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Hiſtoricos, Polybium ivium; Salu 
citum, vnd den Cenſarem principuin, mie jhn deß 
Bodinus nent / Plutarchum, oder auch Procopium,Cur- 
tium, Ammianum, Schaſfnaburgenſem, paulum Ami- 
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weiches Schriften die Row. Keyſ. Walen 
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derſtratharen Römer vndergang e; welck 
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jetzunder ge werden: ge ex/ 
trefflicher Leut / in allen Ehren. Vnd anderſt nit verhalt 
ich gegen ſie in ſeinen Hiſtorien/Alinius Pollio. Anderſt 
nicht Meſlala Corvinus, welcher Caſſium noch darzu/vor 
einen geweſenen Oberſten ruͤhmbt / vnd iſt doch 
an Ehr vnd Gut etwas abgangen / zu dem / aß hat 
ſer Julius vor eint andere Straſſ fiene 
Ciceronem, welcher ſemen / deß Keyſers irgffen 
Catonem in einem ſonderbaren Bach / mit Lob bis an den 
Himmelerhub / als daß er ſo ein fleiſſige Widerlegung wi⸗ 
der jhn außgehn ließ / als wann er vor einem ordentlichem 
N lein Sach wider ihn verthaͤdiget hette? Ja daß 
noch vil mehr iſt ruckte Keyſer Auguſto / Antonius in ſeinẽ 
Sendbrieffen / Brutus in ſeinen zu dem Volck gethanen 
Ne den / vil Ding heſſttg auff / vnd hatten doch von demſel⸗ 
ag ündtlichen Bericht / wir dann auch Bibaculi 
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et, ter hat regiert zu Frid ne vnd zu 
Kr ter fonſtaber vor ch ſelbſt vnd an ſeinem Hoſſ⸗ 
wild /! el gehauſet / vnd iſt vnder allen Keyſern 
neg men / deſſen Tugenden nicht mit ecli- 
the — — worden weren. Vnd findet 
Spruche hin dnnbwidet beyden 
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zergangen iſt / wider vielgemelt| 


| ale Geste Kung Hiftorten zuſchreiben, delt 
widerder Hiſtorien — — 
/erjehlen- vnd nicht verhelen / waß ſich in Wercken oder 

en /mndlicd oder ſhriſfel< jvſchen denPacheyen 
eters 
vn I 

, Sachen / beyder Parr heyen treff. 
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artig Engliſch Poer/E pigr. 8 * 2: Len, 


| mina dan wil / gehe bm mit Falk 


durch alle — — aber ſolche 
dichti ten bud Ring Fee — 1 

rer Staͤnd Auß⸗ vnd andere Schreiben in ſo viel — 
gegoſſen werden würden / als viel Koͤpff jhrer der Leſer ſein/ 


| Landi bm andere gleiche falls folgen wolten. Hilſſt doch 


damit der Sachen nit / als man — an Hierdnymo 
weyland Profeſſorn zu Ingo tt / welcher Aventini 
Hiſtorien behoͤfler / vnd daran — 1835 Beyeriſchen Be 
chi / giſchafft harte / waß erwa dem Bapſt vnd ſeiner Geift-[ 
lichkeit zu nah geredt! 2 
der Keyſ. Cammer weyland anſehenlichen dete 

* —— Simone Schardio vnd N ico o Cilne- 


rt von 

chier — 

— — tem von den 

aͤpſt zu groſſen Landen vnd Leuthe 

in 1 een e 
Teurſchland / nit verhliten konnen. Vnd wann er endlich 
meynt / er habs mit ſeinem aͤndern / reinigen behawen / ie. 
rwol troffen / vnd es vil beſſer dann ſo er alles 
bet tte ſtehn laſſen-gehets why endli „ 


Liber in 4 vret eſſe locutam. 
admiſcrs falſi nil? Terug nocet. | 
Diſmulans, ſimulansque, qr oceans 3 


ifloriam, 
dhindert niches 2 RE 
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Teuffel / hat darumb der Hiſtoricus deß Evangelit/ vnder- 


ganzer Statt Venedig / ſagte deß Koͤnigs in Franckreich 
Herold / er were abgeſandt / ihnen als trewſoſen Leuten / die 
deß Bapſts / vnd anderer Potentaten / Staͤtt / gewaltſamer 
vnd vnrechtmeſſiger weiß eingenommen / vnd noch damit 
[vmb giengen / daß ſie durch vnredliche / ehrloſe Practicken 
Manniglichs Landſchafften zu ſich reiſſen mochten / Krieg 


er wol eben deſſelbigen Hertzogs vnd Rahts zu Venedig / zu 
Beſchreibu — — beſtelter one 

cus war? Zeit wehrendes d gs ſchriebe der 
Thurfi ui eee ee nen wer bewuſt / 
ſwie vnrechtmeſſig vnd endtlich /o biliche Brſach der 
ichen Reich gethane 


* Kepſer / wider —— 


Bebraͤuch / ja zu ent gegen allen Rechten / ein Edict / abſon- 
derung vnd in die Acht gebung wider ihne vnnd den Land · 
graff en gethan hat. Hat darümb die mitverantheilte R 
miſche / auch zu Hungarn vnd Bo 3 Ferdi. 
nandbedencken getragen / ſolches1 r 


; ſonſt vil femdlichevndge x 


ſſchrifften / zwiſchen den Staͤnden beyderley Religton im 
eich berfür kommen / hater darumb dieſelben zu Glied.. 
maſſen ſeiner herrlichen auß enichen 


auch / nur die ſchmach ————ů——ů— 5 
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Iſt derhalhen daß vralt he 
mehr Exempeln beweiß lich / klar 


Vrſach iſt (ſage Sleidanus)daſwelhenvielein . = 
zugelaſſen / dieſelben auch ein wenigvergone den Hiſtort · i 


tis iſt aber zugelaſſen / daß ſie von andere Leut Thaten vnd 
Geſchichten wol vor ſich ſelbſt vrrheilen: vnd da ſie in den⸗ 
ſelben r 
ond ſtraffen moͤgen. . ue Jo Ma 
ſches 3 die | 


ſagen wir nic rei das du ein Samariter biſt vnd haſt den | 


U [ces in ſein Hiſtori zubringen. Zum Hertzog vnd 
aſſen / ſolches in ſen Hiſtori zubringen. 3 a ——— 


willig abſtehn / vnd Ihre / auch ihrer Obern Ehr genngſam| 


an zukündigen. Hat darumb(iprichr Sleidanus) Perrus 
Bembus vnderlaſſen / ſolches in ſein Hiſt ort zu bringen / ob 


icht vnd Geliibd/anch — Ordnung vnd 


Acren/] Ini 
zu ar 
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vid: der Evangeliſt den Herren Ehr dam: Bemb 
3 eee 


[nando/Frinckiſchen rretntgrenSlaidano chte iche 


weniger in der Marggraͤffiſchen N Sat 
allein in Büchern vnd an orten nechſt 
ener 


von wegen Marggraff Hanſen / Geor 
ſich dahin erklaͤrt / daß ſie von jhren | 
Rechtlichen andungen / vber vnd wider Sleidanum / frey⸗ 


verwahret erkennen woͤllen wann Sleidanus nur 


|derwele auflegungſeier Blider 7 ſhrervundſhrrr Her 


ſchaffr Veranewoxeur 
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andern / auch die Chur Saͤchſiſche vnd Landgraͤfſiſche Be⸗ 
ſchuldigungen 8 wurde. 8 vnbillich 
noch vnweiß lich. Dann je alle Vernunfft bekennen muß 
das ein ſolche außbreitung der ſchmach / ju welcher die Wi- 
derleguns geſellet wird / in der Guth als fie der geſchm 
jmmer ſetber thun toͤnnen / eh vor eine beſeſtiaung 


als eynige verſehrung derſelben 
— to riſch 
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en 

deroſelben — inuthmaſſen — es hetten in] 

en Exempeln der Propherdem' Konig Da⸗ 
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oder wo es die gelegenheit ſonſt gibt / zierlich vnd offentlich 
dar von iu proteſtirn / es auch in dem werck zuleyſten pflegẽ. 
Hat ein vraltes / lobliches von Moſe dem erſten Geſchicht 
ſchreiber ger / zugelaſſenes / auch von vilen Keyſern vnd Ks, 
igen/Yurften vnd Herꝛen ſelbſt / gevbtes / vnd in Rechts⸗ 
ucern als ein hochwichtiges Werck / geprieſenes Ampt / 


ger verwalten auff waß weiß er will / enewÞer als 


Zeug deſſen duß gethan / geredt / geſchrieben wor⸗ 


meldung deß ſchmaͤhlichen 
daß m zu lenen ſag 2 die 


{mahlices geſchriben worden ſey/ond ich daß alfo erſin 


det: oder wunn er als Richter / Scapham, Scapham, ficun 
ſficum nent / wie von ſolchem Vrtheil deß Hiſtorici / Her? 
Birckheimer redet. Wo zu jhr dann die Keyſerll. Recht 


behülfflich ſein / da fie an einem ort ſagen: Si non convirii 
conſilid ( ſed ut Hiſtoricus Teſtimonii: ) te aliquid in- 
jurioſum dixiſſe probare potes (prout ex præſumptio- 
nibus & conjecturis pro re militantibus, potes) fides 


:Eum (Hiſtot icum) qui (jaditio 
avit non elſe bonum æqum; ob 


dritten / will auch wider einen Hiſtoricum nit gelten / daß 


der gemeine Wolfahrt befoͤrdern ſollen. 


7 Dann auff die 
weiß ſeiner loͤblichẽ 


nſt / maͤg ein Hiſtoricus gar wol ſei⸗ 


foͤrdern / weils nirgend verbotten : Darumb fan er ſich auch 
mit ſolcher Schutzwehr beſtendig retten. Dieweil es nun 


mit dem vnderſcheid beyderley Perſonen / ſich alſo / wie ge⸗ 


ſagt / verhalt / wah it es dann wunder / daß mehrgedachter 


Rechten Verbott bey einem H iſtorito nit haften will noch 


fan. Item waß i ſts wunder / das Cerlius Curio, Secun- 
dus begert bericht zu ſein: Ob je gehoͤtt / geſehen / erfahren / 
daß einiger rechiſchaffener Hiſtoricus / welcher ſich in den 
Schrancken ſeines Ampts gehalten / bey dem Roͤm. Volck 
vnd Rechts liebenden Keyſern / welche nur beruͤhrte Geſaͤt 
gemacht / vor Gericht geladen liijuriacum, oder criminis 


er gleich wie Livius Saluſtius, vnd andere / altem veid ven 
anfang der Welt her gebrachtem Brauch nach / ſein. Hiſto⸗ 
riſche Bucher nicht ſo angefungen / daß fie jederman gefal- 
len koͤnnen. Ferner waß iſts wunder / ob gleich die Nom. 
Keyſetli. Majeſtge in ihrer Augſpurgiſ. Politeyotdnung/ 
welche ſtracks auff den Teutſchen Krieg erfolgt iſt / vnd die 
Chur vnd Fuͤrſten zu Sachſen in jhr Chur⸗ J. F. J. G. G. 


' [G. geſampten and Mandat / weiches zu mehrer beſtaͤtti⸗ 


ng deþ Naumburgiſchen endtlichen Vertrags / allent- 
ben im Land angeſchlagen / vnd in den F. S. Landsord⸗ 
nungen zuhalten gebotten / von ſchmaͤhlichen / beſchwerli⸗ 


den / ſolche verſehung gethan / wie dartn zu leſen / daß doch 
jhr Keyſerl. Majeſt at auch Chur vnd Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Furſt, 


ſeinen Gn. Treyheuen / gewonheiten / Rechten vnd Gerech⸗ 
een wort etwas abgebrochen / noch Sleida- 
rbotten / ſondern ob erꝛiñ erter maſſen / zum 


tl anda abet haben ſintemal je bekantes / auch in 


Ithell gn eg 
I dem fall / wann man von Schmach vnd Sthtnachblichern 


geſetztes Rechts iſt / daß wo ein vnderſchid⸗ 


10 Folger nun daß letzte Stuck deß Matagriſſiſchen Ar- 


guments / an welchem man nicht weniger / dann an den ab 
gehandelten beyden zu zweiffeln vrſach hat. Nemlich: Ob 


dann war ſey / das die Nuͤrnbergiſche / vnd andere ſcharpffe 


Aer Streitſchrifften / vor ſolche Schmachgedicht iu achtẽ ſind / 


gleichem / daß es hin an einem Oberꝛichter mangeln wird / 
Iden denen die keinen andern haben / dann die Nachkommen 
vnd das Geruͤcht. Darumb muß ihn auch die Warheit 


ſoder doͤrffen. 


welche wegen deß gemeinen Rom. vnd Reichs Recht Vet⸗ 
bott / anderweit Hiſtoriſch nicht außgebreit werden ſollen / 
m/ ſo das det ine, gegen je Wider 
en / u führ. t ; 
fiche ich wie Feind zn erweiſet haben / je etn 


den oder zu ſchreiben / Macht haben muͤſſen / dann ILitius 


nd Cajus, Mœvius vnd Sempronius, welch ſolcht Recht 
1155 haben. Nun haben aber die Stande — Staͤtt de 


Reichs ſolch Recht in gewiſſen Faͤlfen / auſſer allen zweiffel: 


Als wann es jhnen von der Keyſe rl. Majeſtat beſohln vnd 


nachgeben wird / wie Nürnbetg vnd den anderen Fraͤnckt⸗ 


vertrecten/wann er entweder? als ein Zeug ſagt daß / waß . 
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veri (live antea editi ſcripti injuribſi)à calumnia te de- 
ſfendit. Vnd am an | 
ſuo) nocentem in 
eam rem condemnari. Peccata n. nocentium ( Hiſtori-j 
arumjnditio } notaeſſe & oportere & expedire. Zum 


man zu jenem ſagt: Er hab ſich mit fiirwendung ſchuldtger | 


' [Trew/oder gemeinen beſten nicht zuſchuͤtzen / / weil er nicht 
auff eine ſolche verbottene weiß / ſeine Trew ſehen laſſen / o⸗ 


nen trewen Willen darſtellen / vnd waß nutz iſt in gemein / 
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famoſi libellibe$agt/vervreheileworden/yngeacht/wann| 


chen / verdrießlichen vnd vetdaͤchtigen Sthrifſten vnd Re. 


Gna. Gnad. Gnaden dem loͤblichen ſtudio Hiſtorico, an 


gende 
oy, Gemüt / vnderſchidlich Amyt / vnderſ{tedlich end / vnd 
in ſum̃a / vnderſchidliche Perſon / alda auch vnderſchiedlich 


je etwas mehr zu ref 


ſchen veteinigten / oder wann der Neligionsfride / Segen 
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ie nun Saucius, Hi Kir Ghar ond Bae * 
erus, mit den obgemeldren Keyſtrl. Chur vnd Firſt! 
Adelichen authoriteten, ein anders erwtiſen wollen: ſo 
were doch anfuͤnglich / ein Burg zut / das war were / was | 
Suri vi Genneppi; angeben nach die Keyfetl. N. jeſt, 

Biſchoff Julius vnd Herzog Wilhelin zu Glilly 1 
Sleidano geſagt haben ſollen/wetl fieketnen andern dan 
[den ganyberrliglichen Jug (Man ſag?) anzugeben wif 
ſen auch vber dig Sieldano zum hoͤchſfen ub guͤnſtig / ge. 
| vnd wanns 


dann Titius und Caius, Mzvius 


<mih- 
we 


ſſig / ſpinnenfeind: gleich wahr were / laßt 
chs doch nicht eben ſagen / das hohe Hauprer vnd andere 
ry a ace egs oder Frideri 
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an 1 — Aſaids ollio, don Key- 
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| [ zu leicht ge 50 


DR arſe a bbc 5 


1 * trumta 


— 


wann —— 
ä 


* trad q 


—Donoe Johannis Sliadani. 


Ta wolgerng _ mußte zu zeiten ſtill Jedoch vnd alſo dh 
mich von denſelbigen hindernuſſen moͤgen außreuſſen / vnd ſonderlich dieſe drey 
. allen moglichen fleiß fipondarberdaran gewendet / vnd nicht het 


beſſerer ordnung willen darzu geſetzt / vnd wird rin jeder / ſo es leſen wil e 5 
rſichen] wie die gantze Hiſtori an ſich ſelbs geſchaffen. 
570 0 2 oder Geſchichtbeſchreibung ſtehet nichts beſſers an / dann 
gkeit: Darumb dann ich nach beſtem vermoͤgen mich befliſſen / das in 
el moͤchte geſpuͤrt werden : Dann ich nichts allein von — ge⸗ 
Acta, welche ich fleiſſig zuſammen gebracht / vnd denen in warheit 
i haben mir Materi zu ſchrriben gegeben. Darzu hat mich auch der Edel / 
ie 1 5 80 Sturm! welcher biß in diedreiſſig Jahr / mit groſſem Lob in 


ES leicher geſtalt gehandelt / vnd nichts 
e 
gnugſam bewaͤret / vnd in 9 — Vnd hab zwar 


m een an den in h dure nd, 


; Religion haben angefangen worden: Aber durnoch hab ich auch Weltliche Handel 


— 8 8 * 8 3 


Sache die ſich in Franckreich 3 8 


deemere Derr 


Nenſchlichen zuneygung vnd — wmv wo viel zugebe: Ob 


villeicht nicht jederma nleictlich eden werde / dus ichs gethan! will ich doch auff das fleiſs 
ſigſt gebetter haben! Man woͤlle mith nicht vor der zeit mit ſolchem argwohn beſchweren. 
Dann dieſes mein gantz Werck auß den Actis ( wie zuvor geſagt) welche mit groſſem fleiß 
Izuſannmen gebracht worden — 9 mer nee gb Italianiſche 
ſauch etliche n —— tecon Truck geweſen / gemacht 
|. "Exſeinda viel Orationesz Anforderungen — Deßgleiche vie 
= — m Widerlegungen zufindẽ / welche ich alleſampt nur bloß einfältig vnd auff 
guten glauben dermaſſ fen erzehlvnvdartha/ nach dem ſicheine ede zugetrags/ dam h ben 
dem meiniget — —— ſondern laſſe einem jeden Leſer 
bi — 75 zeduncken: So gebrauch ich mich keiner weitlaͤuffigen Rede / ſchreib niemand 
ſerwas zu ned over yrvleatie/ alle das ich mich nach art der Lateiniſchen Sprach 
iche vnd meiner gewonheit 22 
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mngeſehen wird / dieweil es ſehr wenig leiſten / vnd ich auch 


ah © os 
— —_ 


3 
* 


n 


| 
1a Der Zehende. 


b Dor Seqhſte. 
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angen. 


vnd Luthers Vertheydigung nicht beſſer. Nachfolgende Bapfie © 


ſehrlic — 2 = po 


90 andel 


derheit Paulus / dieweilſich zu jh ereitdeſLuthers —— wider ſer with | 


a= (duffig die Hiſtorien ond Zeſchichte 
ccc nher Handel enges Regt onde laubet 
thut / gibt er zuperſichen / in weichem Spee n Dann es iſt faſt alles ohn grut 
ſerdichtet vnd ſchmaͤhlich / was er darvon ſchrribt / augenſchemlich zubeweiſen. 

[evil geſchweigen ſoap icy ric auſqangenr Orationnm, Epiſteln vnd Vor 


nunetliche u neee den dlic 


anderen anhaͤngig ſehe Dar zu or dne ich ein ſedes an ſeinen ort wie dann eins auff daß . 


cans deß Luthers Antworten gar nichts weiters ju] machjener Klag — r 
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beſchriben / wie dann ſolches die dit Bacher außweiſen: 


Vilckernvnd Naridnen geweſen eee e ned Rheem, Tun era 3 


ſchreibung / 4 pho warhaͤſſtig ſeye ; Dertalben Cicero die. 
egen eben der Gedaͤchenuß / eine Meiſterin deß Lebens: mit welchen Worten er bann 
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; ray elichen ge beweg - geſt hen pfiege/ So h. 
e e 
5 | gern bekennen und geſtehen 


eeit an mir 2 noch befu 
| GE ee 


ch dafur / das groͤſſern . 
See EE Weil: Sat 


— . 

verandert wird / da folget ad Me rad) 

lich der „ der Mutter d 
8 in Jet / daß Br < 

lezeitvon Auf elt i 5 ige —— dann 
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SITES 1 Gas . — wie er dann TY 


Exe a we —— 
) reborn 


bl on T crew 


eyenſeir ne Rs beben Sh Sa Es 


ma. Weicher es nun alles alſo bloß erzehlt / vnd keinem Theil ab oder zu ſpricht / der thut neimand vnrecht / ſon⸗ 


dern halt nach Ordn er demnach an den Schmaͤhungen nit alles eben wahr vnd lich / wie etwa ein 
I99a furt — — Thell —e— fad. Vusſaln 


wah 5 di eſtirende jnner ſechs vnd dreyſſig Jahren nach 
——— —V᷑ 2 R 


mT 0. eee. 3 den Cardinal Jarneſium zum Keyſer ine dende Waß nun derſelbig dazumahl für | 


gegeben / iſt nicht lang darnach im Truck auſigangen/ vnd . 


| —— — ee eee er antlogen ſag fi widerſqe ic Shrſto 


nicht weniger / ja mehr dann die Tuͤrcken: ¶ Dann diſe wureren allein wider den Leib / jene aber verderbten auch 


fie in die ewige ä — Heber wie mochte jemands hoͤcher oder grewlicher diffamirt / ond eee 


S rr nit zu ſchreiben / ſo hetren die Proteſtirende billich vber m 


aber ein andere geſtale : Dann es muß darumb nicht wahr ſein / obs jener gleich geredt / vnd wo ich |. 


zuver dencken / als der einem Theil mehr / dann dem andern zu gefallen ſein wolt. Ind 


dbewiſen vnd darge cthan4weiſfelenur nit / es werden die Leuth / ſo zur Billichteit geneygt / hieru.. 


daci H wer Hitorſche Geſag ie gehandele/vnd farnemblich/ deweil alles mehrertheis auß den eren de 
nach | vnd von denen / die meine Schriffeen dermaſſen verleumden / ja ſo 


"hp gov mir def d e B. e hh von denen/ le meine Schr Biſſn ſic dann ni ſs mol 1 


Ke — Done 3 * will aber / wann ich 


. ochle ge vorſessJahren/ cinſoldeHiſor 
te de in Teutſchland ernewert/ ® omen en Tuͤrckiſchen Sauen. Solcher Wirtleinſind[4 
vol, > ſindt man aber dergleichen in meinem Buch? Ich hab zwar die wunderbarliche 


I Tes/ wekcheer juvnſer ej rig! ordentich vn ſovilrir Hab aa end me beſhriden/vnd wy birſera Were =F- Valeria: 


— geſamlet / waß darzu dienlich geweſen: Sab mich auch mit dem ſchreiben nit vbereyle 
ig dc in fort ſire. 'Waſmieaber vor Wihevnd Ace dren gangen wei nach OTT 
Studium vnd Tractationem Juris daruber ſaſſen 


I — Anger nd muße wer dafür halten, bar mich OOEE  dier Act wie 


Eccleſi- 


Nis fol es 


— — 8 ſamre Arbeit dermaſſen von etlichen belohnt wird / muß ich 


2 ich ſeiner Sortlichen Maj 2 angen 


pverdencfen-” Zum Beſchlu mens TT er Keyſer. 19d — 
"2 ""Majeſta ehschſte Oberteit auff Erden / als die G O TT geordnet / erkenn / in allen dingen / die 

£ ee OD TT peſto amen / wie vns der Her? Chriſtus 

5 1 faba ehe di el / ſchren. 
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rom. 1. Lat. Ich ſchicket ſic erſtlich und Biſchoff H 


ſeibs. a 
Ig Tom. f. Latin. 
ichn. fol. za. b. 


1h. Tom. 1. Lat. 


1 [Sy ee ee, 7 F< nah yore 


— 


[4 4 


"Sas Erſte Buch 


wolte / vnd nicht deſtoͤ weniger vorgemeldte Artickel / mit 
5 groſſein luſt vnd begierde / von vielen Leuthen geleſen wur⸗ 
r r den / leget Luther dieſelbige {chr wertlauſfig auß / vnd 
ehn. fol. 43. b. N 

ieronymum von Bran⸗ 
. | en denburg / welches Kirchen Oberkeit er vnderworffen war: 
Firſt von Anhalt Darnach an Johann © Staupitzen / Auguſtiner Ordens 
geweſen. Vicarten / vnd bate jhn / das er daran ſein wolte / damit fie 
ih dem Bayſt mochten zukommen/ ſchribe darzu ſelbs Þ an 


lena. fol. . ab. ſo frevenlich vnd Geltſichtig predigten vnd handelten / in 


Tom. 1. Lat. Ieh. dem fie id) villeicht auff ſeine Macht vertroͤſteten / oder ja 


fol. 77. a. 6 | ; a 
4 Tom. 1. Germ. derſelbigen mißbraucheten: Er ſtellete zwar in keinen gwei- 
leh. fol. 47. a. | fel / das er hoch vnd beſchwerlich / aber doch gantz vnbillicher 


{7om-r. Lat.leli-l weiſe / bey jhm angegeben / demnach er durch Geltſichtiger 


fol. | : f ; G 
To Leute Pr edigten und ihre allzuviel vngereimte Buͤcher 


ęverurſacht worden / das er etliche Artiſkel / darͤber allein zu 
diſputieren (welche er nuhn etwas klaͤrlicher außgelegt) 
fuͤrgeben / vnd bare das er — 5 kei⸗ 
e Dieſer Herzog nen glauben geben wolte. Zu dem / ſo were Hertzog Fri⸗ 
— . de derich Churfuͤrſt / deß hohen Verſtands vnd a 


"|, můths / der Religion auch alſo geneigt / das wo ſolche ding / 


lich angeriht in wie ſeine Widerſacher anbracht / wahr weren / er freylich 


nen: Er 
r geſchwinder 


pf N 
133 1 
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ſempfſenge: Wer ſolches nicht darfar hielte / der 
Kirchen kehre nicht folgere / oder jhren gewalt nich 
achtete / derſelbig were ohne allen zweifel ein Ketzer. 
lochen grund tame er zu feiner Diſpuracton.” .* 
, Sather antwortet nachmals hierdtüff / vnd jefge 
: (Po) im eingang an / dz et gegeneheilg Arnickel viel meht 
ſchwind achtete / dann das er ſie verſtuͤnde: Ind wie 


fturfſe zu verwaren auch etliche Artickel / vnd zleichwol auß 


Lehre zu glauben / ſondern man muͤßte alles zuvor weißlich 


Bapſt Leonem tm Brachmonat / wie die Stationierer al⸗⸗ 


der H. Schrifft in welchen er anzeiger: Das nit jedermans 


A ſerwegen vnd was dem wort Gottes gemaß / annem̃en / vnd 


auſſerthalb deren / ſo von den H. Propheten vnd Apoſteln 
hinderlaſſen worden / kein andere / wie anſehnlich ſie auch 
ſein moͤchte / fuͤr recht halte: Welche Lehrer nun derſelbigen 


moͤchte man nach der Schrifft vrtheilen vnd richtẽ. So vil 

laß belanget / gebürete den Ablaßkruͤmern nit etwas 

iffqubringen, ge ſolte in ſoſcher ſachen den be⸗ 
{ribenen Gei 


| chien gefolgt werden. Darnach 
warff er jhm far! di er keine zeug nuſſen der H. Schriſſt an⸗ 
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ſioͤge / ſondern nur allein die meinung Thom:e von Aquino / 


welcher dañ auch ſelbs den mehrern thell nach ſeinem wol⸗ 
gefallen / ohne beyſtand der H. gehandelt / fuͤr⸗ 
braͤchte! Derhalben verwarff er ſie beyde / mit anzeygung 


das er ſolches nit allein nach deß H. Pauli befehl / ſondern 


auch nachdem Exempel deß H. Auguſtini thaͤte. Bey den 
Juriſten oder Rechtsgelehrten were - gar gebräuchlich / 


N i 
- daß fie ſagten / man ſolte nichts vrtheilen / anders dann auß 


den geſchriebenen Rechten: Aber in Geiſtlichen ſachen ſolte 
mans noch viel weniger leiden / wo etwas ohn geugnuß der 
Schrifft geredt wurde. Es were der befehl deß Apoſtels 
Pauli / das die jenige / ſo dem Volck mit lehren vorſtunden 
nit mit geſchwinden griffen / oder vnheſtaͤndigen Menſchen⸗ 
ſatzungen / ſondern mit reiner von Gott eingegebener / vnd 
vns verlaſſener Lehre ſolten gefaßt ſein. Dieweil aber der 

Wind vnd veracht- 
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vnd angenomen würde. Es were vo alters herwol verſehen 
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befahl auch hiemit jtd ermaͤnniglich difem Oebote gehor- 
ſam zuſein / Ind ſo e eee, 
wolte er / das den Geyſtlichen / al ihre Haab vnd Guͤter ent⸗ 
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Jicha. G1 — tet Auf vielfalzege 1g hette er den Mann auß Vat a <wol nit diel / dj er aber dz z. ſolte 
feerlichem gemur-das er ſich wolte besehren / ermahnt / vnd ſtoͤnte er. Adee 1 
; wiewoler ett; halfſarriger qeweſen / da E nit thun. gn where wie die Schrifft von den 
e eee Bapſiiſchenverſalſcher / vnd anders wohm gedeutet wůr⸗ 
wo) m an de / crochlet auch wz ſich auff einen jeden tag zugetragen / vñ 
Als abe der bige ſchte: ſwie der von Catera letz lich gedrawer. Er begerte zwar nichts 
y zu erfen.vnd hernach alfs 8 dz er moͤchte vnderwiſen werden / waran er 
o ſhn jemand beſſer lehren würde / wolte er gern fol 
/ ale pov dann ſeine widerſacher ſo viel muͤhe vmb ſeines/ 
thei n — | 
de mochten ſie doch an den Lands Fuͤrſten / oder an | 
od ſonſt an einen fuͤrnem̃en Biſchoff in Teutſchland ſchrei⸗ 
it. n / + an einem ort eine freye Diſpuration an⸗ 
t hereinſttece {<4 * c \ellen: Solches alles hetten ſie jhm bißher abgeſchlagen. 
der watheleſubeze 19 4425 yk Wann ſie nun alſo darauff wurden behurꝛen / loͤnt man 
| /amwhnt ha EET, leichtlich ſehen / ob die ſchuld ihm oder den andern zuzumeſ⸗ 
Sgewiſſen eden ſen. Dieweil ſie aber / ſeinen Herm vnd Fürſten / zu Tyran- 
ney vñ Bluevergieſſen anreizeten / müßte er ſich mit diſen| 
ren worten nit laſſen bewegen: Dann es jnen viel leichter 
— jrthum̃ / welche fie mochten vermeinẽ / ſchrifftlich 
verzeichnet in Teur ſchland zu vberſchicken / dann dz er mit 
roſſem koſten / vfi N. eee gefahr / gen Rom 
ziehen / vñ daſelbs iner jrthum̃ halben ſolte erkant werden. 
D Dz dann endlich der Cardinal fuͤrgebe / es wiirde zu Rom 
| wider jn den Luther / wo er ſich nit day in verfügete / oder auß 
dem Land verbant würde / die lv 
were er gleich willig ins ellend zugehen: Dañ er wol wüßte / 
wie er alſo gar an keinem ort / ſeiner Widerſaͤcher boß haff⸗ 
tiakeit / vnd nachtrachtens halben köͤnte ſicher fein / darzu ſo 
wurde jhm ſehr beſchwerlich ſein / wo jemand von ſeinet we⸗ 
an ſolte in gefahr kom̃en. Derhalben vnd damit ſie nichts 
| ya; vn gl bald auſideſChurfurſten Land / vñ 
I — biet entweichen / wohin jn der guͤtig Gott wür⸗ 
E ſde geleiten. Hiemit da er / vnd wuͤntſchet dem Fuͤrſten 
— 1 et ſich auch ſeiner ſelbs / das jhn Gott 
ß Namens willen etwas wolte laſſen leiden. 
28. Darnach ! ſchribe die Vniverſitet zu Wittenberg / Dutverſur g 
| 3 deß Wintermonats/ an. H. Friderichen / wie fie eee re 
vom Luther verſtanden / wz der vonCaieta in 2 — ſchrei⸗ derichen. 
ben begerete / vnd wz ſich dargeg Luther zu Augſpurg herte — 
erbotten. Dieweil dan Uther jm ſeinen jrthum̃ zubeweiſen |rom. 1. Germ. 
begert / vñ ſich der H. Roͤm: Kirchen vnderwürffe / baten ſie / lekn. fol. 135, a. 
er wolte fleiß anwenden / auff dz die andere gegen jm niche 
hefftigers fuͤrnemen / ſon dern den rechten weg den jrrenden 


Schmeichler ſeine Widerſacher / mochten den Bayſi gar 
einnem̃en / vnd den namen der Rom: Kirchen miſbranhe. 
Wiewol nun H. Frlderich den Baͤyſtiſchen nit willfaͤhris⸗ 
vnd fleiſſig verhütet das dem Luther kein gewalt widerfuh- 
re / wie dan auß biß her erzehltẽ ſachẽ wol erſchemet: So hat | . 
te er gleichwol noch zur zeit / weder einig Buch deß Luther 
geleſen / noch ſeine Predigen gehoͤrt / in maſſen er ſelb in ei⸗ 
Schrifft bekennt / welche er zu Augſpurg an Cardinal 
Naphael Riario / von dem er freundlich / ymb ihrer alten 
| | fundſchaſft willen das er ſich deß Luthers mit ſchus vnnd 
auch j | ſchirm nit wolte annem̃en / war ermahnt worde / geſchribe. 
riderich/hiel 3 27. Mit lerweil als diſc haͤndel verlieſfen/Beſorget ſich |Bapft rertandet 
ugelaſſen/vnd bars das es der Bapff etwa eines abfalls/in ſolchen laͤufften / vñ beſtge wer ron lat. 
| iedochendlichzn ehen-warumb|  |ciget der halben am 9. tag def Wintermonats / den Ablaß ichn. fol. 2. b. 
men. Keuer ha ten / vnd wem er/derChurflirſt, | mit einer; newen Bulla / darinn er fuͤrgab / wie diſes die 
dle Dai i owenigermitwiſſenviig- lehr der Roͤmiſchen / als der Oberſten vber alle andere 
— Trnn gre i Kirchen were / dz der Roͤmiſch Bapſt S. Peters nachkom- 
Nomiſchen- wolte abwenden / alſo] mender / vnd Chriſti Statthalter / macht hette / ſolche groſſe 
— nia Luther verdammen / ſein jrehumb| Gnad auß zutheilen / vnnd zwar dermaſſen / das ſie nicht 
— — nee Ln bewiſen. 45 allein den Lebendigen / ſondern auch den Todten im 
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. Dargegẽ wañ Koͤnig Carl oberhandbehal-| A borgen: ſo iſt der Teutſchen Fuͤrſten name / je vnd a en 
ten ae nie gedencken / dz vns Italia widerum hoch gehalten worden: Solcher name iſt nit erloſe 
zugeſtelt werde: Die Spanier werdens gang vnd gar fuͤf dern beſteht noch auffrichtig: Vnd ſeind eben zu diſer zeit / 
ſich behalten / vnd nit allein das / ſondern werden noch dar⸗ vnder anderen fuͤrnemen geſchlechtent in Teutſchland / das 
zu vnſer Keyſerthumb nicht bald auß Haͤnden laſſen. Wan Beßyriſch / Saͤch ch vnd Brandenburgiſch / in welchen etli; 
haben fie doch nit erlitten / damit ſie moͤchten Neapolis er-] [che auch tapffere Fuͤrſten ſein. So wir nu derſelbigen einen 
as „ man wol. [zum hoͤchſten Ampt verordnen / vnd jm mit vnſerer macht / 
ſoll man fie ns Nun will ich wie wir dann thůũ folle andig ſein werden / ſo doͤrffen 
weiter von beiden Koͤnigen 1 D K ' ig Carl] ſwir ja keine Außlaͤn diſche forcheen:toanti wir alle eines ſin⸗ 
eines ſtillen zuͤchtigen gemuͤts ſeye / zweiffel nes vnd willens ſein wollen / wird der hadel recht ſtehẽ. Da⸗ 
das ſage viel Leuthe vo m: Jedoch vnd ND — alſo} rum̃ laßt vns die frembde hindan geſtelt / einen von den yn⸗ 
ung / was kan ma der Tugend halben / welche in einem ſol-| ſſeren erwohlen/ſo wird es nit vnrecht zugehen: Wir 
chen hohen Potentarẽ billich ſein ſollen / vrtheulen? Der ge⸗ [zwar vil jeugnußen der Tugend vnd Mañ heit der vnſeren / 
mein nut erfordert einen ſolchen Flirſten/ der neben ande von denen ich ein Exempel will erzehlen Es hatte auff ein 
dingen dad der Geyſtlichen zu recht bringe vñ [zeit Konig Matthias von Hungern ein vnnd 
ire / wie dann der Ert iſchoff von Main weißlich Icgluͤckhafftiger Kriegsherꝛ / Ewerem Herꝛ Vatter (Hertz 
oat angeregt Solches e ˖ ber v Konig Franciſcus am rider ich) abgeſagt: Als er aber ſahe / dz ein gerlifter Dau 
aller beſten mogen zuwegen bring? : Oan er iſt eines hohen jhm auch vnder Augen zoge / ließ er ſetnen zorn vnd vnge⸗ 
verſtands / redt allwegẽ elehrten vs der Religion ſtim̃ig keit leichtlich widerum̃ fallen Alſo achte ich / das man 
vñ hat ſelb anon edn Ge n ſo erfordert C jetund gleichesfals moͤchte einen weg funden / damit ein er⸗ 
. enwertiger zeit gelegeheit ein? Fuͤrſten vñ Hauptmann woͤhlter Keyſer von Teutſchem Gebluͤt / in vnd auſſerhald 
der in Kriegt an vñ glncthafing ſeye. | [def Reichs ſeine Wuͤrde vnd anſehen koͤnt erhalten. 
Nun ſag mir einer / wer wils in diſem fall Konig Franzen 35. Herg og Friderich võ Sachſen war der z. in z Ord⸗ 
zun? Seme Mannheit iſt jet jederman bekant Vom nung der ſein wort thate / vnd nach dem er bewiſen / das der 
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König Carin n wir noch nichts vern om̃en dann allein |Ksnig von Lage e vermoͤg der Reichs ordnung 
Pasa Natur etwas anzeigt. Der ander aber vbertrifft auß geſchloſſen / Konig Carl ein Teurſcher were / vnd ſeine 
| e ſeine Boralcern mit tapfferen thaten / hat kurglich das wohnung in Teutſchland hettelſprach er / d Reich bedoͤrſſte 
Volck die Sch Schweitzer / ſo von Caij Cæſaris feines gewaltigen Herꝛen / ſo wuͤßte er aber keinen / der Koͤ⸗ 
teten bipher ſer vnuͤberwindlich geweſen / mie. einer nig Carin zuvergleichen. Derhalben were ſeine meinug das 
Schlacht erlegt / Ind ſoll derhalben qziem ſol riezs-; D er zu einem Keyſer erwloͤet würde / jedoch mit Hewiſſen | 
herꝛen billich kein Juͤngling vorgezogen werden. Der Ertz⸗ bedingen / damit dem Teutſchland ſeine Freiheit nit engo⸗ 
biſchoff von Maintz zeigt wol an / das es vngtlegzen / wann Igẽ / vñ die gefaͤhrligkeiten / darvon meldung geſchehen / ver- 
Koͤnig Carl etwa lang ſolte auſſerhalb Teutſchlands ſein mitten wurden. Wie nun die andere Churfuͤrſten 2 
vnd ſage dannoch wir ſollen yns darüber nit beten. meinungen end lich zuficlen / ſprach der 
5 oh oye darfiir/es wurde ſehrgefehrlich ſein wañ der Trier: Jetzund ſihe ich ſchon allbereir/den fall vnd ieee 
welt auſſerhalb dem Neich ſein ſolte Dañ wer will [veranderung Teueſcher Nation vor Augen: Jedoch vnd 
bes Lare n e pad ynverſeheneempruns) dieweil es euch alſo wolgefelt / will ich meinen willen von 
innerliche irtung vnd zwitracht fille? Wann ſich ein Wen ; [ewerembedencken nit abſoͤndeꝛn. Diſes iff geſchchen.amas. 
'Jeererhube/ wer wolte das Schiff regieren / wo der recht [def Brachmonats: Ind als es eben finſter nacht wat / ſchi⸗ 
Schiſſman nit vorhanden were? Wañ er nit zugegen / wird E den ſie von einander / kamen am folgenden tag widerum zu 
Jer ſier niches gewiſſes von vnſern ſachen vernem̃en / man ſſam̃en / vnd ſingen als dann an zuberarhſchlagen/wagman 
wirdſhin viel luzct fürbringen / ſo wird er in ſeinem Rath dem erwoͤhlten Keyſer fiir beding vnd Artickel ſolte furhal-] - 
nit Teueſche/ ſondern allein Spanier haben / Erwird fuͤr ten. Sie giengen aber etliche tage darmit vm̃ / vñ nach dem 
vnd fuͤr Mandat oder Gebot laſſen außgehen / vnd vns dies [fie verglichen / wurden die verzeichneten Arrickel Konig 
ſelbige zu vngelegener zeit vberſchicken. Darnach wann er Carls —— gen Mainz geſchicft: als ſie nů diſelbige an/ 
— — etlicher klaffen vnd faͤlſchlich angeben gereizt / in — dann 
\fomen / vnd ein frembd Kriegs volck mit ſich 
Nha rde / wie meint jhr/das es vmb das Reich ſtehen 
| wade Dorywann ſhes flir gut anſehet-vndalſoGottes 
I i / — zu diſer zeit ein Außlaͤndiſcher Keyſer vnſere 
Kron ſoll auffſeten / it mein endliche meinung / dz der Frã⸗ 
eoß den! vor zuztehen er aber die Reichs ⸗ 
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A nd rides worden / qemacdr hat / weiche zwar 
fr of — — — 
vnd gar faiſch verworſſen werden. Darnachergehlet. er 


ber die ſich ſolches prächrigen Ruhms enthielten / töndten |ecliche Jrxchumb, deute in fetnen / Bayſt Jo- 


| ſo andere: | 
ihnen denſelbigen Namen vnd Tittel mit Recht wol zumeſ⸗ fhannis-Buchern vud-Predigenbeftinden/-vnd.das 


ſſen. In Summa / alle fromme gelehrte Leut / weren je vnd 
allzeit von ihnen geylagt worden / vnd moͤchte dannoch kei 
— —— —u) dren] wel 
vnd warhafftigen /ondmevielmehr mirBe- Ide 
trug / Hinderliſt vnd vmbgangen. Alſo were 
auch die Handlung en Johan Huſſen vndHieronymy 
on Prag / welches te man zu ewigen Zeiten geden ge de | r mehrerthe 
— — ö — — 
er a vt pempelvermahnts|- [was m 
dannoch nit nachlieſſen / jhuen ſelbs vnd anderen Vntver-| |- 3. Mit — Reuchln / deß er r Piſa 
{fircren/ ewige Schand vnd Schmach anzuhencken. Vnd Ja alſo Es hatte Johann Mf F | 5 
ob gleich jhr thun auff gu beſtuͤnde vnd jhre Br. :|Jud aſſt vnd vietbey-: M ano angehal⸗ crucher Write, 
theil/ſofie bißher vbervi eut geſprochẽ recht vnd den | | 1 
warhaffrig weren / ſo hetten ie dan och / ſo diel ſeine ſachvnd _ [ceslafteryung vr nd die Juden . 
segenwertige zweytracht belangete / vnbillich vnd vbel ge · C hinderten / das ſie nicht zum Chriſtlichen | 4. 
chan / das preg n+ nap : —.— er ——— men / moͤchten vertilgt / vnd darumb ſbnen den Juden 1 
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— — rathen / — jhn al 
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7 ry yen — Var — | 
4 — an — — im zugeſchriben / 
vnteitig verdammen / dem Bapſt 


ſeh 
ha ſebukecer dem — —• Da 
Trio ſolches = macher er em groſ weſen 2 — 11 
darauß / lieſſe ein Buch darwider außgehen / nnd gere 1 rom 
; (micer ih anger) e their vnd hea — qvenReuchlin/ als einen Judenfreund! nd Beſchirmer gengehatten. „ 
ſwürffen vnd auffruckezen . Das ſic aber ſolches dem Bapſt n Damit aber —— ſeinen Ehren gnug — 25 | 
| here wer ten wanderan denen/dcGorresGebor 3 vnnd ei Bchurt / wakes? 
trogtgſten verachten. i 1 2 2 
. Wilhelm Occam*. deß der £ -gedencle/ hat 1 
ber eder Keyſer übten dem III I. im 1320. gelebt / 2 
e ee e 0 da 
er 8. Fra gen vie — dalſſelbig / da 
dete: Ob 9 — — 70 ——— 
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ſeinenGewale empfa⸗ 
ace dee den 
day nigen 


== _ — ee 

The Hamel — Befehl 
| bs foreman — nee, bel Die 
H — iedoch wie fie ſagten / ohn Nach⸗ 
theil mos . —ů vnd 2 5 
ten es hernach Hornung / f man zehlet 1 
Jahr. Solches — — {chr | 


— vnd ins Biyſtiſch Rech — 
7 IT W446 vbel: | 
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——— —̃ f— verbrandt worden. 
—— —ͤ—é— Tag 
8 Der Hertzog von Wuͤrtenberg hatte 

bey no Serif — vnd Rauchlin/ Dieweil 

8 — 2 Sees engen gel 

ju ergangen / zu g 

mit vb erſthickt / aber es war alles vmbſonnſt. Wie nuhn 

Hochſtrat gehn Rom kommen / trieb er die Sach mit allem 

fleiſ/ jedoch waren daſelbs etlich Cardinaͤl / die den Reuch- 

ſin/ demnadh er firereſſenlich gelehrt / lieb vnd werth hat- 
ten: Vnder denſelbigen war Adrianus / welcher ein Buch 
von derCaceiniſchen Sprach geſchrieben / das noch vorhan⸗ 

den iſt. Legelich vhergab Bapſt Leo die Sach etlichen dar⸗ 
ſm verordneten / — 5 — auff Neuchlins 
ſeiten 7 zoge at / er finger dann 

3833 

was zu 
mit dieſet Sach / fuͤr haß vnd vnglimpff auff ſich geladen: 

Dann 1 — aller 

ley ſchimpffliche Bucher außgehen / darinn ſie den Reuch- 

lin vertheydigten / vnd ſpotteten jhrer auff das laͤcherlichſt / 

— —ů—— Leute / die allen Sprachen 

freyen Künſten feind weren. Darzu ſo ruͤh⸗ 

us Roderodamus dieſen Reuchlin der Car di⸗ 

men — 

noch etliche Epiſteln / ſo dieſer Sach halben gehn Nom ge⸗ 
ſchickt worden / vorhanden. 

eee, 

ge ten . 

dinal Adriano von _— einem Hollander / wel- 

cher vor zeiten jhres Ordens geweſen 7 vnd dazumal in 

Hiſpania war / zuvor beraheſchlage : Ind als er ſie in jh- 

rem Fuͤrnemmen geſtaͤrckt / lieſſen fie das Vrtheil auſige 
Dieweil dann Luther ſo viel vnd groſſe Feind . 

— —— > Brieff an den newerwöhlten 


en ſe Das were aber ſein vnd 
. — — hohft einig 


ond zu vertheydigen: Sie beſchuldigten 


gen / ſuche er nun dieſe duſſ [ / vnd 
nach does TE Egan 


haßt er jederman worden / dieweil er nur allein daß —— 
Damit er die Leute durch pflantung der rechten wahren 
Lehr / Von falſchem vnd veraltetem Aberglauben moͤchte 
abwenden: Zum andern / wie viel er / guten Fried vnd Ei⸗ 
nigkeit zu erhalten / gethan / vnd ſein en Widerſachern off⸗ 
termalu in — jed och d. geſtalt / daß jhnen ſolches 
gleicher maſſen würde aufferlegt / verheiſſen hette / mit an⸗ 
—— begehren / beſſer vnderꝛicht zu werden / vnd gut⸗ 
mer Leute vrtheil ſich 


D —— —— 


ſcharyff / oder zu leichefertig geſchrieben / were er durch jener 
vngereimbte Schmahbucher / ſo wider ihn geſchrieben / 

darzu gleich gezwungen worden. Letztlich erbiete er ſich aller 

derſelben Mittel welche er zuvor je vnd allzeit zu hinlegung 

der Zwytracht fuͤrgeſchlagen / jetzund nochmals / vndwole 


| darliber alſo proteſtiert haben. 


* 11: Nicht lang darnach ſchriebe er an © Et | 
Albrecheen zu Maing Cardinalen ganz vnderchaniglich: an you 
Daſ er bey jhm in vngnad fommen / thaͤte jhm wiel e Tam. f. Gerad, a 
deſto weher / daß es von den jehnigen ſeines ens 
geſchehe / welche doch ſonſt ſeine Bü cher y 72 2 
j — — 
mit warheit oder vnwarheit / ſo were dannoch beyderſei 
8 Dann ſo fie die Vnwarheit fan 


derſachern nun zum offcer- 

mal / vnd doch bißher vergeblich begert hette. Es weren 
zweyerley Leute die ſeine Schriften verwuͤrffen / ein theil 
deren / — 7 die andern leſen fie wol / je 
muͤht / vnd von 


ö Sauen vnderriche zu werden begerte / würde der 


viel zu kurt geſchehen / wo ers nicht moͤchte erhalten. 
— er auch zu ſeiner Guͤte vnd hohem 
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ZN 3k Das Ander Sud 

| | Mainz *antworret herwider:| A \here ſehr weh hae. Darwach ſchalt er/ das 
ee, e ue Schrei deſſtig / do 
nit al ä — dem wibigſch wo 7 denen/ — 


6 ninſ<en / . 
n belangete / er noch zur zelt / ſeine ein Chriſtlich Gemüth / darin keine Buruh: zuvermu⸗ 
vide ſen cee eee then / brauchte eee ae. 


och angelegen / nicht weil gehabt. auff 
1 — — 5 — — ond befehl ol⸗ 
ches den jenigen / ſo es von Rechts wegen zuſtůnde / vnd 


ſ dieſen Handel zu eroͤrtern / vnderfan 
4 e dee ae J | 


— = vnd anderen "deraleichen- leicht 
vnd Fragen / alſo doch zur Gotteoforcht | "Derfelbi 
wenig dienlich / diſpurieren. Derhalben würden auch die} ſeine 
Ding / ſo von der Chriſtlichen Kirchen vnd den Conciltſs| Rom n niche — ng von wegen de Ire- 
vorlangeſt einmuͤtig angenommen vnd beſterige worden / — vnd vnbeſcheydenheic det rome nel dings 
bow etlichen in zweiffel geſeyr / als nemblich / — Bapſt / die / vnnd ben 
deß HERREN / ond außtheilung deß Sacra⸗ | 


Ind dieweil ſolche Ding offentlich geſchehen / 
ments: ee dene 


auch noch zur Zeitſ nicht 

t Es giengevieleicht hire: | D |tindeerſich nes wegs, ven fung £ehr ju vrchepler 
lehrte in einem beſondern Ge e — — rvon gelehrten verſtande 
freundlich. von ſolchen E Sacher mit einander handelten: ndeuten hoͤchlich gelobt vnd geruͤbmbt w 

So ſchelte er auch nicht / das er ſeinem Fuͤrgeben nach / | 


die Wa {ehrece / we eg aden nich 
Neyd / . — uß Do 8 


fr dae 
—— — 0 | eyn : ſein / het 
F | 3 — ein — ch proteſtiert : | wiewol. es 
| ſich. ten / das er hiemit gnug gethan / fo 
nf 13; Faſt auffd diſe meinung / vnd gleich an demſel demſelblge innt geweſen / ſich / * | 
n Mer Tag ae e ee, de 40 g «© nem gangen Lande zube : 1 
{. ite Dann 


b Tom. 1. Gerta. viel ſeine Lehre belanget / hette er ein gut — — derſlblafiir ane 5 
8 7 wipe nichts anders / dann was Chr angeſehen / Das er viel eher an Orten / da er ere!” blei⸗ 


von Aahatt / cities] Apoſtel gelehrer. So dann ſein Weſen vnd Leben / — RI es rug” 19a ge da er 
e ache njcheg Kahler els begehrere er daß er vom Predig⸗ 
Fronmeeie, fampr würde abgeſetzt Er zwar keinen | | 
ſo ſehe er auff keine groſſe Cb ſondern allein dahin⸗ das 
mianniglichen die ewige Warheit bekane würde. Die jeni⸗ 
ge / ſoſeine lehr verdammeten / wuͤrden nur durch hefftigen 
Haß vnd Neyd getriben / vnd bedeckeren jhre eigene Be⸗ 
gird vnd boͤß Hery / mit deß Noͤmiſchen Bapſt Namen 
faͤlſchlich. Es ſchriben an ihn viel namhafftige gelehrte 
Minmer-nfrembden {anden /rfreweren fc ba tbigen Brief etwas freundtliche 
Buͤchern / vnd dancketen ihm / darumb er dann Vatterſand Zund zeigt an / 
mehrer achten koͤndte / das er keine 2 | Sach / ae eſſtige | 
bracht. Bite jhn derhalben/ er wolte mit jhm aach ee fm! Wo nicht Eck vnd an 
handlen/vnd ſo ertrrete den rechten Wag weiſen. Er pate G dere dergleichen an viele wins nat Nom 
[wereperfandenuſ omen wewol & offermaſts mi — . durber-brweat / Ind 
| ELSE tte derwegen angeſucht / ſolte noch zur 
Nel cl groſſer Berz ſs wo ihn jemand Jexchumbs 
l bade Dann er wolte ja niches bee 
| e ein. N ö | 
bees e , Der Biſchoff von -Merſenburg ©-{ribe ih 
js Tom.r- Se me hierauff widerumb: — — — — ſalbs... 
= ſvnd ſehr hefftig ſorgfaͤltig geweſen / vnd bekuͤmmerte ihn , ben ſolte man alle Schuld / and Vrſa 70 = 3 
| nit wenig / das er onder andern ein Buch hettevomNache- H — welche hers * 
| mahl deß Herten/ an welchem ſich viel keuͤte geaͤrgert / laſs} itm n 
ſen außgehen: Es wurden auch ſeine Inderthanen / = ſtuͤnde eutſchlan 
dieſelbige Lehr nicht wenig bewegt? — — — es eewan geftanden / es finzen ta e Kelehr re Len- 
51 
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L ldicher Sachen. 42 


e er Kai ond rede eien A hiemit eine Topey damit er ſehen moͤchte / was fur grewli⸗ 


pnd weren jhrer viel welche in erlehrnung allerley Spra- ſche Irithumb deß Teuffels Knecht wolte verfechten Diſes 
ſo in rechtſchaſſener Lehr von n / ſich wert aber ſein Gemuͤth vnd Meynung / — inthe 
| erſtlich folre erinnern / damit er ſeine Hoffart hinlegete / von 
ſeinem Furnemmen abſtuͤnde / den Irꝛthumb fahren lieſſe / 
vnd darvon offentlich / wie dann gebraͤuchlich / abtrette: 
Wo er ſolches jnnerhalb beſtimpter Sos nicht thun würde / 
ſolte er ſleiß anwenden / daß er 2 8 anglich einzoͤge. Alſo} 
moͤchte er vom loͤblichen Hauſe zu Sachſen / ſeinem gan- 
| zen Geſchlecht vnd dem Teneſchlande / den ſchmaͤhlichen 
/ vt Verdacht abwenden / vnnd einen herꝛlichen Namen dar⸗ 
ihne werden : "Dann feine$thr alſo — Ge- durch erwerben/als der daC auſſgchend Newer welchen ſel 
much wer geſeſe vnd eingewurtzelt / daß wo man mit der ganzen Vatterlande zu Nachtheil wolte gereicht ha⸗ 
en recht vmbgehen / vnnd Irꝛthumb ben/geldſchr hette: Zu dem / wurde er auch hiemit Gott ein 
— nmenten vnd der heyli ſſon derlich Wolgefallen thun. | 
anzeigen / daß inn Teurſchlandt 17. Solch Baͤpſtiſch vnd zwar eben weitlaͤuffig De-] ways and 
— —- moͤchte / daß we ⸗ ſeret / war am 16. tag deß Brachmonats außgangen: Erſt⸗ Derret wider den 
der Bapſt oder aps es anders viel Nuges darob lich brachte Bayſt deo erlicheJeugniiſ der heilige Schrifft/ Pre 
] rom. 1. Ser. wuͤrde befinden ſo zu ſeinem vorhaben gerichtet / auff die Bahn / Darnach ichn. fol. 50;. b. 
liche. fol. 279.4. 16. Da nun a Nrtberich ſolches am 1 Tag deß C ruffte er Chriſtum / Petrum / Paulum / vñ andere Heyligen — eee 
Tom.s. Let. Ap rie geſchriben / Antwortet ihm der Bapſtam 6. jan / dz ſie die vorſtehende Not vnd Gefahr der Kirchen wol- NY 
enn eb. Jui wider en vndvermelder : Duß er der Fuͤrſt / Mit {cen abwenden / vnd klaget hefftig / daß jent allererſt ein lehr 
1 n Go! Mann keine Gemeinſchafft hette / [auſfgienge/welche etlich vorlangeſt verdampte vnverworf- 
21 | were re jo ſee angenihm Dann er zu jeder Zeit fel-] [fene Keyereyen-vnd darneben noch etliche newe Irꝛthum̃e 
1 A r Tug ben / viel von ihm gehalten. Dieweil aber] vnd eitel Gotteslaͤſterung in ſich hielte. Diſes verdr e ihn 
wy LE 1 25M nde viel capfere Leut dergleichen von ihm beſtandig-| [ſo viel deſto mehr/dieweil ſolche Seucht in Teutſcher Ma- 
1 flich ſang Beringer ſo er zuvor gegen [rion-welcheniche allen die Roͤmiſche Kirch allezeit in groſ⸗ 
m getragen / nicht wenig worden / ſo ſtuͤnde ſol⸗ ſſen Ehren gehalten / Sondern Leib vñ Leben offter⸗ 


er r . 


. 

= s ſhm vnd ſeinem gantzen Geſchlecht / Welches jevund| . vnd groſſe Streit jhrenthalben befanden 
+. of W - theſe der RImiſchen Kirchen groſſe Ehr betvieſen / {hr fame. —— eh in friſcher Gedaͤchtnuß / 
** — ruhmlich an Vnd mochte hierauß ſo | | ferigerm Gemuͤthe / ſie dieBoh- 
3 0 Berſſande cemeſſen oerdaudieweilerſehe/ men vnd. zegriffer So heften auch newlich et⸗ 


Chriſts/ Sondern vom Teuffel dem liche ihre alte T vnd 
| | | M hobeS ſenſches.Nachdemaber 


annheit ſcheinbar 
von Meet die gantze 2 rpg Welt 


dem 2 vermengen wolte / der ſo . wor- 
den / vnd in ſolche Hoffahrt * / —— die Con- 
cilia / vnd den Gewalt der Roͤmiſchen Baͤpſte verachte⸗ 

— —.— ſeine Meynung fuͤr beſſer hielte / dann 
0 erer Cette Vrtheil vnnd Verſtandt. Derhalben 


gehandelt / daß er mit ſolchem vergiſſten | 
ſeinem ſchirmen / vnd darzu / daß man deß Luthers Bücher darinn * 


niche beyſtuͤnde / vnd ich alſo feinen Borfahren gems revs angeregte Lehr begriffen / ſolte herfuͤr geben vnd verbreñen. kuchen 
un man ſolcher Sach —— exfahrnen] Darnach erzehlet er / wie Vaͤtterlich vnd freundlich er ge⸗ 


—.—— den luther wider zu rechtem Verſtandt 
bringen / wie er jhn durch ſeine Legaten ver⸗ 
mahnt er jhn gen Rom beruffen / vnd jhm ein Geleit 


| — olch Gemeh 
vel md Mtn ge, See vnd Zehrung verheiſſung: So hette aber Luther die Cita ; j 


tion verachtet / vnd vonjhm an an Concilium appelliert / 
wider der Baͤpſt Pij vnd Julij 1 geord⸗ 
net / daß die jehnige / ſo der geſtalt appellieren / wic Ketzer ſol- 
ten geſtrafft werden. Darumb er dann dazumahl gegen 
jhm nach ſeinem Verdienſt wol handlen moͤgen / vnd hette 
doch ihm auß ſonderlidzer Guͤte / laoͤngere Zeit vnnd Weil 
tugelaſſen / ob er vielleicht / wie der verlohrne Sohn / durch 
ſein ſein Elend ſid) etwan beſſern vnnd wider in die Schoß der 
Chriſtlichen — hette begeben wollen / were auch noch 
:| lalſoge alſo (ep —— nnet. Derhalben bare er jhn vnnd alle 
5 haͤnger zum hochſten / vnnd vmb G res wilan/ 
| dankee auffhoͤren / die Chriſilithe Kirch alſo zu be⸗ 
et Wo ſie das thunwurden/verhieſſe er ihnen alles 
renal Ehrbe ten / vnd die Leute zu — gebiete er hiemit de Luther / dz er vom Predig⸗ 
4 nreys 1 ten Sache Decrets ſchiefer erjhm ampewolte abſtehen / vnd beſtimmet jhm darneben Co. tag 

; in wel⸗ 
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3 in weſchen cr ich beſſen/ ſeine Sacher bs bergen vnd A = 


ſeine Lehr offentlich ſolte widerwuſfen : Wo er alßdann 

. 1 wuͤrde / ſo verdamme vnd erklaͤre er jhn als 
vnd befehle jhn mit Rechtlicher ſtraff 3 

— jhn auch / vnd gebiete je 

ſeine Perſon vnd Predigen zu meyden vnnd in — 

weg gemeinſchafft mit jhm zu haben? —— darwider 

99 ——— den 1 beg a nelchm ige raff zu / 
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Hergogen Diener Georgen Heym- 
——.— 4 nba Doctorn / gleiches falls wie enen Ke⸗ 
ter / vnd der ſeine Heyligk eit hoͤchkich ver letzt here /in Bann 
chate / vnd befahl dem Rath zu Nurnberg in Schrifften / 
daß ſiejhn auß der Scart verſtoſſen 7 pad alleſeine Gliter| 
ſſelcen einziehen. - Solthe-BapſtPtj Satuns? Ferber. ſben; 


even Ge, | x by | 
nh: reealle . —— jp 
Fermi wurder gelobt: Als er aber zu 
wurde er einer andern meynung / 
clurdew Bayſſtonderwo , 


chen. dampt worden nahm —— vorige —— 
iel. Sc, ſer ſich vom Bapſtauſf ein Concilium beruffen / nachmals 
Tom. 2. Lat, fuͤr die hand vnd ſ⸗ Dieweil der Bapſt in ſeiner Ty- 
Lehn. fol. 231. b. ranney vnd Gott l em Weſenialſoverhanete7 vnd in ſol/ 
chen muthwillen gerathen were / daß er jhn vnberufft / vn ottſchafft? der Herzog von Sachſen 

EEE | halben zu Coͤln blieben. Am nachfolgenden | 
Tag ritten dem Keyſer entgegen / vnd als er ercdas naher 

———— ͤfää—f——— er, 

Ehrlich / durch den Erqbiſthoff von Mainy/ 


genjhn 
jhrer aller —— 6 
= — r Sate ihnen der ee Nee 


| r þ nem! id gut 18 Mo | —— ; 
ren/zubeweiſen vnd —— alſo den Keyſervnidal, G|> war / harte 
le Oberkeit / daß ſie zu beſchlit EN — 5 — 

Freyheit eines Concilij / efcine ne Appellation "dep} 
Bapſts Tyrannen einen Zaum einlegen / vñ daß die Bip 
ſtiſche Bulla ſie gar nichts angienge halten / vnd 

licher eroͤrderung der Sach / niches wolten — 
e 
monats er der] Woöbenm Bo 
Babyloniſchen Gefaͤngnuß / vnd meldet nach der Vorrede / 10 


wer To en daß er von tag zu tag in Erkandenuß der hey 
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— zunaͤhme. In den n 

ickn fol. 21. . außgehen / von dem Bapftiſchen Ablaß / vnd damals gantz 
d Tom. 1. Lat. beſcheidenlich darvon geſchriben / — geſt | 

tcha. fol. 79. b. Tyranney / in ſondern aw — vnnd geforcheer. : 
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Beſchreibung Geiſt / vnd Welclicher Sachen. 46 
etwan von jhnen moͤchte berflcinere-werden. A nung. Auff denſelbigen Tag / pflegt man nach alter ge- 
8 pin ptr ——-—— 
anderen Thieren auſgefulle; Von demſelbigen bringet 
man dem — Gractim/ dap vberig wird dem 
— — laßt moron zwo Roͤh⸗ 
ren / welche darzu gemacht / den gantzen Tag an oſſenem 
Play mit Wein lauſſen W 
22. Als die Mahlzeit ein end hatte / vnd der Keyſer 
wider in ſein Herberg kommen war / vbergab er dem Erx- 
biſchoff von Mains deſi Reichs Sigi / vnd am anderen 
Tag hatte er alle Churfuͤrſten auff den Abendt zu Gaſt. 
Folgenden Tages gieng er in die Kirchen / vnd nach voll⸗ 
enderer Meß beſahe vnd ehret er das Heyligthumb (wie 
- [mans nennet) darunder auch ein Windeici / darm vn- 
ſer HER Rynd Erloͤſer in der Wiegen eingewickelt ge⸗ 
legen / vnd geweynt haben ſolle / wie ſic ſagen. Hierauf 
verfundiger der Erttzbiſch off von Mainz oſfentlich / daß 
der Roͤmiſch Bayſt die Wahl beſtaͤhtigt / vnd befehle / daß 
3 Kontg Carl ſich deß Titel vnd Nammens 
eins Keyſers ſolte gebrau chen. a nun die Churfuͤrſten 
von dannen / damit ſie Sterbenslaͤuffte halben niche lang 
en dem ort bliben / hinweg geſchieden / machet ſich der Key⸗ 
ſer auch auff den Weg / vnd nach dem er am anfang deß 
Winterndonaes gehn Coͤln kommen / ſchicket er hin vnd 
wider in Teutſcbland Brieſſe / ſchrieb einen Reichsta 
auß / Vnd befahl allen Reichs Staͤnden / Daß fie auff 
a ſechſten Tag deß JennerE / zu Wormbs ſolten er⸗ 
einen. ; | . X 
23. Das der Ertzbiſchoff von Maintz von der Beſketi- 
gung deß Bapſts geredt / i alſo verkehrter weiſe in eine 
gewonheit kommen / vnd eingewurtzelt. Dann vor zeiten 
wurden die Baͤpſte / da ſie noch nicht alſo gewaltig waren / 
von den Keyſern beſtaͤtigt: Nach dem ſie aber muͤchtig 
worden / haben ſie nicht allein nach eygenem willen zu re⸗ 
gieren angefangen / ſondern auch endtlich die Sach nach 
| oſſem hader vnd zanck dahin gebracht / daß ſie wol den 
eben ſten deß Teutſchlands ihre Gerechtigkeit 
ſvnd Freyheit der Wahl zulaſſen / vnd doch den Gewalt zu 
beſtahnigenjhne allein zumeſſen: Solches Gewalts haben 
ſie ſich zwar offtermals / faſt in allen Konigreichen zuvor 
auß in Italia / Teutſchland vnd Franckreich / wann ſie die 
ſordentliche Koͤnige etwan abgeſetzt vnd andere an jhre ſtatt 
—— verordnet / gebraucht. Dann das ich geſchweige / was 
mit d ſonſt in geistlichen Rechten darvon zu finden / ſo beſteht 
nocenttus der III. in den * Decretalibus Gregorij deß a Decreral. lib.r. 
* IX. darauff / daß die Gerechtigkeit einen Keyſer zu erwoͤh⸗ . 5. 
len / durch die Baͤpſte vnd Romiſche Kirch / von den Grie⸗ 
chen auff die Teutſchẽ vnd auff Keyſer Carolum Magnum 
gewendet worden / vnd ſtehe ihnen zu / ob die Perſon zum 
Regiment tauglich oder nicht / zuerkennẽ vnd zu vrtheilen: 
Mit demſelbigen ſeind ſie noch nicht zu frieden geweſen / 
ſondern haben auch von der aller hoͤchſten Oberkeit in der 
Welt / durch den Eyd gehorſam vnd trew erfordert / welchs 
zwar mehrmals zu vielen Vneintgkeicen vnd Kriegen vr⸗ 
ſach gegeben hat. Zu letzt aber / hat Bayſt Clemens der V. 
welcher vꝛnb daß Jahr 4 © o. gelebt / ein Geſatz darvon ge- 
macht / welches den Baͤpſtiſchen d Rechten einverleibt: d Clement. lib 
Dann als Keyſer Heinrich der VII. einer von Luͤtzenburg / 2. ur 9. de jure 
nicht wolte auff ſolche geſtalt verbunden ſein / dieweil er an⸗ 
zeyget / daß es eine Newerung / vnd zu vor nicht im brauch 
geweſen / da deutet Bapſt Clemens / dergleichẽ hernach vor⸗ 
zukommẽ / den Handel etwas weitlaͤufftig / mit anzeygung/ 
was in demſelbigen Eyde begriſſen · Nemlich / daß ein Keys 
ſer die Romiſche Kirch ſchiizen vnd ſchirmen / die Ketzer 
ay vereilgen / mit den Gottloſen keine gemeinſchafft habẽ / der 
Nauffleushen / vnd ander ; Baͤpſte Warde in alleweg handhaben / die Freiheit / zu was 
92 in. Auß der K —— | _ fe wb der Romiſchen — . ern 
oder-Palaſt/*welcher auff das aller he e war zuge fürnemli die / ſo von den Keyſern Conſtantino 
richter da aſſe der Keyſer zu Mittag / deßgleichen auch die rolo Magno / Heinrichen vnd Otten dem III I. Friderichen 
furſtew/einjedrr befonder/alſo daß zu beyden ſeitten / [dem 11. vnd Rudolphen her kommen / ſolte erhalten. Dar- 
ſteben den geeyſer her die Aich geſetze vnd geordnet wa neben / daß er ſich teiner Gerechtigteit / an eynigen der Roͤ⸗ 
Jedoch daß der Ertzbiſchoff von Trier / gleich gegen miſchen Kirchen Guter / vnder waſſerley ſchein es auch 
Keyſer vber ſaſſe / nach Keyſer Carl def III. Ord⸗ mochte zugehen / anmaſſen / vnd darzu andern Kirchen al⸗ 
8 5 7-4 ; < 3 | lenthalben / 
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in welchen er ſich beſſern/ ſeine Sicher ſabe benen d 
ſeine Lhrofcarich ſolte widerꝛuffen: Wo er alßdann 
nicht gehorchen wurde / ſoverdammevnderklire« er jhn als 
einen Keger / vnd befehle jhn mit Rechtlicher ſtraff zuver⸗ 
folgen verbanne jhn auch / vnd gebiete jedermaͤnniglichen / 
ſeine Perſon vnd Predigen zu meyden / vnnd in keinerley 
weg gemeinſchafft mit jhm zu babes? Yo —— darwider 
wurden handeln / den leget er eben gleichmaͤſſige ſtraff zu / 
mit anhangendem befehl / daß ſolche Bulla in allen Kir⸗ 
chen BY ny dem Jour * _— + ore 
nete 
oe 
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. ein Concilium dem Bapſt ſolte vnderworf⸗ | 
en ſein. 
19. — —— zu Rom ver⸗ 
chen. i dampt worden / nahm er ſeine vorige ® Appellation / damit un 
r Ave wer ver een ein —— beruffen / — G M ä 
Tom. 3. Lat, fuͤr nd vnd ſaget: Dieweil der Bapſt in ſeiner Ty-] I die ioffevon aus! ln vnd Trier/e 0- 
ichn. fol. 871.b. ranney vnd Gottloſem Weſen alſo verharꝛete / vnd in ſol/ ; _ g 
2 chen muthwillen gerathen were / daß er jhn vnberufft / vn | 
| verhoͤrt/ vnd noch ketnes Irꝛthumbs — — 
| - wolte er wider an ein Concilium appellieren / vnd furn iN 
1 — — 4 
o vnverhoͤrter e / vnd vnuͤberwieſen / au eigenem 
Wolgefallen verdam̃ete: Zum anderen / daß er von ihm 
wolte verleugnet both Ben cee Mom var Men. 
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— 2 amm 17. Tag deß Winter 
monats geſchehen / lieſſe er ein Buch — —— 7 
Babyloniſc;en Gefaͤngnuß vnd meldet nach der Vorrede / 
daß er von tag zu tag in Erkandenuß der heyl — | 
| zunahme.Jn den erſten Jahren / hette er ein Buch laſſen 
* außgehen von dem Bäpffiſchen laß / vnd damals gantz 
| \. 1. Lat. beſcheidenlich darvon geſchriben / dieweil er die Nömiſche denn fader dance ee 


d Tom. 1. Lat. 
ieh. fol. 35. b. | Tyranney / in ſondern Ehren gchalcen vnnd — Denen Hohheir / von He REY 
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durch nicht erwan von jhnen mochte ek Boca werden.| 
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: S hren da ber ben 


Nut: Vnd demnach daß 


a theme Ritter ohn allen pnderſcheid/ 


Da nuhn der Keyſer in die Statt / vnd in vnſer 
1 — — ſelbs / be 
den Chu 


nd reren iu vnſer Fr wen Alear: Daſelöſt tier er 
widerumbmnibex/ vnd als er gebe tt wurde er in einen ver- 
Dafienge v7 erg geen 


gulten Stul gefuhrt. 

an Meß zuhalten / vnd als er was in den 

men / fraget er den K Flareiwiſch/ Ob er den all 
gemeinen Ehriſtlichen Glauben behalten / die Ehriſtliche 
Kirch beſ. irmen / die Gerechtigkeit verwalten / dab Reich 
Aden vnd auffrichten / Witwen vnd Wanſen / —— 
leichen a Th wo bwaſn ns oy m 


2 — 
acriſtey einen Diacon v en 
j — nk — Sy Vnd als abermals etliche 
erp ab n ne 
—— — indi d ko befahl Fm ges Nac genen 
werdt in die ö 
airy 85 „ 


geſtoſſen / ſteczet er jhm einen we mot darnach le 


ihm einen Königlichen Mantel an / gab jhm au — | 


el / welcher einen erꝛen der gan⸗ 


ten Welt bedeutet / in die Haͤnde. Die 


hrt / ſchwur er widerumb / 
einem frommen 
den Ertzbiſchof⸗ 


Darnach als er zum — —— 8 
das jehnige 1 ten 

kuiſtůͤnde. Nachmals ſtige er 

en etwas h 

"Ul von Maintz an auff Teutſch 

uck/ en Seine ich ſamyt Reich 


en in — Stifft angenommen. 


bald die Spiel an vnd wurd 
5 == "Faw ganja def Ie 


Kauſſiuchen/ vnd andern / für andern wölen 
hre ſets Auß der Kuchen giengt man in einen Saal 

N. x ast / wel auff das aller herꝛlichſte war zuge · 
tt / 8 ſſerzu Mirtag/ — 


en von Trier / gleich gegen 


| dem abrats 


nung. AuF den ſelbigen Tag / pflegr man nach alter ge ge⸗ 
wonheit einen gantzen Ochſen zu braten / jnnwendig mit 
anderen Thieren außgefuͤllt! Von demſelbigen bringet 

ücklin / daß vberig wird dem ge⸗ 
1 grgeben/So laßt —— — 
ren / welche darzu gemacht / en gantzen Tag an offenem 
Plat mit Wein lauſſen. 

22. Als die Mahlzeit ein end hatte / vnd der Keyſer 
wider in ſein Herberg kommen war / er dem Ertz⸗ 
biſchoff von t deß Reichs Sigill / vnd am anderen 
Tag hatte er alle Churfuͤrſten auff den Abendt zu Gaſt. 
Folgenden Tages gieng er in die Kirchen / vnd nach voll⸗ 
enderer Meß / befahe-vnd ehret er das Heyligthumb (wie 


mans nennet) darunder auch ein Windelein / darm vn- 


ſer HER RvndErloſerin der Wiegen eingewickelt ge⸗ 
legen / vnd geweynt haben ſolle / wie ſic ſagen. Hierauff 
vertuͤndiget der Ertzbiſchoff von Mainz offen eh / daß 
der Romiſch Bapſ die Wahl beſtaͤhtigt / vnd befehle / daß 
— forepin Konig Carl ſich deß Tirel und Nammens 
eins Keyſers ſolte gebrauchen. Da nun die Churfurſten 


von dannen / damit ſie Sterbens aͤuffte halben nicht lang 
on dem ort bliben / hinweg geſchieden / machet ſich der Key⸗ 
ſer air ch auff den Weg / vnd nach dem er am anfang deß 
Winterndonats gehn Coln kommen / ſchicket er hin vnd 
wider in Teutſcbland Brieſſe / ſchrieb einen Reichsta 


auß / Vnd befahl allen Reichs Staͤnden / Daß ſie au 
den ſechſten Tag deß Jenners / Wormbs ſolten er⸗ 


ſcheinen. 
23. Das der Ertzbiſchoff von Maintz von der Beſteti⸗ 
gung deß Bapſts geredt / if alſo verkehrter weiſe in eine 
gewonheit kommen / vnd eingewurtzelt. Dann vor zeiten 
wurden die Baͤpſte / da ſie — aden. alſo gewaltig waren / 
von den Keyſern beſtaͤtigt: Nach aber maͤchtig 
worden / haben fie 2 — willen zu re⸗ 
ow —_ 


ron aber ſetze⸗ E || 
ten ten ö die drey Crybiſchoſfe zu gletch auff das Haupt.“ 


. — vnd wurde allda in einen ſtein⸗ |: 


naſe f „ de Ach gester ich geſet — | 
5 miſchen Kirchen Suͤrer / vnder waſſerley ſein es auch 


— daß die Gerechtigkeit einen Keyser zu erwoͤh⸗ 
—— durch die Baͤpſte vnd Roͤmiſche Kirch / von den Grie- 
chen auff die Teutſchẽ vnd auff Keyſer Carolum Magnum 
gewendet worden / vnd ſtehe jhnen zu / ob die Perſon zum 


Regiment tauglich oder nicht / zuertennẽ vnd zu vrtheilen: 


Mit demſelbigen ſeind ſie noch nicht zu frieden geweſen / 
ſondern haben auch von der aller hoͤchſten Oberkeit in der 
Welt / durch den Eyd gehorſam vnd trew erfordert / welchs 
zwar mehrmals zu vielen Vneinigkeiten vnd Kriegen vr- 
ſach gegeben hat. Zu letzt aber / hat Bapſt Clemens der V. 
welcher vmb daß Jahr 110 0. gelebr/cin Geſatz darvon ge- 


macht / welches den Baͤpſtiſchen d Rechten einverleibt: 


Dann als Keyſer Heinrich det VII. einer von Lůtzenburg⸗ 
nicht wolte auff ſolche geſtalt verbunden ſein / dieweil er an⸗ 
zeyget / daß es eine Newerung / vnd zuvor nicht im brauch 
geweſen / da deutet Bapſt Clemens / dergleichẽ hernach vor- 


was in demſelbigen Eyde begriffen: Nemlich / daß ein Key⸗ 
ſer die Roͤmiſche Kirch ſchuͤtzen vnd ſchir men / die Ketzer 
vertilgen / mit den Gottloſen keine gemeinſchafft habẽ / der 
Baͤpſte Wuͤrde in alleweg handhaben / die Freiheit / zu was 
zelten ſie auch der Roͤmiſchen Kirchen gegeben worden / 
fürnemlich aber die / ſo von den Keyſern Conſtantino/ Ca⸗ 
rolo Magno / Heinrichen vnd Otten dem IIII. Friderichen 
dem II. vnd Rudolphen her kommen / ſolte erhalten. Dar- 
neben / daß er ſich keiner Gerechtigkeit / an eynigen der Ro- 


moͤchte — anmaſſen / vnd darzu andern Kirchen al⸗ 


zukommẽ / den Handel etwas weitlaͤufftig / mit anz eygung / 
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tit. 6. cap. 34- 


2.tit. 9. de jure 
urando 


a Decretal. lib. i. 
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ſchuͤren. In ſolchen dingen 8 ) ſene ihm 


azar vnd verheiſ⸗ 

q win cen. Deco Dee aber 

außga reit ge⸗ 

—— / Vndiſidieer ens eben der / ſo zum erſten die 

Cardinaͤl von cr e vnd ſich mit ihnen 

— — 52 — 
er v o 

derm — 


8 


Stegortus ders. Juuocer fuse g det 4 De- 


e "Nun wollen Sous 
e men. 


m vnd 


donna vary 4 Shencelicher maſſen ge- 
lobt / vnd — nn / ſo gantzem Teutſch⸗ 


mochten verbrandt werden: Zum 2 daß er jhn am leben 


? ſtraffen / oder dem Bapſt g anc e ena, Bice 


von Trieſt / vnd Bernt ardus 4 


ian On — ram | 
deß Wincermonats/in beyſein deß Biſchofs Hm on | 
durch ſeine Rach-dieweiler ſonſtmit 


Iwiderumb ö antwotten: Daß der Bapſtvont 2 | 


ches begerte / hette er ſich gang vnd gar py 
der ſich biß her alle zeit dane d 


ſen / daß 
ſonſt etliche gelehrte Manner in ſeinem Lande / def Bapſts 
de 


rſtanden: Welches er zwar / wie billich/gar nicht fur gut 


toͤnte halten / daß ein ſolcher Menſch / inn einem frembden 


Land / ſich ſo viel vnderſtehen doͤrffte. Was den Luther oder 


andere in ſeinem abweſen / nach dem deß Bapſts Bulla ann 
jhn 505.90 a '/ werejhm vnbewußt / vnd 2 wol 


ein / daß der mehrer theil von Leuthen ſeine Aype lation für 
— —. billich gehalten: Er beneſichbißder ſeiner Sach 
noch nie angenommen / auch auff diſe Stund nichrs damit 


Vor zweyen Jahren herte er lei angewend / vnd zu wegen 
nderꝛedt / Jedoch der Sach nicht moͤgen eins 
8 — Caieta hernach gegen jhm 


vnd damit man je keinen boſen Argwohn von jm zu ſchoͤpf⸗ 
erbiete ſich Luther gleichwol / an orten vnd enden / wo mans 


be zu ſtellen / allein daß er mit gnugſamen Ge- 
— — Darn ves erſ ſoft 
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zu thun / Lehrete er nicht recht / ſo mißſiel es ihm hochlid).} | 
bracht / daß der Cardinal von Caieta mit jhm zu Augſpurg © 


in Schrifften hefftig beklagt / Er aber dazumahlein ſolche 
Antwort gegeben / di er ſich verſehe / es were gnug geweſen / 


fen gehabt / were er willens geweſen den Luther auß ſeinem 
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A bin iche man ſeichrlich abnemmen / wie aroß ſeine 
3 mußte. Alſo gieng es vnder den Menſchen 
Iau 75 Anfangen mit der zeit viel arges vnd 
Keck Vnd nach dem er ſolches durch etliche Ex- 
empel bewieſen / denter ers auff die Statt Rom / welche 
mit ſo viel vnd groſſen wolthaten / von Gott begabt vnd ge⸗ 
zieret worden / nuhn gar mi einander auß der arr geſchla⸗ 
gen en were / vnd mit jhrem gifff einen groſſen rheil der gantzen 
elt beſchmeyßt hetre. Dieſes vorhaben deß Bapſts / in 
dem er ordentliche billiche Erkandtnuſſen ſchewete / vnd 
ſich vber alle Recht vnd Gericht vberhube / were allen Ge- 
ſagen/ vnd wol hergebrachten Gebraͤuchen gantz vnd gar 
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© Beſchreibung Gait vnd Welclicher Sachen. 


Worms Am 2. tag hernach / als er auff erforderung / vor 
dem Keyſer vnd gemeiner Verſamlung der Chur vñ Fuͤr⸗ 
ſten erſchinen: Da redet Doctor Eck auß befehl deß Key- 
ſers / vnd ſaget / Es ſeind zwo Vrſachen darumb Keyſerli- 
che Maſeſtat auff bewilligung aller Churfuͤrſten / Furſten 
vnd Stende / euch Martin Luther / hat hicher laſſen beruf · 
fen / welcher halben ſie mir befohlen / von euch eine antwort 
zuerfahren. Zum 1. Ob jhr bekennet / das jhr diſe Buͤcher 
geſchriben / vnd far die ewere haltet: Zum 2. Ob jhr et⸗ 
' {was darinn woͤllet widerꝛuffen / oder aber was jhr go 
octor 


viel die Bucher antrifft / bekenn ich daß ſie mein ſeind / vnd 
alte ſie auch darfuͤr. Daß aber gefragt wird / ob ich das 
jehnig / ſo ich geſchriben / beſchirmen woͤlle / darauff iſt mei⸗ 
ne dut / damit ich in diſer alſo hochwichtigen ſach gebuͤrli⸗ 
cher weiſe antworte / vnd nichts vbereile / daß ich mich etwas 
moͤchte bedencken. Als man ſich darüber vnterꝛedt / ſaget 
Doctor Þ Eck widerumb: Wiewol jhr auß Keyſerlichen 
ſchreiben / die vrſach / warumb ihr hieher beruffen / leichtlich 
zuverſtehen / vnd derhalben keines verzugs Antwort zuge⸗ 
ben von noͤten gehabt / Dannoch laſt euch der Keyſer / ei⸗ 
nen tag auß miltigkeit zu / euch mittlerweil haben zubeden- 
cken / mit befehl daß jhr Morgen vmb diſe zeit wider erſchei⸗ 
nen / vnd was ewer fuͤrnemmen / nicht in Schrifften / ſon⸗ 
dern mit dem Munde ſelbs ſollet bezeugen. Dieweil er ei⸗ 
nen auſſſchub zubedencken begert / meinete der mehrer theil / 
er wuͤrde nicht beſtaͤndig bleiben. Am andern tag / als er 
zu beſtimmter ſtund vorhanden / ſaget Doctor Eck zu jhm: 
Geſtern habt jhr auff den andern Artickel / daruͤber ihr ge⸗ 
fragt worden / nicht geantwortet / ſondern einen bedacht be⸗ 
gert / welchs euch billich hette moͤgen abgeſchlagen werden / 
demnach ein jeder ſeines Glaubens alſo gewiß ſein ſoll / daß 
er einem jeden / ſo es begert / von ſtundan koͤñe rechenſchafft 
geben / viel weniger / daß jhr als ſolcher erfahrner vnd geuͤb⸗ 


b Di ſer iſt nit vor⸗ 
gemelter Doctor 
Eck / mit welchem 
die Diſpatat:on zu 
Letptzig geh lien 
1 worden / ſondern 
ein Juriſt / vnnd 
Her 04 3 helme 
von Bern far- 
neinſter Noth ge⸗ 
weſen / Leonhard 
von Eck gen ant. 


tet beſinden. Aber dem ſeie wie jhm woͤlle / ſagt an: Was 
lik ewer Antwort / wolt ihr auch ſolche ewere Schrifften ver- 
theydigen 2 Da tehret Luther ſeine Red zum Keyſer vnd 
den verſamleten Fürſten / vnd ermahnet ſic hoch / daß ſie jhn 
mit gutwillige m gemüte / vnd gedultiglich wolt en hoͤren / 
vnd ſprach: 


Aller gnedigſter Herꝛ / Durchleuchtige / Hochgeborne Fur- 
ſten / Guaͤdige Herꝛn / etc. So ich mich etwa nicht hofli- 


ſer Verſammlung nit wol dienliche wort gebrauchen / oder 
auch in geberden nicht geſchickt gnug ſein wurde / bitt ich 
daß man mir von wegen meines ſtands / in dem ich jetzt ei⸗ 
nen guten theyl meines Lebens zubracht / woͤlle verzeihen: 
Dann furwahr kan ich von mir ſelbs anders nicht zeugen / 
dann das ich biß her einfaltiglich / was ich glaube das zu der 
Ehre Gottes/ vnnd der Menſchen Heyl dienlich / gelehrt. 
Von meinen Buͤchern hab ich Geſtern geantwortet / vnd 
bekenn / daß ich ſic hab geſchriben vnd laſſen außgehen: Je⸗ 
doch ſo etwas von anderen vielleicht were darzu gethan / 
will ichs nit fur das mein ertennen. So viel das ander 
ſſtůck betrifft / hat es diſe meynung · wie ich ſagen will: Die 
Bücher ſo ich geſchriben / ſeind nicht einerley gattung / oder 
alles eines jnnhalts: Dann etliche auß denſelbigen dienen 
allein zu der Lehr des Glaubens / vnd der Gottſellgkeit / wel 
chen auch meine Widerſacher ein herꝛlich zeugnuß geben: 
So ich dieſelbige verſchwuͤre / moͤchte ich billich beſchuldigt 
werden / ich thaͤte nicht als ein ehrlicher Mann: Etliche 
ſeind / in welchen ich dem Roͤmiſchen Bapſtumb / vnd der 
Baͤpſtiſchen Lehr / welche gemeiner Chriſtenheit groſſen 
ſchaden gethan haben / einred: Dann wer ſihet nicht / wie 
jaͤmmerlich der deut Gewiſſen mit den geſetzen vnd Decre 


ter Doctor / etwas zweiflen / oder euch auff ein Antwort ſol⸗ 


4. Aller Durchleuchtigſter / Großmaͤchtigſter Keyſer / 


. zur ſad nicht bequem / oder zu di⸗⸗ 


ten der Baͤpſte geplagt werden? r kan laugnen / wie 


Teutſche Nation haben außgeſogen / vnd ihrem geitz weder 
end noch maß geben. Wann ich nun ſolche Bucher ſolte 
verwerffen / ſo wurde ich der anderen Tyranney beſtet igen / 
welches dann mir ſo vil deſto mehr wuͤrde vergreifflich ſein / 
wo man hoͤren moͤchte / daß ich ſolches vor dem Keyſer vnd 
Yurſten des Reichs gethan: Der dritte theyl meiner Buͤ⸗ 
er / ſeind die / ſo wider etliche ſonderliche Perſonen / als die 
ſolche Roͤmiſche Buͤberej wollen vertheydigen / vnd mich 
allenthalben faͤlſchlich angeben / geſchriben worden. In 
denſelbigen bekenn ich / daß ich etwas zugeſchwind geweſen: 
Aber ich bin tein Heyliger / hab mich nicht vnderwunden 
eine Bekantnuß meiner Werck vnnd Lebens / ſondern der 
wahren Lehre zuthun / vnd will dannoch in denſelbigen auch 
nichts widerꝛuffen: Dann dardurch wuͤrde ich vielen vr⸗ 
ſac}; geben vbermut zugebrauchen. Jedoch ſoll man ſol⸗ 
| es nicht allein verſtehen / als ob ich mir ſelbs zumaͤſſe / ich 
mochte nicht jrꝛen: Vnd dieweil fehlen vnd jrꝛen Menſch⸗ 
lich ſo nimm ich zu beſchirmung meiner ſach / den Spruch 
vnſers Seligmachers / welcher / da er von ſeinꝛr Lehre redet / 
vnnd daruber von einem Kriegsknecht geſchlagen wurde / 
ſaget: Wo ich vbel geredt hab ſo vberzeug mich vnd beweiß 
es. So nun Chriſtus / in welchem alle volltommenheit iſt / 
ſich nicht geweygert hat / eines vnachtſamen Knechtszeug⸗ 
nuß wider ſich zuhoͤren / wie viel mehr ſoll ich / der von gan⸗ 
tzer Natur ein Suͤnder / vnd auff viel wege jrꝛen mag / mich 
einſtellen / ſo ich beruſſen worden -ad hoͤren / ob jemand wi⸗ 
der meine Lehr etwas woͤlle zeugen vnd darthun? Darumb 
bitt ich vmb Gottes willen / iſt jemand vnder allen / der et⸗ 
was wider die Lehr / welche ich bekenn / haben mag / ſo woͤlle 
ers nicht verbergen / ſondern an mich ſetzen / vnd durch zeug 
nuß der Schrifft / den Irꝛthumb anzeygen: Wo das ge⸗ 


ich ein anzeygung geben kan / daß ich nicht frevenlich / oder 
wilder weiſe getriben / ſondern daß ich zuvor die wichtigkeit 
deß handels / vñ die vnruh / ſo diſer Lehr halben entſteht / wol 
bedacht. Es erfrewet mich zwar vber die maſſen / dieweil ich 
ſihe das meine Lehr zu ſolchen aͤrgernuſſen vnd vnruh eine 
vrſach gibt: Dann Chriſtus ſpr icht / es ſeie des Evange- 
lij art / wo es gelehrt werde / daß es groſſen zanck / auch zwi⸗ 
ſchen natuͤrlichen vnd Blutsfreunden erwecke. Derhalben 
Hochloͤbliche Fuͤrſten / will euch mit allem fleiſſe ernſtlich / 
ſtattlich vnd wol was man thun vnd fuͤrnemmen ſolle / zu⸗ 


dammung diſer Lehre / ſo euch auß Gottes gnaden jetzt aw 
gebotten wird / dem gantzen Teutſchen Land ſelbs eine vr⸗ 


befleiſſigen / daß des Jungen Keyſers als des Oberſten 
Haubts in diſer Reichs Verſammlung / newlich ange⸗ 
nommen vnd angehend Regiment / nicht einen boͤſen vn⸗ 
gluckhaſfrigen Anfang gewinne durch einen handel / der et⸗ 
wa bei den nachkommenden weder nutz noch ruͤhmlich ſein 
moͤchte. Es kan mit vielen zeugnuſſen der heiligen Schrifft 
bewiſen werden / daß die Regiment / wann gemeiner nutz 
allein mit Menſchlichem Rath vnd Weltweißheit Regiere 
worden / allwegen in groͤſſerer gefahr geſtanden. Diſes aber 
dient nicht dahin / als ob ich euch / Durchleuchtigſte Hoch⸗ 
weiſe Fuͤrſten / anzeygen oder maß geben wolte / was zuthun 
ſeie / ſondern ich ſage es darumb / daß ich dem Teutſchen 
Lande / in welchem wir alle Geboren / das vns auch lieber 
dann vnſer Leben ſein ſoll / zu allen zeiten / wie ich ſchuldig / 


G 


ihr wollee mich wider meiner Feinde gewalt / in eweren 


ſahe jhn Doctor Eck vnfreundlich an / vnd ſprach zu jhm 
Ihr atitwortet nicht zu der ſach / vnd ſtehet euch nit zu / das 
ſehnige ſo von den Concilien vor zeiten beſchloſſen / wider; 
vmb in einen zweifel zuſtellen: Man will eine klare vnd 
ſatte Antwort von euch haben / ob ihr ewere Schriften 
H wollet fur gut vnd rechtſchaffen erkennen? Darauff ant- 
wortet Luther: Großmaͤchtigſter Keyſer / vnnd Durch⸗ 
leuchtigſte Fürſten / dieweil jhr haben wolt / daß ich eine kla⸗ 
re Antwort geben ſolle / will ich euch zuwillen ſein. Der. 


- 


gantz liſtiglich vnd beertiglich ſie alle Land /vnnd zuvorguſ!/ 


ſchicht / will ich alſo gar nit halßſtarꝛig ſein / daß ich auch der 
erſte meine Bucher ins Fewr wolte werffen / welcher zwar 


betrachten vnd vor zukommen ſein / daß jhr nicht mit ver⸗ 


ſach zu groſſen truͤbſalen erwecket. So muß man ſich auch 


meinen dienſt leyſte. Zu letzt bitte ich auff das aller hoͤheſt / 
Schutz vnnd Schirm auffnemmen. Als er außgeredt / 
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[fie offtermals eben ſchwerlich geirꝛet. Das ich aber von der 


vnd vnverletzt widerumbſolte heimkehren. Von diſem Kei⸗ 
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ſen der H. Schrifft / oder guten gewiſſen Argumenten vnd 
gruͤndlichen vrſachen vberwunden werde / das ich von al⸗ 
lem ſo ich gelehrt oder geſchriben / nichts koͤnne widerꝛuffen: 
Dañ ich mir ſelbs nitein boͤſes gewiſſen machen will. Dem 
Nomiſchen Bapſt aber vnd den Concilien allein glaub ich 
nit / vnd nim jhren gewalt nit an: Dann ſie haben offt gejr⸗ 
ret) vnd widerwertige dinz geordnet / moͤgen auch jrꝛen vnd 
betrogen werden. Nach dem nun die Fürſten ſich vber ſol⸗ 
cher ſeiner antwort berathſchlagt / ſprach Docter Eck zu 
ihm: Luther / jhr gebt ſtolge antwort / die weder euch wol an 
ſteht / noch zur ſach dienet / ſo macht jhr auch einen vnder⸗ 
ſcheid ewerer Buͤcher. Wann jhr nun die jenige / ſo einen 

ſen theil ewerer Irthumb inhalten / widerꝛuffen werdet / 
o wuͤrd der Keyſer nit zulaſſen / das denen / ſo recht geſchri 
ben / einiger gewalt geſchehe. Auff dem Concilio zuCoſtentz / 
ſein viel ehrliche vnd gelehrte deut auß Teutſchland gewe⸗ 
ſen / aber jhr verachtet deſſelbigen Concilii Decreta / vnd 
bringt die Irthumb / ſo dazumal verdampt worden / wide⸗ 
mb herfuͤr / vnd wolt mit der H. Schrifft vberwunden 
werden. Ihr thut unrecht / vnd ſeit in dem nit witzig: Dann 
was die Kirch einmal r erdambt hat / darvon ſoll man kein 
newe Diſputation halten / man ſoll auch nit zulaſſen / das 
vmb ein jede ſach / ein jeder jhm begere rechenſchafft geben 
zuwerden: Dann wo das würde zugelaſſen / das man einen 
jeden ſo der Kirchen vnd denConcilten widerꝛedet / mit der 
H. Schrifft müßte vberwinden / wuͤrde nimmehr etwas 
gewiſſes beſchloſſen werden Darumb eben vmb ſolcher vr⸗ 
ſachen willen / begert Keyſ. Mayeſt. von euch / das jhr klar 
anzeigen ſollet / was jhr von eweren Bichern haltet. Da 
ſprach Luther ich bit euch fleiſſig / jhr woͤllet mir zulaſſen das 


hab ein faͤltig geantwortet / vnd hab ſonſt anders nit zuſa- 
gen: Dann wo mai meine Widerſaͤcher mit warhafftigen / 
vnd auß H. Schrifft gezogenen Argumenten nicht vnder⸗ 
weiſen / vnd mich von jrthumb erledigen / iſt es nit moͤglich / 
das mein Hertz ruͤhigſeye: Demnach ich kan darthun / das 


H. Schrifft / welche gantz klar / vnd allein nit fehlen oder jr⸗ 
ren mag / ſolte weichen / das were gar heylloß. Hierwider 
murmelt Docter Eck mit wenig worten / man koͤnte nit be⸗ 
weiſen / das ein Concilium je geirꝛt hette: So erbote ſich 
Luther dargegen / er koͤnte vnd wolte es wol thun. Alſo ſchie- 
de man dazumal von einander. ä 

5. Volgenden tags / ſchicket der Keyſer einen Brief} 
in Reichsrath: Wie ſeine Voreltern den Chriſtlichen 
Glauben bekant / vnd der Rom. Kirchen allwegen gehor⸗ 
ſam geleiſt hetten. Dieweil dann nun Luther dieſelbige an. 
fechte / vnd in ſeiner meinung halßſtarꝛig verharꝛet / ſo erfor- 
dere ſein Ampt / das er in ſeiner Vorfahren fußſtapffen tret⸗ 
te / die Chriſtliche Religion beſchirme / vnd der Roͤm: Kir- 
chen zu hilff fame. Derhalben wolte er den Luther vnd ſeine 


diſes Fewer zuloͤſchen / fuͤrnem̃en. Was er jm aber Geleite 
halben verheiſſen / wolt er jhm halten / das er vnverhindert 


ich mein gewiſſen vnverletzt vnd gantz moͤge halten. Ich 


Geſellſchafft in die Acht erkleren / vnd andere fuͤgliche mittel 


ſerlichen ſchreiben wurde im Reichsrath lang gehandelt / 
Vnd waren etliche wie man ſagt / die deß Concilu von Co · 
ſtentz Decret vnd Fußſtapffen fuͤr Augen hatten / vnd fiir- | | 
gaben/das man jhm gar keinen glauben halten ſolte. Aber 
ſolcher meinung ſagt man / das ſich etlich andere / vnd fuͤr⸗ 
nemlich Pfaltzgraff. Ludwig Churfuͤrſt auff das hefftigſt / 
in betrachtung / das es dem Teueſchen Nam̃en eine ewige 
ſchand were / widerſetzet haben. Vnd hielten demnach der 
mehrertheil darfuͤr / man ſolte ihm nit allein glauben hal- 
ten / ſondern jhn auch nit leichtlich verdammen / darumb 
das an dem handel viel wiirde gelegen ſein / es hette gleich 
der Keyſer beſchloſſen was er wolte: Dann fie, as er 
von wegen ſeiner Jugendt von den Baͤpſtiſchen Curtiſa⸗ 


we den — 4 verhetzt — — — | 
| g nun etlich tag dar wiſchen verla ſetzet der 
Ertz biſchoff von Trier am 24. tag deß Apriſlen/dem her ö 
einen tag an / das er zu jhm kommen ſolte: Bey jhm waren 


* 


A Margraff Joachim von Brandenburg / Thutfürſt/ Her- 


zog Georg von Sachſen / der Biſchoff von Augſpurg / 
vnd etliche andere Fiirſten mehr. Vnd nach dem Luther 
von deß Biſchoffs Caplan / vnd deß Keyſers Herolden be⸗ 
gleytet / darkommen / ſprach Docter Veh / ein Juriſt von 
Baden zu jh: Martin Luther / das ihr von den Fuͤrſten 
hieher beruffen worden / iſt nicht darumb geſchehen / das 
ſie mit euch einigerley Diſputation haben / ſondern freund⸗ 
lich mit euch handeln / vnnd euch deren dinge / ſo fuͤrnem⸗ 
lich euch zu gutem dienen mogen / inſonderheit woͤllen er⸗ 
innern: Dann ſie haben vom Keyſer ſolches zuthun er⸗ 
langt. Ind zum erſten / ſo viel die Concilia belangt / iſt mog- 
ich / das ſie etwa andere / aber doch nit widerwertige ding 
gelehrt haben: Vnd ob ſie gleich gejrꝛt / ſo felt doch ihre 
macht nit alſo dahin / dj darumb einẽ jeden geburen moͤch⸗ 
te / dieſelbige zuverwerffen. Ewere Bücher (wo man nit 
darvor iſt) werden eine groſſe empoͤrung anrichten / vnnd 
zwar das Buch / ſo jhr von der Chriſtlichen freyheit habt 
laſſen außgehen / legt der mehrertheil auß / nach dem 785 
ſint / damit ſie deſto beſſer / was jhnen gefelt thũ moͤgen. So 


ſo viel deſto beſcheidenlicher muß hanbeln: Es find ewerer 
Bucher etliche / die man nit kan verwerffen / man muß aber 
foͤrchten / das der Teuffel nit etwa das treibe / das jhr darzwi⸗ 
ſen noch andere / der Religion vnd Gottſeligkeit gar zuwi⸗ 
der / laſſet außgehen / damit als dann ewereBucher alle mit 
einanderverdampt wurden. Dann die Bücher / ſo jhr zum 
naͤheſten habt laſſen außgehen / zeigen gnugſam an / di man 
den Baum nit an der bluͤhet / ſondern an den früchten ſoll 
erkeñen. Es iſt euch vnverborgen / wie fleiſſig vns die ſchrifft 
warnet / das wir vns vor dem mittaͤgigen Teuffel / vnd den 


ſchlichen geſchlechts hoͤret nit auff / vns nach zuſtellen / vnd 
vnder dem | | 
vns in jrthumb. Derhalben ſolt jhr ewer felbs vnd anderer 
Leut heyl bedencken / vnd fürſehung thun / damit nit dia / fo 
Chriſtus mit ſemem tode / vom ewigẽ code erloͤßt hat / ewert 
halben / wo ſie durch ewere Bucher vnd Predigen / von der 


Kirchen / welcher wuͤrde zwar ſederman gehorſamlich er⸗ 


kennen ſollabgefuͤhrt / widerumb moͤgen verderben. Dann 
in Menſchlichen ſachen iſt nichts beſſer / dann die Geſetz in 
ehren halten / vnnd zugleich wie ohn Geſaͤtz kein gemeiner 
nutz beſtehen kan / alſo auch / wo wir nit vnſerer Vorfahren 
heilſame Geſaͤtze / mit allem Eiffer erhalten / wird nichts vn- 
ruͤhigers ſein / dann 3 Kirchenſtand / welcher doch am aller 
rühigſten vi beſtaͤndigſten ſein ſoltẽ. Die Flirſten hie zuge⸗ 


ben auß ſonderlicher liebe gegen dem gemeinen nutzen / vnd 
von wegen ewerer eigener wolfahrt / euch ſolcher dinge aller 
woͤllen erinnern. Dann warlich / wo jhr in ewrer meinung 
halß ſtarꝛig verharꝛen / vnd von ewerem fuͤrnem̃en nitwer⸗ 
det abſtehen / ſo wird der Keyſer / als der allbereit gnug / was 
ſein vorhaben / zu verſtehen gegeben / euch auß dem gantzen 


darumb jhr dann ewerer gelegenheit deſto fleiſſiger habet 
nachzudencken. £ 

7. Luther antwortet hierauff: Hochlobliche Fuͤrſten / 
fur ſolchen ewren gnaͤdigen willen vnd ſorgfeltigkeit gegen 
mir / be danck ich mich zum hoͤchſten. Ich bin zwar viel zu 
gering / das jhr alſo groſſe Herꝛen für mich ſolche muh vnd 
arbeit auff euch nem̃et. So viel aber die Concilia belangt / 
verwirff ich ſie nit alle zugleich / ondernfuͤrnemlich das von 
Coſtentz / vnd warum̃ich ſolches thu / habe ich groſſe vnvber- 
windliche vrſachen Es hat Johan Huß gelehrt / die Kirch 
ſeye eine verſamlung der von Gott verſehenen: Solche ſei⸗ 
ne Lehr / vnd das er geſagt / er glaube eine Chriſtliche Kirch / 
haben jn die Herꝛn deß Concilii verdam̃t / ſo ſie ſelbs zuver⸗ 
damen waren. Dann er hat beydes recht vnd Chriſtlich ge⸗ 
red: Vnd wil ich derhalben viel lieber alles leiden / ja auch 
mein leben verlieren / dann dz ich vom klaren Wort Gottes 


den Menſchen. Das mir wird fuͤrgeworffen / wie ſich vil an 


meinen Büchern aͤrgern / daſſelbig kan ich nit wenden / bins 


auch 


iſt die jetzige Welt viel boͤſer / dann vorzeiten / das man — 


fliegenden pfeilen ſollen hüten: Derſelbig feind deß Men⸗ 
{ein deſi guten / fahet er vns offt / vnnd fuͤhret 


gen / welche fuͤrtreffenliche vnd ſtattliche Herꝛen ſeind / ha⸗ 


Reich verſtoſſen / vnd nirgend in Teutſchem Land leiden // 


ſolte weichen / demnach Gott mehr gehorſam zuleiſtẽ / dann 
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eben alſo wol 


j bey dem Keyſer moͤge frey behalten: Wo ichs dan erlangen 


1 B ett. 


57 Scſcrabung 


[heicvnd def 


. © [{che/nach anleitung der ſcriffe.viidesGortlichen worts / 


1 rſprechlichen beweiſungen. Vnd als man hierauff 


I big vil dings das Roͤm: Bapſtumb zuverfechten / anzoge / 
mochte er doch nichts außrichten / vñ man ſchied alſo voem- 

ander. Am 2. tag ſprach jn d Biſchoff von Trier abermals 
jan / er ſolte dem Keyſer vii dẽ Fuͤrſten / das vrtheil ohn allen 


als etliche widerumb bey dem von Trier auff 


get er / jedoch ſo fern man auß grund der H. Schrifft / wuͤr⸗ 


deß Ertzbiſchoffe / vnd ſprach zu jhm: Dieweil jhr deß Key. 


tzund / das jhr von ſtund an ſollet hinweg ſcheiden / vnd zum 
widerheim kehren vergoͤnt er euch 21. tag: Was er zuſagt / 
{will er halten / darneben gebeut er euch / das jhr auff diſer 


bnd Welclicher Sachen. 


A 


* 4 
_ — 


auch zuthun nit ſchuldig: Dann es iſt ein vnderſcheid zwi · 
{en dem argernuß der Liebe vnd deß Glaubens. Das aͤr⸗ 
gernuß der Liebe betrifft den euſſerlichen wandel vnd leben / 
vnd das ſoll man gaͤntzlich meiden: Das ander aber ſteht 
auff Gottes Wort / vnd iſt nit zuſchewen. Dann die War⸗ 
i ewigen Vatters willen vnd befehl / ſoll man nit 
verſchweigen / wann gleich die gantze Welt ſich daran ſolte 
irgern. Die Schriſft nent Chriſtum ſelbs einen Felß d ar- 
gernuß / welches zu allen denen / ſo das Evangelium lehren / 
agt iſt. Ich weiß / das man den Geſaͤtzen 
vnd der Oberkteit ſoll gehorſam ſein / hab auch das Volck al- 
wegen alſo gelehrt / ſo zeigen meine Buͤcher gnugſam an / 
wie viel ich von; Wuͤrden vnd Ehren derGeſag halte: Was 
aber die Geiſtlichen Recht belangt / hat es weit eine andere 
meinung: Wann Gottes Wort rein gelehrt wuͤrde / vnd 
der Kirchen Vorſteher jhrem Impt / wie es Chriſtus vnd 
die Apoſtel geordnet / nach kaͤmen / were es ohn noth gewe- 
ſen / ſolch ſchwer vnd vnleidlich Joch der Menſchen gebott / 
den Gewiſſen vnd Hertzen der Menſchen auffzulegen. Ne⸗ 
ben dem / ſo weiß ich wol / das die H. Schrifft vns ver- 
mahnt / es ſoll einer nit auff ſeinem Kopff( wie manſoricht) 
bleiben: Solches iſt wahr vnd ich wils gern thun / auch nit 
halßſtarꝛig handlen / allein das ich die Lehr deß Evangelii 
moͤg berennen. 1 

8 Als er außgeredt / hieſſe man jn abtretten / vnd nach 
verfaßtẽ rathſchlag / ſieng O. Veh vn der anderm an jn zu⸗ 
vermahnen / das er ſeine Bücher dem Keyſer vnd den Fur⸗ 
ſten zuerkennen ſolte vnderwerffen. Da antwortet Luther / 
warumb nit? Dann ich will darfür nit gehalten ſein / als ob 
ich deß Keyſers oder anderer Staͤnde deß Reichs / ja jrgend 
anderer Leut vrtheil geflohen jedoch ſo fern / das ſolches ge⸗ 


welches auff meiner ſeiten alſo klar iſt / das ich von meiner 
meinung nit weichen kan / es ſeye dann ſach/das mich eben 
daſſelbig deß irthumbs vberzeuge. S. Paulus gebeut / das 
man auch teinem Engel / der vom Himmel kom̃et / vnd eine 
andere Lehr bringer / glauben ſolle. Derhalben bit ich hoch 
lich / das ich mein Gewiſſen / fuͤrnem lich durch ewere furbit/ 


mag / will ich thun was man will. Da ſaget der Margraff 


IJ von Brandenburg / iſt das ewer meinung / ihr wollet nit 
A oueichen / ihr ſeit dann mit H. Schrifft vberwunden? Dar⸗ 


auff antwortet Luther / ja eben daſſelbig / od aber mit ſteiffen 


von einander geſcheiden / ſieng d Ertzbiſchoff von Trier / in 
beiſein etlicher ſeiner guten freunden widerum an / jn durch 
D. Ecken den Juriſten zuermanen. Vnd demnach derſel⸗ 


außzug heimſtellen: Aber es war vergeblich, Nachmittag / 
erſuchung ver⸗ 
ſamlet / begereten fie vom Luther / das er doch ſeine Lehr / ei⸗ 
nem kuͤnfftigen Concilto wolte vnderwerffen: Da bewilli⸗ 


de handeln. Darnach redet der von Trier / in abweſen aller 
andern / mit jhm allein / vnd fraget: Wie doch ſolcher ſchwe⸗ 
ren vii gefaͤhrlichen ſache zuhelffen ſein moͤchte? Da ſprach 
r / das were der beſte rath / den vor zeiten Gamaliel den 
Phariſeern vnd Schrifftgelehrten gegeben / vnd ſaget auch 
nan ſolte Gott nit widerſtreben. Als der Erzbiſchoff nichts 
mochte auß richten / lieſſe er hn zu letzt gütlich von ſich / vnd 
ſaget er wolte daran ſein / das er mit Geleit wider heim ka- 
me. Nicht lang darnach / kam D. Eck der Juriſt / auß befehl 


ſers vnd der Fuͤrſten warnung habt verworffen / ſo will der 
Keyſer ſorthin thun / was jhm zuſteht / vnd gebeut euch je- 


Neiß / weder durch Schrifft noch durch Rede / das Volck 


6 


'D 


G 


H 


vnderwegen ſollet vnruͤhig machen. Als er auff ſolche weiſe 


{ 


Juͤnger / ſein Leben mit gleicher ſtraff geendet. 


Aprillen / mit deß Keyſers Herolden / mit dem er zuvor dats 


kommen / wider umb darvon. | 8 
9 Bnderwegen*ſchrib er dem Keyſer / vnd wid holet mit 
wenig worten / wz gehandelt worden: Darnach / vnd dieweil 


er bißher allwegẽ mittel deß Fridens angeboetẽ / ia noch je; 
zũd anboͤte / vnd darzu nichts ands begere dañ dz diſer ganck 
durch ein vnparteylich gericht / nach vermoͤg d H. Schrifft / 
moͤchte eroͤrtert werden: Bice er mit allẽ ſieiß / di er in vor 
ſeiner Widerſaͤcher gewalt wolte beſchirmen. Die ſach be⸗ 
treffe nit allein jn / ſondern in gemein de gantzen Vm̃kreiß 


3 5 


A |abgefertige / gab er Gott die Ehr / vnd zog am 26. tag deß 


— - 
— 


2 1 


Luchers Abſa 
— ders: | e 


a Tom. i. Gen 
lehn. fol. 456. U. 


der Erdẽ / zuvorauß aber Teutſchland / welches wolfabrt er 
auch ſeinẽ lebẽ vorſetzte. Auff ſolche meinũg b ſchrib er an die 
andere Fuͤrſten vnd Staͤn de gleiche fals / mit vermeldung: 
Wa es de Keyſer vnd jnen gefallen moͤchte / wolte er auff 
ein Geleit / wohin ſie begeren wuͤrden / erſcheinen / vnd ſeine 
ſach vor billichen vnd vnverdaͤchtigen Richtern handeln. 


1 


b Tom. 1. Gern 
lehn. fol- 452. & 


ſtentz / vñ der Boͤhmen / mehr dann einmal in diſem Buch 
gedacht worden / wil ich den handel kurtz erflaren. Johann 


burt 1353. Derſelbig hat wider das Roͤm. Bapſtum̃ vil ge⸗ 
ſchriben / das hernach inBomen iſt gebracht worden. Nun 
war dazumal zu Prag ein beruͤhmte hohe Schul / vñ daſelbs 
auch in einem zimlichen auſehen Johan Huß ein Schrifft⸗ 
gelehrter: Vnd diſer lobet in ſeinen Pꝛedigen deß Wickleffs 
Lehr für eine Gottſelige heilſame Lehr / vnd breytet ſie alſo 
weit auß. Nach dem er aber vor dẽ Roͤm: Bapſt Alexandern 
dem V. verklaget ward / wuͤrde er citirt: Dargegen zeyget er 


zu einem beſondern Geſpraͤche / mit dem Bapſt vnd Cardi⸗ 
nalen kom̃en / in Gefaͤngnuß gelegt. Keyſer Sigmund war 
ohn geſaͤhr dazumal nit vorhanden / vnd war nach dem ers 
vernamm / gar vbel zu friden / kam auch derwegen gen 

ſtentz. Da nun die Baͤpſtiſche ſagtẽ / man ſolte den Keyeren 
keinen glauben halten / würde er nit allein widerumb zu fri⸗ 
den / ſondern fellet auch ( wiewol die Boͤmen zum offcermal 
fuͤr jhn baten / vnd begerten / das man jm ſolte glauben hal⸗ 
ten) zum aller erſten ein ſtreng vrtheil wider jhn. Endlich 


verdammet ihn das Concilium / im nachfolgendem br) dere 


am 6. tag deß Hewmonats / fuͤr einen Ketzer vud au 


nen. Alſo iſt er / nach dem ſie jhn verdampt / vnd dem Key⸗ 
fer vbergeben / verbrant / vnd ſeine aͤſch in Rein 7 ſo fuͤrüber 
fleußt / damit ja nichts von jm vberblibe / geſtrewet worden. 
Nach ihm hat Hieronymus von Prag / ſein ano vnd 

n dem⸗ 
ſelbigen Concilio waren / auſſerhalb deß Keyſers / vieler 
Koͤnige Bottſchaſſten / 3. Chur fuͤrſten deſi Reichs / Pfaly- 
graff © Ludwig / Herzog Ru dolph von Sachſen / Mar- 
graff Friderich von Brandenburg / vnd ð anderen Fuͤrſten 


viel Doctores der H. Schrifft vnd der Rechten / Itallaner / 
Teutſche / Frantz oſen / Engellaͤnder / Hungern vnd Pola, 


ken. Dazumal würde def Wickleſfs Lehr gleicher weiſe ver. 


10. Dieweil aber deß Huſſen / deſi Concilu von Co- 


Wickleſf hat in Engellãd gelebt / vm̃ dz Jar nach Chriſti ge- — 


riſchen / vnd befahl die Bücher / ſo er geſchriben / zuverbren⸗ bon dazuma! 


ein groſſe anzahl: Dren Patriarchen vonAquilegia/Antio-|**; 
chia vii Conſtantinopel / 28. Cardinal / 155. Biſchoͤffe / ſehr 


e Iſt Keyſer Rus 
— Sohn. gewe⸗ 


Hertzog Albert / der 
letzt deſſelbigen Ge⸗ 
—_ 


ter wol hette mogen 
vmb dieChurſurſt, 


rich von Meyſſen 
hernach im Jahr | 
1426, zu Ofen in 
| gag mit der 
Thur za Sachſen, 
vom Keyſer Gig» 
munden belehnt / 
wie dann noch zu 
vnſern zeiten das 
Churflirſtt hauß 
ju thſcn / von 
demſeib(gen Meiſ⸗ 
niſchen 
omt. 


W 

Jahr 14.1 7. die | 
vnd - 

Theond Jim 


men von jhm her 
alle die Margraf⸗ 
Branden⸗ 
burg / ſo noch heu⸗ 
figs tags vorhan⸗ 
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bampronobebioſſen davinan ſeine ein Engelland] 
aben/vnd 


verbrennen: So wuͤrde darneben ge- 


ſolte 
— das allein die Prieſter das gange Nachtmal deß 
empfahen / die andern aber alle {ic an einer ge⸗ 


t ſolten laſſen welches der H — 
Caf abe u 


der den jeni Kegerey — — 
hon auf Age bt Concilien jhreſach 


furgutragen — ak halten. Letzlich 


Martinus des 


die Baͤpſt alle | 
Nach dẽ man aber in 


todt vernommen / 


empbrung/vnd nachmals ein heſfriger 


urige Keke ynder dem He 


er/von der Philoſophi:von 
cologt / vnd von vielen anderen ſtiicken. Sie ver⸗ 


ene alle / ſo Chriſtlichennamen 
{adichen 


. — — zum erſten 
—.— geben / vnd nach dem einmal das 
e eee. —— 
mwocren 
verborgen. Darnach erzeleten fie wor 
— a 


ch derKirchen-welchenun ſo lang gewert / gl 
nenten een * 
Bray nſo e e aer 


OF 


deere abe — 
vnder ihnen / haben/ if 
{4d des fie beyande hey anderen ſrommen Lenten wo 


— — 515 5 * 
— A eee FS 
— — rmit auffrichtete / vnd die / fo nun etwas 4 


| 
| 


| Vniver tet oder hohen Tar. fl Lat. ; 
nung darüber erforſchen vnd jr widerumb anzeigen Hiro Ton.: 838. 
zu verordnet die Vniverſicet 4. Maͤnner: Juſtum Johan / kenn: fol . 
ilippum Melantonem / Nicolaum von Amſdorſ/vnd| 
ohan Doͤltzig. Da nun diſe mit den Auguſti nern ſich hat⸗ 
ten beſprochen / thaten ſie dem Hergogen derſelbigen mei⸗ 
Inung zuwiſſen / zeigten darneben an / wie in der Meß de 
Mensch Herten Nachtmal verunehrt vnd geſchmaͤhet wuͤrde / vnd 
PPandelee/ ſonder vil eher ein Teuſſelt baten darumb den. Hertzog / daß er ſolchen grewwel nicht al ⸗ 
fa eee. — en Pickard Dei 
we inept an —— — oe 
dees evndbefurnert 


—— | + Shel ee te lf —— 


eee ae es Dann es gieng alſo iu / das wer 
die wahre * r deß Evangelii gedichte zuſchiigen müeßte 
vil leyden. Er ſolte mit zuſehen / daß er ſolche gegenwerti- 
ge Gaab Gottes / mit weicher er fuͤrnemlich geziert / das 

ſeinem Volck / daß Liewe depEvangeli auſgangen/mit |. "ol 

er Ehrerbietũg erkenece Auf ſolchesdantworteeHH. ES fol. a. Lit 
rich / er ng rc — = + Germ, 


in Ke) dA E Benden geborter| * 
nn de a. enen ene e 
ein jeder alsdann nach 


| all x du 


fie _ —— 5 Vniverſitet frommen 
ten deuten den Handel berathſchlagten / beſcheidenlich an⸗ 

en / vnd mittel er daͤchten / die — 7 
2 EE 
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ö ——— 2 | 
anfang der Welt her / der groſſer hauff ſich wider die wahre 
Lehr geſent / wurden wr ima rd — 
Nachtmals die allein annemen vnd loben / denẽ es vo Gott 
ede Stiftung weren vorzeiten 2 der Meß 
wſondern die * gf 


weiſen angerichtet / vñ ſolche 
ten vnd —— oo 


— 7 — Hen eee 
von wegen ſolcher her 
nit der Lehr / ſondern det acherboſhele u 
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Keyſerlich bey den Concilien ihre ſach 
— — = glauben ſolte halten. Letzilich 


purden die Baͤyſt alle z. abgeſent / nd? Martinus deſt | 


lich erwoͤhlt. Nach dẽ man abet in 


—— 


om freyen willen/von den Fi 
CencievoſraſderKexrnonderPhi ofophivon der 
Walle / ſo Ehriſtlichen namen 
vor ſelcher ſchadlichen ehr mit fleiß 
der Ketzer brauch das fie ume 


alle ſeinsBitcher ſieiſig durch leſen leſen 


eee Ech ene 
jriben/ wol durchleſes/ſo befunden ſie/] 


ſeeralles/ſoers dirt 


kane mo ße 

ben vnd vber dee een, 'Eofindwoſerltch 
der jhnen / die ſehr Neat 

ſad/ das ſie nit —— nen Leuten w 

— nicht werden. 
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ſolten verharren Als H. Iriderich 
dab eee weg diſem 9 . 
Igroͤſſere vnruh entſtehen / vnd befahl derhal⸗ 
—.— e der do's niverſitet oder hohen Schule mei- key Lac, | 
bererforſchen-vnd im widerumb anzeigen. tr. rem 2G. 
ju verordner die Vnierſicet 4. Manner: Juſtum Johan/ letin; fob . M þ 
ippum Melantonem / Nucolaum von Amp dorſſ / vnd 
| ben Daltig.Danun diſe mit denAuguſtinern qt 
ren beſprochen / charen fie dem Hertzogen derſelbigen mei⸗ 
nung tuwiſſen / zeigten darneben an / wie in der Meß deß 
| Herten Nachtmal verunchre vnd geſchmaͤhet wuͤrde / vnd 
baten darumb den Hergog / daß er ſolchen gretvel nicht al 
lein an einem / ſondern an allen Orten abſtellen / vnd den 
— — — rp ne oe 
hriſti / v es en / laſſen anrichten / 
vudalles —— der Widerſacher nut 
pry ey Dann clngalo gre des wi 
die wahre on r deß Evangelti gedaͤchte zuſchůtzen — 
vil leyden. Er ſolte mit zuſehen / daß er ſolche gegenwerti-} . 
ge Gaab Gottes / mit weſcher er fuͤrnemlich geztert/ das 
1 4 —— daß Liecht deß Evangelij auſgangen/mic | F 
er Ehrerbietũg erkenece Auf ſolches antwortete h. l * 
rich / er —— gar nichts — — n 
diente / dieweil / aber ſoſches ein 'wichriger Handel/ deuchee ichn. fol . 
jn es were nit zucilen / vnd ſie möͤchtẽ / dieweil ihrer ſo wenig / 
[nie wol etwas auß richten. Wali die ſach auff zeugnuſſen d AP 4 
H. Schrifft ſtuͤnde / wurden vielmer herzu ereccen/vndfon- | 
2 —— 2 — 8 5 


er im deß 
ae en Seba. demſelbigen 
verdammet er ihn 


2 — — von we — 
KE ln a re eres ein vnruh day 

* * moͤchte verſtunde ein . . — —— 

| gantzen Handel eten / were ſein r 

| te mit den anderen der —— frommen vnd gelehr» 

ten Leuten den Hande 


2 . — | 
. grdas / antworrecen vnd vermahnecen den i Tom. 2 24. 
— — wenigen zuſamen eee vnd| En das er die Meß ſolte laſſen abſtellen: —— 
| Dann etliche — b> 


etliche Churftirften betennen / konte ohn allen aufflauff wol 3 


gegeben. Die Stiſſtung 

emſondern die Fee. | 
. den jenigen / ſo da lerne 
endenArmen ug —_—_— 


wo gleich 25 . einen aͤltern vrſprung hette/ 
were erdannoch gar nit zuleiden: Ob auch etwa ein vnluſt 
von wegen ſolcher aͤnderung eneſtehen maͤchte / wereſolches 
nit der Lehr / ſondern der 1 | 
weiche vmb jhres nutzes w die Warheit w "Reb - 
— N Man ole gbr ſl vngelege 
n g 

| ante I 

ver wor q 
— — yſers Br ig aud 
wigs von Hungern Schweſter / Anna genant / zur C 
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* * 


nd exfo vielen Widerſachern de abe ä 

Heinrich — er davon zu gewarten / verſi ert. 

hn oft renee nel vr N 1 
tag deß Brachmonacs/4u 
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att Mey lan / ver 
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beten vnd regierten / ſolten anrichten. Dieſelbige breitecen 
chauß / vnd fuͤrnem 


ag 
| 2 — bred alſo heftig nach Wittemberg verlangt 
figes vngibd vder 


| | 
* 
F 
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Inemmen geweſen: Dieweil aber auch die Obertett ſolche 


— 


Gaſt/ vnd Weltlicher Dachen. 


A meinung a dem Carl att auch / wie dañ Luther an 
ewas ir - — 


erg gezogen: Dañ 
. es mit Serif 7 vernichtet wer- 
ha vnd ſehe zum theil 


9 
' 


roſſem ern . — _— — 4 om 
| 1 elbige vberan vnd welche ein 
geiſſliche Freyheit ſein ſolte / ichteren ne nach jhren begirdẽ / 
das ſie meineten / es were ihnen allen erlaubt. Die ande⸗ 
ren trachteten gantz vnd gar dahin / wie ſie etwa die reine 
Lehe mochten vndertrucken: Solches dienete eygentlich zu 
einer Auffruhr. Der geiſtlichen Tyranney / were nun et⸗ 
was geſchwaͤcht / welches dann im anfang allein ſein für⸗ C 


thewre Gab nit erlennete / wuͤrde Got: ſolche Indanckbar⸗ 
keit) vnd Verachtung ſeines Worts rechen / vnd nach dem 
eine Trubfal nach der andern erwachſen / ale mit einander / 
wie vor zelren zu Hieruſalem / in grund verderben. So 
were nun ſein vnd aller deren / ſo einen guten ruht geben 
mochten / gebuͤrlich Ampt / das ſie an allem / ſo zu ſleiſſiger 
Lehr vnd warnung dienen koͤnte / nichts ſolten vnderlaſſen. 
Vnd ob gleich er vergeblich arbeite / vnd von vielen verſpot⸗ 
tet wuͤrde wolte ihm dannoch nit ge- 
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abzulaſſ 
büren: Dann ſein Werck gefſele 9 
Nurnberg 
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Fu 
ſen/yndv 


berg 
Bo 


eine gefahr / von wegen 
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Poͤbel vnd ſedermann geſchehe. 

entſtunde heimlich ein Secr erlicher 

Arioſe zu cod ſchlagen / vnd eine 
ee fe 
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4 


H 
emlich an denen orten 


Id . 
1 
ö LA 4} 4v} 


in Sachſen die an der Saal gelegen. Bnd ſolcher $enre 


jreyeſ{ 


ir dem Luther zu Witremberg nit vermocht/ 
was er vorhatte / anzurichten / verließ er endlich ſetnen 
ruff vnd Ampt / vnd geſellet ſich zu denſelbigen Lenten. Auß 
dieſer Rott vnd Werckſtatt / iſt hernach Thomas Muͤnger / 
welcher ein anfaͤnger deß Bawrentriegs wider die Oberteit 
in Thuͤringen vnd Francken geweſen / herfür gekrochen wie 
an ſeinem ort © ſoll erzehlt werden. | 

23- Darnach / als Luther innen wuͤrde / das etliche a 


e Beſthe vnden jv 
anfang deß funfftẽ 
Buchs. 


wie er dann zwar offtermal 

Damit ſie aber nit ſchreien / ſein hinziehen lieſſe ich anſehẽ / 
als ob er flůchtig / hette er ſolches vnderlaſſen. So were nun 
die ſach dahin gebracht / das ein groſſe hoffnung — 

den / die Teutſchen vnd Boͤhmen / wuͤrde die Evangeliſche 
Lehr / vnd eine Religion mit der zeit bekennen. Das es vie- 
len wehe thete / das ſo viel Secten vnder jhnen / were nit vn⸗ 
billich: Daß ſie aber zum Bapſthumb wolte fallen / wuͤrden 
damit ihre Secten nit allein nit auffgehoben werden / ſon⸗ 
dern ſich noch weiter mehren vnd außbreitẽ / demnach nier⸗ 
gend mehr Secten weren / dann im Baͤpſtiſchen Reich: 
Solches moͤchte allein mit den Barflüſſern / welche viel vnd 
ſhe och bees ales/ durch nahen used rheng 8 

che d s alles / durch zuthun vn 
Rom: Bapſts. Dann ſein Reich würde etlicher maſſen/ 


durch zwyſpalt der Leut beveſtiget vnd erhalten: So were 


das auch eben die vrſach / darumb er die Potentaten an ein⸗ 
ander hetzete / vnd zu vielfaltiger vneinigkeit fur vnd fur be- 
gebe. Derhalbẽ ſolten ſie ſich fleiſſig fiurſehen/ da- 
mit ſie nit etwa / in dem fie die kleinere Secten wolten 
ſchaffen / in andere viel groͤſſere fallen? als da weren alle 
gantz vnd gar vnheilbare Baͤpſtiſche Secten / von welchen 
durch Goꝛtes Gnad Teutſchland newlich erledigt worden. 
Es were kein beſſereArgney allen vnrath zuheilen / dann das 
der Kirchẽ Vorſteher / die Lehr deß Evangelij rein vnd 
faltig fuͤhret;. Wo ſie dann vom Abfall dz ſchwach Vo 
nit mochten auffhalten / ſ»len fic dannoch fleiſſig daran 
ſein / daß ſie das Nachtmal deß HErꝛen gany behieltẽ / vnd 
deß Huſſen vñ Hieronymi von Prag gedaͤchtnuß bey ihnen 
vnvernachtheilt bewahreten: Dañ es würde darzu kom̃en / 
das der Bapſt fuͤrnem lich dieſe zwey ſtuck/ ſich vnderſtehen 
würde jhnen abzurrlingen. Wo dann etliche vnder jhnen 
widerumb weich ſein / vnd den Tyrannẽ bende ſtuͤck wurden 
nachlaſſen / thaͤten ſie vnrecht daran / ja / wann gleich gan 
Boͤheim wurde abfallen / ſo wolte er doch deß Huſſen Lehe 
bey allen Nachkomendenpreiſen, Derhalben baͤte vnd er 
mahnet er ſie / das ſie in der Religion / welche ſie mie viel 
Blut vnd groſſer Mannheit bißher beſchirmt / beharꝛẽ / vnd 
dem Evangelio / ſo jetz und bliihere / durch jhren abfall keine 
{mac anhencken wolten. Dann ob ſchon bey ihnen nit 
ales recht geordnet / wurde ſie dennoch Gott nit verlaſſen / 
ſondern zu ſeiner leit / jhnen einen trewen Diener vnd Re- 
formatoren der Religion erwecken / wo ſie allein beſtändig 
ſſein / vnd deß Rom: Bapſtambs {and vnd gottloß weſen 
ſweit von ſich hinweg wetſen. So viel die Boͤhmẽ antrifft / 
hat es dieſe geſtalt. Nach Johain Huſſen tode / davon obẽ 
gemelde / wurde das Vaick fuͤrnemlich in vrey Secten zer⸗ 
theilt: Die eine deren / ſo den Noͤm: Bayſt / als einen Ober⸗ 
ſten der Kirchen / vnd emen Statthalter Chriſti erkennen 
Die andere deren / ſo das Nachemai deß HErꝛen ganz em- 
pfahẽ / vnd etliche dinge in der Meß in gemeiner Landſprach 
ſleſen / aber in anderen dingen / von den Baͤpſtiſchen keinen 
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TE 


vnderſeidhaben © Die dritte deren / 7 8 genau A 
werden vnd diſe nennen den Rom. Bapſt / mit allem ſei-| 


ohannis abgemahlt / nemmen allein die Bib⸗ 

of ſve Bari an / ——— Prieſter — 24 
r ten niemand die Ehe / halten 

keine 2 vnd haben ſonſt wenig Feyreag vnd Ce 


remonien. 


Vnd dieweil er in 
Witt emberg nennet / mel ⸗ 
det er anfaͤnglich: Ob er gleich vmb ſolches Ticcels willen 
von jhnen verſpottet wuͤrde / were es ihm doch nit wunder 
oder frembd / als der ihren trutz wol ingroſſern er⸗ 
fahren. Sie hetten gleichwol nichts / damit ſie hm bege⸗ 
gnen konten / dann ihre Tyrannen / vnd in dem er ſeiner 
Lehr halben rechenſchafft zugehen bereit / würde er von jnen 
veracht vnd verſpottet: Wann aber ſie jhre Lehr zubewei⸗ 
{ſen / vnnd das fie warhaſfetg darzu thun getriben würden / 
hetten te keine — Es were ein ſchand vnd billich zu⸗ 
ſchelten / das ihrer alſo viel / mit ſo vielen groſſen vnd herꝛli⸗ 
chen Tuteln gezert/als die f der gantzen Schrifft 


ruͤhmen. von ihm allein ans recht vnd zum Kampf gehei-| 


{en wurden / vnd ſich dann och nicht dorſfre 1 vnder ein 
ordentlich Gericht vertrawen: Vnd dieweil ſie ſtoltziglich 
mit jhm handelten / wolte er jhnen auch nichts nachlaſſen / 
vnd hette ihm ſelb den zunamen eines Predigers gegeben. 
Dann er zweifelte gar nicht / das er einen ſolchen Tittel 
viel billicher vnd war ihm ſeibs mochte zumeſſen / 
dann ſie jhnen ———— Auch were 
die Lehr / welche er bekennete / niche ſein / ſoudern Chriſti 
ſelb / ſo doͤrfften fiefichauſtjhre Tyranney nicht verlaſſen. 
Wie ſehr aber ſie gegen ihm von haß vnd zorn brenneten / 
(ſo viel deſto getroͤſter wolte er foͤrtſchreiten / vnd alles ihr to⸗ 
ben verachten / ja wann ſie jhn ſchon vmbbraͤchten / warde 
f dannoch ſeine Lehr vnſterblich ſein : Chriſtus lebete vnd 
regierete ewiglich / welcher jhr wůten vnd blutige anſchlaͤg 


— e den Antichriſt vnd die Hur / ſo in der Offen 


24 Nach diſem alem ließ luther ein * Buch außge· 
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zu ſeiner zeit wol wird wenden. Mic def Romiſchen| - [ſein- Neben 


Bapſts / vnd deß Keyſers Mandat / were jhtn der Name / 
vnd das zeichen deß groſſen Thiers newlich entzogen / vnnd 
gantz abgeſchafft worden: Solches betümmerte ihn alſo 
gar nicht / das er auch G Ott danck ſagete / als der j ne 
den grewlichen Irꝛthummen / vnd Dienſtbarkeit Got 
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5 375 : Das Y 
etliche ſagten / Luther were vnver hoͤrter ſachen / verdamp?] A 
worden / vnd das billich vber eine Sach vorhin / eher dann 
die Straff folgete / ſolte erkandt werden / dieſelbige weren n/ dat 
nicht recht daran: Dann Chriſtus herce dine Regel deß "af 
Glaubens / vnd der Religion gegeben / welcher man muͤßte . e ee — vnd zu gelegener a 
nachkommen / vnd bedoͤrffte nun in Glaubens ſachen nicht — die Sach mit Krieg anzugr Dann durch viel 
weiter zancks vnd nachforſchens / warump dieſes oder jeh ⸗ * ſie den — — * auff / auff das 
nes Gebot geordnet. Man ſolte wol den cher hoͤren / lie gute Ho vnd Zuverſicht haben / vnd ſehen in mit-| 
wañ er auff fuͤrgehaltene Frag antwortet / ob er dieſes oder ler / weile zu / wie fic ihre Wurde vnd Gewalt / welche dann / 
jehnes gepredigt / ob er dieſes oder ſehnes Buch hette laſſen B wie ſigwiſſen / durch freye Concllia in gefahr kompt / moͤ⸗ 
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werden / vnnd ſich alles zum Gewalt neigete / lehreten ſie 
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ſen / mit dem Schwert ſollen vmbkommen / nemblich / die 
ch auß . vnnd Macht zu ſtraffen 

| Ford erhictung heißt vñdertha⸗ 

7 | Ancwornn die jhreuch 


dag nich GOTTES Ramen vergeblihfbren?hr 


agen / dle 

meht dulden kan / vañ ſie nemmen vns die Lehr deß 
geln / vnd beſchweren vn ol nfttn allen andern Dh _— . 
Auro es nicht zuſagen: Wolan dem ſeye gleich alſo: 
Dannoch gebuͤret ſich beerumb nicht Auffruße vnd Vnruh 
anzurichten / Sintemal nicht einem jeden ſondern allein / 
welchem von GOTT 7 0 Schwerts gegeben 
worden / in maſſen die Feoffenbariich ihe 
{REIN ſtraffen — 5 yh beweiſen auch nicht 
llein die beſchtibene / ſondern noch darzu das nas | 


| eee daß ? 


tuͤrliche Rech 
keiner / dieweil wir alle gebrechlich / vnd von Liebe gegen vns 
ſelbs gantz vnd gar verblendeſcind/in ſeiner eigenen Sach 


. er] 
na vnd Auffruhr / eine eigene Nach ſeye / darum̃ 
ſel bs dic Sacherkennen vnd richten wole/ vnd euch 


—— 
abt deeds io it einem 
5 5 
ge wol / warinn andere Leut 


iſſenh — os H — Gliter / ſondern and das £chennitipe ? Aſſo 
': Iir ſolr ni euch die dre e Glieer! nder 
bet widerumb / nembt der Oberteit ihren Gewalt / darinn 


eee { darumb ſeyd 


ſah| 
rwen⸗ 


Gottes handeln. Nun wißt ihr ohn zweiffel wol / daß man 


een gemein / 


ter E JOTTES Wort folgen / greif⸗ 
nach dem Schwert bnnd ſeyt] 
euch wider die von GO T geordnete Oberkeit: Heißt 


afft helt ſich alſo / daß — | 


Nun kan man je nicht laͤugnen / daß di- 


| 
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15 2 5|121 Beſchreibung Geiſt/ vnd Welclicher Sachen. 12200 
werde dar zu erhore werden: Dann Soet will das ſein| A das etliche frey / die andern eygen / etliche Oberherꝛen / die 
anderen Vnderchanen ſeien. Die vbrige Artickel / als 


mein vnd anderer Leut Gebett nicht verachten / ſonſt wer⸗ 


Nam̃ geheyliget werde / hat vns auch alſo heiſſen betten. 
Darumb vermahn vnd dit ich euch trewlich / jr woͤllet ſold) 


det jhr mit ewerem groſſem ſchaden fuͤhlen / wie viel daſſel- 
big vermoͤge vnd koͤnne außrichten. Ihr aber koͤnt kein 
ſolch vertrawen vnd zuverſicht zubetten haben / dieweil bey⸗ 
de die H. Schrifft / vnd ewer eigen Gewiſſen euch vberzeu- 
gen / das ewer handel Heydniſch vnd Vnchriſtlich. Ich 
wolt doch gern wiſſen / wie viel vnder euch Gott zu diſem 
handel hetten angeruffen? Freilich kemer / ſondern ihr 
meint das all ewer Glück vnd C am groſſen hauffen 
vnd Kriegswehre gelegen. Aber rechte Chriſten han⸗ 
deln nichts mit gewalt / ſondern dulden alles / vnd ſuchen 
bey Gore vmb hilff an / init jhrem glaubigen Gebett wie 
vns dañ alle heylige Leut / ſo je zu zeiten geweſen / mit ihren 
Exempeln lehren: Dann dleſe iſt die beſte weiß vnder allen / 
ſtelle auch das Hertz am meiſten zu friden. Nach dem jhr 
aber nicht alſo thut / zu Gott nicht betet / wolt keine gedult 
tragen / vnd alle hoffnung auff euch ſelbs ſtellt / doͤrfft jhr 
nicht warten / daß euch Gott Gnad vnd Hilff werde bewei⸗ 
ſen. Es moͤchte ſich zutragen / das euch Gott etwa ein 
Gluck goͤnnete / doch wird es endlich zu ewerem eigenen 
verderben gereichen. Solchem allem nach / iſ: nun leicht 
auff ewere Artickel zu antworten: Dann ob gleich dieſelbi⸗ 
ge billich / vnd nat uͤrlichem Rechten gemaͤß weren / ſo konte 
dannoch das Hauptſtuck daran nicht beſtehen / demnach 
jhr die Oberteit mit gewalt zwingen wolt / welches dann 
an ſich ſelbs allem Rechten vnd Billigkeit zuwider. Der 
jenig ſo dieſelbige geſtellt / iſt kein ehrlicher Mann / demnach 
er die Spruche der Schrifft / damit er euch verꝛeytzt / vnd 
in gefahr ſetzt / falſchlid) vnd nicht gang einfuͤhrt / vnd der⸗ 
maſſen das ſie in der Warheit / mehr wider / dann fur euch 


dergleichen / will ich den Rechtsgelehrten befehlen: Dann 
mein Ampt erſtreckt ſich nicht alſo weit / ſondern allein die 
Gewiſſen in Goͤttiichen ſachen zu berichten. Hiemit iſt die- 
ſes mein Raht vnd Meinung lieben Bruͤder / wie jhr dann 
von mir begert habt: Nuhn ſteher es bey euch / denſelbigen 
anzunemmen / dieweil jhr euch der Heyligen Schrifft zu 
weichen vnd gehorſam zu leiſten erbotten. Ihr ſolt aber 
nicht gleich / wann euch ein ſolcher Bericht flirfompt / dar- 
wider ſchreyen / als heuchelte ich der Oberkeit / vnd lehrete 
nicht recht / ſondern jhr ſolt die Sach vorhin fleiſſig erwe⸗ 
gen / vnd achtung geben / was Grund vnd Vrſach ich hab / 
darauff ich mich halte: Dann die Sach betrifft euch ſelbs. 
Inſonderheit aber ſolt jhr euch fir den Lehrern / die euch 
verhetzen / huͤten / Ich weiß wol was es fir Leut ſeind / ſie 
fuhren euch ins Bad / auff das ſie durch ewere gefahr 
Gut vnd Ehr mogen erlangen. Die vrſach / darumb er 
jhnen den falſchen Nam̃en vnd Tittel / damit fie ſich beſchoͤ⸗ 
neten / ſo offt verwieſe / war dieſe / das ſie in ihren Brieffen / 
auff daß ſie andere deute vnd Nachöawren zu jhrer Geſell- 
ſchafft zogen vnd noͤtigten / allenthalben fuͤrgaben / wie fie 
auß Gottes befehl vnd liebe gegen dem gemeinen Nutzen 
zur Wehr gegriffen / damit die Lehr deß Evangelij geehret / 
erweitert vnd erhalten / die Warheit / Gerechtigkeit / Zucht / 
vnd Ehrbarkeit gepflantzt / jhnen auch vnd den jhrigen 
moͤchte gerahten vnd gcholffcn werden / auff das ſie fort- 
hin nicht mehr alſo vndertruckt würden. Wann ſie nuhn 
alſo jhre vrſach erzehlt hatten / gebotten ſie darnach den 
Nachbarn mit wenig worten / das ſie von ſtund an mit jh⸗ 
rer Rüſtungen kaͤmen / vnd jhnen beyſtunden / wo nicht / 


vom Wilde / Weyde / Walden / Waſſern / Zinſen / vnd 


ſo wolten ſie dieſelbige gleich mit aller Macht vberziehen. 


| 


ſeind. Fuͤrnemlich aber treibt jhr diſen Puncten / man 8. Nach dem Luther den Bawren ſeine antwort / wie tachees 
neme euch das Evangelium / ſo es doch nit moͤglich / das je-] ſietzt gehoͤrt / gegeben / ſchriebe er auch eine; Vermahnung een. 
mand vom Evangelio koͤnne getrungen werden /dieweil] [an die Fuͤrſten / Herꝛen / vnd den Adel / auff dieſe meinung: ogy tray 


keit ſolches auch nit leiden wolte / ſo ſoll derſelbig Pfarꝛher: 


dieſelbige Lehr an keinen ort gebunden / ſondern frey durch 
die gantze Welt gehet / gleich wie der Stern / ſo den Weiſen 
auß dem Morgenland erſchinen / vnd wo Chriſtus geborn 
vnd zu finden / gewieſen. Die Oberteit mag wol einem 
den ort / da das Evangelium gepredigt wird / wehren / So 
kan aber dargegen einer auch hinweg ziehen / vnd anders 
wo das Wort ſuchen: Statt vnd ort ſollen wir nit mit 
gewalt halten / oder einnemmen / ſondern der Oberfeic vnd 
der Herꝛſchafft laſſen / vnd eher anders wohin ziehen / wie 
dann Chriſtus ſelbs lehrt. Der erſt von eweren Artickeln / 
von den Dienern deß Evangelij zu erwoͤhlen / iſt wol recht / 
wann er recht vnd ordentlich wuͤrde gehandelt: Dann wo 
die Kirchengiiter von der Oberkeit herkommen / da darff 
ſie der gemein hauff nicht geben wem er will / ſondern muß 
erſtlich die Oberkeit bitten / das ſte einen Pfarꝛherꝛn ſetze / 
Wann ſie es dann nicht thun woͤllen / mag die gemein ei⸗ 
nen woͤhlen / vnd auff jhren koſten erhalten: Wo die Ober⸗ 


fliehen / vnd mit ihm wer da will / anders kan man ohn 


Ihr allein ſeid ſchuldig an allem dieſem jetzigen Aufflauff / 
vnd fürnemblich jhr vermeinte Geiſtliche / welche jhr das 
Evangelion zuverfolgen / noch nicht auſſhoret / vnd ſolches 
zwar wider ewer 6ygen Gewiſſen. Darneben jhr Welt- 
liche Herꝛen / ſuchet anders nichts / dann wie ihr durch 
allerhand Geltſchatzung / eweren Pracht / vnd Wolluſt moͤ⸗ 
get erhalten / dermaſſen / daß es nuhn das gemein Volck 


Gefahr nach / das Schwerdt hangt euch gleich an einem 
Seydenfaden vber dem Halſe / vnd dannoch lebt jhr alſo 
ſicher / als koͤndt euch niemand von ewerem Gewalt ſtoſſen: 
Aber ſolche Sicherheit wird eben ewer Verderben ſein. 


nicht mehr kan ertragen: Es gehet euch fuͤrwar ſehr groſſe 


Gott ſchuͤtt etwan verachtung auff die Fuͤrſten / wie in dem 


net / das jhr euch fur ſolchem Vnraht ſolten huͤten: Aber 
jhr eilt zu ewerem Verderben / fragt nach femer Warnung / 
vnd wird euch gewißlich der Zorn Gottes vber den Half 


Pſalmen zu leſen: Darumb hab ich euch offt mals gewar- Ppſats. 107. v.40. 


kommen / wo jhr ewer Leben nicht werdet beſſern. Die | 
b Wunderzeichene ſo hin vnd wider geſchehen / vnd ge- 


b Miß geburt ohn 


| 


t. 
: . Regenbogen deß 
wie Gottes Zorn allbereit anbrennt / darauß wol mercken Nawe 


daß er falſchen Lehrern ſo viel gegen vns/ nur darumb ver, Sonn gang fews | 
hengt / auff das wir in Irꝛthumb vnd Finſternuß gefuͤhrt / piece vmb die 
vnd alſo die Straff billich leiden. So kompt nuhn dieſe Sonn. 


Suͤnde vnd vnrecht nicht handeln. So viel denzehenden | ſſehen worden / bedeuten nichts guts: Wir konnen auch / £2 


belangt / iſt es gar vnbillich: Dann was iſt es anders / dann 
die Oberkeit gar zu boden ſtoſſen? Gebt vnd thut guts / 
von dem eweren vnd nicht von anderer Leut Gut. Ihr aber 
thut gerad / als hettet jhr die Herꝛſchafft vnd Guͤter in 


Coioſſ. 3 v. c. 
Epheſ. 6. | 


habt? Leſet Paulum / der wird euch weiſen / wie es mit 


Evangelium: Dann ein Knecht kan eben ſo wol fromb 


ewerem gewalt / darauß man dann leichtlich / was ewer 
Sinn vnd Gemuͤt / kan abnemmen. So wolt ihr auch 
alle dienſtbarkeit auffheben / Warfuͤr ſoll nuhn das ſein? 
Haben nicht Abraham vnd ſchier alle Heylige Knechte ge⸗ 


Knechten ſoll gehalten werden / Darumb iſt dieſer Artickel 
gleicher geſtalt Raͤubiſch / Tyranniſch / vnd wider das 


ſein / vnd Chriſtliche Freyheit gebrauchen / als einer der da 


demnach dieſes guſſerliche Leben vnd Regiment nicht 
beſtehen kan / es ſeien dann die Perſonen vnderſcheiden / 


gefangen oder kranck ligt. Ihr wolt alle gleich vnd eines 
Standts ſein / das iſt doch vntuͤchtig vnd vngereumbt / 


gar verderben / wo Gott auff vnſer bitten nicht helffen 
will. Es ſtehet aber heutiges Tags alſo das die Leut ſolch 
ewer Regiment vnd Gewalt / nicht koͤnnen / wollen / oder 
ſollen linger dulden. Darumb mußt jhr gar vmbgekehre 
werden / vnd dem Wort Gottes weichen: Wo dann ſchon 
das gemein Volck auff dieſes mal nichts mochte außrich⸗ 
ten / werden doch andere hernach kommen / vnd wann jhr 

eich diefe alle erſchluͤget / wird doch Gott andere erwecken / 

ann er iſts / der dieſen Handel treibet / vnd ſolchen Krieg 
zur Straff ewers gottloſen Weſens erweckt. Es haben 
ſich ewrer etliche hoͤren laſſen / ſie wolten alle jhre Haab vnd 


Bawren Auffruhr noch darzu / vnd wird Teutſchland Rage bedeuten 


— en om 


F 


Guͤter daran ſtrecken / das dep Luthers Lehr ganz vnd gar 1 


my. — 
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gewalt fore thre. Es wird euch gar nicht ſchaden was jhr|c 
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wurde außgereuter? Wie duncket euch aber nun / ob es 
nicht dahin kommen ſeye? Man ſol in ſolchen Sachen nit 
ſchertzen. Die Juden ſagten einmal / fie hetten keinen 
Koͤnig: Nuhn iſt es dahm kommen / daß ſie in ewigkeit 
keinen Koͤnig haben muͤſſen. So laſſens auch ewerer et- 


liche bey jhren vorigen Sünden nicht blelben / ſondern brin⸗ 


gen noch eine newe Loͤſterung wider das Evangelium auff / 


vnd ſprechen / ſolche Auſſruhr ſey die Frucht meiner Lehre: 
Wolan fahret alſo fort mit ewerem loͤſtern vnd verfolgen / 


libr wolt nicht erkennen / was meine Lehr / vnd das rechte 


Evangelion ſeye / welches doch je fuͤr eine anzeigung eines 
verſtockten Gemuͤts zuhalten. Ich hab zwar von anfang 
biß daher in meiner Lehr alle beſcheidenheit gebraucht / fuͤr 
Auffruhr je vnd je ein abſchewen gehabt / das Volck mit 
groſſem fleiß zu gehorſam gegen jhrer Oberkeit / ja auch zur 
gedult vnder ewerer Tyrannen / vnd gottloſem Regiment 
vermahnt / vnd deß werdet jhr mir ſelbs fonnen zeugnuß 
geben. Derhalben ſolche Auffruhr von mir nicht herkom⸗ 


men / ſondern die Mordpropheten / welche eben ſo wol mei⸗ 


ne / als ewere Feinde ſeind / haben das Volck verfuhrt / vnd 


ſolchen vnluſt angerichtet / vnd iſt nuhn wol drey Jahr / 


oder etwas laͤnger / das ſie darauff vmbgangen / vnd hat 
jhnen dannoch niemandt dieſe zeit vber alſo ſehr widerſtan- 
den / als ich allein. Wann nuhn Gott ewers mutwil⸗ 
lens halben dem Sathan verhengt / das er das Volck zu 
ſolchem wuͤten vnd toben gegen euch / durch ſein falſche 
Propheten verhetze / vnd die Sach dahin kommen ſol / das 
ich ſolchem Jam̃er vnd Vbel nicht mehr wehren oder hin⸗ 
dern kan / wie ſol doch einige ſchuld derwegen auff mich oder 


nit allein muß leyden / ſondern noch fuͤr euch zu Gott rufft / 
vnd eweren Standt bey dem Volck mit predigen zu jeder 
zeit hoch geruͤhmt vnd verantwortet hat? Wann ich der 
{ma halben ſo jhr mir bewieſen / mich an euch zu rech⸗ 
nen geneygt were / ſo wolt ich wol ſetzundt heimlich in die 


den vnſinnigen Bawren geſellen / das Jewer beſſer ſchuͤ⸗ 
ren / vnd euch ein Dorn in Augen ſein. Darumb bitte ich 


euch Fuͤrſten vnd Herꝛen ſleiſſig / hr wollee meine Vermah⸗ 
nung nicht verachten / vnd dieſe Auffruhr nicht gering hal- 


ten / nicht eben das ich beſorg / ſie mochten ewrer etwa maͤch⸗ 
tig werden / wie ich dann auch nicht gern wolte / das jhr der⸗ 
wegen ſorg truͤget / ſondern das jhr Gottes zorn lernet 
foͤrchten: Dann wo er euch / wie ich beſorg / vnd jhr ver⸗ 
dient habt / ſtraffen will / werdet ihr nicht entrinnen / wann 
der Feinde gleich gar wenig weren. Derhalben bitte ich 
nochmals / wo anders einiger Raht mag ſtate haben / ihr 
wollet dem Weſen etwas weichen / vnd dem 
weißlich begegnen: 


Gott es verborgen iſt / will euch ehe alles zuverſuchen vnd 
damit ein ſolch Fewer / dadurch etwa gantz Teutſchland 


moͤchte verzehrt werden / nicht angezündet werde / zuvor-- 
ſtommen. Dann es ſeind nuhn vnſere Suͤnde / damit 


wir den Zorn Gottes vber vns erweckt / dermaſſen am 


ten foͤrchten / zu geſchweigen eines ſolchen maͤchtigen hauf⸗ 
ens / wann er je l je mehr vberhande nimbt / vnd mit 


milt vnd gnaͤdig handelt / vnd wann es euch ſchon ein we⸗ 
nig ſchaden ſolte / wuͤrdet ihr gleichwol hernach widerumb 
groſſen vortheil haben: Wo ihr dann mit gewalt werdet 
handlen / moͤchte vielleicht alles ewer verm oͤgen in groſſe ge⸗ 
fahr kommen. Warumb woͤllet jhrs aber alſo hoch wa⸗ 
gen / ſo jhr doch durch andere weg vnd mittel mehr koͤndt 
erhalten? Es haben die Bawren auff die zwoͤlff Ar⸗ 
tickel geſtelt / deren etliche ſo gar billich / vnd der Vernunft 
gemaͤß / das jhr euch wol {hamen moͤchtet: Jedoch ziehen 
fie alles ju jhrem vortheil / erklaͤren den Handel nicht / wie 
ſichs gebiert / vnd ſeind dannoch andere viel groſſere Punc- 
ten / die euch koͤndten fuͤrgeworffen werden / vnd daran dem 
gantzen Teutſchen Reich gelegen / darvon ich ſonſt in einem 


das Evangelion gelegt werdẽ / dieweil eben dieſelbige meine 
Lehr ſelbs / vnder ewerer Tyranney vnd gewalt ſich bißher 


Fauſt lachen / vnd dem Spiel zuſehen / oder wolte mich zu 


ngewitter 
vnd dieweil niemandt wiſſen kan 
wie dieſer Handel ein end nemmen werde / auch der will 


das wir vns wol für einem jeden rauſchenden Blat moͤch⸗ 


= 


| 


diger vnd Diener / welche Gottes Wort m6gen lehren | 


Buch genugſam gehandelt. Diewell aber ihr tals denen 
ichs inſonderheit geben / ſolches verachtet habt / mußt jhr 
nuhn ein haͤrters verſchmertzen / vnd geſchicht euch eben 
ſchier recht. Die Bawren begeren flirnemblich/ das Pre⸗ 


rechtſchaffener weiſe ſollen beſtellt werden: Wiewol ſie nun 
daſelbs jhren eygenen Nutz ſuchen / in dem ſie den Zehen- 
den / ſo doch — nicht zuſtandig/ dahin woͤllen ziehen / kan 
man dannoch ſolch jhr Begeren / demnach keine Oberkeit 
jhren Vnderthanen das Evangelion zu wehren macht hat / 

mit billigkeit nicht abſchlagen. Die vbrige Arcickel / ſo 
Leibeygenſchafft / Beſchwerung vnd dergleichen ding be⸗ 
treffen / ſeind ja auch nicht vnbillich: Dann es ſtehe der 
Oberkeit nicht zu / das Vol> nach jhrem mutwillen zu pla⸗ 
gen / ſondern viel mehr / daſſelbig mit ſampe den jhrigen zu 


moͤchten / vnd doch die Herꝛſchafft / fo viel deſto mehr 


ſhugen vnd zu ſchirmen. Nun iſt aber deß ſchindens vnd 
ſchabens kein end / welches — war in die laͤnge nicht 


beſtehen kan / Ja wann die Bawren von jhren Guͤ⸗ 
—.— —— . — Saler haben | 


Schatzung vnd Stewer von jhnen forderten / vnd alles mit 
vnnoͤtigem vberflliſſigem Pracht verſchwendeten / Lieber 
was hetteren die armen Leut fuͤr nutz darvon / oder vmb wie 
viel hetten ſie ſich gebeſſert ? Man ſoll ſich fůrwar deß ver 
ſchwendens maͤſſigen / vnd dem vberſluß abbrechen / auff 
das die armen Leut auch etwas / ſich damit zu ernehren / 


ſlen / hergegen die Bawren ſich laſſen weiſen / vnd nicht alſo 


recht / die Bawren kriegeten wider jhre 
wider Tyrannen / vnd die ſie vmb ihre 


u nicht machẽ: Wiewol er auß ſo viel geſchehene Wun⸗ 


moͤgen be Das werdet ﬀe nt⸗ 
—— — 


aben. 
| D Ucher de 
einen Ns. Deich an 


tein Gluck oder Heyl bey 
wider die Dberte geſetzt hette. 


hands} - 


ſteiff auff jhren Artickeln halten: Wolten ſie nun ſolchem 
ſeinem Rahe niche . mußte er jhrem verderben bey- 

derſeits zuſehen. Dann ſte hetten zu beyden theylen _ 

/ 

Tip paragon ; CEE der 
elen ten bringen / Dargegen ſo ſtreitten die Für⸗ 
ſten vnd Herꝛen auch wider die Bawren / als wider Wr 
der / Raͤuber vnd Loͤſterer deſi Chriſtlichen Nammens: Filr 
ſich wolte er Gott bitten / das er in ſolcher ihrer vngehalte⸗ 
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2 Lib. . Nu. 16. 


laſſen auß⸗ 


| 9 — Solches aber hette er nicht alſo gar ſ 
ſich ſelbs gethan / ſondern were viel mehr von underen darzu | 
getrieben worden. Das er dann jhm 1 ſo kuoͤnuich doͤrff⸗ 
te ſchreiben / geſchehe auß ſeiner / defi Koͤnigs beſonderer 
guͤtigkeit / weiche viel Leute ſehr hoch riihmeten / darneben 


auch / das er wol verſtuͤnde / wie das Buͤchlin / ſo wider ihn 


das auch die Feindſchafft ſterblich ſein ſolte: Wo es — 
m geſiel/ wolte er ſolchen Irꝛchumb offentlichbetennen / 


Schmeichler ge 
ſwere dieſes / das wir allein durch den Glauben an Chri- 


ſtum / welcher die ſtraff vnſerer Sündẽ auff ſeinem Halſe/ | 


regierer; muͤßten ſelig werden. Vnd dieſe wer die Lehr aller 


Luthern geſchriben nicht vom Koͤnige ſelbs gemacht / ſon 
dern von den neidiſchen Sophiſten alſo argliſtiger weiſe 


re angerichtet worden: Vnd hiemit meldet er durch 


fuͤgliche vrſach den Cardinal von Porck / welchen er der 


Kron Engeland gifft vnd verderbnuß nennet. Er verne⸗ 


me aber zwar mit groſſen freuden / das jhm nun mehr ſolche 
loſe $eur erleidet / _ er ſein Gemuͤth zu erkandtnuß der 
Warheit richtete. Vnd bete derhalben; das er jhm ps 

n / vnd bedencken wolte / dieweil er ſt 


vnd ſelue Tugend als dann durch eine andere Schrifft recht 
außſtreichen. Darnach ermahnet er den Koͤnig / das er der 

ag / welche ihn Luthern einen Ketzer 
nenneten / wolte liehen. Dann das Hauptſtiic> ſeiner Lehr 


Schultern / vnd gantzem Leibe getragen / welcher fur vns 
geſtorben / aufferſtanden / vnd mit dem Vatter in Ewigkeit 


Propheten vnd Apoſteln. Rach dem auch dieſer grund 
alſo gelegt / lehrete er was der Liebe zuſtůnde / was einer dem 
andern zuthun ſchuldig / wie man der Obrigkeir gehorſam 


rnuf ſeiner langwir igen gefaͤnglichen verwahrung 
ahandtung te este leichtlicher beſchloſfen wurde. x, De 
dem auch die Churfinſten / Firſien vnd Staͤnde def 
— grief der Turck das Land zu Hungern an: 10. /- Konig lu 
if Franco. 1 Dee Bapftentſegerdam Kar, dud. , 13. Der? 


at cht to ate derehan/warderendly ts 
nen Kampifs, 30. 
kf. 32. Zu Straßburg wur de die 


dun 4d * {heed en 
ifelre oy oo ll aller 


Rt On acer | = 


der Biinduuſ, 45. Eraſmus 


bo * 3 ty 
*” * - 
. 2 F 
ſeinems N 111 F-4 e 
; 3 


bergen ne merk 


— beten Ns OI ih. 


winnigi vey ont eye toons 

ſelbs nice konten — 2 Wann ſie ihr Weſen beſſerten 
ond nicht mit anderer deut ſchaden vnd ſchmach / ihr Leben 
in ſchanden vnd faulkeit zubraͤchten / moͤchte der hader bald 


4 hingelegt werden. Seine Lehr geſiel nicht Teutſchen 


-|Sitrſken/ yud Staͤtten / welche ſolche Gnad Gottes mit 
{groſſer danckbarkeit ertennetẽ / vnd begere er von hery{/ das 
5 *Kinig in dieſelbige zahl auch moͤchte gerechnet werden. 


nichts newes: David hett vor langen zeiten verkuͤndiget / 


Wann er an ſolche ort der Schrifft gedechte / neme es ihn 
wunder 7 das jrgend ein Fuͤrſt dem Evangello gunſii 
were. Letzlich begert er 3 Antwort. - 
* ub Nicht lang darnach er auch an Herzog 
Boon en von Sachſen / auff dieſe meinung: Gott hette den 
das er anfaͤnglich die Menſchen ernſtlich vnd haͤrti⸗ 
— zůͤchtigete / darnach aber freundlich vnd zuͤtlich begna⸗ 
dete. Als er den Juden durch Moſen das Geſay gegeben / 
hette er ſie erſchreckt vnd forchtſam gemacht 
aber durch die Predigt des Evangelij/ ihnen ſehr groſſe 
Freud verkuͤndigt. Zu gleicher weiſe hette der Luther auch 
gethan / etliche / vnd zwar jhn ſelbs / etwas hart angefochten / 
jedoch darneben andere troͤſtliche vnd nutzliche Bucher ge- 


ſchrieben / darauß leichtlich rg or — keiner 


ſein / vnd alles Leben nach der Evangeliſchen che ſolte fa 
trichren. 2 ——— der jrꝛig / | 


— Sl 


Face Benth vnd etliche andere zuwider / were 


| es wuͤrden die Konige vnd Volcker wider den Herꝛen vnd 
C ſeinen Geſalbten viel erdencken / vnd ſein Reich verwerffen. 
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b Lib. s. Nu. 3. 
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c Tom. 3. Germ. 
lehn. fol. 189. a. 


Buͤndnuß zwi⸗ 
ſchen Frandroch 


und Engeland. 


Franciſc. Guicci- 
ardinus Lib. 17. 
Hiſt. Ital. Arnol- 
dus Ferron, lib.s. 


Luthers Klag vber 


land. 


ihn forthin noch vil lieber haben / eben darumb / das ihn 


dermaſſen auch eine Antwort / das darauþ leichtlich zu⸗ 


von Engelland zu ſich in Buͤndnuß vnd Freuͤndſchafft: 
Solches geſchah zu end deß Augſtmonats. Der fuͤrnemeſt G 
Arrickel diſer Bundnuſ war / das man deß Tuͤrcken Ge⸗ 

walt / vnd der vergifften Lutheriſchen Secte / von welcher 


— xa 


af 5 26 


widerſtreben. Dann er glaube den Verheiſſungen Gottes 
beſtaͤndiglich vnd vngezweifſelt / vnd hielt es darfuͤr / das 
ſein Gebett vil kraͤfftiger / dann alle kuͤnſt vnd liſt deß Teüf⸗ 
fels. Zu ſolchem Glauben lieff er auch allwegen / als zu 
der ſtarckeſten Veſtung vnd Paſteyen. EEE 

3. Nach dem der Konig von Engelland Luthers Schrei⸗ 


ſcharpff / vnd warff jhm fuͤr / das er vnbeſtandig vnd leicht⸗ 
fertig: verthediget auch ſein Buͤchlin / mit vermeldung / 
das er vilen from̃en gelehrten Leuͤthen ſehr angenem. Das 
aber er den ehrwuͤrdigen Vatter / den Cardinal von Porck 
ſchmaͤhlich angetaſt / neme jhn nicht wunder / von einem 
ſolchen / der ſich nicht ſchewete / die Heyligen im Himmel / 
vnd die Menſchen auf Erden zulaſicrn. Deß Cardinals 
Dienſt weren ihm vnd dem gantzen Koͤnigreich faſt nutz 
vnd heylſam. Vnd dieweil er ihn vorhin geliebt / wolt er 


Luther aljo ſchmaͤhete. Dann vnder andern were der Car- 
dinal mit groſſer Trewe vnd fleiß ſehr nugiich daran / das 
diſer Auſſaq vnd vergiffte Ketzerey nicht auch in ſeinem 
Reich geſaͤet wuͤrde vnd auffgrenge. Darnach warffe cr 
ihm für / das er in einen ſod ſchaͤndlichen Eheſtand ge⸗ 
tretten / das kein groͤſſer Laſt er nie hette von jhm moͤgen be- 
gangen werden. Der Cardinal von Yorck hieſſe Thomas 
| Bulſe- eines gexingen herkommens / jedoch aber bey dem 
Koͤnig in hoͤchſten Worden. Hertzog Georg gab Luthern 


verſtehen / wie gantz gehaͤſſig er jhm were. = 15 

4. Als die Bottſchafft / ſo auß Franckreich in Hiſpanien 
Friedlicher Handlung halben abgefertigt / vnd in welcher 
deß gefangenen Koͤnigs Leibliche Schweſter Fraw Mar⸗ 
garetha Witwe mit begriffen / nichts außrichtet / brachte 
ſeine Mutter Cudovica- welche dem gantzen Regimẽt vor⸗ 


ſtünde / ſich deſto beſſer zuverwahren / Konig Heinrichen 


ben / wie oben erzehlt / empfangen / antwortet er jhme 


nit weniger Gefahr / dann vom Turcken zubeſorgen / ſolte 
auß reiten. Man meer der Cardinal von Engelland / ſo 
dazumal das gantz thun vnd laſſen war / hette den Koͤnig 


dahin beredt: Dann er goͤnnet dem Keyſer nicht vil guts / 
dieweil ers dafuͤr hielt / als hette er verhindert / da! er nach 
Bapſt Adrianj Todt nicht were zum Bapſt erwoͤhlt wor ⸗ 


den / wie dann etliche Keyſeriſche in jhren Schrifften ver⸗ 


melt. 1 2 < 2 


fentlichem Truck außzangene Antwort geleſen / vnd ver- 


pu i 


[fe zufriden vnd quter hoffnung ſein / wurde es hernach etwz 


heimkom̃en wurde das Hergogthumb Burgund / welches 


ſauffzubringen / wie dann in ſolchen fachen gebraͤuchlich 


| wideru mb zuzuſtellen. Zu dem / ſo verziehe ſich der Konig 


ner Lehr geandert / fuͤr einen vnbeſtandigen geſcholten / vnd 
demnach verachtet / das ſolches nit ſeiner Perſon / ſondern 


der Evangeliſchen Betantnuß zu ſchmach gereichte / zei · 


get er an: Es thaͤte jhm ſehr wehe / das er guten freu 

zu gefallen / an jhn alſo demuͤtiglich geſchriben. Konig 
Chriſtiern von Daͤnnenmarck hette jhn ſelbs Mündlich / 
vnd darneben ſchrifftlich ohn vnderlaß ermahnt / das e 
jhm doch freundlich wolte ſchreiben hette auch von deß 
Koͤnigs freundligkeit viel geruͤhmt / vnd jhm damit eine 
hoffnung gemacht / wann man ſittiglich mit jhm handlete / 
wuͤrde er die rechtſchaffene reine lehr annemmen : Nun a⸗ 
ber verſtünd er wol / wie weit er hierinnen gefehlt. Deß⸗ 
gleichen were jhm auch mic dem Cardinal von Caleta / 
mit * Herzog Georgen von Sachſen / vnd mit Eraſmo von 
Roterodam begegnet / welchen allen er auß anderer Leut 
anregung / glimpfflig vnd freundlich geſchriben / aber doch 
nichts anders erlangt / dann das er ſie nur ſtolyer gemacht. 
Er hette thoͤrlich gethan / das er Gottſeligkeit an Jiirſen 
Hoͤffen zufinden vermeint / das er Chriſtum ſuchete / da der 
Teuſſel das Regiment hette / das er Johannem den Ten. 
fer / vnder denen / ſo mit Purpur bekleidet weren ſuchete. 
Dieweil er dann mit ſolchem guͤtigen vnd freundlichen 
ſchreiben nichts moͤchte außrichten / wolte er forthin der ſa⸗ 
chen anders thun. 

6. Der Koͤnig von Franckreich / nach dem die fridliche 
vnderhandlung nit fortgangen / geriethe / auß ernſtlichem 
nachdencken vnd ſorgfeltiger bekuͤmmernuß / in eine ſchwe⸗ 
re kranckheit: Aber auff deß Keyſers geſprech / da er jn hieſ⸗ 


beſſer mit hm. Der Keyſer bedacht auch bey ſich ſelbs was 
fur ein gewaltige Beut er auß Haͤnden verlieren wuͤrde / wo 
der Konig ſterben ſolte / wendet derhalben von tag zu tag je 


letzt der frid am 14. tag deß Jenners zu Madrill beſchloſ⸗ 
ſen. Die vertragſchrifft meldet vnder andern / das der Key⸗ 
ſer vnd Koͤnig fuͤrnemlich dahin ſehen / auff das die Fem⸗ 


{en Secte moͤchte außgereutet werden: Deßgleichen / 
das nach dem zwiſchen jhnen Frid auffgerichter gemeiner 
Nutz beſtelt / vnd ein Krieg wider den Tuͤrcken vnd die Ke⸗ 
zer / ſo von gemeinſchafft der Kirchen abgetretten / ſolte 
furgenommen werden: Dann ſolches were faſt notwendig, 
es hette ſich auch der Bapſt offtermais ermahnt / vnd viel- 
faltig angehalten / das ſic ſolchem nachgedaͤchten Derhal- 
ben vnd damit ſie ſeinem verlangen ſich willfarig erzeige⸗ 
ten / hetten ſie beſchloſſen / hn zubttten / das er zugewiſſer zelt 
vnd an gelegenem ort aller Koͤnig ond Fuͤrſten Bottſchaff⸗ 
ten wolte zuſammen beſchreiben / vnd das dieſelbige mit 
vollmaͤchtigem gewalt zu handeln / nit allein wie der Tuͤrck 
zubekriegen / ſondern auch wie die Ketzer vnd Feinde der 
Chriſtlichen Kirchen zuvertilgen / moͤchte gefaßt ſein: Dar⸗ 
neben das er den jenigen Fürſten / ſo diſem loblichen vnd 
heiligen handel ſolten vorſtehen / jedem in ſeinem Land Gelt 


vnd gewohnlich / zulaſſen / vnd den Geiſtlichen zu ſolchẽ han · 
del eine Stewr auſſzulegen wolte geſtatten. In diſem Fri⸗ 
den wurde deß Keyſers leibliche Schweſter Eleonora / ſo 
vorhin Koͤnig Emanuel von Portugal gehabt / dem Ks- 
nig von Franckreich vermaͤhlt. Der Keyſer verhieß jhr zum 
Heyrath Gut / 200000. Ducaten / vnd etliche land. 


ten mit einander ſtreitig. Der Koͤnig aber verhieß dem 
Keyſer innerhalb zweyer Monaten / nach dem er wider 


die Koͤnige von Franckreich faſt in die 70. Jahr lang / von 


aller anſpruͤche auff Neaples / Meilan / Genua / Aſt / vnd 


auch jnnerhalb . Jahren an etn, 
angriff / vnd Letharir en 


Pn 
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lenger je mehr ſein gemůt zu friden / vnd wurde demnach zu 


de deß Chriſtlichen glaubens / vnd die Ketzerey der Lutheri⸗ 


ſchafften iu Burgund / von welcher wegen beyde Porenta-]- 


Hertzog Carls © von Burgund todt her hatten er Rin 


landern: Das er auch Konig Heinrichen von Na-] 
H — =iFg F Carlin von Geldern / Hertzog Vlriche | 
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nom̃en hatte das jhn der Kõnig / als ob er die meinung ſei⸗ 
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verhindert würde / wolten ſie was in diſer ſachen / ſie vom 
Keyſer in beſehl hercen / ihnen nit verhalten. Darneben 
Tagdeſ Ke denen, nden, Frage 
ag eryen gegeben waren / jnnhalts: Er hette ein den 
Reiß fiir in Italia vnd gen Nom / von wegen der Kro- 
nung / vnd das er ſich def Concilti halben / mit dem Bapſt 
mochte vnderreden Mitt lerweil aber wolte er / das die a 
Staͤnde auff diſem Reichstag nichts / das wider den alten 
— — Ceremonien der Kirchen wert / ordnen / gewerb daß 
vnd in jhren Gebieten / alles nach laut doß Wormſiſchen a Bs wagars 
Mandats / welches mithhrer aller dewilltgung geſtellt vnd 1 v hk 
| [eroffner worden / anrichten / auch biſen verzug biß er m 
dem Bayſt vom Concilto mochte gehandelt haben / welches 
dann auff das allererſt geſthehen wurde / in gutem ſolten| 
auffnemmen: Dann in ſolchen ſonderbaren Berſamlun⸗ 
gen / richtete man nit all ein nichts auß / ſondern beſtaͤtiget 4 
viel mehr den gemeinen Mann in ſeinen jrechumben vnd | 
mutwillen. diſe leit zog der Tuͤreliſch Keyſer von „ee 
Grief en Weiſſen burg auß / vnd als er vber die Do⸗ gern / vnd ligt dall- 
nach vnd die Saw kommen / nam er ſeinen weg ſtrack auff maroon, 
das Land zu Hungern. Derhalben fertiget Koͤnig Ludwig Donaw / vnd u# 
widerumb eine Bottſthafft ah gen Speyr / vnd begeret Sem zbſammen Þ/ 
bilff. Auß Italia tam auch gewiſſe zeitung / wie Bapſt . *'Þ 
Clemens vnd die Venediger mit dem Konig von Franck * 
reich / ſo newlich auß Hiſpania wider heimkorn men / einen 
] Bund gemacht / vnd an ſexeten / wit? hernach ſoll f inf c. 1, 
angezeigs werden. „ 3 | | 1 
: 8. Nach dem man vor | i, deß K 7 Sd i 11 Antwort ber a 9 
verleſen / vbergaben der imeiſte theil der Reichs ſtaͤtt / vnd — { 
fuͤrnemlich die Oberlaͤndiſche / eine Schrifft / wie dann d * "= 
gebraͤuchlich / darin ſie ihr bedencken anzeigeten: Nemb⸗ | 
ä — — 
ſein vnd willfahren / die ſpaltu Religion ſachen / 
vnd ſonderlich der Ceremonien vnd Kirchengebraͤuch 
„ at / ſe 8 
Worms auſgangen-hette man anf forcht einesauſſiauſſ 
vnd empoͤrung / biß anher nicht koͤnnen handhaben. Nun 


| ſelbigen war auch H. Johann Ch Sachſen / [aber / were in diſer ſachen viel ein groͤſſere 


* 
- 


vnd Landgraff Philips von Heſſ: 1. vorhanden: Vnd ſolches hette man auch auff dem 95 
uit dien waren / ſein Bruder Ertzhert og Ferdinandus / E rigen Reichstag / deß Bayſts de guten init klaren worten 
- {Bio} Bernhard von Trient Marggraſt Caſimir von angezeigt: Der Keyſer ſelbs / ſo er qngegen / vnd deß han. 
Bin denburg / Marggraff Philips von Baden / Hertzog dels berichtet / wurde anders nit darvon halten. Es ver 
Wilhelm von Bairn / vnd Hertzog Erich von Braun |hieſſe wol der Keyſer in ſeinem ſchreiben etwas von einem 
ſchweig Als ſte nun am 25. Tag deß Brachmonats den |Concilio : Aber zu der zeit / als er ſolches geſchriben / were 
anfang macheten / vnd die vrſach deß vom Keyſer außge⸗ [er mic dem Bapſt emig geweſen / jez und ſtůnd es viel an⸗ 


ſchribenen Reichstags anzeigeten / zogen ſie vnder an ders / demnach der Bapſt nit wie zuror gefinnet / vnd mit 
derm auch an / das der Keyſer wolte vnd gebiete ſuͤrnemb⸗ ſſeinem Kriegs voick wider den Keyſer angezogen: Wie 
lich / das alle Stande mit gemeinem Rath ſolten berath [nun bey ſolcher zeit ern Coneilium zuhalten / moͤchte man 
ſchlagen vnd beſchlieſſen / welcher geſtalt die Chriſtliche [nit erachten. —— fe fur gut an / das der Rey⸗ 
Religion vnd alte gewonhett der Kuchen / ſo auff vns F ſer durch Bottſchafft oder Schriffilich / vom gangen han 
kommen / im Reich durchauß erhalten werden / . del / vnd wie es in Teurſchland geſchaffen / Nemblich / wie 
ren wuͤrden bleiben moͤchte: Darnach wie die jenige / ſo [gar ſchwer vnd gefaͤhrlich es were / die handlung in Reli- 
darwider chicen / zuſtraffen vnd zuzwingen / wo fie i et aions ſachen langer zu verziehen / vnd auff das Worm- 
wa mit gewalt err darwildet wuͤrden ſezen: | ¶ ſiſch Man dat zuttingen / berichtet wurde: Ind derwegen 
MWV”W²ñCSect ie man auch / damit das Keyſerlich vor . Jahren zu ſſolte man jnn bitten / auff das er / gruͤſſere auſfruhr zuver- 
b Lib. a u. , Worms außgangene Mandat / vnd der Abſcheid ge⸗ | en 
irrigen Reichstags / vonjedermann gehalten vnd ins 
gebracht würde / einander maͤchte zu hilſſtommen. 
Da nun auß allen Fuͤrſten vnd Staͤn den etliche Perſo- 


all thre 


” ein andere woch viel drgere darzuforſien — 
Inigreit / vñ alldieweil ein jeder fr ich ſelle muͤßte ſorgen / 
were garſchwer vud vngelegen / anderen nn E ſi 
. b 
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Beſchreibung 


ond Walle Saber 


14201 5 2 60 


4 Ge 
ſach geweſen / das er mit euch einen Bund gemacht / 
ſs Maicſtatis ge: vid Crimen læſæ b Majeſtatis begangen: Ind nach dem 
neann jemane” de Bü ndnuß an tag kommen / er das Schloß weder zuCre- 
he Obertet / ais mona noch zu Meilan / vnſeren befehlhabern wis zuhanden 
Keyſer / Kbnig/ ſtellen / ſich auch ſeiner miß handlungen nit entſchuldigen / 
1% ver noch daruber hat woͤllen erkennen laſſen. Es war wol ewer 
hat / zh den gan, begern / das wir dem Sfortia alles ſolten verzeihen / welches 
den fleihe/ hues _ aber wir nit haben koͤnnen noch ſollen thun / damit wir nicht 
n durch ein boͤß Exempel den Lehenſeuten einen ſichern weg / 
oder. — en den Oberherꝛen zuvergreifen macheten. Das 
t / vnſer 
nen / von Parma? vnd Placent genommen / ſolte niemand 
wunder ſein / demnach ſolche Scaͤtte . 
Meilan / ——— 1 irch gehoͤrig. 
Deß Vertrags vnd fridens halben / wir © mit dem Koͤ⸗ 
nig von Franckreich icht / haben wir ewern Geſand⸗ 
* Dire Stk; ten nichts verhalten: Dann die Vertrags puncten der⸗ 
ſeind nichtgar welt maſſen geſchaffen / das wir nit wolten / das fie verborgen we⸗ 
von Mcilan gele- ren / demnach ſte zu gemeinem friden / vnd die Feinde deß 
| ot ng Chriſtlichen Namens einzutreiben / dienlich. Etliche Sa- 
11. Sohn für das zungen / ſo in Hiſpanta auffger ichtet worden / ſehen allein 
ſie dann ſepund dahin / das die enige Schug gerechrigketten / an Stiſſten 
deſſeibigen Sohn vitd Prelaturen / welche vns Bapſt Adrlanus eingeraumt / 
r Rom nit eingezogen vnd vndertruckt wurden. Beden⸗ 
4 Supra Num. 6. el doch die vnbilligkeit ſolches handels: Es kompt ja auß 


Hertzog Octavias. zu 


llich einkommen gen Rom / dann ſonſt auß allen andern 
Landen / vnd iſt ſolches zubeweiſen / mit der Teutſchen Chur 

je Lb. „ xu. . vnd Fürſten © begeren / darin ſie ſich vber den Roͤmiſchen 
Hoff ſehr heſſtig beklagt / vnd diſes falls der ſach Rath zufin⸗ 
den begert: So haben wir gleich wol der Rom: Kirchen zu 
ehren / ſolchem klagen dazumal nit ſtatt geben. Dieweil 
dann dem alſo / vnd wir euch zu diſem widerwillen keine vr⸗ 
ſach gegeben / bitten wir freundlich / jhr woͤllet doch vom 
Kriege abſtehen / ſo wollen wirs auch thun. Ind demnach 
wir beyde von Gott / als 2. groſſe Aechter geordnet / ſollen 
wir vns beſleiſſigen / das die gantze Welt durch vns erleuch⸗ 
tet / vnd durch vn ſere zwitracht niche verſin ſtert werde. Laßt 
vns doch den gemeinen nutz bedencken / wie die Türcken zu⸗ 
vertreiben / vnd die Lutheriſche Sect vnd Irthumb moͤge 
vnder getruckt werden. Solches gehoͤrt ohn zweiffel zu 
Gottes Ehre / vnd daher ſoll man der ſachen einen anfang 
machen / vnnd folgends andere jrꝛungen fuͤr die Hand 
nemmen: Wir wollen zwar vns zu allen diſen dingen be⸗ 
reit laſſen fi. den. So wir nun ſolches nit mogen erhal⸗ 
ten / vnd ihr je ein Kriegs mann ſein wolt / beruffen wir vns 
auff ein Concilium / in welchem diſe gezaͤnck ſollen erörtert 
werden / vnd begeren / das ſolches zum fuͤrderlichſten ins 
Beyſtvnd Keyser Werck gerichtet werde. Das er von den Liechtern rede/ 
peer, braucht er Bayſt Innocentn deß 111, Wort: Dann derſel⸗ 
Ibis ſagt / Gott hatte zwey groſſe Llechter erſchaſſen / deren ei⸗ 

nes dem Tag / das ander der Nacht ſolle vorſtehen. Dar- 
nach leget er ſolches auß / vnd ſpricht: Es werde durch diſe 
Liechter die Baͤpſtliche vnd Koͤnigliche hoheit verſtanden: 


„ 


. 


andere / welche nur mit Weltlichen haͤndeln vmbgeht / 
vnd ſo groß der vn derſcheid / zwiſchen der Sonnen vnd dem 


t Decretal. Gre-: 
gorui lib. 1. tit. In 


33 capitulo 6. Tittel / von der Maiorit 


2 ag er Thea 5 horſam. Re TEM 
I 16. Nach dem der Keyſer Bapſt Clementialſo geant- 
wortet hatte / ſahrib er zugleich an Rath der Cardinal / am s. 
* tag onats: Es were jhm von Hertzen leid gewe⸗ 
s pts Nu. 9. ſen / als er verſtanden / das Bapſt 5 Clemens ſich mit dem 
7 Konig von Franckreich welcher einen newen Krieg wider 
f {thn den Keyſer anſienge / verbunden / vnd jhm eben gar 


Koͤniglichen Ampt. Diſes * Decree ſtehet vnder dem 


wuͤrde ſolches auß jhrer aller Rath vnd meinung geſchehen 
ſein / deſſen er ſich dannoch gar nicht verſchen: Dann es 
were kein Konig / der die Romiſche Kirch in gröſſern ehren 
hielte dann er: Vnd mochten diſes beyde Statt / Parma 


| 


Die Seite Pars 
ma vnd Plareny 
werden der Noͤmi⸗ 


iegsvolck / Proviand vnd andere notturfft / von de⸗ 


vnſeren Koͤnigreichen vnd Erblanden groͤſſer nutz vnd jahr-| 


Aber die ſo Goͤttliche ſachen verꝛicht / ſeye viel hoher dann die 


Mon / ſo groß ſeye der auch Hilger dem Baͤpſtiſchen 
ritet/ wie ſie es nennen / vnd vom Ge⸗ 


feindſelige Brieff herte zugeſchriben. Er achtete aber / es 


H 


aſe demſelbigen mehr dann ertubeſorgen hette/ſslte bil⸗ 


de deß Reichs / niche wenig daruber erzürnt, ſehr vnbillich 


_ [beſtimmetr jhnen ein gewiſſe zeit wie hernach ſoll vermel- 


ſtenheit zu keinem fride kommen moͤchte / ſondern die ſchulb 


ond nach aller gebir thun / wo fie jhm zu Fride rathen / vnd 


Könige von Franckreich / herren offtermals die 
Iten / vnd nur der Keyſer wolte. Wo ſie dann beim Keyſer 
ſolches wurden erlangen / vnd erhalten / wolte er alle ſeine 


Wo aber nit / ſolte man jhm nit fuͤr vbel haben / das er mit 
dem Schwert / was er ſonſt mit gute nit vermoͤcht 


Kirchen widerumb / da ers doch von rechts wegen zu⸗ 
thun nicht ſchuldig geweſen / hette zugeſtellt. Die Fuͤr⸗ 
ſten vnd Staͤnde Teutſcher Nation / hetten ſich bey 12 
zu Worms / vieler vnbilligkeiten deß Romiſchen Hoffe / 
ſehr hefftig beklagt / vnd dazumal begert / das man (ie ihrer 
bitt wolte gewaͤren. Dieweil aber jhin auß ſonderlicher 
nejgung der Natur / vnd das er darzu erzoge warden/ dic 
Romiſche Kirch liebete / hette er jhr begeren für hren laſ⸗ 
ſen vbergehen: Vnd als daher noch groͤſſere vnruh entſtan⸗ | 
den / vnd in Teutſchland viel ding auffruͤh weiſe].  _ . * 
flirgenommen worden / darumb auch die > Jurſteneinen| Lib. 4} Nu. 20. 
andern Reichstag angeſetzt / hette er jhnen bey hoher ſtraff⸗ | | 
das ſie nicht ſolten uſammen kommen / darumb / das ſol- 
cher Reichstag der Romiſchen Kirchen vnd dem Bapſt / 
zunachtheil hette gereichen mögen verbotten. Vid da- 
mit ſie es dazumal alſo bleiben lieſſen / hette er ſich auff ein 
Concilium vertròſtet. Derhalben geſchehe jhm vom Bayſt / 
vmb welches willen er ſo viel get as er auch die Sean- 


Reich zugehörig / vnd darvon erft kürzlich endogen worden / ſo Kirgea e 
dns mace . 
f 


1 Lib. 2. Mu. aq 


Von ſolchen ſachen allen / hette er an Bapſt fleiſſig geſchri⸗ 
ben / vnd ihn / das er ein allgemein Concilium wolte auß⸗ 
ſchreiben / ermahnt. Darumb beger er / das ſie ihn ſeines 
Ampts erinnern / vnd mehr zum Friden / dann zum Krieg 
rathen wolten / Wo ers aber abſchlagen / oder lenger dann 
billich/ das Concilium wyirde auffziehen / das als dann 
ſie ein Concilium zum fuͤrderlichſten wolten außſchrei⸗ 
ben. Dann wo gemeine Chriſtenheit / auß vrſachen / das 
entweder kein Concilium zuſammen beruffen / oder zu 
lang ſolte verzogen werden / etwa in nachtheil gerathen 
wuͤrde / hette mann jhm dem Keyſer daſſelbig keines wegs 


ſiuzumeſſen. 


. Zu Speir war newlich ( wie zuvor * angezeigt be⸗ ( Suprs Man. 
ſchloſſen worden / das man ein Bottſchafft zum Jy in 
Hiſpanien ſolte ſchicken. Als aber nicht lang </ 


von den Hungeriſchen l niderlag zettung tam / ſahen die]! 22 76 


ven 
— 


Fuͤrſten wol / das man eilen mußte / vnd damit man deſto 
che zum Keyſer kommen moͤchte / begerten ſie vom Koͤnig 
von Franckreich / das er die Bottſchafft frey ſicher durch 
ſein Land wolte laſſen reyſen. Der Koͤnig bewilliget / vnd 


det werden. Er ſchrib jhnen auch zugleich mit ſolcher gele⸗ 
genheit / am 6. tag deß Weinmonats: Es were jhm hertz⸗ 
lich leid / das der Türck das Land zu Hungern eingenom⸗ 
men / — e Wehe . 
land in groſſer g nde: e jhm auch nicht weni⸗ 
ger leid: das durch jnn erliche Krieg die allgemeine wolfahre 
zu grund gienge. Es lege zwar an ſhnen nit das die Chri⸗ 


were deß Keyſers / als der ehrliche vnd gantz billiche mittel 
zum friden gar abſchluge. Vnd dieweil der Keyſer weder 
gemeine truͤbſal / noch ſeines Schwagers Konig Ludwig⸗ 
ſchmaͤhlichen Tod / noch ſeiner leiblichen Schweſter elend / 
weiche nun eine Witewe/zuheryen fuͤhrete / vnd darzu nicht 
be daͤchte / in was gefahr Oeſter eich ſtuͤnde / wurden ſie recht / 


jhn ermahnen wuͤrden das er mit den Nachbarlichen Po⸗ 
tentaten freundſchafft erhalten / vnd ſolche ſeine tli⸗ 
che begirde wolte fahren laſſen. Dann ſolches 5 — 
viel loͤblicher anſtehen / dann ſo er andere deut von dem jhren 
Ty oa Wy mg er HR 09 
Chriſt lichen ens / mit Krieg vberzogen / welches jet 
auch wol koͤnte geſchehen / ſo fie jhre macht zuſammen ſeye- 


Macht: Ja auch ſich ſelb zum Tuͤrckentrieg darſtrecken! 


1 
bringen / widerumb zuerobern ſich vni wurde. 
Dann der Keyſer / als er dem Tuͤrcken naher geſeſſen / vnd 


** 


licher den fridenſelb ſuchen. _ 
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| dem Bapſt vnd dem Rath der Cardinal 
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hen / weren 


ewol der Keyſer inmaſſen / e wie gemeldt 
geſchriben / richtet 
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Dann 


derich / deß C 
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gemeinen nutzens / ein an⸗ 
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den Todten 
Saen wereein gaht, he n Sade, Che 
allein genug fiir die Suͤnde: Man were 
Gellibde der Juhaleen:- Die Schrift agen 
nichts vom Jegfewer : Es were bein vnderſcheid der 
Tage: Die abgeſtorbene weren keine Mitler: In Soͤtt⸗ 
ſoll alle lichen Sachen were lein freyer Will bey den Menſchen. 
Luther C Vnd als er nun wurde fuͤr Recht geſtellt / wolt es ſolches 
auch mit mehr worten vor dem Volck auß legen / aber er wurde 
ſhm verbot ten. Vnder anderen Beyſitzern deß Gerichts / 
war auch Doctor Eck. Vnd wurde alles Larlniſch gehan⸗ 
dele / ned of pre elem Er aber veder 
— — wards erlan- 
Endelich wurde — 2 Leonhard Keyſer 
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Vol fe darumb gebetten / niche mit getheyll worden / vnd 
5 — gwyſpale in dee taͤglich mehrete / 
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1 eee gen von Sach⸗ 
n denburg fuͤr ge⸗ 
ug vudſhirm der Religion vnd wa⸗ 
Jindarnent vnd Vt ſäch / ſo muͤß⸗ 
te zum erſten jhrer aller Will darin einhellig ſein / vnd wur⸗ 
RR die Summa der Lehr / ſo in etliche Artickel ver⸗ 
aßt / verleſen / damit ſie dieſelbige alleſampt annaͤmen. Die 
fan von Srraſbiirzgvund Vlm zeigeten an / es were 
auff vorigem Tag zu Rotach / ſolcher ſachen keine meldung WA han 
geſchehen / ſo hetten fic auch derhalben keinen Befehl. Ste T4 
waren nicht alle einer Meynung vom Nachemahl deß | 
[HERREN / wie vorgeſagt / vnd das war die einige ne NT 
rung: dieweil dann alſo nichts endlich mochte beſe 
geen ſie auff den 13, Tag def . 
andern Tag zu Schmalkalden an. 
J. Nach dem der Keyſer in Itallen ankommen leſſfe . 
is von — anee welcher von Baſel / von wes, Ee u e 
gen geaͤnderter Religion / vnd allerley Verdacht zuvermey⸗ falſchluch e 
ae rg / eine Statt Koͤnig Ferdinando zugehoͤ⸗ — 
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gk 
der ſhnen drfeinenten — / * nicht ar x worden / 
dann er — (new je geweſen. Auff daſſelbig in / ant 
ch die Song von Straßburg / 
0 Pieweiler memblich von ihnen vnd denen von Baſel/in- 
ſonderheit aber vom Bucer darinn gehandelt. 1 
46. 2 hs * num der Keyſer gegen Bononten naͤhetet / Sforcia ua 
Sfortia / weicher mit dem Bayſt vnd dent! zeſspue. 
| roof . f Lib, 3. Num. 3. 
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wurde er ſeine hoheit zu erhalten / vnd anderen zu einem A 
Exempel / ſie ernſtlich ſtraffen. Er achtete aber / das ſolch 
ſein ſchreiben jhnen nun mehr vberantwortet / oder bald v⸗ 
berantwortet werden ſolte / ſie auch das jehnig / ſo er ihnen 
eee 
Igef vnd ſo zu diſer zeit / da ge 
fundſchafft vorhanden / wie deß ChriſilichenNamens Erb- 
feind / der — — re oy 
aller Kriegsmacht gegen Teutſchland anzoͤge welcher 

ach halben rene einer innheimiſcht einikeit — 


kam ihm ſo bald am erfien der fur / wie Chriſtus | el. Bar 
ſie ſolten na Weltlicher Herꝛſchung * def Neyſers | 
geb — 


was es were: 


gieng / vberꝛeichet 
Hiſpaniſchen Biſchoff zu 1 
ne Junger lehrt / ſie 
nicht trachten / dann ſolch es gebuhtete jhrem Stand nch mona 
ſondern die Konige auff Erden gebraucheten ſich ſolches dere yaden — 
Gewalts. Diſes hatte der jenig / ſo das Biichlin geſchrib en / Ge i» Oreffen 


vnder anderm auß gelegt / vnd was den Kirchendienern zu⸗ denande pro 


ſtůnde / angezeigt. Als aber der Biſchoff daſſelbig nur oben-1t*t/cmes —— 
hin geleſen vnd jhn der Keyſer fraget / zeiget er jhm an / ſolch E — 
Buͤchlin naͤme einer Chriſtlichen O berkeit die Gerechtigkeit vers 
deß Schwertes / vnd lieſſe fie allein denen zu / ſo Christlicher d eng 
Religion zuwider. Derhalben wurde Caden auffgehalten: Tenth? — 
Es ſaget auch der Granvel noch darzu / der Keyſer wolte / r · 7. fol. 
das er daſſelbig Buͤchlin dem Bapſt gleichs falls ſolte vber⸗ 
antworten. Als er ſich aber geſchehner vbergeb ung e uſchul⸗ 
diget / vnd gleichwol eine vngelegene antwort daruͤber &- 
langet / vnd auß deß Granvels Rede ſeine Gefahr vernahm / 
ſaß er ſtillſchweigend auff ſein Roß / vnd ritt eilend gen Fer⸗ 
[Eſa / zoge von dannen gen Venedig / vnd kam alſo wider 

eim. 

2. Der Rach zu Nuͤrnberg / nach dem ſie Cadens vor⸗ 
gemeldt ſchreiben empfangen / lieſſens an Churfuͤrſten von 
Sachſen / den {andgraffen von you vnd andere Micver- 
wandte von ſtund an / am 24. Tag deß Weinmonats ge- 
langen. Nach gehaltenem Rath/s wurden fie entſchloſſen / 
das zu end deß Wintermonats / ein tag zu © Schmalkalden tag ju Squad 
ſolte gehalten werden. Darauff erſchiene der Churfuͤrſt .ch. devon ſihe/ 
von Sachſen / mit ſampt ſeinem Sohn Hertzog Johann iat Num. us: 
Friderichen / Ernſt vnd Frantz Gebriider — von 
Uineburg/ kandgraff Philips von Heſſen / Mar ogra Ge- 
orgen von Brandenburg Rath / vnd von den Statten / 
Straßburg / Blm 9 Heylbrun / Reutlingen / Co⸗ 
ſtentz / Memmingen / Kaͤmpten vnd Lindaw. Zu ſolcher 
zeit kamen die Geſandte widerumb auß Italia / vnd nach 


e<he:gu-| [dem ſie Relation gethan wurde fuͤr gut angeſehen / das man 


| {li | 
— iu gllicf vn heil wuͤnſchete / wolte er alle ſeine macht 
weñden. Derhalben hoſſete er ie wuͤr⸗ 
den in erwaͤgung i groſſen vorſtehendẽ gefahr / für ſich ſelbs 
; — —— 
>: ebener ſolcher antwort / als die Geſandte eineAppellarion/ 
wie ſie geſtelle / verleſen / vbergaben ſic dieſelbige Alexander 


LLS * . — dan gebrauch- 


lich · Da ſchlug ers gleichwol zum erſten ab / name ſie doch 

zuletzt an / vberantwortet ſie dem Keyſer / vnd kam deſſelbi⸗ 

gen tags / nach Mittag wider zu ihnen / vnd nach dem er an- 

dere ſachen mit ihnẽ geredt / jeiget er an / wie deß Keyſers be⸗ 

H— — ys 
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al fame: — . ů— 
| — Zu letzt wurde jhnen am 30. fag 
e dann nachzufolgen 


= Granvell/ welcher deß 


Amyr / diemeil er francklag / verſahe / angezeigt: 
% Wiewol der Keyſer an —— 


Inen durch die Nuͤrnbergiſche an / das ſic ſolten bewilligen? 


man mit jhnen def 
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von der Meligion ſach / ( darvon neheſt mals etliche Artickel a Lib « Nu,44. 
erfaßt vnd fuͤrbracht / zum erſten ſolte handeln. Derhal- 
ben wurden die von Straßburg vnd lm gefragt / weß wil- 
lens vnd Mevnung ſie darzu weren. Darauff gaben ſie 
zur Antwort wie vorhin / das zu der Zeit / da man erſtlich 
von einer! Brindnuſ zu handeln / angefangen / diſer Sa- 
chen keine Meldung gesch chehen: Man — allein berath- 
ſchlagt / wie man einander / ſo jemand der Lehr halben in Ge⸗ 
fahr kaͤme / ſolte zuhilff kommen: Es were am tag / was die 
Widerſacher im ſinn hett en / vnd warauff fie vmbgiengen: 
Vnder den Puncten aber ſo jetzt aber mals fuͤrkommen / we⸗ 
ren etliche noch wol diſputierlich: Wo nun die Gelehrte in 
demſelbigen nit moͤchten einig werden / were zufdrcheen/ 
daß dermaſſen eine Zwytracht darauß entſtehen wuͤrde / daß 
ſie der Wider parthey zu guter gelegenheit gerathen mochte. 
— RR ihr Rath / das man — von 2 
eines Bunds halben cht worden / 

— von — —— Uneburg e. 
bruͤdern / vnd auch die Brandenburgiſche / hielten bey ih⸗ 


So hielte ſich der Landgraff als ein Mittler / vnd beflifſe ſich 

die Sach zu vergleichen. Als er aber nichts außrichtet / wur⸗ 

den auch der andern Staͤtt Geſandre beruffen / vnd jhne 

angezeigt / wo ſie die Lehr in allen Puncten annaͤmen / loͤnte 

Buͤnds halben wol handeln: Darauf 

gaben ſie zu antwort / ſie hetten ſolcher ſachen halben keinen 

befehl / vnd bliben auff der vorigen $ ulezt g 116.6, Nurs. 

ſchieden ſie alſo von einander / das die jenige / ſo diſe Lehr 

durchauß wolten bekennen vnd annemmen / am g. tag deſi 
§naͤheſttünfftigen 

——— damit man / was in zuthun / mit einander 
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2 K — .. die von Straßburtz / ſich deſte Pas den u Stare 
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den / mit denen von Zurch / Bern vnd Baſel/ jhren Nach. 8 2 mes, 
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Beſchreibung Geſſt/ ond Welclicher Sachen. 218 


4 nt 


2. vertreibt etliche 


darein genommen. 


Ach dem ſie mm alſo 
geantwortet / ſahen ſie fuͤr gut 
an / vnd beſchloſſen / das man 
den Theologen vnd Rechts ge⸗ 
ehrten / wie das kuͤnfftig Con- 


ſchlagen befehlen die ant. 
wort / ſo dem ® Bapſt gegeben 
worden / im Truck verfertigen / 


Jo Lib. 2. u. 26 vnd anderen Außlaͤndiſchen Koͤnigen vnnd Nartonen zu- | 


ſchicken / —— eine Bottſchafft an Richter vnnd 
Beyſitzer deß ergerichts / welche vnangeſehen deß 


Keyſers Mandat / wider etliche in Religions ſachen Pro⸗ 


verwerffen / darneben auch ein andere Bottſchafft an Ertz⸗ 

biſchoff von Maintz / vnnd den Pfaltzgraffen / als Vnder- 

handler ſchicken / vnnd nachmals dem Keyſer alle ſach zu⸗ 
ſchreiben ſolte. . | 

2, Wir haben nun mehrmals von Hertzog Georgen 

agt / wie er den Luther fuͤr ſeine Perſon / 

e Lehr gehaßt. Als er aber vernommen / 


Jobaftis Sleidam Ordentlicher Be 
({repungalleriepHindel/ ſo ſich in Glaubens vnd andern 


5 ichen Sachen / vnder K arln dem V. zugetr 
295 e vnd none — n 


Das Neundte Buch. 
Inhalt dieſes Buchs. 


Vapſt ſchicket in Tentſchtand / vnd vertimdiget 

alden n e gehabtem Naht etne Schrifftluche antwort 

Geſandter / ermahnet daſeſbs die Proteſtier ende zu elner Bandnuſ; 24. Darauff ſie dann nach allen 
eine Hoteſchafft dahin / mit vermeldung was vom Concullo zu hoffen. 21. Dey 


cilium anzugreiffen / zu berath / 


ceß ertant / verordnen / vnd jhr Gericht wo ſie nit nachlieſſen 


. 


. — * 

von Neauckreich Sohn. 4. Der landgraff von Heſſen reyſet in Franck 
kommen 4 rich wolte ſein E hgemaht 
fir das Haupt 


21. von Bellay/ 
eten antwort gaben. 26. S0 
Bund wurde erſtreckt / vnn d noch 


A I kaager vber den Luther / das er ihn nicht alletn [8ftere vnnd 
ſchmaͤhete / ſondern auch die Leut in ſeinem Land zu vnge⸗ 
horſam reytzete. Der Churfürſt ſchrib ſolcher ſach halben 
dem Luther / vnnd meldet vnder anderm / wo er ſich diſer be- 
ſchuldigung nicht wuͤrde verantworten / koͤnte er nicht vmb⸗ 
gehen jhn zuſtraffen. Auß dieſer vrſach ließ luther ein © 
Buchlein außgehen / vnnd widerlegt diſe anklag vnnd ſage: 
Er hette den Bürgern zu Leipzig nicht gerathen / das ſie lea. fol aa. 
dem Fuͤrſten / ſo ihnen Gottloſe ding gebiete / widerſtehen / 
ſondern ſich viel ehe deß Lands ſolten begeben: Solches aber 
dienete zu keinem vngehorſam / vnd ſolten die jenige / ſo etwa 
lehreten der Oberkete mit gewalt vnd bewehrter Hand ſich 
zu widerſetzen / darfuͤr gehalten werden. Daß dann Her- 
tog Georg das Volck in ſeinem Land / diſe Lehr zuverfol- 
gen / mit Eyd verbunde vnd verknuͤpffete / wolte er Maͤnnig. 
lichen / ſo einen verſtand hette / was es fur ein ding zubeden- 
cken geben: Vnd zwar / wo der Churfuͤrſt dergleichen et- 
was von ſeinen Vnderthanen gegen jhm wolte gehabt ha- 
ben / wurde er ohn zweifel / demnach er geſinnt / ſolches alſo 
bald fuͤr auffruͤhriſch auß legen: Er hette doch die Wuͤrde 
der Oberkeit vnd der Rechten der maſſen durch ſein ſchrei⸗ 
ben in ein anſehen bracht / das niemand etwas mehr darzu 
thun koͤnte. Dann vnder dem Roͤmiſchen Bapſtumb 
were auch diſe Lehr von der Oberkeit in groſſer Finſternuß 
geſteckt / vnd dem gemeinen Volck eingebildet geweſen / als 
Ob ſolcher Stand Gott nicht gefiele. Der jenige aber / ſo 
dermaſſen lehreten / weren in der Warheit recht auffruͤh⸗ 
riſch / wie dann auch S. Pettt deß Apoſtels Weiſſagung 
von denſelbigen vorhanden. Es gienge zwar der Lehr deß 
| Evangeltj gemeinlich alſo / das man ſie fur auffruͤhriſch 
ſchilt. Chriſtus were ſelbs vn der ſolchem ſchein vnnd na, 
men zum aller ſchmaͤhlichſten Todt / als das er der Juden 
Koͤnig ſein woͤlte / vnnd das Volck vom Keyſer abzufallen 
bewegete verurtheilt worden. An diſes Buͤchlin henckee 
er einen Sendbrieff / mit welchem er die vertribene Burger 
von Cerphig troͤſtet / vnnd ermahnt / gegenwertig Creutz ge⸗ 
dulti quay hires Gott zudancken / das er ihnen ſol⸗ 
che Krafft vnd beſtaͤndigkeit deß Gemuͤtes verlihen. Diſe 
freud / ſo die Feinde deß Evangelij nun hetten / würde nicht 
ewig oder langwirig beſtehen / ſondern viel ehe dann jemand 
gedencken moͤchte / zu grund gehen / zeiget darneben an / wie 
bißher noch alle jhre anſchlaͤg vergeblich geweſen / vund auß 
ſonderlichen Gnaden Gottes zu boden gangen. f 
3. vor haben wir von deß Keyfers ond Bapſt Cle. — won 
mentis Geſpraͤch * geſagt: Als aber der Keyſer wider in Hi-|ſaſſeaue dem 
ſpanien ankommen ſchiff et Bapſt Clemens auff bire deß ag. e 


FOR 


** 


K — Ronige 


n 8 r 
— 


* —W_— —_— — 


—— 


LE 


+. a. aa - ta. 1 „* 8 


D Sende Babe” A0. 


— yorr, — auff dem Gays — im A 1 
erbſt gen Maſſilia / vnnd damit eine beſtaͤndige Freundt⸗ — — 
ſchafft zwiſchen jhnen wurde angerichtet / gab er ſeine Baſe zur Ch 3 — = 2 
Das Geſc(eheder|Cacharinam Medices / Hertzog Heinrichen von Orſiens / Hh, 1 i 
1 deß Koͤnigs Sohn / einem Juͤngling von 16. Jahren / zur als 3 
| Ehe.Dieweil es ſich alſo zurragt/wollen wir hie gleich etwas 
genen King von der Mediceer Geſchlecht anzeigen. Zum erſten werden 
einrich der z 25 ezehlt Sylueſter / Auerardus / vnd Johannes / welche eines 
2; rnemen Geſchlechts zu Florentz geweſen. Coſmus aber / 
teft Fran als der nicht allein der reicheſt in der Statt / ſondern in gig| B 
ciſcus/ jnnerhath 3. * calia geweſen / hat ſolch Geſchletht erſtlich herfut bracht. 
— — ſſelbigen Coſmi Sohn Petrus / erzeuget Laurentium 
vmb ſeinleben tam / vnd Julianum : Diſem Juliano wurde nach ſeinem Tod 
eracteder Hertog ein Sohn geboren / mit namen Julius / welcher hernach 
| von Oriens al Bapſtvnd. Clemens der 7. genane worden wiewol ſeiner 
Geburt halben / ſonſt mancherley d gere Laurentius 
Ms aber erzeuget Perrum/Jultanum vnd Johannem. Diſer 
ſſo der ndheſt nach Johannes iſt nachmals Bapſt / vnd — genant wor⸗ 
tam Os den. Julianus verließ keine Kinder / Petrus wurde von 
curdeder Jingft | Ilorentz vertriben / vnd errranck zu letzt in einem vngeſtuͤm⸗ C 
Sohn Herzog Carmen Wetter / da die Cir ins © Meer ſleußt: Derſelbig hat⸗ 
{yon Angoten / von te einen Sohn mit Namen gorent / der nam eine Frangs⸗ ffa 
Hrliens. ſin auß dem Geſchlecht von Bolonten zur Ehe / von welcher 
b Ais ob eren Catharina / von der wir nun reden / geborn. Als nun Bayſt 
Baſtard were. Clemens zu Maſſilta ſich vber einen Monat enthalten / 
e Jm Königreich machet er zuvor vnd ehe dann er wider heimkehret / dem Ko 
Neaples. * Herꝛen welche er vermercket / das ſie dem 
eee ee a lieb weren jngefallen / 4. Frantöſiſcher Cardinal | 
rina Medicesnahe] Odeten von | Caſtilisn Philippum von © Bolonten/ ” Krieg 
verwantherBecter/[Cſgydium von Giuri / vnd Johannem Venier den Bi⸗ O [Doria vom — 
a . dee off von Lißeus. Das aber ſolche Freundſchafft zu veraͤn⸗ gee dann le Sa 
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I [von Porcke / als der dem 2 — 
ſagt ein anfanger der Eheſcheidung war / vernommen / 

wurde er anders ſinns / ſchribe dem vnd ermahnet 

ihn das er die ſcheidung nicht wolte : Dann 
ſonſt wlirdezubeſorgen ſein / das eine die mit der Lurheri- 
ſchen Lehr der Koͤnigin Catharina mochte nach⸗ 
kommen da mur — dur ſeinen — wel⸗ 
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— Reichs / 
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[opt Juli de anvern uwegen/das Fram Eatharinaf er dem Keyſer allen das vreheilauſfder Kinigin 62 
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[Rom ſol werden n alles mit be. 
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geſchriben: Aber in 
diſein Jahk 7 wurde die vneinigteit widerumb ernewert- 
vnd Luther beſchuldiget Eraſmum auff eins gurẽ Freunds 
vberſchickten Sendbrieff ſehr 


ſchen Glauben in einen zweiffel ſtellete / 


eee. acheete/ vuderſſund ſieauch mit etlichen auß ſeinen Buͤ⸗ 
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ganzlich ab / verbot 
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ragt wurde 
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eee welchen 


dieweil fie auch vorhin nicht wol mit jhm ——— erdach- 
ten ſie diſen weg ſich zurechen / vnd ſagten / ſeine 
Haußfraw were in Ewigkeit verdam pt. Her eee 
ſolchem erbarn ſpiel waren / Bruder Colimann / vnd St 
phan von Arras / beyde det Heyligen Schrifft Doctores / 
— war gleichwol Colimannus ein Teuffelsbeſchwerer / 
hatte alle ſeine * gebraͤuchlich / bey der 
Hand! Den — aber griſſen ſie alſo an: Einen jungen 
onch ſtelleten fie auff das Kirchengewoͤlb / vnd als die 
andere zu Mitternacht iht Gebett nach gewohnheit zu plap- 
pern in die Kirch tamen / os ein groß getuͤmmel an: 
Es wurden beſchwerungen fuͤrgenommen / aber er redet 
niches:Als man ihn hieſſe ein Zeichen geben ob er ein ſtum⸗ 
mer Geyſt were / da fieng er wider ein getůmmel vnd 
ruͤmpel an / das war an ſtatt eines zeichens. Wie nun diſes 
ment alſo gelegt / giengen ſie zu etlichen namhafften 
ürgern / vnd die jhnen gunſtig waren vnd ſagten: Es wes 
re ihnen ein jaͤmmerlicher handel im Eloſter begegnet/neigs 
ten aber nicht an / was es were / ſondern baten / das ſie fic 
nicht wolten 1 — zu Nacht bey jhnen in ihrem E © 
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ein / leget ihm auff / einen Jaͤhrlichen Tribut zugeben 

tet be; Ge 3 vnd ſchiſſe 

in Sicilien. Zu diſem Krieg ſicker Bayſt Paulus dem 
Keyſer etliche geruſtete Galcen / darüber Virgint 

nus Oberſter war / vnid lieſſe ihm zu / das er den zehenden 
Pfenning von den Geyſtlichen in moͤchte for⸗ 


ahin 
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/ das alſo jetzund deſto weniger vrſachen / etwas abzuſchla 
gen. Was ſonſt in diſem fall anderer Furſten gemuͤt vnd 
meinung / were jhm / als der ſie alle erſucht vnd angeſpro⸗ 
chen / vnverborgen: Der Bapſt were zwar diſem Handel 
nachzuſcyen alſo inbrunſtig / das / wo ers nit ſolte zum end 
bringen / jhn zu Leben verdrieſſen wuͤrde / vnd demnach als er 


darfuͤr hielt / weren die Geſandten / welchen das Concilium 


anzuſa.en befohlen / nun mehr auff dem weg: Derhalben 
erforderte jeyt die zeit / das er der Churfuͤrſt / wie hoch er die 
Ehr Goreliches Namens vnd gemetnem nutz liebete / mit 
dem wercke beweiſe / dann wo er darein bewilliget / wuͤrde die 
Sach mit mehrer frucht gehandelt / wo ers aber abſchluge / 
das Concilium nit deſto weniger angefangen werden / dar⸗ 
umb dann vorſtehende gelegenheit / welche er etwa hernach 
nimmermehr bekommen moͤchte / nit zuverſaumen. Jedoch 
ob er gleich der Sach ſich nit annemmen / noch zum Conci- 
lio etwas helſfen wolte / wuͤrde dannoch Chriſtus mit ſeiner 
hilfdarbey ſein. Wo auch der Churfuͤrſt der ſachen weite⸗ 
re außfuͤhrung begerete / were er derſelbigen vrbtetig. Dar⸗ 
auff ſaget der Churfürſt: Wann er ſolches ſeinen Mitver⸗ 
wanthen fuͤrgehalten / wolte er jhm darnach antworten / vnd 
begert darneben / als ſonſt ander reden vollent / das er ſeine 
gethane werbung ſchrifftlich verfaſſen / vnd jhm wolte zu- 
ſtellen. Derhalben erklaͤret Vergerius / in ſolcher am 1. tag 


deß Chriſtmonats vbergebener ſchrifft erliche Puncten weil ⸗ aße. 


laͤufftiger / vnd auff ein andere meinung / Nemlich das der 
Bapſt an alle Koͤnige / deß Concilij halben / etliche vnder⸗ 
ſchiedliche Legaten oder Geſandte ab gefertigt / jyn aber zum 
Konig Ferdmando vnd anderen Fürſten in Teutſchland 
geſchickt hette / vnd zwar ſo hetten der Keyſer vnd Konig er 
nanten ort deß Concilij / zu Mantua jhnen laſſen gefallen / 

wuͤrde auch deß halben keine newerung fuͤrgenommen wer⸗ 
den. Dann der Keyſer ſoiches vor 2. Jahren fir rachſam 
angeſehen / vnd ſein gemuͤt durch ein Botſchafft in Teutſch⸗ 
land laſſen anzeigen / das jhm alſo anders ſinnes zuwerden 
nit von noͤthen / ſondern hette viel mehr vrſachen / auff ſel⸗ 
nem fuͤrnemmen zuverharꝛen / vnd fuͤrnemblich darumb / 
das Teutſchland voll Sacramentierer / Widertaͤuffer vnd 
allerhand Secten / vnd frembden Nationen ſich darein zu⸗ 
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; 3 ks ſein / als ob ſie etwas ohn vrſach thaͤten / warumb fie ſol- 


1 8 


ben betenneten / were dem Konig faſt angenem: Er zweif⸗ 
felte nicht / ic weren der beſcheidenheit vnd Freundligkeit / 
daß ſie niemand maß vnd weiß geben / vnnd darneben je⸗ 
mand wider ſeinen willen / zu jhrer Religion zu noͤtigen / 
ſich wuͤrden anmaſſen. oͤnig redet von jhnen alles 
guts / vnd erkennete das etliche ding von jhnen gantz heyl⸗ 
ſamlich erklaͤrt / hette aber moͤgen leiden / das in etlichen ſa⸗ 
chen glimpffiger were gehandelt worden Er ſehe wol / das 
von langer zeit 
Leut / etliche ynnuge ſſige Cet emonten in die Kirch 
eingeſchlichen / geſiel jhm aber dannoch nit / das ſie darumb 
alle mit einander / ohn vnderſcheid vnd ohn ergangenen ge⸗ 
meinen Beſchluß / alſo ſolten abgeſtellt werden: Dann 
die Ceremonien weren gleich als gehuͤlffen vnd Dienerin ⸗ 
ne der Religion / werens iu allen zeiten geweſen / vnd die 
| jenige / ſo fic vbertretten/ allwegen ſchwerlich vnd ernſtlich 
a Sqe dna geſtrafft worden. Dieweil dann ſie die Fuͤrſten / der 
kg mw Bawren Auffruhr mit allem gewalt vndergetruckt / die 

Widertaͤuffer ſtraffeten / vnd nicht wolten darfuͤr geachtet 


ches nit auch von ihrem Freunde dem Koͤnige hielten? Wa⸗ 


rumb fſe nicht gedaͤchten es wurden wichrige vnd notwen- 
dige Vrſachen geweſen ſein / darumb er die ſeine alſo ge- 
ſtrafft / ob gleich etliche darunder nit alſo gar ſtraffwuͤrdig 
ſmoͤchten geweſen ſein! Dann was derſelbige mißhandelt / 
gehoͤrete nicht hieher zuerzehlen. Es geſchehen gemeinlich 
etwa ding / welche ob fie gleich geſchehen dannoch nicht nuͤt 
were das jederman wüßte / warumb ſie alſo geſchehen / vnd 
würde nach gelegenhei der zeit die ſtraff etwa nachgelaſſen / 

wa gemehrt. Koͤnig / als der ſo ein groß Königreich 
regicrece/ hette nicht allein auff gegenwertige / ſondern auch 
auff zukunſfrige zeit ſehen / vnd fürſehung thun muͤſſen / da⸗ 

mit er durch ſeine miltigkeit zu vieler deut Boßheit nicht 
vrſach gebe. Vnd dieweil er von Art vnd Natur guͤtig 
vnd mild / hette er auß tringender Noth ſeine Natur vber- 
wunden vnd eine zeitlang ein andere Perſon anſich genom⸗ 
men: Vnd zugleich / wie er gern von einer jeden Sach Di- 
ſputieren hoͤrete / Alſo wuͤrde er auch von denen / ſo ſich fre⸗ 
fentlicher weiſe etwas vnderſtiinden / vnd den jenigen / ſo 
derwegen zu ſchlieſen macht hetten / nicht heimſeyecen / er⸗ 


ſinnes mit jhnen geweſen / ſondern hetten viel anders gehal 
ten. So viel nun ihre der Proteſtierenden Lehr betrifft / 
vermeinete der Koͤnig / was ſie darin gehandelt / were mit 


jhrem gemeinen Rach geſchehen / wie aber jhre Lehr geſchaf⸗ 
fen / ließ er alſo beruhen: Dann in ſolchen hochwichtigen 


Sachen / wolte er jhm ſelbs ein es Richters Ampt vor an. 


deren niche zumeſſen / vnd were wol beyderſeits / das etwa 
konte angenommen vnd verworffen werden. Ind zwar 


tte / das er betrogen werden vnd jr2en koͤnte. Ferner wol⸗ 
te er ſhm gunſt machen / vnd widerleget die / ſo etwa fürge⸗ 
ben / das die Teutſchen ſichvor Außlaͤndiſchen Botſchafften 
ſolten huͤten / vnd zeiget darneben an / das es zu jhrem ſcha⸗ 
den / vnd harter Dienſtbarkeit wolte gereichen. Dann kein 
| . Volk alſo maͤchtig were / das es lang beſtehen vnd gruͤnen 
Reon moͤchte / wo es mit Nachbarlicher Freundſchafft nicht ver⸗ 


i Lib. b. N. ) eim alte Freundſchafft mit den 


- [wart wurde. Eg hetten aber die Konige von Franckreich 
Fürſten deß Reichs / vnd 
weren beyde Voͤlcker eines Stammens vnd herkommens / 
vnd koͤnten von wegen alſo naher Nachbarſchafft / einander 

nicht allein nut vnd behiilfflich / ſondern auch zierlich ſein 
vnd wol anſtehn. D wann der Koͤnig verneme / 
das die Teutſchen nit wol mit ein ander einig / were es jhm 
faſt leyd / vnd befuffe ſich / ſo vil hm nur jm̃er moglich ſie wi⸗ 
derumb zuvereinigen. Er herte auch manichmal ſorg ge- 
tagen / das ſolche ſtreitige Religion nicht etwa einen jam- 
merlichen auß gang moͤchte gewinnen. Vnd dieweil er ver- 
nommen / das ſie jetzund jhrer Wuͤrden vnd Stands erhal⸗ 
tung halben zuſammen kommen / vnd die jenige / ſo einer an- 
deren Religion von jhrer Verſamlung nicht außſchloͤſſen / 

x in groſſer hoffnung / ſolche handlung wuͤrde zu⸗ 


auß hinlaͤſſigkeit vnd mißglauben det 


ſzornt. Die jenigen aber / ſo er geſtrafft / weren nicht eines 


gleng es alſo zu / wann einer beydes zuſetzen vnd zuortheilen| 


1 
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b m 1A j<hen : Derbalben als jhm ſolches fund worden / hette er 

durch eine Bottſchafft ſein bedencken diſes falls ihnen nu] 


woͤllen verhalten. Vnd demnach die gelegenheit der zeit der- 
maſſen geſchaffen / das man ein allgemem vnd freyConci- 
lium noch nit koͤnte zuſam̃en bringen / hielte der Koͤnig fuͤr 
das beſt / wo in mitlerweil alle Teutſchen zuſammen kom; 
men / ſich mit einander vnderꝛeden / vnd mit gemeinem 
Rath auff weiß vnd weg zureinigkeit moͤchten nachdencken / 
wie ſie dann leichtlich moͤcht zuwegen gebracht werden / ſo 

fern man nichts halþſarnglich handelte / nach befundenem 
Irthumb ohn vnwillen darvon abſtuͤnde / vnd dem ſo beſ⸗ 
ſers Lehreten nachgebe: Wo nun das geſchehe / wolte 
der Konig jhr mitgenoß vnd ihnen darzu behilflich ſen 

Dann auch Bapſt Paulus der 111; nach dem er vom 


das man nicht eben alſo auff Menſchenſatzungen beharꝛen 
mußte / das ſie gelegenheit der zeit vnd von gemeines Irt⸗ 
dens wegen / nicht etwas koͤnten geaͤndert werden / vnd lieſ⸗ 
ſe ſich darneben vernemmen / wo alle ding ordentlicher wet- 
ſe zu giengen / das er der zeit vnd gemeinen Friden viel 
wolte nach geben. So es nun jhnen geſiele / das etliche auß 
Franckreich darzu verordnete Gelehrte / vnd Geiſtlicher ſa⸗ 
chen wol erfahrne Manner / bey ſolcher Handlung ſein ſol⸗ 
ten / oder ſie ſelbs derwegen etliche der jhren in Franckreich 
wolten ſchicken / wurde ihm daſſelbig gantz angenem ſein / 
vnd ſtellet alles zu jhrem gefallen. Schließ lich ermahnet 
er ſie / mit etnander freundlich zu ſein / vnd eimmuͤtig bey⸗ 
einander zuhalten: Dann ſolches auch zu euſſerlichem Fri⸗ 
den diene / vnd wolte zwar der Kong / ihren den ni 


fie (wie biß her geſchehen) allwegen alſo gegen jhm geſin⸗ 
net vitebcn. | | | 
22 Am anfang diſes Buchs haben wir vomCam- 


Mandat die Proteſtierende Stand mit Proceſſen Ange- 
fochten / meldung gethan / vnnd verhalt ſich der Handel 
alſo: Cammerrichter vnnd Beyſiger waren mehrern⸗ 
theils alle der Bapſtiſchen Religton / vnd als der Key- 
ſer nach dem Ilirckentkricg wider in Italien verꝛuckt / er⸗ 
kanten fie auff anruſfen der Geyſtlichen / ſo wider die 
Proreſtterenden klagten gerichtuuche Proceß / vnd Cirter- 
ten ſie: Wiewol aber die Proteſtiercude Stand darge- 
gen jhre emred thaten / vnd bewiſen / das ſolche Sach der 
Religion Verwanth / vnd in dem Keyſerlichen Mandat / 
welches auß der Religion entſtanden / alle Zwytracht vnd 
Rechtfertigung eingeſtellt / begriffen wurde / fuhren die am 
Cammergericht nicht deſto minder fort / vnd gaben gar 
nichs darauff. Derhalben ſchriben die Proteſtierende 
dem Keyſer in Italien / vnd beklagten ſich / wie ſie vnbillich 
beſchwerdt / vnd erlangeten alſo ein new Mandat. Dar⸗ 
auff dann das Cammergericht dem Keyſer widerunb ſchri⸗ 
be / ſie wußten nicht wie doch zuhandeln oder ſeinem Man- 
dat zugehorſamen. Dann die Partheyen zancketen offt 
mi einander / welches Religions ſachen / oder nicht weren. 
Darumb baten ſie / er wolte jhnen / was hierin ſein mei⸗ 
nung / zuverſtehen geben. Darauff antwortet der Keyſer / 
vnd gab jhnen gewalt / welcherley die ſach were / ob ſie zu der 
Religion / oder anders wohin gehoͤrig zuerkennen. Als ſie 
nun diſen gewalt empfangen / 2 — ſic froͤlich fort nit al- 
lein in vermiſchten / ſondern auch in gang? Reltgionſachen/ 
vnd befahl nicht allein / das man den Geiſtlichen wo jhnen 
etwas entzogen widergeben / ſondern noch darzu / das man 
die Meß vnd alle andere Baͤpſtiſche gebrauch vnd Goͤten⸗ 
dienſt widerumb ſolte anrichten. ach dem aber der Chur- 
ſuͤrſt von Sachſen / etlicher zug ge ſachen halben zurſelbi 
gen zeit am Cadaw / zum Konig Ferdinando kommen / kla⸗ 
get er vnd ſeinen Bundes verwanthen begegnete / 
vnd d in andern ſachen / wie obgemeldt / eins 

| worden / beſtetiFec Konig Ferdinandus deß KeyſersMan- 
H dat / befahl den auffgerichten Friden zuhalten / vnd gebot 
dem Cammergericht / alle ſolche Handlungen einzuſtellen. 
Sie kehreten ſich aber nichts daran / vnd fuhren fort: Der⸗ 


2 
> 


- thalbenzeigeten die Proteſtierendejhre Brſachen an / vnd 


ing / der ſpaltigen Lehr einen guten anfang ma⸗ 


Koͤnig diſes Handels halben erſucht worden / bekennete / 


mermehr / weder mit rath / noch mitt hat beyſtehen / ſo fern] 


merꝛichter vnnd Beyſitzern / welche vber deß Keyſers — | 


| 
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vecivarſfen nach derlichen brand Tammerrichter vund] A doͤrfft / dem Keyſer / das er ſhnen diſes fal fill zuhalten be. 

s« Einenbefagten 29" Beyſizer / als verdichrige Ar fehlen wolte / zuerſuchen. on bk daß Caw- E ne 4 

gen Pürſten — ten auch zu ſchiedlichen ichtern / Hertzog Heinrichen ſmergericht / lang vor dem Cadawiſchen Vertrag geſtritten / J) 
— gy cw wit von Mechelburg! ® Hertzog 288 Pfaltzgraffen / [das ſolche ſachen der Religion nicht verwanthy weren auch 
| Iredetkh6/H. M0, Mos Herzog Chriſtiern von © Holſtein / G fat Georgen von darumb vnder anderen zu Cadaw verſchen worden / das 
Wirtenberg / die Staͤtte ofourgvnd Worms / oder] Koͤntgliche Majeſtat hierin folreeinetnſchen haben. Nach 


rigen vud H_ Auw 
| Der oder . ſonſt alle andere auſfrichtige Leut / welche die Vrſach / vmb he nun alſo gehandelt / bewilliget endlich der König vnd 


deren willen ſie das Cammergericht verwuͤrffen / erwegen / hreſſe- er wolte verſchaffen / das man in allen ſachen / ſolte 
vnd ob ſie recht meſſig oder nicht / ſolten erkennen: Dann f ſtillhalten ſo er vnd ſeine Bunds verwanthen deß Nurn- 
; ſhre Procuratores dorffren auß forcht vnd ſorg / das ſie die B |bergiſchenVertrags/als er der Religion anhangige bejchir- 
« Iſt bard darnach anders mochten erzoͤrnen / das Maul nicht auffthun / vnd _ 
| Kdnig in Danse die Sach nach notturfft beſchirmen. Die Richter aber Auff das / ſo der Frantzͤſiſch Geſand * (wie ob Derbe 
| — verwarffen durch einen ge 8388 ſolche Necuſation/ kuachth hatte fuͤrbracht / wuͤrde geantwortet: Wiewol an⸗ den == 2 8 
wig Freder<ocod. als die den geſchribenen Rechten vnd Reiche 6 Ordnungen geregter Verfolgung halben mancherley 1 gienge / | Konig 1 
. ] de D zuwider / vnd ertanten fie fur — Darnach kam J vnd aber der Konig anzeigere / das die 1— ee hetten reich. 1& 
—_— . der Churfurſt von Sachſen gen Wien / zum Knig Fer-] Auffruhr willen anrichten / konten fie deß Königs fuͤrnem⸗ 
* rn Nu. 15. ;dinando / wie wir zuvor geſagt / vnd erlanget wide⸗ men nicht ſchelten / demnach ſie in ihren —— 
l. 8 rumb ein new Mandat: Es war aber auch vergebens / wie Leut ſelbs nit dulden. Jedoch dieweil der a nommen 
| .. hernach? ſoll angezeigt werden. Vnd dieweil der Key- iũs vber- 
ſer / allein biß auf die zeit deß Concilij oder b vert ig er wolte daran ſein / das nit 
zen Reichstag; einen Friden nugeſagt / bate der Churflirſt eben ae gewurer / vnd 
| | ron oy 19 Konig Ferdmandum / das diſer letzt anhang 


wurde auß gelaſſen / vnd darneben / das auch die ſo im 
Nurubergiſchen Friden nit begriffen vnd mit jhnen gleich-| dem Reichorag 1 A 

wol eme Lehr hielten / in gleichen Stand mit den andern mochten erhalten werden. | 

| ſap vnnd vom Cammergeriche vnangeſochten bleiben [laugnen- das viel falſcher vnd Gott —— die — 
| | eingeriſſen / welch vngelehrte boß Leut / ihren ge- 
1 une Darauff antwortet {Konig Ferdinandus/erk3nte winn vnd macht zuerhalten / mit groſſer | 
|f6rften von Sach. Sg. bn ohn bewillgung def Keyſers nichts aͤndern. Der] men. Eben ſolche Leut erdaͤchten offt mit ſon derlichen li > 

— |Churfurſt von Sachſen ſaget dargegen / Es were gar vn. D ſſien / viel laſter auff vnſchuldige Fromme Leut der Koͤnige 
billich / das dem gegent heil zu welcher zeit es jhnen gelegen emilter wider ſie zuverbittern : Dieweil aber Koͤnigen vnd 
vom Friden abzuwcichen zugelaſſen / jhm aber vnd ſeinen Färſten in alle wege gebährer / / das ſie die Ehre Gottes ſu⸗ 
N 2 — ſolches ſolte benommen ſein: Dann ih ſchen / die Kirch von jrthummen vemigen / vnd vnbillichen 
ren Sachen darnut nit $ehollfen wo ſie alſo durch vergeb-] [grauſamen Gewatt ſollen dimpſfen/baten ſie gantz fleiſſig / 
liche bande hofſſnung n allerding E ſolten vinb [das ſolcher Groſmachriger Konig/ ihme daſſelbig fuͤruem⸗ 
715 uhrt werden. Ind mochte darauß erfolgen / das man / lich wolte angelegen ſein; Dann wo ers thun wurde / wolten 
bald ein Reichstag wuͤrde auß geſchriben / ſolches ſur ein} [ſie darfur halten / das er eines freundlichen wolgeneigten 
eichen / — iy nicht mehr zuhalten ond als ob man Gemuͤts gegen ihnen / welches fie dann wuͤnſcheten / das 
laubereit an allen orten zu kunffriger Vnru pmbſchluge / [es nicht allein ihnen / ſondern auch der gangen Kirchen 
wurde erachten / darau$ dan viel vnd groſſer vnrath ent. glücklich fein / vnd zu gutem gedeyen mochte. Sie hetten 
[be hen koͤnte: Wo auch jhre Religionsverwanthen ge⸗ E red von der alten vnd immerwehrenden Freundſchafft 

( 


der Konige von Franckreich mit den Flixſten deß Reichs 


dtes Fridens nicht mit genieſſen / vielleicht in die Acht 
erklart /oder ſonſt in andere weg ſolten belaͤſtig werden / [ſehr gern vernommen / vnd wolten ſich jhres theils beſleiſſi⸗ 


purde es hm vnnd den andern / zu ſolchem durch die] [gen / das dieſelbige Freundſchafft vnd gut willigkeit zwt- 
5 inger zuſehen / vnd die ſo in gefahr ſtuͤnden zuverlaſſen / {en jhnen forthin in kraſfren erhalten wiirde. Das er 
ch beſchwerlich ſein. Mit diſer rede richtet er nichts wei [den Konig etlicher ſachen halben wolte — 19 ou 
3 12 70 dann das ee ee uͤrnembſten Koͤnigiſchen mochte er bey ihnen leicht lich erheben / begereren auch 
Naächen 25 das darzu ſa were noch ein (angezeit] nemlich / een e e 0 — be 
daß zum Meichstag / es ms te dann etwa ein wichtigere freyheit Teutſcher Nation / ſo vor zelten mit vielem Blut 
| 2 0 zuberach{chiagen fuͤrfallen: nd. ſo es darzu kom. F erworben worden / gnuͤdiglich wolte beſchirmen vnd erhal⸗ 
en ſolte / das man einen Neichsrag halten mußte / wuͤrde ten. Das er dann von vergleichung der Lehr angezogen / 
hes mit ſeinem vnd def 9 rath thun. mochte mit wenig worten nicht erklaͤrt werden. Ez koͤn⸗ 
man al der 5 beruhen. Vnd als er te aber der Koͤnig auß hohem verſtand leichtlich ſehen vnd 


eret den Friden zube kraͤfftigen gab Konig Ferdinandusß das alle ſolche zwytracht auß halſiſtarrigkere der 
e Lhe ried chr auff das aller igſt ver⸗ 


antwort: e ee Jahr / wie fie zu Ca⸗ 
daw vberein kommen / dem Cammergericht vnd Beyſizern dampt hetten / entſtanden. Sie baͤten nun viel Jahr her Löt. 
abzuſtehen befohlen / ſie aber geantwortet / man miſchet vn I nichts anders / dann das von der gangen ſach in einem or- 


der die Geiſtliche au andere gar Weltliche yndBurgerli-| dentlichen Coneilio moͤchte gehandelt werden. Der 
che ſachen ein / welche in alle weg vnder jhr Gericht gehdre-] |Bapſt aber mit ſeinem anhang verhindert es mit allen 
Iten: Dann ſie reſen nit den Glauben oder Religion / ſon⸗ kraͤfften. Bayſt Clemens der VI I. hette wol etliche 
dern Zoͤll / Renten vnd Jaͤhrliche einkommen an. Darauff [geding eines künftigen Concilii halben fuͤrgeſchagen / wes; Lib 
antwortet der Churfuͤrſt von Sachſen: Diſes weren eben| ken aber der geſtait geweſen / das wol zu bermercken / das er 
0 . vnd ſachen / darumb ſie einen Anſtand eine freye erta nicht leiden koͤnte: Vun wiewol der 
. hoch begert hetten. Vnd wiewol fie Haab jjetzig Bapſt ein Conciltum verhieſſc / wolte er dennoch nit / 
liter antreffen / kaͤmen fie doch von der Religion ſa das von weiß vnd Form deſſelbigen ſolte gehandelt werden. 
by were auch mit den Inderhandlungs Jürſten / den - |Darzu ſo wolt ers auſſerhalb deß Neichs Graͤngen ge⸗ w. 
dem ſchoff vPon Mau vnd dem Pfalxgraffen beyden man Darauß dann leichelichabjunetmen / das 
* ene en, ade 66 vnd all | 
vom Friden gehandelt worden / me en: 
Dann andere ſachen / ſe den Glauben vnd bar en 
. — Bgdr Junge 2 | , [orbemanh 8 74 
elf ammergeriches Jurt n gehoͤrig |, auch anderen | wol / 
Bydhetten crmitſampe ſeinen Bundsverwanthen nix ein Concilium auſzuſchretben geblihrere/ baten ſie n Ks- 
5 n SOR — 
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nig er wolte daran ſein / auff das kein gewaltſam Concili⸗ 
um / an einem verdaͤchttgen vnd gefaͤhrlichen ort verſamlet / 
Sondern das oy ſachen / daran der gantzen 
Kirchen Frid vnd Wolfahrt gelegen / vnd was ſonſt einen 
jeden inſondethelt 9 frey mochte gehandelt werden. 
Fuͤr ſolches würde nicht allein Maͤnniglich zu dieſer zeit / 
' ſonder auch alle nachkommene ihm verbunden ſein / vnd fur 
ſolche groſſe empfangene gutthat ewigen danckſagen Das 
er aber faͤrbraͤcht / wie ſich etwa gelehrte Leut mit einander 
ſolten vnderꝛeden / bedoͤrffte einer langen ber athſchlagung / 
Vnd hetten ſie mehrerntheils ſolcher ſach halben / als die 
vnverſehens fuͤrgefallen / von den jhren keinen befehl. Der- 
halben alſo bald daruͤber etwas beſchloſſen wurde / wolten 
fie es dem Konig Schriftlich zu geben. Dann ſie 
begereten nichts alſo ſehr / dann daß heylſame Lehr weit 
wuͤrde auß gebreitet. Zum letzten / daß er geſagt / wie der 
Koͤnig keine hilf wider ſie berdeiſen wolte / hetten ſie mit 
groſſen frewden vernommen / darumb ſie dann auch in al⸗ 
{len denen ſachen / ſo den Keyſer vnd das Reich niche belan- 
geten / niemand wider jhn mit hilff wolten erſcheinen. 

2: Dieſer des Königs Geſandrer / hatte mit Doctor 
Brucken / Philippo Melanthone / den Lundgraͤffiſchen / 
vnd Jacob Sturmen / von vielen Artickeln der Lehr in ſon⸗ 
derheit gehandelt / auch was der Konig von einem jeden 
hielte / vnd was der Theologen in Franckreich / fuͤrnemlich 


st.: vs dd deren zu Pariß / meinung darvon were angezelgt: Nemlich 


reich meynung lun yen des Baypſts O berſten gewalt: Von des Herꝛen 
5 Bade Von der Meß: Von anruͤffung der Todten: 
Von den Bildern: Vom Freyen willen: Vom Fegfewer: 
Von der Gerechtwerdung: Von Cloſter Gellibden vnd 
der Prieſter Ehe: In dem mehrerntheil dieſer Artickeln / 
* ſaget er / wert der Konig nicht wider Philippi Melanthonis 
| Buch / in welchen er pon den Haupt Artickeln Chriſtlicher 
Den Bart. Lehr geſcbriben: So viel den Bapſt belanget / ſprach er / 
gefiele dem Konig / das der Bapſt der Oberſt vnd fuͤr⸗ 
nemſt / nicht auß Goͤttlichem ſondern auß Menſchlichem 
Rechten were / wie es Philippus hielte: Aber der Konig 
von Engelland / lieſſe deren keines zu. Vnd zwar nahme 
ſich der Bayſt allzuviel gewalts an / in dem er Konig vnd 
Keyſer nach ſeinem gefallen abſetzete: Welches Exempel 
a Lib, s. Nu. ia. er ſetzt auch wider den Koͤnig von Engelland / vnange- 
ſehen daß der Konig von Franckreich vnd faſt alle Cardinal 
darfur baͤten / fic zugebrauchen vorhette. Die Schrifftge⸗ 
lehrten ſagen wol / er were ein Haupt der Kirchen nach 
Goͤttlichem Rechten hettens aber auff begeren des Koͤnigs 
nicht koͤnnen beweiſen. So beſchirmeten ſie den gemeinen 
wahn vom Fegfewer: Dann daher kaͤme die Meß / die 
Jahrzeiten vnd beg aͤngnuſſen der Todten / Stifftung / vnd 
alle dergleichen Kraͤmerey : Wo aber die Meß abgeſtellt / 
wuͤrden ihnen alle mittel jhren gewalt zuerhalten entzogen / 
vnd gleich die Spannadern ihres Geblůts vnd Lebens ab- 
gehawen. Als auch jhnen der Konig etliche Monat / in 
welcher zeit ſie jhre meinung vom Fegfewer mit der Heyli⸗ 
gen Schrift ſolcen darthun / zugelaſſen / hetten ſie zu letzt 
geantwortet / man ſolte dem gegentheil nicht Pfeil in die 
— cw welche fie widerumb zu jhnen moͤchten ſchieſ⸗ 
en. 
nig man koͤnte vom Bapſt erlangen / daß keine junge Leut / 
ſo noch nicht verſtandigen alters / zu ſolchem leben verpflich⸗ 


von zulaſſen / gr nee moͤcht frey ſtehen. Daß 
aber ſolche Cloſterzerſt rt vnd eingeriſſen würden / ſehe der 
Konig nicht fiir gut an / ſondern viel mehr / daß die jugend 
zu guten Kuͤnſten vnd Gottes forcht darin moͤchte erzogen 
werden. Die Schrifftgelehrten truͤngen / wol faſt auff 


ſes mittel funden / daß die / ſo nun mehr in die Ehe getret⸗ 
ten / darinn verharren / vnd die andere nicht Weibet nem⸗ 
men / oder wo ſie Weiber nemmen wuͤrden / ſich deß Kirch⸗ 
en dienſts enthalten ſolten. Dann das man vom Paph- 
nutio / welcher die Vaͤtter im Concilio zu Nicea vberꝛedt / 
daß die Prieſter mochten Ehelich werden / anzoͤge / darauff 


Clofter Geluͤbde belangend / vermeinete der K6-| / 


[ret wuͤrden / vnd daß jhnen jhres gefallens widerumb dar-| G 


der Prieſter Ehe vermeidung / Der Koͤnig aber hette die⸗ 


A 


den / laͤugneten aber nicht / daß ſie zuvor vnd eh dann ſie zum 
Prieſterlichem Stand kommen / Eh weiber gehabt hereen.| 
Daß man des HERRN Nachtmal gantz / oder wie man Voi 
redt / vnder beider geſtalt empfangen — hette der Koͤnig 
mit Bapſt Clemente dem Sibenden 


viel ding moͤchten aufs chen ͤja eines theils gar ſolten 


fur Gottſoß / vnd in der Religion als jrꝛige / ſondern / wo 


offenbar werden / vnd an Tag kommen moͤchte. Nach dem 


nicht beweiſen / das die Prieſter jemals weren Ehlich wor⸗ 


arvon geredt / Ver⸗ 
hoffte auch / man moͤchte von dieſem Bapſt / das daruͤber 
ein Decret gemacht / vnd einem jeden nach ſeinem Gewiſ⸗ 
ſen / der Gebrauch ſolches Nachtmals frey gelaſſen wuͤrde / 
erlangen. Ferner iſ fich der Konig vernemmen / das 
man bey der naͤheſten Voreltern gedencken / des HE R RN 
Nachtmal in Franckreich jedermaͤnniglichen gantz / vnd 
gleich wol nicht mitten in der Kirchen / ſondern in den ne⸗ 
ben Capellen gereicht. Vnd hette es der Koͤnig ſelbs von 
etlichen wol betagten Leuten gehoͤrt / welche darneben / das 
ſolcher brauch vor hundert vnd zwentzig Jahren in Franck⸗ 
reich geweſen / beſtaͤndiglich redeten: So wuͤrde es auch ö 
den Kontgen von Franckretch gantz gereycht / vnd wann 
der Konig diſputierlicher weiſe / ſolches den Schrifftgelehr⸗ 
ten fuͤrwuͤrffe / gaben ſic zu antwort: Die Koͤnige weren 
gleich ſo wol / als die Prieſter geſalbt / vnd die Heylige 
Schrifft redet vom Koͤniglichen Prieſterthumb : Was 
nun den Koͤnigen gezimmete / were darumb anderen nicht 
gleiches falls zuzulaſſen. Der Konig erkennete auch wol / 
das im taglichen vnd gewoͤhnlichen Gebett der Prieſter 


hinweg gethan werden. Bapſt Clemens der ſibende / het. 
te ſolches dem Cardinal Cruxeio einem Spanter / welches 
Buch nun außgangen / vnd durch dic Schriſſtgelehrten zu 
ariß als Ketzeriſch verdampt / zuverꝛichten befohlen: 
nn ſie weren ſolche Leut / die nicht allein die Teutſchen 


es ſich begeben moͤcht / die Cardinaͤl mit dem Bapſt ſelbs 
doͤrfften verdammen. Dieweil aber dieſes alles ein ſehr 
hoher wichtiger handel / were der Koͤnig gaͤntzlich an dem / 
das Frid vnd einigkeit in der Kirchen widerumb moͤchte 
auffgerichtet werden. Er ſelbs hette auch von ſolcher Sach 
mit dem Hertzogen von Bairn geredt / welche ſeines be⸗ 
dunckens / viel widerwertiger hierinn geweſen / dann die 
Doctores zu Pariß / wiewol hernach einer von jhren Raͤh⸗ 
ten geſagt / daß ſie linder worden / welches dann jhm auch 
Julius Pflug / von Hertzog Georgen von Sachſen / vnd 
dem Erzbiſchoff von Maing/ fur gewiß geſagt. Derhal⸗ 
ben hielte es der Konig darfuͤr / daß man ſich hieruͤber in al⸗ 
le weg ſolte berathſchlagen: Es wuͤrde jhm aber faſt ange⸗ 
naͤhm ſein / wo zuvor / vnd eh dann man zuſammen kaͤme / 
etliche aus — 13 heologen / jedoch nicht viel / 
in Franckreich / 5 0 

ſchickt würden. Zu ſolchem Geſprech wolte der Koͤnig et⸗ 
lich vnerſchrockene vnd ſcharpffe Manner veroͤrdnen / vnd 
jhnen erliche / ſo der reinen Lehr vnd Religion nicht gar zu 
wider / zugeben / damit etwa durch ſolchen weg die warheit 


er ſolche Red vollendt / ermahnet er die Proteſtierenden ⸗ 
fie ſolten in keinen ort des Conciltj / oͤhn ſeines vnd des Koͤ⸗ 


wig von Franckreich / hette in vergangenen Jahren darauff⸗ 
getrungen / daß Bapſt Julio / ohn bewilligung des Key⸗ 
ſers vnd der Chriſtlichen Koͤnige / ein Coneilium anzuſtel- 
len vnd auß zu ſchreiben nicht gebüre: Derſelbigen mei⸗ 
nung were auch dazumal der Konig von Nauarꝛa gewe⸗ 


mit den Pariſiſchen zu vnderꝛeden / ge. 


nigs von Engelland Rath / welche deßgleichen hinwider ge⸗ 
gen ihnen zuthun geſinnet weren / bewilligen. Koͤnig Lud⸗ 


tte Konig Ferdinandus von Hiſpania / vnder dieſem 


5 Als ſie aber Bapſt Julius beyde in Bann gethan / 
chein das Koͤnigreich Navarta d eingenommen. Konig 


| [Franciſcus were eben ſolches gemuͤts vnd meinung / vnd 


hielte auff kein Concilium es würde dann an einem ſichern 
vnverdaͤchtigen / vnd zu vnbilligkeit vngelegenen ort / da al⸗ 
les frey herauß zuſagen moͤchte zugelaſſen werden / gehalten. 
Vber daß / ſo wir jeyurid gemeldt / hielte er mit hoͤchſtem 
fleiß bey den Proteſtierenden / vmb eine Buͤndnuß mit dem 
Konig zumachen an / vnd war zwar dieſes die fuͤrnemſte 


gaben die Schriftgelehrten dieſe antwort: Man konte 


vrſa der ſchickung. Da ſie aber den Keyſer aufnahmen ⸗ 
4 
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ſchehen / im Jahr 
nach Chfiſti _ ges 
er wh dars 

44 
Koͤ⸗ 
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b Supra unm.3. 


I Artickeln einia / wurde es jhnen / wo es zum Concilio fom- 


[als daß jhnen wider jhn zuthun nicht geburen wolte / {ied 


den / vnd moͤchte ſolches auß S. Peters / Barnabx / vnd 


ſmoͤchte vmbſtoſſen 22238 
Tyranniſch wuͤten waͤren wurde / kondte man zu keiner Ei⸗ 
Freyheit vom Konig widerumb zuwegen gebracht worden / 
wuͤtete der Roͤmiſch Abgott vnd Antichriſt vber die maſſen / 

vnd nach dem er offentlich nichts darwider zuthun vermag / 


ond hekere mit ſeinem erdichten 


der verbittert / das ein Krieg moͤchte entſtehen. 


ten / So er doch viel ein anders im Sinn hette. 
nig wüßte zwar wol / vnd bekennete / daß ein ordentliche 
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er vnverꝛichter ſachen hinweg / vnd ſaget in etlichen inton⸗ 
derheit / er verwunderte ſich / daß fie einen ſolchen maͤch⸗ 
tigen Konig nicht; annehmen / vnd es wurde die zeit kom⸗ 
men / daß ſic ſeine, Freundſchafft gern hoch vnd thewer wol · 
ten ge aufft haben. | 

26, Der Koͤnig von Engelland / Heinrich der 8. hat- 
te ſeine Bottſchafft auch dargeſandt / vnd war Eduardus 
Foxus Biſchoff von Herfford der furnembſt. Derſelbia 


nemblich aber dieweil er ſehe / daß fie b 2 
antnu 


Mey nung / 


Sinn vnd Meynur 
truͤge der Koͤuig ein ſondere Lieb zu ihnen / vnd bare ſie / daß 
ſſie alſo fortfahren / vnd alleſampt eine Lehr / demnach ſolch⸗ 


Vnd dieweil zu beyden theilen ein 


es ein Jundament eines beſtaͤndigen Fridens / wolten be⸗ 
kennen. Was auch für Bnruh/ auß mancherley Wahn 
vnd Meynungen entſtanden wüßte der Koͤnig wol / vnd 
hetten die Widertaͤuffer mit ihrem Exempel bewiſen. Der 
Bapſt ſtellete ſic jetzund / gleich als ob jhm an einem Con- 
cilto hoch gelegen: Vnd gleichwol / ſo noch jrgend eine 
Trennung vuder jhnen vorhanden / daß fie nicht in allen 


men ſolte / nicht fuͤrtraͤglich ſein / wiewol er in ſolcher Sa- 
chen den Schriftgelehrten keines wegs die Schuld gebe: 
Dann die Kirch noch nie alſo ruͤhlg geweſen / daß nicht 
bißweilen etwan eine Spaltung darinn were geſpürt wor- 


Pauli Exempeln bewiſen werden. Derhalben ſolte man 
auff einen Friden der guten grundt inn der Schrifft hette 
bedacht ſein. Nun trachtete aber der Bapſt mit allen ſei⸗ 
nen Kraͤfften dahin / daß er ſolchen Friden vnd Einigkeit 
b n, Derhalben meynete 
der Koͤnig / daß alle die weil deß Bapſt Herrſchung vnd 
nigkeit kommen: Auß Brſachen / daß vnlaͤngeſt die aller 
ſchaͤndlichſte Dienſtbarkeit auß Engelland vertrieben / vnd 


gieng er mit heymlichem ö oo Argliſtigkeit vmb / 
ufflagen / Koͤnige vnd 
Potentaten wider ihn: Dann ob gel der Bapſt ſeinen 
Gewalt zuerhalten nichts vnderließ / were dannoch ſein An⸗ 
ſchlag auch / wann die Gemiither beyderſeits gegen: _ 
olches 
wolte ihnen der Konig hiemit haben angezeigt / nicht daß er 
den Bapſt foͤrchtete / Dann er mit allen dingen dermaſſen 
geruſt / daß er ſich weder vor jhm / noch ſemem gangen An- 
hang etwas beſorgete / ſondern / auff daß ſie klaͤrlich ſehen / 


ſer Zeit / da er flürgibt / als ob er ein Concilum wolte anrich⸗ 


Diſputatton gantz fruchtbar / vnd dem gemeinen Nutz 


was der Antichriſt im Sinn hette / vnd fürnemblich zu die⸗ 


B 


C 


D 


E 


G 


.. [lichen 33 vnd ferner zu vnderꝛeden begerte / So 


wog fur ſehen / auff daß kein Concilium moͤchte angehen / in 
welchem nur von deß Bapſts Gewalt zu beſtetigen / müßte 

chandelt werden. Derhalben baͤte vnd warnete er ſie / daß 
0 kein Concilium es were dann zuvor gemeiner Frid in der 
Chriſtenheit auffgericht / bewilligen wolten: So begehre⸗ 
te er auch / daß der recht GOttes dienſt widerumb moͤchte 


handhaben / wolte er nicht abſchlagen ſich mit jhnen zuver⸗ 
binden. Solches herte jhm ſein Konig furgubringen beſoh⸗ 
len: Er baͤte aber daß jhm noch ferner von dieſen dingen / 
mit etlichen darzu verordneten Perſonen ſich in ſonderheit 
zu vnderꝛeden / moͤchte geſtattet werden: Dann der Ko- 
nig were gegen der Religion vnd ihnen dermaſſen geneigt / 
deß er all ſein Vermoͤgen / vnd ich ſelbs darbey wolte auff⸗ 


ſeten. | 
27. Darauff gaben die Proteſtierende widerumb ant- 
wort / Vnd nach dem ſie deß Koͤnigs geneigten willen ge⸗ 


auffgerichtet werden vnd daſſelbig zuvollbringen vnd zu 


verbotten. In 
Tucken/gefteljhnen 


darinn ihr Ge- 


. 


det / ſageten fie jhm — — 
ndel aller 
oder leyd. Vnd dieweil er von ſolchen Sachen ſich mit et⸗ 
weren etliche darzu außgeſchoſſen / mit denen er ſich moͤch⸗ 
ſolches alles anzetgen / vnd jhren freundlichen Willen vnd | 


Dienſt vermeldten. 1 
28. Als der Churflirſt von Sachſen am 12. Tag def 


beylſam vnd gut ſein wuͤrde: Mann ſolte ſich aber in alle 


ankommen / wurde am Chriſtabend durch emen Abſchied / 
2 | der! 


8 » TINT Py 


| he / Geſandetdp | 
Arbeit / noch einige Gefahr ſchewen / damit dieſe heylſame 4c 
Lehr in jhrem Lauff mochte erhalten werden / zweiffelten Lib. 1% 
ſauch nicht / GOTT Wuͤrde dieſen gantzen 1% 
gnadigſt _ es were gleich den Widerſachern lieb 


ebeſprechen: Sie baͤten aber ihn / Er wolte dem Koͤnige 


Chriſtmonats / vom Konig Ferdmando⸗ gen Schmalkalden Bond 


} 


Lede. 


fits i 
4% 4 


FY PIR 
* 


a Supe nam. 23, 


tzogen von Pommern / Hertzog Blrich von Wirtenberg | 


| e Im fall ſie aber nicht 


meinen Außſchreiben / 


ſen / vnd fur gut angeſehen / das alle die / ſo nur wolten vnd 
begerten / in dieſe Bündtnuß ſolten auffgenommen wer⸗ 
den / ſo fern ſie die Lehr / welche auff dem Reichsrag zu Aug⸗ 
ſpurg vbergeben worden / bekenn eten / vnd mit jhnen gleiche 
Burd tragen wollten. Vnder denſelbigen waren die Her- 


Hertzog Ruprecht von Zweybruͤck Pfaltzgraff / die Statt 
rg / Franckfurt / Kaͤmpten / Hamburg / vnd Han⸗ 
nober / vnder welchen etliche dagumal alſo bald angenom⸗ 
men zu werden begerten / etliche aber deßgleichen zuchun | 
Vertroͤſtung thaten. So viel das Cammergericht belan⸗ 
get / wurde beſchloſſen: Dieweil König Ferdinandus 
die Beſtaͤhtigung deß vom Keyſer auffgerichten Fridens 
auff ſich genommen / ſolten ſie ſich alle / vnd ein jeder in⸗ 
ſonderheit / wo fie daß Cammergericht etwan citieren wur-| 


deſto minder fortfahren / Vnd auff die Acht handeln / auch 
den Vrtheylen . ſolte man in einem ge⸗ 
alle Stinde deß Reichs bitten vnd 


ermahnen / daß fie ſich durch ſolche deß Cammergerichts 
Vngerechtigteit nicht laſſen bewegen / Sondern Keyſer⸗ 


5 2 


kommen / Solche Senteng fur nichtig halten / vnd nie⸗ 
mandt Gewalt thun wolten: Dann ſonſt muͤßten ſie we 

ſuchen / wie ſie die Vndbilligkeit abwenden / vnd ſich mit 
ſampt den jhren moͤchten beſchirmen. Dieweil auch im 


men ſolte / verſehen / muͤßte es auch mit leis gehalten wer⸗ 


Geiſtlicher Jurisdiction / Ceremonten / vnd anderen der⸗ 
gleichen dingen were / daß u. ans ſolte beſſern. Dazumal 
wurd auch Graff Wilhelm von Naſſaw in Bund genom- 


halben / ſo ſie mit einander von wegen der Gr 

tzenelnbogen hatten / nicht bewilliget / ſaget et dannoch / Wo 
ihm von wegen der Bekandenuſ deß li gewalt ge⸗ 
ſchehe / vnd er von jhm huͤlff begerte / wolt er ihn niche ver⸗ 
laſſen. In dieſem Jar nam auch der Naht zu Augſpurg / 
als endtlich aller Mißverſtand auffgehaben / die Lehr deß 
{ Evangclij an / ſchriebe dem Luther / vnd bat jhn das er 
trewe Kirchendiener! vnd vnder denſelbigen 

Vrbanum Regium wolte 
4/5 248 
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Nurnbergiſchen Friden / daß man niemand das ſeine nem⸗ 


den: Jedoch lieſſen ſie jhnen gefallen / was mangels an 


men: Vnd wiewol der Landgraff Zwytracht vnd wy 
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der Bund ſo noch ein Jahr waͤren ſolte / auff zehen Jahr] A vnd Koͤniglicher Majeftat Breheil vnd Meynung nach⸗ | 
lang ernewert / von anderen zugehorigen Sachen beſchloſ⸗ 
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Sas gehende Buch der Ka, 


N. prediget/ Dardurch wurden die Pfaſfen erglirnt/ 
5 widerumb vertragen. 2. Darnach tam 


3 
# Wormbs 


| Belagerung der iran di 


der / welche die fürnemſte in 
7 2 Wir 


8 | — pa hee 
. Buch . wir vom Thoma Muͤntzer / 
Zawren zu einer Aufruhr bewegt / was er für 


JBullingerus. itz] 
8 lehren / Es gebuͤre den Chriſten nice fit Gerichtzuhadern- 
niche Oberherꝛen zu ſein / nicht Eyd zuſchwoͤren / oder ewas 


c Inſt, num. 8. ſein. Solches gabẽ ſie zwar am anfang nachmals aber noch 


Ichn. fol. 455. a. Als ſie nun in Teutſchland ſich allenthalben außbreiteten / 
455.2%.' jjedoch 4 Luther / vnd faſt alle gelehrte Leut jhnen zuwider 
Tom. fl dag a. waren / auch die O berkeit dermaſſen achtung hatte / daß ſie 
u.. b. na b. {in groſſer anzahl ich nicht zuſammen rotteten / namen ſie 
Tom. 5 lebn- nachfelgends in gemeldeer Statt / welche ſehr ſtarck vnd 
| 490. b. [veſt / jhren Platz ein: Vnd iſt alſo zugangen. Niche weir 
Tom. 6. 17. a pon der State Monſker ligt eine Kirch / zu Sanct Moritz 
Tom. 2. llc. genant / daſelbs Prediget Bernhart Nottman das Evan- 
fol. 304. a. gelium / bey groſſem zulauff der Burger / Im Jahr nach 

| Chriſti geburt als man zehlet / 2732. Ind als ſie gedachten / 
wie ſie jhn moͤchten in die Statt bringen / gaben ihm die 


ma / daß er ſich an einen anderen ort begeben / vnd etwas 
weiter ſolte verſuchen. Alſo zog er davon / vnd demnach er 
an etlichen orten / da er etwa mit nutz vnd frucht ſtudieren / 
vnd mehr geſchickligkeit bekommen mochte / ſich zimmlich 


| Johan Sleidani Ordentlicher Be⸗ 


ſchrabun allerley Handel / ſo ſich in Glaubens vnd andern 


We ws Sachen/ vader Key er — dem V. n 
en n/ 


Das gehende Buch. 


Inhalt dieſes Buchs. 
Je Statt 1. Muſter in Weſiphalenname daſE vangelluman/ vach dem Bernhard Rettmanhelne ſting daſhes 
den Landgraffen von Heſſen zu allen theylen die 


b Lib. u rar eigens zu habe / ſondern es ſollen ale ding jederman gemein [vole ie ei jder ere een, 
woiten 
auff das Rathhau 


viel beſchwerlichere ding fuͤr / wie 88 will ſagen: 


Baͤpſtiſchen / ſoles zuverhinderen / eine zimliche Geltſum⸗ 


vmb geſehen / kam er vber etliche Monat widerumb en 
oͤnſter: Die Baͤpſtiſchen / als die K 

ben vbel zufriden / vnderſtunden ſich ihn vom Predi = 

abzutreiben / Es were aber ag —ů 
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A | | on Leyden fur einen brauchet „ 
nun die Statt darüber eine wurde ein Krei 
1 ———— 


alſowolgeſl, Hierauſfnamen In bald * 1 


in die Seatt / vund als er in der Kirch⸗ 


fuͤrne 
nder dem S 
—— ee 


| Bernhard mit . 


ins angrentzend dem Landgraſſen / 
rig / vnd begert — gar , 
Evangelium mochten 


Iner / die mit vnd neben jhm das 


digen / wolte zuſchicken / nd wurden alſo zween von 


purg geſandt: Als 


lichſten / damit das Evangelium mit mehrer frucht koͤnte 
2 ee hinweg ſchaffen. 
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neten die B 


it daß ſolche < 
Pane oy eee eel 
jo befahl der rath 


den Baͤpſtiſchen / bu en / vnd le⸗ 


. [gerjhnen gemeldte Arrickel / ſhrerjr2chumb fir. Und die⸗ 


weil fie all wegen / daß ihre Lehr gerecht / vnd in Soͤttlichen 


Wort det / hetten 
der — gy ſolches bey verlierung ihres Leibs vnd Le⸗ 


bens wolten beweiſen / fragten 3 
Schrifft u 


| da wurde —— — . beyligen 


vnd ND befahl 
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ſolten ſie — deß Prediga 


newen Lehrern / welche ihres 


mochten yredigen / eingeben. Solches verdrof die Biyſtl- 
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geben / aber die yrediger darwi⸗ 
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das Niderland - eſtphalen vnd Ocfierteich/de alſo | Was fitr-Hindel vnd Klag fuͤr ihn tamen / traffen gemein- 
woo lags we dating riſen wind. Nach dem al ch Shelenth vnd Eheſcheydung an / wie dann vnder dem 
chts anß gericht wordẽ egal ch Johan| us gemeiners war / alſo/das auch etliche / die gar 
2 
en. | t das Vo gro 
maͤnnig vnd getra — — Bas 
— öret / daß g auff die Leut ſprang / mit 
Hum̃liſchen Vatze | Handen vnd Jaſſen auff jhnen / dieweil ſie ſehr getraͤng 
022. Mate einwegsi.Konigreich| B {ſtunden/ vmbher kroche / ihnen in die Maͤuler blieſe / vnd zu 
IST dredigern Cliche Artickel fuͤr e Inn api I Ns Ni 
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wo ſie ey nit vermöe dem Koͤnig vnd ſprach : Alſo pfleget ich etwa mit meiner 
Hurt iu tantin nun aber hae mir der Vatter beſahlen / daß 
ge eee Als ers zuylel macher vnd 
auſſhoͤren wolte / wurde der Konig onluſiig.pnd giens 
5 den Scul / vnd ſtellet 
== baden er ien ei 
t ihn glang in | 
. elaͤgerung 1 * fie ein Buch / 
n / welches ſie die Restitution nenne⸗ 
n lehreten ſie vnder anderm / daß Reich 
Chriſtt würde vor dem ten Gericht alſo 
Sottloſen alben hetten 
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| ſbe / tam darnach widet zum rm Nachentalſond A; Herzog Johann Iriderich 

2 —— Nach freyem willen / vnd nach dem 
meldee- ——— Sachen gerachſchlagt 

den laſſen / vnd einem jeden | | | 

gchen weichen ſie an denen Orren/di 


| en /f ten 
nachen/wo nit / wolten fi mit 


Ba tre Miſeharvnd Buda alle Propheren gerveſſagt/ 
vnd in welcher Gore auff den gantzen Erdboden Berechtig⸗ 
keit wolte gehalten haben: Wann en aue Kinig ſw] Tag def Jt 
Ampt außgeriche / vnd die Sach dahin gebracht herte / da 2 
Gerechtigkeit allentha regiexete / als dann wurd vnd dannoch dermaſſen / das ſie ihr Fan 


ubens 

| tate verſchen/ gefragt 

/ gaben ſie zu a hetten allein die wahre 

Te, Leben wolten be⸗ 
5 tel i her / weder das Wore 


* guys yum. 5. der 3 
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ie zeit davon Chriftus 
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ſung fie / Infraþ 
num. 14. da ge» 
ſagt wird / daß ſie Þ$ 


# niche geſchehen. 
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Beſchreibung Gaſt/ ond Welclicher Sachen. 
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[diſe gegenwertige zuvor mit Fewer gereiniger werden / jedoch 
würde es nit geſchehen / es were dann der Antichriſt zuvor 
offenbar vnd ſein gewalt gantz vnd gar vndertruckt: Als dañ 
ſolte erſt geſchehẽ / dz der gefallene Stul Davids widerumb 
auffgerichtet / Chriſtus ſein Reich auff Erden jnhaben / vnd 
aller Propheten Schrifften würden erfuͤllt werden. Gegen; 
| wertige Welt vergliche ſich mit der zeit Eſau; Dann die 
— ſchwige ſtill darin vnd wurden die Frommen 
geplagt. Gleich aber wie auff die Babyloniſche Gefaͤngnuß / 


1 — 


I 


imer. 10, 


1 17. 
Schreiben wider If 
; die Bidertaͤuſſer. 


alſo were nun auch eine Zeit der Erloͤſung / vnd widerbrin- 
gung aſus Truͤbſal vorhanden / vnd wurde geſchehẽ / 
das den 48 jre Laſter vb erflüſſig ſolten vergoltẽ wer- 
den / wie in der Offenbarung Johannis geweiſſagt. Dieſe 
Reſtitution oder Widerbringung / gienge der zukuͤnfftigen 
Welt vor / anff das / wann alle Gorcloſen vertilgt / der Ge- 
rechtigkeit eine Wohnung vnd Sitz moͤchte zugerichtet wer⸗ 
den. Als der Landgraff diſes Buch geleſen / befahl er etlichen 
ſeinen Predigern / eine nee darwider zuſtellen. 
13. Den Abſchied / ſo auff dem Tag zu Cobolentz ge⸗ 
macht / wolten etliche Staͤtt / als die dazumal darbey 
geweſen / nicht annemmen ſondern ſagten ſie woltens zuvor 
an jhre Obern laſſen gelangen. Darnach tamen die ande⸗ 
ren Reichsſtaͤtt alle gen Eßlingen zuſamnmen / vnd beſchloſ⸗ 


ander geweſen / ihnen einigerley Burde aufzulegen / keine 
Gerechrighti en: Dann ſolches mit deß Keyſers / vnd 
aller anderer Staͤnde bewilligung vnd vorwiſſen muͤßte ge⸗ 
ſchehen. Derhalben — ſie den gemachten Abſchied / 
vnd verhieſſen einander / wo jemand darſiber ſolte in gefahr 
kommen Hilff beweiſen. Was aber auff gemeinen Reichs. 


was jhnen zuſtuͤnde / wolten leyſten. | 

Groſſer Hunger zz 14., Da nun der mangel an Proviand in der Statt 
Mooſe. im Hornung dermaſſen vberhand nam / daß auch etliche 
| vor Hunger vnd Kummer ſtarben / ſprach vngefaͤhrlich der 
Koͤnigin eine / auß mitleyden des armen Volcks halben / 
zu den anderen: Sie achtete nicht / das es Gott geſtel / daß 
die Menſchen alſo ſolten von Hunger ſterben. Vnd als der 
Konig; welcher für ſich vnd die ſeine / nicht allen zur Not- 


ſolches vernom̃en / fuͤhret er fie auff den Marck vnd die an- 
Der Kina ent deren alle mit ihr / hieſſe ſie nider knien / enthauptet ſie / vnd 
haupe ſen Weit. ſchmaͤhet ſie darzu wie ein Hur: Da ſolches geſchehen / ſun⸗ 
gen die anderen / vnd ſagten dem Him̃liſchen Vatter danck. 
Darnach tantzet der Koͤuig vñ ermahnet dz Volck / welches 


zu tantzen vnd froͤlich zu ſein. Wie nun Oſtern vo 
« Dieſe war var; vnd noch keine 

alen Supra nu· der Koͤnig / als der jhnen herrliche Bertroͤſtung gethan / vnd 
damit er etwas ſid) zu entſchuldigen erfinden moͤchte / ſechs 


tag lang einer Kranckheit an / gienge nachfolgends auff den 


vnd der Vatter hette jhm deß gantzen Volcks Suͤnde auff⸗ 
gelegt: Derhalben weren ſie nun gantz rein vnd von allen 
Sünden ledig. Dieſes were die erledigung / ſo er ihnen zu⸗ 
vor verheiſſen / mit welcher ſie ſolten zu frieden ſein. 

Vnder anderem / ſo Luther zu der Zeit in Teutſcher 
Syrach ließ außgehẽ / ſchrib er darvon alſo: Ach was vnd 
b Tom. c. Germ. wie ſoll ich klagẽ / vnd die heyloſe ver derbte Leute beweynen? 


ſ"<ba. fol. 240. b. Der Handel bezeugt an ſich ſelbs / dz die Teuffel allda hauf. 


ſig bey einander wohnẽ. Jedoch ſollen wir die vnaußſprech⸗ 
liche Barmherzigkeit Gottes billich ruͤhmen: Dann ob 
gleich Teutſche Nation / von wegen der Verachtung deß 
Evangelij / vnd Laͤſterung Goͤttliches Namens / auch vieler 
frommer Leut vergoſſen Bluts / wol würdig / daß ſie G Ott 
ſchwerlich ſtraffe / dannoch wehrt er deß Teuffels Grimm 


ten / ſondern warnet vns gnaͤdiglich / vnd rufft vns durch 
diſes grob Moͤnſteriſch Jammerſpiel zur beſſerung vnſers 
Cebens. Ja wo jhn Gott nit bey dem zaum hielte wnd zuruͤck 
zoͤze / zweiffelte ich nit / das der aller geſchwindeſt Gent / vnd 


ſen daſelbs endlich / daß die / ſo vorhin zu Cobolentz bey ein. 


eagen ordentlicher gebuͤrlicher weiſe / gemeinem Nutz zu gu 
tem beſchloſſen wuͤrde / gaben ſie zuverſtehen / das ſie 2 2 


turfft / ſondern auch zum vberſluſ in ſeinem Hauſe verſehẽ / 

nicht mehr dann Brod vnd Saltz noch hatte / gleicher weiſe] - 
rhanden / 

Rettung zuvernemmen war / name ſich 


Marck / vnd ſaget / Er were auff einem blindẽ Eſel geſeſſen / 


vnd Gewalt / vnd laͤßt ihm nicht zu ſeines gefallens zu wů⸗ 


A 


ä ber auff einmal zuhaben auffbringe / vnd die well es bey je⸗ 
- derman für vnrecht vnd eine Schand gehalten / mercket er 


Koͤnig auffwerffen nach ſeinem muchwillen viel Weiber / 


einen ſolchen Laͤrma kan anrichten / was will geſchehẽ / wann 
riſt vnd Theologus / mit aller Macht an vns ſetzen wird? 
nit ſehr foͤrchten: Ich halte auch / ( ſage Luther) es gefalle 


{Fewer kan anzünden / vnd iſt kein beſſerer weg die Brunſt 
Jann dieweil] , 
alle deß Feinds Ruͤſtung vnd Gewalt nit leiblich / mag man 


gefangen. Nun aber / vnd demnach jhn Gott hindert / wü 
tet vnd tobt er nit ſo viel / als er begert vnd gern wolte / ſon. 


welcher den Chriſtlichen Glauben gern wolte vmbſtoſſen / 
nimbt dleſen weg nicht fur daß er den Gebrauch / viel Wei⸗ 


wol / daß die / Leut ein abſchewen daran haben. Man mag 
wol eine Policey vnd Weltlich Regiment / auff ſolche weiſe 
verwirren / aber das Reich Chrifkt muß man mit andern 
Waffen vnd Rliſtung angreiffen. Wer die leut geſchwind 
betriegen will / muß nicht nach dem Regiment vnd Herꝛ⸗ 
{ung trachten / oder ein Tyrann ſein (dann es mißfaͤllt 
maͤnniglichen / vnd ſihet ein jeder / was ein ſolcher im Sinn 


derlichen Fußpfaden / dartu kommen: Vnflaͤtige ſelzame 
Kleyder anthun / ſawer außſehen / den Koyff niderhengen / 
faſten / kein Selt anruͤhren / kein Jleiſch eſſen / fuͤr der Ehe 


vnheylig ding halten / ſich alles Regiments entſchlagen / vnd 
eine ſonderliche Demut deß Hertzens fuͤrgebẽ: Diſes ( ſage 

ich) iſt der neheſt Weg / vnd die weiſe / welche auch wol ver- 
ſtandige Leut betriegen kan / ja die fein heimlich / vnd gleich 
ohn allen fuͤrſatz / den Weg vnd Zugang zum Regiment er⸗ 
offnet. Aber gantz vnverſchampter weiſe ſich ſelbs zu einem 


nehmen / iſt nicht eines geſchickten vnd geuͤbten / ſondern gar 
eines groben doͤlpiſchen Teuffels Liſt / oder wo es eines geub- 
ten Teuffels kunſt / ſo hat jhn doch Gott alſo mit ketten ge⸗ 
bunden / daß ers nicht vermag liſtiger anzuſtelle i: Welches 
er ohn eiffel darumb thut / auff daß wir ſeine Goͤttliche 
Macht foͤrchten / vnd vns zur Buſſe eh dann er den liſtigen 
Teuffel / welcher vns hernach viel heſſtiger wird angreifen / 
ledig laſſe / ſollen ſchicken. Dann ſo der geringe Schuler 


jener noch viel geſchickter Teuffel / welcher zugleich ein Ju⸗ 
Derhalben doͤrffen wir vns vor dieſem vnflaͤtigen Teuffel 


diſes Spiel nit jederman in der Statt / vnd ſeten dem meh- 
rerncheil / als die freplichimit groſſem ſeufftzen vnd weinen / 
erloſung von Gott erwarten / zwar vor etlichen Jahren im 
Bawrenktieg gleiches falls geſchehen / von hertzen leyd: 
Wolte Goet / es were kein Teuffel in der Welt liſtiger / dann 
dieſer Muͤnſteriſche. So fern vns Gott ſein Wort nir ent⸗ 
zeucht / glaub ich es werden nit viel dieſem groben dolpiſchen 
Schulmeiſter glaubẽ geben: Wiewol / wann Gottes Zorn 
vberhand nimpt / iſt kein Irtzhum̃ alſo grob vnd vngereimt / 
zu welchem der Teuffel die Leut nicht konte bereden / whe wir 
dann ſehen / daß es mit der Mahometiſchen Lehr zugangen: 


das Liecht Goͤttli 
vnd hat ſich mit ſo groſſem ſtattlichem gewalt als weir auß⸗ 
gebreitet / wie wir vor augen ſehen. Wo Gore Muͤntzers 
anſchlag vnd vorhaben nit vndertruckt hette / were eben das 
in Teutſchland geſchehẽ. Demnach der Teuffel / wann jhm 
Gott verhengt / auß einem kleinen Fuͤncklin gar ein groß 


Worts erloſchẽ / ſehr maͤchtt 


zu daͤmpfſen / dann mit dem Wort Gottes: 


jhn mit keinem Reiſigen zeug oder Geſchůtz bekriegf. Vn. 
ſere Fuͤrſtẽ abet vnd Biſchoffe thun gar anders: ſie verhin⸗ 
dern die Lehr deß Evangelif / durch welche allein der Men- 
ſchen gemuͤt vnd herzen koͤnnen geſund werden: vnd in mit⸗ 
lerweil treibẽ ſle groſſe tyranney mit wuͤrgen vnd hinrichtẽ / 
damit ſie ihren Leib dem TenfFel entziehe / aber den beſten theil 
am Menſchẽ / das Hertz vnd die Seel laſſen ſie ihm folgen. 
Daſſelbig wird jhnen zwar eben gerathẽ / wie vor zeiten den 
Jude / welche meinet en Chriſtum durch dz Creny vnd Mar- 
ter zu vertilgẽ. So viel nun diſe ding belangt / welche von dẽ 
Muͤnſteriſchen richtig / vnd geſchriben werdẽ /halt ich dafuͤt 
es ſey nit anders / vnd dz ichs glaube / macht daß Buch / ſo ſie 


ein ſolcher Künſiler ple Sach vic andere wuͤrde aden an- 
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dern ſo viel jhm wird zugelaſſen: Dann der boͤß Geiſt / 


hat) ſondern muß durch heimliche anſchlaͤg / als auff ſon⸗ $ 


ein ſchew haben / Buͤrgerlich Ampt vnd Oberkeit für ein 
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Das gehende Buch der 260 
A |rer erbarmeten / vermahneren die oberſten Hauptleut die 
Belagerten / wo fie den Konig / vnd etliche wenig andere 
wolten vberantworten / ſolte jhnen kein leyd geſchehen. Die 
Burger / wiewol ſie ſolches wlinſcheten / wurden dannoch 
durch grauſamkeit vnd fleiſſig auffſehens deß Koͤnigs ab- 
geſchreck / daß fie id) niches d5rifeen wagen: Dann der Ko- 
nig war alſo halſſtarzig/ daß er / alle dieweil noch etwas / da⸗ 
mit er ſich mit etlich wenig anderen erhalten moͤchte / vor⸗ 
ſage/ | handen / die Statt auffzugeben nicht bedache war. Der- 
ches Wort in al-| B halben ſchrieben die Hauptleut widerumb / vnd befahlen 
ihnen / daß ſie forthin niemand mehr / weder Weiber noch 
Kinder / ſolten hinauß ſchicken. Dok eſchahe am 1. tag 
| en 


kommen / — 
einer von | 
ein Geleyt zum Biſchoff / vnd ſie beyde zeygeten weiſe vnd 
weg an / wie die Statt zu gewinnen. Ober⸗ 


ſiu Nacht / zoge das Kriegovolcks ſtillſ<hweigen 
Statt / vnd kamen durch ckligt 


- 


ren / ſo ſich vnderſtunben hinein zutringen / etwas auff. 
—.— fie endlich taum zu ruͤck treiben / Nach den auch 
das Pfoͤrtlin widerumb zu geſperꝛt / fielen fic 
lich die anderen / welche altbereic waren hinein kommen / 
vngeſtuͤmmiglich an / erſchlugen jhrer viel / vnd als man 
eine Stund oder zwo mit einander hefftig geſtritten / brach⸗ 
ten die Landsknecht / ſo darinnen verſperꝛt / das naͤheſte 
— ny” t ſtarck beſetzt war / mit gewalt auff / vnd 
macheten jhren en einen Sugang/ wie ſie dann alſo 
bald mit hauffen hinein Wienun die Feind erſt⸗ 
{a ru num. rt. [ lich widerſtand thaten / den Mar> zu jhrem Vortheil hat⸗ * 
P ten eingenommen / vnd alle Sach verlohren/auch im erſten 1 
| langriffjrerviet warenerſchlagen word? / fie Gnad - bt 
| vnd erlangten ſie. Der Konig aber vnd erdilling Der King md | {+ 
3 wurden gleich in dem Als auch Notemaſi merckee/ Sg , 
| | daß er niche fondredarvon lief er mieten under die x. 
| 
| 


einde / vnd wurde erſtochen / damit er niche l 
— — Da die Statt alſo — oh 
ſchoff die halbe Beuth vnd das Geſchuͤt / gabe dem 
Kriegsvolck vrlaub / vnd behielte allein zwey | 


Beſagung, — | 
18: Darnach — — 
Worinbs/ auff — 2 Henne: Daſ 


ab} lieſſe 
Konig Ferdinandus durch ſeine Commiſſarien fuͤrtragen 
vnd fragen: Dieweil nun die Statt eingenommer 

mochte auß roten / zuhandlen X 


Fuͤrſten bey dem 
ſolten anſuc 
were vor la 


in etlichen Mandaten / wie man ſich gegen 
den Wider⸗ 


” LS 


2 
, 
8 


_ _ 
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4 Supra num. 16. 
4 


Statt / forthin bey der alten Reli 

berahtſchlagt werden. Darauſſzeige deß Biſchoffs Ge⸗ 
ſandter an / was groſſen Koſten er inn antzen warenden 
Krieg auffgewendt / wie ein groſſe ſumma Gelts er auffge⸗ 
noinm{/ wie er / nach wider einnemmung der Statt / Auff⸗ 
ruhr vnd andere Gefahr zu vermeiden / zwo Veſtungen da- 
rinn bawen / vnd mit Beſatzung hetten verſehen müſſen / 
vnd bat demnach / daß man jhn aller ſolcher Sachen halben 


{of hette den mehrern theil der Beuth / vi alles Geſſhuy/ 
ſampt der Bürger Guͤtern zu ſid) genommen / welches zwar 
alles dem Reich zuſtuͤnde: Es were billich / das man ſolches 
anſchluͤge / vnd mit in Kriegs koſten einrechnete / was als- 
dann weiter wuͤrde mangeln / ſolte man darauff ferner han- 
deln. Darnach wurde beſchloſſen / daß das Biſchoffthumb 


ſein / vnd die vom Adel / auch ſampt jnen die Burger / welche 
an andere ort gezogen / ſo fern ſie nicht Widertaͤuffer / wider⸗ 
umb ſolten eingeſetzt werden: In der Religion ſolte ſich der 


gehenden Fruͤhling naͤchſt kuͤnfftigen Jahrs / ſolten der Fur- 
ſten Geſandten / gen Muͤnſter kommen / vnd wie es mit den 
Buͤrgern geſchaffen / verhoren / die vnſchuldigen handha- 
ben / vnd die Veſtungen / ſo die Widertaͤuffer gebawet / ein⸗ 
reiſſek; Der Biſchoff ſolte gleiches falls die — Fo ſo 
er in der Statt gebawet / ſchleiffen: Den gefangenen Konig 
aber / Knipperdoͤllina vnd Craͤchting / zu cheſter gelegenheit / 
nach ihrem verdienſt ſtraffen / vnd nit laͤn zer gefaͤnglich hal- 
ten. Auff das jeniz / ſo wir der Religion halb en beſchloſſen 
worden ſein geſagt / bezeugeten der Churfuͤrſt von Sach⸗ 
ſen / Landgraff von Heſſen / Hertzog von Wirtenberg / vnd 
der Fuͤrſt von Anhalt offentlich / daß ſie darein nit wolten 


nicht / daß man die alte Paſteyen der Statt ſolte ſchleiffen: 
ſo viel aber die newe belangete / waren ſie nicht darwider. 

19. Der Koͤnig vnd ſeine zwen mit gefangene Geſelle/ 
wurden hin vnd wider zu etlichen Fuͤrſtẽ / in einem Schaw⸗ 
ſpiel / vnd Geſpoͤt geführt. Durch ſolche gelegenheit ka⸗ 
men deß Landgraffen Prediger mit dem Konig zu reden / 


cten: Jom Reich Chriſti / von der Oberkeit / M der Ge⸗ 
rechtwerdung / Von der Tauff / Von deß HEren Rache- 
mahl / Von der Menſchwerdung Chriſti / Von der Ehe / 
vnd brachten mit Zeugnuſſen der heyligen Schrift ſo viel 
zuwegen / daß ſic jhn / wie hefftig er ſich auch widerſetzet / 
vnd das ſeine wolte vertheydigen / wiewol nicht gar bekch- 
rep dannoch etwas bogen / vnd ſchwancken macheten / al⸗ 
ſs baß er zu letzt faſt alles nachgab / Welches man gleichwol 
meint / daß ers zu rettung ſeines Lebens gethan: Dann 
als ſie zum andernmal zu jhm kommen / ver hieß er jhnen / 
wo er der Straff moͤchte vberhaben ſein / wolte er verſchaf⸗ 
fen / das die Widertaͤuffer / ſo in Holland / Braband / En- 

ellandt vnd Frieß land in ſehr groſſer anzahl weren / ſtill⸗ 
ſchweigen / vnd der O berkeit in allen dingen ſolten Gehor⸗ 
ſam leyſten. Darnach diſputiereten ſie auch mit ſeinen Ge- 
ſellen miindlich / vnd in Schriften / Bon — deß Flei⸗ 
ſches / Von der Kinder Tauff / Von Gemeinſchafft der 


A Guter / Vom Reich Chriſtt. Als fie gen Telgeten gefuͤhrt / 


wolte bedencken. Hierauff wurde geantwortet: Der Bi⸗ 


zu Muͤnſter dem Reich / wie von alters her / vnderworffen 


Biſchoff den Reichs ordnungen gemaͤß halten. Im an⸗⸗ 


bewilligen. Deßgleichen thaten die Staͤtte / wolten auch 


vnd diſput ierten mit hm fürnemlich von t Wider Ge : 


- [trieben: Dann der Koͤnig zog vber das Gebuͤrg / griff Pie- 


von Portugal Tochter / Beatrix genandt / zur Ehe / Lo hat⸗ 


wurde der Koͤnig vom Biſchoff gefragt / Auß was Macht 
er ſich eines ſolchen Gewalts gegen ſeiner Statt vnd Bur⸗ 
1 fur ſich ſelbs angemaßt? Da fraget er den Bi. 

choff widerumb / Wer ihm Gewalt vnd Herꝛſchung vber 
die Statt gegeben hette? Vnd als der Biſchoff antwortet / 
Es were jhm das Land mit bewilligung deß Stiffts vnd 
Landvolcks / vbergeben worden: Da ſaget der Koͤnig / So 
were er von Gott darzu beruffen worden. Darnach wur- 
den ſie am 20. Tag deß Jenners / widerumb gen Muͤnſter 
gefuhrt / vnd ein jeder in einer ſonderen Gefaͤngnuß enthal⸗ 
ten. Auff denſelbigen Tag / kame der Biſchoff auch dahin / 
vnd mit jhm der Ertzbiſchoff von Coͤln / vnd deß Hertzogen 
von Cleve Geſandten. Die zwen naͤheſten Tag hernach / 
brachte man mit Chriſtlichen Warnungen zu / damit die 
Gefangene von Irꝛthum̃en mochten abgewieſen werden: 
Da erkandte zwar der König ſeine Mißhandlung / vnd flo⸗ | 
he mit ſeinem Gebett gu Chriſto / Die anderen zwen wolten 
gar keine Miſſethat bekennen vnd vertheydigten jhre Sach 
gang halßſtaruglich. Am nachfolgenden Tag wurde der 
Koͤnig auff ein Gerüſt geführt / an einen Pfal gebunden / 
vnd waren allda zwen Hencker mit gliienden Zangen vor⸗ 
handen: Zu den erſten dreyen Griſſen / ſchwiege er ſtill / 
darnach ruffte er die Barmhertzigkeit Gottes ohn vnderlaß 
an: Als er nun eine Stund oder langer alſo zerꝛiſſen wor - 
den / vnd jhm zu letzt ein Dolch durchs Hertz geſtoſſen wur⸗ 
de / ſtarb er dahin. Gleichmaͤſſige Straff mußten auch 
ſeine Geſellen leyden: Da ſie getoͤdtet / wurde ein jeder in 
einen beſondern Eiſern Korb gebunden / vnd an den hoͤch⸗ 
ſten Thurn in der Statt auffgehenckt / der Konig in der 
mitte / vnd eines Manns 5 80 dann die anderen. 

20. Im Jenner diſes Jars / ſtarb Fraw Catharina / Catharina 
welche Konig Heinrich von Engelland / vor dreyen Jaren geßerben. 
von ſich verſtoſſen hatte / wie wir droben ® geſagt. | 
Buch haben wir gemeldet / welcher maſſen Hertzog 


Hertzog Ernſt von Luͤnenburg / die Statt Bremen / Ham⸗ 

burg / Magdenburg / Braunſchweig / Unenburg vnd Hi 

deß heim darein ſchlugen / wurde letztlich im Hornung dieſes 

Jahrs die Sach verglichen. Hertzog Carl von Saphoy/jHergog von Sa- 
hatte dazumal die Statt Genff / mit hilff / oder ja auß an- j 
reizung deß Biſchoffs daſelbſt / zum theyl von wegen der we” 
Evangeliſchen Bekandtnuß / zum theil anderer Vrſachen 

halben / eine zeitlang bekrieget. Die von Genff aber waren 

der Schweitzer von Bern Bundsgenoſſen / vnd demnach 

ſie letztlich von jhnen gewaltigen Beyſtand bekommen / tri- 

ben ſie den Feind ab / ſo zogen die von Bern fort / vnd na⸗ 

men ein / was ihrem Land gelegen war / biß an Genffer 

See: Deßgleichen thaten auch die anderen mit Saphoy / 
angrentzenden Schweitzer. 

21. In dem / als ſolches geſchah / nam der Koͤnig von 
Franckreich / welcher laͤngeſt zuvor / vnd ſonderlich nach ab⸗ 
ſterben Franeiſci Sforti/ von dem wir geſagt / in Ita⸗ 
lia Krieg zufuͤhren vorhabens / im angehenden Jruhlin 
Kriegsvolck an / vnd vberzog den Hertzog von Saphoy / ſel⸗ 
ner Mutter Bruder in gleicher geſtalt / von wegen ſtrülgen 
Erbfalls / welcher jhm / ſeinem fuͤrgeben nach juſtindig/ 
vom Hertzog aber wurde beſeſſen vnd 7 — Nun war 
der Hertzog von Saphoy / wie — geſagt / allbereit ge⸗ e 
ſchwaͤcht / vnd einem ſo gewaltigen Feind nicht wol gewach- 
ſen / wurde als in kurtzer zeit faſt ſeines gantzen Lands ver- 


mont auch an / vñ nam vn der anderen Taurin / die fuͤrnem⸗ 
ſte Statt daſelbſt ein / befeſtigt vii beſegt ſie mit Kriegovolck! 
vber welches Philiyyus Schabot der Ammiral / Oberſter ? Von eh e. | 
war. Der Herzog von Saphoy hatte Konig Emmanuelis % B. Hl da 


te der Keyſer Iſabellam / derſelbigen Schweſter: Vnd hat- 


te ſich zwar der von Saphoy / in den vorigen Jaren / keiner 


4 
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8 Lib, gs, num. 3; 


Kniegolbung n Piemont einnemmen. Dem ſey nun wie ihm wolle / ſo 


x Luchinus / Johannes / Mattheus der T1. Galeatius der II. 
Barnabas / Johannes Galeatius/ welchen Keyſer Wen- 


Ihernach 


| 


umb ein. 


nach ahterben deß Sforten / das Hertzogthumb Meilan 


Tochter zur Ehe / zoge daher das Hertzogthumb Meilan 


zur Ehe hatte: Sfortia erzeugt etliche Kinder / Galea⸗ 


num vnd ! Franciſcum. Der Hertzog von Orliens er⸗ 


263 


Sao Fehende Buch de 


Parthey anhaͤngig gemacht. Als er aber jetzund ſich auff 
deß Keyſers ſeiten neygen mochte / erweckt er den Konig 
ſeiner Schweſter Ludovic Sohn / wider ſich. Etliche ſa⸗ 
gen / Bapſt Clemens / als er zu Maſſilia / wie dann im vo⸗ 
rigen Buch angezeygt / geweſen / habe dem Koͤnig diſen 
Raht gegeben: wolte er Meilan einmal wider gewinnen / 
ſolte er zuvor die naheſt angrentzende Land / Saphoy / vnd 


verordnet gleichwol der Koͤnig / im nachfolgenden Jahr / 


ceßlaus zuwerſten Hertzog zu Meilan gemacht: Derſelbig 
hatte zwen Soͤhn / Johannem vnd Philippum / welche ohn 
Kinder abgeſtorben / vnd eine Tochter Valentina Fran⸗ 
ciſcus Sfortia ein tapfferer Kriegsmañ / Jacobi Sfortix 


c Dieſer iſt von geringem Herkommen geweſen / vnd wie etliche anzeigen / von E 
einem Bawren Geſchlecht zu Cotignola / nicht weit von Rauentz geborn. Er hat 
ſich aber zu ſeiner zeit auff Krieg befliſſen / vnd ſeines trutzigen Gemuͤts halben / 
den Zunam̃en Sfortia bekommen: Vnd iſt nachmats der beruhmteſt Kriegs⸗ 
Oberſter in gantz Italia worden. Vnd im Koͤnigreich Neaples / als bey der letzs 
ten Koniginne Johanna viel Kriegs vorhanden / zum Graffenſtand kommen. 
Sein Sohn Graff Frantz / ais der ſich auch nicht zu verſaumen gedachte / wurde 
von gemelter Koͤniginne in ſeines Bauers Stand vnd Herꝛſchafften beſtaͤtigt / 
wan darnach an vmb daß Hertzogthumb Meilan / in maſſen hie vermeldt 
wird. x 


Natuͤrlicher Sohn / nahm Hertzog Philipſen Natuͤrliche 


zu ſich / vnd vertrieb Fraw Valentinam ſeines Schwaͤ⸗ 
hers Philippi Schweſter / welche Hertzog Ludwig von 
Orliens / Koͤnig Carls deß VI. in Franckreich Bruder / 


uum / Ludovicum / vnd Aſcantum. Vnder dieſen nahme 
Ludovicus das Regiment ein / vnd erzeuget Maximilia⸗ 


uget von der Valentina / Carolum / Philippum vnd Jo⸗ 
nnem. Carl iſt Hertzog Ludwigs von Orliens / welcher 
Koͤnig in Franckreich / deß Nam̃ens der XII. 
worden / Vatter geweſen. Philippus iſt ohn, Leibs Erben 
geſtorben. Hertzog Johann von Angoleme hatte einen 
Sohn / Carln genant / den Vatter Konig Franciſct / wel- 
cher / nach dem er Maximilianum Sfortiam gefangen / 
das Hertzogthumb Meilan vnder ſeinen gewalt brachte. 
Aber Bapſt Leo der X. vnd Keyſer Carl vertrieben jhn · vnd 
ſetzten Fraciſcum Sfortiam / der im elend vmbzoge / wider- 
Ind als er nuhn endlich mit Tod abgangen / 
fieng Konig Frantz ſeine Gerechtigkeit zuſuchen / vnd wie er| | 
ſaget / zuerhalten / wider an zukriegen / demnach der Keyſer 7 


G 


durch Anthoni Leva / welchen er auch / als er in Affrica zu- 
ſchiffen vorhabens / wie droben geſagt / daſelbs fur einen 
Statthalter vnd Beſchirmer verlaſſen / vnder ſeinen ge 


D J 
4vrſach dieſes Bundts / 


| Keyſer verheiſſen / begereten. 
were kein hoffnung / man vercilgere ſie dann 
Sach / fe 


A walt gezogen hatte. Derhalben / ſo bald er deß Koͤnigs 


flirnemmen verſtanden / nam er von ſtundan / in Teutſch⸗ 
land vnd andern on Kriegsvolck an / ſo viel er nur koͤnte 
vnd moͤchte zuwegen bringen / vnd erforderet ſic in Italiam. 
| Als er auch im anfang deß Aprille von Neapolis gen Rom 
kommen / begert er vber etliche Tag hernach an Bapſt / daß 
er jhm wolte den Rahe der Cardinaͤl verſamlen / vnd that 
als dann in gegenwaͤrtigkeit ſehr vieler Cardinaͤl / in bey⸗ 
weſer. deß Bapſts / vnd der auß laͤndiſchen Konige Bott⸗ 


auß einem alten Neid / ſein gut vnd heylſam vorhaben ver⸗ 

— vnd vmbſtieſſe. Der Beſchluß war daß er anzei⸗ 
get / er were bereit mit jhm in einen beſondern Kampff ſich 
zu begeben / auff daß viel beſſer durch jhrer beyder eines / 
dann der gantzen Welt ſchaden vnd nachtheil / der Krieg 
einmal ein end naͤhme. 


Tuͤrcken / dnd das ſo viel deſto lieber / dieweil ſie in hoffnung 
ſtunden / er wuͤrde Meilan etwa einem vbergeben: Dann 
nicht allein andere Fuͤrſten in Italia / ſondern fuͤrnemlich 
die Venediger / woltens ne” — dahin kommen laſſen / 
daß entweder der Keyſer oder Koͤnig von Franckreich / mit 
einem ſo maͤchtigen Fuͤrſtenthumb in Italia ſolten ge⸗ 
ſtaͤrckt werden / vnd hatten ſic derhalben in vergangenen 
Jahren offtermals in Bündnuß / jetzt wider den Koͤnig / 
jetzt wider den Keyſer / auff daß Franciſcus Sfortia wider- 
umb eingeſetzt würde / eingelaſſen / in meinung / daß ſie von 
jhm weniger gefahr mochten zubeſorgen haben: Dann die 

ſo vor zehen Jahren Bapſt Cle- 
mens / vnd die Venediger wider den Keyſer gemacht / war 
nichts anders / dann daß ſie vermeinten / dieweil Sfortia 
vertriben / wolte der Keyſer das gantz Hertzogthumb Mei⸗ 
lan fur ſich einnemmen / welches dann jhnen / jhres erach- 
tens / zu gewiſſem ſchaden moͤchte gereychen: Als er auch 
vor ſechs Jahren durch Bayſt Clementis vnderhandlung / 
den Sfortiam zu 5 Bononia widẽrumb eingeſetzt / machet 
er jhm darmtt vber die maſſen groſſen gunſt. Sonſt hielte 
der Keyſer ſeiner Natuͤrlichen Tochter eine Hochzeit zu 
Neapolis / mit Alexandro Medices / welchen er zu einem 
Hertzogen zu Florentz gemacht hatte / wie im 7. Buch * 


angezeigt worden. Dieſer Alexander war ein Natürlicher 


Sohn Laurentij Medices / welches Vatter war geweſen 
Petrus / von dem wir im vorigen * Buch geſagt / daß er 
ertruncken ſeye / da die {iris in das Meer fleußt. | 

23. Von Vergerio haben wir im vorigen Buch ! ge- 
ſagt / warumb er in Teutſchland geſchickt worden. Als 
aber der Keyſer gen Neapolis kam / forderte der Bapſt Ver⸗ 
gerium widerumb zu ſich: Vnd nach dem er eilend gen 
Rom kommen / erzehlet er dem Bapſt was er außgericht / 
daß die Proteſtierende ein frey Chriſtlich Concilium / jner⸗ 
halb deß Reichs / an einem gelegenen ort / wie es jhnen der 
Vom Luther vnd andern 
In die 
n Konig von Engelland betrifft / wolten die 
ProreſtiMnde nicht bewilligen / So were bey den anderen 


ſen zeigete für gewiß an / daß groſſe gefahr von den Lutheri⸗ 


oder vorkommen moͤchte / dann ſo der Keyſer vnd Bapſt / 
ſie zum fuͤrderlichſten mit Krieg angriffen. Da ſolches der 


ſer gen Neaples / daß er jhm dieſes alles ſolte erzehlen / vnd 
ſon derlich / daß die Lutheriſchen mit Krieg zu vberziehen. 


im Aprillen / wie vorgemeldt / geſchehen / hielte er hefftig an / 
daß ein Concilium wurde außgeſchriben / vnd begert derhal⸗ 
ben eine Bull mit ſich hinweg zufuͤhren. Der Bapſt aber 
ſagt / er ſchlůge es wol nicht ab / Jedoch wolte er eine Statt 
in Italia darzu erwoͤhlen / vnd etliche Geding fürſchreiben / 
die der Romiſchen Kirchen noͤtig. Darauff antwortet der 
Keyſer: Wo er nur das Concilium halten wolte / fraget 


= 2 . — 


er nach 


1 ne WET nos 


8 


ſchafften / ein ernſtliche vnd hefftige Red wider den Koͤ⸗ 
nig von Franckreich / als der den Vertrag gebrochen / vnd Tausch | 
| cap. 2. Tom. of 


22. Eh dann der Keyſer von Neapolis hinweg zog / Bund iner 
, [macheten-die Vediger einen Bund mit jhm / wider den 


Bapſt vernommen / ſchicket er Vergerium eilend zum Hey ⸗ ergerins 


Darnach als der Keyſer gen eee . | 3 
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Fürſten kein rechter ernſt. Aber Hertzog Georg von Sach See 
ſchen zubeſorgen / welche man doch anders nicht abwenden Krieg 
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gewiſſen 


ſelbige dem 
Heſſen zuwiſſen thun / damit man eine gemeine 
Bottſchafft an jhn moͤchte ſchicken / Wie nun die Geſand- 
ten ſolche fuͤrſchlaͤg dem Koͤnige hatten zugeſchickt / zogen ſie 
gen Wittemberg / bliben den vberigen Winter daſelbs / 
vnd diſputiereten in mitlerweil mit den Schrifftgelehrten 
von der Lehre / vnd war jhr fuͤrnemſter ſtreit von der Prieſter 
Ehe / vom Nachtmal deß Herꝛen / von der Baͤpſtiſchen 
Meß / von Cloſter geluͤbden : Vnd fuͤmemlich ſieltẽ fie an / 
das die Schrifftgelehrten deß Konigs * Ehſcheydung ſol⸗ 
ten billichen. Aber ſie ſagten / die heylige Schrifft lieſſe jhnen 
ſolches nicht zu. Ind als die Geſandten / beredens halben 


vielerley anzogen / vnd ſonderlich / daß Bapſt Clemens der⸗ 


wegen ſelbs nicht auff einer meinung bliben / vnd in einem 

beſondern Grſprech / dem Koͤnig von Franckreich ſeine mei⸗ 
nung eroͤffnethette / gaben die gelehrten darauff zu 
antwort: Wo dem alſo / hette der Koͤnig groſſe vrſach ge⸗ 
habt: Da ſie aber anhielten / daß fie ſagen ſolten / er hette 
gar rechtmaͤſſige vrſachen / wolten ſic es nicht thun. 


27. Als aber Brieff auß Engelland / in welchen ſich 


der Koͤnig ſeines gemuͤts vnd meinung ertlaͤret / ankom⸗ 
men / thaten die Geſandten dem Churfuͤrſten ſolches zuwiſ⸗ 


ſſen / redeten am 12. Tag deß Mertzen / zu Wittenberg / dahin 
der Charſkirſt dazumal kom̃en war / von deß Königs guten 


| n wol⸗ 
ten / auff daß ſie mit den ſeinen / von der gantzen 2 
allen Cerem onien ſich vnderteden / vnd etwas beſchlieſſen 


ge von Pomern : Georg vnd Joachim ge 


nig der mehrert heil fuͤrgeſchlagener Artickel wol gefielen / wo 
nur ein wenig geandert wurde. Vnd wiewol in Engelland 
alle Sachen ſtill / vnd keine vrſach darumb ſich der Konig 
vor jemand foͤrchten moͤchte vorhanden / ob auch etwa eine 
geweſen / dieſelbige durch abſterben der b geſcheidenen Ko 


| nigin/ nun mehr auffgehaben / dannoch wolte er zu anrich⸗ 


tung vnd erhaltung wahrer Lehr / die Summa Gelts ſo fie 
begerten zu erlegen / wo die Bůndnuß wurde auffgerichtet / 
nicht abſchlagen / wolte auch darvon etwas weitlaͤu | 
mitjhren Geſandten ſelbs muͤndlich handeln. Daß ſic aber 
zhm die Ehr anthun / daß er deß Bunds Patron vnd Be⸗ 
ſchimer ſein ſolte / naͤhme er zu groſſem danck an / vnd er⸗ 
kennet hiemit jhre Gutwilligteit. Vnd wiewol er verſtuͤn⸗ 
de / Co Ks wins neid vnd Haß auff ſich laden / vnd 
viel wurde/ wolte er dannoch von wegen gemeine 
Nugens nicht ſchewen / wann ſie im erſten vnd andern fuͤr⸗ 
ſchlag eins worden: Dann wo man in der Lehr nicht einig / 
vermeinere er / es wuͤrde jhm ſolcher Tittel nicht anſtehen. 
Er wuͤntſchete aber inſonderheit / das ſeine vnd ihre Gelehr- 
ten durch auß einig weren: Vnd diew eil er ſehe / daß ſolches 
nicht geſchehen toͤnte / es wurde dann jhre Betantnuß der 
Lehr / vnd derſelbigen Verantwortung / an etlichen orten / 
eee 
alben Bot en 
einen furtrefflichen gelehrten Mann zu ihm ſ⸗ 


mochten. Nach dem er auch alſo mild gegen ihnen / bege- 
rete er hinwider / vnd erſtlich WY ihn jemand bekriegen 
wurde / daß ſie jm entweder oo. Reuter / oder zehen wol⸗ 
e Schiff / auff vier Monat halten / Darnehen auff 
einen koſten / 2000. Reuter / vnd fooo. Landstnecht ver- 
ſchaſfen FR lexlic den Spruch von 5 EO / 
welchen die Wirrembergiſche Schrifftgelehrten geſpr 

en / fuͤr Gut halten / vnd in kuͤnſftigem Concilis wolten ver- 


fechten. Foy 
26. Der Churfuͤrſt von Sachſen antwortet: Dieweil 


Idieſer gantze handel ſeine Bundsverwanthen zugleich be⸗ 


treffe / wolte er ſich mit jhnen daruͤber berachſchlagen. Dar⸗ Proteſtterenden 
etzt / das Tas ranafurt. 


nach wurde ein Tag / auff den 24. deß Aprillen a 
ſte dieſer vnd anderer ſachen halben / alle gen Franck furt zu⸗ 
ſammen kaͤmen. Als man darkommen / gabe man den En- 
gellendiſchen Seſandten zu antwort: Wiewol etliche jetzt 
erſt in Bund genommen worden / vnd etliche andere / die⸗ 
weil je von wegen deß fernen wegs / an ihre Herten vnd 
Obern nichts konten gelangen laſſen / hierin etwas zu⸗ 
ſchlieſſen / leinen befehl hetten / So wuͤrde da auff die⸗ 
ſem Tag / in welcher geſtalt eine Bottſchafft an Konig zu- 


ſchieken / beſchloſſen werden / vnd die ſetzmals nicht koͤnten 


ſſchließlich handeln / jnnerhalb eines Monats / dem Chur 


fuͤrſten von Sachſen / vnd dem Landgraffen von Heſſen / 
jhren willen eroͤffnen / welches fic dann ihnen alſo bald an 
beſtimbtem ort wolten zuwiſſen thun / ſonder zweiffel / es 


| wiirden dieſelbige ſich mit dem mehrerntheil / ſo nun die 
ſchickung bewilligt / vergleichen. Darnach wurde eine In⸗ dies oder Drach/ 


ſtruction oder anweiſung / nach welcher die jenige / fo in|! 
Engelland ſolten abgefertigt werden / ſich hetten zurichten⸗ 
begriffen. In derſelbigen war vnder anderm verſehen / wait e 
ſie dahin kaͤmen / vnd die Bündnuß etwa moͤchten auffrich⸗ 
ren / daß fie alle Reichs ſachen / vnd den Keyſer / welchem fie 
ten ſolten außnemmen. Von der Statt wegen / wurde Ja 
Schriſftgelehreen / hilippus Melanthon / Martin Bu⸗ 
cer / vnd Georg Drach. Auſf dieſem Tag wurden in 
Bund angenommen / Hertzog Vlrich von Wirtenberg: 
Bernim / vnd ſeines Bruders Sohn P n 

/ en 
zu Anhalt: Deßgleichen die Staͤtt / Augſpurg / Franckfurt / 


geneigten Willen weitläufig / vnd zeigten an / daß dem Ko⸗ 


„ 


R = 


£ * 2 > 


— 


/ 


h Es ids ſich hie 
anſchen / als ob 
Johannes Draco⸗ 


Marpurg in Heſ⸗ 
ſen in oer VYniver⸗ 


Schr ifft war / ge⸗ 
meint ſcye / dicwetl 
mit Eyd vnd Pflichten verbunden / mit klaren hellen wor- mer 175 pgs x 
wegen Thurs 


cob Sturm zu ſolcher Bottſchafft verordnet: Auß den lun 


ven wegen der! 


Kaͤmpten / Hamburg / vnd Hannober. Sonſt wurde von de Heryogen 
andern Sachen / ſo den Bund vnd ſeine beſchirmung be⸗ dane fobie 
treffen / vnd vom Cammergericht gehandelt / darneben auch eyes / 58 
beſchloſſen / daß man zum Keyſer ſchicken vnd ſchreiben ſol⸗ niche recht. 


- | Part. r. Continu. 
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Das gehende Buch der 


1 5 3 6 
antwortet. 


dem 

von Sachſen. 

1b Lib. 1. nu. 43 
Lib. 4. num. 9. 
ILib. 6. num. 2, 
JLib. 5. num. 2. 
L 


vorigen Gerechtigkeit ſolten bleiben: Dann 
haben vermiſchte Landſchafft 


v 
- 
* 
| 


* 
n 


hernach erlichen Geyſtlichen / ſo vnder dem 
feſſen / jhre Jaͤhrliche Eik onen / welche ſie in ſeinem 


„ * 
n fü 
* 
11 „8 x7 
+ % 
£4 9 " 4 
* 


König von Enget⸗ 
land laͤßt ſein Geo 
mahl enthaupten. 


d Oder Eliſabe⸗ 


Sleid. num. . 
e Hortled. lib. i. 

Von vrſachen deß 
| Tentſchen Kricgs, 
cap. 22. Tom. 1, 
fol. 91. 


| te / damit ihm auff ſein JU Neaples außgangen ſchreiben / 
a Lib. 5. nu. il. davon im vorigen Buch meldung geſchehen / warde ge⸗ 


Vertrag qwiſchen Von Hertzog Georg von Sachſen / haben wir 
2. Georgen vnd *. — o geſagt / wie er von anfang her Luthers 
Lehr hefftig gehaßt / vnd als derhalben mancherley gezanck 
wiſchen ihm vnd ſeinem Vettern / dem Churfuͤrſten von 
Sachſen / Hertzog Johann Friderichs Vattern entſtan⸗ 
den / wurde endlich die Sach alſo vertragen / daß forthin 
keine vneini gkeit der Religion halben zwiſchen ihnen ſein / 
| vnd ein jeder zu beyden theylen dermaſſen / wie ſie fur Gott 
vermeineten zu verantworten / ſich ſolte halten: Darnach 
daß jhrer jedem vnd beyden ſamptlich zugehorige Lehenleut 
vnd Inderthanen / was Religton fie gleich weren / bey jhꝛer 
beyde Fuͤrſten 


0 en / welches ihre Voraͤltern / 
auß ſonderem bedencken / Frid vnder jhnen zu erhalten / alſo 
verordnet / auff das welcher den andern bekriegen wolte / 
ſſein ſelbs Land vnnd Leut muͤßte beſchaͤdigen. Hertzog 
Beotg aber „ pngeachr dieſes Vertrags / wolte vnlangſt 
Ne en ge⸗ 
&and 
harten / darumb daß fie der urheriſchen Lethr anhingig/ nit 
laſſen folgen: Vnd eben dieſer vrſach halben / wolte er et⸗ 


lichen Ihren bey den theylen gemeinen Lehenleuten / ihre alte 
ergeb achte dehengůter nicht verleihen. Als aber der 
Churfüͤrſt von Sachſen geſtorben / ſchickt ſein: Sohn Jo- 
hann Fi Nich otiſch vn d Urieff an j erin ner⸗ 
te ihn deß Vertrags: So gab ihm — og Georg 
ſendiich eine vnftidliche antwort / vnd warff ihm vnder an⸗ D 


| 1 Friedens / die Feinde deß Chriſelichen Glaubens belriegt / 


das vnſer widerumb erobert / die Gefangene auß langwiri⸗ 


E 


A 


anf 
ſer zu 
ien 


ang ſeines 


ſtundan nach 
Todt / wiewol er zu demi 


5 


* 
Fi 


Franckreihbey — Hilff angeſuche / vnd doch 


gangenen Jahren 25 
angenommen / vom Krie 
den Vertrag vbertretten / vnd daß man jhm Mei 


wo ſie nicht koͤnten / 


ntzen 


Furſten vnd andere / 


ig vnd gan 
gleiches falls / 


FranciſciS e erzogen von ; | 

| ſelbigen Fuͤrſtenthumb weder be.“ 
H rechtiget noch befugt / vnd vnangeſehen / daß er b in ver⸗ b Lib. nuns i 
g angefangen zu raheſchlagen/|* 1 "71" 


land wi⸗ 


alle in einen Schaffſtall mit einander moͤchten verſamlet x 
werden. Dieweil dann dem alſo/ ſchrieb er in krafft ſeines Der Bay ſhrew] | 
habenden Gewalts / vnd mit bewilligung ſeiner Bruͤder —— . 
der Cardinal / ein offentlich Concilium der ganyen Chris, 
ſtenheit auß / auff daß Maͤnniglich / vmb den 23. Tag de 
Meyens / naͤchſtkuͤnfftigen Jahrs zu Mantua / an einem 
Fruchtbaren vnd wolgelegenen Ort ſolte erſcheinen / damit 
alsdann das Concilium würde angefangen. Vnd derhal⸗ 
ben gebot er durchauß allen Biſchoffen vnd Praͤlaten / wo 
fie auch in der Welt weren daß ſie bey denen pflichten / da⸗ 
mit ſte jhme verbunden / ſelbs dahin kommen / oder gebur- 
licher vnd dem Rechten auß gerruckter ſtraff ſolten gewaͤrtig 
ſein. Den Keyſer aber / die Koͤnige | 
ſ [welche auß gerechtigkeit oder gewonheit bey den Concilien 
ſein moͤchten / ermahnet vnd bat er durch Chriſtum / daß ſie 
von gemeines Nutzens wegen / gleich ſo wol kommen / oder 
dannoch ihre ſtattliche Bottſchafften 
wolten dahin ſchicken. Dieweil es auch zu aller St 
wolfahrt dienet das ſie ſelbs zugegen weren / verhoffte er / es 
[wurden der Keyſer vnd der Konig von Franckreich inſon- 
derheit nicht auſſen bleiben: Vnd hette zwar der Keyſer} 
auß ſonderlicher Liebe / ſo er zur Religion traͤgt / Bapſt Cle⸗ 
menten den VII. zum offternmal / von fin ſelbs / ſeines 
Bruders Ferdinand / vnd der Fürſten deß Reichs wegen / 
eines Concilij halben erſucht. Nach dem aber die Sach 
durch Krieg / vnd andern Vnrath / vnd ſonderlich durch FE 
Bapſt Clementis Tod verhindert worden / hette er im[f Deu wage M 
es Bayſthumbs / weß er willens / dem Key⸗ Lid · . num. 
— . es dann ihm zu ſonderem gefal- — 1 
t. So hette er auch dem Konig von Franck⸗ 
reich geſchrieben / welcher war ihm will 
| lich gea et / demnach er zuvor 


ande 


nz 
wry 
hierüber 


Kaͤnig . 


and 


3 FL 2 


— 


1 


* 


* 


3 


derumb 


2681 536 | 1. 
gen Gefaͤngnuſſen vnd erbaͤrmlicher Dienſtbarkeit erle⸗ 9 
digt / die Gottloſen zu vnſerem Glauben belehrt / vnd zuletzt 
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a Sup num. 21. has e hat den Hergogen von Saphoy 


Diſ har er gethan einen Fürſten deß b angegriffen / in meinung / wo er 


Zarte Glenn, ihm denſelbigen 
tis. 


b Am naͤchſe an; 
$<zogeven Blat. hat nicht der Keyſer / ſondern der Konig von 


e Lib. 9. nu. 18. 


Kaser ſchreibt de 


derumb ſolte zuſtellen 1 mit angehenckter bedrawung / 
wo ers nicht erhielte: So hat er auch eben zur ſelbigen zeit 
allenthalben Kriegsvolck angenommen / iſt darmit vber 


Weg geoͤffnet / vnd das Land ſeinem ge- 
walt vnderworffen / daß er dannoch weiter wolte fortfahren. 
Derhalben hat ſich der Keyſer auß Noth / damit er daſſel⸗ 
big Land beſchirmete / gleicher geſtalt vmb Kriegsvolck muͤſ⸗ 
ſen bewerben. Vnd wiewol er der Keyſer / nicht allein vor⸗ 
hin vnd anfaͤnglich / ſondern auch hernach / als er ſich zuver- 
wahren vnd zubeſchuͤtzen / groſſen koſten auffgewendt / den 
Fridẽ hoͤchlich begert / vnd nicht abgeſchlagen / daß der Koͤnig 


moͤchte / in maſſen er dann dem Bayſt / den Cardinaͤlen / 
vnd vieler Konige Bottſchafften zu Rom newlich in eyge- 
ner Perſon angezeigt / dannoch hat der Konig von Franck 
reich / ſolches alles abgeſchlagen / vnd auff ſeinem Vorha⸗ 
ben verharꝛet. Nun aber kompt vns fur / daß er widerumb 
ohn vnderlaß bey euch vmb hilff anhalt / vnd thue derglet- 
chen / als ob mans jhm / nach vermog einer Buͤndnuß 
ſchuldig / dieweil er in dem ſeinen werde angegriffen / vnd 
der Keyſer jhm / als dem zuruck weichenden nachfolge- Die 
Sach aber ſtehet viel anders: Dann wie d vorgemeldt / 
anckreich / 
als der den Keyſer wider ſeinen willen zum Krieg genoͤh⸗ 
tigt / dieſen Krieg angefangen. Vnd wiewol er jetzt von 
wegen def Keyſerlichen Kriegs volcks / ſo jhm vor augen 
ligt / hin derſich weicht / vnd der Keyſer ſhm nacyfolgt! ſoll] 
annoch der Keyſer nicht fur einen anfaͤnger deß 


recht thue / daß er ſeinem 
Schad erſtattet / vnd gemeiner Friede widerumb zuwegen 
gebracht werde. Derhalben hab es keine ſtatt / daß er den 

Hauptartickel der Buͤndnuß ſo hoch anzeucht / vnd darauff 

tringer. Dieweil dann dem alſo / vnd der Konig wider 

Trawen vnd Glauben den Krieg abermals erweckt / bege⸗ 

ren wir / daß ihr ihm kein Kriegs volck woͤllet laſſen zukom⸗ 
men: Solches wird dem Keyſer vnd vns gantz angenaͤm / 

vnd zu ewerem Friden vnd gemeinem Nutzen in ſonderheit 

wol dienlich ſein. | 


Der Proteſtjeren-| 30. In mitlerweil ſchicketen die Proteſtierende eine 
den Kent. f 1 Bottſchafft zum Keyſer in Italien / vnd entſchuldigren 


ſich in dem / daß ſie die Xirchenguͤter ſolten einge: ogen ha⸗ 
ben / welches dann ihnen der Keyſer / wie wir im vorigen 


aber dann die Geſandten dahin kamen / hatte der Keyſer 
am 7. Tag deß Hewmonats / auß der Statt Savilia an die 
Proteſtierende geſchrieben: Wiewol er zum offcernmal 
ihnen Schriftlich vnd durch Bottſchafften angezeigt / wie 


ten / alle zwyſpaͤlt / fuͤrnemlich aber in Religlonsſachen / 
freundlich hinlegen / vnd alſo niemandt deßwegen moͤch⸗ 
te beſchwert werden / wiewol er auch bißher alles ſo er ge⸗ 
chrieben / mit der That bewiſen / dannoch vnd dieweil der 
Koͤnig von Franctreich / welchem er allerley vnbill ichen vor- 
habens halben / mit ſeinem Kriegs volck müßte vnder aw 
2 ziehen / jhnen falſchlich eingebe / als ob er der Keyſer zu 


— 


gebracht / vnd mitten durch Italien gezogen war / griff er 


von Franckreich auff gewiſſe geding Meiland bekommen 


as/. 
ſondern viel mehr darfur gehalten werden / daß Clan | 
Find nachſetzt / damit jhm ſein 


E 
Buch angezeigt / in ſeinem Schreiben verwiſen hatte / 


vnd beklagten ſich darneben vber das Cammergericht. Eh 


er allein dahin ſehe / auff daß er in Teutſchland Ftid anrich-| | 


31, Wie nun der Keyſer ſeine Krieg#machezuſammen| 


A 


F 


len / vnd were jhnen ein ſondere geweſen. Dann ob 
ſie wol ſeinen Worten vnd V pen glauben geben / 
N dannoch vnd dieweil ſo mancherley an ſie gelangt / 


Der Konig hatte ſein Lager zu Avinion 1 geſchlagen /zwt- 


Lehr vnd Ceremonien etliche Ordnungen gemacht: Vnd 
tenge darnach ſolcher Sach halben ein Buch au 
ohann © Gropper / der Baͤpſtiſchen Rechen Doctor ge- 


Gloſſen vnd Deutungen geſchmuckt waren. Aber daſſel- 


bi 
— Ertzbiſchoff nicht gefallen / vnd vber etliche Jahr her- 


s geſagt / geſchrieben / gaben die Proteſtierenden am 9, 


vnd freundlich geſchribẽ / hette jhnen von Hertzen wolgefal⸗ 


vnd ſonſt andere Richter mehrern 


deß erbſtmonats zu antwort: Daß er ihnen alſo giirtg 


als ob er vber ſit erzuͤrnt / darneben auch das Cam̃ergericht 
den zugeſagten 
Frieden vnangeſchen/ wider ſie vielfaltig fortführen / hetten 


— 


Proving in Franckreich mit einem gewaltigen Heer an.! 


M ß fre 


num. 13. Lib. 23. 


0 . Lib, 2 
welches aun. %. Bp 
Cardenai 


ſtellt / vnd darin faſt alle Baͤpſtiſche Lehrer / mit newen — as. 1 2 { 


Lib. 4. Part. t. 


uch / wiewol es getruckt wurde / wolte doch dazumal Cdntiouat: Sled, 
num, 16. 


- 
— 


Frantiſcas / X$ 
nige von Franck 
geſtor⸗ 


nachmals vfft ge⸗ 
dacht / als Lib, 13. 
der vun. 22. Lib. 14. 


nach noch weniger / wie an ſeinem ort weiter ſoll angezeigt er Lib. 1. nu. n. 
Eraſaans Notero⸗ 
damos geſtorden, 


| 
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fie darauß vrſach muſſen ſchoͤpffen / zu zweiffeln / vnd ſich /A 
etwas zu beſorgen. Nun aber vnd demnach er ihnen wi⸗ 
derumb alſo gnaͤdiglich vnd klaͤrlich geſchrieben / weiffelten 
fie nit weiter / er wuͤrde daß jentge / ſo er zugeſagt / halten / 
vnd der Mißgůnſtigen verunglimpffungen keinen glauben 
geben. Deß gleichen wolten ſie auch gegen jhm ſich befleiſ⸗ 
ſigen / vnd denen / ſo jhnen anders von ihm wolten ein 
bilden / nicht glauben / vnd ſonſt in allen anderen dingen 
thun / was ihnen zuſtuͤnde. Wiewol? auch jeyund vom 
Concilio ein geſchrey außgangen / als ob es auff ſein anhal- 
ten / vnd vermoͤg def Auſſchreibens / der Bapſt auff den 
23. Tag deß Meyens / naͤchſtkuͤnfftigen Jahrs / gen Man- 
tua beruffen / vnd doch auß jetzgemeldtem Außſchreiben / in 
welcher geſtalt / vnd auff was weiſe daß Concilium ſolte ge⸗ 
halten werden / nicht konte zuvernemmen ſein / ſo wolten ſic 
dannoch in betrachtung / daß ſie ein Chriſtlich vnd frey Con- 
ſeilium in Teutſcher Nation zuhalten allwegen begert / vnd 
> Lib. u. au. 20. ſolches auff den Reichstaͤgen / vnd im Nürnbergiſchen 
Lib. o. nu. ao. Bertrag alſo beſchloſſen worden / darzu auch ſie vor dreyen 3 al 
| Jahren ſeinem vnd Bapſt Clementis Legaten / eben das 
mitaußgetruckten worten gnugſam hetrenangezeige/gany- | 
| lich vertrawen / er waͤrde alle ſach rechtmaͤſſig anrichten. 
{Bap e Rom| 34. In dieſem Monat ließ der Bapſt ein ander 
— Schreiben auſgehen / vnd gab fuͤr / wie er in mitlerweil / 
Don uutahen be biß daß Concilium angehen / die heilige Statt Rom / das 
Tentſchen Kriegs. Haupt der gantzen Chriſtenheit / eine Meiſterin der Lehr / 
-- Zucht vnd Ehrbarkeit / wolte reformieren / vnd von allem 
Tom. 4. laleb . Vnflat vnd Laſtern reinigen / damit wann ſein Hauß recht 
{Luther fol. 156. [geſaubert/ er nachmals andere deſto leichter mochte reini⸗ 
gen. Nach dem aber Menſchliche Natur blöd / vnd er D 
ſolches nicht allein außrichten / vnd darneben andere ge-| . - | 
{fe deß gemeinen Nutzens zugleich fonce verſehen / Soß 
hette er etliche Cardinaͤl / welche jhm der ewige Gort / als jhrem B 
gehuͤlffen vnd mitgeſellen ſeines Ampts vnd Sorgfaltigfeir| Cardinal Pee 
zugegeben / die alſo diſe notwendige vnd heilſame Sach fuͤr ſchreibt wider dex] 
die Hand junemmen erwoͤhlt / nemlich die Cardinal von 
Oſtia / von Sanct Severin / Ginutio / Simone / vnd ne- 
ben jhnen / die Biſchoffe von Caſſan / Nuvoſa / vnd Ays: 
Dieſen ſolte jederman gehorſam ſein / bey hoher ſtraff wo {cher Chriſti Statthalter / vnd ein Nachfolger Sanct Pe- 
ſich jemand anders wurde erzeigen. Im Wintermonat E ters / als den Chriſtus zu einem Oberſten der Apoſtel geſetzt: 


ſchiffet der Keyſer von Genua hinweg / vnd kame widerum {Derſelb were der / ſo allein geantwortee / daß Chriſtus Got- 
tes Sohn: Auff ihn Petrum als einen Jelß / hette Chri⸗ 


| ſin Hiſpanten. : | * 
15 27 Darnach fam der Koͤnig von Franckreich gen Pa⸗ſſtus ſeine Kirch gebawet / vnd für ſeinen Glauben gebet⸗ 
| ten / auff daß / wann er bekehrt wird / ſeine Brlider auch be- 


| riß / vnd am 1. Tag deß Jenners / vermaͤhlet er ſein aͤlteſte 
u dae Tochter Magdalenam mt Konig Jacob von Schottland / kehren ſolte: Johannes hette nach dem Todt Chriſtt all- 


ſtemtand Henrach. > l 

j deß Nam̃ens dem V. welcher im vergangenen Herbſt tn] [wegen Sanct Petern gefolget / vnd als ſie beide zum Grab 
N Franckreich war ankommen. Faſt zur ſelbigen zeit erwur-] Chriſti geeilt / nicht zu erſten wöͤllen hinein gehen / ſondern 

4 Dieſe i vber get Laurentius © Medices ſeinen Vettern Alexandrum 1 die Ehre gelaſſen: Chriſtus hette jhm fuͤr anderen 


que pans, Medices/ Hertzogen zu Florenz / in der Nacht durch verrd-| [ſeine Schaͤfftin zu weiden befohlen: So were auch das 
{hw vnd wider unf theren / als er ihn in ſein Hauß geführt / vnd bey einer Ed F Garn voller Fiſch / welches jhrer viel nicht erziehen moͤgen / 
Elend vietgeliien/ [en Frawen ſeiner Nachbarinne / welche an zucht vnd ſh9n-| [von S Petro aber allein ans Vfer gezogen. Darnach kam 
— er auff den handel der Eheſcheidung? Daß der Konig nich 


ichen dart" be, heit andere weit vbertraff / iu ſchlaffen vertröͤſtet hatte. 

/|ftrllcen / enteide] Wie er nun hinweg gefertiget / kam das Regiment an Coſ⸗ auß ſchrecken ſeines Gewiſſens / oder auß forcht Goͤttlicher 
1 mum Medices / welcher mit bewilligung deß Keyſers / Maſeſtat / wie er fuͤrgebe / ſondern auß murwillen / vnd ei- 
Her: Peters von Toleto Statthalters im Koͤnigreich Nea ⸗¶ ner blinden liebe! ® Fraw Catharinam ſein Ehegemahl / 
| [ples Tochter Eleonoram nachmals zur Ehe genommen. welche ſein Bruder Arturus / ein Juͤngling von 14. Ja. 
— 2 Am z. Tag deß Jenners / kam der Koͤnig von Franckreich [ren vnd vnvermoͤglich / eine Jungfraw hinder jhm verlaſ- 
Kersa. uu Pariß in Pallaſt / welches ſonſt gar ſelten geſchicht / vnd ſſen / von ſich hette verſtoſſen / vnd were hm Anna Bolen / 
Ifuͤhret in gegenwaͤrtigkeit deß gantzen Parlament ein heff [als deren Schweſter er vorhin zu einer Beyſchlaͤfferin ge⸗ 
tige klag vber den Keyſer / vnd zeiget vrſachen an / warumb G habt / zur Ehe zunemmen vnzuliſſig geweſen. Das aber 
die Landſchafft Flandern vnd Artoys / welche der Keyſer / Catharina noch eine Jung fra zu jhm kom̃en / hette er ſelb 
in maſſen auch ſeine Voreltern / von den Koͤnigen von [dem Keyſer vnd anderen bekande. Auch zog er heſſiig an / 
anckreich zu Lehen hy tte zur Kron Franefreich widerumb daß der Konig an alle Hohe Schulen geſchrieben / einen 
7 olt Nn Solche Red that deß Koͤnigs Ad Nahtſchlag von ſeiner * erſten Ehe geſucht / vnd ſich ſeiner 

- Babs * Pvocat / Capel genandt / vnd nennet denſelbigen niche den _ [eygenenSchand? als etliche dieſelbige fuͤr ein Blutſchand 
| Keyſer / ſondern Carln von Oeſterꝛeich. gerechnet / gefrewet hette. Er ſolte ſich ſchaͤmen / das er 
See be 36. Oierwiſchen baten die von Zurch / Bern / Baſel / [einer Huren Tochter / einer Ehelichen vnd chrigen Jung- | 
den vb , t, vnd Straßburg / bey dem Konig von Franckreich fur die / frawen vorzaͤge. Darnach handelt er mit vielen Worten / 
gien when. ſſo von wegen der Neligion in Gefaͤngnuſſen gehalten wur⸗ wie er den off von Rocheſtre / vnd Thomam Morum / 
den / vnd darneben daß die vertribene widerumb moͤchten H — laſſen enthaupten / vnd ſchalt darmit ſeine Tyranney. 
einkommen. Der Konig hatte allbereit vorhin den fliich- u dem zeiget er an / wie der Koͤnig alle Staͤnde geplagt / in 

tigen widerutnb zu kommen erlaubt / vnd die Gefangene [was groſſen Jam̃er er das aluckſelige Königreich gebracht / 
frey gelaſſen / jedoch mit dem beſcheid / daß ſie vor den Bi⸗ | was jhm fur gefahr vom Keyſer / dieweil er ſeiner Mutter 


| 


9 
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Lib. 5. nus · Schtveſter verſtoſſen / vnd die Baͤpſtiſche Religion hette A (dann er von Natur / vnd von Jugend auß / je vnd allwe⸗ ; 
abgeſchafft/mochre begegnen / vnd wie gar keine hülff er we- gen / an ſolchem Caſter ein groß abſchewen gehabt) ſondern 
der von den ſeinen / noch von auß laͤndiſchen / demnach er ſo daß er / dem Koͤnig / als der durch Heuchler betrogen wor⸗ 
Polus rethet den yhel am gemeinen Nutzen gehandelt / zu gewarten. Hiemie den / vnd vber die maſſen jr2 gangen / in dem er ihn wider 
ag Hanne. wendet er ſeine Ned an Keyſer / vnd reizee jhn mit vielen [umb auff den rechten Weg berufft / ein groſſe Wolthat er- 
ſworten / daß er ſolche groſſe ſchmach / die ſeinem Geſchlecht {zeigete. Koͤnig Heinrich hatte den Polum in ſeiner Ju⸗ 
widerfahren / nicht wolte vngerochen laſſen / mit vermel- gend zu guten Kuͤnſten erziehen vnd halten laſſen jym auch 
dung darneben / daß ein Tlirckiſcher Samen durch Engel- ſonſt viel gutes bewieſen. Als aber die aͤnderung / wie e Lib. 5. num. f. 
| land vnd Tentſchland auß geſtrewet worden / die lehre wi- | geſagt / in Engelland geſchahe / vnd Polus daran kein ge- 
der den Bayſt damit meynend. Nach vielfaleigem {el B fallen hatte / machet jhn Bapſt Paulus der 111, auff an⸗ 
ſten vnd hefftigem ſchmaͤhen / ermahnet er jhn zur Buß vnd halten vnd beforderung © defi Conttareni zu einem Cardt- 
ſagt: Es were jhm nicht anders zu helffen / dann daß er in nal / vnd beruffte jhn gen Rom. Welche den Polum in⸗ 
{b Lib. 5. au. 26. die Schoß der Kirchen / d welche er etwas mit außgange⸗ ſonderheit kennen / ſagen / daß jhm die Lehr de Evangellj 


f 


Jb. num. 5. ien Buͤchern / zu einem hochloͤblichen Exempel / verchey- wol bekant ſeye. Daß er aber alſo wider Konig Heinrichen wer 
digt hette / ſich widerumb begebe. Dieſes Buch / ſo zu Rom {geſcbricben/ meinen etliche / daß es darumb geſchehen / da⸗ 
vnvermeldt zu welcher zeit getruckt / iſt lang verborgen bli- mit er nicht fur Luther iſch gehalten würde. Das Buch 
ben / vnd letzlich vber viel Jahr hernach einem oder zweyen [hater zu Rom auff ſeinen koſten / wie man ſagt / laſſen tru⸗ 
in Teutſchland zukommen. Die vrſach / warumb er ſolches cken / alle Exemplaria zu ſich genommen / vnd allein dem zu 
geſchrieben / ſage er / wer diſe / daß es der Konig etwa begert |Bapſt/ den Cardinaͤlen / vnd ſeinen beſten Freunden zu⸗ 
hette. Vnd wiewol etliche gelehrte Leut in Engelland / C leſen geben. Dann bey jhnen wolt er ſich alſo erklaren / vnd 
welche dergleichen gethan / jhr Leben daruber gelaſſen / hette forchte dannoch darneben / wie glaublich / wo ſold Buch 
er dannoch ihm auß ſchuldiger wolmeinung ſein bedencken maͤnniglich leſen ſolte / er mochte von denen / ſo zum 
nicht woͤllen verhalten. Es ſolte auch nicht dahin verſtan⸗ offtermal viel anders von jhm gehoͤrt / 
den werden / als ob er jhn damit wolte ſchmahen vnd loftern | geſcholten werden. 
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auff antwortet ihnen Doctor Maxhias 
ſtierende widerum 


D. 1 
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| 
Tag der Proceſtie 
— b an / auff welchen ſie zu Schmalkalden alle ſolten zuſam̃en 


daß ſic zur ſachen thun vnd guten Rahe wolten geben. 
Legaten zum Key⸗ 2. dem vorigen Buch iſt von der Proteſtierenden 
ſer geſci>®© Staͤnde Bottſchaſſt / welche ſte in Italien zum Keyſer ge- 


a Lib. 10. nu. 0 ſchickt / vermeldt worden: Dieſelbige waren / Joachim 
don Pappenheim / Ludwig von Bambach / vnd Claudius 
Peutinger / der Rechten 
nemblich in Befehl / darauff ſie ſolten handeln: Nemblich / 
Idaß ſie daß außgangen geſchrey / als ob ſie mit den Koͤnigen 


ſolten ableynen / daß der Keyſer daß Cammergericht wolte 
linnhalten: Das auch die / fo nach dem Nuͤrnbergiſchen 
Vertrag in jhre Buͤndnuß kommen / deſſelbigen Fridens 
gleicher geſtalt moͤchten genieſſen. Dieſe jpre anmutun 
Jboͤret wol der Keyſer an / aber dieweil er mit iegsgeſchäff 
ten beladen / gab er zu beſcheyd / Er wolte einen Geſandten 
in Teutſchland abſercigen / welcher jhnen ſolt antworten. 
Derhalben als er von Genua wider in Hiſpanien / wie vor 
> geſagt / zu verꝛucken vorhabens / ſchicket er Matthiam 
Helden ſeinen Vice Cantzler in Teutſchland. Da nun die 
. ſolches von ihren widerheimkommende Ge. 
andten vernommen / ſetzten ſie den 7. Tag deß Hornungs 


| 
b Lib. ro, nu. 34. 


kommen. Bud dieweil ſich der Tag deß Concilij naͤherte / 
vnd kein zweiffel war / deß Keyſers Geſandter wuͤrde auch 
etwas deſſelbigen halben fuͤrtragen / ſahe man fuͤr gut an / 
daß ihre fürnembſte Schriftgelehrten zugleich ſolten mit⸗ 


' kAohgaſtis Sleidani Ordentlic er e- 
9b amis Bf aͤndel / ſo 91 dentliche RIC | 
Weltlichen Sachen / vnder Keyſer Carly dem 


5 Das Gilffte Bu f. 
Inhalt dieſes Buchs. a. — 


DO JeProteſtierendehattenſhre 2. Beſondiey. — — — Jeallen geſtReke/ bad deryerſey 


b jhm darzn een e N 
antwortet jhnen Doctor Heid / ſeinem habenden Befehl nach alſo batd wider. 6. In dem als man davon handelte / ſchiekete der Bayſt 


h M ende deß 9. Buchs 
baben wir von denen von Aug⸗ 
ſpurg geſagt: Als nun dieſel-] 
ligion geaͤndert / 
vnd die Geiſtliche / ſo mehren⸗ 
theils vom Adel / darob ſehr 
vbel zu friden / vnd auß der 


oetor / vnd hatten dreyerley fur]. 


von Franckreich vnd Engeland eine Buͤndnuß gemacht / 


en haben / | * | 


— 16, pt mor BS oa 7 


ner Anfunſfe/nicht 
deß Keyſers die 


ſind / weißlich huͤteten. Folgends ( 
Krieg vnddem Konig von Franckreich weirlauſfrig — a 
ſagt er weiter / Daß der Konig von Franckreich den J | 


nicht koͤndte anwenden / verhinderte / ſondern hette noch 
darzu mit dem © Turcken ſeine heymliche Anſchlaͤg / vn 
reitzete jhn wider gemeine Chriſtenheit: Were auch ſein⸗ 


D 


Koͤnig in 


einander trennen / gegen einander verbittern / vnd alſo ei⸗ 
nen innheymiſchen in Teutſchland anrichten moͤch⸗ 
te: Darzu ſo gienge er nur gar darauff vmb / wie ſie et⸗ 
wa zu bereden / als ob der Keyſer den Vertrag nicht wuͤrde 
balten. Er begert aber / ſie wolten ſolchen betrieglichen 
Anſchlaͤgen keinen glauben geben: Dann der Keyſer were 
der Redlichkeit / daß er von ſeinen Vertraͤgen nicht wurde 
abweichen / vnd hetten ſie deſſelbigen mehr dann eine Zeug⸗ 


ym werden: Vnd kamen derhalben auff beſtimpten 
ag / neben der Fuͤrſten vnd Staͤtt Geſandten / Martin 
Luther / Melanthon / Bucer / Oſiander / vnd viel andere 


mehr. | ſer geſchriben / vnd angezeigt: Es ſtünde zum offtermal 
8. Hetben Wer] 2, Da nun Doctor Held im Jenner / vom Noͤmiſchen F Irꝛung / welche Sach die Religion betreſfe oder nicht / 
— * Koͤnig Ferdinando zu Wien abgeſchieden / vnd er auff der Vnd hette er derhalben jhnen befohlen / daß ſte in denen 


nuß vor augen. So viel das Caͤmmergericht belanget / we⸗ 
re jhnen vom Keyſer ſich der Religionſachen zu enthalten 
befohlen. Aber das Cam̃ergericht hette hernach dem Key⸗ 


———_— 


c Hortled. ib. 
Von vrſachen 
Teutſchen Kriegs.] 


Ine ſtahtige vbung / wie er die gemuͤter der Teutſchen von dach. Lib, 5. 4 


— dt 2 
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, Concilium "4 
1 — ag 
Von vrſachen def 
Teutſchen Kriegs. 
cap. 25. Tom. I, 
fol. 98. " 
Tom. 2. Isleb 
Luth. fol. 379. a 


die Beſitzer mehrertheils auß den Reichs kreyſen erwoͤhlt / 


etwas handeln / oder dem Cammergericht wolten maß ge⸗ 


darneben Cammerrichtern vnd Beyſitzern / w 


4 Lib. s. num. ao zumal / ais ihre Geſandten im Laͤger geweſen / von wegen ob⸗ 


gantz vnd gar vngemaͤß. Dann wo einem jeden von ſeinem 
verheiſſen abzuweichen / vnd einer Religion die jhm gefaͤllig 
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Sachen / welche fie vermeineten / von der Religon abgeſon- 
dert ſein / ohn vnderſcheyd ſolten vrtheylen. Dann es ihm 
gar beſchwerlich geweſen / das alſo das Necht geſaumt wur. 
de: Was auch fuͤr groſſe beſchwerung darob fuͤrgefallen / het⸗ 
te man in der Nürnbergiſchen handlung wol moͤgen er⸗ 
fahren: Seither aber weren viel Sachen fuͤrkommen / von 
welchen / als Richter vnd Beyſitzer am Cammergericht 


handeln wollen / ſie d von den Proteſtierenden verworffen / 


vnd mit etwas ſcharffen worten angezogen / auch ſolcher 
Sachen halben / von den Partheyen / als die angezeigt / wie 
ſie jhr Recht nit erlangen koͤnten / geklagt worden. Welches 
zwar dem Keyſrr hoch beſchwerlich / vnd ſonderlich dieweil 


vnd nit leichtlich fur verdaͤchtig moͤchten gehalten werden. 
Darneben / ſo hielte es der Keyſer / auff alleriey fleiſſtg nach⸗ 
dencken bf gangen handels / ſelbs darfuͤr daß etliche ſachen / 
welche ſie det Religion wolten verwandt machen / dahin nit 
gehoͤrig / vnd were der meinnng / wann eine Rechtfertigung 
ans Cammergericht erwuͤchſe / daß es von den Beyſitzern / 
vnd nit den Partheyen wohin die ſach zuſtellen / zu erkuͤndi⸗ 
gen: Dañ die Proteſtierende ſoltẽ ſich an dem / daß man ſich 


der Religtonſachen gegen ihnen enchielte / genuͤgen laſſen / 


wo aber Cammerichter vnd Beyſiger wider das Keyſerlich 
Gebott gehandelt / ſolte jhrer nicht verſchont / ſondern nach 
dem Negenſpurgiſchen Reichs Abſchied geſtrafft werden. 
Der Keyſer vermahnet ſie dargegen / daß ſie nicht auff et⸗ 
licher ſonderbaren Perſonen verrettzung / frefentlicher weiſe 


ben / demnach ſolches vngebuͤrlich / vnfridſam / vnd 


lich Keyſerlichem Gerichts gewalt zu verkleine guck 


theil von hohem Stammen geboren / zum theil von Lehr vnd 
Tugendt wegen beruͤhmt weren / zu ſchmach gereichete: Der. 
halben begert er / daß ſie dem Rechten ſeinen lauff vnverhin⸗ 
dert wolten laſſen. Die dritte auß jhren anmutungen / daß 
auch die / ſo un Nuͤrnbergiſchen © Jridgn nicht begriffen / 
deſſelbigen gleich wol genieſſen moͤchten / hette der. Keyſer da⸗ 


ligender Kriegs geſchefften / nicht können berathſchlagen / 
vnd wie wol er vernommen / daß etliche die Religion geaͤn⸗ 


derdt / were jhm dannoch nicht fuͤrkommen / daß ſonſt ande⸗ 


re mehr in die Buͤndnuß angenommen worden. Wo nun 
das jhr Gemuͤth vnd begeren / daß allen andern im Reich / 
welche zu vor viel anders zugeſagt / die Reichs Abſchied be- 


willigt / ſich auch durch ſonderliche Abred der alten Religion 


verbunden / vber alle jhre Verheiſſungen / Vertraͤg / vnd 
Verpflichtungen von der alten Religion abzufallen / ihres 
gefallens ein newe anzurichten / vnd ſich zu jhnen zugeſellen 
gebuͤren ſolte / ſo wolte der Keyſer hiemit / wie jhm ſolches 
gar nicht zuthun / vnd ſeinem Gewiſſen hoch beſchwerlich 
were / durch jhn bezeuget haben. Vnd obs der Keyſer gleich 
zugebe / oder die anderen Staͤnde von freyem Willen thaͤ⸗ 
ten vnd der Keyſer darmit zufriden were / moͤchten ie dan- 
noch ſelbs ſchen / wie es dem Nuͤrnbergiſchen Vertrag ſo 


anzuhangen / ſolte frey ſtehen / was nun anders darauß zuer⸗ 
warten / dann daß der grund der Nuͤrnbergiſchen handlung 
nemblich der Frid ſelbs / vbertretten wuͤrde? Darumb wolte 
der Keyſer / wann er der andern fürnemmen halben etwas 
gewiſſern bericht vernommen / was jhn billich beduncken 
würde / thun: In mittlerweil aber begert er / daß fie den An- 
ſtand halten / vnd daran ſein wolten / damit er von andern 
nicht vberſchritten wurde / wie er dann ihnen gaͤntzlich ver⸗ 
trawete / daß ſie es thun wuͤrden / vnd fuͤrnemlich dieweil 
{ich nun die Zeit deß Concilij herbey nahere / vnd zuverhof⸗ 
fen daß daſelbs alle Zwytracht moͤchte verglichen werden. 
Sie hetten jhme dem Keyſer auch vom Concilio geſchri⸗ 
ben / vnd were dieſes der vierdte Punct / darvon er mit jhn- 
ten zuhandeln befehl hette / auff daß wo ſie deß Keyſers Ge⸗ 
muth bierinn verſtanden / ſie deſks leichtlicher darauff moͤch⸗ 
ten ſchlieſſen. Ind zum erſten / were jhnen zwar wol bewuſt / 


— — 


| A 


B ihm nic wenig verdrießlich geweſen / jedoch hette er jetzund / 


G 


H 


{ 


7 
7 


Ihr fuͤrnehmen anderen / oder aber noch zu groͤſſerer zerꝛuͤt⸗ 


[anfiel/ daß er als dann eben dieſelbige. Hilff wider den Koͤ⸗ 


{zuchun bewilligt / darzu woͤl erlegen. Der Churfuͤrſt 


ſend durch ſeine Geſandten / auff vielen Reichstaͤgen 
lang vnd vielfaͤltig / wie doch die ſtreitige Religions ſach zu ⸗ 
vergleichen berathſchlagt / vnd letzlich beſchloſſen worden / 
daß ein Concilium ſolte gehalten werden. Nun hette der} 
Keyſer nicht eher ruh gehabt / biß es außgeſchriben worden / 
vnd were ſein fuͤrnemmen geweſen / wann er auß Africa 
widerkommen / innerhalb deß Reichs zu verharꝛen / biß durch 
ein Concilium alle Zwitracht auffgehaben ſete. Daß er aber 
vergangenen Winter / in Hiſpanien muſſen ſchiffen / were 


ſo bald der Fruͤhling anbricht / uiderumb in Italien zukom- | 
men / vnd dem Concilio beyuwohnen/ fuͤrgenommen / vnd 
ſolte , daran nichts verhindern / es were dann / daß etwan 
ein groͤſſerer. Kriegs vnrath / welchem mit allem gewalt muß⸗ 
te widerſtanden werden / einfallen mochte. Vnd ob er gleich 
mit Krieg ſelbs perſonlich darbey zu ſein verhindert wuͤr⸗ 
de / wolte er doch fleiß ankehren / daß in ſolchem fall an jhm 
nichts ſolt erwinden. Wiewoͤl auch der Konig von Franck⸗ 


reich alle Trew vnd Glauben an ihm gebrochen / vnd ihn 


zum Krieg genoͤtigt / wolte er dannoch nichts / daß der billig⸗ 
keit nur gemaͤß vnderlaſſen / damit ein Frid mit jm moͤchte 


getroffen werden. Vnd demnach ſie allwegen darfuͤr gehal-| 


ten worden / daß ſie der einigkeit begirig / vnd doch kein ande⸗ 
rer fuglicher weg / dann ein Concilium / auff welches fie ich 


auch beruffen / zufinden / vermeinete der Keyſer ſic wurden] 


gemeinen Nutz nit hindern / oder auß anderer Leut beredung 


tung vrſach geben / vnd flirnemlich / dieweil ſonſt andere 
Volker gleiches falls / all jhre gedancken vnd fleiß dahin ge⸗ 
wendt / vnd groſſe hoffnung vorhanden / es wurden nicht al- 
lein alle zwyſpaͤlt hingelegt / ſondern auch die Kirch recht an- 
gericht / vnd in beſſern ſtand gebracht werden. Was aber hie- 
rinn jhre meynung / begere der Keyſer klaͤrlich zuvernemen: 
Dann wo ſic ſolches abſchlagẽ auß zuͤg ſuchen / vnd auffzich- 
en wolten / hielte der Keyſer dafuͤr / es würde ein ſolche herꝛ⸗ 
liche ſach / gleich mitten im lauff verhindert werden / vnd die 
Außlaͤndiſchen einen Argwohn auff fie faſſen / als ob ſie 


mehr zu zerꝛittung gemeines Nutzens / dann zu Frid vnd 
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daß die Ehr Gottes gefoͤrdert / vnd der Menſchen Heyl vnd 


Wolfahre geholffen wurde / ſo ermahnet er ſie vnd begere 
gantz ernſtlich / daß ſie ſeinem vnd deß gemeinen Nutzens 


verlangen wolten willfahren: Neben dem hette er noch in 
befehl / wo etwan Zanck hieruͤber moͤchte fuͤrfallen / denſelbi⸗ 
gen abzuleynen vnd richtig zumachen. Ind derhalben were 
er fur ſein Perſon darzu gantz willig vnd gefliſſen. Wo fie 
dann ſeine Rede etwas weitlaͤufft iger zuertlaͤren begeren / 
woll ers nicht abſchlagen. 
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— — Vapſt Clemens der V. welcher dem Koͤnig worden / vnd Doctor d geſagr/er wolte dem Keyſer alles 8 98 

nigs von Sicilia / Daſſelbig aber Bapſt 

welcher König Co. heygeſtanden fuͤr vnbillich gehalten / vnd vrſachen / warumb | oteſtierende auch in anderen 
erdehen ven er dahin zukommen nicht ſchuldig/ angeieigt / welche doch Ae: Demi 

— nach viel geringer geweſen / dann diſe jhre weren. Derhalben / das | 

cngworger Se fie ein ſolch Concilium abſchlůgen / muͤßte man nicht jhne/ 

reizen Bapſt Ele, ſondern dem Bapſt die ſchuld geben: Dann ſo offt ſie jhre 
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— Concillum / wie der r vn n eichs be⸗ 
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Ib gt eine Statt en handel dem Bapſt vnd ſeinem anhang 
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cepnen / do Tlementis / ſondern au aul de egate 
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dachte / würde erjhre dehr vnperhoͤrrer ſach niche alſo ver die Außländiſche Potentaten vnd Natlonen im Truck auſ-|Taeſga >| 
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bauma gahan. wo vielleicht der ae Oberkeit ein wenig 


vn — — Sach magen verha 

i 
nen —_ —— —— eee 
chen offt viel treffencliche vnd gelehreer Leut herfuͤr kom̃en / 
verachten. Sie werden auch ſagen / eee 
F man die Decret oder Satzungen deß Concilij / welches doch 
der Kirchen hoͤheſt anten dem billich jedermann ſolte 


| dgemeine nicht mochten laden 
5 MEE wiirde/were es — | 
mpg pot ene hoͤren:derohalbẽ 
vnſcrs: June dane vrſach anzeigen/| | 


s auch darauß für vnrath entſt 1 
es dem Bapſt zumeſſen. Zum letzten baten ſie / er wolte 
W AMT inwider anzeigen / vnd ihm — $ 
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laſſen / demnach es Gottlichen vnd natuͤrlichen Rechten zu- ** 
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en tag etli⸗ 
kehr ver⸗ 
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wir - [vnd Biſche 
ſcher auch 
ben ob glei der Bapſttt dleſer ſachen nicht die eine Par⸗ 
they were / muͤßte man ihm dannoch nicht zulaſſen / das er 
mit den ſeinen allein vrtheilen vnd die anderen 


nicht new /ſoridirn gantz vnd . 
hellige meinung / wie dann ſolches 

So haben wir auch keine Kes eren oder 
ugelaſſen / ondern die vnſeren he ben der alten 
Mon hatten vnder⸗ 
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nemlich / dieweil es in Weltlichen ſachen alſo zugeht / das in 


Dann nim erſten / ſoll man jrithumnb vnd falſche Lehr kei⸗ 


Giaubens / vnd von der 


Jgeweſen. Ferner / 
| ee auch etlich andere lang vor vnſernzeicen 


| 757 sden Reichs Abſchieden gantz vnd gar zuwider / 


E fentlichen Schrifft zubezeugen / vnd warumb 
Dann die macht zuvrtheylen om nicht allein dem Bayſt 


ſachen halben / vnd Diſputicren nicht allein von 


feine Schorr allen anderen dingen ſolte vorſegen: Bezeugen| 
auch hiemit fur Gott / das wir nichts anders ſuchen. Nach 
dem nun der Widerſacher verunglimpffungen widerlegt / 
wollen wir auff das ander kommen. Es vermeint vielleicht 
der bey den Außlendiſchen / als ob wir auß ſon⸗ 
derem fuͤrwin etliche geringe Laſter angefochten / weiche man 
doch vinb Fridens willen wol hette moͤgen verhelen / vñ fur- 


einem Regiment allwegen erwas iſt vnd bleibt / das man — 
muͤſſe laſſen hingehẽ. Es iſt aber hlemit viel ein ander ding: 


nes wegs verhelen / Demnach vus der HErꝛ 
fur falſchen Lehrern heyßt huͤten: So iſt auch der Streit 
nicht von ſchlechten irrt immen / ſondern / von der Lehr deß 
wahren Erkantnuß Gottes / 5 
lichen Lebens / vnd deß rechtſchaffenen Go 
eee re. Hauptpunct iſt / den man nicht aſs | 
mit ſchwei mph tidern rein behalten / vnd in der 
| al lc rele Il Man kan aber nicht laͤugnen / 
das diſe gar verloſchen / vnd eine newe Lehr / nicht ohn groſſe 
cmd vnd loͤſterung vnſers HErm Chriſtt / eingefuͤhrt 
wir viel jrꝛthumb vnd falſche Got⸗ 


Macth. 7. 9.15. 


ches eines Ehri 


Fe en oncilium begert haben / damit 
ing chufft / vnd einigkeit erhalten würde. Zu 
er iſt ein Contilum viel e ee 

r diefelbige gebrechẽ an vielen orten noch im ſchwã 
Iwyſpa daruber erwachſen / vnd viel vnſchuldige deut 
ephalben in gefahr ihres Lebens kommen. Auß ſolchen vnd 
alſo Zach en nicht allem wir/ſondern auch 
J Why dof eee SUN chloſſen / 
Kirchen elllum / dür durch reine Lehre moch- 
I 10 f ee 1 e e 
lte / as no ere zerꝛuͤttung 
der X hoy In dem aber / als wir 


moͤcht 
vader Soi gee erp eben des * Bapſts Auß ſchrei⸗ 


5 1 6 Vnd dleweil niche allein vns / ſondern der 
zangen Chtiſtenheit dar an gelegen / haben wir mit diſer of 
entlichen wir ſolch Con⸗ 
cllium affen / anzuzeigen für nothwendig geachtet. 


en / ſondern der 
ge / vnd andere 


iſtlichen Kirchen / in wel⸗ 
taͤnde begriffen. Derhal⸗ 


chendie⸗ 
ner ſolten außgeſchloſſen ſein. Dieweil er aber augenſchein⸗ 
lich die eine Parthey / ſoll mans jhm ſo viel deſto minder zu⸗ 


wider. So klagen wir nun vber den Bapſt nicht e ha —— 


giment vnd vberſliſſigem Wolluſt / ſondern 2 — ſeine} 
ehr Geher vnd falſchen Gptresdienſt / das iſt wir beſchul, 
l e uad Ketzer ey halben. Wah nun ſolche 
Ard will nie dem Bapſt ſondern}, 
1% wie dann die alte O Bipſiiſcheſaia 56. , Nun. 
rechen 44 5 1 duam. p. lx. e. 


2 , 4 1 
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eiffel 


_— 


eg 


2 3 — 


ne ich verdeckt / 
155 is kein zweif- 


Igarn hette. a a NEAL ee xi 
Keyſers will vnd nie: fs, das dem gemeineu.nugen 
£ pede vob yns/ die Form dep Bap 

1 deen us ens fel ihm nich gefallen. Der Bay 
Jaber / hat nicht allein ein Cenellumanßg ſchriben ſonder 
Inoch viel mehr ſein vrtheil allbereit wider vng ertlar 

wird nicht zulaſſen / das man mit ic eg igetz Sch 
ſdele / ſondern wird auß ſeinen elgenen Geſe 3 oh! 
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welche die Evangeliſche Lehr verdammen | 
; 25 weges +; 4775 / fo oe, nn | 
| @remper ber uren Cains echt vnd 3. F 
;} Biſchoffe / n zwar die fromme ihe * Fora e 
WE | 1 bgeſchlagen / wann ſie vermercketen / das ſie, nicht die war⸗ 
eit zu handhaben / ſondern entweder Gottloſe Lehr / oder et⸗ 
licher Leut gewalt zubeſtetigen / wuͤrden zuſammen beruffen / 
| Keyſer Conſtantinus hatte ein Concilium gen Antiochia 
ſbeſchriben / aber Maximus Biſchoff von Hieruſalem / ob 


1b een es von ener Tr au nib lab | 


te. Was 


ene Haage :Sofch = / 655 


acheur 4 ſeu 
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ſer gleich wol nicht albu weit darvon-erſchienc dafioch niche/| F [ai 
¶Darumb das er wußte / was deß Ki ae, n (by: 5 denn 2 


ſwas ſich die Arꝛianiſche Biſchafſ vn ſtuni 

ſauch At e auff das Concili 

at. nicht lang dajelb{bliben / demnach er 
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lauch ſeiner Widerſacher ſchmaͤhung / durch eine offencliche[ A em Gebiet gelegen / ernennen: Dann 
| | — Schrifft / welche er ihnen hiemit zuſchickt. Deß | ndſchafft / vnd viel treffentliche Staͤtt / 
3 Eoncilũ halben ſaget er / wer ſeine meinun wie zuvor afl- iu tine Vorfahren mit gewalt vnd betrug eingenom⸗ 
a Lid. 9. n. wegen das er in daſſelbig anders nicht wolte bewilligen / 
| _ {eg geſchehe dann redlicher weiſe / vnd an, einem ſichern 
| — ol ert / vnd werekeingweiffel der Konig von Schottland ſein; 
| Tochtermann / wuͤrde ſich nach ihm richten. Derſelbig 
| war fur wenig tagen / im anfang deß Meyen / wider mit 
N ſemem Gemahihom kommen / welche hernach 17 | 
} lich —— der Sommer Sonnenwenden de Ubs 
| Der Vay# ſcheude geſtorben. YI e Cyprianus ad 
ee e yimieler ee verſhobe on Bapſt das Coyell — 
| n num.. m /biß auſt den 1. tag deß Wintermonats / vnd welider zu | 
| einer vrſach für / das Hertzog Jriderich von-Mantua/ſeine | - 
5 Statt mit etlichem Kriegsvolcf beſeßt ond darauff groſſen 
fofteu von jhm vnd anderen wolte angewendet haben / wel⸗ 
ches er gleichwol ſich nicht verſehen gehabt / vnd beſorgete 


| | eibe 
ſehr / das ſon der mehrertheil oF — . — _ 


ches were ihm zwarſchr © | 
leidlicher / dieweil nicht er. f 


| 


aber Anno 1533. 
mit dem Sturm er⸗ 
obert. Lib. 25. nu. i. 
Chiere eingenoms 
men. | 


fol. 117. 


rete zwar von Hertzen ei | 
aber zu einen Baͤpſtiſche t er ſelbs ko nocht 
ſeine Geſandten ſchicken 2 es tre der Bat art gewalt di 
vnd eigenſchafft / das ſie vmb ihres yugens win /Chri-| - |ſtilleten., 5 : 
um vnd die Warheit in ſolyxxi_Bexfarmlungen unde 13. Im Weinmonas belaͤgert Koͤnigs Ferdinandt Konig Fervinow 
rucken. Ss hette er mit dem Roͤmiſchen Biſchoſſnicht#|. Kriegehcer / in welchem Saͤchſiſche / Meißniſche / Fraͤnckl⸗ den Kriegovert 
uſchaffen / vnd mochten ihn ſein Gehate nicht weht aun ſ che / Oeſterdeichiſche / Kaͤrntiſche / vnd Bohmiſche/ auch k 
eines andern Biſchoffs betreffen Es were bißher im |Hungeriſche Reuter von den —— Huſſern genant / 
brauch geweſen / das die Concilia auß deß Keyſer vn an-!; [deyeingnder wogren / die Statt Ezech an der Drab / welche . 
derer Konige vollmacht außgeſchriben worden: Deeſelbige. E ſdie Tuͤrcken mit einer ſtarcken Beſatzung inhatten. Als 
gewonheit ſolte man nun widerumb auffri don, f ſie aber die zei hinbrachten / vnd hungers halben widerumb 
derlich zu diſer zeit / da der Bapſt ſo ernſtliche anklaͤgzrhet⸗ [muſtenabzichen / wurden ſie vom Feind / als der allenthal⸗ 
e / vnd gleichwol ohn gefahr deſi lebens in gegen wert teit ben vinbhir lag vnd die Waͤld vnd Straſſen an allen or- 
icht konte geſtrafft oder angeklagt werden / wo nicht ein ten eingenommen hatte / beſchloſſen. In ſolcher noth / ent⸗ 
rechtmaͤſſig Concilium gehalten wuͤrde. So were auch wee ritten erſtlich etliche Haupt vnd Befehlsleut / vnd die Hun⸗ D 4. 
er jhm noch ſeinem ein ſicher geleit gegeben / vnd ob 7.6 gern / folgends auch der Katz ianer K3nigiſcher Feld O. a — 
gleich gegeben ſo ſtuͤnde jhm doch die Augenſcheinliche ge · |berſter: Die vbertgen / vnd denen ſolche ſchandliche flucht gar uche Adets e. 
Fahr um weg / dag er nit koͤnte kommen: Dann keinen glau-| [vbel gefiel / ermahneren einander Mannlich / vnd hielten gc ans Eroc- 
hen halten / vnd ſich mit vnſchuldiger Leut Blut beſprengen ffuͤrnemlich die Teutſchen Reuter den feindlichen angriff bern gewesen Nd 
vnd beſudlen / were den Baͤpſten nicht ſeltzam oder vnge-| F ritterlich auff / wurden aber von der groſſen Mannige vber⸗ . 5 — 
wohnt. Vnd ob gleich andern dahin zukommen moͤchte wunden / vnd faſt alle erſchagen: So kamen auch etliche viel — hows 
Belegen ſein / wolte es * auß wichtigen vrſachen hm Hauptleut den Feinden in die Haͤnde / vnd wurden gen dels balden ara, 
icht zuthun ſein / als dem der Bapſt mit argen liſten nach Conſtantinopel in elende dienſtbarkeit hinweg geführt. Am deren . wy 
ſtellete / den er zum hoͤchſten haſſete vnd bey andern Koͤnigen [|12. tag def Weinmonats / wurde dem Konig von Engel⸗ neTirc>#5>tert/ 
En allen vnglimyff zubringen ſich vnderſtuͤnde / vnd zwar [land ein Sohn / Eduardus genant / von Johanna von W e"5<e2s! 
keiner andern vrſach halben / dann das die Baͤpſtiſche y Sommerſet / welche er nach Anna Bolen zur Ehe genem. Tan e en 
ranney auß ſeinem Koͤnigreich vertriben / vnd die Jahr-|] [men hatte / geboren. E 
Bayt ſeind{1; che Gelt zinſe entzogen worden / welches dann der Ba 14. Hiezwiſchen / vnd dieweil im Niderland ein Ans|verwantye: +: in 


di ich # = n 
— Ba eben hoch fur vbel aufgenommen / vnd ſo viel deſto mehr / [ſtand war / gienge der Bapſt gantz vnd gar darauff vmb! ale dew er f. un 


von befihs Lid. 9, pieweil er beſorgete / andere Koͤnige mochten durch diſes G das in Italia vnd andern orten / aller Krieg werde einge ⸗ gun mae me, 

3 Exempel erinnert werden / vnd mit der zeit deßgleichen ſſtellt / damit man durch ſolche gelegenheit alle ſach moͤchte in ſaner Sev1; wn 
hun. Nun were das Concilium biß auff den erſten tag deß vertragen: Vnd wurde derhalben erſtlich auff eine zeitlang / den wette be wet 
Wintermonats verſchoben / vnd wurde doch / an welchen vnd nach dem dieſelbige außgangen / die handlung noch fer. 4 Su @ over n 
ort mans halten ſolte / nicht angezeigt / vnd die ſchuld auff [ner erſtreckt / biß ſte zum Friden kame / wie ich hernach will wentg tagen ters 
den Hertzogen von Mantua gelegt: Ob das nicht heiſſe anzeigen. Man ſagt / es were deß Bapſts anſchlag ge- j9® 5-7orben.du3 
dic gantze Welt am Narꝛenſeyl fuͤhren? Der Hertzog von ſweſen / wann der Keyſer vnd Koͤnig von Franckreich vers gefahr der Fruce 
Mantua thaͤte zwar hierinn nicht vnrecht / das er ſeine] ſeinigt / das er ſie beyde wider den Koͤnig von Engelland als war «rtediac wer. 
Statt ohn Beſatung nicht wolte einer ſolchen treffentli dem er zum hefftigſten feind war / vnnd die kuthenſchen = 
chen mannig Volcks vertrawen: Man ſolte aber alle ſchuld mochte anhetzen. Vmb diſe zeit zog * Chriſtina/gebor ? 
allein auff den Bapſt legen / als der nichts auffrichtig / ſon⸗ H ne von Daͤnnemarck / deß Keyſers Schweſter Tochter / eine 

| alles betruͤglich vnd argliſtiglich handelte. Wo er nun - |Wirfraw von Meyland / auß Italia durch hoch Teutſch⸗ ö 
das Conciltum etwa an einem andern ort verlegen wolte / land ins Niderland / vnd wurde von einer Heyrath / zwi⸗ 
wuͤrde er entweder einen Fuͤrſten der Ihm verpflichtet / oder chen ihr vnd Hertzog Wilhelm von Cleve / aber? doch ver ⸗ * o5-v. hey 
— (i Feblic! 
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Herzog grantzen geblich gehandelt. Dazumal ſieng auch das Volk in Gels |. 
| —— 2 dern an / jhrem Fürſten / Carin von Egmone / welcher all 
ecbar von ihm ein? ſein tag auff 75 Konigs von Franckreich ſeiten / vnd den 
Ern / Hert9s Burgun dern ſehr gehaſſig geweſen war / ſich zuwiderſeyen 

559. Jahr mit Ke. vnd wurde geſage / das er dahin erachtete / wie er ſein Land guten F 

g a — dem Koͤnig von Franckreich moͤchte zuwenden. Als er aber einen ſelbs bekent: So ſeind deß Sadolett etliche Brieff 
r Hege gehas, von dem auſſruͤhriſchen Volck allenthalben wurde außge | an Eraſmum noch vorhanden / in welchen er von deß 
den. ſchloſſen / behielt er kaum eine Statt oder zwo noch vberig / | Bapſts geneigtem willen viel angezeiget / mit vermei⸗ 
dahin er ſeine zuflucht haben moͤchte. Vber der Baͤpſtiſchen dung / Es werde ſhn der Bapſt in kuryer zeit zu den hoͤch⸗ 
Lehr hielt er 1 mit groſſem ernſt / vnd hat etwa auch ,, ſten ehren wy Concarenus war eins fkartlichen Ge⸗ 
leut derwegen laſſen vmbbringen. ſchlechts vnd deß Raths zu Venedig / vnd der von wegen 


Der Bayt wah” 17. Bayſt Paulus der III. hatte im amfang ſeines| | cſeiner vielfalcigen Kunſt vnd Lehre eines groſſen 
e Hüͤyſtiſchen Regiments etliche ſeines Sohns Sehne m Na | 
a Libs, uu. . —— ea IEY oben getnelde. ee | 
man ihm deßwegen vbel nachtedete / erhohereranchet 
andere Adels vnd hohen verſtands —— rye , 
ſelcher Wuͤrde / zum theil / auff das er den neid vnd vngunſt] | 
etwas ringerte / zum theil das er wol geſchickte verant wor 
ter / welche mit ſchreiben vnd wolredenheit etwas permoͤch⸗ 
haben fonee. nder denſelbigen waren Caſpar Con⸗ 


hen / 
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Aohaitis Sleidam Ordentlicher Be⸗ 
({reibungallerlepHindel, ſo ſich in Glaubens vnd andern 


vnder Keyſer Carolo dem V. zugetragen 


e Sn vnd verlauffen haben / 
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[ , | 
y delt eeordnet etliche Cardiu4lond Biſchoff/das fie die w lngel bab gebrechen derRirchen/ vnd wie ſhnen lu 
. 8 0 —— — — e . — Eraſmi auch gedacht / nembtich / das man fie der Jugend — | 
| eu nice ſolte leſen. 3. Die Proteſtierende yielten zu Braun cinen Tag / vnd namen den Konig von Daͤnnemarct in jhren Bund. 4. 
In Franckreich wurde die wider die lutheriſchen abermals „ Der tam gen Niſſa den Keyſer vnd Kdnig von Franck- 
| ; endtich vertragen / wurde aber ein Anſtand guffzehen Jahr beſch(ofſen. 5. von Franckreich vnd etliche ſeiner Fürſten tuſſe⸗ 
d Dapſt Duß / aber etliche andere woltens nicht thun. 7. gu Straßburg wurde die Laleiniſche Sthul angerichtet / auch gab man 

— — 


zutrdſten / 
Heinrich von Bran b 
Hergog A ere, dare Regiment, 19. Der Kdnig von Engeland 
Auffruht 2 Franckreich — 3 — — 27 Die Bens 
| doch Inſtruction berarff begrifen / vnd jhrem Geſandten zugeſtelſe) alſes durch 


153 728 a7» Cas on 14 lich Negicrereer ſonſt mit groſſem £05 vnd Welſheie. Ind 
57 biß auff d | inter⸗ wy erſten ſagten ſie: Allerheyligſter Vatter / gleich wie 

| . % 5 rd riſtoteles lehrt / man ſoll die Geſag niche leichtlich andern / 
anne 18} s benwitim vorigen Buch alſo will vns auch beduncken / man ſoll die Geyſtliche Recht 
— leis die Vl \ gezeigt / ar es veraeb⸗ mit allem ſleiß erhalten / vnd daran nichts nachlaſſen / es 
[when — = l. geſchehe dann auß hochwichtiger Brſach : Dann es mag 
{mierey. , go // kein groͤſſere plag gememen nutz vberfallen / dann wo die 
krafft der Geste wache vnſere Vorfahren gleich als Gott- 
lich N chalren haben / auffgelößt vnd geſchwaͤcht 
wird: Das naͤheſt darnach iſt / das der Romiſch Bapſt 
als Chriſti Statthalter / wann er etwas in Krafft ſeines 
Gewalts / welchen er von Ehriſto empfangen / verhengt 
vnd zulaßt / gar kein Gelt noch belohnung darflir ſolle em- 
pfahen. Dann dieweil ſolches alles vmb ſonſt gegeben / 
will Chriſtus das es auch anderen Leuten vmb ſonſt mit 


chen diener vorha 
die fuͤrnembſten 


| 


einem jeden Biſchoff in ſeinem Land zuthun aufferlegen⸗ 
vnd ohn bewilligung der verordneten / oder deß Biſchofft 
ſelbs / keinen laſſen annem̃en. Man ſoll auch der jugend ſo 
„Iiezund allbereit geweihet worden einen Zuchemelſter / der 
e ſein Wei groß ſſie in guten kfinſten vnd ſitten vudertichrer/ beſtellen. Mit 
die Aryney an Pfrlinden aber vnd Prelaturenguverleihen / wird fehr viel 
n vberſchritten / zuvorauß in denen dingen / ſo zur verſehung 
der Leut Heyl vnd Seeligkeit von norhen : Dann man 
ſthet nur allein dahin / wie dem wol geſchehe / der die nd 
auffeklegt / hetten ſie jhm woͤlen vberkomt / den armen Schaͤflin fragt man gar nicht nach. 

geringen verſtand nach etliche | Derhalben wo man ein ſolch vnnd fürnemlich eines Bi⸗ Ade die wie 
E ſchofft verleihen will ſoll man in achtung haben / das ſein ſolen 

ſie fromme vnd Gelehrte Leut ſeyen / welche der Kirchen | 

konnen vnnd wollen ſelbs vorſtehen / wie fie dann von 
Nechtswegegen zuthun ſchuldtg. Ind darumb ſoll man 
| einem Jralianer keine Pfruͤnd in Hiſpania oder Engel. 
Kirchenregimene geh reren“ Anregen. Dann dag Welt- llaud/auch 2 vnd Engellandern keine SI 
e _—_ — LNG verlcihen. 


. ; J 1 eee ee n — . —— 8 
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Wic}hdic ſo perlelhen. So iſt darneben groſſer betrug in dem / das einer A ſehen] das die ic Hirrenallgairbey 1 bins, Fr 
l ſeine — — verlaͤßt / vnd gibt ſie einem andern dergeſtalt / Dale bringt dieſes gar ein nu 
| das er ſhm ein Jaͤhrlich einkommen / oder zu zeiten wol die wie koͤnnen wir e deen 
garize nützung darauff vorbehelt : Dann man ſoll in di doch — een 


ſem fall keine Penſion oder einkommen darauff behalten / 
dann allein zu vnderhaltung der Armen / vnd zu anderen 
recht Gottſeligen gebraͤuchen / demnach die nuͤtzung der 
Pfrund zugehorig / vnd darvon nit ſoll abgezogen werden / 
[ſo wenig als der Leib von der Seelen: Vnd ſoll auch der je- 
nig ſo die — beſitzt / der Guͤter zu ſeiner notturfft Ehr⸗ B 
lich genieſſen vnd gebrauchen / was darnach vberig / an jetz⸗ 
gemeldte gebrauch wenden. Jedoch ſoll dem Bapſt / wo es 
etwa die noth erfordert / vnbenom̃en ſein / dem Beſiger der 
Pfründ einen ſolchen dienſt auffzule« hrlich 
irgend einem Armen / vnd zuvorauß Seyſti tands / 
damit er deſto Ehrlicher vnd fuͤglicher ſein keben konne er⸗ 
halten / etwas erlege. Iſt derhalben vdel gehandelt / wann 
einer die gantze nuͤtzung fr ſich behelt / oder ſo man denen nige | 
ſdie es nicht bedürffen / d e Man thut nen auch dart 
[auch groß vnrecht mit Pfrimden vertauſchen / demnach al ⸗ C oͤrſſen das ea | 
les auff gewinn gericht: Vnd wiewol kemem durch ein Te den Cardindlen in — damit ſie ſich vnd jhr Ge⸗ 
ſtament ein Pfruͤnd zu vbergeben gebuͤhrt / ſo haben doch et⸗ _ — mochten erhalten / verſehung geſchehen / vnd 
liche geſchwinde Leut einen beſondern lift erdacht / dardurch pci moͤchte en werden / alſo / das die 
1 einkommen gleichwerden: Welthes zroar vns 


fie die Satzung anders deuten / vnd die Pfruͤnd einem an 

dern zuſtellen / jedoch der geſtalt / das ſie wider einen zugang | pu ſchwer zuthun 8 — —— 

darauff haben moͤgen / mit vollkom̃ener nutzung vnd aller TRI abſtuͤnden / vnd Chriſt nachfolgeten. 
kcal vnd die 


verwaltung / vnd geſchicht alſo / das einer etwa eines Bi. Jann nun diſe laſter vnd ne 
ſchoffs Namen fuͤhrt / der doch keinen Gewalt noch Gerech- au mit geſchickten Die 
e, vnd der ander / ſo mit der that vnd Re e Lauf 5 vnd 
fer e, Biſchoff iſt / den Namen nicht tragt: Was iſt a D n / ſelbs bez e n. Dann 
ber diſes anders / dann jhm ſelbs einen Erben machen? rhe en Breu | 8 

ee e eee das die Biſchoff Coadjutorn/ tin erbitmlich r Schawſpiel fuͤr : 
vnnd zwar offtermals wait. Bae dann  ſelbs 

alte tung wider erngwert welcher verſchen/ das d 1 Jvnderworffen ſein / ſoll anfehen2 Seind derhalben die j 
Prieſter Kinder der Vaͤtter Pfrunden nicht ſollen Anise / ſo die jhrige uſtraffen Jaman 
Aber doch wird hierinnen a achgelaſſer 5 Follſie nicht allei IR Fakes | 
fuͤrwahr ein böß Exempel gibt vows an kan nicht lang Anoch darzu die Ja rluche nutzung vnd einfommen entzie⸗ | I 
nen / das ein 2 Acc dat, 10 5 hen / fie hetten dann eitha auff ein kurte zelt von ewerer 1 
men / das die Kir aſs i pen iche nu-| E Herltster ertausnuß ee alten Sas, ge, 4 

3 | n / das einem Bi — onb femmes fu 

5 gewartet! nun. ere 2 von ſeine er Rice Dole aomeſerd "OY 
| alben vnnd halten v ons /das — 
e en noch ei i das ehe me 6 1 
1 die Pfrunden auff W eines tlinſfrigen falls verli- Ampt uſtehen / gar keine chnn. Wir bekenen zwar / dann 
| e B nd iet amkan bY 
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'|daran ſeuydas die / ſo zum Beichthoͤren verordnerygeſchic>t 
ee em y darauff dann die Biſchoff fleiſſig wachen 
—— ürnemlich / auff das nichts vmb Gelts willen 
zeſchehe. Dann das wir droben von freywilligermirehei- 
Heylgtel-ſondern all — — 
were He Iſendern alle die : vn. 
In den Frawen vnd Jung frawen Gtoſtern/ 
regiert werden / geſchehen auch viel 
fenbarliche . vnd zwar nicht ohn ſchaͤndli / 
ace fo Iman zuſehen / das den Mon 
ſo haltun — — 


oht gen / ge 
| -zeiran vieten orten / vnd 
lichen „ 


in den Hiuſern vnder nde 
12 = 5 
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A e ere etnerley Kirchenglirer jemand durch Teſta⸗ Genug 


das nicht etwa andere mit armer Leut ſchaden vollauff ha- 
ben / darvon ſie in woll ſten vund vberſtuß Leben moͤgen. 
Man gibt auch einem jeden macht / 5 | 
gefallens zuwoͤhlen / vnd Meß im Hauſe leſen zulaſſen: Db 
ſes ſoll aber nicht alſo leichtlich geſtartet werden / damit der 
Gottes dtenſt nit in verachtung kom̃e / vnd fürnemlich das 
hoͤheſt vnder allen Sacramenten. Die vergebung der ſul 
den / welche man Ablaß nent / ſoll nicht offt / ſondern allein 
einmal im Jahr in den groſſen Stuͤtten gegeben werden. 
Die geliibde ſoll man niche lel aͤndern / vnd zu feinem 
andern werck / dañ das dem g gemaͤß / verwenden. Zu 
zeiten pflege man den letzten willen der abgeſtorbenen / wel⸗ 
' [che etwa eine Sum̃a gelts um Chriſtliche gebraͤuch zuwen⸗ 
den verordnet haben zu aͤndern / vnd geſchicht ſolches von 
| Armue wegen der Erben, oder deren / ſo vom Teſtament et⸗ 
haben zu gewarten: Man ſoll ſich aber fuͤrſehẽ / vnd ſol⸗ 
ches nicht zulaſſen / es kaͤme dann die armut nach dem Tod 
deß Teſtamentieres alſo / das zuvermuren / er wuͤrde / wo er 
noch in beben / ſeinen willen ſeibs aͤndern: Dann ſonſt iſt es 
Nnchriſtlich / jemand ſeinen letzten willen znaͤndern. Nach 
dem nun die ſachen / welche die ny betreffen ſo viel 
| wirzwarvnsderſelblgen haben. koͤnnen erinnern / al 


Schandvnd ach: fag auch — "Starr al- 
lenthalben groſſe Feindſchafft vnd Partheyen : Es ſteh 


EF Jaber ewerer Heyligkeit zu / ſolchen Sachen allen znhelffen/ 


vnd were gut / das etlichen darzu wolgeſchickten Cardind⸗ 
gen. geſchehe / auff das alle vneinigkeit 


after Batter / welche wirf 


72 


ment verordnen / es ſeye dann auß wichtigen vrſachen / auf} — 
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Laer ge- 
a Dach 
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— ch norturſſtig erachten. Bud wiewol wir zuf . — 3 5 


ſolchen Sachen nicht geſchickt gnug / haben wir dannock 
was an vns geweſen / gethan / tragen deſſelbigen ein gut ge- 
wiſſen / vnd ſtehen in groſſer hoffnung / wir werden vn 
ewerer Heyligkeit / — reine / ſaubere / vnd ruͤhige Kirch 
ſehen / zu Ewiger vnvergaͤnglicher Ehre eweres Nam⸗ 
mens: Ewere Heyligfeit hat Santt Pauli Nammcn{ _ 
abe mem rear 7 wie einem 5p fer 
werder-ſeinem pe 7 nem er 
— ale befoh(en ſein. Gott hat Sancr Pau⸗ 
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c aug [:allgemeinen Mang len zu 

kommen / dir in l fuͤhren / vnd! 
—— 


vnd vns! 
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vnd vns auff dem Hale ſigtfabwenden Tober. 5 
der Kirchen iſt wol Schrifftlich verfaßt / aber nit in 
racht / noch vnder die leutaußgebreytet worden. 

4. Letzlich verſchob der Bapſt das Concilium / vom 1. 
tag deß Wintermonats biß auſt den 1. deß Meyen zukuͤnff⸗ 
tigen Jahrs / vnd ernennet die Malſtatt zu Vicentz / welche 
ein groſſe vnd wolvermoͤgende Statt iſt / in der Venediger 

gelegen. Daſelbe hin ſchickt er z. Cardinal/Campe- 

i võ B ß / welche der hand- 

| lungeinen anfang machewonddſejenigeſodahtnfommen 

bp uͤrden / ſolten empfahen. Der Bapſt wolte die Refor⸗ 
J Suprd Nu mation / wie 

| fie aber nicht lang verborgen bliben : — ) der 

egos? | : 


Vicens gelegt · 


2 — DAMON nit ———— 


| r agt vnder anderm: Es wert ——— 


nen / rr ts auß 

gangen / damit man alſo ſeiuzn angelegenen ſtelß zur beſ 
ftrung 
„ ſten verſtendiget werden / als oh der viel 
2 — 0 3 
<Worumd die C- len fommen laſſen. Das Slang c 
anziehen / dem iſt alſo.: Buder anderen vielen 

mit welchen Era . 


{die Jugend ein Buͤchlin Geſyraͤchsweiß geſchriben / vnd 


als man daſſelbig gern geleſen / hat ers fuͤr vnd far gemehrt: 
Dann wie er eines verſtands / vnd ein Mann 
von groſſer wolredenheit geweſen / hat er auff mancherley 
weiſe von Sachen / welche er auß recht / Naturkündigung 
ond der Leut Leben herfuͤr bracht darinn gehandelt / vnnd 


reden / etliche Regeln vnd weiſe eines Shrl 

vnd from eit furgeſtele / vnd durch poly” wen 
a. —— 4 tdi 

eflag v | 

| — 2 ou Pormang mach dx Kinigvo Fr 

bel Von ihm iſt Annam von Momoranzi / ſe | 

133 2 envber alle Kriegohcndetzu Land / welchen fietinen 
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vorgeſage/heimlich gehalten haben / ſoiſt| | 


ſpüren / vnd die Lantedeſſelbigen durch anßere mi» 


wunnderbarlicher geſchwin digkeit / auch lieblicher Art 
ö ichen lebens 


en Hees de Beat, D. 
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retro ur 
m ame / das e band jen mit u 
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men. Shen daſſebi be aff Albrecht 
Hertzog in TE —— vor & 
Jahren in die Ache erklaͤrt hatte / vnd war eben das dit 


B fuͤrnemſte vrſach / das er in die Bünduuß nit wurde an 
nommen: Jedoch bieſſenſſe lich alarm freundliches QUE] nave 


1342. 


ſrtzen / als ſeinen Batten ih q 
auch der Konigyon:Dinnemark | 
Im 2. Buch habett 


ales erbten N eb 5. 
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Heiſt/ vnd Walclicher Sachen. 

A ſauß allem ſeinem Land vertriben worden: Als er aber in — wollen etliche 
{ſolchen noͤthen vnd heffelg krancklag / handelt er init Het» der vrrpens with 

gos Wilhelm von Cleve / ſeinem Vettern / welcher mit fet- den HnenvonEr. 

nem Herzog Carls / der Ritterſchafft vnd der Landſchafft eue Alem, 

bewilligung hernach das gange Land / jedoch mit ſehr groſ⸗ iſt/ dem Ten: ſchen / 

| handen / | ſem vnwillen deß Keyſers / wie an ſeinem ort ſoll angezeigt — 5 

De Keſer vnn ren wolte: Dann der Ko N 


| werden / zu ſeinen Handen gebracht. Nicht lang darvor von Bort / daher. 
| 1 farb auch Erhard von der Marck / ein Cardinal vnd Bi⸗ ſen von HoctiemPp 
1 ſchoff zu Lůttig / welcher fiir allen andern am meiſten Leut ech lade m. aan 
deß Glaubens halßen verfolgt. Er hatte etliche Jahr vber geradmt werden, 
[au Lieeich im Munſter ein vberauſs t5ftliche Begraͤbnuß Nan batman fo 

für ſich laſſen zurichten / vnd Jaͤhrliche Begaͤngnuſſen 
nicht anders / dann wie die Baͤpſtiſche den Todten pflegen 1 
nachzuhalten / geſtifftet: Dann er vermeinet ſolch P affen. Bee Fen ve S6. 
werck / welchem 8 groſſen ver dienſt zumeſſen / vnd darfſir hal ren ren veſprung 
ten / das jhnen Gore das ewig Leben darumb ſchuldig / wuͤr⸗ abend ben Kos 
de ihm tn ſeinem Leben viel nuͤtzer ſein. Die jhn beſſer kan⸗ hegen aus Fries» 
ten / ſagten / er chate es darumb / das er wolte geſehen ſein / vnd bi aden 1d 
demnach er faff Ehrgeitzig / vnd in ſolchem Pracht ſeinen von den Batanen 
Wolluſt ſuchet. 5 ſhre-antunt 

&, Jur ſelbigen zeit Truckee man ju Pariſi die Biblia . 
in Engellandiſcher Sprach / auff das ſic; auß befehl deß K6- 
nigs von Engelland / in die Kirchen allenthalben außgethei⸗ 
let wurden: Wie mans aber erfahren / wurde es verbotten / 
vnd ſtunde der Turck in groſſer gefahr. In Franckreich 
hat man die heylig Schrift nit in jhrer gemeinen Sprach/ 
iſt auch nicht ohn argwohn / wo etwa einer ein new Teſta⸗ 
ment oder dergleicherk / Frantzoͤſiſch leſen wolte / vnd dar 
niemand mit der heyllgen Schrifft vmbgehen / dann die 
| . vnd andere dergleichen: Das gemein 
ä Volck aber weiß gar nichts / vnd tragen die Weiber / wann 
* fic wollen Meß hoͤren / Lateiniſche Bettbůchlin mit ſich in 
uff die Kirch / leſen fle alſo oben hin ohn allen verſtand / vnd ſenn 
| Der Keyſer iſt mit - [dahin beredt / das es Gott viel angenaͤmer / dann wo ſie in 
[dem Kinig. ſhrer Sprach etwas betten / vnnd ſolches zwar ereiben die 


a ieweil jhnen der Leut vnwiſſenheit zutr F | 
Pfaffen / dieweil jh £ iſſenheit zu dglich. Aber Bays amet 


hernach der Bapſt wider heim kam / welches dann iman- 
fang de Augſtmon ats /geſchehen / empfiengen jhn die Rd- 
mer mit groſſem Triumph vnd Ehrerbietung: Die Straſ⸗ 8 

ſen waren allenthalben mit auffgeſpanten Tapeten gegtert/ 5 
vnd allenthalben Lobſpruͤche geſchriben / mit welchen ſie ihn 
hoͤchlich ruͤhmeten / dieweil er den Friden in der Welt wi⸗ 
derumb auffgericht / vnd die Porencacen mit einander heree 
ene. di de zu Straßb Collegi- 

7. In diſem Jahr wurde zu Straßburg das Co Aufang der San 
um vnd Schul für de Jugend angericht / vnd mehrern u Se 
theils auß angebung Jacob Sturmen / eines fuͤrnemmen 
deß Raths: Dieſelbige nam in kurtzer zeit / durch ſleiß etli- 
cher gelehrter Maͤnner alſo zu / das nit allein die weit entle⸗ 
Kirchen zur F gene Teutſchen / ſondern auch auß laͤndiſche Nationen dahin 
| kamen. Wie aber die Jugend zu vnderweiſen/vnd vnder-]| : 
pſt hatte zu Niſſa [ſ{{iedlich in Claſſes abzutheilen / vnd darneben die gantze 

cht / das [weiſe zu lehren / hat Johannes Sturmius dem Rach erſt⸗ | 
lich fuͤrgehalten / vnd ſolches hernach in einem außgange ⸗ en 
nen Buch weitlaͤuſſtiger angezeigt. Vnd als von wegen 
jicfen / vni der Religion / viel deut auß Franckreich vnd dem Nider- 
<eef, | ab land "Re weichen / gab ihnen der Rath zu Straßburg 


cine Kirch ein / das fie daſelbſten mochten zuſam̃en kom⸗ e 3% S. Anton: 
men. Diſer Kirchen iſt Johannes Calvinus von No. 

jon zum erſſen etliche Jahrlang vorgeſtanden / darnach Pe. @ Nuten Beet 

trus Brulius / von welches ende ich hernach etwas werde gen: | 

. rag : | | br rope gue pf e gy 3 APY #2 Can bY - cg 

|. Der Khnig thpe | | 8. Bey nigellaͤndern ef Tomas von Cantor beri S geweſen 

r ig vor etlich 100. Jahren her treffentlich hoch geehret worden / Teber se., 

| vnd war ſein Coͤrper in einen Sarch / welcher mit Goldt den aaß ſeinew |; 

e bey dem | vnnd Edelgeſteinen vber die maſſen herzlich geziert / ver-|S&S genomes 

das ſie ſolches der Coneſt ſe! dannochnichethun| ſchloſſen Koͤnig Heinrich aber nam ſhn in diſem Jahr her | 

| 


- 


wolten / nemlich: Hertzog Ehriſtoſſ von, Wirtenberg / auß vnd verbrante was vom Corper noch vberig vorhan- 
Graff Wilhelm von Fuͤrßtenberg / beyde Teutſche: Der} den. Diſer Tomas mit dem zunamen Bequet / iſt porzei⸗ 
Marſchalck von der Marck / ein Frantzoß / vnd Georg UH ten ein Ertzbiſchoff zu Cantorbert geweſen / vnd alt er def 


bn . u. 1. Glücł / de Koͤnigs von Daͤnnemarck Geſandter. Eben 955 ands Freyheit etwas heſfeiger wolte be⸗ 


] Egwoud iſ an zu diſer gelt ſtarb Carl von Egmond / Hertzog von Gel- irmen / erzoͤrnet er Konig chen von Engeland / 
bug u bas ban: Mun haben wir im ® vorigen Buchaeſage/ wieer faſt] [de Namens den andern gar heſfrig / vund als ihm dag 
e cons | e 0 | OR Land 
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inen Reichstags / vnd befridigung ganzer deueſche 
nicht erhalten werden / vnd doch vorſtehende gef 


lich angehalten 


beſtändigen fridens ha 
werden / wolte 


ſue 25 
deß 


gelegen⸗ 
als auff 


zeit / als die Potentaten zu Miſſa 
ſchicket Marggraff 
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Halben unnötig u erjchlen. Und wiewoler König 
"Pdinando auff. ſein begeren / von wegen gemeiner 


rgeſagr/ ſehe er dannoch wol / wie gar niches mit ſol-j 
cher hüff auſquricheen:: Dann die groſſe diſes handels / er. 
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ond fleiß anzukehren zuſagen / damit die andern Fuͤrſten in 
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Beſchreibung Gaſt-ond Weltlicher Sachen. 314 


lhe vmb Hilff zu erſuchen wolte von nothen ſein / were dan⸗ 
noch deß Tuͤrcken Gewalt alſo groß / daß er den Krieg auff 
viel Jahr lang fuͤhren / vnd nicht eher mochte nachlaſſen / er 
hette dann ſeinen willen entweder erfuͤllt / oder aber dermaſ⸗ 
ſen einen ſchaden empfangen / daß er die Kriegsruͤſtũg zuvn⸗ 
derlaſſen / gezwungen wuͤrde. Derhalben deuchte es ſie gar 
nothwendig ſein / daß ein gemeiner Reichstag gehalten / 
dardurch Frid in Teutſchland angericht / vnd vom Tuͤrcken⸗ 
trieg ein reyffe Berathſchlagung moͤcht fuͤrgenommen wer⸗ 
den: Vnd were zwar an diſem letzten ſo viel gelegen / daß / ob 
ſchon alle Sachen in Teutſchland befridiget / dannoch nicht 
deſto weniger eines gemeinen Reichstag von noͤthen / vnd 
lege nicht daran / wo vielleicht Koͤnig Ferdinandus in Na⸗ 
men deß Keyſers nicht ſelbs koͤndte darbey ſein / daß er doch 
ſeine Geſandten oder Com̃iſſarien mit vollmaͤchtigem Ge⸗ 
walt dahin ſchickete. Wo dann er / der Margraff ſolches 
koͤndte erhalten / wuͤrde es dem Keyſer vnd gantzem Teutſch⸗ 
landt zu guter Wolfahrt gereichen. Damit ſie aber gemei⸗ 
nen Nutzen nicht verſaumeten / oder deß Koͤnigs Wolfahrt 


A | Hiſpanten verꝛeiſete / handlen / darneben auch den Pfaltz⸗ 


B vorhanden / that der Churfuͤrſt von Brandenburg ſolches 


affen / daß er ſid) mit jhm der handlung wolte vnderfahen. 

er Pfaltzgraff antwortet jhm widerumb: Ob jhn gleich die 
Proteſtierende deßwegen nicht erſucht / wolte ers dannoch 
nit abſchlagen. Es weren aber ſeine Leut / welche er zu diſem 
handel zuvor etwa gebraucht / nicht innheimiſch / ermahnet 
jhn aber / daß er ſeine Raͤthe / in alle weg wolte dahin ſchicke/ 
vnd wo man hernach ſeiner Gegenwaͤrtigkeit bedoͤrffen wuͤr⸗ 
de / ſolte es an jhm nit erwinden. Derhalben / als der Tag 


alles erſtlich dem Churfuͤrſten von Sachſen / darnach dem 
Landgraffen / vnd ferner allen denen ſo zuJſenach verſamb- 
let / durch ſeine Geſandten zuwiſſen: Dann die Fürſten warẽ 
nicht ſelbs erſchinen. Er begert aber / daß fie den Pfaltzgraf⸗ 
fen / damit er ſoſche muhe auff ſich name / wolten bitten vnd 
ein anderer tag / auff welchen ſie widerumb zuſam̃en kaͤmen / 
moͤchte angeſetzt werden: In mittlerweil koͤnte man bey dem 
Keyſer alle Sach dahin richten / daß es auch mit ſelner Be⸗ 
willigung vnd Befehl moͤchte geſchehen. Zu dem bate er / daß 


verhinderten / wolten ſie / wo es von noͤthen / ſo viel als jhnen C [fie ſich gutwillig erzeigen / vnd alles / ſo mit gutem Gewiſſen 


diſes falls zu erlegen gebuͤrete / bey handen vnd in bereit⸗ 
ſchafft haben / zweiffels ohn werden jhre Bundsverwanten 
deßgleichen auch thun / jedoch der geſtalt / daß Konig Jerdi- 
nandus von ſtund an jhnen beym Keyſer einen beſtandigen 
gewiſſen Friden / in welchen zugleich die andern Baͤpſtiſcher 
Religion anhaͤngige Fuͤrſten dep Reichs mit bewilligen / 
ſolte zuwegen bringen. Wo das geſchehe / vnd die Proceß 
am Cammergericht eingeſtellt bliben / wuͤrde ihre Hilff alſo 
bald vorhanden ſein. Wo aber der Keyſer kuͤrtze halben der 


moͤchte / daß er dannoch diſe / vnd nemblich / Wilhelmen vnd 


gen von Sachſen / die Biſchoͤff von Maintz / Coͤln / Trier / 
Saltzburg / Magdenburg / Bremen / Bamberg / Wuͤrtz⸗ 
burg / Moͤnſter / Augſpurg vnd Eychſtatt / auff ſeine Mey⸗ 
nung bringen / vnd im fall ſie auch nicht zubereden / daß als 

dann der Keyſer vnd Koͤnig Ferdinandus / ein jeder fiir ſich 
ſelbs / vnd all jhre Inderthanen / diſen Friden bekraͤfftigen / 


gleicher geſtalt darein bewilligen: Wo dann jene ſolches et⸗ 


weniger von diſem Vertrag nimmermehr weichen / vnd ſo 
bald jmmer moͤglich / diſer vnd anderer Sachen halben cine 
Reichstag halten ſolten: Wo das geſchehe / verhoffeten ſie / 
es wuͤrden jhre Bunds verwandten jhre Hilff / wie dann ſie 
beyde zut hun willens / auch leyſten / ſo fern ſie anders einer 
meynung mit jhnen ſein wolten / vnd die jenige / ſo nach dem 
Nurnbergiſchen Vertrag zu jhnen getretten / oder noch tret⸗ 
ten mochten / deß Fridens mit einander zugleich zugenieſſen 
haben / vnd darzu ſolcher Frid nicht allein die Fuͤrſten deß 
Reichs / ſondern den Koͤnig von Dennemarck gleiches falls 
ſolte begreiſſen. Vnd damit man ihren Fleiß vnd Fridfer- 
| ttgfcit ſparen moͤchte / wolten ſie / dieweil nicht alſo bald eine 

Reichs Verſamblung koͤndte zuſammen gebracht werden / 
einen Bundstag / auff den 24. deß Hewmonats / mit voll⸗ 
maͤchtigem Gewalt zu Iſenach zu erſcheinen außſchreiben. 
Derhalben werde er gar recht thun / wann er daran ſein 
wuͤrd / daß der Keyſer / vnd Konig Ferdinandus / er ſelbs 
auch / vnd der Pfaltzgraff jhre Bottſchafften dahin mochten 
ſchicken. Als ſie auff ſolche meynung geantwortet / ſchriben 
ſie den Bunds verwandten / vnd ermahneten ſie auff beſtim⸗ 
pten Tag gen Iſenach in Thuͤringen zuſammen zukom̃en. 
Der Churfuͤrſt von Brandenburg / hatte jhnen durch ſei⸗ 
nen Geſandten laſſen anzeigen / wann jhnen Vnderhand- 
lung nit zuwider / wolte er verſchaffen / daß der Pfaltzgraff 
Churfuͤrſt / welcher den gemeinen Nutzen gleiches falls lieb 
hette / neben jhm ſeinen fleiß hierinn ſolte anwenden. Mit 
angeregtem Schreiben / ſchicketen ſie dem Churfuͤrſten von 
Brandenburg alle handlung welche ſich mit Doctor Hel. 
den verlauffen hatte / damit er die Sach klaͤrlich moͤcht ver⸗ 
nemmen. Als nun der von Brandenburg ſolche Antwort 


Ludwigen Gebruͤder Hertzogen von Bairn / Hertzog Geor-|. 


wa moͤchten abſchlagen / daß Keyſer vnd Koͤnig nicht deſto 


- [zuchun/wolcen nachgeben: Dan Koͤnig Ferdinandus wuͤr⸗ 


de keinen flei3 ſparen / vnd were bey jhm kein zweiffel / daß der 
Keyſer zum Friden ſehr geneigt. Derauff gaben die Prote⸗ 
ſtierenden am 5. Tag deß Augſtmonats zu Iſenach zu ant⸗ 
wort / daß man von Mitteln vnd Wegen / die zur Einigkeit 
dienlich / Handlung mochte fuͤrnemmen / were jhr wunt- 


ſſchen vnd begeren / ſedoch alſo / daß ſolches auß Keyſerlichem 


Befehl geſchehe : Ind wiewol ſic vermeyneten / es were nicht 
von nothen / daß der Pfaltzgraff von jhnen diſes falls gebet- 


Zeit verhindert / vnd nicht alle Fuͤrſten dahin zubewegen ver⸗ D ten wuͤrde / dieweil er fiir ſich ſelbs darzu geneigt / vnd da jhm 


der Keyſer ſolches aufferlegete / gar nicht wuͤrde abſchlagen / 
wolten fie jhm dannoch ſchreiben / vnd ſo bald deß Keyſers 
befehl ankaͤme / einen Tag mit Rath jhrer beyder / deß Pfaltz⸗ 
graffen vnd Marggraffen von Brandenburg anſetzen / da⸗ 
rauff ſie dann aller kuͤnfftiger Handlung halben moͤchten er⸗ 


ſcheinen. Auf diſem Tag / wurde deß Landgraffen Schwe⸗ Eaiche n Bund 

ſter Eliſabeth ein Witwe in Bund genommen: So beger- . 
ten dig von Schwaͤbiſchen Hall vnd Heylbrunn / daß man de lad 
ſie gldches falls wolte annemmen / welches denen von Aug⸗ Sauen gaveſen 
E ſpurg vnd Zim befohlen worden. Auch wurden dazumal ei⸗ 


nes ſeden Beſchwernuſſen gehoͤrt / fuͤrnemblich aber deren 
von Goßlar / welche Hertzog Heinrich von Braunſchwig 
ſehr betranger. Derhalben wurde beſchloſſen / daß man bey 
dem Churfurſken von Brandenburg ſolte anſuchen auff dz 
Koͤnig Ferdinandus neben anderm / auch einen Keyſerli⸗ 
chen Befehl erlangen wolte / damit der Hertzog von Braun. 
ſchwig / ſich am Rechten zuſtellen gezwungen wuͤrde: Dann 
ſonſt weren die von Goßlar / o hart vnd vnbillich beſckwert / 
daß ſie dieſelbige in ſolchen aͤngſten mit Hilff nicht konten 
verlaſſen. In waͤrender Handlung kam die Zeitung / wle der 
b Keyſer vnd Koͤnig von Franckreich einen 


ſem Jahr entſtund eine Sect der jenigen ſo Antinomer ge⸗ 
nant werden. Dieſelbige geben fuͤr / man ſoll die Buß nicht 
auß den Zehen Gebotten predigen / vnd ſetzen ſich wider die / 
ſo dargegen lehren / man ſoll das Evangeltum nit Predi⸗ 
zen / es ſeyen dann die Hertzen durch die Predig deß Geſetzes 
vorhin zerſchlagen vnd zerbrochen. Sie haltens aber dar⸗ 
fur/es lebe der Menſch wie er wolle / ja auch in den groͤſſe⸗ 
ſten Suͤnden / ſo werde er doch gerecht / wann er allein den 


Verheiſſungen deß Evangelif glaube. Vnder diſer Rott 


war Johañes Agricola © von Eißleben der fuͤrnembſt: Aber 
Luther ! widerleget ſolches gnugfam / vnd lehret / das Geſey 


Derhalben muͤßte man zum aller erſten das Geſetz predi⸗ 1. 


ſemyfangẽ / bat er Konig Ferdinandum / daß er die ſach beym 
Keyſer fuͤrderlich / vnd eh dann er auß Italia widerumb in 


vnd bekante ſeinen Irzthumb. 


gen / darnach das Evangelium / welches vns den Sohn Got- 12.4. 368 4. 370. 
Verſoͤhner vnd Mittler deß Menſchlichen Ge. 


tes / den 
ſchlechts anzelgete. Endlich als Eißleben vom Luther inſon- 


H derheit vermahnet / vnd durch verglichene Zeugnuſſen der H. 


Schrifft / beſſer vnderrichtet worden / fiel er dem Luther zu / 
bezeuget ſolches hernach mit einer offentlichen Schrifft / 


= 
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l den gemacht / o gaprd num. ,. 
vnd nahm der Tag ein end / am 9. deß Augſtmonats. In di⸗ wird der Frid ge- 


macht. 
Lehr der Antinos | 


e Seiner wird wei⸗ 


were nicht darumb gegeben / daß es gerecht machen / ſonder 20, RU. 4. Lib. zt. 
die Sunde anzeigen / vnd das Gewiſſen erſchrecken ſolte: 70 


O N 10. Im! 
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"Das Jwoiffec Buch der 


TT | 


10. Im vorigen Buch haben wir von Doctor Helden] A 


Der Bayſtlichen | 
3 geſagt / daß jhn der Keyſer Bottſchafft weiſe in Teutſch⸗ 


Firſten Bůndnuß 
Lib. u. num. 2. 


den nicht wie er gern wolt antwort empfangen / iog er zu al- 
len Fuͤrſten mehrentheils / vnd gabe vnglimpffiger weiſe fur! 
als ob die Proteſtierenden kein Recht noch erkantnuß fon- 
ten leiden / vnd die aller billichſte mittel deß Fridens / ſo er 
jhnen fuͤrgeſchlagen / nicht wolten annemmen / ſieng alſo 
n einer Buͤndnuß halben / auff deß Keyſers vnd Konigs 
| Ferdinandi anſchickung wie er ſagte / mit jhnen zuhandeln / 
| : lieſſe auch nicht eher ab / biß er ſolches bey etlichen mochre| 
zuwegen bringen: Dieſelbige waren / die Ertzbiſchoͤff von 
Maintz vnd Saltzburg / Wilhelm d vnd Ludwig gebrii- 
der Hertzog von Bairn / Hertzog Georg von Sachſen / 
Erich vnd Heinrich Hertzogen von Braunſchweig: Der⸗ 
halben kamen fie hernach zu © Nürnberg zuſammen / 
macheten einen Bund / vnder dem ſchein / wo jemand von 
| —— wegen der Baͤpſtiſchen / welche ſie die alte Religion nennen / 
FN . — _— in einigerley weiſe wurde angefochten / daß eine hilff moͤch⸗ 
Kunigunden / Ney⸗ | dl 
- {ſer Marimitianite vorhanden ſein / vnd nenneten alſo denſelbigen einen C 
Seu heyligen Bund / als der zur Ehre Gottes vnd Schutz der 
dcn Engen Kirchen auffgerichtet: Er ſolte aber 1. Jahr lang beſte⸗ 
— hen. Nach dem der Koͤnig von Franckreich von Niſſa 
d Hortleder lib. a. wider heimkommen / hielt er mit Frawen Maria deß Key- 
von Brſacen. def} Schweſter zu Compienne / einer Statt in Picardey ge⸗ 
Teutſchen Kriegs. © : . 
cap.14.r5. Tom. 2. legen / ein Geſpraͤch. Etliche meineten ſie hette es darumb 
fl.1343.2:347- geſucht / auff daß fie durch gelegenheit deſi newlich gemach- 
ten Fridens / vnd zwiſchen dem Keyſer vnd dem Koͤnig zu 
Aigemort geſchehener Freundlicher vnderꝛedung / deß K6- 
nigs Getnue von Hertzog Wilhelm von Cleve / als der Gel D 
dern Fm on abwenden / vnd dem Hertzog durch ſolche 
2 vermeinte Freundſchafft einen ſchrecken moch- 
te einjagen. | > , EE 
11, Vom Cammergericht haben wir offt meldung ge⸗ 
chan : Nun bliben Nichter vnd Beyftzer fir vnd fuͤr auf 
jhrem brauch / lieſſen an jhren gewohnlichen haͤndeln nichts 
nach / vnd hatten newlich die Statt Minden / offentlich 


B 


f corn zu Paſſaw/ 

vnd nachmals gu 

Saitzburg / waren 
ertzog 


e Hortled. Iib. y. 


laſſen vnrecht thun. 

12. Da nun der Keyſer in mittlerweil durch Koͤnig 
Ferdinandum erſucht worden / wie vor geſagt / ſchicket er 
Brieff in Teutſchland / darinn er ſeinen geneigten willen 
gegen 3 vnd wie er den zwyſpalt der Reli-|G 
gion begerte zuſchlichten / anzeiger / mit vermeldung / daß 


ſchlugen / ynd derwegen handlung begerten / ſo fern es auff 
ſeinen befehl vnd bewilligung geſchehen moͤchte / lieſſe er 
ihm / als dem nichts lieber dann gemeiner Friden / ſolche 
weiſe wolgefallen / verordnete alſo den Ertzbiſchoff von f 


den hinweg 
ben mit dem 


begs 
— end zu Londen ͤvnd Matthias Heiden / oder jhrer einen zu Com⸗ H 
Xugſpurg auſf be miſſarien / vnd gab ihnen vollmaͤchtigen gewalt / daß ſie 
ſampt ſeines Bruders Konig Ferdinandi Rachen / vnd 


1541. 


land geſchickt. Als nun derſelbig von den Proteſtieren⸗ 


alle die Bundsverwanthe vnd vnderhaͤndler gen Franck⸗ 


I ihn alſo hinreiten. Wie der Firſt 


deln / vnd darinn ſolten beſchlieſſen / was fie auch wurden 
thun / darbey wolte ers laſſen bleiben. Diſe Brieff waren zu 
Toledo auff den 25. Tag deß Wintermonats gegeben / vnd 
als ſie hernach in Teutſchland vberantwortet worden / ſetzet 
man den 12. Tag deß Hornungs an / daß auff denſelbigen 


rt ſolten uſammen kommen. 
13. Zuvor haben wir vom Bund / ſo zu Nuͤrnberg ge⸗ 
macht worden / © geſagt / vnd waren die Oberſten Hertzog 
Ludwig von Bairn / vnd Hertzog Heinrich von Braun⸗ 
ſchwig / welcher dahm gaͤntzlich trachtet / wie er gemeinen a 
Friden moͤchte zerſtoͤren / vnd gieng darauff vmb / daß man 
einen Krieg mit den Proteſtierenden moͤchte anfahen. Als 
nun faſt vmb dieſelbige zeit vom Ertzbiſchoff von Maing — 
Brie} empfangen / antwortet er jhm eben am 2. Tag nach tandgraſfes 


dem Chriſtag mit wenig worten / vnd befahl das vbrig ſei⸗ o ss. | | 


em Secretario / Stephan Schmid genant / welchen er zu 
dem von Maintz mit fernerem befehl abfertigt. Es begab 
fic aber am zo. Tag deß Chriſtmonats / nicht weit von der 
Statt Caſſel / als der Landgraff ohn gefahr auff die Jagt 
ritte / daß er jhn mit einem Maintziſchen Knaben / welcher 
dem Hertzogen die Brieff bracht hatte / antraff Da fraget 
der Landgraff / wie dann der Teutſchen brauch den Knaben / 
welcher fuͤrſetzlicher weiſe vor dem andern herzog / wer er we⸗ 
re? Der Knab ſagt / er were deß Ehurfuͤrſten von Bran⸗ 
denburg Diener : Der Landgraff fraget weiter / wer dann 
der ander. Der Knab antwortet / er wer auch ſein Diener: 
Wie nun Stephan herbey kam / fraget er ihn ſelbs / wer er 
were? Stephan antwortet / wie zuvor der Knab: Wo er 
dann hinauß wolte? Da ſagt er gen Speir: Ob auch ſein 
Firſt friſch vnd Geſund were? Gar wol: Ob dem allem ge⸗ 
wiß lich alſo? Ja ſage Stephan: Vnd der Landgraff liaß 
ein wenig fortgeruckt / 
ſagt jhm ſeiner Diener einer / daß diſer Hertzog Heinrichs 
von Braunſe etarius were / vñ als von einem an 
dern / der es wol wiſſen konte / ſolches beſtetigt wurde / ſchi⸗ 
cket der Landgraff etliche nach / welche jhn niderwerffen / 
vnd gen Caſſel ſolten fuͤhren / biß er von der Jagt ſelbs heim 
fame. In mittlerweil als Stephan in der Stuben war / 
zog er einen ledern Sack auß dem buſen / nam etliche Brief 
darauß / vnd wolte mit hinauß gehen: Diſes wurde einer 
von den Hoffdlenern gewar / vnd zeigts dem Hoffmeiſter 
an / welcher gleich eben darbey war / vnd auß dem Fenſter 
in Hoff hinab ſahe. Derhalben als Stephan der Brieff 
halben gefragt / zog er ie auß dem Buſen. Der Hoffmei⸗ 
ſter nam ſie zu ſich / vnd vbergab ſie dem Landgraffen / ſo 
bald er wider kommen. Es waren aber zwen Brief} / der 
ein an Ertzbiſchoff von Maintz / der ander an Matt hiam 
Helden geſchriben / vnd waren darbey ſeine Schreibtafel 
oder Gedenckzedel / darinn er die fuͤrnemſte Stuͤck / darauff 
ihm zuhandeln befohlen / verzeichnet hatte. Dieweil nun 
diſes an ſich ſelbs gar ein verdaͤchtiger handel / vnd der 
Puncten halben / ſo in den Zedlen aufgezeichnet / der arg- 
wohn noch groſſer wurde / brach der Landgraff beide Brief 
auff. 
diſes jnnhalts : Es were jhm ſein Schreiben vberantwor⸗ die Brief. 


tet worden / vnd erfrewete ſich ſehr / daß er alſo beſtaͤndiglich 


an ihn gedaͤchte. Er were zwar ihm gantz vnd gar geneigt / 
vnd ſchickete hiemit ſeinen Secretarium Stephan / einen 
trewen Diener / auff daß er von ihm alle Sach / vnd was 
auß Beyern kommen moͤchte vernemmen: Baͤte auch / vaß 
er jhm wolte glauben geben. Darnach wuͤntſchet er fur 
ſich vn ſeine Bunds genoſſen viel Guts / den gegentheil aber 
befahl er dem Teuffel. Faſt auff ſoſche meinung / hatte er 
auch dem Helen geſchriben : Er ſchickete den Steyhan 
widerumb zu ihm mit befehl / vnd baͤte / daß er jhn Freund⸗ 


lich hoͤren / vnd jhm nicht weniger / dann ſo er ſelbs muͤnd⸗ 


lich mit jhm redete / wolte glauben geben. So lang er ſebete / 
wolte er auff deß Keyſers ſeiten ſein / der handel geriethe 
gleich wie er wolte: Ihm were auch kein zweifel / der 

wuͤrde alles wol außrichten. In den neben 
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anderen Vnderhandlungs Furfen diſe gantze Sach han were gar vnruͤhig / koͤnte nicht ſchlaffen / vnd were dim 
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Der an den Ertzbiſchoff von Main geſchriben / war Landgre ad þ | 


| edlen an Schreibe T K 5 \ 
Ertzbiſchoff von Maing war verzeichnet: Der Landgraff 8 2 
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Tom. a. fol. 73. 


e Hortled. lib. 4. 
von Brſachen deß 
Teut ſchen Kriegs 
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ſte man die ſach ſo viel deſto fůglicher ins werck richten / vnd 


im anſchlag. 


1 Beſchrelbung Geiſt/ ond Welclicher Sachen. 


58 


alſo ergeben / daß er beinahe vnſinnig wuͤrde. Darumb koͤn⸗ 


were zum theil etzt allbereit fertig. Was aber der Landgraff 
vorhette / wüßten die Heryogen von Bairn wol vnd wuͤr⸗ 
de fur gewiß geredt / daß er jhrer beider einen zu vberziehen 
Derhalben mußte man das Capitel bereden / 


| A 


7539 
Fuͤrſt n vngewoͤhnlichen brauch kein ſchelt vnd ſchmaͤh⸗ 
wort onderlaſſen / angefangen worden / wie zwar die in of⸗ er 
fenel:<em Truck außgangene Buͤcher beweiſen. In dem 
als ſolches geſchahe / ſtarb Herzog Johan von Cleve / vnd de⸗ 
verleſſe ſeinen Sohn Hertzog Wilhelmen zu einem Erben / Sigmund zur zeie 
welchen Conrad Hereßbach / von jugend auff / in guten Taten Hes 


Buͤndnuß wolten tretten / vnd were die ſach nahe zum end 
den Zedeln an Doctor Helden / war begriſſen: 


{the wie er gefinne/wurde es keinen mangel haben. Jedoch 


ſanzukehren / damit dem Reich kein nachtheil eneſtund 
unde anderen Fuͤrſten darneben aufferlegte / daß ſie vermoͤg deß 


an Hetzog Geor⸗ 
Sachſen. 


a Hortleder lib. 4 
von vrſachen def 
Tcutſchen Kriegs 
7 2. Tom. 2. 
fol 40. num. 2. 


ffuͤrſten / vnd Hertzogen von Bayrn / in aller maſſen / wie zu⸗ 


Gegenſchrifften 
deß Hertzogen von 
Brau nſchwig vnd 
Cvurfurſten von 
Sachſen. 
b Hortled. lib. 4. 
von Vrſachen deß 
Teutſchen Kriegs 
cap. s. Tom. 2. fol. 
28. & lib. 4. cap. s. 


cap. o. Tom.. fol. 
208. 


d Supeanum.3, 
bk « 


ders / dann fuͤr einen Feind 


daß ſie mit in Bund tretten: So wuͤrde er auch wol daran 
thun / wann er ſich an diſen Bund gantz vnd gar ergebe / vnd 


den / vnd groſſen ſchaden hette empfangen. Er vnd der Her⸗ 
og von Bairn wuͤrden ſich mit einander vnderꝛeden / vnd 
mit gemetnem Rach etwas beſchlieſſen. Mit den Schwaͤbi⸗ 
ſchen Staͤnden wurde auch gehandelt / daß ſie mit in die 


bracht. 
Er verhoſſete / der Keyſer wiirde in kuͤrtze auß Hiſpania 
tommen / vnd da er auff ſelnem vorhaben beſtaͤndig verhar⸗ 
rete / wuͤrden alle ſachen wol von ſtatten gehen. Als dann 
wuͤrden auch andere Koͤnige / welche ſich noch nit erklaͤrt / 
ſeines verhoffens vnd erachtens / ſich von ſolchem jhrem fuͤr⸗ 
nemmen nit enteuſſern: Wann alle andere Bundsverwan⸗ 


moͤchten ſich an dere halten gleich wie ſie wolten / ſo gedechte 


er gleichwol ſtandhafſtig zu bleiben / vnd dem Keyſer allwe.⸗ 


gen gehorſam zuſein. Ihn deuchte aber gut ſein / daß das 


TCammergericht dem Landgraffen von der Kriegsruͤſtung 


abzuſtehen gebiete / ſo koͤnten er vnd der Hertzog von Bayrn 
in mittlerzeit auch fertig werden. nd wo der Landgraff 
nicht wolte gehorſam ſein / daß als dann das Cammerge⸗ 
richt / jhin vnd dem Hertzogen von Bayrn befehl gebe / ep 


Landfridens zhre hilff ſolten darzu ſchicken. Wie nun der 
Landgraff diſe dinge alſo / vnd daß groſſe gefahr vorhanden / 
vernommen / auch die anderen zum Krieg vrſach ſuche⸗ 
ten / ſchrib er von ſtund an Hertzog Georgen von Sach- 
ſen ſeinem Schweher / erzehlet ihm den gantzen handel 
wie es ergangen / vnd zeigt an daß ihm vnrecht geſchehe / 
vnd er gar in keiner Kriegsruͤſtung ſtuͤnde. Eben zu di⸗ 
ſer zeit Poſtiert D. Held in aller eyl durch Franckreich in 


nicht auff die jenige ſehe / von welchen er etwa verlaſſen wor⸗ 


B 


C 


Kü nſten vnd Zucht vnderwiſen hatte. | 

157. Als man nun im Hornung gen Franckfurt / s wie 
dann fuͤrgenommen / zuſammen kommen / wurde nach lang- 
wiriger vnd vielfaltiger heſftiger handlung zu letzt auff den 


[19.fag deſi Aprillen ein! Vertrag gemacht / auff diſe mittel: 


Der Keyſer ſolte den Bundsverwanthen der Augſpurgi⸗ 
{en Confeſſion / ſo viel jhrer dajumal-derſelbigen waren / 
einen friden auff 27. Monat lang / vnd daß die gelehrte ſich 
in Sachen der Religion / mie einander vnderꝛeden vnd be⸗ 
ſprechen mochten / zulaſſen / vnd daß jhnen mittlerweil von 
wegen der Religion kein vberdruß geſchehe / gebieten: Auch 
ſolten der Nuͤrnbergiſch Vertrag / vnd daß Keyſerliche Re⸗ 


genſpurgiſche Mandat htezwiſchen gehalten werden. Wo |? Xortlederlib.r 


man aber in waͤrender zeit deß Anſtands in Religion ſachen 
nicht eins wuͤrde / ſolte gleichwol der Friden biß auff naͤheſt 


kuͤnfftigen Reichs tag / vnd ſo etwa ein Reichs tag / eh dann 


E 


Hiſpanien zum Keyſer | 
an Koͤnig Ferdinandum / vnd ſeine Schweſter Fraw Ma⸗ 
riam Regentin im Niderland / deßgleichen an die Chur⸗ 


vor = Hertzog Georgen ſeinen Schweher / vnd entſchuldi⸗ 
get ſi h. x 
Nach dem Hertz 


14. og Heinrch von Braunſchweig 


verſtanden / daß aller handel offenbar / vnd von deß Land⸗ 
en vernommen hatte / d antwortet er: Es 


graffen 


von Sach 
nach —. 


Ordnung vnd gevonheſe abgeſelagen/ hette er jhn nit an⸗ 
nnen halten. Er were vorhin 


Idenſelbigen gegonne 
an auß ſolcher 


[Teutſchen Kriegs, 


cap. 2.3. 4+ 3. 6. & 


zen wollen / warumb er gegen andern mehr macht / dann er 


Darnach ſchribe der {andgraf} 


rer Religion halben am 
ten / ſolte forthin keme ſtare haben / ſondern jhnen alles was 
recht vnd billich / ohn allen außzug mitgetheilt werden. Dar- 


der Anſtand ein end name / moͤchte gehalten werden / derſel⸗ 


be nit deſto weniger in ſeinen Wuͤrden biß auff einen an- 


dern Reichstag beſtehen. Alle Rechthaͤngige ſachen / ſo wi. 
der die Proteſtierenden furgenommen / vnd darneben die 
Achterklaͤrungen wider die von Minden / wolte der Keyſer / 
alle dieweil der Anſtand waͤrete / eingeſtellt / vnd ſo etwas dar⸗ 
wider gehandelt wurde / daſſelbig fiir nichtig gehalten ha⸗ 
ben. Daß man ihnen pflegt fuͤrzuwerffen / als ob ſie diſer jh⸗ 
mmergericht nit beſtehen koͤn⸗ 


gegen ſoften die Proteſtierenden niemand beleidigen / vnd in 
waͤrendem Anſtand niemand in jhre Buͤndnuß auffnem⸗ 
men / jedoch alſo / daß jhrer Religion halben niemand ge- 
walt geſchehe. Deßgleichen ſolte der Keyſer verſchaffen / daß 
mittlerweil auch niemand * in die Ge 
angenommen. Die Proteſtierenden ſolten den Genſtlicher 
oder Baͤpſtiſchen / ſie wohneten gleich wo ſie woltẽ / ihre jahr- 
liche einkommen / welche ſte noch hetten / folgen laſſen : Vnd 
darneben mit bewilligung deß Keyſers auff den erſten deß 
Augſtmonats ein Tag angeſent werden / darauff beiderſeite 


Baͤpſtiſche vnd Proteſtterende fromme Maͤnner die deß 


F 


Fridens begtrig / vnd gar nicht halßſtarrig oder zaͤnckiſch we⸗ 
ren / zu Nurnberg zuſammen kommen / vnd dieſelbige ein ge⸗ 
wiſſe anzahl von Schriftgelehrten / welche ſich fridlich vnd 
freundlich der Religton halben vndeꝛeden mochren / erwoͤh⸗ 
len: Ihnen ſolten auch ſonſt etlich andere / ſo nit ebẽ Stands 
halben Schriftgelehrte / vnd doch erfahrne fridſame Leut 
weren / zugeordnet werden. Zu dem / ſo mochten der Keyſer / 


furt⸗ 


Teutſchen Kriegs. 


cap. 32, Tom, t. 
3 


7 


i Die geſchehen 


Supra num.i11. 


genbuͤndnuß wuͤrde [ic Da Bandm# 


iſt angangen 
Suprd num io · 


vnd Konig Ferdinandus zu diſem Geſprech ihre Commiſ⸗⸗ 


ſarien (ob ſie wolten) verordnen / vnd was daſelbs beider. 


ſſeits beſchloſſen wuͤrde / ſolte man an die abweſende Staͤn. 


de laſſen gelangen : Wo es dann dieſelbige alſo annemmen / 
ſolte es deß Keyſers Geſandter gleiches falls fur gut er- 
kennen / oder aber der Keyſer auff naͤheſtkünfftigen Reichs. 


tag / wann ers beſtetigt / ſtar vnd veſt zuhalten gebieten. 


Von der Kriegs ruͤſtung ſolte man beiderſeits abſtehen / vnd 


G |welcher ſich etwas mercken lieſſe / ſolte vrſach / warumb er 
ſolches thaͤte / anzuzeigen gezwungen werden: Jedoch der 


H 


de. Wann auch die 


geſtalt / daß nothwendige Gegenwehr niemand abzuſchla⸗ 
gen. In allen andern dingen / ſolte man zu beiden theilen 
deß Reichs Recht vnd Ordnung halten. Die Widertaͤuf⸗ 


fer vnd andere / ſo mit jhrer Lehr der Augſpurgiſchen Con⸗ 


feſſion nicht verwanth / ſolten in diſem Anſt and nit begrif- 
fen ſein. Die Proteſtierenden ſolten eine hilff zum Tuͤr⸗ 
ckenkrieg im vorꝛath haben / damit nichts verſaumt wuͤr⸗ 
L Churfuͤrſten vnd etliche andere furne- 
me Fuͤrſten vnd Staͤnde auß befehl deß Keyſers / jhre Ge⸗ 
ſandten auff den 18. tag deß Maien gen Worms wurden 
abfertigen / ſolten die Prot eſtierenden die jhrige dahin glei- 


ſcher geſtalt wol verordnen / auff daß man von eylender hilf 
| wider 


O i" 


0 


grogen deß Reiche 


Tagteiſtung qu 
Franckfurt. 


Supra nu. 12, 


d in Religions, 
ſachen zu Franck⸗ 


| 
f 
1 


Koͤnig 


vs 


| Stephan Schmid 
ü * gelaſ⸗ 
en. - | 


" pn 


3˙9 
durch den mehrerntheil inoͤchte beſchloſſen werden / demſel⸗ 


bigen ſich mit vnderſchr 
rendem Anſta 


| 15 in traͤfften bleiben / wo es der Keyſer innerhalb 6. Mo- 


ſſeiner Bunds verwanthen fuͤrnemmen were / einige vnruh 
ſmuerwecken / oder mit Kriegsgewalt etwas zu vnderſtehen/ 


wider den Tuͤrcken konte Rathſchlagen / vnd was daſelbs 


eiben: Wo dann der Tuͤrck ta waͤ⸗ 
nd etwa einen Krieg würde anfahen / ſolten 
jhm neben anderen widerſtand chun : Bnd diſcs alles 


naten / vom 1. Tag deß Meyen anzurechen / wurde bewilli⸗ 


gen. 


die Buͤndnu 
ten werden. Da aber der Keyſer jnner halb gemeldter zeit / 


ſich nicht würde ertlaͤren / ſolte dannoch der Nuͤrn bergische | 
Vertrag / wie biß hieher / beſtehen. Auff diſem Tag war Jo- 
hann der Ertzbiſchoff von Londen / deß Keyſers Geſandrer: 
Dann Doctor Held war in Hiſpanten verꝛitten / wie dro⸗ 
ben geſagt / ſo hatte Konig Ferdinandus die ſeinen glei⸗ 


qſcher weiſe dahin geſandt. Der Proteſſjerenden aber waren 


viel zugegen / vnd zwar der Churfuͤrſt von Sachſen / vnd 
der Landgraff Perſoͤnlich / welche auch etliche Schrifftge⸗ 
lehrten mit ſich hatten dargebracht. Der Pfaltz graff vnd 


Marggraff von Brandenburg / beide Churfuͤrſten / waren 


Vnderhaͤndler. Der von Sachſen bezeuget vnder anderm 


dum mit welchen er vor etlichen Jahren vertragen wor- 
den / erzoͤrnen / vnd ſeine Land vnd Leut in groſſe gefahr ſe⸗ 


gen. Hertzog Vlrich dancket jhm ſeiner warnung / mit ver⸗ 
meldung / daß ihm daran vnbillich geſchehe / vermeint aber / 


ler were von den Hertz ogen von Bayrn / welche dergleichen 
Igeſchrey auch in Teutſchland von jhm faͤlſchlich hetten auß 


gebreitet / herkommen / vnd bare jhn derwegen / er wolte ſol⸗ 
cher reden nicht glauben geben: Dann es weder ſein noch 


So ſolte auch mittlerweil / was vom Anſtand / vnd daß i 
ß nicht zu erweitern / abgeredt worden / gehal⸗ 


auff Goteſelige 
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ten / vn d 
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Kapp zum ewigen leben 


wol groſſe Herꝛen alſo 
8 Soba mogen vielleicht die nach- 
kom nicht Hauben / iſt aber dannoch wahr / vnd fuͤr⸗ 
c nemlich war es in Italia * Zu vnſern zeiten / 
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| > feſticrende am 11. tag deß 
eien nach der laͤnge zu Ant⸗ 
1 8 wort: Dem Granvella ſagen 
mir erſtlich groſſen Danck / das 


mit beſcheydenheit zuverrichten 


TIS 8 groſſen Lobes wuͤrdig / vnd wir 

bieten G OT T / das er ſolchen furcreffenlich guten Wil- 
len bey jhm woͤlle beſtetigen: Dann was iſt ruͤhmli⸗ 
cher / dann gemeinen Widerwillen mit ſanfftmuͤtigen 
Rathen vnnd Fürſichtigteit bon Schwertſchlaͤg vnnd 
Blutvergieſſen ſtillen ? Wir bitten aber durchauß / das 
niemand darfuͤrhalten woͤlle / als ob wir an Bneinigkei⸗ 
ten vnd Zwytrachten der Kirchen einen Luſt vnd Wol⸗ 
—— etwa eigenen Nutz darin ſucheten / oder 


derſacher / ſolche Miihe vnnd Arbeit / ſolchen Inkoſten / 
Schaden / vnd ſo viel Jahrige groſſe Gefährligkeuen 
auff vns geladen / ſonder nach dem der Lehr halben in der 
Kirchen ein Zwyſpalt entſtanden / wie es dann vor Zeiten 


: „ 


offtermals geſchehen / hat vns nit wollen gebuͤren / der War⸗ 
Iheit / damit wir der Leut gunſt erlangen moͤchten / vns zuwi⸗ 


X=x 
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erdẽ allein platz haben / vnd alle andere falſche ver- 
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menden werde gereichen. Derhalben iſt wol offenbar/das 
wir nach vnſeren eigenen begirden nicht handeln / in den 
wir nichts anders / dann allerley Muhe vnd Gefahr darvon 
bringen / lo doch darneben vnſere Widerſacher nach dem 
Bapſt / welchen ſie doch ſo hoch ruͤhmen / gar nichts fragen / 
von den Kirchenguͤtern / ſo viel jhnen nur wolgefelt rauben / 
vnd noch darzu groſſe belohnung vnd Pfrunden erlan 

auff das ſie die wahre kehr halßſtarꝛiglich verfolgen. Das 
wir auch die vberigen Guͤter / eines Concilü ertantnuß / wie 


vorgeſagt / vnderwerffen / verhoffen wir / es werde bey allen 
guthertzigen Leuten / zu vnſerer vera 


zt gnugſam 
ſein. Das vns aber vnſere Widerſaͤcher zulegen / als ob 
es erdicht vnd kein rechter ernſt / ſo oſſt wir von der vereini⸗ 


sung reden / vnd ſolches allein dahin gerichter ſeye / auff das 


wir deß Keyſers anſchlaͤg verhindern / die Sach verlaͤngern / 
vnd ordentliche erkantnuß auffhalren / iſt yns firrwar ganz 
beſchwerlich vnnd verdrießlich zuhoͤren: Dann was iſt 
ſchaͤndlicher vnd vnchriſtlicher / als in GO Ttes vnd die 


Religion betreffender Sach ſo falchen ſchein vnd Gleißne⸗ 


rey fuͤrwenden? Derhalben bitten wir / dieweil ſolches ein 
{were bezichelgung / der Keyſer wolle das jenig / ſo wir 
vns zu entſchuldigen gedencken fuͤrzubringen / gnaͤdiglich 


vnd mit ſleiß vernemmen. Vor zehen Jahren / als auff 


dem Augſpurgiſchen Reichstag vnſere Widerſacher 
Fre fuͤrbr 


- 


1 
18 \ 


lbeni fern man nur in det lehr einig / wollen wir vns dannoch nit 


ſwendigſten Puncten vberein kaͤme: Dann alldieweil die 


neden / ſo etwas gußgangen vnd getruckt worden / das bil⸗⸗ 


H e einerley Ordnung 


A |fien von diſen Puncren an zureden: Nemblich / von 
 [anriiFFung der Heyligen / von der Winckelmeß / von der 
Gnugthuvng / vnnd ſprachen / es were darinn kein Irꝛ⸗ 
thumb. Alſo war es kein Geſprech / in welchem man mit 
ſteiſfen Argumenten oder gegründten vrſachen / vnd zeug⸗ 
nuſſen der Schrifft die warheit ſuchen / ſondern eine hof- 
fertige vbermuͤtige haͤndlung / welche offentliche Irthumb 
wolte beſtetigen. Vnd die weil wir jhner dazumal nit bey 
gefallen / legen fic es nun dahin auß / als ob wir allein vnder 
B emem ſchein / nit auffrichtig oder mit ernſt / ſondern den Keys 
ſer alſo auff uhalten / vnd endlicher erkantnuß zu entwi- 
ſchen / von einer vergleichung gehandelt: Dann ſie verſte⸗ 
hen das woͤrtlin vereinigung alſo / das wir von der War» 
heit abfallen / vnd jhre Sach fuͤr gut ſollen erkenn. n. Nach 
dem Augſpurgiſchen Reichstag / hat man diſer Sach hal- 
ben keine Diſputation ferner fürgenommen / welches doch 
an vns nicht erwunden / demnach wir je vor allen dingen 
begeren / das frommen Gelehrten Leuten von allen diſen 
ſachen zu reden / vnd ihre meinung frey anzuzeigen / moge 
ebuͤren. Darumb bitten wir / es wolle ſolcher jhrer fal- 
ſchen aufflag niemand glauben geben / in betrachtung ſo wir 
dos Liecht fliehete:i / oder vns vnſerer Sach ſchaͤmeten / das 
wir darvon leichtlich abſtehen / vnd bey ihnen groſſen danck 
koͤnten erlangen. Dieweil wir aber für gewiß halten / das 
diſe Sach / vor allen anderen gantz vnd gar Chriſtlich / vnd 
ſinſo notwendig / nemmen wir derwegen ſolche 
Muͤhe / Vnkoſten vnd Gefahr auff vns / bekennen die Lehr 
Chriſti / begeren dieſelbige zubehalten vnd zuerweitern / 
vnd wuͤntſchen darneben der Kirchen rechtſchaffene Beſſe⸗ 
rung / Friden vnd Einigkeit: Was wir auch vor einem 


Jahr uu Franckfurt bezeuge / bezeugen wir noch / das e Ub 3. mn. 3} | 


inteinem Geſpraͤch oder Handlung zur ein igkeit der man⸗ 
gel an vns ſoll erſcheinen / welches wir dannoch / damit ſich 
niemand jrꝛe / alſo verſtehen / das nemblich durch anleytung 
der heiligen Schrifft die warheit geſucht die Irthumb ab⸗ 
ellt / vnd die wahre Lehr in den Kirchen moͤge ſtaͤt haben. 
nn ſonſt iſt a he vnd Arbeit vergeblich. Chriſtus 
der Sohn GOttes hat vns ſeinen Willen vnd Lehr / auß 


der Schoß ſeines Himmliſchen Vaters geoffenbart: Den⸗ 1 


E ſelbigen ſol man hören / vnd allein fuͤr einen Richter erken⸗ 


S ordenllich ſol gehal-|dev/ wud 
nen. Das aber diſe Sach recht vnd ordentlich ſoll geh ee 


Iten werden / zeugen auch alle deß Keyſers Brieff vnnd 
Schrifften gnugſam an : Vnd erachten wir / das ihm / wel. 
cher geſtalt dem Augſpurgiſchen Reichstag von den 
Widerſachern gehandelt worden / nit fuͤrkommen. Was 
wir aber nun willens / vnd warauff wir gedencken zubehar⸗ 
ren / gibt die offentliche vbergebene vnd hernach im Truck 
auß gangene Bekantnuß vnſerer lehr / welche wir gewißlich 
wiſſen / das fie der H. Schrifft gemaͤß / vnd ſie darumb nit 
fonnen verlaſſen / gnugſam zuverſtehen. Auſſerhalb der- 
ſelbigen Lehr / welche die erſte / fuͤrnembſte vnd notwendig- 
ſte / ſeind etliche andere / als mittel ding: Von den Cere⸗ 
monien / von der Prieſter Weihe / von der Geyſtlichen Ju» 

risdiction / von den Viſicacorn / von den Kirchenguͤtern / 
von Eheſachen. Was nun hier in ſtreitig / mag vnſers erach- 
tens wol verglichen werden / wo man nur zuvor in dẽ noth⸗ 


Widerſaͤcher / die flirnembſte Stuck anfechten / vnd alſo Ty. 
raniſch handeln / kan diſer zwyſpale nit geſtillt werden. Daß 
G dann etliche den Keyſer wollen bereden es ſeyen mit vnſererr 
Lehr viel Kezereyen vnd Irthumb vermiſcht / daran thun 

fie vns vnbillich: — 49 — . — 

fen / moͤgen ſie es wol ch thun / vnd ſoll jhnen dar auff 
c. 
verantwo etwas zukurz / f 
moͤchte geredt ſein/ wollen wirs erleutern. Dar- 


li auff a deß mangels / nicht halſ- 
een ebe werden. In — Be 
in vnſeren Kirchen / geaͤrg ert werden / vnd wiewol nicht von 
ä mancnalies orten eben einerley d orm halte / ſa 


__ velgerin/ 
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7" He Das DreyzehendeBuch der © 336115. 488 
weigern / das man in einer Berſumlungda andle., A nicht / das ſo ein klein Gelt jhnen engogen / vundzu dem} "3 
Nach dem wir dann alſo / was vnſere meinung / anigezeigr/] rechten Kirchendienſk gewendet werde. Von ſolcher 22 Ii 
— wir den Granvellam geberten haben / das er dem [ringer Vrſachen wegen / haben Cammerꝛichter vnd "mf 
eyſer rathen / vnd ihn dahin wolle vermogen auff das ſſiger * die von Minden auff das euſſerſt verfolgt / vnd in — 
"Rirth Reformierr/ vnd zufriden gebracht werde: Dann [dic Acht erflixe>- Solchen ihren pan" | 
o man gleich offentliche Laſter vnd Irꝛthumb mit macht eingezogen / vnd der gleichen Rechtfe uffacha- 


vnd gewalt wolte handhaben / wird dannoch Gott allwe- — _—_ Fran —— 
— gehandelt worden. Dann diſes 
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nicht zuvermuten/das ſie von jhrem fu 


1 — 


e Lib.s, Nu. at. j e Bůndnuß _— 


Lib. 16. Num. 26. 


153 59 


349] 


q Lb. 1. Nx. 3. auff anhalten deß Ehurfarſten von Brandenburg/eine 


andere handlung mit ihnen fuͤrgenommen: Sie aber hetten 


ſich alſo bald an der Tuͤrſchwelle / wie man ſagt / geſtoſſen / vnd 


zimlichg —— einigfeit ſo gar nit achteten / an 
tag ges dem ſie einmal von ihrer gebuͤr vnd 
Erbarteit — nun dahin gerathen / das + 
nicht deß Bapſts beſſerung / ſondern außroctung / nicht die 


¶Laſter — den Apoſtoliſchen Stul gantz vnd 


gar aufftuheben vorhetten / damit hernach nur alle Geyſili- 
che Oberteit zu boden gienge: Vnd dieweil ſie ſolches im ver- 
gangenen Jahr / da doch in Europa etwas mehr fridens gi⸗ 
weſen / ſich vn derſtanden / was ſolte man ſich jetz und zu jh- 
nen / das ſic thun würde / verſehẽ / als ba mit dem Koͤnig von 


Franckreich noch kein Frlden beſchloſſen / vnd der Tr wi⸗ 


der auff Hungern zoͤge? Ohn zweiſfel wuͤrden fie in ſolcher 
muͤhſelige zeit / viel mutwilliger wer 


den / demnach die zwitracht nit ein wenig / ſondern in den 
meiſten lehrpunctẽ ſich erhielte. Bber das were etwas vnge- 


it zuſammen. Vnd im fall ja einigkeit zuver 


hoffen / wuͤr⸗ 
den fic doch der Rom: Kirchen nicht gehorſam leiſten / es 
[were dann das man jhnen hergegen viel zulieſſe / nemlich / 
den ganzen brauch deß HermNachtmals1die Prieſter Ehe 
vnd anders dergleichen / welche ding zwar ohn allgemeine 
erkantnuß nit zuaͤndern. Wo nun jemand ſagen wolte / 
das man ihnen ſolches von gemeines 
Igen geſtatten / vnd darnach eine 
Ee — 
2 ——.— aber bald derſelbigen macht an maſſen / 


—— we⸗ 


keinet allgemeinen be erwarten. Wo das ge⸗ 


rauß zwar eine groſſe trennung in der 


ſehr winder fie nach einem-Concilio mehr fragen / da- 

Chriſtenheit erfolgen 
ſwuͤrde: Wann nemli Franckreich / Oiſpanta / Italia / vnd 
andere Lande / mit den Teutſchen Kirchengebraͤuchen / nicht 
wuͤrden vbereinfommen. Wo dann hernach etwa das Con⸗ 


ciltum / die geſchehene / vnd auff eine zeitlang zugelaſſene aͤn⸗ 
derung — einanders dargegen moͤchte ord⸗ 
nen / wuͤrde gar keine ho 


den rechten · weg zubringen / vnd muͤſſen foͤrchten / das die 


5 7 Proteſtierende / in maſſen ſie ſich inſonderheit vnderſtun- 
den / auch die andere Stand zum abfall mochten treiben. : 

| g Der Keyſer wußte es ſelbs wol / wie ſie in vergangenen 

Jahren auff den Reichstaͤgen ein Coneilium außzuſchrei⸗ 


vnd ohn vorgehabten ſeinen rath / 
buten ſein wolt / auff das der- 


ſolcher urchaten / die Berwa 'vhertretien/| 
; 3 vnd 
f Dinnemarck-] 


—_— 
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ſu ic vnd were ihnen nicht g det enen £ 
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elen/viel 


„So hette man auch 
emmen abe | 


F das Teutſchland / 
ſſo nun auff fei —— auff 


ſwiß / wie ma doch mit einander zuperg leichẽ / dieweil ſie ſelbs C 
nicht einig: Dann deß Luthers viid deß Iwinglü Lehr / wo 
man anderer Secten gleich geſchweigen wolte / ſtimmete 


| 


1 1 
| | 


| rergelegen — — nachruͤ hig auß warten / auch mittlerweil jre 


\ alter brauch vnd von den 


| —— — 


handlung ſtuͤnde / viel 


nemo 3 alſo n allen widerſtand 
gegen ſedermans Leib vnd gut / jhren mutwillen moͤchten 


— Darumb auß ſolchen beſondern Handlungen / 
kein beſtendiger noch langwiriger friden zuhoffen / vnd ob 


gleich einer ſolte 
de alle Hoheit deß oliſchen Stuls zu Nom / vnd d 
* — ſchwaͤchen. Er toͤnte zwar allhie noch 
anzichen / lieſſe fie aber furze halben vnder 
— Nun aber were gleichwol das naͤheſt / das man be⸗ 
daͤchte / wie ohn nachtheil der Religion der Krieg wider den 
Turcken fir die hand zunemmen: 


hilff leiſteten: 3 olches vie — nicht zu 
angen / es were „ en / vnd 
eine handlung in Meligionsſachen / nicht in ein 


ſſonderbare Derſarhlung/ſondernauffein gemein Concilt 


um gehörig / wurde das beſte ſein / das ſo bald moͤglich / ein 
Concilium gehalten / vnd der gantze Religions handel / auf 


' daſſelbig verſchoben wuͤrde:ſe mochte dergeſtalt nicht allein 


jedermann gnug geſchehen / ſondern auch den Proteſtieren⸗ 
den eine forcht vnd ſchrecken eingejagt werden / welche wann 
ſie ſehen / das man den handel mit ernſt meinet / wuͤrden fic 
viel gehorſamer werden / vnd beſſer mit jhnẽ zuhandeln ſein / 
demnach ihnen vor Augen / das ſie ſich widerumb belehren 
muͤſſen / vnd keine Ketzereyen in Teutſchland laͤnger ſolten 

eduldet werden. Dann dieweil der Chriſtlich Glaub alle 
nſchen in gem ein betrifft / ſolte man daran nichts aͤndern 


oder beſſern / dann mit allgemeinem Rath: So muͤßte man 


lauch nicht allein Teutſchland / ſondern darneben Franck⸗ 


reich / Hiſpanien / Italien / vnd andere Voͤlcker bedencken / 
das wo ohn ihren Naht in Teutſchland etwas ſolte geinder 


[ic Exempel geben / vnd wann die Glider der K 
gantzen Leib nicht as Er. yd = — 
Meerwunder mochte ahnlich ſchen. Es were dannoch ein 
auff vns kom̃en / das 
alle irungen durch — — 
den: Ind demnach — — r 
en ⸗ 

SR {durch eine abgefertigte Bott 
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den Bapſt deß wegen 
i) antſaen ſo eee fie in ſũ 
- [auffgerichter' Bundnuſ mit geſchwornem Eyd verhe 


allen ſleiß anzukehren damit ein Concilium moͤchte ge 
tẽ werden. Die ſelbige zeit were nun gar wol darzu grit 
als da man mit dem Konig von Franckreich in fridlicher 
zungen guter chafft zu 
beyden theilen vorhanden weren / vnd alſo Biſchoffen 
ſicher dahin zureiſen moos geſtattet werden, Beyneben ſo 
— hel i fs een 


ft ffi — 
Dan = wol 
von fc auff das = dated, 
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en vnderwerſſen / oder von den Catholiſchen Bunds⸗ 


aber den Tijr- 


werden / ſeye kein weiffel er wuͤr⸗ 
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Ft die Proteſtierende vnd Stindell mie ein⸗ 
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nichts mit einigem Wort darvon meldung geſchehen / alſo 
das fie nicht wuͤßten / ob dem Cammergericht an ſich zu hal⸗ 
ten befohlen oder nicht. Darauff gab König Ferdinan 
dus zu antwort: Er hette wol vom Keyſer beſehl / das er jh 
nen ſeine meinung ſolte anzeigen jedoch mit dem geding / wo 
die Kirchengůter wider eingeraumpt / oder auff endliche ent⸗ 
ſcheydung hinderlegt würden: Dann alſo ſolten alle Recht/ 
fertigung eingeſtellt werden. Dieweil ſie aber beydes ab⸗ 
ſchluͤgen / konte er nichts weiter darzn ſagen / vnd wolte allen 
handel dem Keyſer widerumb zuwiſſen thun. Neben vorge⸗ 
meldtem Fuͤrſten / waren auch zugegen / der kuͤnfftig Biſchoff 
von Trient / Chriſtoff von Madrutz / vnd Hertz og Heinri 
von Braunſchwig / welcher doch eh dann der Tag ein en 
nam / wider heim zog. Zu diſem friden haben der Ertzbiſchoff 
von Coͤln / vnd der Pralgaraſt/deyde hurfuͤrſten / vnd dar- 
neben der Biſchoff von Augſpurg / nit geringe fuͤrderung 


ſchlaͤgen vinb / lagen auff dem Augſpurgiſchen Abſchled / vnd 
gaben fuͤr / man ſolte ſich in kein Geſprech einlaſſen / ſondern 
dahin trachten / wie der Proteſtierenden vor haben koͤnte ge⸗ 
ſchwaͤcht vnd eingehalten werden. 

17, In warender diſer Verſamlung ſtarb Johann 
Waynoda / Koͤnta von Hungern / vnd verließ einen jun- 
gen Sohn / Stephanus genant welchen ihm kuͤrtzlich dar⸗ 
vor Iſabella Koͤnig Sigmunds von Poln Tochter geboren 
hatte. Ind war eben diſes die vrſach / das Koͤnig Ferdinan⸗ 
dus / nach dem er ſolches auß der ſeinen ſchreiben vernom⸗ 
men / wider heim eilete. Zu diſer zeit giengen auch an man⸗ 
chen orten in Sachſen vnd anderen angretzenden Landen / 
vnd mehrertheils in der Proteſtierrenden Gebieten groſſe 
Brunſten auff / alſo / das etliche Staͤtte vnd Doͤrffer gang 
hinweg branten. Man ſagt ſolches were auß Hertzog Hein⸗ 
richs von Braunſchwig anſchickung geſchehen / wie hernach 
ſoll vermeldet werden. Am zo. Tag def mo- 
nais / wurde Robertus Barns / ein Doctor der heyligen 
chrifft / zu onden verbrant. Derſelbig als er eine zeitlang 
von wegen der Lehr deß Evangelij auß Engelland gewichen / 
vnd vernam / das Konig Heinrich ſein Gemuͤt zu Gottes⸗ 
forcht vnd erkantnuß der Warheit wendete / kam er wider 
heint / vnd iſt darnach in der Bottſthafft auch geweſen / wel⸗ 


gelehrten von deß Koͤnigs Ehſcheidung gehandelt / wie wir 
im 10. Buch haben ange eigt. Nach dem aber der Konig 
von ſeinem fuͤrnemmen abſtunde / vnd faſt durchauß die 
Baͤpſtiſche dehr widerumb annam / wurde diſer dieweil er 
beſtandtg / an gemeldtem tag / nach dem er auff der Richt- 
ſtatt ſeinen glauben offentlich bekant / hingerichtet vnd wur⸗ 
den zugleich zween andere / als die eben der ſelbigen Religion 
zugethan / darneben auch andere z. welche deß Roͤmiſchen 
Bapſts Primat / vnd Frawen Catharinæ von Hiſpania 
Ehe fuͤr rechtmaͤſſig hielten / auff vorgemeldtẽ tag verbrant. 
Im Augſtmonat ſtarb zu Pariß Wilhelmus Budeus) 


vberauß gelehrter Mann / welcher billich bey allen Nach⸗ 
kommenden zu loben / vnd were es gleich allein darumb / das 
er mit ſampt dem Cardinal von Bellay / Biſchoffen zu 
Pariß / in einer faſt loͤblichen vnd herꝛlichen that / Koͤnig 
Frantzen gerathen vnd derſelbigen ein anſchicker geweſen: 
Nemlich / das zu Pariß den Profeſſorn oder Lehrern der 
Sprachen vnd guter Kuͤnſten / ehrliche beſoldungen ver 
ordnet wuͤrden. Dann es ſchier en ganblich / was groſſer 


gendẽ Landen auß diſem Bruñen gleich wie ſtattliche reiche 
Waſſerſtroͤm her gefloſſen. Er hat aber ohn allen pracht wol- 


len begraben werden. Diſes war ein namhafftig Jahr / von 
wegen der groſſen Hitz vnd ſehr düͤrꝛer zeit / vnd iſt dazumal 
herꝛlicher guter Wein gewachſen. In mittlerweil ſchribe der 


Konig von Franckreich vmb den Herbſt / hin vnd wider an 


die Biſchoſfe / vnd befahl / das man von einer Kirchen zur 
andern Wallfahrten vnd Creutzgaͤng ſolte halten: Dann 
wiewol er mit dem Keyſer zufriden / vnd ohn wichtige vrſach 
von ſolchem Friden nicht begert abzuweichen foͤrchte er dan- 


che zu Wittenberg neben andern ſachen / mit den Schrifft⸗ 


Oberſter Beſehlhaber vber die Supplicationſchrifften / ein 


nutz nicht allein in Franckreich ſondernauch in allen vmbli⸗ 


3 


H 


ch ſehr⸗ es moͤchte der alte Feind deß Menſchlichen Ge⸗ 


*—— 


zeit ſchribe der Keyſer einen Reichstags auß / das 
ſauff den Jenner zu Regenſpurg alle Scaͤnde ſolten er- 


niches herylichers begert / dann das die lan 
leich veraltete zwytracht / dardurch nicht allein die Kirch / 


nicht weiter vmb ſich fraſſe begegnet wuͤrde: Dann zu⸗ 


lammere gnugſam außſprechen. 


_ geweſen / es hette ſich aber zu jetziger zeit gar ver- 


—— — 


ſchlechts / vnd Haſſer deß fridens / allgemach etwa eine vr⸗ 
ſach zum Krieg durch Leut / ſo darzu dienlich /widerumb 
erwecken. 

12. Wie nun der Keyſer durch ſeines Bruders Ks. 
nigs Ferdinandi / vnd der Inderhandlungs Chur vnnd 
Fuͤrſten ſchreiben / alle ſachen vernommen / beſt etiget er den 
Hagenawiſchen Abſchted / ſchribe vmb den 13. Tag deß 
Augſtmonats / auß Vtrich / vnd ermahnet die Proteſtieren⸗ 
den / das ſie auff angeſetzten tag zu Worms / jhre Bott- 
ſchafften vnd Schrifftgelehrten ſolten vorhanden haben / 
vnd gab ihnen hiemit allenſam ein frey ſicher geleit. Die⸗ 
weil aber jhm geſcheſſt halben ſelbs darbey zu ſein nicht ge⸗ 
legen / wolte er den fuͤrnemeſten von den ſeinen darſchicken: 
Zweiffelte auch nicht / es wuͤrde der Bapft jem and zu 
verzichcung der zwytracht dahin verordnen: Darzu ver⸗ 


kommen willens / vnd ſolte daſelbs alles / ſo auff dem Ge⸗ 


tag deß Weinmonats /- ſchribe er nachfolgends andere 
Brieff von Bruͤſſel auß / gab dem Granuella vollkommen⸗ 
lichen gewalt zu handeln / vnd ordnet jhn an ſelne ſtatt / fuͤr 
einen Commiſſarien / jum kuͤnfftigen Geſprech. Dazu⸗ 
mal war der Gran vella zu Biſang / welche Statt in Bur⸗ 
gund gelegen / vnd von dannen er geborn. Vnnd als er 
mit geſchefften verhindert / vnd auff ernanten Tag nicht 
konte erſcheinen / ſchrib er dem Ertzbiſchoff von Meme 
vnd anderen zum Geſprech verordneten Chur vnd Fur- 
ſten / vnd ſchicket am andern tag deß Wintermonats/ Jo- 
hann Naves von Luͤtzenburg voranhin / das er jhn ſemes 
verzugs halben entchuldigen / vnd das verlangen ſeiner 
zukunfft halben / ſolte miltern: Denn nach dem ein heim⸗ 
licher haß zwiſchen jhm Doctor Helden / wie vor ! geſagt / 
entſtanden / vnnd er denſelbigen außgebiſſen / hatte er di. 
ſen / als der ſich keſſer nach ſeinem Kopff richten konte / an⸗ 
genommen / vnnd an jenes ſtatt geordnet. In mitler⸗ 


ſcheinen. 


hieß er einen Reichstag / auff welchen er Perſoͤnlich zu⸗ 


ſprech gehandelt / erzehlt werden. Vmb den fuͤnſſzehenden 


1540 
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13. Darnach als der Granuella ſelbs gen Worms 
mit ſeinem Sohn / dem Biſchoff von Arꝛas / vnd den 
ſpaniſchen Schrifftgelehrten / Muſcoſa / Maluenda / vnd 
Carobello ankommen / leget er in igendem Rahe den Key- 
ſerlichyen befehl / vnd andre ſchreiben auff / that am 25. tag 
deß Wincermonars eine ſtatliche Red / vnd eneſchuldiget 
den Keyſer vnd Konig Ferdinandum / das jhrer keiner 
ſelbs zugegen: Ruhmet auch def Keyſers herꝛlich vnnd 
recht Baͤtterlich Gemuͤt gegen gemeinem nutz / als der 
vnnd 


ondern auch ander Weltlich — faſt angefochten / 
moͤchten auffgehalten werden: Dann jhm kein zweiffel / 
ſie ſehen gegenwerrigen jammer ſelbs / vnd hielten darfuͤr / 
das eine verbeſſerung der Kirchen gantz notwendig. Der⸗ 
halben wolte jhnen anders nichts alſo ſehr gebuͤhren / dann 
das diſem vbel / mit Gottſeligen Rathſchlaͤgen / damit es 


gleich wie in einer Statt / da etwa ein Brunſt auffgangen / 
den Burgern zu loͤſchen gebuͤhrete / alſo mußten fie gaͤntz⸗ 
ſid) hierin auch thun / damit frid vnd eintgkeie widerumb 
moͤchten zuwegen gebracht werden. Darneben ſolten ſie 
ſelbs bedencken / vnd vor Augen ſtellen / wie viel vbels auß 
diſer zwytracht in Teutſcher Nation vberhand genom⸗ 
men. Bid ob man gleich Blutvergieſſen vnd derglei⸗ 
chen nicht meldete / ſo were dannoch die Religion vertri- 
ben / die Lieb in der Menſchen Hertzen erloſchen / aller wol⸗ 
ſand der alten Catholiſchen Kirchen auffgchaben / vnd letz⸗ 
lich moͤchte man mit keinerley Worten die groͤſſe diſes 
Teutſchland were et⸗ 
wa groſſer andacht vnnd allerley rugend halben faſt be⸗ 


hrt / vnd wurde fir tinen anſang vnd vrſprung7 alles 


Wb man nun diſer plage nicht zuhilff tame / wuͤrde es 


jammers vnnd vnruh alles gemeinen nutens gehalten. 
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Einen 
qer e gefallen/ von Hagenaw auß gen Conſtantinopel / damit er 
nen entaten 
|ynd Sprachen ers 
fahren vnd kundig 
* 


[Laft! wird'inoGes 
Ifaͤngnuß 
fen / aber 


geworf⸗ 
wider er⸗ 


* 


Wormſiſch Ge- 
I ſrraͤch. 
Deſſen Acta find 


h, kt/ * welcher vor etlichen Jahren vom Wayvoda war ab- 


| 


E A "Hee" "ARE 


| 


Darauff ſagt er jhm ſeinen ſchutz vnd ſchirm zu / vnd ſchicket 


[pernzuhandein/ vnd wurden beyderſeits / zwen vnd zwen 
laußgeſchoſſen / welche alles fleiſſig ſolten auffſchreiben 
_ 


ſcher Legat eine ſtacliche Red: Ind alß er im anfang et 
was vom Friden / welchen vns Chriſtus alſo hoch befoh⸗ 


meinen Vatterlands bedencken: Dann wo ſie miteinan⸗ 
der nit wider vberein kaͤmen / wuͤrde jhnen alles / was her⸗ 


nach fur vnglück auß ſolcher halßſtarꝛigkeit entſtehen moͤch⸗ 


te zuzumeſſen ſein. Wo ſie aber beſcheidenlich vnnd ver⸗ 
nfftig / ein ſo groſſe ſach handleten / wurde es Gott ſehr 
angenaͤm ſein / vnd der Keyſer ſolches in ſonderen Gnaden 
ertennen / als der ſich nachmals würde befleiſſigen / damit 
auff naͤheſtkunfftigem Reichs tag / alle ſach auff einen ort 
mochte gebracht werden. 9 
14. Nach deþ Wayvode tod / befahlen die Vormuͤn⸗ 
der vnd andere Hungeriſche Herꝛen durch eine abgefertigte 
Bott ſchafft / den jungen verlaſſenen Erben dem Tuͤrcken. 


zugleich ſtatliche geſchencke mit. Als auch Koͤnig Ferdi⸗ 
nandus ſolches vernommen / ſchicket er Hieronymum Laß⸗ 


den Tuͤrcken / durch jhn / als einen zu ſolcher handlung ge⸗ 
ſchickten Mann / zu friden braͤchte. Nachmals / da K bs 
nig Ferdinandus wider heimkommen / lieſſe er ſich bedun- 
cken / das er muͤßte Krie emmen / eh dann die Koͤni · 
gin / die Witfraw / vnd deß Kindes Vormuͤnder in ruͤſtung 
laͤmen. Wie nun ſolches der Türck vernommen / warffe 


di vorhaben wol wiſſend / vnd ſchicket alſo bald hilff in Hun. 
gern / welche doch Winters halben verhindert wurde / vnd 
ſpat. ankommen. 

757, Am nachfolgenden tag / als der Granvella ſeine 
Red gethan / ſieng man an von den Notarien vnd Schrei⸗ 


vnd behalten. Von den Proteſtierenden wurden Caſpar 
Creutziger / vnd Wolfgang Muſculus beyde Schrifftge⸗ 
lehrten erwoͤhlt. Darnach am 8. Tag deß Chriſtmonats / 
that Thomas Campegius / Biſchoff von Feltre / Bipſtt- 


len / geredt / vnd darneben ſeine erbarmung von wegen deß 


Als aber nach etlichen verlauffenen Monaten niemand er⸗ 
ſchienen / hette ers von noth wegen auff ein andere zeit ver⸗ 
ſchoben. Nun hette der Keyſer / als der Roͤmiſchen Kir- 


1 ichs tag 
zu Negenſpurg ſein mochte. So were auch er mit bewil⸗ 
ligung deß Keyſers / vnd auß befehl deß Bapſts zu gegen / 


vnd baͤte gantz fleiſſig / das ſie alle jhre rathſchlaͤg auff einig⸗ 
keit wollen richten: Der Bapſt wuͤrde — — 


er ohn nachtheil Chriſtliches weſens konte / darzu thun. 


Die Pra ſidenten macheten gleich im anfang eine Ord- 


er den Laß ki ins Gefaͤngnuß / als ob jhm Koͤnig Ferdinan⸗ 


elenden Stands Teutſcher Nation zuverſtehen gegeben / 
Saget er weiter / wie bißher etliche Baͤpſte / vnd fuͤrnemb⸗ 
lich Paulus dex II I. nichts vnderlaſſen / damit er ſolchen 
jammer vom Teutſchland moge abwenden / vnd hette der- 
halben vnlangſt ein Concilium gen Vicentz außgeſchriben 


nung / das gegen niemand / dann allein den ienigen / ſo dar- 
zu verordnet / die Geſpraͤchs handel vermeldt / vnd keinen 
wegs ſolten an Tag gegeben werden / es were dann zuvor 
alles dem Keyſer fuͤrgebracht worden. Darnach begere⸗ 


B 


C 


chen erſigeborner vnd gehorſamer Sohn / Beſchirmer vnd 
| Beyſtcher / diſes Geſyrech angerichtet / auff das es gleich 
leine vorbereitung zur Handlung auff kuͤnfftigen 


gebracht werden / damit der weniger 


ben werden / vnd nicht deſto weniger der Au 


des Form / vnd anzahl der Geſprechhaͤlter / vnd wie es mit 
den ſtimmen zuhalten / war vnder jhnen ein langer zanck: 
Dann als die Baͤpſtiſche vermercketen / das deß Pfaltz⸗ 
graffen vnd deß Marggraffen von Brandenburg beyder 
Churfiirften / auch deß Hertzogen von Cleve abweſende 
Raͤthe / auff der Proteſtierenden ſeyten geneigt / vnd der⸗ 
halben das ſie moͤchten vberſtimt werden / vergogen ſie für⸗ 
ſetzlich einen tag nach dem andern / biß ein anderer beſcheid 
vom Keyſer kaͤme / wie wir hernach woͤllen ſagen. Am 2. 
tag deß Jenners / ſchlugen ſic etliche newe vnd frembde Ge⸗ 
ding flir: Nemlich / das auß ihnen allen gwen Schrifftge⸗ 
lehrte von der Sachen zu Diſputieren erwoͤhlt / alles durch 
die Notarien auffgezeichnet / vnd fur die Preſidenten ſolte 
theil dem mehrern / 
jhrer meinung / zufolgen nicht — — gore dann 
der Keyſer vnd gemeine Staͤnde def Reichs daſſelbig alſo 
erkant: Das auch nicht alle wort / der Geſpraͤchhaͤlter / ſon⸗ 


ander verglichen e der nicht / von den Notarien auffgeſchri⸗ 
urgiſch vnd 
andere dergleichen Abſchiede in kraͤfften ſolten bleiben. 
Dargegen begereten die Proteſtierende: Dieweil auß bey- 


die gründlichen Vrſachen / ſampt ihren Außfuͤhrungen 
ſchrifftlich moͤgen verfaßt werden / vnd zeigeten darneben 
an / das es vnbillich / wo man in diſem allerheiligſten Han⸗ 
del einiger — meinung / vnd nicht viel mehr dem 
Goͤttlichen Wort folgen / oder jemand darwider zuglauben 

vnd zubekennen / wolte zwingen. Wie man nun dermaſ⸗ 
ſen die zeit verzoge beklagten ſich die Proteſtierende daruͤber 
vielmals / vnd begereten / das die zu Augſpurg vbergebene 


| iſchen Abſchieds / die handlung 
zum fuͤrderlichſten wurde angefangen / fuͤrnemlich aber die 
weil es ein freundlich vnd vnvergreiffenl 
durch endlich ein weg zur Einigkeit moͤchte getroffen wer⸗ 
den. Diſes begereten auch die 2 deren vil 
zugegen waren: Melanthon / Capito / Bucer / Ofiander/| 
Brentius / Calvinus / Aleſius ein Schote / vom Churſur- 
ſten von Brandenburg dahin geſchickt / vnd ſonſt viel ande⸗ 
re mehr / vnd neben denſelbigen / Simon Grin æus / vnd 


| her? 


gen 


dern allein die bloſſe meinungen / deren man ſich mit ein 


enlich Geſpraͤch / dar⸗ 
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den theilen 22 zum Geſprach verordnet / das ein jederdarzu] 
reden / vud nicht allein die bloſſe meinung / ſondern auch 


Bekantnuß der Lehr / fuͤr die Hand genommen / vnd b zn gn 5 
wann rel deß | 


1 


E: 


| * 
5 — 
k 8 : 5 
19 S 


1 


wt. 


j 
| 
; 


LES SLOEIDSTE® 


348154} 1; 
ten fie / das die Proteſtierende die Artickel ſhrer Lehre / auff Ehre key | | 
welchen fie ginzlich gedachten zubeharten/ſchriffelih ſolten pan cee 


verfaſſen vnd vbergeben. Von diſen dingen / von der Ey-| T-urſhen K 4. 
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hannes Scurmius. ' Endlich vmb den 13. Tag deß R | 
[Jenners / erwohleren die Baͤpſtiſche Johann Ecken die uad Melee c 
anderen aber Philippum Melanthonem / das ſie ſolten Di⸗ 1 
ſputieren. Vnd zum erſten / damit man ordentlich fort- | | 2 
ſchritte / redeten ſie von der Erbſuͤnde / wie man ſie nent / in 
ſitzendem Rath / je einer vmb den andern: Aber was ge⸗ — 
ſchahe? Nach dem 3. Tag deß Geſpraͤchs / kamen def 
Keyſers Brieff an den Granvellam / vnd andere Commiſ⸗ 
ſarien / in welchen er alle handlung biß auff den Regenſpur⸗ . 
giſchen Reichstag verſchobe / mit befehl / das die Proteſtie⸗ 
rende fürnemlich dahin ſolten kommen / vnd fordert alſo 
den Granvellam eilend widerumb zu ſich. Als dieſelbige 12 
Brieffe im Nathe / am achzehenden Tage deß Jenner F 
verleſen worden / ermahnet ſie der Granvella / das fie dem 
| | 
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ſchuldigt halten. Bey diſer Verſamlung war auch Pe- 


23 Diſe Statt ligt 
@ Oeſterꝛeich / an 
Meer / vnd iſt © 
frncmſte der- Nigs ! 
1 bin geſchickt in meinung / das er jhm in ſeinen ſachen / wo er 


von etlichen 100. 


\ 


Lotharingen iſt / vnd verꝛucket von dannen durch Speir 
auff Regenſpurg. Vnderwegen ſchicket er dem Gran⸗ 
vella die Brief} / von denen wir zuvor geſagt. Dazumal 
zog er auch durch Nuͤrnberg / welche Statt er vorhin nie 
gejchen / vnd wurde mit einem ſehr ſtatlichen Pracht em- 


a. 


Phitippns Scha⸗ 
bot / Ammtrai / ver⸗ 


vrehout. 


| b 1 Lib, 10. nu 21. 


c Gihe folgend 


d In derſelbigen 
Boteſchaffe war 


pfangen. 
16 Am Eilfften Tag deß Hornungs wurde Philippus 
Schabott der Ammiral in Franckreich / wie man jhn nent / 


Konig / als das er den Krieg in Saphoy / darvon wir vor 
v geſagt / vbel verſehen / in verdacht gezogen / vnd auff ſein 
Leben viel vnd lang nachgeforſcht worden / endlich / als der 
gememnem Nutzen abgetragen / vnd wider die hohe Koͤnig⸗ 
liche Ooerkeit vntrewlich gehandelt / verurtheilt / aller Eh⸗ 
ren wie er dann hoch gehalten ware entſetzt / vnd gen Vin. 
centz / nit weit von Pariß / ohn alle hoffnung vorigen Stand 
widerumb zubekommen / in Gefaͤngnuß geſuͤhrt. Diſes 


[zu Meluͤn / als er zu ſolchem Gericht die fuͤrnemſten Leut 
vnnd Rechtsgelehrte Rath auß gantzem Franckreich iu⸗ 
ſammen beſchriben hatte: Vnd wiewol die Vrtheil / wel. 
che dermaſſen geſprochen / gantz kraͤfftig vnd vnveraͤnder⸗ 
lich / wurde er dannoch bald hernach durch den Koͤnig wi⸗ 
1 derum erledigt / wie ich nachfolgends will © anzeigen. 
yog Morigen Zu diſer zeit nahm Hertzog Moritz / Hertzog Heinrichs 


ach 


zur Ehe. | 

17. Im Mergen kamen faſt alle Fürſten vnd Stande 
gen Regenſpurg / nach dem er der Keyſer eine zeitlang ihrer 
gewartet. Der Landgraff kam bey nahe zu ende deß Mer⸗ 
zen mit einem groſſen Hoffgeſinde dahin / Ritte am nach⸗ 
folgenden tag zwiſchen ſeinen Trabanten / zum Keyſer vnd 


Reichstag zu Reo 
genſpurg. 


von Sachſen / hatte ſeine ſtatliche Bottſchafft ſampt 
den Schrifftgelehrten / vnd darunder Philippum Melan⸗ 
thonem / dargeſchickt. So kam von wegen deß Bapſts / 
Caſpar Contarenus ein Cardinal / eines groſſen anſehens. 
Sonſt aber waren der Churfuͤrſt von Brandenbukz/ Her- 
$04 Fridrich vnd Heryog Ott Heinrich Pfaltzgraffen / Wil⸗ 
helm vnd Ludwig der / Hertzogen von Bairn / Her- 
0g Heinrich von Braunſchwig / Marggraff Georg von 


Fuͤrſt Wolff gang 
von Anhalt. Prin⸗ 
cipal an ſtat vund 
von wegen def 


Churfrtea. 


altzburg / Bremen / Bamberg / Eychſtatt / Speir / Co⸗ 


* 
kuchers Buch wider 
HerhogHetarichen | 
von nſchwig. 
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fine: Augſpurg / 2 Brixen / vnd Paſſaw / 


Teutſcher ſprach / wider Hertzog Heinrichen von Braun⸗ 


Tom. 7. Germ. 


ein Mann von hohen Wuͤrden: Demnach er bey dem 


Vreheil 6}ner Wilhelm Poit / Cantzier in Franckreich / 


von Sachſen Sohn / deß Landgraffen Tochter Agneſen 


wurde von jhm freundlich empfangen. Der Churfuͤrſt 


Brandenburg / Hertzog Carl von Saphoy / Hertzog Phi⸗ 
lips von Pommern / deß gleichen die of don Wen | 


ö a | 
18. Vmb diſe zeit / fam Martin Luthers Buch / in 


ſchwig / ſehr hefftig geſchriben / herfuͤr / vnd wurde gen Re⸗ 


lehn, 


B 
{ 


Tittel der Chriſtlichen Kirche ihnen ſelbs zumeſſen / zog er 
viel gegruͤndte Vrſachen an / mit welche n er bewiſe / das ſie 


RNoͤmiſche Bapſtumb / welches die reine Lehr von Chri⸗ 
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meldung; gethan: Bnd als er newlich in einem von 7 Lib. 10. nu. Ta. 


jhm auß gangenen Buch / den Churfiirſten von Sach⸗ 
ſen einen Ketzer / Auffruͤhriſchen Cain / eine Wunder⸗ 
geburt / vnd Eſopum / der mit keinen Tugenden / weder 
Leibes noch Gemuͤts begabt were / genant / welchen auch 
der Luther / ſein Abgott ſelbs verſpottete vnnd verachtete: 
Da antwortet Luther / demnach er darfur hielte / das ſol⸗ 
ches ſeine Ehr vnnd Glimpff betreffe / dem von Braun⸗ 


vnglimpffung were. Vnd demnach die Baͤpſtiſche den 


von der wahren Kirchen abgefallen / vnd vergliche das 


C gehoͤreten die Kirchen Guͤter ihnen nicht zu / vnd ſaget be⸗ 


D 


E 


G 


H 


für / das fie das Liecht fllehen / vnd ſaget: Warumb bittet 


richtet wuͤrde: Dann GOTT hat ſie mit ſetnem Wort 


mit der that / wie wir zuthun ſchuldig / vnd gern thun wol⸗ 


ihr dann vns Auſfruhr vnd Vngehorſam fuͤrwerfft / it 


ſto gar beſudelt vnd verfelſcht / mit dem Antichriſt / wel⸗ 
chen vor viel hundert Jahren / der Prophet Dantel vnd 
die Apoſtel verkiindige hetten: Die weil dann dem alſo / 


ſtaͤndiglich / das von Ihnen derjelbigen widerſtellung vn⸗ 
billicher weiſe erfordert wuͤrde. Darnach warff er jhnen 


jhr ein weil vmb ein Concilium? Die andere weil ver⸗ 
heiſſet jhrs / darnach ſchiebet ihrs auff / zu letzt ſchlagt ihrs 
gar ab? Wann ewer Kirch alſo Heylig iſt / was entſetzt 
ſie ſich dann alſo fuͤr dem Concilio ? Was bedarff ſic ei⸗ 
ner beſſerung? Wo ſie aber derſelbigen bedarff / warumb 
nent jhr ſie heylig ? Wolt jhr auch das man ewere Hey⸗ 
ligkeit beſſere? Wir haben zwar nie keines Concilij be- 
gert / auff das vnſere Kirch Reformiere vnd beſſer ange⸗ 


vor langeſt geheyligt / allen Baͤpſtiſchen vnflat abgewa⸗ 
ſchen / vnd vns die wahre Lehr widerumb verliehen. Vn⸗ 
ſer Leben iſt wol vnſerer Lehr nicht gleich / vnd thun wir nicht 


ten. Diſes aber iſt auch der Propheten vnd Apoſtel klag 
geweſen / dieweil ſie gelebt haben / vnd wird vns als dann 
allererſt ſolche vollkommenhett / wann wir von diſem elen⸗ 
den Coͤrper / gleich wie auß einer Gefaͤngnuß erledigt / vnd 
in gleichem ſtand mit den Engeln ſein werden / widerfah⸗ 
ren. Wrr begeren aber darumb ein Concillum / damit 


die der Lehr C Hriſtt zuwider / verdampt / vnd die Leute 
darvon abgewendet werden / rechten waren Gottesdienst 
erkennen / vnnd demſelbigen moͤgen nachfolgen. Das 


falſch vnd erdichtet / in maſſen mit aller Staͤnde deß Reichs 


Keyſer / wann ſie auff Reichstaͤge / oder zu Kriegslaͤuff⸗ 
ten beruffen worden / zu jeder zeit gehorſam vnd bereit ge⸗ 
weſen. Wo ihr vns aber darumb alſo ſchelten wolt / das 
wir deß Keyſers Mandaten / welche vnſere Lehr verdam⸗ 
men / nicht gehorſam ſeind / deß erfrewen wir vns / vnnd 
dancken GOTT/ das wir ihm nicht gefolat haben: Dann 
was GOT Tallein zugehoͤrt / ſoll man nicht dem Keyſer / 
welcher nur Gottes Lehen mann ſein ſoll / geben. G—Ott 
hat jhn wol vielen Koͤnigreichen vnd anderen Landen fiir- 
geſetzt / will aber ſein Kirch ſelbs allein mit ſeinem Wort re⸗ 
gieren / vnd keinen andern zur Gemeinſchafft ſolcher Ehre 
kommen laſſen. Der Keyſer har mit Verwaltung deß 
Weltlichen Regiments / vberig gnug zuſchaffen: Das 
hat jjm G O T T befohlen / vnd hiemit gleich ein ziel ge- 
ſteckt. Wo er nun etwas weiter hinauß will / greifft er 
GOT n ſeine Juris dietion vnd hohe Oberkeir. Vnder 
anderm hatte Hertzog Heinrich von Braunſchwig / in ſei⸗ 
nen Schmaͤhſchrifften fuͤrgeben / das Luther diſes Jatn- 
merſpiel der Religion / durch anreitzung Hertzog Fride⸗ 
richs / welcher das Ertzbiſchoffthumb Magdeburg / Marg- 
graff Allbrechten Ertzbiſchoffen zu Meintz / nicht gegone/ 
dermaſſen hette angerichtet. Derhalben antwortet Luther 
hier auff vnd ſage : Der Ertzbiſchoff von Meintz hat Her⸗ 
tzog Heinrichen diſe Schmachrede eingeben / vnd dieweil 


fol. 4:7- genſpurg gebracht. Im vorigen Buch / haben wir von 
+ 2 | 5 


ſchwig ſehr ſcharpff / vnd ſaget / das es eine er dichte ver⸗ 


ſonſere Kirchen offentlich verhoͤrt / vnnd ewere Lehr als 


Zeugnuß zubeweiſen: Dann vnſcre Fuͤrſten ſeind dem 


| 


— iy niche 


— 


he Hortled. 


Lib.4.vo vr ſachen 
def 
Kriegs/ da alle die 
ſchrifften vnd ge⸗ 


gen ſchrufften zu⸗ 
finden. 


Teutſchen 


\ 


Keyſer vnd alle 
Oberk it / ſ..ad 


Gottes chealcut. 
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ende Buch der 3² 


er nicht wiſſen will / das jhm doch garwol bewußt / will ich 
jhm den rechten anfang vnd vrſprung deß ganzen We- 
ſens erzehlen. Im Jahr nach Chriſti Geburt / 1517. trug 
Johann Tetzel ein Prediger Monch / in Teutſchland 
hin vnd wider Ablaß feyl: Diſen Tetzel aber hatte Keyſer 
Maximilianus / auff eine zeit zum tod vervrtheilt @wnd jhn 
zu Inß bruck ins Waſſer zuwerffen befohlen / aber durch 
Herzog Friderichs fuͤrbitt / welcher dazumal eben daſelbs 
geweſen / iſt er darvon kommen. Nun lehret er vnder an⸗ 
deren dingen / er hette ſolchen gewalt vom Bapſt / das er 
auch / wo einer die Jungfraw Mariam beſchlaffen / vnd ge⸗ 
ſſchwengert hette / ſolche miß handlung vmb Gelt verzi⸗ 
hen fdnte : Vber das / vergab er nicht allein geſchehene 
ſondern noch darzu tůnſſtige vnbegangene Suͤnde. Vnd 
nicht lang hernach / gieng ein Buͤchlin auß / mit Ertzbi⸗ 
ſchoff Allbrechts Wapen / in weichem den Ablaßkraͤmern 
befohlen wuͤrde / das ſie die Krafft deß Ablaß dem Volek 
mit allem ſteiß ſolten ruͤhmen / vnd daher wurde man 
innen / das Tetzel zu ſolchem Predigen vom Ertzbiſchoff 
Allbrechten beſtellt were - Demnach er zu Mcing kurz dar⸗ 
vor / zu einem Ertbiſchoff / mit dem geding erwoͤhlt worden 
das er auff ſeinen koſten zu Rom das Pallium loͤſen ſolte / 
dann es waren z: Biſchoff zu Maintz in kurtzer zeit nach et- 
nander mit Tod abgangen / Berthold / Jacob / vnd « 
Vriel / war auch dazumal dem Stifft faſt beſchwerlich / ei⸗ 
nen ſolchen groſſen Intoſten alſo offt zuerlegen: Man ſagt / 
das daſſelbig Pallium biß in die z0000- Gulden koſte / 
eh dann mans heimbringe / ſo thewer kan der Bapſt ſei⸗ 
nen Hanff ver kauffen. Solch Gelt aber hatten die Kauff⸗ 
leut von Augſpurg erlegt / vnd damit fie Ertzbiſchoff All⸗ 
brecht widerumb bezahlen moͤchten / erdachte er diſen Weg 
der Schinderey / vnd hatte jhm der Bapſt denſelbigen zu - 
laſſen / jedoch der geſtalt / das man den halben theil gen 
om zum Gebaͤw deß Muͤnſters zu Sanct Peter / ſolte 
dberantworten Diſes aber wußte ich zurſelbtgen zeit 
ſchribe derwegen dem Ertzbiſchoff von Meynt 
haͤniglich mit ermahnung / das er ſolche Ablaß 
Prediger wolte zu ruck halten: Er gab mir aber gar nichts 
darauff zu antwort. Als auch der Biſchoff von Bran⸗ 
denburg von mir darumb erſucht / warnet er mich / das 
ich abſtehen / vnnd mich nicht ſelbs in Gefahr ſolte brin- 
gen. Darnach ließ ich etliche Satzungen wider deß Te- 
zels Artickel außgehen / welche in kurtzen Tagen faſt durch 
gantz Teutſchland kamen / vnd von mehrerntheil wurden 
igeleſen: Dann es war jedermans gemeine klag vber den 
Ablaß / vnd fuͤrnemlich vber den / ſo der Tetzel Prediget. 
Dieweil auch weder von Biſchoſſen / noch Doctoren nie⸗ 
mand war / der jhm widerſtunde / auß Vrſachen / das 
Tetzel forcht vnd ſchrecken deß Baͤpſtiſchen Banns halben 
mit ſid brachte / fieng man an von mir zuſagen / das nem- 
lich einmal einer in der gantzen Welt entſtande / der ſich 
wider jhn doͤrffte ſetzen. Aber diſer kleine Ruhm / war mir 
nicht ſonderlich angenem: Dann ich verſtunde dazumal 
noch nit recht / was der Name deß Ablaß jnhielte. 
iſt der Vrſprung vnnd anfaͤngliche Vrſach diſes gantzen 
handels / welchen nit Hertzog Friderich / ſondern der Ertz⸗ 
biſchoff von Meyntz / durch den Tetzel ſeinen außgeſchickten 

Landbetrieger erweckt hat. Derhalben ſo ſich jetzund et⸗ 
was zutregt / das jhn verdreußt / ſoll er ſolches alles jhm 
ſelbs zumeſſen. Die ander Vrſach diſer Vnruhe / hat der 
ſheyligſt Vatter Bapſt Leo der X. gegeben / als er mich in 
Bann vnd Acht thaͤte / vnd ihrer vi hin vnd wider an mir 
wolten zu Ritter werden / auch keiner alſo vngelehrt war / 
der nicht ſeine Feder wider mein Leib / Leben / Ehr vnd 
glimpff ſchuͤrpffete. Ich meinet fuͤrwahr anfaͤnglich / es 
bieren / vnd den Tetzel verdam⸗ 
men / darumb das eben das Baͤpſtiſch Recht / welches den 
flarlich lehrt / das die Seelen durch den Ablaß auß dem 
"| Fegfewer nicht koͤnnen erledigtwerden / auff meiner ſeiten 
war. Aber in dem / vnd diewell ich eines frolichen Vrtheils 
von Rom erwartet / wurde ich in Bann gethan / vnd als 
der allerſchaͤndlichſt Menſch verdamt. 


| | Evangelhjanfang. 


2 Hievon ſthe Lib. 


{b Diſer war ein 
Jurſtlicher Graff 


vnd ſtarb im Jahr 


e Difer war von 
einem Fraͤnckiſchen 
oder Odenwaͤldi⸗ 
ſchen Adels Ge⸗ 
ſchlecht / von lieben⸗ 
ſtein gen ant / ge⸗ 
born / vad ſtaͤrb m 


d Deß Geſchlechts 
von Gremmingen / 
vnnd der Rechten 
Docter / ſtarh im 


. — 4. 


* 


e Lib. 2. nu. 17. 


} 


wuͤrde mich der Bapſt abſol 


Da ſienge ich erſt 


thaͤdigen / alſo das der handel nachmals auff die Reichstag 

gebracht worden. Vnd hat eben der Flaͤchſen Faden / dar⸗ 
auß ein Palllum gemacht wird / eine Vrſach zu diſem zan⸗ 
ſcken gegeben / iſt auch nun alſo dick vnd ſtarck worden / das 
dem Bapſt wol zubeſorgen / das er etwa daran moͤge erwor⸗ 
gen. Dieweil dann dem alſo / ſollen ſie jhnen ſelbs / als 
die mit der ſachen ſo vnverſchaͤmbt vnd vnerbar vmbgan⸗ | 
gen / die ſchuld zumeſſen. Ich lach zwar in die Fauſte: 
Dann der im Himmel wohnt / hat ſie erſchreckt / vnd ſolch 
Gottloß weſen laͤnger nicht woͤllen laſſen wuͤten / hat auch 
ſein Vol> von den Egyptiſchen Finſternuſſen / in das hert- 


auß gefuͤhrt. | | 
19 Das Pallium darvon nun etliche mal meldung 
geſchehen / wird allein den Ertzbiſchoffen / vnd auß beſon⸗ 


C 4 
Lammer auff den Altar gelegt / vnd darnach dem Subd#a- 
con in Sanct Peters Kirchen zugeſtellt: Dieſelbige ſchi⸗ 
cken ſie auff die Weyd / vnd beſcheren ſie zu jhrer zeit / vnd 
werden von ſolcher Wolle / nach dem ſie mit anderer ver⸗ 
miſcht vnd geſpunnen worden / die Pallia gemacht: Ste 
ſeind etwa dreyer Finger breit / hangen von den Achßlen 
herab biß auff die Bruſt / vnnd die Lenden / vnd zu euſſerſt 
duͤnne bleiene Steffte daran / in gleicher breyte. Wann 
ſie nun dermaſſen verfertigt / tregt man ſie zu Sanct Pe⸗ 
tri vnd Pauli Gebein / vnd nach dem daſelbs etliche verord⸗ 
nete Gebettlin vollbracht / laßt man ſie vbernacht darbey 
bleiben. Am nachfolgenden Tag nemmen ſie die Sub⸗ 
[diacon widerumb / vnd behalten ſie an einem ehrlichen Ort 

biß ein Ertzbiſchoff / der deſſen bedarff / oder ſein Anwald ei⸗ 
nes zuhaben begert. Man vbergibt es aber mit vielen 
Cercinonien / vnd beſihlt den jenigen / ſo es hinweg fuh- 
ren / das ſie nit vber eine Nacht / ſo fern es jhnen moͤglich / 
an einem ort ſollen bleiben vnd ſtill ligen. Solche Wahr 
die weder kuͤnſtlich noch koͤſtlich erkauffen die Ertzbiſchoffe 
vmb groß Gelt vom Bapſt. Es darff auch keiner ſet⸗ 
nes Vorfahren Pallium brauchen / ſondern iſt ein jeder 
ſchuldig / daſſelbig zu Rom fur ſid) zukauſfen. Vber das 
wo etwa einer durch einen Tauſch / oder in was geſtallt es 
ſein mag / einer andern Kirchen Patriarch oder Ertzbiſchoff 
wird / muß er dannoch vngeacht das ers vorhin zuwegen 
gebracht / das Palllum widerumb erkauffen. Vber ſol⸗ 
che Geltſchinderey / ſeind bey allen Voͤlckern vielmals 
groſſe flag geweſen / wie im 4. Buch gemeldt / fürnem⸗ 
[tc aber in Teutſcher Nation. Als auch im 1718. Jahr! 
Bapſt Leo auff dem Reichstag zu Augſpurg / durch den 
Cardinal von Cajera Keyſer Maximilianum vnd ande⸗ 
re Fürſten zum Tuͤrckenkrieg ermahnet / vnd darauff an⸗ 
hielte / das alle Staͤnde etwas erlegen / vnd die Geyſtliche 
den jehenden ihres einkommens geben ſolten / iſt jhm ge 
antwort worden: Man koͤnte ſchwerlich hoffen / das es 
vom Geyſtlichen Stande zuerlangen: Dann es wuͤrden 
ihre Guͤter vnd Gerechtigkeit durch mancherley vnd je zu 
zeiten newe griff deß Romiſchen Hoffs zum boͤheſten ver⸗ 
hindert. Das gemein Volk aber / wann man ihnen et⸗ 
was aufflegete / ſchreie / man hette auch ſo vil Gelts vnder di- 
ſem ſchein erlegt / vnd neme ſie wunder / wie es doch ver⸗ 
ſchwindet / vnd wohin das einkommen / welches nur allein 
von den Annaten in Teutſchland geſamlet / angewende 
worden. ; 


D 


Sachſen angelegten Brunſten meldung 1 gethan. Viel 
aber von den Vbelthaͤtern / nach dem ſie hin vnnd wi- 


richs von Braunſchweig Amptleuthen vnnd Hoffgeſind 
Gelt empfangen / vnd ſolches zuthun weren beſtelt vnd an, 
gericht worden. Derhalben / vnd ſonſt noch etlicher ande, 


= das meinig in vielen außgangenen Schrifften zuver- 


ths * „ — 


rer Vrſachen 


—_— — 5 * — es. otic 


— 


lichſt Liecht / vudliSlichen Sonnenglanz widerumb her 


deren Gnaden etlich wenig Biſchoffen / vnder welchen der Wie das Pating 
von Bamberg / als ein Teutſcher auch einer ißt / gegeben. Sendet weng 
Es wird aber nach jhren * Ceremonien alſo zugericht. An n 
Sanct Agneſen der Jungfrawen tag / welcher der 21. deß A 
Jennes iſt / werden zu Rom in Sance Agneſen Kirchen / 7. b. 
wann man in der Meß das Agnus Dei ſingt / zwey weiſſe 


20. Zuvor haben wir von mancherley im Land zu gendes 


der angegriffen / gefangen / vnd Peinlich gefragt / bekan eien. FS 
ten mehrerntheils biß an ihr end / das ſte von Hertzog Hein⸗ i e 
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| 2 10. nu. n Nom kommen / vnd mit 
1 C 


—— 


Staͤnde zuſammen kommen / name man am 5. Tag deß 

age die Nc lung fur / vnnd geſchahe in deß 

eyſer⸗ Namen wis gebraͤuchlich / der fuͤrtrag: Es were 

| — he vnd arbeit er allwegen gehabt / 
er Nutz recht vnd wol moͤchte verſehen wer- 

— hens | dent erabcr vermerckete / das auß Vneinigkeit 
» der Sage eine groſſe Trennung vnd Zerꝛuͤtung im 


Jabrlang 


21. eee oder faſt ale Rach 


7 alſo f 
1 — ſelbigen Zeit der Uleck mnt alem 
\Sewale wp wy Pre in Oeſterꝛeich gefallen / 
ſinmeinung Teutſchland hernach gleiches falls anzugreif- 
fen / were er jhm mit ſeinem / ſetnes 1 oh, 
dinandi / vnd deß gantzen Reichs Kriegsvolck vnder 


gen gezogen / vnd nicht allein das ſondern hette auch dazu-|- 


mal ein gimliche ſtarcke Schiffrůͤſtung wider - 
weiche etw 'C 8 


damit alſo ſein Vngeſtim geſchwaͤcht wuͤrde. 


dem aber der Tuͤrck wider 


Clemente mit ſondexem ſieiß eines Concilij halben gehan- 


— in meinung / wann er alle 
an beſcle/age incymer Be] | 


der Bapſt in einem Jahr hernach an- 
pong re rae oh rw vs 

il — 
_ — den © Barbaroſ- 


zufangen 
nes erachtens / wol 
— r —— 9 von 


G / zuverhucen/ ſelbs in Af- 
ift / benden Gores Grad den Sigerha 
uſ dem gantzen Lande vertriben. Darnach 


were er in Sicilten, vnd Neapolis / auch von dannen gen 
Bapſt Paulo dem 111. wel⸗ 


ae ee 


[= Paͤß / Staͤtt ene ee | 


ne Chron emgehro dn / der Tir ſchier mitten in 


| 


non ern Derhalben herre er als 
egen jhn in ſeinen ſch Als 


— 5 men / 7e 


fahrt Teutſcher Nation / ſolte ſe 


meinem 5 


g gen ort verꝛuckt / vnd hette 
eee. 
prache / wie etwa ge- 
zuhelffen / vnd der Tſirck zubekriegen Nach 
dem er aler von dannen wider in Hiſpanien kommen / hette 
er lang vnd viel auff vereinigung der Religion / vnd was 
mp. deß Contilij / nachgedacht. Folgends als 


durch Italten widerum in Teutſchland zureyſen fiir|? — 


* Lib. 1. Na. a6. 


gevommen? rh ee dan ſee Freant Heng 3 
d anckreich gezogen / t jhre Freun $- 
pa nomad — Darnach were er ins Niderland 


chaͤffte halben in Hoch Teurſchland zu rey⸗ 
* 2 geweſen / hette er dannoch einen Meichs⸗ 
nandus ſelbs zugegen geweſen / angeſetzt. Was nun da⸗ 
noch allen in friſcher Geduͤchtnuß. Solches zeiger er jhnen 
darumb an / damitſie ſemen fleiß vnd guten willen gegen ge⸗ 
meinem Nutzen erkennen / vnd die vrſachen / 2 er nit 
ehr in Teutſchland kommen / moͤchten verſte 
groſſe Muͤh aber / Arbeit vnd koſten jhn deß 


—— 
| g r 

hm auch taglich auff ſeine Armada / deß Tuͤrcken Ze Aden Gewalt 
widerfkand zuchun/ auffgtenge / wolt er deſesmals nit erzths 


dart hun / das Manniglich; wie j 


D len. Er were aber vnd zwar in groſſer eyl auff 3 


ch geruckt / vnd 
heftngezogen / were er in Italien verꝛeißt / herrebey Bayſ 


1 — mchte beywohnen. Warumb nun das 
Concilium / welches 


def Ng 5 — —.— . —— — 


haven ne (nm friden bracht / auff das ken 
hindernuß weiter ſein mochte: Folgends were er wider. 


7 


verzogen / vnd eine ſchlech⸗ worren. Die andere Fuͤrſten vnd Staͤnde Antworte, 
4 er - {cen am 12. Tag deß Aprillen / lieſſen jhnen deß Keyſers 
vnd hette etliche zum H meinung durchauß gefallen / vnd fuͤrnemlich den vorbehalt 
Nach mals were er [das dem Augſpurgiſchen Abſchied nichts ſolte benommen 
dann auch der ſein. Darnach begert der Keyſer von beyden Partheyen / 
verfügt gehabt / antom⸗ fürnemlich aber von den Proteſtierenden / das ſie ihn die 


tag kommen / wiewol er ſonſt durch Leibs Schwachheit vnd 
andere geſcheſſt verhindert geweſen. Zu dem / ſo hette er 


genawiſchen Abſchieds / ſeir... Legaten hieher wolte — 
tigen / vnd were zwar von ſeinet we 

nus ein Cardinal / ein fuͤrtreſfucher — — 
deß Fridens ankommen. Dieweil dann der Religion hal⸗ 
ben diſer Reichstag mehrerntheils angeſett / vnd die Sach 


worden. 
22. Darauff anewordren die Proteſtierenden am 9. 
tag deß Aprillen / lo beten deß Keyſers Tugend / vnd begere- 


vollſtrecken. Das er aber anzeigete/ man ſolte jetzund etli⸗ 


che darzu außſchieſſen / wolten fie darauſf / ſo bald ſie der 


Person 


ä 4 * 


[5 — 
ein Anſtand gerroſſen worden / mit 


- 


1 Lib. n. nu. 26. 


end hette daſelbs das Land in vnruhe gefun⸗ 4 mn. 6-15, 


tag zu Hagenaw/ darauff ſein Bruder Konig Fetdi- 1 
ſelbs / vnd hernach zu Worms auß gericht worden / were a $upra un. * | 


. — | 
vnd ſchirm geſtlinde/ wolte er ihnen zu ſeiner zeit dermaſſen 


bey dem Bapſt angehalten / das er nach innhalt deß Ha⸗ o 


Io. 
Supra Num. ad - 
1 
q 
| 
1 


p Lib. 5. hu. 1. 
be Jupra nu. U. 


8 
den ancwort. 


ten das man das Wormſich Geſprech / welches von danen 
auff gegenwertigen Reichstag verſchoben worden / wolte 


Perſonen halben von ihm verſtaͤndigt wurden / Ant⸗ 
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- Hergog Oct Heinrich 


| * ende deß Aprillen 
wurde das Geſpräch angefan- 
ne wie wir zuvor angezeigt. 

; r Docter Eck war vnge- 
| dultigvnd vngeſchlacht Dann 
das Buch geft:lihm-nie/ hat- 
* te temen Luſt zu ſeinen Mitver⸗ 
9 ordneten / vnd wurd bald her- 

ö nach an einem Fieber kranck / 


are beydem Geſprach yugegen ſein 


ee; 


Do Sefprich 1 Bas 0 — — 
das gebeſſert / in et a inte man 
nicht eins werden: Nemlich / von der Kirchen vnd ihrem 


gewalt / von dem Sacrament deß Leibs vnd Bluts Chri- | 
itt / von erzehlung der Sunde in der Beicht / von der | 


Gnugthuung / von der Weihe der Kirchendiener / von 
den von der Meß / vom ganzen gebrauch 
jc HEren Nachemals / von der eidung. 
wurde das Buch / wie es gebeſſert / dem K 
lan der Proteſtierenden Schrifftgelehrten hieruber 


a widerumb zugeſtellt / vnd geſchehe. | 


iche, am lege deß Meyen- Der 

dd liefſe fa eden er ermaͤhnet — ns — 

ferner wuͤrde erfordern / ſolten fie gleich- 

aſſigen f eiß vnd willen erz eigen. Darnach am 8. Tag 

Aae Pars tre eee 

worden / vnd wie weit man kommen: Nemlich / das die je⸗ 

Anige / ſo 
x Tae ene nieyonden getngſen Arc 

| enverglichen.- In den vbrigen aber / darin 

ſvbercin en _— Proteſtierenden 


Schriſſten zu / vnd ene 
' 400 41 1 agel — in beyden 


eln de? Lehr / 
. — 


vnd Weltlid /ſolten 
3 der Bipſtiſch Legat were auch al 
e eee 
. dagmeſre-ond rd ſoc hr 
— Schriften verfaſt _ Als —— 
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mit jhm. Nun wurden etliche. Arti⸗ 


- N 


zum Geſprech verordnet / ibreſach icici anſge- | 


aller 


wolte zwar | D 


a” 


rg Sos in Glaubens vnd andern 


vnder oor — o dem V. zugetragen 


- Das Pieſchende Buch. 
. dieſes Buchs. 


muͤchte / ge⸗ 
hm das 
Ser 


auff ein Coneitium. 12. . 
* 12. Da en wurde 


—— wy Standebeybers 


von Roſſem / 
chen 2 
N 33. Poiet der Cant 


A [die ar vnd etliche andere Sven welche gemeinen 


Nuy auch vor Augen hatten / darein nicht bewilligten / wur⸗ 
de ein andere Schrifft geſtellt / vnd am 2. Tag def 

nats / dem Keyſer vbergeben / in welcher ſie jhn verm 

ten / das erb als ein vertretter vnd Beſchirmer der Kix- 


Hagenawiſchen Abſchieds / berathſchlagen / vnd das man / 
ob jrgend etwas mit worten oder meinungen / der heil 
Vatter: Lehr oder der Kerch en gebreuch zuwider / darin ſein 
mochte / fle erwegen / vnd folgend / wo es etwas dunckel 
Iserede / daſſelbig erleutern / er auch darnach ſein Gẽmlich / 
. ft 
den widerumb fuͤrhalten / vnd mit den Proteſtierenden / 
damit ſie in den vbrigen hv porno fic weiſen laſ- 
-[fen / oder wo es niche zu erhe 

oder Teutſcher Nation beſonder Conctltum moͤchte erhal⸗ 


etliche die alle beſſerunz der Religion verhinderten / vnd 
wird darfür gehalten / das es durch derſelbigen ere 
hin kommen / das alle Handlung auff den COPE 
gaten geſchoben worden. Der Keyſer gab am 7. T 
IHewmonats auff der Fuͤrſten gb emeldt begeren / i ü. 
wort: Er hette ver meint / rden jhm jhre meinung 


fuͤrnemblich / dieweil fic das _ eine 
handen ge 855 a 0 


Ampt . — vndzuſtiinde. Die Proteſtierende zeigeten 
dem Keyſer auch in einer vbergebnen Schrifft an / was jh- 
re meinung / legeten die verglichene Artickel weitlaͤuffti⸗ 
ger auß / ond gaben zuvorſtehen / wie leichtlich man {> 
in den vbrigen mit einander koͤnte verglichen / vnd das ſic 
bey der Augſpurgiſchen Confeſſion be 
vnd auff das drit ſo der K 12 
Weltliche Policey maͤchte beſſern / CY 
E jenige Ordnung / ſo vor ur. zu Augſp 
gerichtet worden / widerumb in brauch bringen. 
aber die Geyſtliche Policen belangete / geigeten fie an / 
man mochre fie widerumb zu recht bringen / wo man das 
Evangelium rein Predigen / vnnd nach den alten Ge. 
ſetzten die Kirchendiener mit bewilligung deß Volcks wir: 
de erwohlen : Wo die Biſchoͤff die Weleliche verwal⸗ 
tung behielten / vnd dieweil fie nach altem eingewurtzeltem 
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chen / den gangen Handel / flirnemlich aber die jenige| 
Puncten / in welchen die zum Geſprech verordnete vberein & 14- 
kommen / mit dem Baͤyſtiſchen Legaten / nach inhalt des 


b Lid. 1. nu. 41. j 
Lib. 4. Dum. 44. 
Lib. y. num. 5. 


Rathſam gedaͤuchte / den Reichsſtaͤn⸗ 


als dann ein allgemein 
ten werden / wolte handeln. Vnder den Staͤnden waren 


etwas flirlicher vnnd Ran haben 1A vnd 


harzeren. Darna<]| - 


werden. = 


brauch / 


— — 


brauch / weder wolten nochkonten der Kir$envo 
andere darzu verordneten / vnd dieſelhige von ihren 


{ee er auf lang vnd ficiſg na 


tels / fur man 
feuchte weten beſchlieſſen/ſondern e 


x 
"gt E 


[te/ m 
{ſigfete 


ſojhm der Bapſt jhnen an⸗ 
en fuͤrcras gab er nachmals den 
in Schrifften / vnd foigends 


Nan n zum ei here vnd ponder Reli- 
gion / vom Jrtden / von ellender vnd behar 


dencken hetten eroͤf 
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Bert u — Sie daten aber mum hoͤchſten | Legat den-Biſch — — 
* der 5 oy allen fieiß / damit — INES — onda zu - ſolte ble. ; 

/ Gottes gemiltert / en] Iteſtieren en: ſie wolten / ſo A — 
Heyl wurde / wolten anwefiden. Wo man dann Punceen/vnd alle andere Sachen belangere/fich wieſhnen 
um zuſtiinde/ halten / vnd begerten / daß den andern 2 

g 8 |aleiches falls in ihren Kirchen offegemeldre verglichene 
Fe e der alten Religion / den Conciltis vnd der Wenn laſſen moͤchte frey ſtehen. 
| ec ch / welche vort den eln / biß auff die zeit Droben haben wir * geſagt / wie Doctor Eck mit P cer can (ans) 
I bergebrache / v en andarenvnd NeichsAb. | | . 8 0 vom Keyſer 3 auch — — 
/ firnemblich aber f Augſpurgiſhen anzu-| [zum verordneten / nicht wol zu friden gewe 7 
2 e Sake — = die Derhalben / vnd als nach dem Geſprech / bas Buch denn 
Abſchied zu Keyſer widerumb zu handen geſtellt ( wie vor meldt) vnd | 
| im Reichsrath darvon gehandelt — th ſchrieb er in ſei⸗ ibid. 
ner Feberkranckheit einen Brieff an Jſirſten/innhales:]** 
Senden e e aan er 
en / es 
OS Dann der Batter vnd der Kirchen g 


dem — — Hands 
H r ds in einem offent- 
Schreiben / ihnen beyden ein herꝛlich vnd ehrlich v Wia. n 
Jeugnuſ gab / mitvermeſdung/ daß ſie / wie frommen ehr⸗ 
lichen Lenten zuſtuͤnde / gehandelt. 


Q 2 Zuvor| e 


; ID 


+1 ich 3 "3646 5-44, 
a Supra num. 34 9% © how" — ag weak eee A4 Tammergerichrvon . 4 1b. , 
* ; biß auff ein allgemein oder dlartonal Concilium Teurſchet kn nem ichen gleichmuͤſſig Recht wi-|, | 
Sende W. Natton verſchoben worden: Nach dem aber Coniearenus oltel. Nach v=o = Anh 
n olchesvernommen/{chickereram26-tag dep Hewmonats / Sigel deß Keys en ie Riff zu wider den 
Ile monies. nb. f fein b Schreiben an alle — — 7 Durcken 2 — 2 10 jemehr — rk 
| u been Anhang (daß National Concilium) tam: So waren an — — — 
(fazer n; Dann man ſolee von —— {he Bottſchafften zugegen / weiche — Bite vmb | 
6 ichen Concilien. nicht ſchlieſfen? vnd ſnände ſolrhes der] | Hil} anſucheten 1. Dorholben wurde ein eilende Hilff| = 1 
| en allgemeinen Kuchenzu. Eohereeanth eintrat Teutſcher Krtegeleu in Hungern geſchickt / uber welche e123 


au gleichyoneimem Dolcknſonderhett/ in pochen Sa. B [Graff Friderich von Fieſtenderg Oberſſtrwar: 3 
m beſchloſſen wiirde : Darumb me bren ſiedem Bapſt] |-*-ix, AuſfdieſemReicſſsrag/kager der Keyſer in gemel⸗ 2 
als dem Haupt der Kirchotvudder Eoncilien einen | nem Rai aller Staͤnde am z: Tag deß Hewmonats / ſehr | Cicee. 
[ſen Dcenſtchun wo ſie di lin auſſen lieſſen. heſfrig vber Heryog"Wilheku von Cleve ben wegen dep 
Igsege ae nene eigen ee eingenommenen Lande zu Geldern: — — bs 
in / wo m hierinn — ——— gleich — kr was er Oecrechtig⸗ : 
Laren ü — n iꝑ alien d | gen 7 | | fo 
| a [frnemblichaberin Teutſchlandt / wuͤ | 
dieſes wolte er ſie gleich wol auß deß Bapſtes befehl / vnd 
1 7 Ampt halben erinnern. Die He e ea, an 
| Der Feſt 1 ſdemſelbigen tag widerumb zu autmott: Der Bapſtton-| C 
wort te wol fuͤrkommen / daß kein widerwill oder vnruh entſt 
yc 1bid fol. n» de wann er nur ein Concilium / welches er nun ſo iel Jahr 
Lec. her verſprochen / auß ſchribe / vnd wo es etwan nicht zum fuͤr⸗ 
derlichſten angienge / ſtůndt es in Teutſchlandl dermaſſen / 
daß man einen andern weg muͤßte ſuchen / dem gemeinen 
nutzen welchen nun in gar veraltetem zwyſpalt laͤuaer nicht 
tg mochte / nihelſfen . Derhalben buten fie flerſſig / das 
75 — iu 1225 finden And er der Cardinal ſelbs 
| vnd W t nach zum handel wol⸗ 
— — Schriftgelehrte 
hare Contareni Schreiben / vnd angezogene 
J Bern ——— —.— Schrifft / vnd zeigeten 
wid. fol. 341, ſan / daß einer jeden Nation/wahron Gottcsdienſtvnd Ree 
| om anzurichten / zuſtuͤnde. 
JO; + Da nunſolches acſcheden-liefſe der Keyſer einen 
w * Abſchiedverfgſſen-vndauſfden28- tag deß Hewmonats 
= perleſen. Das Geſprech der Gelehrten mit ſampt aller 
Handlung verſchobe er auſſ ein Concilium / oder Verſamb⸗ 
ER eee e | 
de de 1v auch daß er ſeinem zug | 
f Inka num. 14. Italien m tdem Bayſteines Concu halben leiſſig Teſts then 
deln / vnd da weder ein allgemein noch National Concilium 
erlangen / er in anderhalh Jahren / einen Neichstag / die 
4 n zu vergleichen außſchreiben / vnd damit auch der 
Vapyſt einen zegaten dahin ſchickete/ ſeiß wolte anwenden. 
Den Proreſtierenden befahl er / daß ſic auſſerhalb der ver 
* feinigten gehrſtuͤcken / nichts newes fürnemmen: Den Bi⸗ 
ſchoffen aber / daß ſie ihre Kirchen von allen Laſtern ſolten 
reinigen. = diſ:m Abſchied / waren ſonſt etlich andere 
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| Stück begr n / als daß man die Moͤnchlloͤſter nicht zer F 
| _ die — Woneagn ous — anwen⸗ 


— = 
Taurin: Er ſolte daran ſein / damtt Kinigs 
/welherwan wbt daß Re von 


wel wo jemand ee, 
= = ZE : 
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| 2 ... bi5 daf eo alee geſebe-| 
ee Sari hen varehen ſo geſchics ern oe 
Aquino/wo ich mich nur be lige Schrifft ver e 


-- 8 —— vc eines theils / von liefſe jhr der Turck durch 
dieſer geſchehenen entleibung — 3 gon! nn fie ſolte zu frieden ſein / vnd 
Vaters Vatter. nt ot t . vnd dem Kind die Sibenblirgen, Derhalbenn 

als ſie alles Geraͤth zuſammen yy wh, OE Lal mit 
etlichen Tuͤrckiſchen Haupt- vnd K begleeet/ 

- binweg geſcheyden / zoge der Dürr mit oth papa oͤh⸗ 

fen in die Statt / am a. Tag deſi Herbſtmonats / 

= gienge in den Tempel / der zu ſeiner Andacht gereinigt / 
et ſeinem Gott / daß jhm die Sach ſo wol gelungen / 

kehret widerumb ins zaͤg er / lieſſe zu Ofen vnd Peſt ein Be⸗ 
ſazung / den vberigen Hauſfen fuhrer er widerumb hetm- 

22 been gen Laßki widerumb ledig / 


Lib. 13, num. 14. 
2 uu Griechiſch 
um wie er nach Ofen zoge / verlaſ⸗ 
| C Weary : ey | von Franckreich war dadurch 
455 1 4 vnd hatte d =p cen dem Turcki- 
rallen 28 zu 
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36 9 Beſchreibung Geiſt / vnd Weltlicher Sachen. 3705 42 
onnen bringen / vnd maͤnniglichen mit ſo vil deſto A [geſfale n / ſchicket er etliche Schri die!f Honled. lib, s. 
— = pot be den arſgescclchen Feind wel- rap Neichs / darinn + ſeine tn — Bon — de 


chem Gott bißher / von wegen vnſerer Vndanckbarkeit Teutſchen Krisgs. 
vnd gottloſen Lebens / ſo viel Sieg vnd Triumph verliehen 
vnd gegeben hat / zu der Wehr greiffen. Der jenigen / ſo 


vnd der Staͤnde ſuppliciert / waren bey 2.4. Herꝛen / vnd 
zehen Staͤtte / vnder welchen auch Wien / darnach die an- 
grentzende Steirmaͤrcker vnd Kaͤrnther. 

17. Oierauff gab Konig Ferdinandus zu antwort: 
eng Es weren jhm die jaͤmmerliche Vnfaͤll / ſo fie crzehlt/ von 
vnd gertzen leyd / vnd zweiffelte nit / daß es Straffen der Sun- 
den vnd Laſter / hette derhalben er den Kirchendienern zum 
offternmal / das Volck zur beſſerung ihres Lebens mit fleiß 
zu ermahnen / befohlen. Daß es aber bißher mit ſo gerin- 
ger Frucht geſchehen / thete jhm ſo viel deſto weher / vnd het⸗ 
te darumb newlicher zeit / ehe dann er von Lintz verꝛuckt / 
dieſelbige Gebott widerumb erne wert / wie dann jhnen wol 
wiſſend / were auch nie darwider geweſen / daß man das 
Wort Gottes / wie es von den Apoſteln vnd andern Leh⸗ 
rern / welche die Kirch angenommen gelehrt worden / recht. 
ſchaſſen moͤchte predigen / vnd beſtuͤnde auff dieſer Mey⸗ 
nung noch / ſo hette er nie keinen / der dieſe weiſe gehalten / 
{ſo viel jhm wiſſend / geſtrafft. Darneben ſo wolte er den 
| — — befehlen / daß ſie vermoͤg deß 
jlingften Abſchieds / die Laſter der Kirchen abſtel⸗ 
len / reformieren / vnd das Volck mit geſchickten Predigern 
ſolten verſehen: Sie wuͤßten wol / was muͤhe vnd arbeit 
er / damit dieſer Zwyſpalt in der Religion hette mogen auff⸗ 
gehaben werden / angewendet / daſſelbig begere er noch fuͤr 
allen dingen / vnd verhoff gaͤntz lich / es wurde in einem all- 
gemeinen der gantzen Chriſtenheit / oder National Conci⸗ 
lio Teutſchen Landes / oder aber in einer Reichs Verſam⸗ 


4 


= Y 
a Supas num. 10. 


halben verſehe er ſich hinwider zu jhnen / ſie wuͤrden der ge- 
meinen Vergleichung gehorſamlich erwarten / vnd nichts 
aͤndern oder newern / ſondern in der Religion / und allem 


nachfolgen / vnd nicht vermeinen / daß der Regenſpurgiſche 
Abſchied ſie in einigerley geſt alt betreffe / demnach er allein 
den verſtand hette / daß die Catholiſchen in jhrer alten / vnd 
die Proteſtierenden in der Religion / welche ſie zur zeit der 
Vergleichung gehalten / biß zu eroͤrterung / entweder eines 
Concilij- oder eines Reichstags ſo jnnerhalb 18. Monaten 
außzuſchreiben / moͤchten bleiben. Vnd dieweil dem alſo! 
gebuͤrete jhm nicht / den ſeinen / daß ſic etwas darwider han- 
delten / zu geſtatten. Darauff hielten ſie widerumb faſt 
auff vorige meinung / jedoch mit kurtzen worten an / vnd ba⸗ 
ten / daß man den reinen Gottes dienſt anrichten / vnd den 
recht ſchaffenen Kirchendienern kein leid thun wolte / dann 
onſt doͤrffte man ſich keines Glucks oder Siegs wider 
r>en verſehen. 
18. Nahe vmb dieſe zeit ſtarb der Biſchoff von der 
Naumburg / vnd wurde vom Capitel / Julius Pflug / von 
dem © vor geſagt / an deſſelbigen ſtatt erwoͤhlet. Aber der 
Churfurſt von Sachſen gab fur / daß ſolches dem Capitel 
ohn ſeine bewilligung nicht gebuͤrete / ſetzet alſo Julium 
Pflug widerumb ab / vnd verordnet dahm Nicolaum 
von © Amſtorff / einen Wittenbergiſchen Schrifftgelehr⸗ 


4 * 7 


| d. Biſchoff zur 
Naumburg ſtirbt. 


e Lib. 13. nu. 23. 
& Supra num. 8. 


hate aber das 
etliche Jahr lang an einander zu Magdenburg gelehrt vnd geprediget/ 
auch den Bapſtiſchen daſelbſt allezeir mic heſftigem cruſt — * 


— 


2 


ten / vnd vom Adel / welchen auch Luther im Jenner ein⸗ 
ſegnet / vnd lieſſe darnach ein Buch? in Teutſcher Sprach 
außgehen / darinn er angezeigt? Es gebuͤrete nicht / das 
man dem Pflug / als einem Jeind der wahren Religion 
die Herd Chriſti ſolt vertrawen. Als nuhn Pflug der 


auff dieſe meinung von wegen deß Oeſterꝛeichen Adels 


lung / der gantze Handel auff ein ort gerichtet werden. Der 


andern / ſo ihnen zuſtuͤnde / ihrer Voraͤltern Jußſtapffen 


ſeingenom̃en / vnd andere Paͤß 


Stift angog/ vnd beklaget ſich der vnbillgkeit ſo ihm begeg- 
net. Der Churfuͤrſt gab hinwider antwort: Vnd n 


Biſchoff dulden koͤnte / auch dieſe herben / daß Pflug der 
Augſpurgiſchen Confeſſion offentlich zuwider. 

19. Nach dem man in Hungern einen ſolchen ſchaden 
wie vor geſagt / empfangen / lieſſe der Keyſer einen Reichs- 


mit befehl / daß er im Jenner angehen / vnd ſein Bruder 
Koͤnig Ferdinandus / an ſeine ſtart ſolte 9 ord- 
net jhm auch Graff Hugen von Montfort / vnd Doctor 
Johann Naves zu. Von Furſten deß Reichs waren zuge⸗ 
gen / der Churfuͤrſt von Brandenburg / Hertzog Frideri 
Pfaltzgraff / Hertzog Albrecht von Mechelburg / Marggra 


Speir / Coſtent / vnd Hildeßheim / die andern hatten ihre 
Geſandten dahin geſchickt. Als man nun zuſammen kom⸗ 
men / welches dann am 9. Tag deß Hornungs geſchehen / 


Ernſt von Baden: die Btſchoffe von Maintz / Wormbs / 


eapit. 14. & 18. 


ach Tom. 2. fol. 1144. 


& 1259. 


dem er von ſeiner vnd deß Hauſes von Sachſen gerechtig⸗ ; 
eit weiclauſfig/vnd viel alte Sachen angezogen / bracht er Wen vrt de 
vnder anderen Vrſachen / warumb er jhn nicht zu einem Teveſhen Kriege. 


vrſachen de 


Capit.' 13. & 18. 
Tom. 2. fol. 1150, 
& fol. 1180. 


tag durch Konig Ferdinandum gen Speir außſchreiben / — in 


that Koͤnig ee deß Reichs gewonheit den 
Fuͤrtrag: Es wuͤßte maͤnniglich wol / was groſſen ſleiß 
der Keyſer / damit die Religion verglichen / vnd andere 
Sachen Weltlichen Regiments / in beſſere Ordnung het- 
ten mogen gerichtet werden / biß anher angewendet. Die⸗ 


tag nicht gar konnen auffzehaben werden / were der * Key- 
ſer auß hochwichtigen vrſachen auß Teutſchland in Ita⸗ 
lien verꝛeißt / hette ſich daſelbſt mit dem Bapſt deß Concilij 
vnd Tuͤrckenkriegs halben vnderꝛedt / vnd endlich den han⸗ 
del dahin gebracht / daß der Bapſt eine Bottſchafft au 

dieſen Reichst quſchicken zugeſagt: Darnach were er 
mit ſeiner Schiffruͤſtung * in Affricam gezogen / auff daß / 
wann er die Statt Argier / welche die Tuͤrcken jnnhatten / 
vnd darauß Hiſpanien vnd anderen Landſchafften viel vn⸗ 


wider den Tuͤrcken / von den ſeinen / demnach alſo alle Ge- 
fahr abgewendt / vnd die gegen am Meere zu friden ge⸗ 


zuckt / ſich zum Tuͤrckenkrieg auff Waſſer vnd Land von ne- 
wem zuruͤſten. Vnd dieweil der Türck Ofen / die Haupt⸗ 
ſtatt in Hungern vnd Peſt dargegen vbergelegen / newlich 
emngenop1men/ vnd mit Beſagung verſehen / hette er dieſen 
Rei ag auþgeſchrieben / damit man ſid) vom-ganyen 
Handel mochte berathſchlagen: Dann der Tuͤrck an den- 
bigen orten alles Geſchůtz / ſo er entweder ſelbs mit ſich 

cht oder den vnſeren genom̃en / verlaſſen / vnd were kein 

r wuͤrde auff den Sommer widerumb herbey ru- 

einung / nicht allein was noch in Hungern vbe⸗ 

rig / einzunem̃en / ſondern auch alle vmbligende Landſchafft 
Teutſcher Nation zu vber fallen. Dann nach dem Ofen 


nichts mehr / daß ihn moͤchte auͤſſhalten oder verhindern: 
Derhalben müßte man von ſolchen wichtigen vnd hoch⸗ 
noͤtigen Sachen rahtſchlagen / wie dann der Keyſer ſelbs 


G gern darbey ſein wolte: Dieweil er aber kuͤrze halben der 
zetsverhindere/ hette er ſhm ſolches zuverꝛichten befohlen 


Ind wiewol die gelegenheit ſetner Landen / ſeine ſelbs ge⸗ 
genwaͤrtigkeit fuͤrnemlich erfordert / hette er dannoch gemei⸗ 
nes nutzens halben an ſich nichts woͤllen erwinden laſſen. 
Wie er nun diſes alles erzehlt / zeiget er an / was die Oeſter⸗ 
reicher / Hau an Bohtnen / vnd andere zugehorige Vol- 
cker / auch die Geiſtlichen in ſeinen Landen / zu dieſem Krieg 
wolten erlegen / ermahnet ſie darneben / vnd begeret / daß ſie 
deßgleichen thun wolten: Dann die Gefahr were maͤnni⸗ 
glichen vor augen / vnd ſtuͤnde dermaſſen / daß man entwe⸗ 
der den Turcken auß Hungern ſchlagen vnd vertreiben / oder 
bald hernach fie alle miteinander den aͤuſſerſten Jammer 
müßten erwarten vnd leiden. | 


Q it 20. Als 


gemachs zubeſorgen / erobert / folgends eine ſtattliche huͤlff 


Knige Ferdi, 


ſbracht/ moͤchte erlangen. Als er aber durch Vngewitter 
verhindert / vnd das jenige / ſo er willens geweſen / nicht het⸗ 
te fonnen auß richten / were er widerumb in Hiſpanien ver 


Gene worden / were nun 


nandi Flirerag, 


i Supra num. 14. 


k Supe num. 14+ 


| Supra num. 13. 


h $upri nu. 1. 2. 


weil aber dieſer Zwyſpalt in * naͤchſt vergangenem Reichs⸗ ac fd 


1 


„ 


I Königin von En⸗ 


1 


* 


1 5 42 
I. Bondieſem ſihe 


Lib. 13. num. 22. 
ec Supranum.s. 


b Lib, 15. nu. 13. 
4 


e Lib. 13. nu. 25. 
& Lib. x4. num.i. 
62 


man verbeſſerung 


hatte angehalten / daß er von Bonn zu ihm wolte gen Coln 


nommen / vnd verfaͤllt hette befunden. Der ſie zu fall ge⸗ 
bracht / war in Irꝛland verꝛeiſet / vnd hatte daſelbſt ein 


ſchen Dieſẽr thate in gemeinem Reichsraht aller Staͤnde / als 


\ 


Volck auff Hungern zoͤge / Derhalben hette der Konig ei⸗ 


 Iſtoſſenden Teutſchlands / mochte abwenden. Es weren 
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20. Als * Johañ Gropper deß Ertzbiſchoffs von Coln 
Geſandter vom Regenſpurgiſchen Reichstag wider heim⸗ 
kommen / lobet er Martinum Bucerum vber die maſſen 
ſeht / vnd ſagt / er were der geſchickteſt vnder allen / welchem 

der Religion wol moͤchte vertrawen: 
Dann er ein ſehr gelehrter Mañ / ein liebhaber deſi Fridens 
vnd eines auffrichtigen Wandels were. Derhalben ſaget 
der Ertzbiſchoff / als der den Bucer vorhin wol kandte / vnd 
ſeines Dienſts zu gebrauchen vorhabens war / daß er mit 
ihm gern wolte reden. Wie nun Bucer im Hornung die⸗ 
ſes Jahrs darkam / wurde er gar freundlich empfangen / 
vnd ſonderlich vom Groͤpper / welcher auch bittlich bey jhm 


kommen. Vnd lieſſe jhn alſo dazumal der Ertzbiſchoff hin⸗ 
ziehen / mit dem beſcheyd / wann er ihn zu einer andern geit 
wuͤrde beruffen / daß er widerumb kommen wolte / wie her⸗ 
nach ſoll b geſagt werden. Vmb dieſe zeit / lieſſe auch der 
Konig von Engelland / ſein Gemahl Catharinam Hauar- 
din enthaupten / darumb daß er ſie fur eine Jungfraw ge⸗ 


Amproderwaltung. Nach dem er aber von der Konigin 
wider heimgefordert / vnd an jhren Hoff genommen / wurde 
er nach thr enthauptet / wie dann ſonſt etliche andere meh / 
zum theil von wegen gleicher Mißhandlung / zum theil daß 
ſie es hatten verſchweigen: Da nun dieſe auch hinweg war / 
name der Konig die ſechſte Catharinam Parꝛ genant. 

21. Der Koͤnig von Franckreich hatte auff den Reichs⸗ 
tag gen Sperr ſeine Bottſchafft geſchickt / in welcher Fran- 
ciſcus Olivier von Alenzon Cantzler / der fuͤrnembſte war. 


man deß Tuͤrckenkriegs halben rahtſchlaget / am 14. tag def 
Hornungs eine Red auff dieſe meinung: Dieweil maͤnni⸗ 


glichen wol wiſſend / wie der Konig gegen der Wolfahrt 
Teutſcher Nation geſinnet / vnd darzu geneigt / wolte erjhm 


nicht mit einer weit geſuchten Vorꝛede einen weg zu Gunſt 
bereiten / ſo were es zuch dermaſſen ein wichtiger Handel / 
daß ſie ohn allen zweiffel deß Koͤnigs Raht vnd Meinung 
gern würden anhoren : Vnd beruhe darauff / Zur zeit / als 
man zu Regenſpurg auff dem Reichstag / wie die ſtreit⸗ 
tige Religion zu vergleichen / gehandelt / were eine zeittung 
in Franckreich kommen / daß der Turck mit ſehr groſſem 


lend ſeine Geſandten zu jhm abgefertigt / damit / wo es moͤg⸗ 
lich / er den Krieg von Hungern / in betrachtung de an- 


aber ſolche ſeine Geſandte von den Keyſeriſchen Kriegs⸗ 
leuten in Italia nidergeworffen worden / vnd noch vnge- 
ſwiß / ob ſie vmbkommen / oder im leben: Mit welchem han⸗ 
Idel nicht allein jhr Anſtand / ſondern auch das Recht aller 

| Voleker vbertretten worden. Daß ſie aber von ſolcher vr⸗ 
ſach wegen abgefertigt geweſen / koͤnte der Konig mit denen 
Brieffen vnd Memorial verzeichnuſſen / welche die Keyſe⸗ 
riſchen dazumal hetten nidergeworffen / beweiſen. Darne⸗ 


der Niderlag in Hungern / dardurch dann der Konig ſehr 


Reichstag / wie man hilff in Hungern des Tuͤrckẽ grauſam⸗ 
keit widerſtand zuthun ſchicken moͤchte / ſolte berahtſchlagt 
werden / hette er nit moͤgen vnderlaſſen / was in ſolcher wich⸗ 
tigen ſach ſein gemuͤt vnd meinung / anzuzeigen. Derhalben 
wo vielleicht ſeine Red etwas weitlaͤuffiger vnd laͤnger ſein 
wuͤrde / baͤte er / ſie wolten jhn gedultiglich hoͤren: Dann es 
koͤnte alles daß jenig / ſo zur Sachen gehoͤrig / wie zierlich 
vnd geſchicklich auch eine Red geſchehen moͤchte / kuͤrtzer nit 
begriffen werden. Nun were der erſte Punct dieſer beraht⸗ 
ſſchlagung / ob es nit allein Teurſcher Nation / ſondern auch 

andern in gemein fuͤrtraͤglich / daß fie den Tuͤrcken mit krieg 


b hilff angeruffen. Nicht lang nach dem die Ge⸗ 
en gefangen worden / were ein geſchrey erſchollen / von 


etruͤbt worden / vnd als er vernommen / das auff dieſem 


A 


C 


D 


A; 


G 


er der jenigen / ſo zum Krieg rathen / bedenckliche Vrſachen 


anzeigen / vnd ſagten dieſelbigen gemeinlich alſo: Die Teut- 


ſchen weren allwegen tapffere Leute geweſen vnd darfüͤr ge⸗ 
halten worden / als die nicht allein jhre / ſondern auch der 
vmbligenden Voͤlcker Freyheit beſchirmt / Darumb ſolte 
man nicht leiden / daß der Tuͤrck / ein grauſamer / außlaͤn⸗ 
diſcher / vnd der gantzen Chriſtenheit gemeiner Erbfeind / 
welcher durch das anlachende Gluck gantz vbermuͤtig wor- 
den / das angrentzende vnd gar herꝛliche Konigreich Hun⸗ 
gern / als Teutſcher Nation Vorwehr ſolte jnnhaben / ſon⸗ 
dern man muͤßte mit aller Macht / vnd tapfferem Gemuͤht 
einen Krieg wider jhn fuͤrnem̃en / vnd deß Siegs halben kei⸗ 


rechtigkeit / zu ſolcher maͤchtigen Regierung kommen. Vnd 
wiewol er ſehr weit vnd breit regierete / koͤndte er dannoch 
ſaußgetriegt werden / demnach er nicht alſo vnvberwind lich / 
wie der mehrertheil meinete: Vnd ſolches were gnugſam 
abzunemmen / nicht allein auß den Thaten / welche Johann 


Huntad / vnd ſein Sohn Koͤnig Matthias von Hungern / 


Jahren bewiſen / als ſie Wien vor jhm erhalten. Dann der 
Teutſchen vnd der Tuͤrcken weiſe zukriegen / were gegen ein⸗ 
ander vngleich. Die Tuͤrcken raubeten / vnd verheerten die 
Landſchafften im fliehen / wo ſie nur hin kaͤmen: Die Teut- 
{en aber wehreten ſich ritterlich / vnd ſchluͤgen entweder 
den Feind in die Flucht / oder bliben durch etliche Wunden 


auß tringender noht den Krieg fuͤrnemmen / vnd laͤnger nit 
verziehen. Dieſes vnd anders dergleichen / braͤchten die je⸗ 


tem friden ſtünde / vnd keine feindſchafft noch zwytrachten 
vnder den Fuͤrſten werẽ / ſo es doch allenthalben von wider- 
willen / mißvertrawen / neid vnd haß / brennete. Es ſolte 


wider einen ſolchen Feind / dem an Gewalt in der Welt 
taum einer zu vergleichen / vnd zum Krieg keiner beſſer ge⸗ 


harꝛlichem Koſten muͤſſen vorhanden haben. Es were wol 
Teutſchland vberauß maͤchtig vnd gewaltig / man ſoltg 
aber ſolche Macht vnd vermoͤgen nicht alſo leichtlich in 


gemehrt / vnd ſtattlicher geſtaͤrckt werden. Damit man 
auch nichts vnweißlich fürneme ſolte vns Keyſer Sig⸗ 
munds Schlacht vor Nicopoli / ſamptlichen anderen 


f Dieſe Schlacht iſt im Jahr nach Chriſti geburt / 135 6. wiewol etliche das 
Jahr dar vor ſetzen / auff den 28. tag def Konig Sig⸗ 
mund / Keyſer Carls deß III I. Sohn / ſo hernach Roͤmiſcher Keyſer auch wor⸗ 
den / iſt dazumal mit groſſem 


H 


reitzeten? Damit aber dieſes deſto beſſer zuverſtehen / wolte 


_ . ROT 7" 


nen newen vnd friſchen hauſfqn Volcks herauß fuͤhren / | 
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nen zweiffel haben / dieweil er nur mit aller ſchand / vnd La⸗ 
ſter / vnd durch keine rechtmaͤſſige Succeſſion oder Erbge⸗ 


ſchantz ſchlagen / ſondern einer beſſern gelegenheit erwar⸗ 
ten / vnd alſo lang verziehen / biß die Macht der Chriſten⸗ 
heit durch vereinigung der Koͤnige vnd Fuͤrſten / moͤchte 


Ss" EN L mit 


Scanderbeg / ein Jurſt von Albania / vnd Tammerlan 2 Dieſes eme 
der Tartern Keyſer gluͤcklich wider jhn hertẽ außgefüͤhrt / Thaten/ſeth ll - 
ſondern auch auß dem / ſo ſie ſelbſt in naheſt verſchienenen lauſſag i (we | 


der 


tod auff der Wallſtatt. Dieweil dann der Tuͤrck allbereit That? a 
an den Grentzen Teutſcher Nation vorhanden / muͤßte man za ſeaan 


Ee 
1 


nige / ſo zum Krieg riethen / herfuͤr. Sie erwegen aber nit Dahauch a ax 
gnugſam / wie es in Teutſchen Landen beſchaffen / vnd rede⸗ n 


ten von der gantzen ſachen / gleich als ob Teutſchland in gu⸗ 1 7 | 
in einem e 


aber Teutſchland bedencken / was es ertra en moͤchte⸗ vnd 22 i 
was diſes fuͤr ein groſſer vnd gefaͤhrlicher Krieg ſein wurde / 


der 
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fruͤſt iſt : Dann der Krieg koͤnte niche mit einer oder zweyen [miſſe. 
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mit welchem er die Teutſchen Lands knecht (als die durch 
lange Belagerung matt vnd muͤd worden) erſt noch mehr 
vmbtreiben / ſchwaͤchen / vnd die Belaͤgerten mit Proviand 
moͤchte verſehen. Wo ſich dann ein Schlacht begeben / vnd 
alle macht an einander geſetzt werden / vnd der Tuͤrck obli⸗ 
gen ſolte / wuͤrde es den Teutſchen gar ſchwer fallen / den 
Hauffen wider zu erſetzen / konte auch ſolches ſo bald nit zu⸗ 
gehen / das nit zuvor der Feind mitten in Teutſchland ein⸗ 
gebrochen ſein / vnd alles nach ſeinem gefallen handeln wur- 
de. Neben dem were Teutſche Nation durch ſtaͤte Krieg / an 
Kriegs volck erſchoͤpfft / vnd be doͤrffte wol ruh / ſich wider⸗ 
umb zu erholen: Was mann ſich aber auff die Hungern zu · 
vertroͤſten / wuͤſte maͤnniglich wol: Dann was iſt vnbeſtaͤn⸗ 
diger vnd leichtfertiger dann ſie? Welche fuͤr vnd fuͤr jhre 


daß ſie vnder den Tuͤrcken lieber / dann vnder den Teutſchen 
ſein moͤchten. Derhalben were viel beſſer / daß man die 
Schloſſer vnd Staͤtte / ſo zwiſchen Hungern vnd Oeſterꝛeich 
gelegen / mit ſtaͤtem bawen vnd Beſatzungen verſahe. Deß⸗ 
gleichen ſole man auch in Boͤheym vnd an allen andern or⸗ 
ten / da es von noͤthen / hun: Demnach di es glſo nuͤtzlicher / 
dann daß ſie ohn gnugſamen hin derhalt denTurcken befrie- 
gen / vnd die Staͤtt vnd Schloͤſſer / die er nun jnnhette / jhm 
wider abzutringen / ſich wolten vnderſtehen / in welcher ſach / 
auch das wenigſt / ſo etwa moͤchte vberſehen werden / der 
Chriſtenheit zu groſſem nachtheil wurde gereichen. Wann 
aber der Tuͤrck Teutſchland bekriegen wolte / muͤßte mann 
als dann jhm mit allem gewalt widerſtehen: Dann daß ſeie 
das alt vnd eigentlich gebuͤrend lob der Teutſchen / daß zu⸗ 
gleich wie fie nit mit eines andern vnbillichen ſchaden jhre 
Landſchafften zu erweitern gewohnt / alſo auch alle vorſteh⸗ 
ende gefahr mannlich abwendeten / vnd fuͤr jhre Freyheit 
tapffer ſtritten: Solch Lob ſolten ſie in alle weg auff die nach⸗ 
kommende laſſen gelangen / dem Feind / ſo ſie mit Krieg an⸗ 
griffen / ritterlich widerſtand thun / vnd jhm nit alſo bald 
trawen / wo er vielleicht nach angefangenem Krieg vertrags 
mittel wolte fuͤrſchlagen. Dann es were die Natur oder ei⸗ 
genſchafft der jenigen / ſo dem Regiment nach trachteten / 
daß ſie dem Ehrgeitz keine maß koͤnten geben. Derhalben 
wo ſich der Feind lieſſe anſchen / als daß er mit gewalt han⸗ 
deln wolte / mußte man mit fleiß / was zur Gegenwehr von 
noͤten zur hand ſchaſfen. Dañ alſo wurde der Feind entwe⸗ 
der abſtehen / oder ob er wolte fortfahren / mit ſeinem ſchaden 
muͤſſen gewar werden / wie viel ehrlicher vnd leichter es we- 
re / eigne Freyheir zubeſchirmen / dann eine frembde Land⸗ 
ſchafſt mit vnbilligkeit jhm ſelbs wollen vnderwerffen. Die⸗ 
well aber jhnen beſchwerlich einen ſo maͤchtigen Feind / ſie 
wolten ihn gleich mit Krieg angreiffen / oder ſich fuͤr jhm 


ſchůtzen / zubeſtehen / erfordert die ſach an ſich ſelbs / daß die 
linnerliche widerwillen vnd zwiſpalt Teutſcher Nation F 


möchten hingelegt vnd verꝛichtet werden. Zu * Regenſpurg 
hetten fie ſich newlich in den fuͤrnemſten Stuͤcken der Lehr 
vereinigt / als nemlich / von der Gerechtwerdung / Vom 
Glauben vnd den Wercken: Dieſes weren ja die Haupt- 
artickel der Religion Darumb ſolte man dieſer Lehr anhan⸗ 
gen freun dich vnd fridlich leben / vnd forthin keinen zanck 
mehr anfangen. Es were vns von den Apoſteln / vnd dem 
Niceniſchen Concilio eine Bekantnuß deß Glaubens ge⸗ 
laſſen worden / welche maͤnniglichen bekennete / vnd dieweil 
dem alſo / ſolten die zwiſpaͤlt keine ſtart haben / vnd keiner 
vom andern verachtet oder geſchmaͤhet 


Herꝛen veraͤnderten / vnd den Teutſchen alſo feind weren / 


A 


G 


H 


nicht / den halben theil jeggemeldrer anzahl ſchicken vn 


Auch in gleicher geſtalt die Teutſchen vom Keyſer Tyberio / 
zur zeit / als ſie Italien zu vberziehẽ vorhabens / genarꝛt wor⸗ 


gemeiner gefahr wider den Feind auß goſſen: Eben auff diſe 
weiſe were zuletzt die Romer ſelbs zubode gangen. Alſo hette 
auch Konig Philippus d von Macedonia Griechenland 
vnder ſich gebracht / als er die von Athen / die Corinther / vnd 
Theſſalier an einander gehezt. Otto mann der erſt Tuͤrckiſch 
Keyſer / hette Bithynien / in dem die Chriſtliche Fuͤrſten vn- 
dereinander vneinig geweſen / eingenommen: Durch die⸗ 
ſelbige gelegenheit / were der Tuͤrck endlich in Europã kom⸗ 
men / vnd hette daſelbs © Thracien / gantz Griechenland / 
vnd Moream erobert: Ja es hetten die Tricfeu von 300. 
Jahren her / durch vnſere ſelbs zwytracht vnd vntrew oder 
verꝛaͤtherey / die groſte Macht vnd Regierung vber kom̃en. 
Zur zeit als Conſtantinopel gewonnen worde / were Italia 
voll Auffruhren geweſen / demnach ein theil die Welffen / die 
andere Gibelliner / welche dann der Keyſeriſchen vnd Baͤp⸗ 


ſtiſchen Parthey oder Anhaͤnger Namen warẽ / genant wor⸗ | 


den. Ways ſich newlich mit Rohdiß / vnd hernach in Hun- 
gern zugetragen / vnd durch was vrſach / were nit von noren 
zuerzehlen. Vnd weren zwar alſo die Turcken / ein gering 
vnbekant / grob / baͤwriſch / vnd außſden Scytiſchen winckeln 
herfür gekrochen Volck / durch der vnſern zwyſpalt gewach⸗ 
ſen / vnd hetten ein ſolch maͤchtig Reich angericht / in dem jh⸗ 
nen entweder die Griechen den zu gang in Europa geoſſnet/ 
oder die von Genna / mit Liguriſchen glauben / das iſt / vntre⸗ 


Fuͤrſten in Morea / Gebruͤder / welche mit haß gegen ein⸗ 
ander erbrant / je einer den andern zu verderben / fie beruf- 


Myſier jhre Ruͤthſchlaͤge mit jhnen gehalten / oder die 
Hungern ſie zu ſich ſelbs geladen. Derhalben ſolte man 
zu handhabung gemeiner freyheit / mittel vnd wege zur 
einigkeit ſuchen / vnd nicht gedencken / wo ſte nachlaͤſſig / 


diſche Nationen ſich derwegen hoch würden bemuͤhen: 
Vnd dieſes were deß Koͤnigs Rath vnd gutbeduncken / 
wolte ſie auch gebetten haben / daß ſic es in allem guten 
annemmen / vnnd beſtaͤndiger Freundſchafft vnd Ver⸗ 
wanthnuß von ihm wolten gewaͤrtig ſein. 

22. Der Bapſt hatte einen Legaten dahin geſchickt / 
Johannem Moronum / Biſchoffen von 5 Mutina. Vnd 
demnach derſelbig vs Konig Ferdinando / vnd deß Keyſers 
Com̃iſſarien von deß Bapſts meinung gefragt worden re⸗ 
det er am 23. tag deß Mertzen / auff diſe weiſe: Als der Key⸗ 
ſer im vergangenen Jahr in! Affricam gezogen / vnd durch 


Italien gereißt / hette er mit dem Bapſt deß Tuͤrckẽ Kriegs 


vnd eines Concili halben gehandelt. Dieweil aber die ſach 
gar hoch wichtig / vñ darzu der Keyſer faſt geeilt / were nichts 
beſchloſſen / vnd gleichwol der Granvella mit welchem her- 
nach deßwegen weiter gehandelt worden / in Italia bliben. 
Nun hette zwar der Bapſt allezeit eines Kriegs wider den 
Turcken begert / vnd derhalben fleiß angewendt / auff daß je⸗ 
dermann moͤchte zufridẽ ſein / were auch noch gar dahin be⸗ 
dacht / daß der Anſtand / welcher fuͤrnem lich durch ſeine vn⸗ 
derhandlung/ * zwiſchen dem Keyſer vnd dem König von 
Franckreich auffgericht / gehandelt wurde. Nach dem man 


aber mancherley von deß Türcken ru ſtung hin vnd wider ſa⸗ 


gete / vnd doch fiir gewiß nicht wiſſen koͤnte / wo er hinauß 
zuziehen willens / wolte er fuͤnff Tauſent Fuß knecht / 
wann der Keyſer ſelbs Kriegs Oberſter ſein wuͤrde / woaber 


alſo hette er mit dem Granvella abgeredt / es were dann 
daß er in ſeinen eigenen Sachen / etwa dermaſſen benoh- 
tigt wuͤrde / daß er von jhnen hilff müßte begeren: Sonſt 
wolte er ſo viel jhm nur moͤglich thun: Dann er zu ſol- 
chem brauch all ſein vermoͤgen anzuwenden bedacht. Deß 
Concilij halben were ſein meinung vnd Rath / wie biß⸗ 
her allwegen daß es einmal ſolte gehalten werden: Er 


herre es zwar bißher mit Bewilligung deß Keyſers vnd 
oͤnigs Ferdinandi auffgeſchoben / dieweil man vermeine⸗ 


den: Allein Britannia hette ſolch Joch vermitten / diweil ſie]. 8 
der Romer tuͤck vermerckt / vnd allen einheimiſchen haß / in | Elvheimiſeher hap 


wer weiſe / ſie durch den Helleſpont vbergeſetzt / oder die e Die enge deß 


fen / oder die Albaneſer jhnen Hilff bewiſen / oder die i 


oder durch Partheyen alſo zertheilt weren / daß Außlaͤn⸗ 
5 


| | 


| 


in gemeiner gefahr 
wider den feind 


außzuſtoſſen. 
randers Vatter. | 
{ 


! 
e Das Land darin 
Coͤſtantinopel / As 
driã opel vnd ande⸗ 
re mehr gewaltige 
Scaͤtte ligen. | 


d Ein aroß thei 


beinahe gar mit 
dem Meer / wie ein 
Juſel vmbſtoſſen / 
vorzeiten Peiopon⸗ 
neſus gevanks | 


Threken ſind 150 
der Chriſten vnei⸗ 
nigteit groß wor⸗ 
den. 


Meers / zwiſchen 
Græcia vnd Aſia / 
vorzeiten Helle⸗ 
. ſpontus genane.! 


| 


| 


f Diſer war vines 
ſtattlichen ge⸗ 
ſchleches von Mei⸗ 
e Fa 
g Sonſt Modona, 
genant dem Hertzo⸗ 


; gen von Jerzar vn, 
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b Deß groſſen olle 


an Griechenland 
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Das Dierzehende Bach be 376 T Z 


* 


PO” 375 : Teutſchland zur einig⸗ A vnd ich auff die Reiß ruͤſtete. Von dieſes Krlegs wegen / 
daß mittler zeit etwa ein weg im Teutſchland zur einig⸗ 2 [v 7 . 
tel _— — werden: Dieweil aber ſolche hoff⸗ wurde durch gantz Teutſchland von Mann zu Mann Belt Saving win! 
nung vergeblich / fame er widerumb zum erſten fuͤrnem. [eingeſatnlee / vnd der Oberkeit zugelaſſen / daß fie der 9 = a: 
Teveſthland dem men. Daß es dann in 3 —— vnd — ONE: —_ 2 eee 14 
wi. ge werden / loͤnte ſein Alter / demnach er ſelbs zugegen arneben ſahe man für gut an / e Schweitzer / vn 1 
ber Fa e. cn bl vn andere Außlaͤndiſche "Konige/ vnd fuͤrnemlich der von 1K 


der: Glach wefein ſolte vnd wolte / nicht ertragen? So verhindert zhn 

E GE the mae deß wegs / vnd veränderung deß Luffts:: |Dannemarek/vnd die Jealianervmb hilff zu erſuchen / vnd 
Darneben hielte nicht jedermann darfuͤr / daß Teutſchland letzlich / daß jedermann Fridlich ſein / ynd niemand jnner- 

darzu wol gelegen / vnd were zubeſorgen / es wurde ein auff: halb deß Reichs Grentzen vnruh oder auſfruhr ſolte erwe⸗ 

ruͤhriſche handlung darauß erfolgen. Derhalben wolten B cken. Dieſer Reichstag name ein end am 11. Tag deß April- 1 

jhm Mantua / Ferzar/ Bononia oder Placentz / welche alle] len. Faſt vmb dieſe zett entſtunde ein groſſer widerwill in Aν] af. 

groſſe vnd wolgelegene Staͤtt weren / beſſer gefallen. Jedoch! Sachſen / zwiſchen dem Churfuͤrſten vnd Hertzog Morigen —1 "2 
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wo ihnen ſolches nit annemlich / wolte er nit abgeſchlagen welcher ſeinẽ vnlangſt abgeſtorbenen Vatter Hertzog Hein⸗ zog M ι ol © + { 
mo — es zu Trient / welche Statt an Grentzen Teut-| richen / in der Regierung war nachkommen. Der Zanck Fogel, 'S 
{hen Landes gelegen / gehalten wurde. Er were gleihwol] [war von wegen der kandmarckung vnd eine⸗ Staͤttlins / e rom. l. cem 
der meinung geweſen / daß es auff die Pfingſten ſolte ſein] ſo lieſſe hm Hertzog Morit auch Juli Pflugen Sach chr. fel. 4 
Bayſt bac allve, angangen: Aber von fuͤrtze wegẽ der zeit / wolte ers biß auff nit wenig gefallen / demnach ihm ſeine Bluts verwanthen den ace n 
gen ſeino cntſchul· den 13. Tag deß Augſtmonats verſchieben / vnd baͤte / daß [gure wort darllhen es lieſſe ſich ginglich anſehen / als wolte —. a 
diguvs. fie allen Widerwillen hinlegen / vnd hierauff fleiſſig wolten  [etn jnnheimiſcher Land Krieg darauß eneſtchen : Dann cap. 13. T | © 
nachgedencken. Konig Ferdinandus vnd andere Baͤpſti⸗ C [ein jeder mahnet ſein Volck in Kriegsriiſtung. doch e 
Bipſuſher ir. ſche Fuͤrſten / mit ſampt deß Keyſers Commiſſarien ſagten wurde durch dei Landgraffen vnderhandlung die ſach hin e Dunn ul 
wen — ihm danck / Vnd lieſſen ſich gaͤntzlich vernemmen / wo gelegt vnd geſfille. Dieſes iſt der anfang beider Fuͤrſten wi⸗ e * + 
1 mann je ſonſt keinen gelegenern Ort in Teutſchland / als zu] {derwillens geweſen / welcher mit der zeit zugenommen / vnd Ft 
Regenſpurg oder Coln haben moͤchte / daß ihnen Triene |® Teurſchem Lande groß leid gethan hat / wie an ſeinem ort g Deu en 
Proteſtierend? wi wol geſiele. Den Proteſtierenden aber gefiel weder deß ſoll angezeigt werden. Es verwunderten ſich gleichwol ſehr — % 
drige metnung. | Bapſis Concilium / noch die Statt / noch daß / das in dem viel Leut / daß Herzog Moritz dermaſſen verbittert / vnd ge- 1K 
Decree darvon meldung geſchehen / vnd waren alſo gantz {gen dem / von welchem ihm vnd ſeinem Vatter alles guts 4 
offentlich darwider. Wie nun deß Konigs von Franckreich ſwiderfahren/ ſo vngeſtuͤmme . Man memet | 
Geſandte nichts außrichteten / die Stande zum Turcken-| _ [aber/ es hetten etliche ſeiner Rathe ſehr darzn geholffen / 
trieg geneigt waren / vnd fie ſahen / daß jhre gegenwertigkeit D demnach dieſelbige Hertzog Georgen faſt geheim geweſen / 
Init faſt angenem / darzu auch den Keyſeriſchen verdechtig / vnd weder der Religion / noch dem Ehurfuͤrſten wol ge- 


zogen ſie etwas im zorn / vnd ehe dann der Reichstag ein neigt waren. 3 
Triant/ wie es ge end · name / von dannen. Trient ligt im Gebirg an der 24. Wie nun der Turckentrieg beſchloſſen / vnd ſich ingar many) W - 
jederman ruͤſter / lieſſe Uther ein ® Buͤchlin in Teurſcher den ne 


lagen / vnd wem es Etſch / in Koͤnigs Ferdinandi Land auff drey Tagreiſen von Wt 1 
juſtandig Venedig / vnd nicht gar zwo von Verona. Nach dem der] Sprach außgehen / nemlich eine Heerpredig. Wir wollen n 


Kiniz vs Fraus- Frantzoͤſiſche Cantzler wider heimkommen / ſieng der Ko. [aber den handel etwas weitlaͤuffiger widerholen : In den ichn. K. =]. 
reich ciftet ich zu nig von ſtundan / ſich vom Krietz zuberathſchlagen. Ind ferſten Jahren hatte er vnder anderm geſchtiben / daß gegen Dae eue 
N wiewol er dem Ammiral ,.uvor in ſeinen Stand wircklich! dem Türcken Kriegen nichts anders were / dann Gott wi- ty 1 


of 


J. Lib.rz. vu. 23. widerumb geſetzt / vnd jhm viel vertrawere / wie wir oben |derftrebenwelcher dns durch ihn als mit einer Geiſel plage | aupgehes/ mel W. - 
angezeigt / dannoch / vnd damit etwa in nachfolgender E te. Diſen Artickel verdam̃et Bapſt Leo der 10. mit ſampt den 222 
zeit weder jhm noch ſeinen Kindern nachtheil entſtünde / andern: So ſchreyen auch die andern Widerſacher / er wi-[zigmat abir jan). + 
befahl er den gantzen Handel Schrifftlich zuverfaſſen / vnd derꝛiethe den Tuͤrckenkrieg: Derhalben nam er nachmals anden avizag] 
ſetzet jhn wider in ſeine Guͤter / Ehr vnd guten Nam̃en I von freyem willen / vnd darneben auff guter Freunde mei. den. | 


alſo nachmals ein / vnd bekennet / daß er wider ſeine Maje⸗ | 1 
ſtat nicht gehandelt / noch einige Verꝛaͤtherey begangen / VB Wn | 


*% {lieſſe jhm auch die Geleftraff der ſibenmahl hundert Tau⸗ — IF 
b. Der vs Beudo- ſende Kronen nach / ſchencket ſie ihm / vnd that befehl / das — 
* . daup| man dieſelbige Brieff zu Pariß vnd andern orten / zu den of- wi uy 
Borbon / nachmats fentlichen Acten legen vnd darbey behalten ſolte. Solches | — 

Kinig vd Navar- geſchahe am 12. Tag deß Mergen. Als nun zu dieſer zeit der 
tel belouget / Der Konig von Franckreich / bey Pariß im Schloß zu Vincen 
Elaubtös daten war / kam ihm Bottſchafft in der nacht von einem vnver⸗ 
de Hergogen — 22 = / as 3 deß 3 | 
etharingen Bru⸗ den / au rotnandots rdey zogen. nd wur- 
. On den derhalben die Fuͤrſten / ſo dazumal vorhanden / nem 
Sohn Feanciſcus|li< der von d Vendome / Gui}e/ Aumale / Nevers vnd et⸗ 
nahmats Herdes lich andere / mit vielen vom Adel dahin abgefertigt. Nach 


von Guiſe. V 1 
Neverowar gear idem fie nun darkommen / war kein Feind vorhanden / vnd daß 1 


— A Cane alle Sach ſtill. Es ſagten aber 2 Geſchrey 4 
4 were darumb erweckt worden / daß der gmein Mann moch. G Sud da whey i 

{rigs — 1 — fe berede werden / als ob die Keyſeriſchen einen Krieg vor Si n 11 
reich. Ihetten / welches der Koͤnig kein Anfaͤnger wolte geachtet 
e Inftà num. 26. ſein / ſo er doch denſelbigen allbereit ganylich hatte furge- 
21. nommen / wie hernach ſoll © geſagt werden. 
Türckenzug bew, 23. Dieweil die Sachen in Teutſchland dermaſſen 
2 ſtunden / wie wir droben © gemeldt / wurde die Tuͤrcken⸗ 
K Supra nu. 29. hilf beſchloſſen / vnd ein Kriegsheer / welches mit hilff vnd 
| zu thun Konigs Ferdinandi Riiſtung / deß Tuͤrcken ge- 

| walt widerſtehen / vnd was verlorn / widerumb moͤchte 
Marggraff Jo, erobern / anzunemmen befohlen. Marggraff Joachim 
terbars Kriegs, von Brandenburg Churfürſt / wurde mit gemeinem Rath 
Obe rſter. vnd Bewilligung deß Keyſers zu einem Oberſten ver⸗ < lehs 
ordnet / welcher auch alſo bald darauff von Speir verꝛitte / lrete / was eines Chriſten Menſchen Ampe were / vnd die- 
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rcibungGeiſt-v 


det ſich am 26. Tag deß Augſtmonats/vnd wurde den jeni⸗ 
gen/ſo dem Speyriſchen Reichs Abſchied nicht nachkaͤmen / 
eine Straff geſent / auch ſonſt etlich andere ding welche dem 
Krieg vorauſtehen von noͤthen / beſchloſſen. Es waren keine 
Fuͤrſten Perſoͤnlich zugegen / dañ allein Walther von Cron- 
berg der Teutſchmeiſter / vnd die Biſchoͤſfe von Bamberg / 
Eychſtatt vnd Trient / vnd deß Keyſers vorgemeldte Stati⸗ 
TE » lter. , 2 
Lib. . Num. ar. po Zuvor iſt vom Cardinal Contareno geſagt wor⸗ 
N abr. r 
Contarenl giſchr. den: Derſelbig hatte mit ſeiner Legation bey dem Bapſt vnd 
Cardinalen nicht viel dancks verdient / gleich als ob er ſic)- 
den Lutheriſchen nicht hart gnug widerſetzt / vnd das Romi- 


Walther vo Cron⸗ 
berg Teutſcher 


jhm nun in ſeinem abweſen / faſt alle andere viel ſchuld ga⸗ 
ben / wurde er von dem einigen Cardinal Fregoſo entſchul⸗ 
digt. Vnd als er auß Teurſchland widerumb in Italien 


ſo de Dua $- kommen / joge er gen Luca / an welchem ort Bapſt Paulus 


4 


ſe Hievon liſe der⸗ 


Jim Menschlichen 
| Leben. 


P13 aum. 14. 


deß Keyſers ſo in Affricam zu verꝛeiſen vorhabens / dazumal 
wartend war. Darnach zog er mit Bapſt Paulo widerumb 
gen Rom / vnd wurde bald hernach zu einem Legaten gen 
Bononiam gemacht / da er dann endlich in diſem Jahr zu 
ende deß Augſtmonats / nit ohn argwohn eingenommenen 
giffts gedorben / als fury zuvor Fregoſus auch mit todt war 
'abgangen. Die den Contaren zu Bononia wol kant haben / 
ſagẽ / das er von der Juſtification oder Gerechtwerdung deß 
Menſchen / einen rechten verſtand vnd glauben gehabt: Er iſt 


den / welches er von dem Vene diſchen Regiment geſchriben. 
Withetm poet In diſem Monat / wurde Wilhelm Poiet / der Cantzler in 
CangterinFran#-\ Franckreich / auß befehl deß Konigs / wie er dazumal auff 
= wird gefan⸗ Parpinian zoge / bey der nacht im Bette auffgehaben / vnd 
ins gefaͤngnuß hinweg gefuͤhrt. Da nun ſolch geſchrey gen 

Pariß kame / war jedermann vber die maſſen fro: Dann in 
4. jahre / ſo lang er Cantzler geweſen / hatte er jhm alle Staͤn⸗ 
de am Koͤniglichen Hoff vnguͤnſtig gemacht / vnd wurde 
jhm diſer vnfall durch das Frawenz immer zugericht: So 
hatte darneben ſolchen haß daß vntheil wider den Ammiral / 
wie vorgemeldt / etwas geſtaͤrckt. Nun war er aber in groſ⸗ 
[ſer vnd ſchier gewiſſer Hoffnung geweſen / ein Cardinal zu⸗ 
werden / hatte ſich auch deß halben etliche Monat darvor wei⸗ 
hen laſſen / welches doch der mehrertheil meinet / daß ers da⸗ 


ronum im 9. Buch 
ſeiner Hiſtorien. 


d Lib. 13. Nu. 16. 


l rumb gethan / damit er vnder vieler Leut haß / wo etwa der- 


ſelbige einmal außbraͤche vnd vberhand naͤme / ſich dannoch 
auff etwas erhalten / vnd mit dem Leben mochte darvon kom⸗ 
men. Diſes war das z. Gauckelſpil deß vnbeſtendigẽ glücks / 
ſo ſich in wenig Monaten in Franckreich zutruge Henn die⸗ 
weil der Am̃iral / Conneſta bel / vnd der Cantzler / die hoͤchſte 
Warde vnd ehr hatten / wie gemeldt / waren ſie mit groſſem 
neid vnd haß gegen einander gar verbittert / vnd haben alſo 
mit ihrem Exempel zuverſtehen gegeben / wie alle Menſchli⸗ 
che ſach betruͤglich / vngewiß / vñ ſeläpffertg ſeyen. Vmb di- 
ſe zeit nam Hertzog Ott Heinrich Pfaltzgraff / die Lehr deß 


Wunberliche an⸗ 
derung def glicks 
in Fran>reich, 


Nichts beſtendigs 


Pfaltzgraff Ott 


farſt worden/ſeineſchtcf er dem Keyſer von ſtund an derwegen Brieff vnd auß⸗ 
*|gangene Bullen in Hiſpanien. Darauff gabe der Keyſer 


ga; heit / jedoch that ihm weh / daß der Konig von Franckreich 
mit jhm verglichen wuͤrde: Dann jener ( meinet er) were der 
in Dr. verlohrn Sohn / er aber / als der vom gehorſam nie abgewi⸗ 
Ichen / ſolte billich viel lieber gehalten werden / in berrachrung/ 

daß er nie keine arbeit / vnkoſten noch gefahr / damit etwa ein 
Concilium gehalten / die gantze Chriſtenheit befridiget / vnd 


alle Macht wider den Tuͤrcken mochte gewendet werden / al 


Y 
* 27-]geſchlagen. Dargegen hette jener zu allen zeiten / viel ein 
anders vorgehabt / darumb dann jhm wol etwas / an ſeinen 
deſi Bapſts Brieſſen möchte mangeln. Der Koͤnig pflegte 
ſich zu ruͤhmen / als hette er die Car dinaͤl in ſeiner hand / vnd 


ae ae ſtellete er / der Keyſer in zweiffel / ob dem alſo. Je. 
doch wann 8 


es gleich were / ſo verlieſſe er ſich auff ſein gut Ge. 


ſche Bapſtthumb ſchier in groſſe gefahr gebracht heere: Wie 


ſein ſehr gelehrter Mann geweſen / vnd iſt ſein Buch vorhan⸗ 


Evangelij an: Deß gleichen thatẽ auch die von Hildeßheim. 
34. Zuvor haben wir vom Cocilio * geſagt: Der Bay | 


am 25. tag deß Augſtmonats widerumb antwort / lobet ans| - 
faͤnglich ſein fuͤrntmen / vnd wol meinen gegen der Chriſten⸗ 


A 


Geiger Sachen. 8 


- [were deß jenigen / ſo jhm zuthun geburere / offtermals erin- 


friden geweſen / auß dem wol dargethan werden / daß er nach 


ſſchlaͤg wider jhn gemacht / in Teuͤtſchen Landen / in Italta / 


- [fommen. Vnd hette dannoch alldieweil ſol o ſetne Jeind⸗ 
ſeine Brſach genommen: Welcher Sach halben / vnd in 


wer Vnruh rnd betriebung der Chriſtenheit fuͤrgewendt / 


beſchuldigt / ſo hette er jhn wollen zu Recht ſtellen: Warumb 


wol. Der Bayſt were nur dem Konig zu milt / vnd lieſſe jhm | 
gar zu viel nach: Dann nun in vielen Jahren her / alle mth | 
vnd arbeit vergeblich fuͤrgenommen worden. Der Konig 


nert / hette jhm trefflich vnbilliche ſachen vielmals verziehen / 
die Bundnuſ je zu zeitẽ mit jhm ernewert / er aber dardurch 
nur aͤrger worden / vnd mißbrauchte alſo ſeiner miltigkeit 
vnd gedult. Er der 5 Keyſer hette vorhin zu Rom / wer zum 
Krieg vrſach gegeben / vnd wer die Vertraͤg vbertretten / an⸗ 
gezeigt / vnd wolte nun / was ſich ſeither verlauffen / weiter 
vermelden: Nemlich / ſo koͤnte / wie geneigt vnd begirig er zum 


auffgerichtem Niſſiſchem Anſtand / mit hm zu! Aygemort 
Geſprech gehalten / ſich jhm vertrawet / vnd im nachfolgen 
den Jahr durch Franckreich mit groſſer verwunderung aller 
Menſchen / vnd nit ohn vieler Leut verweißlich reden / gereißt 
hette: Dann dieweil der Koͤnig nit einmal allein Glauben 
gebrochen / vnd in allen Rathſchlaͤgen faſt leichtfertig vnd 
vnbeſtaͤndig handelte / were es gleichwol ganz gefaͤhrlich ge-|Francreig. 
weſen / ſich ſeinem Glauben zuvertrawen: Darzu ſo wuͤßte 
er wol / daß dazumal berathſchlagt worden / wie man jhn 
moͤchte behalten. Das aber etliche fuͤrgeben / er hette vonwe⸗ 
gen der! Auffruhr zu Gaͤnd gleich noht halbẽ durch Franck⸗ 
reich ziehen muͤſſen / das were nichts / demnach daſſelbige we- 
ſen / durch etliche wenig / vnd zwar nit eines groſſen anſehẽs / 
erweckt worden / vnd das gantze Land noch in gehorſam bli⸗ 
ben were / hette auch ſeine Schweſter / die Koͤnigin Maria 
diſen ſachen wol moͤgen Rath finden. Sein anſchlag were 
aber damals geweſen / durch Italien widerumb in Teutſch⸗ 
land / zutehren / jedoch hette er auff bittlich anſuchen deß Koͤ⸗ 
nigs darvon gelaſſen / vnd dẽ weg durch Franckreich genom⸗ 
men / welches dann mit deß Koͤntgs ſelb / ſeiner Soͤhne vnd 
anderer Fürſten Brieffen zubeweiſen: Dann der Koͤnig het⸗ 
te es ſo ernſtlich von ihm begert / daß er gleich vermeint / es 
mochte ihm zu nack theil ſeiner ehren gereichen / wo der weg 
anders wohin dann durch Franckreich genommen wuͤrde: 
Als er auch allbereit in Franckreich geweſen / hette der Konig 
zum oſftern mal zugeſagt / er wolte dẽ Anſt and halten. Nach⸗ 
mals aber hette er angefangen ſich zubeklagen / daß ihm | 
Meyland / geſchehener abrede nach nit widerumb wuͤrde ju- 
geſtellt / ſo doch derſelbigen zuſagung mit angehenckt wor⸗ 
den / wo er den Hertzog von Saphoy / ſeiner Mutter Bru⸗ 
der widerumb einſetzete / vnd etliche andere ding leiſtere. Vs 
der Zeit an / hette er jhm an vielen Orten zugeſetzt / vnd An⸗ 


idem. 


& Lib. 13. Nu. s. 


n hey dem Tuͤrcken / bey Johann Wayvoda / vnd deſſelbi⸗ a suprd 0 23. 
gen verlaſſener Witwen / auch etlichen Hungeriſchen Her⸗ 
ren / durch welcher Hilff der Turck die Statt Ofen vber⸗ 


ſchafft fein verborgen / vnd ihm von groſſer Freuͤndſchafft 
viel geruͤhmt / ja eben betruͤglicher weiſe / damit er die Zeit 
auffzoge / vnd jhn vnverſehenlich mochre angreiffen. Er het⸗ 
te aber erſt / als Fregoſus vnd Rincon verlohren worden / 


welcher geſtalt er dannoch dem Koͤnig einen abtrag uthun 
willens geweſen / moͤchte er der Bapſt / als der zu einem Ob⸗ 
mann vnd Vnderhaͤndler deßwegen erwoͤhlt worden / ſelbs 
zeiigen. Solches herte nun jehner fur eine Vrſach / zu ne⸗ 


ſo ers doch zuvor laͤngeſt im Sinn gehabt. Was dann Fre⸗ 
goſus vnd Rincon / auß ſeinem deß Konigs Befelch / in 
Italia vnd in Tuͤrckey vorgehabt / vnd was Dienſt ſie jhm 
vorhin zum offtermal bewieſen / were genug am tag: Dain 
ſie hetten durch jhre Verritherey gem eine Chriſtenheit inn 
groſſe Noht woͤllẽ bringen / darumb ſie auch deß zu? Niſſa 
auffgerichten Anſtands / als die gemeinem Friden zu nach⸗ 


Vrſachen warumb 


worffen worden. 


Libs. Mum. . 


ſie heimlich vnd verſtolener weiſe / durch das Hertzogrhumb 
Meyland gezogen / mit verbanten vnd deß Lands verwiſenen 
Leuten / welches dann nach Lands brauch / bey dem Leben ver⸗ 


botten. Der a Marggraff Daualus wurde vom Konig ſehr a burn nu. ae. 


es aber der Koͤnig nit wollen annemmen / vnd andere abtraͤg 


wiſſen / vnd wüßte von ihrer beider handlungen maͤnniglich 


R bhette 


** 
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Groſſe vnd ſchwe⸗ 


k Lib. 12. Nu. 23. 


l .. ib. n. nu. 
juſehen, 


Ia 
| 
| | 


Fregoſus vnd Nin⸗ 
eon von den Key⸗ 


theil gehandelt / nit zugenieſſen gehabt. Darneben ſo weren 0 


| 


8 Lib. N. um. 31. 
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m Dex auß ſeinem 
land vertriben 
wird. Li. 10. nu. 21. 
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154 82: S Die 


hette verworfen / were vnverborgen, Er zwar der Keyſet/ 


demnach er vermeimt / es wuͤrde der Konig zu friden geſtellt 


werden / were in Africa vbergeſchifft / vnd hette jhm demRs- 
— durch einen Geſandten —— friden befohlen. 


vnd wiewol er ſtattlich 12 ot er dannoch mancher 


ley wider jhn verſucht / in Teutſchland / Daͤnnemarck vnd 


a S0p1d mu. 42, anderen orten/were auch willens geweſen / das K ontgreich 


1 — hette hernach auff dem Reichs. 


delt / daß er den zwiſpalt in der Religion mochte vnderhalte/ 
dieweil — Parthen inſonderheit ſreundſchafft vn gunſt 
verheiſſen. Zu dem hette er ſich vnd erſtanden / die Reich⸗ 
Stande von Tuͤrckentrieg abzuſchrecken / bey dem Turcken 
ſanſuchung gethan / in Italien ein Kriegs volck geſchickt / vnd 


c supi yum, at- ——— © Martin von Noſſen im Niderland / durch ſeinen 
f 


hn / den Hertzog von Orliens / im Land zu Luͤtzenburg / eh 
{dann er ihm abgeſagt / mit Krieg angegriffen / vnd folgends 
alle Macht gegen den Spaniſchen Grentzen gerichtet. Diſes 
were der gewinn ſeines deß Bapſts angewenten fleiß / als 
der dem Koͤnig ſo viel nachgelaſſen / vnd jhn ſo offt zum Fri 


480 . u. den ermahnt hette. Das auch Fong e e 


Erzbiſchoff von Valeng / vom Konig gefanglich gehalten / 
vnd etliche vom Adel auß Hi pana / iu Avinion ſehr groſſe 
{mach vnd vnbilligkeit von Frantzoſen bewiſen worden / 
{were allzu groſſe gedule * Darumb mußte er ſich nun auß 
noth zur Gegenwehr ruͤſten / vnd eben zu der zeit / da er von 
wegen ſeiner groſſen zuſagung / gar nichts vor ihm beſorgt / 
ſich alle dieweil zum Turcken Krieg geruͤſt / vnd deßhalben 
widerumb in Teutſchland zuk ehren hette furgenommen. Es 
were zwar groſſe vnbilligkeit / vnd ein trefflicher ſchad / wel- 


ſchen der Koͤnig ihm vnd ſeinen Landen zugefuͤgr: Solches | 


laber bewegte jhn nit ſo ſchr / als der Jammer deß gemeinen 
Nutzens. Dann ſovtel ſeine eigene ſachen belangete / vnd die⸗ 


beſſer einen offentlichen Krleg zufuͤhren / dann ich auff Ver⸗ 
{rrag vnd Anſtande / welche doch der Koͤnig ſo bald es ihm ge- 

legen / wider breche / zuverlaſſen demnach der Friden gemein. 
lich hinderliſtig. Dann in mittlerweil ſuchere er newe / vnd 
dem gemeinen Nuß ſchaͤdliche Anſchlaͤg ! ſtarckere die Par⸗ 
theyen / vnd glenge gantz vnd gar darauff vmb / daß wo der 
Keyſer durch groſſen vnrath vnd vnkoſten mud gemacht / er 


lihm den beſchwerlichen Tuͤrckenkrieg moͤchte vnder 1 5 
yl 


ſtellen. Ind dieweil er alſo geſinnet / hielte er auch ſeine 

der darzu: Nun herte aber ſein Ehrgeitz vnd vberſchwenckli⸗ 
ſche begird alſo zugenom̃en / daß ſie nicht mehr koͤnte verbor⸗ 
Igen ſeyn. Seine Voreltern herten die Proving in Franck⸗ 
| welche dem Reich zugehoͤrig entzogen: Gleich alſo hette 
er nun Saphoy ſampt einem thell in Piemont jnn / vnd ver. 
vahrete es dermaſſen / daß leichtlich abzunemmen / daß er 
daſſelbige wider zugeben nicht willens. Er were aber nicht 


| 


peir durch ſeine Geſandre/ganglich dahin gehan-| | 


| 


— 


]weil jener fuͤr vnd fuͤr von Vereragen abſtele / were jhm viel 


Mk 


Nu 


chende By 


A ſalem de 


E Herzogthumb Meyland7ſonder: au 
Placentz darnach Luca / Sena / vnd folgend / was der 
miſchen Kirchen zugehoͤrig / anzugreiſfen vorhabens ge. 
weſen / damit jhm alſo alle Straſſen auff! Neapolis vnd 
Sicilien möchten offen ſtehen. Daß er darauff trachte were 
kein zweiffel/vnd koͤnte auß dem / ſo er in Italia ſich vnder⸗ 
ſtůnde vnd vorhette / leichtlich vermerckt werden. In ſum̃a / 
ſeine begird hette weder maß noch end: So ſolte man auch 
nicht meynen / daß er einen Vertrag mehr halten wird / ſo nigen 
lang noch etwas / das er anderen entziehen vnd jhm moͤchte kaun 
zuwenden / vberig vorhanden. Dann durch ſolche kranckheit ae dec vs 
ſeiner Sinn vnd Gemuͤths / wurde er gleich als durch eme 
ſtarcke fluth dermaſſen hin gertſſen / daß er aller Gottesforcht 
vnd Religion vergeſſen / mit dem Turcken einen Bund ge⸗ da 
macht / vnd alſo / mit dem Feind der Chriſtenheit / nicht allein eugeaumgaas © 
ag ſonder auch ſein vermogen gemein hielte / s. 
vnd noch darzu ſich alſo herꝛlich horen lieſſe / es wurde der ||| 
Barbaroſſa mit ſeiner Armada bald in vnſeren Landen an⸗ 
kommen. Ob nun ſolches dem gemeinen Nutzen zu helffen / 
oder das Concilium anzufahen wol dienlich / mochte der 
Bapſt nach ſeiner Weiß heit ſelbs bedencken. Es were der 
Kontg biß her allwegen daran geweſen / auff das ein Conci · 
ltym zuſammen fame/dieweil er vermeynet daß es ſetnen ei⸗ 
genen ſachen alſo fuͤrtraͤglich ſeyn mochte. Derhalben hette 
auch der Keyſer fur ſich / demnach er ſolches vermerckt / ein 
| | palt der Religion in Teutſchen Lan⸗ 
den zuverꝛichten fuͤrgenommen / vnd in demſelbigen allein 
die Ehr Gottes vnd wolfahrt der Kirchen geſucht. D 
man dann bißher kein Concilium gehalten / were dem K 
nig / welcher es — Aus ways — _ hade, 
gen gehabt / die ſchuld zu . 
apſt / dem hoch berritbren Gem 
en / wolte zu bilff kommen / ſolte er vermoͤg ſeines Amyts 
ſich fur einen Feind deß Koͤnigs / welcher aller Zwytracht de 
vnd jammers ein vrſaͤcher / den Tůrcken wider die Chriſten- 
heit reitzete / lockete / vnd nichts vnverſucht lleſſe / damit er ſei⸗ 
Rachgirtg Gemüth moͤchte erſaͤttigen / 
ginglich hefennen. Dann diewell ihm auß Bapſtiſchem 
Ampt die hochſteſorg für die Chriſtenheit zuſfunde/ſo erfor⸗ 
dere warlich der handel an ſich ſelbs / daß er den von | 
langer dermaſſen allen vnluſt treiben lieſſe / ſon-f 
Wo er das thaͤte / wuͤrde 
mmen Leuten faſt angenaͤhm / vnd andere Ko- 
ten ſehr nutzlich ſein: Dann 
ncilium zu verſammlen / frid 


LL 


L 


ſeine Rathſch 


ander Mit tel den 


ſo viel muͤh vnd arbeit d 
Darumb / wo er / der B 


nen Ehrgeiz vnd 


reich nicht 
dern ſich fur ſeinen Feind erflare : 
es allen 
nige in ſchuldiger pflicht zu 
diſes wer der einig weg / ein 
* — . Her ta, wo der e Hg 
anzurichten: In welcher ſach / wo der Bapſt ſel 
nem Ampt würde nachkommen / wolte | 
E 
| laſſen erwinden. 
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CE oe Arle Ir f 
A rden richten Srſ ae can ſine 3 7 55 6 Car 
d Maronum gen Trient auff das 


Ke ee tt dem Legaten von Riſa 
| / * wie in vor- 


4 # 


Lib. Nu. s gemeſtem Wee 
2 oe nacht / der feinen Vertrag 

| hielte. Derhalben cz, widerumd / daß er denſel⸗ 
eigen ft inen ee 1 trier Dann er zum off⸗ 
ternmal geſagt : Er wolte ſich ern ſtlich an dem / ſo den An- 
ſtand brechen/oder eine Buͤndnuß mit dem Tiircken mache 
wuͤrde / rechen. Solches war ſetzund das eini eee, 
pb; beſtaͤndige mittel / dem gemein en Nutze Mit ſol- 
chen B 
Weinmonats. 
2. DEI von Songenual vnd Marcin von Roſ- 
ede Hertzogen von Cleve Landen ein Kriegsvolck / 
2 verſomlet hatten / fielen die Key ſeriſchen / 


veriedre Dehren. 

10 G80 verheereten daſſelbig mit Raub vnd Brand al⸗ 
lenthalben / vnd namen Deuren / die fuͤrnemſte Statt da⸗ 
. [ſelbſt durch ergebung ein; Dann es wat an den. Hertzog von 
De Cleveauch das Flirſtenchumb Gulch vnd yada {one 
E 

Kriegsvolck / na ungern nichts auß 
ddr anfBrger ond die Stare geblich geſtirme hatten / wider heim 

lib nts eucht/ Ma 
* , Heryog une Sade Ying ſing 


on mals vom Laͤger 
begeben / vnd etliche Tuͤrcken ae er auff ſie hinein / 
. aber do) 9nd da ſein Roß vnder ihm erſtochen / kam er zur Erden: Als 
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ſchafft dahin / nemblich / Frantz Burckh 
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Dee gebracht/obergever:Dnidi A jremmentr 


| geborce mit hefftigem bedrawen / das ſie die Religion vnd al- 


Keyſer / vnd bate fur den Hertzog von Cleve / es war aber 


zu Geldern abtrette. Als auch der Saͤchſiſch Geſandte auß 
befehl feines Fuͤrſten / den Granvella zu Maing fur den 


begegnet / von gemeines Nutzens wegen vnd fuͤrnemlich / 


der Proteſtierenden Buͤndnuß begeben. Derhalben verkla⸗ 
ger fie Valentin der Biſchoff daſelbs ſchr hefftig / vor dem 


in ſtraff nemmen / vnd nit allein Altar vnd Tauffſtein / ſon⸗ 


newlich etliche Spiel / darin ſie die Jungfraw Mariam vnd 


ſchen zu jhrer Religion mit g walt zwingen / vnd welche | 


ren / vnd die 
ſben / diſes wuͤrd jhm gantz angen em ſein / vnd wolte er zu ſci- 


meynung hatte auch der Bapſt dazumal dem Rath ge- 
men / vnd befahlen jhnen / das ſie ſolchen Mandaten ſolten 


3 anzeigen. 


vnd ihne ſie dieſelbige \ Neſſiger mochten erwe⸗ 
. : Der 2 feet ewilliget NM vnd 
vertucker am nachfolgenden Tag von Speir auff Mainz. 
Die Gefaͤnd ten folgeten jhm biß hinnach / vnd als 


ſie die Schriftliche antwort empfangen / eryehleten ſie dem 


halben noch nit g 
Regenſpur rung deß Keyſers / von welcher wir 


im vorigen Buch. geſagt / vnd baten gleich eben wie vorhin. 
Dieweiſſ6xhin — — chen Sach begerten 


verhört zuwerden / zelgeren ſie an / das fie deß wegen ſonſt 
keinen andern befehl hetten. Da ſagten die Keyſeriſchen / 
es konte der Keyſet anders nit thun / widerholeten den vo⸗ 
rigen Beſcheyd / vnnd gaben zuvernemmen / wo der von 
Braunſchwig nit widerumb zu dem ſeinen kame / wuͤrde er 
ohn allen zweiffel mittel vnd weg juchon / wit ers etwa 
mochte zuwegen bringen. Als man nun darauff alſo ver- 
harꝛet / zogen die Geſandten wider hinweg / ſolches bey den 
jhren anzubringen. i 
17. Der — von Coͤln kame gen Speir zum 


——B 


vergeblich! Dann es wolte der Keyſer kein Wort vom 
Friden hoͤren / es were dann Sach / das er zuvor vom Land 


Hertzog zu Cleve bate / vnd beredens halben ſaget / das 
man / was einem von dem andern vnbillichs inſonderheit 


dieweil ſich der Tuͤrck jetzund herbey thaͤte / einander verzie⸗ 
hen ſolte: Da antwortet ihm Granvella: Der Keyſer würde 
von ſeinem fuͤrnemmen nicht avſtchen / es fiele gleich der 


von Hildeſſheim die Bapſtiſche Lehr abgethan / vnd ſich in 


Cammergericht / vor Koͤnig Ferdinando / vnd nun auch vor 
dem Keyſer / als das ſſe die alte Religion vn Kirchenbrauch| 
caͤndert / newe Prediger dem Volck verordnet / die Meß 
— abgeſtellt / die jenige / ſo der alten Religion anhaͤnig / 


dern auch die Kirchen abbrechen / der Geiſtlichen fahrende 
Haab geraͤth vnd Kleinot / zum theil hinweg genomen / zum 
theil verſchloſſen hielten / die Schluͤſſel zu ſich genom̃en / vnd 


andere heiligen offentlich verſpottet / hetten gehalten das ſie] 
ſich von ſeiner Juris diction / oder Kirchen Oberkeit wolten 


außziehen / vnd in der Proteſtierenden Buͤndnuß ſchutz 


vnd ſchum hetten ergeben / die Monch vnd andere derglei⸗ 


ihm gehorſam weren / offenclich ſchmaͤheten vnd hinweg 
vertriben. Als der Keyſer ſolche klag vernom̃en / ö ſchribe er 
ihnen am 6. Tag deß Augſtmonats von Worms auß / vnd 


le andere ding widerum in alten ſtand / biß etwas ingemein 
beſchloſſen würd / ſolten ſtellen. Vber drey Tag darnach / 
ſchrib er von Maintz auß dem Rath zu Coln: Er kaͤme in 
erfahrung / wie etliche Prediger ſich gantz vnd gar vnder⸗ 
ſtuͤnden / ſie von der alten Religion abzuwenden / welchen | 
ie doch bißher tapffer widerſtanden: Solches were jhm 
ein groſſe fred zuvernemmen / wolte fie auch alſo zubehar⸗ 

Buͤrger in gehorſam zu erhalten ermahnet ha⸗ 


ner zeit augenſcheinlich in gnaden erkennen. Faſt auff diſe 
ſchriben: Vnd derhalben beruſſten fie die Gemein zuſam⸗ 


nachkommen. 
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405 Beſchrabung Geiſt/ vnd Weiclicher Sachen. 


406] 


Jungfrawen Maria Mutter geweſen / zuzeigen / vnd kame 
derhalben Jahrlich ein groß Volck / auff den 26. Tag deß 
Hewmonats / welcher fur Sanct Anna Tag gehalten wird / 


1- nommen: Er ſolte vom Land zu Geldern gantz vnd gar ab- 


HasHanpeS.zuſammen. Es trugen aber die Spanter / nach dem ſie 
au mit groge geſieget / daſſelbige Haupt in Gold gefaßt, mit groſſem Ge⸗ 
a auff prang vnd Reverenz in die Kirch zu den Barfuͤſſern / damit 
es in der Zerſtoͤrung vnd Brunſt der Kirchen nit zu Grund 
zienge. Wie nun die Statt gepluͤndert vnd verbrant / 
zoge der Keyſer fort / vnd gewan die Statt Guͤlch / deßglei 
ſchen auch Rüremund / eine wolbefeſtigte Statt in Gel⸗ 
dern / da die Rur vnd Maß zuſammen lauffen / durch er⸗ 
gebung: Dann das vnverſehenlich Vnglück der Statt 
Deuren / hatte jedermann groſſe forcht vnd ſchrecken ge⸗ 
macht. Von Ruͤremund zog er auff Venlo: Dahin kam 
endlich der Hertzog von Cleve / mit Hertzog Heinrichen von 
Braunſchwig vnd Ertzbiſchoff Hermanns von Coͤln Ge⸗ 
ſandten zum Keyſer ins Laͤger / vnd als er durch den Fuß⸗ 
fall Gnad begert / darneben auch der Hertzog von Braun⸗ 
ſchwig / vnnd die Coͤllniſche Geſandten / fleiſſig für jhn 
baten / ſtunde der Keyſer zuletzt auff / vnd befahl dem 
Printzen von Orania ſampt dem Granvella / das ſie jhm 
eine Capitulation ſolten fuͤrſchreiben: Alſo wurde er zu⸗ 
letzt am Siebenden Tag deß Herbſtmonats widerumb zu 
Gnaden angenommen / auff diſe geding: Er ſolte von der 
Catholiſchen Kirchen Religion nicht abtretten / vnd wo er 
etwas geandert / daſſelbig widerumb auffrichten. Er ſolte 
dem Keyſer / Konig Ferdinando vnd dem Reich / Trew / 
Glauben vnd Gehorſam verſprechen: Die Frantzöſiſche 
vnd Daͤnnemaͤrckiſche Buͤndnuß widerumb auffſagen: 
Mit niemand keine Buͤndnuß machen / darin der Keyſer / 
Koͤntg Ferdinandus vnd jhre Erben nicht wurden außge⸗ 


Itretten / vnd daß Volck jhrer pflichten ledig ſagen. Wo 
vielleicht etliche ort in Geldern ſich nit wolten ergeben / ſolte 
Jer dem Keyſer behilfflich ſein. Hergegen gabe ihm der 
{Keyſer das Land zu Guͤlch / welches er newlich mit dem 
Schwert gewonnen / r 2. Staͤtt / 
Hinnsberg vnd Zittard / welche er eine zeitlang fur ſich be. 
hielte / biß er deß Hergogen Trew vnd Gehorſam zu genuͤ⸗ 
gen ſpuͤren moͤchte. | 

22. Dieweil der Keyſer wider den Hertzog von Cleve 


nien ins Land zu Luͤtzenburg / vnd erfordert zu ſich feiner 
Schweſter Tochter Johannam / welche vor 2. Jahren dem 
Hertzoge von Cleve vertrawet / vñ offentlich war vermaͤhlet 
worden / wie wir oben gemeldt / in meinung ſie jhrem Ge⸗ 
mahl heim zufuͤhren. Sie zog gleichwol faſt vngern zu 
jm / wie wir zuvor auch geſagt / hate aber doch was ihr Vers 
ter der Koͤnig haben wolte. Der Koͤnig hatte jhr den Car⸗ 
dinal von Bellay / Biſchoffen zu Pariß / gls der inſonder⸗ 
beit ihr Gemiith zubewegen geſchickt / vnd auff der gantzen 
Jreiſe ein mitgefaͤrth were / zugegeben. Vnd wie ſie nun gen 
Soiſſon kom̃en / vnd von dannen zum Koͤnig zureiſen wil⸗ 
lens war / da kame die zeitung wie der Hertzog vonCleve be⸗ 

zwungen wor den / dar umb ſie dann trefflich erfrewet wurde / 

vnd ſahe wol / das ſie nun nichts weiter zubeſorgen / vnd wo⸗ 
in ſich der handel ſchicken wolte / hat auch daran nit gefehlt. 


_ 


e vnd zoge ſie alſo wider heim. 
s KW minder fort / vnd name die Statt Luͤtzenburg zum an. 
dernmal / zu ende deß Herbſtmonats ein / vnd nach gehab- 
tem Rath befeſtiget er ſie. Vmb diſe zeit ſchicket Konig 
Heinrich von Engelland / als der d newlich mit dem Keyſer 
Enge\etne Bündnuß gemacht / etlich Kriegovolck ins Niderland/ 
em delche ſich zu den Keyſeriſchen thaten / vnd belaͤgerten Lan. 
derſi. In mitlerweil / vnd im anfang deß Weinmonars/ 
wurde Carl Boſet der Rechten Doctor / vom Keyſer gen 
etz geſchickt / vnd demnach er ſich zum erſten mit dẽ Rath / 
onchen vnd andern Geiſilichen berathſchlagt / auch den 


in work mehr mit einigem Bürger zureden / bey ſeinemle⸗ 


B 


zog / begab ſich der Konig von Franckreich durch Schampa⸗ 


nn als der Koͤnig ſolches erfuhre / war er ſehr bekumert / 
Der Konig rucket aber nit] 


0 


A hernach wurde das Keyſerlich Gebott verleſen / in welchem 
er dem Rath befahl / das ſic keine newe Lehr zulaſſen vnd die 
vbertretter ernſtlich ſolten ſtraffen. Derhalben gebot der 
Rath den Buͤrgern / das fie ſolten bey der alten Religton 


C 


D 


tagen herfuͤr bringen / der Kirchen 
ſein / an verbottenen tagen ſich fleiſcheſſens enthalten / vnd 


ſbandel hatten ihm vorgemeldte vom Adel nit vbel gedient. 


Parthey zuſiel / wurde der verſchreibung nicht nachgeſetzt. 
Der halben gienge der Krieg zwiſchen jhnen vnd den En- 


geantwortet / das die Sach zur Buͤndnuß nicht gehoͤrig 


bleiben / die verdachrige vnd verbotene Buͤcher innerhalb ). 
Ordnungen gehorſam 


den Geiſtlichen Stand in Ehren haben / auch die jenige / ſo 
von wegen der ſtreitigen Religion / ſich in der Proteſtieren⸗ 
den ſchutz vnd ſcm ergeben / innerhalb einer beſtim̃ten zeit 
denſelbigen widerum auffſagen. Denen ſo ſich anders wuͤr⸗ 
den erzeigen / legeten ſie Geltſtraff / vermeidung der Statt / 
vnd anders dergleichen auff / nach eines ſeden verdienſt. 


gert / vnd deß Keyſers Kriegs volck auß dem Hertzogthumd 
Meilan vnder Margraff Alfonſo Davalo / auff jhn darzo⸗ 
ge / fuͤhret er etwas fruͤer dann die zeit erfordert ſeinen hauf- 
fen gen Tollona ins Winterlager : Dann diſe Statt hat- 
te jhm der Konig eingegeben / vnd die Burger vnd Ein⸗ 
wohner heiſſen hinauß ziehen. | 

23. In diſem Jahr waren viel Auffruͤhriſche vnd vn⸗ 
ruͤhige haͤndel in Schottland / diewgil die fuͤrnemſten Her- 
2en vnder nander vneinig: Dann die vom Adel / r-elche 
1 wie geſagt / das ſie in Engelland gefangen geweſen / vnd 
vom Konig gutwillig widerumb ledig gelaſſen worden / wa. 
ren ſeinen Sachen ſehr geneygt. Dargegen aber heilten 
ſich der Cardinal von Schottland / welcher Jaͤhrlich ein 
groß einkommen in Franckreich von Pfründen hatte / vnd 
deß gleichen die Koͤnigin / deß Hertzogen von Guiſe Tochter / 
auff deß Koͤnigs von Franckreich ſaten. Nach © dem der 
Konig von Schottland geſtorben / gienge Konig Heinrich 
der VIII. gantz vnd gar darauff vmb / das die junge Koͤnigin 
von Schottland / welche newlich geboren worden / ſeinem 
Sohn Eduardo moͤchte ver maͤhlet werden. Zum ſelbigen 


Vnd als fie Graff Jacob Hamelthon / Verwaltern deß 
Koͤnigreichs darzu beredt / namen ſie den Cardinal von S. 
Andreæ gefangen / belaͤgerten die Koͤnigin in elnem 


rath: Als aber der Koͤnig von Franckreich diſen anſchlag 
verwirꝛet / vnd die andern vom Adel der Koͤni gin Elend nit 
wol leiden moͤchten / vnd darzu Hamelthon der andern 


gellindern widerumb an / wie hernach foll * angezeigt wer⸗ 
den. So hatte auch der Koͤnig von Daͤnnemarck / einen 
Krieg mit den Keyſeriſchen Vnderthanen im Niderland / 
von wegen deß gefangenen Koͤnigs Chriſtiernt / vnd begert 
deßwegen hilff von den Proteſtierenden / wurde jhm aber 


Damit es alſo verſehen / wo er von wegen der Religion 
geſchuͤtzt werden. | / 

24. Wie nun der Hertzog von Cleve mit dem Key» 
ſer vertragen / ſchicket er einen Geſandten zum Koͤnig von 


gericht / widerumb auff / vnd begert / das man jhm ſein Ehe⸗ 
gemahl wolte ſchicken / wie er dann vom Keyſer / damit ſie 


* 


. 
hd 
a 


| 


ette. Der Koͤnig gab dem Geſandrep zu antwort: Das 
th ſein Ehegemahl / vnd das Kriegs volck nit geſchickt wor: 
den / hette nit an jhm / ſondern an dem Hertzog gemangelt / 
welcher jhm zuwiſſen gethan / wie die ; 
allenthalben verlegt / vnd das man keine Proviand fonte zu 


fuͤhren. Was er ihm verheiſſen / hette er ehrlich gehalten / 
ia etwas mehr dann er ſchuldig geweſen: Er aber der Hers] 


tog / hette nit wol gehandelt / in dem er ſeines herkommens 


keit geſteckt hette. So viel ſeiner Schweſter Tochter be⸗ 


langet / moͤchte er wol von jhren Eltern vnd ihr ſelbs ver ⸗ 
nemmen / was ſie wilens : Dann er für ſein Perſop/ were 
jhm in keinerley weiſe weiter verbunden. . 
Nach dem der Keyſer alle Sachen in Geldern ge⸗ 


2. 


ben / wo er darwider thaͤte. Am 15. Tag deß Weinmonats = 


Als © der Barbaroſſa das Schloß zu Niſſa vergeblich bela ⸗ Barbl 


Schloß / richteten Brieff auff / vnd bewilligten ſolchẽ Hey⸗ 


vberzogen wuͤrde / das er als dann mit gememer hilff ſolte 


durch ſein Lande ſicher reiſen moͤchte / ein frey geleyt erlangt 


traſſen im Lande 


vnd Stands vergeſſen / vnnd ſic in eine ſolche dienſtbar⸗ 


e FJupra nu. 19. 


roſſa zeuche 
von Niſſa ab / vnd 


begibt ſich gen 
Tollons. K 


gwytrache 
Schottland. 


d Supra num. 3. 


e Ibid. | 


Koͤnig Heinrich in 
Engelland vnder⸗ 


ſtehet Schottland 
durch einen Hey⸗ 
| rath an ſich gubrins 
_ aber vergeb⸗ 


Krieg zwiſchen En 
gelland vnd Schot⸗ 


land. 
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Nu. 35. 
Koͤnig in Daͤnne⸗ 


marck Kriegt wi⸗ 


der die Keyſeriſche 
im Niderland, 


Glilchiſche Blinds 


nuſ mit Franck⸗ 


reich abgekündigt. 


Franckreich / ſaget die Buͤndnuß / welche er mit jhm auff Des Kinigs in 
. I 
Wort. . 
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lagert. 


{willig fürbanderſi 


a Lib. 4. nu. 30, 
Lib. 12, num. 5. 


Graff Wiſhelm 
von Fuüͤrſt enber 
felt von Franckreich 
ab / vnd begibt ſich 
zum Keyſer. 


b Supra nu. 15. 


{ Proceſtierende zu 
Franckfurt. 


Sachſen vnd Heſ⸗ 
ſen ſhreiben an 
Keyſer / ſambtdeſs 
ſelben antwort. 
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: i Dachſen die net 
dem Kcyſer frey⸗ 
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ſtellt / kam er im Weinmonat mit einem groſſen Heer fur A 
Landerſi: Der Koͤnig in Franckreich zoge mit aller Macht 
auch dahin / vnd lieſſen ſich alle ding anſehen / als wolte es 


zu einer Schlacht gerathen. 


Statt geſpeißt hatten / zogen lie ſttllſchweigend in der Nacht 
darvon / vnd wurden ſolches die Feind nit eh gewahr / dan 

bis es Tag worden: Als dann folgeten fic erſt hernach / 
ſcharmitzelten mildem Nachzug / vnd erlegten ihrer viel. 
Dieweil der Winter nun vorhanden vnnd der Keyſer ver⸗ 
meinet / das nit mehr fuͤrzunemmen / vnd alſo etlich Kriegs-| B 
volck fiir &irgenburg/ dieſelbige Statt zubelaͤgern / hatte ab- 
gefertigt / gabe er dem vberigen Hauffen vrlaub. Hertzog 
Moritz dienet dem Keyſer ſelbs gutwillig vor Landerſi / dar⸗ 
durch er jhin dann trefflich Gunſt vnd vorbreitung zu ſei⸗ 
ner Freundſchafft gemacht. Den Winter vber handelte 
der Hertzog von Lotharingen / vnd etliche andere vmb Fri⸗ 
den es war aber vergeblich. Der Keyſer ls er von Lan- 
derſi wider heimkommen / ſchicket Ferdinandum Gonzaga / 
den Statthalter im Koͤnigreich Sicilia / zum Konig von 
Engellandt / das er jhnen noch mehr wider den Konig von 
Franckreich moͤchte anhetzen. Von Graff Wilhelmen 
von Fuͤrſtenberg haben wir zum offternmahl geſagt: 
Derſelbig / nach dem er ſein Gemuͤth vom Koͤnig von 
Franckreich abgewendet / machet jhm durch den Granvel⸗ 
lam einen zugang / deß Keyſers gnad zuerwerben: Vnd da⸗ 
mit er ſeine Trew vnd glauben beweiſen moͤchte / nam er in 
ſctnem Land etliche Faͤnlin Knecht an zoge mitten im Win⸗ 
ter auff Lüntzenburg / vnd ſtieſſe zu de Keyſers Hauffen. 
Dieweil aber die Jranyoſen vnder jhrem Oberſten / dem 
von Longevall / die Statt geſpeißt / zog er widerumb vnge⸗ 
ſchaffter Sachen aß / vnd lieſſe der ſeinen Kaͤlte vnd Hun- 


gers halben viel dahinden. 


Ll 


| ner / ſchicket ſhnen auch zugleich ein frey ficher geleit zu / aber 
die jenige / ſo mit Pflichten oder Buͤndnuß ſeinen Feinden [verſchinenem Reichstag mit zeugnuſſen vnd Brieffen / vnd 
Izugethan / wolte er nit mit begriffen haben / deß Koͤnigs von [nun mit der that gnugſam dargethan worden. Bnd wie⸗ 
| Franckreich heimliche auffwicklet hiemic meinend. Dar-| [wolgemeinemNuyen ſehr gue geweſen were / das man ſolch 
nach zog er im anfang deß Jenners / auß dem Niderland / Fldeß Konigs von ckreich fuͤrnemmen / zum aller erſten 
11 5 vnd kame gen Speir. Am 24. diſes Monats / bey hellem [gedawpſfe vnd fuͤrkommen / damit es nicht weiter hette 
Groſſe Finſterauſ| Tag / war ein groſſe Finſkernuſi der Sonnen / alſo das ſie] [m6gen einreiſſen / dannoch ſieſſe cr jhm die antwort / welche 
W von maͤnniglichen nit ohn verwunderung geſehen wurde. fie auff naͤchſt verſchienenem Reichsrag zu Nürnberg * widem. 
nuſſen deß Mons. So ſind auch in diſem Jahr / 3. gantze Finſternuſſen dep] daruͤber gegeben / gefallen. Dieweil aber der von Franck⸗ 
Mons / ein gar erſchroͤckenlich ding / geweſen / dergleichen freich / vnſern allgemeinen vnd grauſamſten Feind / wider 
K. pon Keyſer Carls deſi groſſen zeiten her / nie geſchehen / wie] die Chriſtenheit reitzete vnd ſtaͤrckete / hielte ers darfuͤr / fie 
us Cardat, die Aſtronomiſagen. Der Cardinal Alexander Farneſius ſwuͤrden diſen Krieg / welchen er von noth wegen gegen ihm 
als er durch Franckreich gezogen / fam zum Keyſer / in dem vorhette / nit anders achten / dann als ob er wider den Tůr⸗ 
er auff den Reichstag reiſet / vnd wurde von jhm zu Worms cken ſelbſt fuͤrgenommen / vnd zu dem nit allein ſolche deß 
| widerumb abgefertigt: Man vermeinet er were fridlicher G |Konigs handel vnd anſchlag ihnen laſſen mißfallen / ſon⸗ 
| _ Reihotag is Vnderhandlung halben zu jhm geſchickt worden. Diſer] [dern auchjhm/dem Keyſer / damit wann er von diſem ein⸗ 
S pcix, war ein ſehr groſſer Reichstag / gu Speir: Dann Konig] heimiſchen Feinde erledigt / all ſeine Macht wider den Tür⸗ 
Fer dinandus / vnd alle Churfuͤrſten (welches doch gar ſel- aͤchte wenden / hilff beweiſen. Er vernaͤme aber ſehr{ 
ten geſchicht) vnd ſonſt andere Fürſten mehrerntheils / zu [vngern/das die in vorigen Neichstaͤgen bewilligte Titr-]; Lib, 16 18.2 
Lan am warn/ond vnderjhnen auch der Hertzog von Cleve.| cken hilff / nicht dermaſſen / wie fie geſolt / auch viel ſpacer} - [ 
ed ant enge Dem Churfuͤrſten von Sachſen ritten am 18. rag deß Hor - dann es dem Reich nuͤtlich vnnd dienlich erlegr worden: 
nungs/ der 1 von Heſſen / der 4 von Dann als ſein Bruder Konig Ferdinandus / faſt alle hoff⸗ 
| Coln / Pfaltgraff Friderich / vnd der Koͤnigliche Statthal nung auff dieſelbige geſegt / vnd demnach er durch | 
| ter von Sicilia / entgegen. | deten Kriegs koſten / etliche Jahr her gar erſchaͤpfft geweſen / 
{De Keyſers für 27. ber 2. Tag hernach / fieng man an zu handeln / H vnd alſo fiir ſich niche viel fone außrichten / hette vns der 
REG [vndlieſ der Keyſer fuͤrtragen: Er herteindenen Brieffen |Trir> im * naͤheſt en Jahr widerumb etliche k fea md. % 
© "oth a b. ſoer auß? Genua abgefertigt/gnugſam juverſtehen gege-| [Stare vnd Schloſſer enzogen / welcher vnfal zwar hette 
2 warumb er auß Hiſpania widerumb in Tentſchland magen vermiteen blieben fein / wo die bewilligte hilf zu rech. 
cer zeit 


26 Droben b iſt geſagt / wie der Keyſer einen Reichs 
tag auff den letzten deß Wintermonats auß geſchriben. 
Derhalben kamen die Proteſtierenden vorhin gen Franck⸗ 
furt zuſammen / vnnd berathſchlagten / was ſie auff dem 
Reichstag fuͤr ſich hetten zuhandeln. Als aber von wegen 
deß Frantzoͤſiſchen Kriegs / die Sach verzogen wurde / ſchri⸗ 
ben der Churfurſt von Sachſen vii der Landgraff dem Key⸗ 
ſer im Wintermonat / vnd zeigeten an: Sie wolten auff den E 
Reichstag ſelbs kommen / wo er auch in eigener Perſon 
darbey ſein / vnd jhnen ſampt jhren Bundsverwanthen ein 
frey ſicher Geleit geben wuͤrde. Darauff ſchribe jhnen der 
Keyſer am 10. Tag deß Chriſtmonats von Bruͤſſel auß wi⸗ 
derumb zu: Er wolte ſelds erſcheinen / vnd nemlich im Je- 


Da aber die Frantzoſen die 
= darnach ein 


vnd nothwendiger h 


— 


C 


D 


— — en 


zureiſen fuͤrgenommen / vnd diſen Reichstag auß geſchri⸗ 
ben vnd were nit von nothen ſolches zuwider holen oder zu- 
erzehlen / wie hoͤchlich er deß Reichs wolfahrt je vnd allwe- 
gen geliebt auff das alle ding daheim zu Friden geſtellt / vnd 
t rieg wider den Erbfeind der 
moͤchte fuͤrgenommen werden. Darumb hette er auch auff 
dem vorigen Reichstag zu Negenſpurg / von Kriegsvolck 
uf, wie ſic zuwegen zubringen / fleiſſig|. 
gehandelt. Als aber im nachfolgenden Jahr / der gegen 
dem Türcken fürgenommene Krieg einen vngluͤcklichen 
außgang gewonnen / hetten ſie in anderen berathſchlagun⸗ | 
gen hernach fir gut angeſehen / das man zu diſer zeit / die | 
angrenyende Flecken nur mit Gebaw vnd beſatzungen ſolte 
verwahren: Ind wiewol er vermoͤg ſeines Ampts / zu dem 
ſelbigen mal in eigener Perſon dem Krieg gern wolte bey⸗ 
gewohnt haben / wuͤßte dannoch jedermann wol / auß was 
vrſachen / vnd durch wen er bißher gehindert vnd auffgehal⸗ 
ten worden. Dann im vergangenen Jahr / were auff an⸗ Jer hn 2866 
ſchickung vnd beſtallung deß Koͤnigs von Franckreic. 
Tuͤrckiſche Armada oder Schiffruͤſtung / auff das Genue⸗ 
ſer Meer kommen / vnd hette deß Hertzogen von F. Par, 
eines Fuͤrſten deß Reichs / Land angegriffen / die 
Niſſa mit ſampt dem Port eingenommen / das Schloß da⸗ 
ſelbs mit groſſer Macht belaͤgert / vnd mit Geſchuͤtz hefftig 
beſchoſſen: Wiewol ſie auch durch ankunfft ſeines Kriegs⸗ 
volcks abzuziehen / gezwungen worden / hetten ſie dan⸗ Supra nu. x. 
noch andere Ort / zum theil * dem Reich / zum theil dem un ==. 1. 
Koͤnigreich von Hiſpania zuſtaͤndig / beſchaͤdigt / vnd ſehen} 
nur allein dahin / wie ſie alles moͤchten verderben. 
ben nun alle Sach in groſſer Gefahr ſtiinde / vnd auff das 
hoͤchſt kommen were / ja wo man nicht mit einhelligen GH 
mütern vnd kraͤfften darzu thaͤte / wlirde Teutſche Nation 
jhren Jammer viel zuſpat erkennen vnd beweinen. 
hette zwar zum offternmal ſolch Vbel gern woͤllen abwen⸗ 
den: Als jhn aber der König von Franckreich / an man⸗ 
chem ort bekriegt / hette er we der in Teutſchland kommen 
noch ſeine hilff neben jhnen mogen auffſetzen. Das dann 
der Tuͤrck Teutſchland alſo trotzig anſiel / vnd ſich daran 
verſuchete / das auch bißher der Krieg alſo vnglücklich wider 
ihn gefuͤhrt worden / were erſtlich die Brſach : Das der 
Turck von Zwiſpalt in der Religion / vnd allen anderen 
gemeinen vnd ſonderbaren jrꝛungen / zwiſchen den Staͤn⸗ 
den / vnd was ſonſt tm Reich fuͤrlieff / zu jeder zeit vom Koͤ⸗ 
nig von Franckreich / als dem ſolches alles fuͤrkaͤme / berich⸗ 
tet wuͤrde. Darneben das erſehe / wie ihm der Koͤnig von 
Franckreich guͤnſtig vnd behilfflich / wie dann auff jüngſt s 


riſtenheit 


vber vnd wl. 
anckreich / eine 


tatt 5 Supra nn, 5. 
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treffend. 


& eq 


b Lib. 24. nu. 25. 


Das Cammerges 
detangende. 
Tirden einfall / 


Honleder lib. 4: 
von vrſachen dof 
Kviegs 


— —_ 


dub. 14. au. — 


begerete er / ſie wolten ſich auff ſolchen wichtigen handel / 
Ivnd von einer beharꝛlichen hilff / nicht allein ſich zubeſchir⸗ 


409 | Beſchreibung Geiſt / vnd Weltlicher Sachen. 410 


ter zelt were geleiſtet worden : Derhalben vnd dieweil die A 


ſach dermaſſen beſchaffen / vnd der Tuͤrck gaͤntzlich darauff 
trachtete / das er nach eroberung deß Lands zu Hungern / 
als einer Worwehr vnd eroͤffnung vieler ſtraſſen / Teut⸗ 
ſche Nation mit kriegen bezwingen moͤchte / die noth auch 
deßwegen erforderte / das man die Hungern erꝛettete / da⸗ 
mit ſte nicht alſo verlaſſen ſich vnder deß Türcken Joch zu⸗ 
ergeben gezwungen / vnnd auß Freunden Feinde wuͤrden / 


B vnd derhalben lieſſen ſie es darbey bleiben. Dieweil aber 


ſen / damit ſeiner beſchuldigung nicht etwa geglaubt wuͤrde / 


von jhnen / demnach es nun etwas weit im tag / das ſie ſol⸗ 


2 Lib. . num. 1. 2. 


ffuͤrſt von Sachſen / der Landgraff vnd jhre Bundsver- 


Irath keinen Sitz haben / oder wo ſie einen gehabt / haben ſie 


bey ihnen in gemeinem Reichsrath ſitzen mußte / will ich 


| men ſondern auch den Turcken mit Krieg anzugreiffen 


berathſchlagen / damit ſolche ſchaͤndliche Plag von ihren 
Weibern / Kindern vnnd gemeinem Varterland wurde 


abgetriben. So viel nun die ding belangete / welche biß⸗ 
her gemeine handlung trefflich verhindert / begerete er / 
das man ſo viel immer moͤglich / der ſach zum beſten wol- 
Die Religion beoſxe helffen. Der Religion halben wuͤßten ſie wol / was 


groſſe muhe vnd arbeit er nun viel Jahr lang / vnnd new⸗ 
lich zu * Regenſpurg gehabt Als man aber daſclbs 
nicht hette koͤnnen eins werden / were die ſacl) biß auff eln 
Concilium vnnd andere Reichstag verſchoben worden. 
Darnach als er bey dem Bapſt angehalten / hette derſel- 


ſer / in eigener Perſon bey zu wohnen / vorhabens geweſen / 
wo nicht der Koͤnig von Franckreich jhn mit Krieg hette 
angegriffen. Was in mitlerweil gehandelt worden / hetten 


[ſte ohn zweiffel von jhren Geſandten verſtanden. Die⸗ 
weil aber nun ſolcher zwyſpalt noch werete / wolte deß ge⸗ 
meinen nutzens groſſer nachtheil erfordern / das ſie ſich vmb⸗ 
Iſehen / vnd ſelbs wolten bedencken / wie man denſelbigen am 
aller fuͤglichſten mochte abſchaffen / zur beſſerung richten / 
vnd jhm den weg / welchen ſte fur den beſten wuͤrden erach⸗⸗ 


ten / anzeigen. Vnd damit dem Cammergericht als ein 
band vnd befeſtigung deß gemeinen Fridens / rechtſchaffen 


angerichtet wurde / hette er vorhin gnugſam darzu gethan / 
deß wolte auch forthin daran nichts laſſen erwinden. 


An 


wy Nag Tide begerte hilff. | 


28. Alſo bald darnach thaten der Churfuͤrſt von Sach⸗ 
ſen / der Landgraff von Heſſen / vnd jhre Bundsverwan⸗ 
then / eine Red an Keyſer / jnnhalts: Vnuͤberwindlichſter 


Keyſer / Es weiß ewer Keyſerliche Majeſtat wol / welcher 
geſtalt wir aͤnfaͤnglich Proteſtiert / das wir in diſer loͤblichen 


Verſamlung vrſachen / warumb wir zur Gegenwehr / wider 
Hertzog Heinrichen von Braunſchwig gegriffen / wolten 


ſtellen auch in keinen zweiffel / wann alle ſach verhört / es wer- 
vnd das ihm bey Chur vnd Fuͤrſten im Rath zuſigen nicht 
wolle gebuhren. Dieweil wir aber ſehen / das er ſich in diſe 
Verſamlung / wider vnſern willen ſelbs eintringt / bezeugen 
wir offentlich / welches wir dann allein thun koͤnnen / vnd zu⸗ 


auffgehalten werden / das wir jhn nit als einen Fuͤrſten deß 


Neichs erkennen / vnd an vnſerer Gerechtigkeit / durch ſeine 


gegenwertigkeit nichts wollen geſchmaͤlert haben; Da⸗ 
raͤuff gab der Hertzog von Braunſchwig gleich von ſtund 
an / durch ſeinen Cantzler zu antwort / vnd ſagt: Der Chur- 


wanthen / haben wider Goͤttliche vnd Menſchliche Recht / 
wider deß Retchs Ordnung vnnd. gemeinen Landfriden / 
mich mit gewalt vnd hoͤchſter vnbilligkeit meines Lands 
beraubt: Darumb ich dann ſie vor dem Cammergericht 
verklagt hab. Vnd dieweil dem alſo / koͤnnen ſie im Reichs⸗ 


denſelbigen durch ſolche begangene miß handlung nun ver⸗ 
loren / vnnd ſeind wirdig das niemand mehr mit jhnen ge⸗ 
meinſchafft habe. Wo es aber darzu kommen ſolte / das ich 


daruͤber Proteſtiert oder bezeugt haben / das ich jhnen ſol. 


big ein ® Concilium auß geſchriben / welchem er der Key. 


E 


anzeigen / deſſelbigen willens vnd memung ſeind wir noch / 


laſſig iſt / damit gemeine Reichs raͤth nicht verhindert oder 


che ſtatt weder zugeb / noch meiner ſach wider ſie / dardurch 


C 


D 


den ſtatliche vnd erhebliche vrſachen erſcheinen / warumb wir 
von noth wegen / vns zur Gegenwehr haben ſtellen muͤſſen / 


F 


richter zu 5 Diſion. Wie nun dieſelbige im Jenner gen 


ben / das er dahin kommen doͤrffen: Dann der Koͤnig als 


Keyſers / dann ſeines verdienſts halben ſolches ſchencken 
vnd nachlaſſen / er ſolte ſich aber nachmals huͤten / oder es 


etwas woͤlle benommen ſein. Die Proteſtierenden hetten 
gleich auff der ſtund ihrer ſach gern rechenſchafft gegeben / 
vnd wie ſich aller Handel verlauffen / auß Schriſſt en verle⸗ 


oder den deuten alſo eingedildet blibe: Es begeret aber der 
Keyſer durch Pfaltzaraff Friderichen / vnd Doctor Naves 


ches ſolten einſtellen / verhieſſe jhnen auch hiemit / einen tag 
zuernennen / an welchem ſie jhren Fuͤrtrag thun moͤchten / 


dazumal der Landgraff im Fuͤrſten Rath vngefaͤhrlich na- 
heſt nach dem Hertzog von Braunſchwig ſaſſe / ſtunde Her⸗ 
zog Johann von Simmern Pfaltzaraſſ auff / vnd ſetzet ſich 
zu vermeidung mehrer vnruhe / zwiſchen ſie beyde / jedoch mit 
vorbehalt / das es weder jhm noch den ſeinen zu nachtheil / 
oder abbruch ſolte gereichen. Man meinet er hette ſolches 
auß befehl def Keyſers gethan. Am vorigen tag hatte der 
Churfurſt von Sachſen vnnd der Landgraff / Pfaltzgraff 
Friderichen / vnd Doctor Naves gebetten / das ſie bey dem 
Keyſer wolten zuwegẽ bringen / das der Hertzog von Braun⸗ 
{wig nicht in N. eichs rath kaͤme. Sie koͤntens aber nicht 
erlangen / dieweil der Keyſer ſaget / man koͤnte jhn nicht 
außſchlieſſen. / es weren dann zuvor gnugſame vrſachen 
dargethan. » 

29, Der Koͤnig von Franckreich / als der leichtlich 
konte abnemmen / es wuͤrde der Keyſer eine ſchwere klag 
wider jhn bey den Chur vnd Fuͤrſten fuͤrbringen / gedacht 
ein ſtattliche Bottſchafft an ſie zu ſchicken. Nemlich / Jo⸗ 
hann von Bellay Cardinal / Franciſcum Oltutern von 
Alenzon / Affrican von Mallay / Præſidenten oder Land. 


Nanſe in Lotharingen ankommen / verharꝛeten ſie daſelbs / 
vnd warteten auff das Keyſerlich Geleyt: Dann es hatte 
der Koͤnig zuvor darumb ſeinen Herolden gen Speir mit 
Brieffen an Keyſer / vnd inſonderheit auch an die Chur- 
fürſten geſchickt / in welchen er ſeinen Geſandter / ein frey 
ſicher Geleit zugeben begert. Als aber der Herold zu ende 
deft Hornungs / in ſeinem gebraͤuchlichen Heroldsfleyd da- 
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F 


Proteſtieren 
wolten ſich verant⸗ 
worten / werden 
aber durch df Keys 
er darvon dif 
mals abgehalten. 


f Sihe darvon 
Infra num. 31.34. 
40. & Lib. 16. 
num.21, 


4 n 


Proteſtierende 
ſuchten beym Key⸗ 
ſer den von Braun⸗ 
ſchwig auß dem 
Rcichorath außzu⸗ 
ſchlieſſen. 


0 


Frangöſiſche Bott⸗ 
ſchafft auff dem 
Reichstag. | 


g Iſt die Haupt-] 
Fatt im Hertzog⸗ 
thumb Burgund. 


Gefahr der Bott, 
ſchafften deß K6- 
nigqs, von Franck⸗ 


hin kommen / nam jhn der Granuella fuͤr / welchem er auch 
ſeines Koͤnigs an Keyſer geſchribene Brieff / dieweil er an⸗ 


anzeiget / vnd fur die Geſandten / welche nit ſonderlich weit 
von dannen / nach aller Volcker Recht ein frey geleit begeret. 
Atſo wurde jhm in der Herberg zubletben befohlen / vnnd 
fleiſſig achtung darauff gehabt / das niemand zu jhm gien⸗ 
ge / ſich mit jhm zubereden. Am 4. Tag hernach fertiget 
man jhn mit ſcharpffen worten ab: Er hette vnweiß lich 
gethan / vnnd ſich ſelbs in groſſe gefahr ſeines Lebens bege⸗ 


ein Feind Teutſcher Nation / hette nichts tm Reich zu⸗ 
ſchaffen / ſo ſolte man jhm aller Voͤlcker Recht nicht mit- 
theilen. Derhalben moͤchte er wider heimkehren / vnd ſol⸗ 
ches ſeinen Koͤnig anzeigen / were auch nicht von noͤthen 
das er oder ein anderer forthin alda erſcheinen. Auff di- 
ſes mal wolte man ihm gleichwol mehr auß gnaden deß 


wuͤrde ihm ſonſt nicht vngeſtrafft hin gehen. Dann er 
hette wider Herolds gebrauch gehandelt / vnd jhm nicht ge⸗ 
buͤhren woͤllen / in deß Keyſers Herberg ohn ſein erlaubnuß 
zukommen. So viel die Brieff / welche er ſeiner anzei⸗ 
gung nach beyhanden hette / belangete / were der Konig 
dermaſſen vmb die Chriſtenheit / vnd zuvor auß vmb Teut⸗ 
ſche Nation verdient / das in ſolcher gelegenheit aller ſachen 
der Keyſer dieſelbige nicht koͤnte oder wolte annemmen / 
damit durch ſeine gewoͤhnliche art zuſchreiben / vnd ſeine 
verheiſſungen er ſelbs oder andere nicht betrogen wuͤrden. 
Diſe antwort gab man jhm Frantzoͤſiſch geſchriben / wurde 
alſo mit ſampt den Koͤnigiſchen Brieffen / welche an Ker⸗ 


gleiten / zugegeben. Von ſolcher ſach aber / kame den Chur 


vnd Fuͤrſten gar nichts fur / vermeinet auch der mehrer- 


S theil / 


ders nicht koͤnte / vberantwortet / die vrſach ſeiner ankunfft in Arꝛeſt gelegt 


Frantzöſtſchen He⸗ 
rolds abfertigung: 


ſer vnd die Fuͤrſten geſchriben / widerumb zu ruͤck geſchickt / Welche doch nit je⸗ 
vnd jhm etliche Reuter / welche jhn biß gen Nanſe ſolten be⸗ derman gefalle 


Frantzoͤſiſcher He⸗ 
rold wird zu S per 


n. 


ruck. | 


— 


iagten 
Chriſtierni 


ben dem Bayſt. 


c Ibidem. 
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rantzöſiſche Geo 
Fairy ziehen z 


2 Mit Namen 
Chriſtina / deß ver⸗ 
Koran chen dzeſchlechts mochte zuwegen bringen / es war aber auch 
| Devemare ⁊och. vergeblich: Dann es hatte der Keyſer zukriegen gaͤntzlich fur- 
N genommen / vnd meineten ſeine Raͤthe / er miiſte es / zu cr- 
| Keyſers Tochter haltung ſeiner ehren vnd hoheit alſo thun. Wiewol nun der 
Hertzog vonloch, Herkog von Lotharingen keiner Parthey anhaͤngig / vnd 
ringen ſuchet u vor langeſt ſich mit jhnen beyden vergli 
den amel dem alſo darbey bleiben mochte: Jedoch vnd dieweil er ſahe / 


Keyſer vnd Koͤ⸗ : : , 
nig inFrandrcich. das der Krieg an ſeinen Land grentzen / vnd nicht ohn ſeinen 


Die Fuͤrſten ſchrei⸗ 


[b Supra nu. 22. 


falle ſeine Macht / vnd der Kirchen vermogen darzu wirde 


meinen nutzens halben tragen w 


An | Das Münffze 


412] 


theil / es were daran dem Reichsbrauch zuwider gehandelt. 
Da nun die Geſandten ſolches vernommen / ſtunden ſie in 
groſſen ſorgen vnd aͤngſten / wie ſie ohn gefahr wider heim 
kamen: Nach dem ſic aber mit Hertzog Antonio von Lotha⸗ 
ringen ſich berathſchlaat / zogen ſie ſtillſchweigend bey nacht 
darvon / vnd kamen naheſt wider in Frarckreich. Dieweil 
ſie noch zu Nanſe waren / kame Hertzog Antonij Sohns 


langen moͤgen / ſie als deß Keyſers Schweſter Tochter / * 
mit bitt vnd weinen / vnd vmb der ehre willen deß Weibli⸗ 


n hatte / das er 


groſſen ſchaden ſolte gefuͤhrt werden / nam er ſich deß Fri⸗ 
dens ſehr an. | | 
30. Am 9. Tag deß Hornungs / ſchriben etliche Fuͤr⸗ 
ſten / auff anmahnung deß Keyſers an Roͤmiſchen Bapſt 
von Speir auß: Nach dem ſie im vergangenen Jahr vet⸗ 
nommen / das der Tuͤrck vnd ſein anhang / durch deß Key⸗ 
ſers Kriegvvolck / vnd auch ſeine hilff / von der Belage- 
rung deß Schloß zu Niſſa abgetriben worden / vnd fluͤch⸗ 
tig weren abgezogen / hetten ſie eine groſſe freud darob em⸗ 
ſpfangen / vnd ſo viel deſto mehr / dieweil ſie verſtunden / wo 
dieſelbige Veſtung eingenommen worden / das nicht allein 
den Landen / ſo der Roͤmiſchen Kirchen vnderworffen / ſon · 
dern auch Italien vnd der gantzen Chriſtenheit / groſſe ge⸗ 
fahr darauß erfolgen moͤchte. Nach dem ſie aber von glaub⸗ 


Schiffruſtung vnd Kriegs volck zu © Tollona widerumb 
zurichten / vorhabens / gemelte Veſtung in jhren gewalt zu⸗ 
bringen / weren ſie nicht wenig bekuͤmmert / demnach gemei⸗ 


auch die vrſach / warumb ſte vermoͤg jhres gehorſams vnd 
liebe / ſo ſie zu jhin truͤgen / dermaſſen an jhn / als einen Vat⸗ 
ter der Chriſten heit ſchriben / vnd wolten jhn derhalben ge⸗ 
betten haben / das er Hertzog Carln von Saphoy / ſeine hilff 
vnd Rath mittheilen / vnd nach ſeinem hohen verſtand ſelbs 
wolte bedencken / wie viel beſſer vnd nuͤtzer der Chriſtenheit 
were / gleich im anfang den Feind vertreiben / dann in die 
lang verziehen / vnd nach verluſt eines ſolchen treffentlich 


Hand nemmen: Darneben / das er auff weiſe vnd weg / wie 
ein ſolcher grauſamer Feind / nicht allein von obgemeldtem 
Schloß / ſondern auch von denen orten / da er ſelnen vn⸗ 
derſchleyff vnd zuflucht hette / zu vertreiben wolte bedacht 
ſein: 

[ſen fuͤr Feinde halten (wie ſie dann ſich in betrachtung ſei⸗ 
ner beſondern liebe gegen der Chriſtenheit / vnd deß Qber- 
ſten Hirten ampts / zu jhm endlich verſehen) vnd demnach 


anwenden / zweiffelten ſie nicht / es wuͤrde Gott ſein Volck 
auß der Feind Haͤnden erledigen. Vnd dieweil er wol ſehe / 
das an ſolcher Veſtung treffentlich viel gelegen / baͤten ſie 


der fremden gewalt kaͤme : Daſſelbig wiirde Gott faſt an⸗ 
genem ſein / vnd der gantzen Chriſtenheit zu guter Wol⸗ 
fahrt gereichen. 


zu antwort: Damit das Schloß zu Niſſa erhalten wuͤrde / 


trugen / were ſh gantz angenem vnnd verhoffete / wie ſe 
von wegen Niſſa / alſo auch 9 ſorg deß allge⸗ 

\ rden: Dann ſolches jh- 
nen fuͤrnemlich wolte gebuͤhren. Wie er allezeit / von an⸗ 


fang der verwaltung ſeines Ampts / gegen dem gemeinen 
Erbfeind geſinnet geweſen / were Maͤnniglichen wol bewußt / 


Gemahl gen Speir / damit / was er vnd andere nit hetten er⸗ 


wirdigen Perſonen vernemen / das ſie zu jetziger zeit jhre | 


ne gefahr vnd ſchand mit einander zubeſorgen. Diſcs were 


wolgelegenen Schloſſes / die gegenwehr erſt wollen an die 


ann wo er den Tuͤrcken vnd ſeine Bundsgenoſ⸗ 


nochmals / das er fleiß wolte anwenden / damit ſie nicht vn. 


31. Der Bapſt gab am 26. tag deß Hornungs darauff 


wolte er forthin allen fleiß / wie er dann biß her gethan / an 
wenden. Ihre lieb vnd Freundſchafft / welche ſie zu jhm 


hende Buch der 


B 


: 


D 


E 


H 


verhindert worden: Zu dem / hette im vergangenen Jahreinj 


Franckreich anſchickung / vnd anleitung / auff das Genue⸗ 
ſiſch Meer kommen / den Hertzog von Saphoy feindlich an- 


Hauptleut vnd Schiffruͤſtung in Hungern vnd Africa 
dargegen geſchickt / vnd gar nichts hette vnderlaſſen / damit 
er ſolchen grauſamen vnd vngeſtuͤmmen Feind der Chri⸗ 
ſtenheit vom halſe moͤchte abtreiben. Darumb were er mit 
ſtaͤtem vnd ſchier taglichem koſten in diſen 10. Jahren her / ſo 
lang er der Kirchen vorgeſtanden / erſchoͤpfft / vnnd hette 
zwar ſolcher Koſten treſſenlicher ſchmaͤlerung ſeines Vor- 
raths ertragen in dem durch vieler Leut abfall ſein einkom⸗ 
men ſehr geringert worden. Ob man dann etwas an ſei⸗ 
nem Ampt mandels haben koͤnte / ſo er doch nicht allein viel 
Bottſchafften zum offtermal außgeſchickt / ſondern auch 
ſelbs manche Reyſe gemeinem nutzen zu gutem auff ſich 
2 Vor 2. Jahren hette er ein Conciltum zu 
| rient / in einer Statt Teurſchen Lands außgeſchriben / 
auff das in Teutſcher Nation Jriden angerichtet / die maͤn⸗ 
gel abgeſchafft / die zwytracht der Könige verꝛchtet / vnd al⸗ 
ſo weiß vnd weg der Turcken zubekriegen moͤchte geſucht 
werden. Es were aber bißher mit ſeiner muͤh vnd arbeit 
noch nichts außgerichtet worden: Dann es blibe die vrſach 


C der gemeinen kranckheit noch vorhanden / vnd neme die 
gantze Chriſtenheit / — als durch eine Schwindſucht / 


von tag zu tag ab. as ſie jhm aber die Beſchuͤtzung deß 
Schloſſes zu Niſſa alſs hoch befohlen / were jhm gantz an⸗ 
genem / vnnd wolte alſo forthin mit allem fleiß fuͤrſehung 
thun / das es nicht allein an einem ort wol ſtehen / ſondern 


Leuten moͤchte erledigt werden: Dann es ſeinem Ampt 
zuſtuͤnde / alle Glider in gemein zuverſorgen / vnnd dem 
ſchwachen Leib zuhelffen. Derhalben wie ſie jhm Niſſa be⸗ 
fehlen / alſo wolte er jhnen dargegen die Wolfahrt deß allge⸗ 
meinen nutzens / welcher ſehr angefochten vnd geſchwaͤcht / 
befohlen haben. Es were aber die fuͤrnemſt vnd einige weiß 


Iden / demnach darauß / als auß einem Brunnen / alles vn⸗ 


gluͤck entſpringe. Wo nun ſolche zwytrachten auffgehoben / 


|wiirden ſie die alte herꝛligteit widerumb laſſen ſehen: Wie 
dann ehe ſolch mißvertrawen vnd widerwill entſtanden / we⸗ 
der in Teutſchen Landen Ketzereyen / noch die Tuͤrcken in 


Hungern oder Italia geweſen. So bald aber jnnerlicher vn⸗ 


worden / das es nicht hette moͤgen zuſammen gebracht wer⸗ 
den. Darumb muͤſte man den Friden / wie er zuvor geweſen / 
widerumb auffrichten / vnd nach der Artzt brauch den an⸗ 
fang der Kranckheit hinweg ſchaffen: Dann mit Fride 


Concilio aber / welches man nach wider gebrachtem Friden 
halten koͤnte / wuͤrden alle Ketzereyen / vnd was ſonſt man⸗ 


gelhafftig / abgeſtelt werden: Wo es anders zu gienge / ſolten 


ſie nicht gedencken / das man Niſſa vor dem Feind beſchir⸗ 


vberhaben ſein moͤchte / ſondern es wuͤrde darzu kommen / 
— — — 3 —— — Pp verderben muͤ⸗ 
en et ſein. Im Mertz en ſtarb Pfaltzgraff Lud 
1 kame ſein Bruder Hertzog Friderich © 2 
eine ſtatt. . 
32. Die Churfuͤrſten vnnd alle andere Staͤnde / deß 
Reichs ſchriben auß befehl deß Keyſers / am 2. Tag deß 
Aprillen / an die ger : Auß was vrſachen ſie vor 2. 
Jahren einen Krieg wider den Tuͤrcken fuͤrgenommen /het⸗ 
ten ſie von Koͤnigs Ferdinandi / vnnd jhren / der Reichs 
Staͤnde Geſandten vernommen / vnd thaͤte jhnen weh / das 
ſie keine beſſere antwort dazumal von jhnen bekommen. Es 
hette zwar der Keyſer zur ſelbigen zeit vorgehabt / in eigener 
Perſon bey dem Krieg zu ſein / were aber durch den König 
von Franckreich / welcher ihn nicht allein an vielen orten be⸗ 
kriegt /ſondern auch den Türcken vmb hilff hette angeſucht / 


Tuͤrckiſche Armada / welche auß ſeiner / deß Koͤnigs von 


demnach er wider jhn je vnd allwegen ſeine hilff geleiſtet / | 


das auch andere Nationen vnvergifft bleiben vnd die Chri-| - 
ſtenheit vom Tuͤrcken vnd anderen dergleichen Gottloſen 


zuhelffen / das Koͤnige vnd Fuͤrſten widerumb verſohne wuͤr⸗ 


einigkeit die Thur geoͤffnet worden / weren zugleich Ketze⸗ 
reyen / trennungen / offentlicher vnd heimlicher neid entſtan⸗ 
den / ja noch biß her das Concilium verhindert vnd verzogen 
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moͤchte man den Krieg vnd Tuͤrcken vertreiben. Mit dem | 5 


Chur nachgefolgt/ 
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egriſſen / vnd die Start * Miſſa eingenommen. Dieſelbige 
— Schiffruͤſtung lage jetzund noch in d Franck. 
reich / vnd trachtete dahin / wie ſie dem Reich vnd dem Keyſer 
trefflichen ſchaden mochte zufuͤgen. Solche grewliche vnd 
vnerhoͤrte that deß Koͤnigs / were ſo viel deſto mehr zuſchel⸗ 
k men eines vnglaubigen Volcks / 
vnd zu hoͤchſter gefahr der Chriſtenheit dienlich. Derhal- 
ben / were ihnen ſehr verwunderlich / das ſie die Schweitzer / 
als denen der Tuͤrck nicht weniger / dann andern Teutſchen 
zufoͤrchten / dem Koͤnig von Franckreich / welcher den Tuͤr⸗ 
cken zu einem Geſellen vnd Gehilffen hette / Kriegs volck 
zu ſolchem Krieg zu hilff geſchiekt Dann ohn jhre hilf} 


le Supra nu. 19. 
þ Suprà num. 22. 


elbidem, 


Kriegeriſche brief 
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weren gezwungen worden. Darneben / wie er nun etliche 
Jahr her / gantz vnd gar dahin getrachtet / auff das or mit 
gelegenheit fie hette mogen bektiegen / vnd bewiſen ſolches 
mit zeugnuſſen der Brieff / von welchen wir droben; ge⸗ 


bene Heinrichs 
ponBrauuſhwige 


{widerfunſfe auß Hiſpanien / vnd wann er ſolches ewa hof- 


AI snug geſchehe / vnd die 
er von den 


lichen tod / ſagt der Keyſer ſchlieffe / oͤnte nit erweckt werden / 


vnd Doctor Held / jhm widerumb geſchriben: Ind dieweil 


giõ / wie? vorgeſagt / geaͤndert / hette der Hertzog vs Braun 


er jhn aller Gütter wolte entſegen / angehalten / der Hoff⸗ 


Baſchrabung Set ond Welche Sachen. 


ten / dieweil ſie zu a 


wurde er nicht bald ſolchen innerlichen haben ange⸗ 
fangen. So kaͤme nun ihnen / den Reichs Staͤnden fuͤr / wie 
ſte abermals vmb einen newen Hauffen erſucht worden. 


cken gewalt widerſtand zu thun / ſondern auch ſeinẽ Bunds⸗ 
genoſſen alle hilff zuerhaltung deß gemeinen nutzens zu ent- 
ziehen gebuͤrete / wolten ſie freundlich gebetten haben / das ſie 


ihre Leut forthin dem Koͤnig von Franckreich / welcher von 


wegen der Gortloſen Buͤndnuß fur einen gemeinen Feind 
ſolte gehalten werden / nicht mehr dienen laſſen / auch die 
jenige fo vielleicht allbereit hinweg gezogen / widerumb ab⸗ 
fordern / vnd ſich alſo wolten erzeigen / damit man ſpuͤren 
mochte / das ſie die allgemeine wolfahrt nicht hetten wollen 

33. In dem als man vber dem Fürtrag welchen der 
von Sachſen / der Landgraff vnd jhre Bunds- 
rwanchen am . tag deß Aprillen / Hertzog Heinrichen 
don Braunſchwig / vor dem Keyſer / Konig Ferdinando / 
vnd der gantzen Reichs Verſamlung gar groſſer laſter hal- 
ben / in Schrifften / vnd erzehleten nach einander / was ſcha⸗ 
dens in den Staͤtten Braunſchwig vnd © Goßlar / jhren 
Bundsverwanthen zugefuͤgt / vnd das ſie derſelbigen wol⸗ 
fahrt zubeſchirmen / ſolchen vnbillichen gewalt abzuwenden 


agt / ſo ſie / nach dem er vertriben / vnd ſein fuͤrnemſt Schloß 
eingenommen / darin gefunden. In denſelbigen Brieffen / 
welche er mehrerntheils an Ertzbiſchoff von Meintz / an den 
Hertzog von Bayrn / vnd Doctor Helden / eh dann er ver⸗ 

hen / geſchriben hatte / wuͤntſchet er offtermals deß Keyſers 


moͤchte / ruͤhmete er daſſelbig vnd drawer : Alß auch der 
Keyſer ankommen / vnd etwas langfamer mit der ſach vmb⸗ 
gienge / beklagt er ſich deß verzugs vnd verlaͤngerung gar 
ſehr / das weder jhm noch ſeinen Bundsgenoſſen dardurch 
rnbergiſche Bündnuß / nicht ge⸗ 
halten wurde / leget alle ſchuld auff den Granuellam / als ob 
Proteſtierenden mit Gelt beſtochen / ſchmaͤhet jhn 
derhalbẽ / wuͤntſchet jhm nach ſeinem verdienſt einẽ ſchaͤnd⸗ 


vnd wendete offt ſeinen deß Keyſers Namen / nur zu einem 
ſchrecken vnd ſchein fůr / gleich wie die Vogler zu zeiten einen 
todten Habich / den Voͤgeln einen ſchrecken zumachen pfle⸗ 
gen zuzelgen. Diſe vnd andere dergleichẽ viel Brieff in wel- 
chen er ſeinen willen vnd gemuͤt eroͤffnet / wurden verleſen: 
Faſt auff ſolche meinung / harten der Hertzog von Bayrn / 


Hertzog Heinrich / Hertzog Georgen von Sachſen / Bruder 
zu der Proteſtlerenden Bündnuß getretten / vnd die Reli- 


ſchwig durch Brieff vnd Bottſchafft bey dem Keyſer / das 


nung / das er in ſein Land moͤchte geſetzt werden. Diſer ſach 
halben / wurden gleichesfalls Brieſf verleſen. Vber das 
ſagten ſie / das er ein Gottloſer Menſch were / ver achtete vnd 
verſpottete auch die Baͤpſtiſche Religion / welcher beſchir⸗ 
mer er doch wolte geachtet ſein / vnd bewiſen ſolches durch 


I Dieweil dann jedermann in gemein / nicht allein deß Tuͤr⸗ 


1 


1 


A 


ein gar außtruckenlich zeugnuß. Der Herzog von Braun⸗ 


ſſolte der Eva Eltern vnd Freundſchafft jhren tod zuwiſſen 
bey Leben / vnd wurde zu Stauffenburg auffgehalten / faſſet 


lein hefftigen argwohn darauff / vnd fraget die Kammer⸗ 
enaben / was doch die ſach were : Er aber verbote / das gar 


men doͤrffte. Solchen argwohn hat ſie jhr lebenlang in jh- 


ſchwig/ hatte Herzog Vlrichs von Wirtenberg — 
Maria zur Ehe: In jhrem Frawenzimmer war ein ſchoͤne 
Jungfraw vom Adel / mit Nammen 5 Eva von Trott / 
dieſelbige hatte der Fuͤrſt lieb gewunnen / vnd als er ſie ver- 
faͤllt / etliche Kinder mit jhr erzeugt Folgends / damit der 
handel deſto minder offenbar würde / er auch deſto linger jh- 
rer beywohnung gebrauchen moͤchte / rieth er ihr / ſie ſolte ſich 
annemmen / als wolte ſie zu jhren Eltern heimziehen / vnd 
darzu gab er yr Roß / Wagen / vnd was zu der Reyſe von 
nothen. Alſo zoge ſie hin / vnd wie man meinet ſie relſet 
heim / wurde ſie in ſeiner ® Schloͤſſer eins gebracht. Der 
Amptmann auff dem Schloß / war zuvor abgericht / vnd 
wuſte was er thun ſolte / nam auch ein Fraw oder zwo dar ⸗ 
zu / welchen er gar wol vertrawete. Die von Trotte leget 
ſich vber wenig tag nach dem ſie dahin kommen zu Beth / 
vnd name ſich einer kranckheit an. Der Fürſt haͤtte vor⸗ 
hin laſſen ein hoͤltzin Bild machen / welches eines Todten 
Menſchen Haupt / Halß vnd Brüſten gleich ſahe / die vbri⸗ 
gen Glider deſi Leibs waren von Leinentuch zugerichtet / vnd 
fülletens dig Weiber mit Aſchen vnd Erden auß / das man 
meincte es were gantz. Darnach ſetzeten vnd ſchicketen ſie 
das Holgin Haupt vnd Bruſt auff das außgefült Tuch / 
das Tuch aber war dermaſſen zugericht / das es auch vber 
das Haupt mochte gezogen werden. Nach dem der Leib der⸗ 
maſſen zugericht vnd bedeckt / leget man jhn auff die Erden / 
wie man dann mit den orbenen pflegt vmbzugehen / 
vnd kam alſo der Weiber eines flir deß Amptmans gemach / 
vnd zeiget an / die Eva were ſchon verſchieden : Alſo bald 
befahl er eine Todtenbar zubereiten / das man den Leib da⸗ 
rein legete. Damit man aber die Leut abſchreckete / das nie⸗ 
mand hinzu gienge / gaben ſie für / ſie were an der Peſtilentz 
geſtorben / vnd macheten raͤuch / mit Wachholderbeer vnd 
andern wolriechenden dingen. Darnach trug man die 
Leich zu Grab / vnnd führet fie mit groſſem pracht zu den 
Barfüſſern. Folgends als ſie ehrlich zur Erden beſtattet 
worden / hielten die Monch jhre gewoͤhnliche Gebett vnnd 
Meß darüber / befahlẽ ſie Gott / vnd ermahneten das Volck / 
noch ein gantz Jahr lang hernach in den Predigen / das ſie 
Gott fur die verſtorbene Jungfraw ſolten bitten. Man 
hielte jhr auch auß befehl deß Hertzogen von Braunſchwig / 
in der Capellen deß Schloſſes / darin man ſagt / das ſie ge- 
ſtorben were / Begaͤngnuſſen / vnd wurden die Pfaffen von 
den Bmbligenden Doͤrffern dahin beruffen / deßgleichen 
geſchahe in dem fürnembſten Schloß zu Wolffenbũttel / 
welches nicht weit von Braunſchwig gelegen / dann er 
hatte daſelbs jhren tod auch laſſen verkündigen. In derſel- 
bigen begaͤngnuß war ſein Gemahl mit jhrem Frawenzim⸗ 
mer vnnd alle mit Trawerkleydung angethan. So waren 
ſonſt viel Pfaffen auff erforderung darkommen / welchen 
man hernach eine Mahlzeit / vnd einem jeden etwas zu be- 
ſoldung nach altem Baͤpſtiſchem brauch vnd gewonheit 
gegeben. In mittlerweil war die Eva welcher tod von ſo vie⸗ 
len Leuten beweint worden / friſch vnnd geſund auff dem 
Schloß Stauffenburg/ da Hertzog Heinrich ſie zum offter⸗ 
mal heimſuchet / vnd von derſelbigen zeit her wol 7. Kinder 
mit jhr erzeugt hat. Vber das / vberꝛedet er ſein Gemahl / ſie 


thun: Als aber nachmals ein geſchrey auß kam / ſie were noch 


ſein Gemahel / für welche das geſchrey auch kommen war / 


keiner / von dem fie etwas vernemmen moͤchte / zu jhr fom- 


rem Hertzen arc ͤjhm für vnd für geſchriben / vnd jhr 
elend beweint. Diſe ſein that wurde vnder anderen / in 
derſelbigen Reichs Verſamlung auch verleſen / damit je- 
dermann betant wuͤrde / was er doch von ſeiner Religion 
ſelbs hielte. Der beſ{ diſer anklag war / das fie an- 
zeigeten / auß was billichen vnnd notwendigen vrſachen / ſie 
gegen jhm / als der deß Keyſers vnnd Königs Ferdinand 
Gebott verachtet / den außgekündten Landfriden gebrochen / 


| 


vnd allerley ſchmach jhren Bundsgenoſſen vnnd verwan- 
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Teutſchen Kriegs 
2 29. Tom. 2, 
715. 

Ibidem kap. 48. 
Tom. 2. fol. 688. 
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Das Puͤnffzehende Buch der 


Heryog Heinrihſyhen bewiſen hette / zur wehr gegriffen. Der Hertz og von 
. bey diſer handlung / auß eyſerlicher 
verordnung nicht zugegen: Dann die Proreſtierende be⸗ 
gerten / er ſolte ſelbs erſcheinen / hatten auch deßwegen den 
Keyſet vertiehr*| Neyſer erſucht. Am Oſtermontag / welcher dazumal der 14. 
deß Aprillen war / thaten die Keyſeriſchen Kriegsleut de⸗ 

an>reih. en Feldoberſter Alfonſus Davalus war / mit den Frantzoͤ⸗ 
| ſiſchen eine Schlacht in Piemont / vor der Statt Cari- 
gnan / verloren das Feld / vnd wurden ihrer etlich ooo. er⸗ 


| ſchlagen. Der Frantz oſen Oberſter war / der Hertzog von 


droben ® geſagt. Als ſolche niderlag außkame / vermeine⸗ 
daß ten viel Leute / es wuͤrde der Keyſer ein fridliche handlung 
nicht 8 /er fuhre aber fort / vnnd ruͤſtet ſich wider 
zum Krieg. | 2 
34. Am 23. Tag deß Aprillen / gab der Hertzog von 
Braunſchwig / auff der Proteſtierenden anflag ein © ant- 
wort / lieſſe hin vnd wider viel ſcheltwort mit lauſſen / vnd 
warff ihnen fir vnredliche Buͤndnuß / vngehorſam / glau⸗ 
bensbruch / Rauberey / darzu auch Frantzoͤſiſche vnd Tuͤrcki⸗ 
ſche Geſellſchafft: Der Brieff halben / ſo in ſeinem Schloß 
gefunden worden / entſchuldiget er ſich wie er moͤchte / vnd ſa- 


. man noch viel aͤrgere ſtück koͤnnen finden. Das aber von 
Teutſchen Kriegs] der Eva angezogen / lieſſe er bey dem naͤheſten bleiben. Auf} 
* diſe pm; —— —— — 
n. . eine antwort: Bnd als der Keyſer nicht wolte / das man 
mr by — weiter vnd oſſentlich darin ſolte handeln / vbergaben ſie eine 
von Brſaen dep Schrifft / deßgleichen that auch hernach der Hertzog von 
Teutſche Jem. Braunſchwig. Am 27. fag deß Aprillen/verflager Herzog 
1 Carl von Saphoy / den Koͤnig von Franckreich / durch ſeine 
Hertzog Cart von Geſandten in gemeiner Reichs verſamlung abermals / vnd 
Saphoy warrtagerſaget : Das noch vber den gewalt vnd vnbilligkeit / ſo jm in 
France. verſchtenenẽ Jahren begegnet / der Barbaroſſa / Tuͤrckiſcher 
Difer it fürnem · Krie gsoberſter welcher mit hilff deß Frantz oͤſiſchẽ Kriegs- 
(ich beſtelle aewe . volcks ſeine Statt Niſſa eingenommen / vnd wider zugeſag⸗ 
* os, ten glauben hette geplundert vnd angezuͤndt / auch viel deut 
in Waſſer / aleich zur dienſtbarkeit hinweg gefuͤhrt / von jhm dem Koͤnig er⸗ 
wie Andre Dorle weckt worden. Derhalben begert er / das man ihm als einem 
den mel Meer hochbetrangten wolte zu hilff kommen / vnd fůrnemlich / die. 
welches Hiſpanien / weil man beſorgete / der Feind wurde zur belaͤgerung deß 
Africam/ land, Schloſſes eigentlich widerk ommen. Er hette den Bayſt vm 
auch zum che hilff angeſucht / ſo hette derſelbig jhm allein dit ſtewer / welche 
1 jhm ſeine Geyſtlichen vaͤhrlich pſlegere zugeben / zugelaſſen: 
ſonſtolelgewultige Es were aber gar gering in ſolcher ſeiner armut / demnach er 
Jiſe / Sicitten / nit wol den zehenden theil ſeiner Land jnnhette. Das er 
den, Cortal dann nicht ſelbs in eigener Perſon auff den Reichstag 
kommen / entſchuldiget er ſich von wegen ſeines alters / der 
weite deß wegs / vnd oblig eder gefahr deß Feindes / ſo koͤnte er 
auch den koſten nicht mehr ertragen / dieweil er kaum mehr 
— er ſich / ſeinen Sohn vnd ſein Hoffgeſind moͤchte 
erhalten. 
3. Zu end deß Aprillen antworteten die Schweitzer / 
welche dazumal zu Baden einen Tag hielten / auff der 
| Reich Staͤnde ſchreiben : Sie hetten die Hauyt vnd Be⸗ 
felchs Leut / jhres Krigsvolcks gefragt / vnd dieſelbige fuͤr 
gewiß geantwortet / das ſie keine che hilff ins Koͤ⸗ 
nigs von Franckreich Laͤger geſehen / hetten auch nichts dar⸗ 
_ — — — ſie jhm = — haben. 
arneben hetten ſie den Koͤnig von Franckreich darumb 
| erſucht / ſo — ſich / das er im vergangenen Winter 
ſeine Bottſchafft an die Reichs Staͤnde geſchickt / weren 
aber nicht zugelaſſen worden / vnd wo man dieſelbige ver⸗ 
hoͤrt / hette ſolche nachred leichtlich moͤgen abgeleint werden. 
[Wann der Keyſer den Friden leiden moͤchte / wolte er den 


on lee e auch geſchriben / auch 


den Teutſchẽ wider den Tr cken ſeine hilff zuſagen. So viel 
nun ſie die Schweitzer belangete weren jhrer etliche dem 
König / vermoͤg deß vertrags / uienen verbunden / etliche 
ſandere hielten nun viel Jahr her mit jhm nachbarliche 


- 


Anguien / deß Heryogen von Vendome Bruder / von dem 


. get: Wo man der anderen Cantzeleyen ſolte erſuchen / wuͤrde | 


Freundſchafft / auß welcher Landſchafft / wo gleich etliche in 


Franckreich lieffen / geſchehe es wider ihr wiſſen vnd willen / 
wie es dann an anderen orten in Teutſchen Landen auch zu⸗ 


A 


B 


C 


nuß noch gemeinſchafft / dann ſo viel Kauſſmans Gewerb / 


gienge. Sie ſehen aber für gut an day deß Konigs Bott- f 
ſchafft — ein Friden auffgerichtet wuͤrde: Wo ſie 
dann zu ſolcher ſachen etwas fuͤrderlich vnnd dienlich ſein 


konten / wolten ſie es gutwillig vnd gern thun. Zu diſet zeit ©9#and vide 
ſchicket der Koͤnig von Engelland eine ſehr groſſe Schiffruͤ⸗ n 
ſtung in Schottland / vnd als ſie mit gutem Wind ans Land 


kommen / namen ſie Leth / einen beruͤmbten Port / vnd dar⸗ tech vnd Edinderz 
nach Edinburg / dle Hauptſtatt in Schottland ein. Dierveil dern eras 
aber das Schloß daſelbs beſetzt / vnd nicht mochte erobert verbrandt. 

werden / zundeten ſie die Statt an. Diſes geſchahe im an- 


fang deß Meyen. 
36. In waͤrendem Neichstag / belehnet der Keyſer og Po gang ve 
Wolſfgangenvon Miſchlingewals einen Hohenmeiſter in den Hog mee 


Preuſſen / mit gebreuchlichen Ceremonien / offentlich vnder chumb in Prenſſe 
dem Himmel / vnd verlihe jhm alle herilig keiten def Hoff vs Keyſer belehat 
meiſterthums in Preuſſen / welches doch Marggraff 8 Al-|x Lib. 5. num 1 | 
brecht von Brandenburg / —— — Geor- | 
gen Bruder / nun lange zeit beſeſſen / ein hl genom- 
men / vnd jhm das Land zu eigen gemacht hatte: Derhalben 
er auch vom Cammergericht in die Acht vor 12. Jahren war 


aber von Polen / beſchirmet jhn / als ſeinen Lehenmann vnb 
Vnderchanen. Vnd als nun der ander wie geſagt / belehnt / 
Proteſtiert deß Koͤnigs von Polen Geſandter offentlich / Königs in Yan 
das diſe belehnung krafftloß / koͤnte auch ſeinem Konig / in — 
welches ſchutz vnd ſchirm Preuſſen begriffen / darmit nichts | 
benommen werden. Die Hungeriſche Geſandten /na<|y,gc.4@e© 59] 
dem ſie die Niderlagvergangenen Jahrs — oy ſandten Derderg 
das Reich vmb hilff an: Dann fie weren nunmehr in hoͤch⸗ vnd tlas. 
ſte noth kommen / vnd wo ſie ſolten verlaſſen werden / müß⸗ | 
ten ſie endlich thun / wie es in euſſerſten norhen pfleger znzu- 
gehen / vnd das von niemand moͤchte geſcholten werden: 
Ja wurden eh gantz vnbilliche ding / vnd elende Dienſtbar⸗ 
eit vber ſich nemmen/dann das ſie alſo ſelbs willig / da ihn | 
— Leut in Friden vnd Ruhe zuſehen / in verderben ſol⸗ | 
en fallen. D Fx 

37- Zuvor haben wir geſagt / wie deß Konigs von ſi $uprinum. 15 
Franckreich Herold vnverꝛichter ſachen / von Speir abgefer- Deß Kinigs ve 
tigt worden: Derhalben als die Geſandten wider heim kamẽ / — 2 
lieſſen fie die Werbung / welche ſie vor gememer Reichs ⸗ dem Rach, 
Verſamlung ſolten gethan haben / in Truck verfertigt auß⸗ 
gehen. Im anfang ſucheten ſie gutwilligkeit / vnd zeigeten 
an / wie beyde Nationen eines herkommens / vnd das Teut⸗ 
ſcher Nation nichts begegnen moͤcht / das nit auch Franck- 
reich betreffe. Darnach widerlegeten ſie der Widerwertigen 
nachreden / als das der Koͤnig nun zum andernmal durch 
Krieg den gemeinen nutz betrübete / vnd mit dem Tuͤrcken 
eine Buͤndnuß hette auffgericht: Baten doch vmb erlaub⸗ 
nuß / den Keyſer damit etwas zumiltern. Ind zeigeten alſo 
an / das der vorig Krieg darumb entſtanden / das der Koͤnig | 
vom Hertzog von * Saphoy ſein Mütterlich Erb nit hab l Lib. 1. Neu] 
bekommen mögen: Diſer ander aber / das deß Königs Ge. 
ſandten / wider aller Boͤlcker Recht weren! vmbgebracht 
worden. Der Koͤnig / hette mit dem Tuͤrcken keine Buͤnd⸗ 


Lib. 14. dum. n 


vnd erhaltung gemeines Fridens belangete / in maſſen auch 

die Benediger / Polen / vnd etliche andere: Wiewol / wann 

gleich eine Büͤndnuß were / moͤchte man jhn darumb nicht 
chelten / dieweil ſolches vorzeiten Abraham / David Salo- 

mon / Phineas / die Kinder Tobi / vnd die Machabeer ge- 

than. Hernach hettẽ auch die Keyſer / Honorius / Cõſtan⸗ | mKeyſersTheew 
tinus/Tyeodoſius der Jünger. Juſtintanus der ander Pa- fee be 
læologus / deo / Friderich der erſt vii der ander Außlaͤndiſcher 

Voͤlcker / vnd die einer andern Religion geweſen / hilff ge. Eyre i 


Turck in Hungern eingefallen / als daſelbs ein wiſpalt / der 
Regierung halben / entſtanden / vnd folgends noch mehr 


1 IEF 7 * 


durch den Affricaniſchen Krieg / nach dem Tunis gewon⸗ e Lb 5. u | 
: n en / . 


— 


8 ou — * 
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erflare worden / wie droben angezeigt. Ksnig Sigmund Tb. 2.uum...þ * 


— 
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Libs. num. 9. 


Lib. s. num. . 


vher 11. Jahr Hero 


vers 


2 


n 
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d Lib. 9. Nu. 28. 


ſwegen deß 


f Sthe barvon 


Supra nam. 27, 
| Reichs- 


Beſchrelbung Geſſt / vnd Welclicher Sachen. 418 


— 


nen / gereitzt worden. Das dann ſeine Armada au} da Ge- 
nueſer Meer newlich kommen / ſolte man dem Konig nicht 
zumeſſen: Dienete auch nicht zur ſach / das Polin deß Ks. 
nigs Diener / bey js Ve Schiffruͤſtung n: Dann 
deß Barbaroſſen anſ> 

vnd zudaͤmpffen / gerichtet geweſen. Als ers aber zu enden 
nicht vermocht / hette er das Schloß Niſſa belagert / vnd 
ſolches fur ſich ſelbs gethan. Der Koͤnig hette mit dem Tut- 
cken / wie er jhnen zuvor gleiches falls angezeigr / einen An. 
ſtand der ehrlich vnd niemand ſchaͤdlich: Vnd ſolches koͤnte 
man jhm nicht fuͤt vbel haben / dieweil ſonſt © rreffliche Leut 


zum offternmals / vnd lang hievor / eben deßgleichen begert 


hetten. Die Chriſtenheit were hoch beſchwert / welches 
dann dem Koͤnig von hertzen leyd: Man koͤnte aber den 
Friden durch diſes einige mittel widerumb bekommen / wo 
der Keyſer das jenig / ſo dem Koͤnig billich vnd von Rechts 
wegen zugehoͤrig / im wider einraumete. Wo ſie das kon⸗ 
ten zuwegen bringen / wurde der Konig keine arbeit / ko⸗ 
— noch gefahr / damit aller außlaͤndiſcher gewalt / von 

eutſcher Nation moͤchte abgewendet werden / an ſich laſ⸗ 
ſen erwinden. bo 

38. Jn ages Buchern haben wir geſagt / wie der 
Churfurſt von Sachſen / Konig Ferdinandum niche fur 
einen Romiſchen Koͤnig habe erkennen woͤllen: Aber auff 
diſem Reichstag im Meyen / wurde die ſach vertragen / vnd 
verhieſſe jhm der Churfurſt von Sachſen allen gehorſam 
zu leiſten. Dargegen beſtetiget der Keyſer die Ehe bethei⸗ 
digung / zwiſchen dem von Sachſen / vnd der Hertzogin von 


Son Cleve / welches er bißher noch allwegen hatte abgeſchlagen / 


vnd gab alſo nach / wo der Hertzog von Cleve ohn Mannli⸗ 
che Leibs erben mit tod abgienge / das als dann ſein Schwa⸗ 
ger der Churfuͤrſt von Sachſen vnd ſeine Mannliche Leibs- 
erben / jhm in der Regierung gaͤntzlich ſolten nachſolgen / 
jedoch mit dem geding / wo man vor ſolchem fall in der Re⸗ 
ligion einig wuͤrde: Damit auch deſto beſtaͤndigere freund- 


ſſchafft gemacht wuͤrde / verſprach Koͤnig Ferdinandus / mit 


bewilligung deß Keyſers / ſeine Tochter Eleonoram / deß 
Churfuͤrſten von Sachſen aͤlteſten Sohn / zur Ehe / ſs fern 
man der Religion halben mit einander vberein kaͤme / ehe 
dann ſie Mannbar wurde. Diſer letzt handel war ſehr heim⸗ 
lich / vnd wurde zu beyden theilẽ in groſſer ſtillegehalten / das 
auch weder der Landgraff / noch andere Bundsverwanthe 
darvon etwas mochten wiſſen : Dann die ſach wurde durch 
wenig Rath gehandelt. Der Keyſer hatte den Granuellam / 
Konig Ferdinandus den Hoffmann / der Churfurſt von 
Sachſen Doctor Bruͤcken vnd Frantz Burckharden darju 


ne Bottſchafft auch geſchickt / vertruge ſich mit dem Keyſer 
gantz vnd gar / als er noch biß auff diſe zeit / den gantz? Win · 
ter vber / etlich Kriegs volck / biß er ſehen moͤchte / wo die ſach 
hinauß wolte / hatte erhalten. Es lieſſe ſich anſehen / als ob er 
von deß Koͤnigs von Franckreich freundſchafft abtrette / von 
eſchreyes / das derſelbig mit dem Turcken in 
Buͤndnuß ſtuͤnde: Dann ſolches gaben ſeine Geſandten 
beynahe zuverſtehen / wann fie mit jhren Bundsverwan- 
then etwa inſonderheit Sprach hielten. 

39. Nun woͤllen wir auff deß Keyſers vnnd Koͤnigs 
Fer dinandi begern / ſo ſie an die Reichs Staͤnde gethan / 
widerfommen : Nach dem die ſach vielfeltig berathſchlagt / 
name der Reichstag am 10. tag deß Brachmonats ein end. 
Wiewol es nun den Reichs Staͤnden zwifache hilff zuerle⸗ 
gen beſchwerlich war / dannoch vnd dieweil ſie vermeinten / 
man konte den Krieg wider den Tuͤrcken / wann der einhei⸗ 
miſch Feind zum erſten geſtilt / viel gluͤcklicher fuͤrnemmen / 
bewilligten fie dem Keyſer ein halb Jahr lang Kriegs koſten 


wider den Konig von Franckreich zu erlegen / nemlich auff 


4000. zu Roß / vnd 24000. zu Fuß: Deſſelbigen Gelts / lieſ⸗ 
ſe der Keyſer einen theil ſeinem Bruder Koͤnig Ferdinando 
folgen / etliche ort gegen der Tuͤrckiſchen Grentzẽ damit zube⸗ 


feſtigen. Darueben / wurde beſchloſſen / das man durch gantz 


Teutſchland von Mann zu Mann / nach eines jeden ver⸗ 
mogen vnd Guͤtern / eine Stewer / zum vorſtehenden Tür⸗ 
cken. Krieg ſamlen / vnd hierin niemand ſolte verſchonen / 


lag nur den Andre Doria zuſuchen 


genommen. Der Konig von Daͤnnemarck / nach dem er ſei.⸗ 


| A 


D 


H 


Brandenburg / beyde Churfuͤrſten / hatten darzwiſchen ge⸗ 


ſer ihm nicht einen haß auff den Halß luͤde: Wann aber 


wurde auch bey ſchwerer Sttaff verbotten / das niemand 
keinem außlendiſchen Herꝛen / vnd juvorauß dem Arn 
von Frankreich / ſolte zuzichen / vnd der Oberteit zugelaſ/ 
ſen / die vbertretter / wo ſie begriffen / zuſtraffen. Dieweil 
dann vom zwyſpalt der Religion / in ſolchen Kriegslaͤuff⸗ 
ten niches mochte gehandelt werden / wurde es auff naͤheſt 
kuͤnfftigen Reichstag biß in Chriſtmonat verſchoben. In 
mittlerweil /ſager der Keyſer / das er etlichen frommen vnd 
gelehrten Maͤnnern / ein Chriſtliche Form det Refortna- 


das ſie deßgleichen thun wolten / damit man hernach auff⸗ 
kuͤnfftigem Reichstag beiderley gegen einander halten / 
vnd etwas mit gemeiner bewilligung moͤchte beſchlieſſen / 
welches alſo / biß auff ein allgemein Concilium / in Teut- 
ſchem Lande fuͤzunemmen / oder auff eine Berſatnlung 
Teutſcher Nation / ſolte gehalten werden. Darzwiſchen 
ſolte jedermann zufriden ſein / vnd von wegen der ſtreitigen 
— gar keine vnruh erweckt werden. So ſolten auch 
die Kirchen / was Religion ſie weren / jhre Guter behalten / 
vnd von denſelbigen die Kirchendiener / Schulen / vnd ar⸗ 
me Leut erhalten werden: Die Cammergerichts Perſonen / 
ſolten in jhrem Stand / biß auff jhre beſtimte zeit bleiben: 
Bund wann dieſelbige ver lauffen / als dann ohn vnderſcheid / 
was Religion ſte weren / zu Beyſitz ern angenommen wet⸗ 
den. Das Augſpurgiſch Mandat / vnd alle Rechtshaͤndel / 
welche gegen den Proteſtierenden / von wegen jhrer Lehr vnd 
bekantnuß angefangen worden / deßgleichen auch die Achts⸗ 
erklaͤrung wider die 5 von Goßlar vnd Minden / ſolten biß 
auff naͤheſt kuͤnfftigen Vertrag / eingeſtelt bleiben. Die Wi⸗ 
dertaͤuffer ſolten / wie vor laͤngeſt beſchloſſen / geſtrafft wer⸗ 
den / jedoch die Oberkeit fromme vnd gelehrte Leute zu jhnen 
laſſen / welche ihnen jhren jrꝛthumb anzeigen / vnd ſie wide- 
rumb auff die rechte ban moͤchten bringen. Mit diſem Ab- 
ſchied waren die Baͤpſtiſchen gar nicht zufriden / vnd ſetzeten 
ſich mit allen kraͤfften darwider. Als aber die Biſchoffe von 
Coͤln vnd Moͤnſter auff der Proteſtierenden ſeiten fielen / 
vnd darzu der Hertzog von Cleve / vnd der Marggraff von 
Baden / dem Keyſer / welcher diſen als einen mitteln / vnd 
beyden Partheien leidlich en weg / nach langem zanck hatte 
fuͤrgeſchlagen / alles heimſtelleten / vnd alſo der tnehrercheil 
von ihnen abſtunde/lieſſen ſte ſich vernemmen / ſie bewillige⸗ 
ten gleichwol nit / wolten aber dem Keyſer hierin keine maß 
geben / noch ſeinem Gewalt etwas abbrechen / vnd diſes alſo 
gedulden. Pfaltzgraff Friderich / vnd der Marggraff von 


handlet / damit auff diſe weiſe beſchloſſen wuͤrde. Die 
Schmalkaldiſchen begerten das auch der Braunſchwigiſch 
handel hierin moͤchte . aber nicht er⸗ 
langen / vnnd lag jhnen der Keyſer an / ſie ſolten Hertzog 
Heinrichen entweder widerumb einſetzen / oder das einge⸗ 
nommen Land / jhm dem Keyſer durch einen vnpartheilichẽ 
Innhaber / biß der handel zum ende gebracht wuͤrde / vnder⸗ 
geben. Diſer ſach halben hatte er mit dem Landgraffen vnd 
dem Churfuͤrſten von Sachſen / als ſie noch zugegen waren / 
auch nach dem ſie verꝛitten / mit jhren Befehlhabern viel ge. 
handelt. Die Staͤtte widerten lich im anfang / der hilff zum 
Frantzoͤſtſchen Krieg / der Kauffmanſchafft vnd Proviant 
halben. Als aber die Chur vnd Fuͤrſten bewilligt / vnnd 
deß Koͤnigs von Franckreich ſach gar haͤſſig war / lieſſen 
ſie es jhnen / wiewol vngern / gefallen / vnd fuͤrnemlich die ſo 
Franckreich etwas naͤher gelegen: Die Luͤnenburgiſche 
vnd Wirtenbergiſche Fuͤrſtliche Geſandten ſchlugens auch 


— 


geſtrafft / das ſie der andern guten willen nicht allein ſolten 
verhindern. 


lens / vnd zum Keyſer / einen 
kam / wurde er Freundlich empfangen: Vnd ſaget der Key- 
ſer / das er ſeiner auff diſes mahl wider den Konig von 
Franckreich nicht gebrauchete / geſchehe mit fuͤrſatz / damit 


diſer Krieg verucht / vnd auff einen ort gebracht / wolte er 


von ſtund an wider den Tuͤrcken zichen / jhn an ſeine ſkare | 


ab / wurden aber inſonderheit ermahnt / vnnd mit worten 


S iii verord⸗ 


1544 


Keyſers erbieten 


wegen der 28 1 
- ' i g 
tion zuſtellen wolte befehlen / vermahnet auch die Fuͤrſten / — 


g Sihe davon 


Lib. ia. num. it. 


40. Wie nun der Landgraff wider heimiuziehen wil, dd dag Kan 
ſchied von jhm zunemmen | Geſpreh. - 


— 


419 


1.54 4 


verordnen / vnd ju einem Feldoberſten vber den gantzen 
auffen machen: Als er ſich aber vnderthanig lich entſchul⸗ 
get / vnd zuverſtehen gab / das er zu ſolchem trefflichen han · 
del vil zugering/ antwortet jhm der Keyſer: Ihr habt biß⸗ 
euch vnd anderen etwa wol gekriegt / vnd zweiffel derhal- 

n nit / jhr werdet mir auch trewlich konnen dienen / vnnd 
lieſſe jhn alſo freundlich hinziehen. Der Landgraff zog in 
ter hoffnung gantz frölich / dieweil er alſo einen gnedigen 
hatte / vnd nach dem ers etlichen in geheim angezeigt 
widerumb nach ſeinem Lande. Von einem Sequeſter / das 
iſt / der das Land zu Braunſchwig im namen deß Keyſers 


Das Land js 
Branuſhwig dem 
Keyſer vnderges 
ben. Hlievon ſihe 
Lib. 16. num. 21. 


& 22. langwiriger handlung endlich beſchloſſen / man ſolte dem 


Keyſer / als der hoͤchſten Oberkeit das gantz Braunſchwl- 
giſch Land / biß etwa durch einen guͤtlichen Vertrag / oder 
mit Necht / die jrꝛung verzichtet vnd geendet wüͤrde / vertra⸗ 
wen. Es ſolte aber der Keyſer die Lands verwaltung dem 
Pfalggraffen / oder dem Churfuͤrſten von Brandenburg / 
deßgleichen Hertzog Moritzen / oder dem Hertzog von Cle- 
ve / befehlen: Welcher theil nit wuͤrde folgen / ſolte als ein 
Land ridbrecher geſtrafft werden. Der Keyſcr ſolte Here 
tog Heinrichen von Braunſchwig / ſich hierin g:horjqm- 
lich zuhalten / aufferlegen / wo nit jhn nach Reichs ordnung 
vnd Recht ſtraffen. Solche mittel ſchlug der Keyſer zu 
letzt fuͤr vnd beharꝛet darauff / vnd haben ſie hernach die Pro⸗ 
ende für rechtmaͤſſig angenommen / wie wir hernach 


Sys Infre * | 
128 _ — woͤllen vermelden 


nu. at. 


Dep Keyſees| Keyſer von Speir auff Metz: Sein gantzer Hauff war all. 


men kom̃en / vnd hatte zu end deß Meyen / die Statt Luͤtzen⸗ 
Iburg durch ergebung widerumb eingenommen. BY diſem 
Krieg dieneten dem Keyſer Hertzog Moritz von Sachſen / 
Mars raff Albrecht von Brandenburg / jeder mit 1600. 
2 deß gleichen Graff Wilhelm von Furſtenberg O⸗ 


Proteſtier enden Religion. In dem als der Keyſer zu Metz 
lag / wurde Graff Hubert von Beuchlingen ein Teutſcher 
vnd der dem Konig von Frauckreich dienet / in Lotharingen 
e demnach er gen Metz gefuͤhrt / zum Tod ver. 


Keyſer zu Fuͤſſen / richtet aber nichs auß / vnd war ſchon al. 
les zur peinlichen ſtr aff zugeruͤſt. Zuletzt wurde Ertzher⸗ 
tog Maximilianus / Konigs Ferdinandi Sohn / welchen 
der Keyſer erſt newlich zu ſich genommen / an jhn geſchickt: 
Barbaroſſa zene | Derſelbig erbat jhn endlich / vnd erhielte ihm ſein Leben. In 
mit lerzeit zoge der Barbaroſſa / vielleicht das ſeine ſachen 


{oder das er foͤrchtet / der Konig von Franckreich moͤchte ſich 
mit dem Keyſer vertragen / wider heimwart / vnd ſtreiffet 
an allen orten / ſo am Meer gelegen / vnd dem Keyſer oder 
dem Reich zuſtaͤndig waren. Von deß Bapſts Land aber 
enthielte er ſich / vielleicht (wie glaͤublich) auß des Koͤnigs 


0 

KeyſeriſhKriegs- von Franckreich anſchickung. 
Sod due Kr iegsvolck fortzog / gewanen ſie die Statt vnd Schloß 
Statt ligt. 
auff Sandeſir / eine Statt in Franckreich an der Maͤrne. 
Es war aber eine ſtarcke Beſatzung von Kriege volck darin / 
daruͤber der von Landray O berſter war / eben der im vori⸗ 
gen Jahr Landerſi vor dem Keyſer vnd den Engellaͤndern 

Herhog Antonius Ritterlich hatte erhalten. Dieweil ſich ſolches alſo zutrug / 
<A 22 ſtarbe Hertzog Antoni von Lotharingen / nit allein alters 
feige ſein Sohn halben / ſondern vil mehr / das er durch groſſe ſorgfaltigkeit 
Dranciſens. vnd bekuͤmmernuß / von wegen deß nahe angerührenden 
vnd . jnlaͤndiſchen Kriegs alſo abgenommen: Vnd 
| tam ſein Sohn Franciſcus / welcher deß Keyſers Schwe⸗ 
b -Suprd nu. 25. ſter Tochter zur Ehe hatte / wie vor ! geſagt / jhm in der Re⸗ 

gierung nach. 5 

Kinig von Engel] 42. Zu diſer zeit kam der Koͤnig von Engelland mit 
— zu wider efnem groſſen Kriegsvolck vber Meer gen Cales / dar- 
ag, nach belagert er Monſtroͤl / vnd dienet jhm darzu mit bewil⸗ 
igung deß Keyſers Graff Maximilian von Beuren. Jol. 


vnpartheilicher weiſe ſolte jnnhaben / wurde nach vil vnd 


41. Nach dem ſich der Reichstag geendet / zoge der 
a i bereit an den Frantzͤſiſchen Grenzen i Lothar ingen zuſam· 


ſter vber das Fuß volck / vnd Sebaſtian Schertle / alle der 


vrtheilt. Sein Gemahl nach dem ſie darkom̃en / ſiele dem 


ſolches erfordereten / oder er vom Koͤnig alſo beredt worden / 


Wie nun deß Keyſers 


Lignt/ 3. Meil von Bar: gelegen / verꝛucketen von dannen 


4 


ö 


| 


C 


D 


E 


G 


H 


4 


hefftig beſchoſſen / gewan ers durch er 
der ſein Vatter / noch andere vorige Koͤnige zuwegen zu⸗ 


| 


tag / oder andere gelegnere zeit. 
43. 
am 25. tag deß Augſtmonats fort / lieſſe Schalon in Scham⸗ 
pania zuruͤck ligen / vud ſchluge ſein Lager an der Maͤrne / 
an welchem Waſſer auff der andern ſeuen etliche geſchwa⸗ 
der Frantzoͤſiſche Reuter die Wacht hielten. Daſelbs ritte 
Graff Wühelm von Jurſtenberg / als der in Franckreich 
die gelegenheit vnd Paͤß wol wußte / mit einem Diener al⸗ 
lein bey Nacht auß dem Laͤger / damit er / wo ein Furt vber 
das Waſſer zuſinden / vnd der Hauff hinuͤber zubringen / 
erfahren moͤchte. Als er nun durch anleitung eines Baw⸗ 
ren einen Furt gefunden / vnd vber das Waſſer kam / wur⸗ 
de er von den Frantzoſiſchen Reutern gefangen / vnd mit 
groſſem hon / ſpott / vnd vielen ſchmaͤhworten / dieweil er 
vorhin auff ihrer ſeiten geweſen / vnd eine groſſe Suma Kro⸗ 
nen auß Franckreich gebracht hatte / ins Laͤger gefuͤhrt / vnd 
folgends gen Pariſi geſchloͤyt. Solches hatte ſich der Key⸗ 
ſer gar nicht verſehen / vnd machte jhn etwas zweiffelhaff⸗ 
tig. Aber der Koͤnig von Franckreich wolte ſich in keine 
Schlacht einlaſſen / dieweil die Schweitzer noch nicht wa⸗ 
ren ankommen: Alſo brach der Keyſer mit ſeinem Laͤger 
auff / vnd zog an der Maͤrne fort. Deſſelbigen Orts ligt ein 
Staͤttlin Eparnay genant / vnd war darin viel Proviaud 
vnd Kriegsrüſtung: Damit ſie nun in der Feind Haͤnde 
nicht kaͤmen / fuͤhreten ſte die Frangoſen ellend auff dem 
Waſſer hinab / vnd was man nicht mochte hinweg bringen / 
wurde verbrant / demnach die Frantoſen das Stattlin ſelbs 
anzuͤndeten. Alſo kam der Keyſer ohn einigen widerſtand 
gen Schateathiery / welches auff Teutſch mag Dietrichs 
Burg genant werden / auch an demſelbigen Waſſer / vnd 
nit gar zwo 5 Tagreiſe von der Statt Pariß gelegen. Vnd 
wiewol deß Koͤnigs von Franckreich Geſandten / welche 
fridlicher handlung halben abgefertigt / ins Keyſers Lager 


das Volck zu Pariß: Welche etwas Reich waren / flohen 


hinweg fliehen verbottẽ / nicht halten vnd blieb alſo nur das 
gemein Geſind in der Statt. Derhalben ſtund groſſe ge⸗ 
fahr darauff / das ſolche groſſe maͤchtige vnd vberauß reiche 
Statt / vom Poͤfel ſelbs etwa mochte gepluͤndert werden. 
Es iſt allda ein groſſer Hauff Studenten / ſchier auß allen 
Nattonen in Europa: Dieſelbige zogen auch darvon/vnd 
hatte der Konig gleichwol ohn das bey Leib vnd Leben ge- 
botten / das alle Außlaͤndiſche eilend ſolten darvon ziehen. 


die an · 


helms von Naſſaw © Sohn / ſeinen Vettern / zu einem Er⸗ | ſein, 
ben verordnet / ſtarb er nit ohn trauren deß Keyſers. Dazu⸗ [landray Francs, 


Da nun Sandeſir eingenommen / zog der Keyſer gk crober 


fr Lib. 12 au. 5, 


EparnayvonJrans 
 Hoſcn ſetbs ange 
zune. 


waren / zog er dannoch niche deſto minder fort: Vnd als er 
biß dahin geruckt / kam ein vnglaͤublicher ſchrecken vnder de 
ufft 


darvon / lieſſen ſich mit deß Koͤnigs Gebott / dardurch das 


gethan / off 
laſſen 


vnd 


wolte 


Kriegsobri⸗ 


an 


e Der zum K 
getretten war. 
Supra num. 25 


Graff Wuhenn 
vonFfirſtenbergvs 


den Frantzoſen ge 


fangen. 


| 


Solches geſchah im anfang deß Herbſtmonars. . Vberet- 


liche tag hernach / als der Konig von Engelland Bolonien 


1— 


Pend zog er auff Bolonien / eine Statt am Meer gelegen / 


bringen nie vermocht hatten. 


— 


44. Zu letzt am 24. tag deß Herbſtmonats machet der 
a Keyſer 


ng / welches we⸗ 


nien ein. 


ti. "lh 
=P 


e's 


F721 


. | e 3ft aber fury 
| 2 O 
| 216, nu. 23. 


1424 Beſchreibung Geiſt / vnd Weltlicher Sachen. 422 


Keyſer mit dem Konig von Franckreich einen Friden / als 


g ſervon Schateat hirey / in Soiſſoner Landſchafſt ankom̃en. 
Die Vnderhaͤndler zum Friden waren auf deß Keyſers |, 


ſeiten / Ferzando Gonzaga / Königlicher Statthalter in 
Sicilia / vnd der Granvella. Von wegen deß Komgs/ 


berd Bajard. Es waren aber diſe die Vertrags Artickel: 


as nach dem Vertrag zu Niſſa beyderſcits eingenom⸗ 


men worden / ſolte man einander wider geben: Der Koͤnig 
von Franckreich / ſolte dem Hertzogen von Lotharingen die 
Statt Aſtenay / dieweil ſie in Luͤtzenhurgiſchen ſchutz gehs- 
rig / widerumb zuhanden ſtellen: Damit die alte Religion / 
vnd Einigkeit der Kirchen widerumb moͤchte angerichtet 
werden / ſolte je einer dem andern darzu helffen / vnd darauff 
allen fleiß anwenden. Der Koͤnig von Franckreich / ver⸗ 
hieſſe zum Tuͤrckenkrieg / 600, Kuͤriſſer / 10000. zu Fuß / 
vnd verziche auff alle Gerechtigkeit vnd Anſpruch / ſo er an 
Arꝛagon / Neapolis / Flandern / Artoys / vnd Geldern / 
haben moͤchte: Dargegen verziehe der Keyter auff die 
Herꝛſchafft von Bolonien / Perona / vnd andere an der 
Some gelegene Staͤtte / v deß gleichen auch auff das Her- 
tzog thumb Burgund / vnd die Herꝛſchafft Maſcon. Dar⸗ 


d Als ſich Keyſer Carl in Franckreich der V 1 1, mit Hertzog Philipſen auß 
Burgund / weicher ſeines Vatters tod zurechen ſich zu den Engellaͤndern wider jhn 
geſchlagen hat / vertragen / hat er jhm etliche Laͤnder eingeraumbt / doch das er ſie 


mit 400000. Cronen widerumbabioſcn moͤchte. Weiches Konig Ludwig der 


Xl. hernach gethan hat/dieweil aber Hertzog Carin deß Hertzog Philipſen Sohn 
mit der abloͤſung vbei zu friden / hat er mit andern Frantzoͤſiſchen Fuͤrſten ſeinen 
Bundsacnoſſen/ den Koͤnig zuwiderſtattung der Laͤnder gezwungen / vnd nachmals 
deßhalben ſtetigen Krieg gehabt / biß er endlich vberwunden / vnd nicht alleun diſe / 
ſondern auch mehr Laͤnder / als Bolonten / Heß din vnd klein Burgund darzu ver⸗ 
lohren hat. Dieſem Krieg vnd anſpruch haben Hertzog Carls Tochtermann 
Keyſer Maximilian / vnd folgends deſſen Enckel Keyſcr Earlen der v. als Erben 
nachgeſetzt / biß die jet gemeite vergleichung getroffen worden. 


neben verhieſſe er deß Koͤnigs Sohn Hertzog Carln von 
rliens / Mariam ſeine aͤltere / oder ſeines Bryders Ko. 


nigs Ferdinandi Tochter zur Ehe / vnd wolte ſich jnnerhalb 
4 Monaten entſchlieſſen / welche er jm zugeben bedacht 


Wo er jhm ſeine eigene Tochter gon wuͤrde / verhieß er jhm 
zum Heyrathgut / Braband / Geldern / Luͤtzenburg / Lim⸗ 
burg / Flandern / Holland / Hennegaw / Artoys / Namur / 
[Fricpland AVtricht / vnd was fur Land daſelbs im Nider | 
land gelegen / auch die Graffſchafft Burgund / das ſie nach 


Claudius Annebald der Ammital / Carl von Nollay / Gil. 


| 


A 


3 


on 


E 


geſchehe / ſolte der Konig fiir ſich vñ ſeine Erben / die Gerech⸗ 


ſeinem tod dieſelbige ſolten nutzen vnd gebrauchen. Wo das 
tigkeit ſo er an Meilan zuhaben vermeincte / laſſen fallen. 
Wo aber deß Keyſers Tochter ohn Leibs Erben abſtuͤrbe / 
ſolte der Hertz og von Orliens von allen diſen Landen wi⸗ 
derumb abtretten / vnd ihm ſein anſpruch / zum Hertzog⸗ 
thumb Melln / dem Keyſer auch ſeine forderung am Hero 
tzogthumb Burgund / vorbehalten ſein: Wo er dann jhm 
Koͤnigs Ferdinandi Tochter geben würde / wolte er jhm 
das Herzogthumb Meilan zum Heyrathgut geben: Wel- 
che Ehe nun einen fortgang haben wurde / ſolte ſic jnner⸗ 
halb eines Jahrs vollzogen werden: Vnd ſolte der Konig 
den Herzog von Saphoy gantz vnd gar widerumb einſe⸗ 
gen. Die Beſtung Hedinjolte dem Konig bleiben / vnd 
damit zwiſchen dem Koͤnig von Franckreich / vnd dem von 
Engelland ein Friden wuͤrde auffgericht / wolte der Keyſer 
allen moͤglichen fleiß anwenden. So viel den Hertzog 
von Cleven belangete / vnd dieweil der Konig vnd die Ko- 
nigin ron Navarꝛa anzeigeten / das ihre Tochter in dieſelbi⸗ 
ge Ehe nie bewilligt / ſondern nach gewoͤhnlicher gebraͤuchli⸗ 
cher weiſe darwider Proteſtiert heite / ſolte der Koͤnig von 
Franckreich dieſelbigt Proteſtation jnnerhalb 6. Wochen 
dem Keyſer damit man ſich darnach zurichten / vberſchicken 
In diſem Jriden wurden begriffen / der Bapſt / Konig Jer- 
dinandus / Koͤnig von Portugal / Konig von Poln / Koͤ⸗ 
nig von Daͤnnemarck / die Venediger / die Schwettzer / der 
Hertzog von Saphoy / dec Hertzog von Lotharingen / die 
Statt Genua / Florentz / der Hertzog von Ferꝛar / der Her⸗ 
tzog von Mantua / der Hertzog von Vrbin / die Staͤtte dica⸗ 
Sena / die Churfuͤrſten / vnd alle dem Keyſer gehorſames 
Staͤnde deß Reichs Da nun ſolchet Friden gemacht / 
zoge der Keyſer auß Picardey wider heim / vnd gab ſeinem 
Kriegs volck vrlaub. Diſer Jrid wurde auffgericht bey na⸗ 
he wider Mauniglichs vermutung: Dann die dem Keyſer 
zugethan / hatten jhnen ſelbs einen gewiſſen Sieg einge bil 
det / eh dann man zu Jeld zoge / rühmeten auch / es wuͤrde 
jnnerhalb wenig Monaten / Franck in jhren Haͤnden 
ſtehen / oder der Konig/ wider welchen drey gewaltige Fein⸗ 
die / der Keyſer / das Reich / vnd der Koͤnig von 
Engelland zugleich zoͤgen / zu ge⸗ 
horſam gebrachte 


werden. 


& 4» 


* 8 1 * m 


| c. Sam. eap. 2.3 ſeinen Sohnen zuvil nachgelaſſen / gar ſchwerlich geſtraffet 
| therte. Eben auff dieſelbige weiſe / vnd demnach ſolcher Ab⸗ 


Keyſer newlich / als er von einem allgemeinen oder Natio⸗ 
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SasSc<zchendeBuch der 


S 


gepredigt / lebendig verbrant. 5. Die The 


den Proteſtierenden geſchickt / das er 


eee . jmmerfork. 22. Der 


brad auß. 1. Zu Regenſpurg wurde ein 
liche Seſſiones 


Ls der Krieg am heff⸗ 
S tigſten war / ſchribe der Bapſt 
2 am 25. Tag deb Augſtmonats 
an Keyſer : Er hette vernom̃en / 
welcher geſtalt er newlich zu 
Speir einen Abſchied gemacht. 
Was er aber darvon hielte / fon. 
te erjhm Ampts halben / vnd 
” ne auß ſond erlicher liebe / ſo er zu 
ihm truͤge / nit verhalten: Vnd das er ſo lches thete / bewe⸗ 
jhn das Exempel Heli / welchen Gott / darumb das er 


{ied ſeiner Seelen gugefahr / vnd der Kirchen zu treffli⸗ 
cher groſſer vnruh gereicheten / müßte er jhn auß notwen⸗ 
digkeit warnen. Derhalben were das erſt / das er vom ge⸗ 
meinen verſtand / vnd einigkeit der Kirchen / oder vo brauch 
vnd gewonheit der Alten nit weichen / ſond ern eben dieſelbi⸗ 

e zucht / ordnung / vnd ſatzung halten vnd jhnen nachfolgẽ 
olte Diſe Ordnung were dermaſſen geſchaffen / das ſo offt 
man von der Religion diſputierete / das gantz Vrtheil der 
Rom. Kirchen ſolte heimgeſetzt werden. So hette aber der 


nal Concilio / vnd Reichstag beſchloſſen / ſeiner / als der al⸗ 
len vermoͤg Goͤttlicher vnd Menſchlicher Rechten die Con⸗ 


ſiucht vnd Ordnung aufſhuͤben? Er achte aber das ſolches 


cilia zu beruffen / vnd etwas in Geiſtlichẽ fachen zubeſchlieſ⸗ 
ſen / gewalt hette / gar nit geachtet: Vnd were nit allein das / 
ſondern auch das er den Leien / ja noch wol denen / ſo ver⸗ 
damte Ketzereyen lehreten / von der Religion zuurtheilen 
zu lieſſe / das er ſetzete vnd ordnete / wie es mit den Kirchen- 

ůtern / vnd wo etwa derwegen jrꝛung entſtanden / ſolte gee 
Fate werden / das er die / ſo von der Kirchen außgeſchloſ⸗ 
en / vnd durch ſeine eigene Mandaten vorlangeſt verdamt 
weren / ohn bewilligung der jenigen / ſo der Rom: Kirchen 
allwegen gehorſam leiſten / wider in jhren vorigen ſtand vnd 
Wurde einſetzete / jh zuverweiſen. Ob ſolche ding den 
Geiſtlichen Geſetzen vnd Rechtengemaͤß? Ob ſie nit alle 


nit von jhm / ſondern auß rath etlicher boͤſer Leut geſchehe / 
welche auß haß gegen der Roͤm. Kirchen / jhn als ob er dar⸗ 
von etwas abgewendt / ſich zu erzeigen bewegt hetten. Das 

ber er der Keyſer denſelbigen gefolgt / vnd zu willen wordẽ / 
thaͤte jhm ſo viel deſto weher / dieweil er ſehe / das es zu ſei⸗ 
nem eigenen / vnd der Kirchen ſo vil deſto groͤſſerm ſchaden / 
wo er ſich nicht bekehrete vnd abſtuͤnde / wolte gereichen / 
Solche forcht wurde bey jhm noch je langer je groͤſſer / in be⸗ 
trachtung / mit was Leuten er freundſchafft gemacht: Dann 

te ſitten wuͤrden durch boͤſe geſprech verderbt. Alſo were 
uch groſſe gefahr darbey / wo man mit boͤſen vnd argerli- 


lohanis Sleidani Hrdentlih 
Johan 62 Baͤndel / ſo $4 Gfaubens 5 — 


Weltlichen Sachen / vnder Keyſer Carolo dem V. zugetragen 
vnd verlauffen haben / 


Das Scchzehende Buch. b 
Juhalt dieſes Buchs. 1 


T be der Bapft an Reyſer / vnd handlet etwas hefftig mit hin / dietweil er den Proteſtierenden im 
—— — aw tus oy 2, Machet etliches newe Cardinal / vnd ſchrib — 3. Die Cleriſei vnd dis 
N Vniverſitet zu Chin widerſegeten ſich ihrem Biſchoff zum heſftigſten. 4. Evangelium 
ologi von Pariß tamen zu Melun zuſammen. 6. Jn 
den die 9. von Mcrindota vnd Cabriera jaͤmmertich vmbgebracht vnd zerſtoͤrt. 13. Der 
7G den mic Krieg anzugreiſfen. 14. Luther ließ ein Buch auſgehen/ vnd ſirich zhn mit ſeinen farben wel herauß. 16. 
zum Conciio ſolte bere den. 19. Der Keyſer beruſft den 
— 1 2 5 
vnd wurde vom landgraffen darob gefangen - 27. Der Pfaltzgraff Chur nam d Proteſtierenden 
Geſprech der Religion halben fürgenemmen / vnd als es wurde 35. das Conciliut zu Trient ver ſamiet / vnd et⸗ 
gehalten. 37. Vnd ſtarb vmb dieſelbige zeit Martin Luther zn Eiß leben / in ſeinem — : T * 
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deren im hoͤhern Stande verwalteten / vnd ſolches muͤßte 
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Petrus Yrulius wurde zu Tornaw / darumb das er daſelbs das 


vorſtehendem 7. 3. Neichetag zu Worms / wur⸗ 
Bapſt trachtet gantz _ wie die Proteſtieren⸗ 
Herr von Grinian wurde zu 

von Chin. 22. Der Krieg zwiſchen 

von wolte ſein Land widerumd einnemmen / 


Heinrich von Braanſ<hwig 
elium an. 28. Das geſchrey vom Krieg wider die 


das dieſelbige einen guten ſchein fuͤrwendeten / demnach 
{hier kein anſchlag mehr ſo boͤß / das man ihn nit mit einem 
feinen Tittel koͤnte verbluͤmen: Wann aber einer die Hey⸗ 
lige Schrifft anſehe / fuͤnde er fürwahr viel heruiche Exem- 
pel / durch welche der zorn vnd die Rach Gottes / wider die 
jenige / ſo ſich deß Hohenprieſter Ampts angemaßt / wuͤrde 
angezeigt. Die Wi macheten verhaßt / vnd flag- 
ten vber der Prieſter hinlaſſigfeic / braucheten auch diſes 
als ein anreitzung / in dem ſie der Furſteu zu verwaltung der 
Religion anmahneten. Solches lieſſe ſich wol anſehen / 
als ob es fein vnd loͤblich / es mochte aber nit beſtehen. Ein 
Hauß vatter gebiete in ſemem eigenen Hauſe einem jeden 
was er thun ſolte / vnd geſtattet nicht / das einer etwas / ſo 
ihm nicht befohlen / thaͤte / damit nit ein vnordnung wuͤr⸗ 
de: Alſo were auch in der Kirchen / welche ein Hauß Got⸗ 
tes / einem jeden ſein Ampt / das er ſolte außrichten / befohi?/ 
vnd geburete ſich nit / das die in geringerẽ ſtand / die Empter 


man deſto mehr halten / ſo vil die Kirch groͤſſer vñ herꝛlicher / 
dann jrgend ein andere Haußhaltung. Dieweil dann Gott 
den hoͤchſten befehl in der Kirchen der Prieſtern gegeben / 
were es eine groſſe vnbilligkeit / wo er der Keyſer ſich jhrer 
aͤmpter vnd Ehren anmaſſete. Man wuͤßte wol / was dem 
vſa widerfahren / als er den Wagen / ſo jetzund fallen wol⸗ 
te vnd darauff die Lade deß Bunds Gottes gefuͤhrt wurde 
auffhielte: Es moͤchte zwar niemand meinen / das er vnrecht 
gethan / dieweil er in abweſen der Leviten / als der fall zube⸗ 
rgen / den ſinckenten Wagen mit der Hand hette auffge⸗ 
halten: Nach dem er aber alſo von Gott geſtrafft worden / 
das er bey der Lade Gottes geſtorben / moͤchte es vns lehren / 
wie vngebuͤrlich es were ſich in ein frembd Ampt eintringen. 
Derhalben ſolte er ſich hüten / auff das er von den jenigen / 
ſo die Reformation der Kirchen allezeit im Munde fuͤhre⸗ 
ten / nicht vberꝛedt / ſich etwa deren ding / welche den Prie⸗ 
ſtern inſonderheit zuſtuͤnden / frefendlich vnderſtuͤnde. Ein 
ſolch vnd noch grauſamer end hetten Dathan / Core / vnd 
Abiron genommen / als ſie den beyden? Moſe vnd 
Aaron / an ihrer macht wolten eintragen. Vſta were ein 
herrlicher Konig geweſen / vnd dannoch dieweil er vor dem 
Altar hette wollen rauchen / auſſetzig wor den / da Gott die 
anmaſſung eines frembden Ampts alſo geſtraſft. Die ver⸗ 
waltung der Kirchen were wol Gott ein angenemer dienſt / 
ſie ſtuͤnde aber im dem Keyſer nit / ſondern den Prieſtern / vñ 
fuͤrnemlich jhm dem Bayſt zu / als dem Gott gewalt zubin⸗ 


den vnd auſſzuloͤſen gegeben hette. So diente auch nit zur 
ſachẽ das er ſagte / diſe Ordnung ſolte nit ewig / ſondern nur 
eine zeitlang biß auff ein Concilium waͤren: Dann ob es 
ſchon an ſich ſelbs gut were wuͤrde es dannoch von der Per⸗ 
ſon wegen vnrecht. Gott were / der von boͤſen Prieſtern 


chen deuten Buͤndnuß machete: Er zweifelte zwar nicht: F rechnung wurde fordern: Darbey ſolte mans laſſen blei⸗ 


E ö 
annemen deſſen / ſg 
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ben vnd nichts anders fuͤrnem̃en. Die jenige ſo der Ober- 
ſten Kirchen / dem Stul zu Rom behilfflich geweſen / vñ jh» 
re trew vnd lieb / dem Geyſtlichen Stand geleiſtet hetten / 
weren zu allen zeiten von Gott mit trefflichen 
Gutthaten erhaben worden / wie man an Conſtantino / an 
den Theo doſijs / vnd Keyſer Carln dem groſſen möchte ſe⸗ 


graf, hen. Die andern aber / welche der Rom: Kirchen zuwider 


geweſen / weren grewlich geſtrafft worden. Er wolte gleich. 
wol auff diſes mal nit von Nerone / Domitiano / vnd an⸗ 
dern dergleichen / ſo ſich die Kirch in jhrem erſten auffnemen 
zu vertilgen vnderſtanden / ſondern von denen ſagen / welche 
nach dem S. Petrus Stul beſtetigt worden / vnd die Kirch 
etwas zugenom̃en / ſich darwider geſetzt hetten: Darunder 
343, were Keyſer * Anaſtaſius der I. darnach Mauritius / Con- 
dern ſtans der II. diſſeß namens / Philippus / leo / vñ andere mehr / 


der Allgememen welche alle jhres vermoͤgens entſetzt / jhr Leben in {hand vnd 


ſchmach geendet hetten. Keyſer Heinrich der 1111.als er ſid) 
vnbillicher weiſe / gegen dem / ſo er als einen Vatter ſolte ge⸗ 
ehrt haben / gehalten / were von ſeinem Sohn zu Luͤttichd 
gefangen worden / vnd herte ſeinen verdienten lohn empfan- 
gen Keyſer Friderich der I 1: ein heſftiger Feind der Rom: 
Kuchen / were von ſeinem eigenen Sohn er ſchlagen wor⸗ 
den: Jedoch wuͤrden die widerſpaͤnnige nicht allwegen ge⸗ 
ſtrafft / vnd es gieng ihnen offt ſehr gluͤcklich vnd wol / wel⸗ 


b Iſtgleichwol alles durch vumenſchlicheverultherey def Bapſts vnd der ſe 
5 geſchehen / wie ſolehes auß den Hiſtorien mancher mit weinenden Augen mag 


en. 
Das der Bayſt hie anzeuchtl / ſyat diſe meinung. Etliche Geſchichtſchreiber / 
Moͤnche vnd der gleichen / geben in jhrem ſchreiben auß leichtfertiger vieler Lent 
nachjag/ wie dann offt geſchicht zu vernem̃en / als ob Keyſer Friderich von Mans 
fredo ſeinem natürlichen Sohn / zu Florencino in Apulta/ auff dem Todbette / mit 
einem Kiiſſen erſteckt worden / welches doch ſonſt andere / ſo den Baͤyſten auch 
viel angefallen geſchriben / fur nichtig gehalten. Doch mag der Leſer die Hiſto⸗ 
\ricos hieruber ſelber bejehen / ſo wurd er finden / das wann es ſich alſo begeben / 
das es gleichwol auß anſtifften deß Bapſts geſchehen ſeye. 


aben vnd 


ches dann nach den alten Lehrern datumb geſchehe / damit 
man nicht gedencken ſolte / wo alle Gottloſe in diſer Welt 
eſtrafft wurden / das kein ander zukuͤnfftig Gericht Gottes 
mehr zugewarten. Es olibe wol keine Sund vngeſtrafft / 
were aber der groͤſte Zorn Gottes / wo die Vbertretter ver⸗ 
meineten es wlürde zhnen alſo vngeſtrafft hingehen: Dann 
ſolche weren fuͤrwar recht arme vnd vnſelige Leut / dieweil 
fie jhre Sünde je langer je mehr haͤuffeten. In ſolcher ge⸗ 
tale wurden nicht allein einzehliche Perſonen / ſondern 
auch gantze Land geſtrafft / als die Chriſtum entweder nicht 
annamen / oder ſeinem Statthalter nicht wolten gehorſam 
iſein. Fuͤrnemlich aber weren zweyerley Voͤlcker / welche 
mit zhrem groſſen Jammer ſolches klaͤrlich beweiſen. Nem⸗ 
lich die Juden vnd Griechen / vnder welchen die Juden / 
Chriſtum den Sohn Gottes getoͤdtet / die Griechen aber 
ſſeinen Statthalter in mancherley geſtalt verachtet hetten. 
So nun Gott ſeinen zorn gegen denſelbigen / von wegen ih⸗ 
res boͤſen fürnemmens vnd boßheit erzeigt / were jhm dem 
Keyſer vil mehr zufoͤrchten / wo er etwas dergleichen thun 
wurde / dieweil ſein Vrſprung von denen Keyſern hertaͤme / 
welche der Roͤm: Kirchen nit mehr Ehr bewiſen / dann ſie 
von jhr hetten empfangen. Diſes zoͤge er aber darumb nit 
an / das er vermeinete / als ob der Keyſer etwas dergleichen 
im ſinn hette / oder nicht inſonderheit begerete / das ſolch 
gezaͤnck moͤchte verglichen werden / ſondern das er ſeiner 
vorſtehender gefahr halben / für jhn ſorg trůge. Die Prieſter 
hetten vorzeiten Keyſer Conſtantino dem groſſen ihre zwy⸗ 
ſpalt zu cror:ern angebotten / er aber hette es von ſich gewt- 
ſen / vñ vber die / ſo alle andere zuvrtheilen gewalt hetten / nit 
wollen vrtheilen: Derſelbigen Fuß ſtapffen ſolte man nach⸗ 
folgen: Am Keyſer were gleichwol ſonderlich zuloben / das 
er begerete / das die ſtreitige ſachen verglichen / vnd eine beſſe⸗ 
rung der Kirchen moͤchte angerichtet werden / ſo begerete 
auch der Bapſt / das der Keyſer ihm / als dem G Ott ſolch 
Ampt vnd ſorg befohlen / wolte behilfflich ſein. Er moͤchte 
ihn zwar zu einem gehilffen / aber nicht zu einem Regenten 
vnd Haupt dulden. Er were einer gemeinen Reformation 
(or begirig / welches er dann zum offternmal durch außge⸗ 


| 


G 


H 


te ein Concilium / von allgemeines nutze ns / vnd fuͤrnemlich 


Teutſcher Nation wegen / welche durch vilerley ſpaltung gar 


zertrent. Es there jhm aber weh / das der Keyſer ſich der je- 


nigen Leut / welche vorlangeſt auch von jhm ſelbs verdampt 


worden raths gebruuchete: Jedoch nit darumb / das er ſie 


ſondern dieweil ſie durch ſolche ſeine zulaͤſſigteit vnd nach⸗ 
geben / vil ſtoͤltzer vnd frecher wurden. So dann nun ein ei⸗ 
nig muttel / durch welches diſem vnrath mochte abgeholfen 
werden / vorhanden / nemlich ein Concilium muͤſte man zu 
demſelbigen eine zuflucht haben: Derhalben ſolte er / damit 


ſes koͤnte verſamlet werden / den weg bereiten / vnd dẽ Volck 


Chriſti Friden / welchen es alſo ſehr begerte widerumb zuwe⸗ 
gen bringen / oder auff das wenigſt / in mitlerweil / biß man 


mit vnderꝛedungen vnd Geſpraͤche n / da in mit Kriegs ge- 
walt handele / wo nur. derſelbig hingelegt / wurde es alles zu 
einem guten ende komen. Das Concilium were vorlengeſt 
außgeſchriben / ob es gleich Kriegs halben / biß zu einer gele⸗ 


diſem alſo nachkemen / wolte er an ſeinẽ fleiß nichtslaſſen er⸗ 
winden / vnd fuͤrnemlich bey dem / mit welchem der Keyſer 
jczund Krieg fuͤhrete. Darumb ſolte er ſeiner vermahnung 
folgen / vnd demnach er ſein erſtgeborner Sohn / 
ter ſo jhm guts riethe / willfahren / in ſeiner Voreltern fuß⸗ 
ſtapffen tretten / vom rechten weg nit abweichẽ / ſich in Gott- 
lichen dingen etwas zuhandeln keines gewalts oder Gerech⸗ 


tagen außſchlieſſen / vnd fur ſein deß Bapſts Gericht weiſen. 
Er ſolte auch der Geiſtliche Gurer halben nichts or dnẽ / ſon⸗ 
dern vom Krieg abſtehen / vnd nach friden trachten / oder wo 
ſonſt kein Friden moͤchte getroffen werden / alle jrꝛung vnd 
Kriegs vrſachen zuerkantnuß deß Concilijſtellẽ. Letzlich ſolte 
er alles das jenige / ſo er auß vberfluͤſſiger / miltigkeit den vn⸗ 
gehorſamen / vnd deß Rom: Stuls widerwertigẽ zugelaſſen 


muͤſte er / ſo fern er ſeinem Ampt nachkomen / auch mit der 
Kirchen hoͤchſtẽ ſchaden vnd nachtheil / mitjm etwas ernſtli⸗ 
cher handle / als ſonſt ſeine gewonheit / art oder will were. Er 
wolte es aber dahin nit kom̃en laſſen / das er moͤchte geach⸗ 
tet werden / als ob er ſeinem Ampt nit trewlich nachgeſetzt: 


ches Gerichts mit. Heli dem Prieſter vor Augen vmb. Biß⸗ 
her herte er zwar ſich als ein gůtiger Vatter erzeigt / wo cr a- 


ber damit nichts koͤnte außrichten / müßte ers auff ein ande⸗ 
x [xeweiſe angreifen. Darumb ſoll er der Keyſer / was jhm zu⸗ 
ſtunde bedencken / vnd ob jhm ehrlicher vnd niger / das er zu 


friden vnd wolfahrt der Kirchen / jm in ſeinem alter behilff⸗ 


lich were vnd die hand reichete / oder aber / dz er denẽ / ſo nichts 
anders dann zerꝛuͤttung der Kirchen ſucheten / geneigt were. 


2 Das er dem Keyſer alſo geſchriben / meint man / er het⸗ 
te es auff deß Koͤnigs von Franckreich anregẽ vnd vertrawẽ 
gethan: Dann der von Franckreich / wie glaͤublich / zoge den 

Engellaͤndiſchen Bund mit gar heſſigen worten an / da⸗ 
mit er den Bapſt deſto mehr an reitzte / vnd komt eben daher / 
das von boͤſer deut Geſellſchafft meldung geſchicht wie ge- 
ſagt: Demnach beyde / dex Keyſer vii der Konig von Franck. 
reich / deß Konigs von Engelland freundſchafft / durch Bot. 
ſchafft vnd Brieff / fleiſſig pflegen zu ſuchen / ſonderlich in 
Kriegslaͤufften / vnd ſchickt ſich ein jeder / das er ſeine gunſt 
haben mochte. Stephanus der Ertzbiſchoff von Winton 
ein Engellaͤnder / lieſſe zu diſer zeit ein Buͤchlin wider den 
Bucer außgehn / welches ſehr ſchmaͤhlich vnd hefftig war / 
vnd vertheidiget in demſelbigẽ neben andern ſachen die Eh⸗ 
vermeidung der Prieſter. 22 machet der Bapſt 
zu Cardinaͤlen / Chriſtoffen von Madrug Biſchoffen zu 
Trient / Ott Truck ßeſen von Waldburg Biſchoffen zu Aug⸗ 


urg / beyde Teutſche: Georg von Armigner / vnd Jacob⸗ 
dunchald def Ammirals Vettern / bende Franhoſen:Fran- 


ſchribene Concilia an tag gegeben / wann nur ein kleine hoff. 


— 


1 


* 2 * * 


nung erſchinen / das ſie moͤchtẽ verſamlet werden: Ind wie⸗ 
wolbiſher ſolches alles vmbſonſt geweſen / hette er dannoch / 
was jhm zugeſtanden / nit wollen vnderlaſſen Dan er beger- 


vons Keyſers freundſchafft jmerdar wolte enteuſſert wiſſen / 


ſich deß gemeinen nutzens gelegenheit nach moͤchte berath⸗ 
ſchlagen / allen Krieg einſtellen: Dann es vil beſſer / das man 


genen zen verſchoben. Damit aber auch andere Potentaten 


dem Vat. 


tigkeit anmaſſen / alle zrꝛung in der Religion vonden Reichs. 


widerum̃ zu nit machenvnd ganglich auffheben: Dann ſonſt 


Dann es gienge ihm allezeit das ernſtlich Exem pel Goͤttli⸗ 
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urg / vnd © Regenſpurg / vnd newlich zu! Speir gehan⸗ 
. ber vnd beſchloſſen worden. Diſes aber alles / hette Ertzbi⸗ 
— Bonateer einen newen weg fur die hand ge⸗ 
m̃en / den Bucer von Straßburg / einen außgelauffe⸗ 
en Moͤnch / welcher zum andernmal mit einer ſchaͤndlichẽ 
12 vnd der Sacrament ſchaͤnder Lehr verfechte / 
begehen das Predigampt befohlen / vnd ſonſt 
fe newe Prediger / lohſe $efithe/ dem 
Vece cle. Sowereauchdutch deſelbigeein Forth F.[wole 
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der/ bat der Ruch zu Straß burg fiir ſhn / vnd hernach auch der 
Proteſtierenden Geſandte / welche dazumal zu Worms bey 
bie Brie waren: Es geſchah aber etwas zu ſpat / vñ eh dann 


burg interceſſion 
2 Petrum 


«nie 


ekante er biß an ame 
; N ünge : l : 


troͤſtet auch darvor ſeine 


oo 


dann das Blut Chriſti / weſcher vns nicht allein die ſchuld 
ſondern ne darzu die verdiente ſtraff der Suͤnden nach⸗ 
lieſſe vnd vernehe / derhalben were die Meß vnd andere Ge⸗ 
bett / welche flir die todrẽ geſchehen / nicht allein unnuͤtz / ſon⸗ 
dern auch gar Gortloß / diewweil fie ohn Gottes befehl ange 
richtet worden: Man konte die Heiligen nit beſſer ehren / 
dann ſo wir jhrem Glauben vnd Tugenden nachfolgeren. 
Wo etwas weiter darzu kaͤme / were es wider Gott: 


es- 


N 
. Darnach zoge er eben derſelbigen a 


ſolche Ehr weit von ſich gewiſen: Darumb ſolte man ſie nit 

Mitler anruffen / demnach ſolche Ehr Chriſto allein zu⸗ 
gehorece. Durch Adams fall were Menſchliche dꝛatur gar 
verderbt / vnd der frey will verhin dert / alſo / das er ohn die 


þ 


Gottes Gnad nichts guts konte vollbringen: Der Menſch 


aber / wann er wider geboten braͤchte durch Gottes anrei⸗ 
zung als ein guter Baum gute Fruchte. Der Glaub we⸗ 
re / der vns die Secltgfeit erwurbe / wann wir den verheiſ⸗ 
ſungen Gottes vertraweten / vnd für gewiß hlelten / es wuͤr⸗ 
den vns vnſere Suͤnde / durch Chriſtum ſeinen Sohn ver⸗ 
nehen. Die Satzungen / mit welchen die gewiſſen gebun⸗ 
den wurden / jolte man nit annem̃en. Das Bilder vnd 
Goxenin den Kirchen ſtuͤnden / were gar gefaͤhrlich / von 
wegen der Abgoͤtterey. Die Tauff were ein zeichen deß 
Bunds / welche Gott mit vns gemacht / vnd darmit er be⸗ 
jeugete / das er vns die Suͤnde nachlieſſe. Darneben were 
ſie ein zeichen / der m̃erwerenden toͤdtung deß Fleiſches / vnd 


newen Lebens / welches nach der Tauff ſolte folgen: Diſes 


Saerament mußte jederman empfangen / vnd ſolten auch 


C |die Kinder ( als die der Verheiſſung Gottes eben ſo wol / 
als die andern / theilhafftig) darvon nit außgeſchloſſen wer: 


den. Man ſolte kein Gelübd thun / welches dem Wort 


werden. Es ſolte ein je der taͤglich ſine Suͤnde Gott beich⸗ 
ten / vnd ſeine Barmhetyigfcic anruffen: Wo auch etwa ei⸗ 
nen ſein Gewiſſen trucktin / ſolte er einen Kirchendiener 


beicht aber / darin man alle ſtinde erzeh ete / hette kein zeug- 
nuß der Schrifft / vnd koͤnte nit geleiſtet werden / ſonder we- 
re eine gefaͤhrliche peinigung vnd marter der Gewiſſen. 
Von der Jungfrawſchafft Marte der Mutter Chriſti / het⸗ 
te er keinen weiffel. Von allen ſulchen dingen / hatte er et⸗ 


liche Tag darvor / vnd eh dann er wurde außgefuͤhrt / ſeiner 


Haußfrawen vnd anderen guten Freunden / auff ihr bitlich 


ſlanſuchen geſchriben / vnd jhnen bey ſeiner Schweſter zu⸗ 


geſchickt. Als er nun zum Tod vervrtheilt / ſchribe er ſei⸗ 
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Her Proteſfieren nun fole ding verleſen / begereten die Proteſtierenden 
1 Be⸗ 


- lvnd die Proteſtierende dargegen / das ſie von ihrer Fuͤrſten 


łelchem die geding deß Geſprechs / nach dem er ſie vernom⸗ 


6 


ten / ſo ermahneten ſie nun / als jhrer allbereit etliche hinweg 


Beſchreibung Geiſt / 


— 4 


welchen er befahl / daß man Julium Pflugen / Biſchoff 
von der Naumburg auch zu einem Præſidenten ſolte an⸗ 
nemmen: Das die zahl der Geſprechhalter vnd Zuhoͤrer / 
mit denen / ſo auſſerhalb der Ordnung darzu kommen / nit 
ſolte gemehrt werden: Das keine andere Notarien / dann 
die von den Præſidenten verordnet / alle Handlung ſolten 
auffſchreiben: Das ſie alle bey jhrem Eyd zuſchweigen ver⸗ 
heiſſen / vnd gar keinem Menſchen einig Wort von ſachen 
deß Geſprechs / eh dann es dem Keyſer vnd Staͤnden deß 
Reichs fuͤrgebracht / ſolten vermelden: Das die Stick / in 
welchen man verglichen / von beyden Partheyen vnder- 


nach kurtzem jnnhalt beyder theil meynungen / verzeichnet / 
den Notarien vbergeben / vnd verwahrt ſolten werden. Wie 


zeit / ſich darob zubedencken. Am andern tag deß Mertzen / 
gaben ſie jhre antwort vnd ſagten: Deß dritten Præſiden⸗ 
ten halben / hetten ſie keinen Mangel / ſo fern jhre Flirſten 
auch bewilligten. Darnach begerten ſie / das ſie zhre noch nit 
gar zum end gebrachte antwort vollfuͤhren / vnd was von 
voriger Regenſpurgiſcher ver gleichung vermeldt worden / 
bey die Acta oder beſchribene handlungen erlegt / auch Jo⸗ 
hannes Piſtorius als ein Notarius bleiben / vnd im Di⸗ 
ſputieren nit viel fragen durch einander vermiſcht / ſondern 
eine nach der andern moͤchte fuͤrgenommen werden. So 
viel aber das ſtreng ſtillſchweigen belangete / konten ſie nicht 
leyſten / dieweil ſie jhre Herꝛen zu jeder zeit / wie es vmb das 
Geſprech ſtuͤnde / wiſſen zulaſſen in befehl hetten. Von diſen 
ſachen zancket man lang vnd vtelfaͤltig / ſintemal die Præſi⸗ 
denten ſagten / ſie muͤßten deß Keyſers befehl nachkommen / 


befehl nit koͤnten welchen. Derhalben ſchreiben die Preſi⸗ 
denten zu letzt an Keyſer / vnd zeigeten jhm an / was die 
Proteſtierende begerten. | : | 
33. In mittlerweil fordert der Churfuͤrſt von Sachſen 


men / nit gefielen / die ſeine wider heim / damit er alle hand⸗ 
lung moͤchte vernemmen. Dieweil fie dann hinweg ſchie⸗ 
den / zoge Bucer / damit er dem Landgrafen / was gehandelt 
worden / gleiches falls erzehlen moͤchte / am zwantzigſten tag 
def Mertz en auch hinweg Solches nahmen die Præſiden⸗ 
ten ſehr fur vbel auff / vnd demnach ſie die verꝛeyſende vor- 
hin in gegenwertigkeit / das ſic bleiben ſolten / vermahnt hat⸗ 


waren / die vberigen / vnd die noch vorhanden / durch ein 


Ide fortfahren / wolten fie auch forthin nit die letzten ſein. Die 
d Wande ſchalten auch ſie hernach in fenen auß. 


ihnen darnach widerumb wei 
let zugleich darneben / was nur von Gerechtwerdung deß 


beyder Churfuͤrſten Geſandten gleichesfalls. Die Summa 
jjhrer Bitt war: 


Iſchehen ſolte⸗ 
Doctor Naves zu antwort: 0 


tig / vnd hernach durch 


| 1 alles veracht / vñ dermaſſẽ mit gewalt gehandelt / das er auß 


bear Chu vnd deß Marggraffen von Brandenburg / 


ſchreiben / mit gantz ernſtlichen worten / das ſie deſi Keyſers 


bre fuͤrnembſte mitverordnete verꝛeyßt pere nit von noten / 
das ſic langer verzogen / vnd wo man mit dem geſprech wuͤr⸗ 


gangenen Schrifften derwegen ſehr hefftig cer gab 
ge antwort / vnd hand⸗ 


Menſchen mag werden / auff das ſtattlichſt. 
34. Zu den Proteſtierenden / welche zum Keyſer / für 
den Ertzbiſchoff von Coͤln zubitten geſchickt / thaten ſich deß 


der Keyſer zu andern Religions ſa⸗ 
chen auch dieſelbige weiſen / vnd die angefangene Rechtferti⸗ 
gung deß Capitels wolte auffheben / dann wo ihm gewalt ge- 
en ſie zu vernehmen / das ſie jhn nit koͤnten 


| tt: Erhercedem Erybiſchoff noch 
iher alle freundſchafft bewiſen / ihn auch ſelbs gegenwer- 

ſeine Bottſchafft gewarnet / das er 
ſich gegen dem Capittel / vnd anderen Staͤnden des Ertzbi⸗ 
ſchoffthumbs wol vnd leydlich ſolte halten / dann jhm ſol⸗ 
ches ohn das alſo zuſtuͤnde. Es hette aber der Ertz biſchoff / ob 


ſchriben / die ſtreitige aber mit wenig worten / vnd allein 


antwort ſolten erwarten: Aber dieſelbe zeigeten an / dieweil 


der Keyſer zu vtricht am 26. tag deß Hor 
Inungs gehoͤrt / gab er jhnen am 2. tag deß Mertzen / durch 


A 


B 


verborgen / wie freundlich vnd gnadiglich er bißher allwe- 
gen in gemeinen Reichsſachen gehandelt / vnd was groſſe| 


C 


D 


»” 


F 


* 


G 


er wol groſſe | — — 2 ome 


nd Beltlicher Sachen. 


noth 1 * — worden / zu Schutz vnd Schirm der gantzen 
Landſchafft / auch zu erhaltung ſeiner Keyſerlichen Hoheit / 
eine Artzney / vnd dieſelbige gleichwol lind vnd ſſig 
zuverſuchen / welche er auch nicht gebraucht / dann erſt dazu⸗ 
mal / als ſonſt aller Rath vergeblich / vnd der Ertzbiſchoff — 
vorhaben / auch nit biß auff vorſtehenden Reichstag zu Re⸗ 
genſpurg wollen einſtellen / ſon dern vngeacht ſeines gebots / 
veraͤchtlich were ſortgefahren / vnd ſich auff ein nichtige Ap- 
pellation / welche von niemand zugelaſſen worden / vnd an 
keinem Ort beſtehen konte / hette verlaſſen: Dann wo er ſich 
derſelbigen behelffen wolte / were billich / daß er in mitlerweil 
ſtill ſtuͤnde / vnd ſeine vnd der Staͤnde deß Reichs eroͤrte⸗ 
rung erwartete. Nach dem er aber ſolches zuthun abgeſchla⸗ 
gen / hette erjhm muͤſſen begegnen / vnd warumb er alſo ge⸗ 


auch alle Handlung wußten / zweiffelte er gar nicht / ſie wuͤr⸗ 
den ſeiner Meynung ſein / vnd ſonderlich dieweil jhnen vn⸗ 


Sorg er allezeit fuͤr den gemeinen Nutz getragen. Jedoch 
nehme er dieſe Bottſcbaſ fur gut auff / demnach er vermei⸗ 
net / das ſie zu friden vnd vergleichung der Religion dienlich. 
Derhalben wo der Ertzbiſchoff abſtuͤnde / vnd ſemen Geboe- 
ten nachkaͤme / ſolte an jhm niemand einigen mangel ſpu- 
ren / vnd er wolte auff vorſtehendem Reichstag der Fuͤrſten 
vnd Staͤnde Rath hierinn gebrauchen. Er begerte aber / das 
die Furſten in eigener Perſon / ohn allen Außzug / daſelbs 
wolten erſcheinen / fur ſeine Pere, wer er auch jetzund zu 
der Reiſe geruͤſt / vnd wiewol er durch Leibs Schwachheit 
etwas gehindert / wolte er dannoch/ damit einmal die ſtreiti⸗ 
ge Handel zu einem ende kommen moͤchten / weder muͤhe 
noch arbeit ſparen. 
357. Droben haben wir ® geſagt / wie das Concilium 
im vorigen Jahr / auff den iy. tag deß Meryen / gen Trient 
außgeſchriben worden. Der Bapſ hatte ſeine Legaten / 
© Johann Maria de Monte / Marcellum Cervinum / 
Reginaldum Polum einen Engellaͤnder / alle 3. Cardinal / 
dahin verordnet vnd geſchickt. So kam auch Jacob Men. 
doza ein Hiſpanier / vom Keyſer abgefertigt / aber gleich. 
wol nicht auff beſtimpten Tag dahin. Vnd alser dem 
Keyſer zu Lob / von ſeinem geneigten Willen gegen dem 
Concilio vnd der Roͤmiſchen Kirchen viel erzehlt / entſchul- 
diget er jhn von wegen ſeines abweſens / bote jhnen von ſei⸗ 
net wegen allen fleiſs vnd dienſt an / mit vermeldung / dieweil 
die Biſchoffe / welche der Keyſer beruffen / auß Hiſpania 
noch nicht kommen / das mans der weiten vnd gefaͤhrlichen 
Reyſe muͤßte zumeſſen. Diſes geſchahe als 4 yorgemeldter 
Reichstag zu Worms noch waͤret. Die Cardinal oder 
Legaten gaben darauff zu Antwort: Obſie wol von deß 
Keyſers Frommkeit nie gezweiffelt / were ſhnen dannoch 
dieſe Red faſt angenehm geweſen. Vnd dieweil der Bapſt / 
als ein wahrer Statthalter Chriſti / vnd Sanct Peters 
deß oberſten Apoſtels Nachfolger / auff vor ergangene Be⸗ 
rathſchlagung der ſachen mit dem Keyſer / diſes Concilium 
zu erhaltung gemein es Nutzens / vnd ſonderlich Teurſcher 
Nation / außgeſchriben / verhoſſeten ſie der Keyſer wilrde 
ſich beſleiſſigen / auff das zu Worms in der Religion nichts 
beſchloſſen / ſondern alles auff das Concilinm gewiſen 
wurde: Solches dienete fuͤrnemblich zu ſeinen Ehren / vnd 
Fride ſeines Gewiſſens. Wo aber dicſes nicht geſchehe / 
wuͤrden nicht allein die alte Gewonheiten der Kirchen / ſon- 
dern auch Goerliche vud Weltliche Recht vbertretren / 
vnd darneben ein boͤß Exempel ei rt / vnd alle Wuͤrde 
deß Concilij darmit geſchwaͤcht. So viel jhn antreffe / wert 
jhnen ſeine Gegenwertigkeit vnd Perſon gantz angenehm. 
Als aber der mehrertheil etwas zu ſpat kamen / wuͤrde in 
dieſem Jahr nichts auß gericht / dann daß im Chriſtmonat / 
welchen man gemeinlich den Advent nennet / darumb das 


than / hette er ſtattliche vnd rechtmaſſige vrſachen. Wo ſie 


154 6 


Coneiiium gb 
Trient. 

b Supra num. 2. 
e Diſer iſt hernach 


er dem Geburtstag Chriſti vorgehet / etliche Moͤnch vor 
den Vaͤttern Predigten / wie der Brauch iſt. Es lieſſe 
auch der Bapſt mitten im Chriſtmonat Brieff außgehen / 
welche man eine Ablaß Bullen nent / vnd gabe fuͤr: Es 


ſtünde zu dieſer zeit von wegen der zunehmenden Keyergyen 


LIAR ** 


1 


Bau gidt Ablaſ/ 


e wa 


rumb ſoiches ge⸗ 
ſehen, 


ſogart 


—_ 
2 ˙ 


3 


15,4 60455 
ſog ar vbel/ daß er / wie groſſen fleiß / muͤbe / arbeit vnd ſorg 
— dem gemeinen nutzen zu gut auff ſich lude/jhm dan- 


—— Das Seahjſende Buchder 


456 


*. gleicher 
Sie ſolten ſelbs vmb ſich ſehen vnd 
ein jeder ſein eigen Gewiſſen fragen / ob er ſeinem Ampt 
recht vorgeſtanden: Daß alle Zucht in der Kirchen abgan- 


lium vergeblich gehalten · vnd die gnad deß heyligen Geiſtes 
tes / daß er gelegenheit gegeben / das Concilium anzufan⸗ 


ger Gefaͤngnuß / alſo auch die Kirch / als die nach einem lan⸗ 
wirigen vnd grauſamen Schiſſbruch ans Lande kommen / 


gen / dardurch wie vor zeiten Hieruſalem nach langwiri⸗ 


| |Hornungs/ ſſeng er anerwas krineferzu werden vmb die 


A vorhetten: Vnd dieweil ſie in dieſem Concilts als Richter 
weren / ſolten ſie ſich wol fuͤrſehen / auff daß ſie eigenen be⸗ 


ſelbs taum gnug thaͤte. Derhalben hette er ein Conci⸗ gierden nichts nachgeben / ſondern daß ſie von Zorn / Haß | 
— 728 — die — die Kirch vo] vnd freundſchafft ledig / keinem Menſchen zugef allen etwas | 
den Keyern empfangen/widerumb moͤchtẽ geheylt werden. [beſclieſſen / vndniemandwic ers gern horet oder begerte/ 
Diew eil aber jhrer aller Heyl daran gelegen / vnd damit die [zu willen handlen / ſondern allein G O T Toie Ehr geben: 
Vaͤtter im Concilio / durch anderet deute fürbitt / Gott de ¶ Dann es weren alle Stande von jhrem Ampt abgewichen / 
fo angenemer ſein mochten / wolte et jederman vermahnt |vnd keiner vnder jhnen allen der recht thaͤte. Es ſehen Gore 
haben / daß ſie ſich von ſtundan zur Buß bereiteten / ihre [vnd ſeine Engel dieſe blung ſelbs an / vor welchen 
Sonde den Prieſtern beichten / drey tag in der Wochen jh⸗ B auch keines Gedancken moͤchten verborgen ſein. Derhal- | 
ren Leib mit Faſten caſteyen / vnd an denſelbige tagen wann [ben ſolten ſie au handeln / vnd die Btſchoſſe / ſo von 
' man die Litaney ſingt vnd betet / in der Kirchen ſein/oder wo] | Konig vnd Füͤrſten geſchickt worden / derſelbigen Beſehl 
fic Leibs ſchwachheit halben ſolches nit vermochten / den Ar Igleichwol außrichten / aber doch fuͤrnemb lich Gore fiir Au⸗ 
{men etwas außtheilen / die Armen aber ohn vnderlaß das [gen haben / vnd niemandt weder zu lteb noch zu leyd etwas 
Vatter vnſer betten / vnd darnach deß Herm Nachtmal ffuͤrnemmen. Dann dieweil man Fridens halben zuſam⸗ | 
| men kommen / muſite man nicht zaͤnckiſch vnd partheylich 4 
ſein. Nach dieſer Oration oder Rede wurde deß Concili f 
Decret oder Satzung / durch Johannem Fonſeeam Bi⸗ Decree ws 
ſchoffen von Caſtromarin / einem Spanniet verleſen. 
demſelbigen Deeret wurden alle Ch riſten vermahnt / daß ſie| 
Concit Auſontz jhr Leben beſſern / Gott foͤrchten / jhre Suͤnde offt beichten 
offt in der Heyligen Kirch wallen / vnd Gott vmb einen 
| die gemeinen Friden anruffen / Die Biſchoſfe aber vnd andere 
Dex Cardinal lich geſtellt / vnd ſagten: Mann hielte das Concilium auß [Prieſter dem Gebett ohligen / vnd zum wenigſten je am /. 2 


Tag / welchen G O TT geheylige hatt / Meß halten / far 
den Bapſt / Keyſer vnd die gantze Chriſtenheit bitten / ſonſt 
auch faſten / vnnd den Armen guts thun. In der Thumb- 
kurchen / ſolte man alle Donnerßtag dem heyligen Geiſt 
uu Ehren Meß halten / vnd vnder der Meß jederman auff 
D den Prieſter ſehen / vnd ſich ſchwetzens enthalten: So ſol- 
ten auch die Biſchoffe ein miſſig Leben fuhren / keinen 
Pracht mit Eſſen vnd Trincken treiben / alle vnnuͤtze vnd 
leichtfertige Reden vermeyden / vnd jhr Geſinde zu gleicher 
Zucht gewehnen / damit fic in ihren Kleydungen 
vnd allem Wandel / einen Schein fuͤhreten. Vnd 
dieweil dieſes Concilium dahin gericht / das die Finſternuß 
Ider Irꝛthummen vnd Ketz ereyen / welche nun ſo viel Jahr 
- her auff Erden geſchwebt / ab geſtellt werden / vnd das Ueche 
der Warheit moͤchte herfuͤr ſcheinen / wurde jederman ver- 
mahnt / fuͤrnemblich aber die Gelehrten / daß ſie fleiſſig bey 
ſich ſelbs / wie man doch auff das fuͤglichſt ſolches koͤndte 


zuwegen uoiten bedencken. zeigung aber 
eines jeden Mey ſolten fie dem Decret deß Contiliz 
Toleto olgen / nemblich / mit Beſcheydenheit 


handeln / nicht ſchreyen / nicht zanckiſch noch halßſtarꝛig 
ſein / ſondern alles lieblich vnd freundlich fuͤtbringen. Die 
andere — — —ů— deß — 
nungs: In derſelbigen wurde nichts gehandelt / dann daß 
ſie die Artickel def Shriſtlichen Glaubens betenneten / vnd 


Seſſien. 


70 


pmbſonſt angeruffen. Es were zwar eine groſſe gnad Got ders 


| le⸗ 
— 


tag aber deß 
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ſen iſt wer von hinnen gef 
deibs ſchwachheitverhindert: | 


Müh end abel einmal zu- 
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liche Sachen. 466 


1 
— 1 uſſehen / vnd etwas verziehen wolte / fuͤhredanne 
© | | ſto weniger fort /ondjmiige die 27 nem vo 
10. MRegenſpur wol im | 
25 a e 1 Nirchen reformieren / beſchloſſen — 
ee, eee 
Religion darnebe 
e eine form der Reformation ſtellen / vnd dieſelbige her- 
: naͤheſt kuͤufftigen Reichstag zuberath 


ag 
peo 8 auch die ordentlic 


x diener vnd etzt / vnd newe au 15 Jy 
4 dem / o verhinderte ee humbheren an jhren Gütern 
| vnnd Zöllen / wolte jhm ſelbs ein thelfdaryon zueigenen / 

vnd tribe _ agony mit ernſtlichen gebotten dertnaſſen/ 
das er der Key ee eyftliche vmb biff 
empor n, ten fg, alf dom Nanteene el 
swegen / den mir ® gegen a 

. ante worden. Das dann die Vnder- 


handlung zwiſchen zom / dem Landgraffen / vnnd ſeinen 
defi Keyſers Raͤthen ſolte vnvergte 


efallen. 
— 1 Hicrauſf antwortet der Landgraff / vnnd ſprach: 
Tue nas — Grofit cheigſter Keyſer / das Ewere Majeſtar dermaſſen 
gegen vnſeren Bunds verwanthen / vnd gantzer Teutſcher 
gefinnet / iſt mir eine beſondere Freud / ich bitt auch 
Ste / das Ewere Maſeſtat / alſo moge verharꝛen. Vnd 
war / wo Maſeſtat nach jhrem hohen verſtand alle 
ſachen wol bedencken / vnd bey ſich ſelbs ermeſſen wolte / was 
euch / eweren Koͤnigreichen vnnd Landen fur groſſer nutz 


2 ; 
5 
me 
7 . 27 
* ; 
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T PF 
SIE; 
ot 
2 
5 > 
Rp 
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1 
vx 


det jhr leichelich ſehen / das auch nichts beſſer / dann das ſich 
alle Staͤnde / ewer / als jhrer hoͤchſten O berkeit trfrewen/ 
vndjhr her gegen ſte auch ch allezeit gurwillig vnnd 1 
moger haben. Dann 1 wo Teutſchland ſolte ge- 
ſchwaͤcht werden / wurde daſſelbi g inſonderheie zu ewerem 
ſelbs groſſen {adlichen nachrhetl gereichen, So hab ich 
I darncben was ewer Gemuͤt vnd meinung von den 
| | ten deß Coricilij ſeye / mit ſonderer begirde vernommen. 
1 DDas aber die Biſchoffe ſich ſelbs ſolten Reformieren / i 
2 Itubeſorgen / man hoffe vergeblich / in betrachtung / das i 
ih Adem Bapſt v tet / vnd allein vnder ſich b 
Vnd diewell lle für r anderen allen einer eigenen yy 
bevoͤrffen / ſehen ſie dannoch das ihnen ſolches! 
n an ſhrem Jaͤhrlichen einkommen faſt 
how arch ſch auch / das im Negenſpurgl- 
19 / niche alles recht vnnd ordentlich zugehe. 
111 n Dann man den vnſeren der Handlung keine Abſchrifft 
1 eee laſſen / vnd hat dargu erſtlich den vnſern keine 
e eee fag 
b von Coln es eben / wie ich zuvor g an 
Er er der! a wt 7 willer das ſeinen Sch 
Bey? eg /omd ment an 
hat er di⸗ 
befohlen vnd die jenige ſo jhm 
Tae Reformation luſt 
Gropper. Nun aber / ſo 


* TY tet: Da 2 55 


in ſeine Red / vnd ſa- 
eden / hat auch all ſein lebenlang 
halten deren wit ſelbs zwo gehsrt ha- 
feinen grund. Der Landgraff ſaget widerumb: 
teiſſig bie Te „ 
tztonga a 


a L — 3 


chenbtenet abgeſetzt / vnd 


pt befohlen: Dann wo 


ich ſein / lieſſe er jm 
C Keyſer zum Friden ſo wol geneigt / vnd als zu Regenſpurg| - | 
: r Geſpreth angerichtet worden / weren die aa. 16, Nu. 1. 
Schrifftgelehrten wider heim gezogen. & 1. 


vnd gute gelegenheit Teutſche Marlon beweiſen ewe 


ecre⸗ 


Bmb den 


/w0ol 2 eniche daran/vndhaleen *|, 
1 daun eee ee | 


lebens oder vngelehre|- 


| 


5 


ſchliefſen: E | 


H 


00 whe A \ben den iſchoſſchamen die Kirchen welches ich mir der 


B 


— 


lin 
vnd] nun 


[holer einen theilde 


ſchrifft det handlun ober etwas an jhre Herm zuſchrei⸗ 
ben /hetten wollen geſtatten 


leten 
| hinweg nemen / vnnd mit jhrem laͤſterlichen leben vielen 


gen / 0d vnd ledig / vnd haben gar keine 
olck weder mit rechter Lehr geweidet noch 
Aae wie das vnver⸗ 
d Goitloß leben fuhrt. 
ter angreift / iſt die vrſach / 


t kan 
irten / da das 


icher zucht regiert wird 
ig Vieh ein vnordenlic 


Geyſtliche G 


Das er dann die 
das er zum Tuͤrcken vnd chen Krieg / eine treffen- 
liche Summa Gelrs erlegt hat. So iſt nun deß Reiche geo] 
wonheit / das die Oberkeit hren Bnderchanen 9 
eine Schatzung moge aufflegen / vnd darumb iſt er ſ 
falls nichr zubeſchuldigen. Das man aber ſagt / er _ 
von der Religion wegen / das haben ſeine Widerſaͤcher jhm 
zu 3 * felge tn , pf 

Am nachfolgenden tag kamen bey dem Pfalz raf 
fen / der Landgraff / Granuella-Naves vnd der von May. 

bach zuſammen: Da ſienge Naves anzureden / vnd wider» 
þ geſtrigen mit dem Keyſer gehaltenen 
Geſprechs / jeiget vrſachen an / warumb man auf diſes 
mal zuſammen kommen / vnd gab zuvernemmen / wie der 


— as 


deßwegen ein 
Darauff ant- 
wortet der Landgraff: Ex herre von jhrem hinweg ziehen 
noch nichts eigenklich vernommen / were aber jhm vnnd 
dem Churfuͤrſten von Sachſen geſchriben / wie jhnen ſo 
ar vngereimte geding fuͤrgehalten worden / demnach die 
Prefidenten anfan glichſhnen weder Schreiber / noch Ab. 


So verneme er auch / wie die 
zum e verordnete Mönch gantz vngebuͤrlich hands 
die Artickel der Lehr / welche vorhin daſelbs ver⸗ 
eititgt / widerumb auffhüben / alle hoffnung der einigkeit 
Leuten groſſe aͤrgernuß geben. Ob aber ſeine Geſandten / 
— . an der Handlung verzwciſfelcen / hinweg geſchie⸗ 
nochnicht: Er zwar hette fie nicht abgefor; 

foi red antworxet Granuella / ſaget erſtlich 
ne geneigten willen vnnd . "on 


efterke worden / ein treffenlicher abbruch / 
. Feinden / vnd fuͤrnemlich 


. 
derung vnd gele 


elt / 80 Glaubens vnd 11 ſachen / mit keinem 
= gedacht. 

nung / dieweil nieht jedermann einerley Glauben hat. 
Derhalben gehoren zu ſolcher eroͤrrerung / nichr allein die 


Eeticher Fͤrſten 
Geſprech bey dem 
b. pfaygratfen. 


| 


Teutſchen / ſon dern auch alle andere Boͤlcker / welche den 


iii Chriſt. 


— Mot. 


— „ * 


» [Landgraffen ernſt. 


ber eres beſtändig: einigkeit kInte anrichten. 
gehalten wotden / kelnen ort / da man die Leute zu vnſerer Religton zwinget. 
Fan vos cen viek Wir leiden wol nicht / das an einem ort widerwertige vnnd 

werden / legen aber darumb 


ner nit ſoiten ehi 


in den 


zogen. 


Lib. 16. num. 1. 


15 4 60467 


a Lib. 1s. num, 39. 


* = — Cone mancherley lehren gefuhrt | | 
de de d ng niemand gewalt an-ſorodtenwir feinen/vndnemmen nie⸗ 
coor: mand das ſein. Wo die Leut vnſerer Religion in eweren 

beſchioſſen wurde! Landen ſicher weren / vnnd jhre beſondere 

das die Kirchendte⸗ iſ wolte ich zwar (fuͤr mich allein zureden) ſolches den 


ſich hiegemelter fen. 
Paphnutius ein 
from̃er Mann auß 


dam ul) dg, Speiriſchen Abſchied / vnd einem Concilio Teutſcher Na- 
uche Chriſtuch/n| tion vorhin geſagt / halt ich auch jezund 
maſjen ſolhs auch ſaget der Granuella: | 
uff bes | pech | 

| ]{@reibe — 252 e 8 2 re Fo {cr/pnd 
— apud dr ex wir m B zugefallen nicht vn ein Haar breit 
Lien * von der billigkeit weichen: Hat auch den Spetriſ 
ce ſcine redliater ſchied / mit groſſem vnwillen deß a 


{<i She darvon Dann es verſteht nicht jedermann die 


Sas Sichendzeßende Buch der 


468 


Chriſtlichen Namen führen. Die Schriftgelehrten ſein 
mehrerntheils vnleidenliche vnd halßſtarꝛige Leute / mit wel⸗ 
chen der handel nit kan zum ende gebracht werden: Da⸗ 


Interim in Mut⸗ * 7 d 
lei rumb muß man Furſten vnd Herꝛen darzu nemmen / vn 
— 73 in den Stuͤcken der Lehr einen mittelweg treffen. Ihr laßt 


doch ſelbs keinem ſeinen Glauben frey: Demnach die jeni⸗ 
ge / ſo nicht ewerer meinung ow mic Gefangnuſſen vnd 
vmb Gelt geſtrafft werden. Dieweil aber der Keyſer einig⸗ 
keit fuͤrnemblich begert / will jhm nicht / was vnbillich n 

nugeben gebühren: Dann wo man dem gemeinen Bol 
ſalles ſolte zulaſſen / wuͤrde auch die Oberkeit nicht lang ſicher 


bleiben. 

9. Der Landgraff antwortet: Ich thue vnweißlich / 
das ich von ſolchen wichtigen ſachen / hinder meinen 
Bundsverwanthen etwas rede / aber doch dieweil es vn⸗ 
verbuͤndllch / will ich fortfahren: Ich acht / das der Spei⸗ 
riſch Abſchied vom Keyſer auß gutem Gemůuͤt alſo auff 
gerichtet worden / vnd dieweil der Gegentheil dazumal den- 
ſelbigen anzunemmen verſprochen / haben ſie keine vrſach 
darwider zuſchreien. Nach dem wir auch dem Keyſer / 


[wider den Koͤnig von Franckxeich / ſtattliche hilff geleiſt/ 


verhoffen wir / man werde von dem jenigen / ſo dazumal be⸗ 
willigt angenommen / vnd mit Siegeln beſtetigt worden / 
keines wegs abweichen. Soviel das National Conci/ 
fium belangt / iſt nichts / das es ſelte verhindern: Dann 
wir bekennen eben den Glauben / welchen die Apoſtel / das 


mal deß HErꝛn vnder beyder geſtalt / vnnd den Kirchen⸗ 


enern der Eheſtand / wie vor zeiten Paphnutius im 
Concilis * gerathen / wuͤr de zugelaſſen / acht ich / das man 
So weiß ich auch 


irchen hetten / 


Die weil aber jhr daſſelbig keines wegs wolt zugeben / 
ſo begeren wir eben alſo wol / das allenthalben eine gleich⸗ 
| fuͤhrt werde. Derhalben was ich von dem 


e weren in meinem Lande end Gebiete gleichesfalls geſtat- 


förmige Lehr 
h jetund furs beſte. Da 
So jemand vnder allen iſt / der die 


deß andern theils / vnd deß 


Nebten, Jon da, Bayſts ſelbs gehalten / ja ich vnd Naves werden noch der- 
verweißlich ange. 


egen bey jedermann nicht wenig verhaßt. Ich weiß zwar 
1 in einem National Concilio 3 one ſein: 
jedermann di auff einer⸗ 
ey weg. Vnd dieweil von einem Geſprech nichts ſonder⸗ 
lichs zuhoffen / muß man warlich andere mittel finden. Es 
ſeind wol etliche Stuck der Lehr vereinigt / dargegen aber 


A 


G 


H 


Reich zugehen. | 


e fuͤr / welcher die Sůnde der Welt hat hingenom- 


8 nabas / allein darwider geweſen / vnd haben nach angezeig- 
| 


|Speiriſchen abſchied nit abweiche /oviel,den Fridenvnd 
ſachen aber if| 


reichen. Vnd wiewol der 


|richcen?Manſchtcit für vnd fuͤrvnd nate ihn 
end fombr dech niemand an de ore-welcher zur 


nus Bucer die verglichene Lehrſtück viel weitlaͤufftiger 
auß / dann der handel mag erleiden. Solte es nun dar bey 
bleiben / iſt leichtlich abtunemmen / wie es zu letzt wuͤrde im 


10. Da ſaget der &uibgra(} : Es gefelle mir gar wol / 


was jhm zuſtuͤnde. Die Baͤpſtiſche Biſchoff / haben vor 
jeiten den Keyſer / als jhr hoͤchſte Oberteit geehret / nun 
aber ſeind die © Keyſer ihnen mit Eyde verpflichtet ynd 
verbunden. In aller jrwunge ſoll man billich das hoͤch⸗ 
ſte vrtheil dem Wort Gottes heimſtelleiy/welches gar nicht 
dunckel iſt / wo nur der Menſch ſein Gemuͤt nach demſelbi⸗ 


vns zur Buß vnd Beſſerung vnſers lebens / vnd ſtellt vns 


men / in weſches namen auch Gott ſoll angeruffen werden / 
auff das er vns ſeinen H. Geyſt wolle verleihen: Diſer 
Glaub vnd diſe Lehr iſt nun zu allen zeiten geweſen / vnd in 
der Kirchen Gottes bliben / wie dann das Vaͤtter vnſer / 
der Chriſtlich Glaub / vnd ſonſt viel andere Geſaͤnge / wel- 
che noch in der Chriſtlichen Kirchen von den gutthaten 
Chriſti geſungen werden / ſolches bezeugen. Mann ſoll auch 
hie nit anſehen / was der groſſer hauff halte / ſondern was 


die Warheit ſeye: Dann zu Jeruſa lem / als die Apoſtel vnd 


Juͤnger mehrertheils haben wolten / das die Heyden / wel⸗ 
chen das Evangelium verkündigt / ſolten beſchnitten wer- 
den / ſeind dannoch Petrus / Paulus / Jacobus vnd Bar⸗ 


tem jrꝛthumb das Joch deß Geſeyes abgeſtellt / zu welcher 
zeit eben der groſſer hauff in derſelbigen Verſamlung / der 
rechten meinung deß wenigern theils gewichen vnnd ge⸗ 
folgt. Wir wollen anderen Voͤlckern hiemit keine maß 
geben / ſondern begeren allein / das die Teutſchen mit einan⸗ 
der moͤgen vbereinkommen. Das man von mittel vnd we⸗ 
gen handele / mag ich wol leiden / jedoch alſo / das man vom 


Recht anzurichten belangt. In anderen { 
achtung zuhaben / was man durch Gottes Wort ordnen 


das jhr angicher / der Keyſer hange nicht am Bapſt / vnnd 
wolte G Ott er braͤchte . dahin / das er thaͤte 


gen richten will. Dann es zeigt vns die Suͤnd an / berufft 


A&or. 18. veiſ. 11 


& ſeqq. 


moͤge oder nit. Ich wolte aber das mein Herꝛ Vatter vnd 
Freund der Pfalz graff auch erwas darzu vedere / demnach 
er auff vielen Reichstagen ge weiß wol / was ſich 


vorhin verlauffen. Da ſaget der Pfaltzgraff / als er von 


gen ſolte / wuͤrde es dem 
Rede werth nutzung 


vnd der vonEngelland nem̃en Kriegs v 
{chr verdachrig:So hat der Keyſer / bon wegen abſt 


nes Sohns Gemahl / in Hiſpaniazuſ<affen, Sold 
alles hin dan geſegt/zeucht er auff den Reichst 
keine Filrſten dahin kom 2 


gung beſtimpt worden. Derhalben werdet ihr / der 
— ee ge AIG urne 
thun / wo elbs auff d Reichs kag wer 
Darauff ſaget der Landgraſt: Ob gleich 
leicht nicht groſſen nutz vom | 


dannoch achten / das hm wider den ee 


ſeind noch viel vnvereinigte vorhanden: So legt Marti⸗ 


würden wan ſolte er allem auß⸗ 


5 «| 


Lanig von Franckreich vnd anderen hilff bewveiſen wird / 
| TD: abs daslhm! 
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|, Lb. au. 39. 


5 Lib, 14. an. 1. 


e Lib, 16. nu. 20. 


: d Lib, 14. nu. 23 


I. 
Naves vber etliche Stunde wider zum Landgraffen 


gefallen / vnd hielte widerumb an / das er doch gen Regen; 
ſpurg ſelbs kommen wolte / fra get jhn auch darneben / ob er 


4 —BeſhrabungGaſ-vudPelclic 


Sachen. 


da zhm dic hoheit deß Keyſerthumbs das grofte anſehen 
bey — Konigen gibt / —— 
volck in Teutſchen Landen annemmen / vnnd gewalrige 
Hauffen / welches doch anderen nicht zugelaſſen / mag zu. 
ſammen bringen. Vnſere Widerſaͤcher ſchreyen vil mehr 
dann wir / vnd wollen doch keinen guten rath annemmen: 
dann wir haben den Abſchied zu Speir angenommen 
vnd begert / das man die Stuck der Lehr / welche vor 5. Jah⸗ 
ren zu * Negenſpurg verglichen / zu den Reichs handiungen 
legen wolte / haben auch alle billiche mitcel deſi letzten Ge⸗ 
ſprechs zugelaſſen. Dargegen ſo haben ſie derſelbigen gar 
nichts angenommen / vnd wollen ſich auch in keinen fur. 
ſchlagen bequemen. Ja ſie haben u Worms durch 
ein offentlich Proteſtation oder Bezeugung das Geſprech 
abgeſchlagen. Das aber ich nun gen Negenſpurg ziehen 
ſolte / mag fuͤrwar deß groſſen koſtens halben nicht geſche⸗ 
hen. Darzu erhelt ſich ewas Zancks zwiſchen dem * 
Churfuͤrſten vnd Herzog Morizen von Sachſen / vnd die- 
weil derſelbig durch jhrer beyder Riche nicht tan vertragen 
werden / iſt es auff mich verwiſen / vnd ſehr viel daran gele- 
gen / das es pn werde: Jedoch will ich meine Ge- 
— auff den Reichstag mit vollmaͤchtigem Gewal. 
Wie ſie nun alſo von einander abgeſchleden / lame 
vnd 
ſaget: Es lieſſe ihm der Keyſer das heutig Geſyrech wol- 


diſes Tags vmb den Abend nachmals wolte zum Keyſer 
kommen? Der Landgraffe ſchluge es nicht ab / vnd als er 
nun erſchinen / dancket hm der Keyſer durch den Naves 
Erſtlich / das er kom̃en / darnach das er jhn vnd den Pfaltz⸗ 
graffen zum friden vnd einigkeit wolgeneig: ſeye: Er ach⸗ 
tete aber / es wuͤrden die / ſo vorhin zum Geſprech verordnet 


2 


1 
| 
| 
4 


& Lib. 16. nu. 33. 


geweſen widerumbygen Regenſpurg kommen / wo nicht / 


| Supra num. 8. |, 


wolte er ſie wideramb beſchreiben. Nicht deſtoweniger | 
begeret er / das der Landgraff ſelbs auff den Reichstag kom⸗ 
men / vnd ob er nicht zum anfang / dannoch zum ende wol⸗ 
te erſcheinen. Er hette alle ſeine Geſchefft hindan geſeye/ 
vnd were nun z. gantzer Jahr lang in Teutſchland / auff. 


Jedoch wolte er 
neigt ſein / ſchicken: 
len ſein / oder koͤnten 


E 


C 


# 


Idas niemand die Sprüch der heiligen 


ſtarꝛigkeit oder boß heit / ja vil mehr auß forcht Gortlt- 
zorns geſchehe / zubedencken gebetten haben: Dann 
diſes Leben were gar kurtz vnd vngewiß / vnd man muͤßte 
dem ewigen nachtrachten . Der Keyſer erbote ſich aber⸗ 


mals ſeines moglichen fleiſſes vnd ſaget: Es moͤchte der 


Saͤchſiſch handel wol verzogen werden: Darumb ſolte er 
kommen / vnd ſich keinerley ſach laſſen verhindern: Er wuͤr⸗ 
de / wann er ſelbs zugegen / ſeinen Bundsverwanthen ra⸗ 
then / vnd ſie dahin koͤnnen weiſen / das ſie ſich ſchiedlich er. 


ſteugen / vnd man deſto fruchtbarlicher die Sach moͤchte an⸗ 


greiffen. Darnach betlagt ſich der Landgraff vber etliche / ſo 
Hertzog Heinrichen von Braunſchwig weren behilfflich ge⸗ 
weſen / erzehlet alle ſach wie ſie ich verlauffen / vnd wie Her⸗ 
zog Heinrich gefangen worden / in kürtze / mit vermeldung / 
wie hm vnd Herzog Moriten von denſelbigen vnrecht ge- 
ſchehe / dann es weren leichtfertige Leute / vnd zu Vngluͤck 
anzurichten geboren. Vnder demſelbigen hette jhm Fri⸗ 
derich Sped geſterigs tags zuentbotten / wo er jhn horen 


chlaͤge vnd Practicken vorhanden. Dieweil er aber dem- 
ſelbigen nicht wol vertrawete / hette er ſich mit jhm in Ge⸗ 


- [ſprach nicht woͤllen einlaſſen / vnd jhm widerumb zuentbot⸗ 


ten / was er jhm Muͤndlich wolte anzeigen / ſolte er jhm in 
Schrifften zuſchicken. Als der Landgraff ſolches ſaget / 
wurde der vber den Speden ſehr erzoͤrnt. Vnn d 
demnach fie ſich alſo dermaſſen mit einander. vn derꝛedt / 


ſwurde der Landgraff gar freundlich vom Keyſer hinweg 2 
ol⸗ 
D 


laſſen vnd er nam ſeinen Weg auff Heydelberg! vnd 
gends nach dem Land zu He 

erſten deß Aprillen / kamen der Proteſtierenden Geſandten 
gen Worms / ſich von der gangen Haupthandlung zube- 
rathſchlagen: Dieweil aber der Keyſer den Landgraffen 
freundlich abgefertigt / vnd ſie vom Landgraffen / welcher in 
mitlerweil alle handlung dem Churfuͤrſten von Sachſen zu⸗ 
wiſſen gerhan / Brieff empfiengen / ſchieden fie am 23. tag 


mann hierin der Kirchen vnd der 
folgen. Darneben den Buchtruͤckern aufferlegt / das ſic 


deß Aprillen von einander / in meinung zu Regenſpurg / da⸗ 


u. Am 8. Tag deß A hielten die Vaͤtter zu 
Trient die dritte Seſſion: Daſelbs wurden die Bücher deß 
Alten vnd Rewen Teſtaments erzehlt / fuͤr Heylig vnd vn⸗ 
widerſprechlich / in allen vnd jeden jhren Stuͤcken zuhalten 


der Bibel in den Kirchen vnd Schulen allein ſolte ſtat hal⸗ 
ee. So wurde auch beſchloſſen / das niemand die H. Schrift 
nach ſeinem Kopff vnd Verſtand — f /ſondern jeder. 

arter Verſtand ſolte 


ohn bewilligung jedes orts ordentlichen Biſchoffs nichts 
ſolten Trucken noch feyl haben. Darnach gebote man / 
d Schriffezuſchimp}- 
lichen / erdichten vnd leichtfertigen reden / oder zu aberglau- 
ben / Zaubercy / oder auch Schmachbuͤchlin ſolte gebrau- 
chen. Vnd wurde zu naͤheſt klin 


nach dem er zu Lob vnd Ruhm deß Keyſers vil geredt / vnd 
wie frolich dem Keyſer diſer tag / auff welchem der Bapſt 
das Concilium angefangen / geweſen were eroͤffnet / zeiget 
er ferner an / wie er dem Diego 
Fieber kranck worden / vnd wl derumb zu ſeiner vorigen 
Bottſchafft verwaltung gen Venedig gezogen / als ein mit⸗ 
verordneter zugegeben worden / verhieſſe jhnen hiemit ſei 
nen fleiß / vnd ſaget / man ſolte Gott bitten / das er ſolches deß 
Bayſts vnd deß Keyſers Gottſelige / vnd gemeiner Chri- 


enheit heilſame Einigkeit fur vnd fuͤr beſtaͤndig wolte er⸗ 
halten / auff das die Laſter abgeſtellt / das Vntraut außge⸗ 
reutet / vnd der Acker deß Herm mit voriger wartung wi- 
derumb mochte erbawet werden. 
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mochte / wolte er jhm offenbgren / was fur heimliche rath⸗ 


hin man ohn das auff den Reichstag ziehen ſolte / ſich von] 
ſolchen ſachen weiter zuberathſchlagen. Auff diſem Tag acetat whe 
kamen die von Ravenſpurg in der Proteſtierenden gnege 


Mendoza / welcher am 


er Keyſer aber zoge EY 
ſtrack nach Regenſpurg. Faſt in diſen tagen / nemlich am — eng 
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Am: 


n / 
von 
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re aber hich das i / ale ejnige/welche de due 
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dle anderen aber ſhreGeſandeen mit vollmaͤchtigem gewalt 
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— — enommen / vnd war angefan⸗ 
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—— zum 


—— ſe⸗ 
—— —— ohn alle frucht 
zergangen / vnnd ein end genommen. Dieweil er aber 
Teutſchland zubefriden / vnd allengwyſpalt tn der Religion 
abzuſchaffen / herylich:begeretee wold er / das ſie ihm ſol⸗ 
ten anzeigen /was ſie für . —— ferner zu 
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1 — vnd gewohnliche Kirchen ge⸗ 
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an Neyſigen Zeng lo] 
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genheit ſolches in vollbringer; tithe wür 


[ho 
den verſaum 1251 a . . serachtens/ 
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it eit zu 


1 auch zu vt 
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8 ch r vnſerer Sanffemilrigtels einen guten nutz / vnd der] 
beſten gereichen moͤchte / empfan-] . 


5 moͤgen / wi cht erll⸗ 
on 
| ut rer 


Leuten zu groſſem vnrecht vnd — | 
e alſo weir bracht / das ſie nach auffhebung der G 


| mehr zu n auch auffmanch 2 . 
c our. e ee Ob thun ihr fref⸗ 
ter 


abbruch / ohn 
die Staͤnde r aber die St 
t mit gewalt / oder durliſtige Pracricken 


bringen. Das wir bann ſolches . — | | 
chen ihre Reden / in weichen fie ſich / wie vns zwar durch 
laub ———— bedrawlich ruhmen / das 


eſe © bezeugen auch 
Schandbitchltn|| 
jr anqurichten vnnd das 


llt wollen bekrie 


ben wean limgernicht gezihen 
. reren zur. 


— En 3 ä 


einen vorigen Stand vnd t zuſetzen. 
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icht B gehorſam c ot 
vn Spear 


© Mace G. 
m/ mag mann da- 


md 750 vnd wie fe "wit der Eintafeid 
ren / weiß Gore der Herr / welchen vir 5 
Kirchen taglich mit dem Gebert anruffen. Es 
; Were heil / — — 
7 gar ene © handlung mehr wollen 
ſſen / c fur den Bapſt / —————ů 
N vnd auff das Concilium verſchoben. 


S0 . 
der B apſt folthe weiche Ain bam vhes * 
den / mis : 


— 


ae hn ben 
wh an ro 
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Neichstag — Worms / eee i Lid 16. nu. 20 
Dargegen al 


derſaͤcher / wie 
für abge 


Cee rr Savhin aſi 
| reyes Geſaſidrenzum —— . 
angerichtet / zweiſſeln wir nicht / 


mien eng! fo foerwavermeinen/ als ſolten die 


. on 


/fo wer reve 
[angefangen/ oder viel /dann 
{deveNnaber weir ge g 


21 — 
[Bruder TEE 
[fie Str ExeretMazeſlacerwa widerden Tiſrefen'1 
ſtatlich ja noch noch groſfere.h1 
» reſet ab weir ibaa 
} 2 Maßſeſt bey ſich fe 


410 < 


no end dren ver dgarm vſhidig Bo er⸗ 
|meſſen-bedencten vnd nicht auff anreizung jchner beute / 
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o 
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a Infra num. 37. 
Lib. 18. nu 10. 


325. Ge 188. 
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weiche zu crpaitung jhrer herngfecond 
ren zuwider ſeind / die ſach dahin richte 
Tuſcan — —— etwa dieſelbige zu m theil / als die 


every Nest e gt gang ond pigethan/ — 1 


mach einer nach dem qndern hinwes/ vnd tamen wider 


5 1 
8 ” 


12 | 
|! 21. Am:z. tag beſt Brachmonaes {chicker der Keyſer 
Geſandeen © ne! Muſchee -den Commerreiſter 
zu den Sqhweigern:: Bud 


8 
* 


iden: rip og 92 


eee Lib, « 


een 


weak 


e 


die erſten. I — , 


Le My is 


der TED ee yy: Negeitſpurg / dieweil ie da⸗ A Mach wiſammen ſegen/vnd einer dem andern hilff bewei- 

Tag de | eech auch beyde / ſo lang als der. Krieg waͤren wuͤrde 

pndnoc< ferner 6. Mo lang / nach dem der Krieg geen- 

6 derzuthun verbunden ſeyn. Zu dem ſolte maͤnniglichen ſich 

in die eluate label, Die Gewinn vnd Verluſt 

em-Heryogen vnd denen [theil zu haben erlaubt ſeyn. Diſe Einigung ſolte der Rach 

ctichvherh a- 5 ardinal e ee was pom Brach monat ge- 

— * = ids} > 574. Brachmonat jegclau ſenden Jahrs / in wel. 

. — wolten 6 ni 0d 9 : [hem ER werden Bundnuſ / wie ſie. 

n | V porhin geſtellt riben / verſtande 

— —„— alia / doo ſit deß Bayſts Wa — 5 

[ gewalt mehren vnd ſtaͤrcken wuͤrde / zugewarten. Auch ſchri⸗ * 

1 Eon ben ſic hin vnd widewanden Adel Teutſcher Nation / mit 625 $Lib.17.num. 1. 

Im vermahnung / daß ſie dasKriegsvolc>k/ſojhnen zuzoge/nicht Fried zwiſchen 

1 Ee wolten verhindern. Ferner vnd dieweil fie vernommen / daß [Francreh vuud 
32 und die Erſchlander vnnd Tyroler / von wegen der zukunfft deß 

* ' [auſſlindiſ<en Nriegsvoicks faſt bekuͤmmert / ermahneten ſſen Tagen / Ke von Sau Sohn 

fie dieſelbige am lezten tag deß Brachmonats in Sthriff-] feine Tochter enane geborn / wurde der Konig 

een daß fic ſolchettt | Gore durching wolten wehren / ae pate e der e eee 

Hande at auß der Gevatter zu ſeyn / gebetten. 

. rg: Aber die | Sec nd infolder Jeter Cardinal yon Sanct 

teten: ——ů diewell fic jhre dandſchafft Andie in dee Fon emem Eve Schloͤſſer einem tub Mit⸗ 

ſelbs taum vermaͤchten zu ſchůten. Zu dem befahlen ſie dem [rags Mahlzeit von homes 7 welches Bruder er 

Schertel / am a.cagdeſHewmonats die — Ge. son wegen der dut Lehr allzuhart gehalten hatte / er 

birg auff einem Muſterylatz zuſammen lieffen / zu vberfallen / kochen. Nach — od{chlag/flohe der Thaͤter in 

_ qugleth eine e Boteſchaſf an die Sauer | nn 

zu HER. N 2 5 


eee Zuvor iſt Beſeh Cardinal * Lene | geſage/ ds tw yah nach abferden 7 OABY Maria in Engels] 
; Wn ; if e. tag def N man fagtim Stef 


Engelland, 


Er war vom K 


4 . mo Oberſten Regenten oder Pflegers elteſter 
Per. Sohn darzu geſangen/oud das Shhlof e dere, zuſiaden/den Enget 
* abs 11 neee cingenommen, * 

- ot. n. Horten- 

Feten. 


x 


n a 


ee | 28 Suan Wg "MOPAR der! Bapſi|kUortleder nb: 
* angef, I. nd demnach er ſie im eingang / mit ver⸗ ergang 
{che ſolches | — vnd ſeiner Vorfahren Freundſchaffe / ſo ſit |ſ{en Kriegs / cap. 


N * arch. gienge / hett x Bapſt -  |mitjhnen gehabc/zur.Gurwilligfeit gelockt / beklager er ſich rome fait 
Har E * fuͤrnemlich aber Teutſcher Na⸗ FF vnd die ver⸗ 12 
RS wang _ ng | ſwliſter aller Rechten von der Apoſtoliſchen Religion /.vnd [Edirio Argent. 


fol. 124 


eir von ihm / gleich wie die liebſte Kinder auß der Schoß vnnd 

1 — ' „ Vatters/ hinweg geriſſen 
* | 1 e es eint beſondere Gnad Gottes / daß 

| — bal un lauben gegen Gott vnnd der Kirchen 
ſſtandhafftig bliben / damit nemblich andere / ſo durch der 
Boßhafften geſchwetz betrogen / ein Evempel vor Augen 
| . [heteen /vndecwan zu jhrer Voreltern Glauben widerumb 
mochten kommen. Dann diſes eine groſſe anzeigung Goet- 

ä 8 fin olchem Zwyſpalt der Reli- 

| doch an anderen Sw N 


ee pe eee wot ul ber die 
— — 1 —.— exallbercie erlegt / noch 
ſo viel zu Venedig erlegen / weiche Summa hernach ſeine 
Legaten / u keinem andern Gebrauch / dann zu diſem K ries | 
flanwenden / vnd im fall der 5 lauch ner 8c 
big Geldt widerumb ſolte zu ſich nehmen: Neben dem ſol- ilium au nd 11 b. 1% num. 25 
te er zu diſem 12606. anc 6 FG adorn | 
[te f auff ein halb Jahr lang ſchicken vnnd hal⸗ danelktgen tat e eee 
ten / vnd vber ſolchen Hauffen einen Oberſten / wy Sola zen und lie ſolcher FRO {ny Sach / wo fie wolten / zu · 
ond Befehleleuten verordnen : Wo dann der Krieg in⸗ moͤchten kommen. Dann er 
4 nerhalb 5. Monaten geendet wide ſleees ſin Borthel 4-7 peas einer alſo rreftenlic<her Berſamblung / 
ſſeyn : Der Keyſer ſolte auff zulaſſung deß Bapſts / den — Chriſtliche Koͤnige vnd Volcker allezelt viel ver⸗ 
{halbenrheil der Kir terauſfgegenmereig Jahedunt Itrawet vnd zugegeben / auch in ſolcher Anzahl der Biſchoͤff/ 
3 einzunem | Eo | { durch anl-ycung deſhheyligenGeiſtes tn der Religion ils 
lofter in Hiſpanta zuverka! r handlen verſamblet / teiner alſo Gottloß ſeyn / dey ich nicht 
| mer derſelben vollmacht vnderwerſſeti;von ſtund an ſ@Fthe {chr 
1 verlaſſen/vnd der allgemeinen Kirchen vrtheil annehmen 
wolte. Solcher v ng von ihnen were er noch / vnd 
|verhoffere / von wegen jhrer Nachbarlichen Einigkeit / es 
| = jenige / ſo ben dem alten Glauben beſtindig bli- 


ben / dem Concilio gehorſam leyſten / die anderen aber / wel⸗ 
che nicht auß fürſal⸗ ſondern das ſie leichtlich geglaubt / in 
X Itrithumb 


— — 
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= / 


15 46a 


macht nicht verachten: Welches alſo zuthun / vnd au 


vnd dem Gott ſelbs vorſtuͤnde / zukommen / ermak 
3 er vorhin gleiches falls Aeon um 


a Sihe len 
Lib. 1. num. 79. 
Lib. 16. nu. 7. 
Supra aum. 15. 1. 


che das 
verachteten / ve 


chen vermögen ſtin-! 
de / behilflich zu ſein / demnach wo er anders thaͤte / vnd hie⸗ 


Jrihumb gefuͤhrt worden dannoch deß Coneilij Age 
das Concilium / gleich als zu einem . | 


rin ſaumig oder lind handlete / were feinqweiffel / es wür ⸗ 


auff das ſie in was Sorgen er ſtünde / vernemmen / vnd jhr 
Gebet mit jhm / das iſt / mit Gott vnd der Religion moͤchten 
zuſammen ſetzen. Sie betten zwar vil tapffere Thaten ge- 
than / were aber keine herzlicher / dann diſe / wann ſie mit 
Gott in der alten Freundſchafft/ wie ihre Boreltern /beſtaͤn 
dig bliben / der Roͤmiſch en Kirchen / als die ihnen zu allen 
Zeiten vil guts bewiſen / ihre alte Lieb vnd Trew leyſteten / 
vnd zu ſolchem Goͤttlichen Werck jhreHilff erzetgeten / wel⸗ 
ches dann alſo zuthun / er fie gaͤntzlich wolte gebetten haben. 
Der Proteſtierenden Geſandte in Hoch Teutſchland / ka, 


Sawazern / ſize der Schweitzer Landtag: .Bnd wuͤrden nach dem fie ihre 
n Werbung gethan / biß in d Augſtmonat verwiſen. Ihr be- 
4³ 
geren war / das die Schweitzer kein Auß laͤndiſch Kriegs volck 
durch jhre Land ſchafft paſſieren laſſen / vnd den jhrigen / wo 
[es die noth wurde erfordern / das fre jhnen moͤchten zuzie⸗ 
hen / wolten geſtatten. In diſen Tagen ſchleiffet en die von 


befehl deſi Churfiirſten von Sachſen / vnd deß Landgrafen / 
Hertzog Heinrichs von Braunſ<wigflirnembſte Beſkung 


Wolſſenbũttel ge- 
ſchieifft. 


Pfaltzgraffen bitt 
vnnd 

Keyſer. 

Thuan. lib. 
hiſt. pag. 131. Hor⸗ 
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. bello Ger. Editio au 


dae Ser Pfilygraſ Churfleſt eefucher in ſolh 

6. Der Pfa et in ſolchem vn. 
a ruhigen Weſen / durch ſeinen Geſandten Wolffen von Af⸗ 
fenſtein / enen Ritter / zu Regenſpitrg den Keyſer / vnd be- 
L get nwiſſen / was doch die Brſach deß Kriegs / vnd gegen 
che Rliſtung würde fuͤrgenommen: Vate ihn 
ir zum hoͤchſten / vnd flehere das er ihm in der Sa⸗ 


Der Keyſer gab jhm der Keyser durch ben Srmmwellam vnd den Naver 
oem Dn RE 10 antwort: Er moͤchte beydes letchtlich wiſſen / was nem- 
lane defKriegs {ich die Brſach / vnd weſche mit dem Kriege gemeint wuͤr⸗ 

den. Darnach zo er faſt eben die ding an / welche er zu⸗ 
vor gegen den Statten vermeldt: Das fie ihm nicht 


de G Ott ſo viler Kinder Seelen / welche durch der Ketzer | 


Tat bez men am f. tag defi Hewmonaes von Bim gen Baden uff 


Braunſchwig / Goßlar / Hildeßheim vnd Hannoberpauß be-| 


MWolffenburtel / welche ſie biß anher mit einer VBeſatung 


Argent. pag. 264 hen zuhandeln wolte geſtatten. Bher etliche tag hernach / 


dren . Neligions/ 2 —— 5 
plearvnderworſſen ſein/frembbeH b vnd e 
— angrifßen / mit denſelt bi 
e eee e 1 


14 s } 
£1tQ&h-, 


zi 
ſtoͤltzer worden / vnd andere e Stände gleiches falls hinder⸗ 


{lichen / vnd u Bngchorſam anrciyeren / erlangt: Mit 
was geſchwindigleit ſolches zugtenge / koͤnte er nicht wiſſen / 
wievnbiliich es aber were / vnd ihm billich leid ſein müßte / 
konte ein jeder leichtlich verſtehen. Nach dem ſie auch alles 
Recht hindan geſent / mit Tyranney vnd Gewalt handle⸗ 
ten / und deß Reiche Abſchied in Windſchluͤgen / moͤchte 
man in keiner anderen geſtalt / dann mit bewehrt er Hand / | 
wie ſie gewohnt vnd imm brauch hetten / dit Sach fuͤrnem⸗ 
men. Derhalben were er willens / mit diſem Krieg / nit al⸗ 
LE die Religion/ſondern auch andere Irrungen auff einen 
ort zubringen / Teutſcher Nation Jrid vnd Freyheit wide- 
rumb zuerwerben / vnd die ihm geherſam weren / zuſchuͤtzen 
vnd zuſchirmen: aber die zerſtorer gemeines Fridens / vnd 
Vndertrucker der Freyheit — an 
ſernſtlich zuſtraffen. 

27. Solche def Keyſers A Antwort / dberſchlcket der 
Pfaltzgraff ee eos 10. Tag deß Hewmonats / als 
ie ihm deß vorigen Tags kommen / del Churfuͤrſten von 
Sachſen / dem Landgraffen von Heſſen / vnd dem Herzogen 
22 enberg / mit anzeigung allgemeiner Gefahr / wel 


4 


D 


che ueſchem Land au pen Bal laͤge / vnnd ſonder lich 


E eh 20 Zußlaͤndiſchen volcks halben wo der Krieg ſol⸗⸗ 
ſte vber hand nemmen; Bat alſo zum hoͤchſten / das ovill 
{fiejnamer konten / wolten nachgeben vnd weichen? Dann 
ob alle Sachen jaͤmmerlich vnd grauſam amuſehen / 
achtete er dannoch / wo ſie ſich gegen dem Keyſer demuti-f 
gen / vnd ihm in etlichen dingen wiirden guwilſen ſein / das 
ſolches zur vereinigung ſehr wol mochte helffen. Diſes was] grace; 
ren aber die Mittel / dardürch der Keyſet / wie er verſtuͤnde / der Kaſe 
ſumiltern. Zum erſten / wo ſie jn vmb verzethungbieen: 1 
Darnach wo einer erwus vnbillich gehandelt das er darvon 
abſtuͤnde: Zum lenten / wo ſie etwas / ſo ihnen nit zuſtaͤn⸗ 
dig / inhetten ⸗ daſſelbig dem ah 55 oder etwan einem an- 
dern / wie es machte fur gut ngeſchen werden / heimſtelle⸗ 
ten. Wo dann er etwas anders hſerin koͤnte auß richten / 
wolte er an ſeinem trewen Sleiß kae mangel ſaſſen er⸗ 
ſcheinen. 
28. In mittlerweil / vnd nach dem der Churfiieſt von 
Sachſen / vnd der Landgraff / welchen gantz vnd gar / wider — 
alle jhre Hoffnung / eine folche vnperſehene Vnruh fuͤrſiel/ ey 
vnnd ſonderlich dieweil der Keyſer naͤhermals / in groſſer 7 
Freun dſchafft von Speir war abgeſcheyden / aller Sachen f 
verſtaͤndige worden / bewarben ſich mit allem fleiß vmb ers 
Kriegsvolck / ſchriben an die Bundsverwanthe / vermah⸗ 
neten ſte dergleichen zuthun / vnnd ſich durch keine liſtige 
Practicken von einander trennen — 1 
zur Berachſchlagung waren —— 
fie am 4. Tag deß Hewmonats an eyſer auff diſc 
ing: Allergnidigfter Keyſer / wir haben von vnſern Ge. 
ſandten / Keyſerliche Majeſtar 


H [gen © Regenſpurg geſchickevernon 
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3 greifen. 


5 auffene / 8 
| ee 
vnd die / ſo ncht 

Gewalt 
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lche der Sachen 
konnen darthun / 
ac egebe, aan ” 7 ſo vielleicht allbereit 

8g gent ölen w ruth abfordern / ihnen daheim 
| ubſciben /vndvnſeref *Defehl8 zugewar ten auffer⸗ 

Liegen die es aber nicht thun werden ee ſtraffen / vnd 
70 Ar- Jeu! reſet een ws 3 
habens / v rey allen 1 eurſcher Nactoniteb vnd werch ſeye. Wo 
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th ey wir-qwar ſolche mit! da yu grof perluſt alles vermögens 
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rc IT zu bliten / 
Lande wolte tabe 


mt e die Proteſtierende 


e bon Franckreich / vnnd 
a e vor 5 5 


f Suptꝭ num. 24, 
Dares nam 7. 
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en e welches dann der 


je far vher ons flage/rerten 
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ge | po wider Kri 


ehl def 27 7 
Bber das / wurde 
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Pa hed Bath * 
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| ſches fic zwar keines wege thun wuͤrden / wo vbn wegen einer 
8 Weltlichen Vrſach diſer 
* | lauch jederman wol bekant /was vor 16. pots 
| ſpur als der Keyſer ar ty die 4 
niche leyd en koͤnte / ſonbern alle 
lur mit den 3 mit DE rgel 
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1 bringen / hre Welbervund Kinder {ar 
e peg de n 
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Init allein dem Adel / ſonder auch die Biſchoffe in ihren Lan⸗ 


- ; Lib. 23. num. 2. 
& Lib. 24. num. 1. 


Ib Denn jhrebeyds 
i berren Marg⸗ 
Churs 


dauff be Concilio 

hong im jahr | 1 
ae eag dep; keiner billig keit mag fuͤrgeworffen werden. Wo vns dann 
333 der Keyſer einer Mißhandlung halben / wie billich geweſen / 


Brandenburg 
Jae Sig⸗ 


N r wenig in boͤſen Sachen mit vns gemeine gefahr 
- {Infra Num. 44. 


c Lib} 18. Nu. z. 


Johah Ch 
und M. 
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niemand hefftiger geſchrien / dann eben die jenige / welche ſo 
r gehorſame vnd vnderthaͤnige Fuͤrſten woͤllen geachtet 
n / vnd eben darumb / dieweil fie vnſere widerpart / das ſie 


zugleich auch vnſere Richter ſeyn moͤgen. Vber das hoͤren 
U 


wir / man meſſe vns noch fuͤr ein groſſe miß handlung tudaß 
wir vns etliche Adelsperſonen an vns zu ziehen vnderſtohen. 


demnach auß den Reichs Protocollen zubeweiſen / daß bey 
vnſerer Eltern zeiten allweg 


den zu ſich geo gen. nd ob gleich etwas hieriñ ver griſſen / 
oder zuviel geſchehen were / 
hoͤrter ſachen mit Krieg vberziehen? Wiewol nun in der 


ds / mit welchem fie verbunden / 
eingedenck ſeyn: Vnd ſolches woͤllen wir jhnẽ vnd den jent- 


in diſem Krieg vnder ihnen dienen. Sie moͤgen zwar nit 
entſchuldigt ſein / wann ſie gleich erwan ſagen wolten / es we⸗ 
re der Keyſer willens / etliche Fuͤrſten jhres Vngehorſams 
halbe zuſtraffen: Dann ſie wiſſen ſelbs / daß vns ſolches mit 


angeklagt gehabt / vnd wir vns nicht hetten moͤgen entſchul⸗ 
digen / hette er mit ſolchen griffen nicht vmbgehen / vnd vn⸗ 
ere Bunds verwandten zum abfall dorffen reiten: Sinte⸗ 


mehrertheil ſelbs von vns abgetretten ſeyn / vnd 


ben. Ferner als wir vor 2. Jahren dem K 
Hilff bewilligt / ſaget er zu / daß er ſelbs Perſoͤnlich / ſo bald 


85 der Krieg geendet / im Hungern / wider den Tuͤrcken ziehen 
Lurche mit groſſem Kriegs volck 


wolte. Nun fallen aber die Ty 
in Hungern / vnd in andere vmbligende Landſchafften / wie 
dann von vielen 


Lande / welche nun dem grauſamen Feinde zu einem Raub 


Teutſchlandt angericht / vnd alles mit Chriſtenblut erfüllt 
werde. Dieweil dann dem alſo / verhoffen wir / es werde faſt 
maͤnniglich an vnſerer Noth einen Schmertzen vnd mitt⸗ 
leyden haben / vnd ſich vnſeren Widerſaͤchern / als die allein 


vns / wie mir dann an anderen Orten in jhren Landen ſehen 
vertilgt / vns eine elende Dienſtbarkeit auffgelegt wer de kei⸗ 


Ines we 8 zugeſellen / ſondern vmb eine leydliche Beſoldung / 


| apron 00s 


-[vns viel lieber / dann dem andern theyl zuziehen / bey welchem 


der Roͤmiſch Antichriſt mit ſeinem Anhang / vnd die ſich fuͤr 
nemblich / auch mit verderben Teutſcher Nation jhre Gott⸗ 


loſe vnd falſe Lehr widerumb auffzurichten vnd zubeſteti⸗ 
gen beſleiſſen. Vnd dieweil wir nach vielfaͤltiger abbirtung 
deß Kriegs noch keiner Miß handlung vberzeugt / werde wir 
auß noth / vnbillichen Gewalt von vns abzuweiſen / getrun⸗ 
gen: Verhoffen auch / es werde Gott der Warheit wider die 
Luͤgen beyſtehen / vnd in ſolcher ſeiner Sachen / wider die vn- 
berſter Kriegshauptm ann 
n / deinſelbigen wollen wir allen Handel 


vnd Faͤnderich 


Walen, befehlen / vnd ernfllich bitten / er wolle derBluthundeRath- 
25 daͤmpffen / vnd ſeines Namens Hoheit je langer je 


32. An demſelbigen tag / ſchriben ſie Marggraff Jo- 


; - . hanſen von Brandenburg: Vnd dieweil er in der Proteſtie⸗ 


a 


renden Suͤndnuß / wie fre dann mit ſeinen eigenen Brief, 


Es iſt aber ein wunder / warumb man vns das alſo annieht / 


te mann vns darumb vnver- 


{Erbeinigungzwiſchen dem Hauſe von Sachſen / Branden⸗ 
burg vnd Heſſen / der Keyſer außgenommen / ſoll man dan⸗ 
noch das alſo verſtehẽ / ſo fern er ſich ſeines gewalts nit miß⸗ 
brauchet. Derhalben ſollen die 2. b Vettern / Johañ vnd Al⸗ 
firſ/vund Marg brecht / Marggraffen von Brandenburg / welche jhrẽ dienſt 

f dau dem Keyſer wider vns zugeſagt bey ſich ſelbs wol bedencken / 
a. was ſie thun / vnd jhres 


mal wo wir der Miſſethat vberwiſen worden / wuͤrde der 
ihrer gar 


| mit vnd 
neben anderen Standen / wider den Koͤnig von Franckreich 


dargeworffen werden / heylſatne Wolfahre zurück / vnd ge⸗ 
denckt in mittlerweil nur darauff / wie Blutvergieſſen in 


dahin trachten / auff das / wann die Lehr deß Evangelij bey 


| 


en der brauch geweſen / daß ſie 


| en witd angezeigt / vnd ligen ſonftandenſel- 
bigen Orten zu Ofen vnd Peſt / ſtattliche Beſat ungen von 
Tuͤrcken: So ſetzt man gleichwol der elendẽ Leut in ſolchem 


eſſen de. fen zu bewheiſen mit begriffen / auch inſonderheit laͤngeſt dar- | 
vor mit jhnen in Erbeinigung ſtunde / ermahneten ſie jhn / 


A 


0 
Siz-1gen haben ange eigt / ſo vnangeſehẽ daß fie vnſere Lehenleut / 


D 


E 


H 


Þ» 
dieweil dem alſo / heiten ſie keine Brſach/jhn diſes Krieas 


fpurgiſchen Confeſſion gemeldt / vnd beweiſen mit ſeinen ei⸗ 


len erwoͤhlen / vnd darnach deß HErꝛn Nachtmahl ſolten 


bereit in Ruͤſtung fertig hatte / vnd niemand wiſſen mochte / 


daß er ſich wider ſie nicht wolte laſſen gebrauchen / ſonder 
vermoͤg der Verrrag vnd Buͤndnuß handeln: Dann ſonſt 
wuͤrden ſie alle Sach lautbar mach? vnd offentlich darthun / 
wie er wider alle gebur handlete. Darauß gab er jhnen zu 
Antwort: Er dienete dem Keyſer / vnd laͤugnete es nicht / die 
weil er jhn verſichert / daß die Religion nicht gemeynt. Er 
were wol im Schmalkaldiſchen Bund / aber allein ſo viel 
die Aug ſpurgiſche Confeſſion belangete. So viel aber die 
beſondere Buͤndnuß oder Erbeinigung betrifft / wuͤrde der 
Keyſer mit klaren Worten allwegen außgenommen: Vnd 


halben zuverdencken / oder zu ſagen / daß er hiemit etwas wi- 
der ſein Damen vnd Glauben gehandelt. Auff ſolche ſeine 


1 5 4 6 


e 


Antwort / lieſſen die andern ein offentlich Schretbẽ 5 auß⸗ 
gehen / vnd widerlegten vnder anderm / was er von der Aug⸗ 


genen Brieffen / daß er jhnen vnd jhren Bundsverwand⸗ 
ten / wann es darzu fame / oder jemand etwa eine andere 
vrſach wider ſie zukriegen fuͤrwenden vnd fuͤrgeben würde / 
wis dann jetzund der Revfer thace / beyſtand zuthun ſchul⸗ 
dis · ¶Derhalben ermahneren ſie maͤnniglich mit fleiß / vnd 
fuͤrnemlich Haupt vnd befehlsſeur ſampt anderen Lands⸗ 
knechten / daß ſie ihm / als der ſeine Trew gebrochen / nicht 
wolten dienen. | 


Marggraff Johann auch eineaut- 
auſſgchen/darinn er ſeine entſchuldigung wt 


der von Sachſen/vnd laud graff von Heſſen / als dazumal 
wiews( ſonſt auſſer halb — 5 — s verwandte / das 
mit zu friden geweſen. Diſe iſt zu finden beym Hortleder lib. z. vom Anfang vnd 


Forcgang def Teutſchen Kriegs.cap.17. Tom 3.to1.279.& ſeqq:Das aber Slei- 
danus deten nicht q die vr er derſelben ber ich 
——ů— — faq ba derſelben zu ſpat tet worden/ 


fifortleder lib, . 
Vom Anfang vnd 
fortgang deß Teut⸗ 
ſchen Kriegs / cap. 
1. Tom. fol. 265. 


faͤltigteit / vnd geneigtem Gemuͤth gegen dem gemeinen 
Nutzen / vnd Wolfahrt der Menſchen / vom newlich ange⸗ 
fan Concilio / von halßſtarꝛigkeit der Ketzer / als die 
daſſelbig verachteten verwuͤrffen / vnd allen Rechtglaͤubigen 
einen ſchaͤndlichen Krieg hetten angebotten / viel dings an. 
gezogen / vermah net er in gemein jederman / daß ſie mit Fa- 
ſten vnd Betten bey Gott anhalten / jhre Suͤnde beichten / 
vnd darquein jeder für ſich cinen Prieſter nach ſeinem gefal- 


empfahen: Auff daß Gott erbetten werde / vnd diſen Krieg / 
reyen auß ureuten / vnd die Kirch widerumb zu befridigen 


fur die hand genom̃en / zu einem guten ende moͤchte ſchickẽ. 
Wiewol aber deß Keyſers Anſchlag geweſen / wann er auff 


das heimlichſt / als ihm moͤglich / allenthalben Kriegsvolck 


hette angenommen / die Schmalkaldiſchen / eh dann ſie in 
ng kaͤmen / zu vberfallen vnd anzugreiffen / war dan⸗ 


weichen er ſampt dem Keyſer/ auß tringender noth / Keyes» 1 


3. Am 15. Tag deß Hewmonats / tieſſe der Bayſt eine N | 
a Strife auſgehen:Bnd ails er darinn von ſeiner Sorgs Den wann eg 


9. 


Supri num. 18. 


tgang deß Teut⸗ 
n Kriegs / cap: 
& te. Tom, 3. 


fo)-230 & 685. 


Niſtu 
noch ihr Fleiß ſo groß / vnd ſo ein treffenlicher Ernſt vnd 


Feind anzoge / vnangeſehen daß Graff * Martimtlian von 
Beuren ſein Kriegs volck im Nideriand mehrerntheils all. 


wen er zum erſten wuͤrde angreiffen. Der Landgraff ſchicket 


H 


nfra Num.38, 


i She davon/ 


Der Landgraff 


Muth in den Leuten zu diſem Krieg / daß der Landgraff am ech n ged. 
tc. tag deß Hewmonats mit ſeinem Kriegs volck wider den Thu nus lib. 2. 


iſt pac; 138. 


k Davon ſthe 


Soupr> num. 16. | 


& Lib. 18. Mu. 1. 


Der Land araff 


ſeinen aͤltiſten Sohn Wilhelm / einen Juͤngling von 16. jah 8 — 


che Statt vor andern trefflich veſt iſt: Wie er nun wolte 
auffbrechen / ließ jhm Hertzog Heinrich von Braunſchwig | 
auß der Gefaͤngnuß ſagen / wo er jhn hoͤren moͤchte / wolte 
er ihm eroͤffnen zu welcher Zeit / vnd in was geſtalt die An⸗ 
e diſes Kriegs weren gemacht worden. Aber der Land⸗ 
graff / als der vermeynet / daß es von jhm liſtiger weiſe ge⸗ 
ſchehe / damit cr ſeinen Vn willen etwas ſtillete / oder deſto 
eh widerumb ledig wuͤrde / ſchluge das Geſprech ab / vnd wol⸗ 
te der von Braunſchwig gleichwol ſonſt niemand dann 
dem Landgraff en allein die Sach eroͤffnen. 
34. Der erſt Angriff gegen dem Feind geſchahe von den 


hoch Teutſchẽ / auß der Landſchafft vmb Augſpurg her/wel- 


E ii 


ren / eh dann er auß ſeinem Land zoge / gen Straßburg wet-* Straßburg. 


erſter Angriff. 
ce all. _ 


| 


Proteſtierenden | 


— 


— 


_ 8 


Hiſt. pag. 139. 


fol, 133. 


gero Heryog 


Nuperte 1 


Tyrol gewendt. 


wb, 139, 
Avilali 


Proteſtierenden 
eingenommen. 


Biſchoffs vs 
ſtatt begehren 


zuſammen. 


Hiſt. pag. 140. 


de bello Ger. 
fol. 140, 
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Avila lib. i. de bel. che allbereit zu Feld lagen: Dann als durch vielerley Bott- 


lo Ger. pas: 5- . ſchafften angezeigt wurde / wie deß Bapſts Kriegsvolck⸗ 
+ nm nun faſt vber das Gebirgfommen/vnd ſich jetzund alle die. 


P; itt 
grafff rien wee 


ct Graffſchafft c , x, gelegen ein / vnd erob 


tel nimpt mit ſcin? 
Bol Fieſſen vnd 


Thuanus lib, 2. das Krie 


i. de bel. 
lo Ger. pag.i6.8. 


Hortenſius lib. 2. 


Sas Sicbend chende Buch der 


de bello Germ. . | herte 
Editio Argent. man 


hnen miißte zuvor kommen. Nun har es diſe Mey⸗ 
nung: Die jenige ſo auß Italia ziehen / muͤſſen durch Trient 
auff Inßbruck / weiche Statt in Konigs Ferdinandi Ge⸗ 
biet gelegen / ukommen / von dañen heucht man auff weyer⸗ 
ley Straſſen / nach dem Land zu Bairn / da der Keyſer da- 


2 Iſt ein klein 1 ©. 
| anden zumal lage / entweder ſtrack am In hinab / auff Kopffſtein 
veſt Sexe darbey oder gegen der lincken hand hinauff / durch dasGebirg. Faſt 
auff der hdhe dee, am ende deß Gebirgs hat Konig Ferdinandus ein (chr 
r Marinee, hoch gelegen Schloß / Ehrenberg genant / vnd ift 
im Jahr /o. As 
er võ ſe ner Sch 


4, ben / von Natur dermaſſen geſchaffen / daß der den Paß inn 


Ort / der engen Wege / vnd gar gahen herunder ſehens hal- 


2 . 


brechten von Hoirn hat / auch einer trefflichen groſſen gans, Volcks / den 
o. gen mit erdeg Durchzug leichtlich kan wehren / derha 

Schertel / auß befehl der Geſandten / ſo zu Vim bey einan⸗ 
ſ: ;vthun/ be. of. der waren / wie vor d geſagt / mit einer zimlichen anzahl 


ſcn/gewonnen/®"". Volcks im Hewmonat d vnderwegen Fieſſen! 
nut etlichen andere | 

Stieten vnd Fs ein Staͤttlin — —— 
| ert auff den 10. tag deß Hewmo- 
| [b lib ay. num. zz. Hatt gemeldte Clauſen vnd Schloß / biewell es bie Kriegß 
Sebaſtian Scher, leute / ſo darinn in Beſatzung lagen / auffgaben Sein Vor⸗ 
haben war / ſtarck vber das Gebirg fort zuziehen / Inß bruck 
gleiches falls einunemmen / vnd mit einer ſtarc>ken Beſa⸗ 
67 zung zuverſehen. Dann alſo hette er beyde Straſſen / durch 
gedacht Lib. s. N. weſche man auß Italia in Teurſchlandzureyſen 5 — 
ir. lib. 24. num. 1c. gehabt / vnd der geſtalt dem Keyſer an denſelbigen 

ol auff halten / vnd die Proviand moͤgen ab⸗ 
en Weſen / auß Be⸗ 


en zoge Sebaſtian 


ten 


ſtricken. Als aber in ſolchem vnrichtig 


mung der Statt eine Beſatzung gelaſſen / nahmen ſie alle 
Straſſen vnd Paͤß ein. Derhalben leget Schertel etliche 
Lands lnecht in das Schloß Ehrenberg / vnd in die Statt 
Fieſſen / vnd zoge mit ſeinem Kriegsvolck wider hinderfich 
zu dem hauffen / welcher in hoch Teutſchland zuſammen 


vbcr welchen der Herꝛ von Heydeck Oberſter war / nahme 


Dillingen von den die Statt vnd Schloß Dillingen / dem Biſchoff von Aug- 
| 


ſpurg zugehoͤrig / auff ergebung ein / vnd zu Pflichten an / am 
23. tag deß Hewmonats. * 


anch f. Vmb dieſelbige Zeit ſchicket Biſchoff Moritz von 
6 an Eychſtat / ſeine Geſandte an die Oberſte vnd Hauptleut / 
Press arreg vnd bate / daß ſie ſein vnd ſeiner Bnderchanen wolten ver: 


ſchonen / ſaget jhne auch Vertrags weiſe den Paß vnd Pro⸗ 
viant in ſeinem Lande zu. Vnder Dillingen ligt eine Statt 
Donawerd genant: Vnd als dieſelbige auffgefordert wor⸗ 
den / hatten die Burger ein abſchlaͤgige Antwort gegeben. 


Donaverd ung ¶ Da man aber Kriegovolck dafuͤr ſchicket / vnd mit Gewalt 


daran ſetzet / wurde ſic von den Schmalkaldiſchẽ eingenom⸗ 


Charſürſt von inen. In mittlerweil zogen der Churfuͤrſt von Sachſen vnd 
Sachſen vnd der der Landgraff von Heſſen / mit jhrem Kriegs volck fort / nah⸗ 
tandgraff kommen men den Weg durch das Land zu Francken / vnd als jhnen 
Thuanus lib, 2. der Biſchoff von — der Proviant halben / ſie nicht 


zuverhindern / gnugſanie ng gethan / zogen ſie 
ſtrack zu ihren Bunde verwandten. Datumahl waren in 
ihrem Laͤger deß Churfuͤrſten von Brandenburg vnd Her- 
tzog Moritzen von Sachſen Geſandte / welche vmb Vnder⸗ 
handlung anſuchen / geſchickt waren. Als aber die Eini⸗ 
gungs Verwandten alle Sach auff jhre Bundsgenoſſen 
verwiſen / wurde nichts außgericht. * 2 
36. Etliche fuͤrtreffliche Reiche Leut zu Augſpurg hat⸗ 
ten vorlangeſt das jhrig zuſammen gerafft / vnd waren da⸗ 
mit auß der Statt gezoge. Ind dieweil das geſchrey gienge / 
ſſie ſtrecketen dem Keyſer Gelt fuͤr / ſchicketen die Geſandte / 
welche zu Vlm dazumahl bey einander / Brieff vnd Bott⸗ 
ſchafft / an Raht zu Augſpurg / zeigeten an / wie vnbillich ſol⸗ 


fehl Konigs Ferdinandi / jederman in der Graffſchafft Ty⸗ 
rolzur Wehr auffgemahnt wordẽ / ſamblet ſich zu Inßbruck 
ein groſſer hauff / daruͤber Franciſcus vonCaßelalto / Statt. 
halter zu Trient / Oberſter war: Ind demnach ſie zu beſchir⸗ 


bracht worden / vnd an der Donaw lage. Derſelbig hauff / 


A 


| 


— 


D 


nach Reichsbrauch ſolte gehandelt werden. Darnach zeiget 


tommen dem Reich zuſtandig / gemeine Beſchwerden tra- 


H 0 


Der dach gab ſhnen zu Antwort. Daß d etwan vor- 
hin vnd dieweil ſie noch von — deß Kriegs 


tten außgelihen / jetzt aber hielten fie dafur / daß niemand 


— Gelt / nach gewonheit auff daß es nicht feyrete / 


were der ſolches thaͤte: Dann wo fic es erfuͤhren / ſolte es kei⸗ 
nem vngeſtrafft hingehen. Zu diſer Zeit lage der Keyſer zu 
Regenſpurg / vnd war auſſerhalb 3000. Hiſpanier / 5000. 
Teutſther Landsknecht / vnd 700, Reuter / ſonſt noch kein 
Kriegs volck zu jhm kommen. Die Hiſpanier hatte er auß 
dem Land zu Hungern beruffen / vnd warẽ eben die / ſo nach 
auſſgerichrem Fr chen Vertrag zu Soiſſon in Lotha⸗ 
ringen jhr Winterlaͤger gehabt / darnach bey Straßburg 
ber gezogen / vnd vor einem Jahr in Hungern waren 
geſchickt worden / wie im vorigẽ / 
newlich ein © Jriden zwiſchen dem Kontg von Franckreich 
vnd dem vonEngelland gemacht worden / kam es den Pro⸗ 
teſtierenden / zu guter gelegenheit / daß die Teutſche Kriegſ- 
leut / ſo dem Koͤnig von Franckreich gedient hatten / nach 


von Beuchlingen / vnd Georgen von Reckrod / welcher 
deß Landgraffen Lehenmann war. Es 


= 


e Graff Hupertuon Benchtingen werbe yahſoigends(m 1548, ren Keys 
ſer 22 —— aug r 
Neve) ee ſev ſnde bey ſich hatte / vberfallen vnd erpdo⸗ 


——— 


<< angezeigt. Als auch z, 


dem ſie geurlaubt / jhnen zugezogen / vnder dem Graſſen 


anckreich von 
in ſeinem 


4925 40 


Reyſers Kriege, 
voi zun 
ſpurg. 
Avila 1&. 
bello Gam 
10. u. 24. 


1. de 


c Lib, 16. num. 
11. f 


d Supra num. 24, 


| 


Regew| | 


37. Am 20. Tag deß Hewmonats / ertlaͤret der Keyſer 


offentlich angeſchlagenen Briefen in die. Ach 
lich erzehier er ſehr weulaͤufftig / was groſſe Muͤhe vnd Ar- 
beit er bißher gehabt / damit er gantz Teutſchland mochte zu 
Friden bringen / was er auch deßwegen fuͤr Abſchiede ge⸗ 
macht / in welchem verſeher / daß keinem kein Gewalt eini⸗ 
{gerley Vrſach halben geſchehen / ſondern mit Recht / vnd 


er an / welcher geſtale ihm alle Staͤnde deß Reichs verbun⸗ 
eee. 

6 5 hindan geſetze ( ſagt er ) haben. un 0 
rich / Churfuͤrſt von Sachſen / vnd Philips e von 
Heſſen / freventlicher weiſe / allen vnſern Fleiß / Muͤh vnd 
Arbeit ſo wir gemeinen Nuten zu gutem auff vns genom⸗ 
men / zu jeder Zeit / ſo viel an jhnen geweſen / verhindert / vn⸗ 
ſerm Befehl teinen gehorſam geleyſtet / vnd ſich nicht allein 
wider vns geſent / ſondern auch andere Staͤnde deß gleichen 


ſiuthun / vnd einen vngeburlichen Bund mit jhnen auffzu⸗ 


richten / verꝛeitzet. So hat der Landgraff vor etlichen Jah- 
ren / vns vnwiſſend auß was N rwengae Vrſach / einen 
Krieg wider etliche fuͤrnembſte Staͤnde deß Reichs fuͤrge⸗ 
nommen / iſt zu derſelbigen Lande gezogen / vnd hat eine groſ⸗ 
ſe Summa Gelts von ihnen t: Darnach haben 
ter Sachen mit Krieg 

ælaturen 


chumb / vnd andere Geifliche vnd Weltliche Pr 
altem her⸗ 


vnd Herꝛſchafften / welcher Oberherꝛen /1 


gen helffen / vnd auff den Reichs taͤgen ihren Sitz vnd Stim̃ 
haben / vnder jhren Gewalt gezogen / wie fie dann dieſelbige 
noch zur zeit / ob ſie gleich zum offrexmahl vns auff den 


Reichs taͤgen vm 


lich / auß ſonderm 7 — etlichen Staͤnden / daß fie auff 


den Churfuͤrſten von Sachſen vnd l = 


Kaͤyſer erklirt ba 


* lib. 2 
Hiſt. pag. 145. 
Horka ids 


de bello Gem 
fol. 141. 


Vom Anfang 
fortgang def Tau 


+6.Tom,>folajy 


fNortlederlib.y| 
wdi L 


ſen Kriege / cy. 


beyde mit einander / einen Fuͤrſten deß Reichs / vnverhoͤr⸗⸗ 
a Se 1s Lands verrriben Fe aste 
vnd daſſelbig eingenommen: Darzu auß etliche Biſchoff⸗ 


ches were / vnd vermahneten ſie ernſtlich / daß fie wolten fleiß [ſicherer vnd muchwilliger/diewetl vnd Gericht ver⸗ 
ankehren / damit forthin der gleichen nicht mehr geſchehe: achten / vnd die Oberkeit nicht erkennen oder fuͤrchten. Dañ 
E = .. ͤͤ ̃ — on EP ens ey WHT | 


—— 


j 


8 4 


ous 


Isen Teucſchland zuerwecken vnderſtuͤnden / welches dann 


3 


—— — 


durch ihre ſchuld / iſt das Cammergericht im Reich auffge⸗ 
haben / vnd wird nun eine lange Zeit her kein Gericht gehal⸗ 
ten / maͤnniglich zu groſſem Schaden ja gar newer vnerhor- 
ter weiſe : Vnd das noch am aller beſchwerlichſten iſt / thun 
|ſte diſes alles vnder dem feinen lieblichen Namen der Reli⸗ 
gion / gemeinen Fridens / vnd Freyheit: Dann ſolcher ding 
gebrauchen ſie ſic / wie der Maͤntel vnd Kleider / auff das 
fie jhre Haͤndel moͤgen — doch — niches 
weniger / dann vereinigung ders n/ondTeurſcherNa- 
tionFrid vndFreyheic begeren. Sie moͤgen warlich auß kei⸗ 
nem ort der H. 
igerley geſtalt jhrer hochſten Oberfeir halßſtarriglich zuwi⸗ 
derſetzen. Man kan aber wol dargegen auß H. Schrifft vnd 
glaubwirdigen Hiſtorien darthun / das die alte Maͤtterer 
vnd Bekenner Chriſtlicher Lehre / welche jhren Glauben nit 
allein mit Worten / ſondern auch mit den Wercken vñ dem 


Tode bezeugt haben / dannoch Gottloſen Weltlichen Koͤni⸗ 


gen gehorſam geweſen. Derhalben diſen noch vil weniger 
duſteht / hren ſchuldigen gehorſam vns vnder dem ſchein der 
Religion abzuſchlagen: Ind wiewol ſie jhn abſchlagen / zet⸗ 
gen fie offenbarlich an / das ihre Rathſchlaͤge ſeyen / wie fie 
vns vnſere Kron / Scepter vnd allen Gewalt nem̃en / jhnen 
ſelbs zueignen / vnd wann dermaſſen alles vmbgetehrt / die 
Religion / Recht / Frid vnd Freyheit vndertrucken / vnd alſo 
mit newen Ehren vnd men geſtaͤrckt / maͤnniglich 
zu ihrer Tyranney moͤgen zwingen. Dann diſes bezeugen 


thre eigene Reden / als die voller bedrawungen / deßgleichen 


die Schmachbuͤchlin vnd Gemaͤlde / welche allenthalben 
außgeſtrewt / vnd vnder den gemeinen Mann gebracht / zu 
oſſem Hon und Verachtung vnſers Namens. Vber das / 
haben ſic nit allein auff iren genen Taͤgen / Buͤndnuß 
wider vns gemacht vnd auffgericht / ſondern noch dazu Auß⸗ 


landiſche Konige ® in Haß gegen vns encziind / vnd jhnen 


heimlich mit Rath vnd That hilff bewieſen. Es ſeind auch 


erliche / die wol koͤnten anzeigen / was ſte ſich den Tuͤrcken ge- 
- {fo vicl deſto leichtlicher zuglauben / dieweil ſolche Sach jh⸗ 


Inen zu ihrem fuͤrnemmen gantz fuͤglich were geweſen. Da-| 
Irumb brechen ſie mit ſolchen Handeln ihre ſchuldige Trew / 


dar mit fie vns verbunden / v die Hoheit vnſers Key⸗ 
ſerlichen Ampts / vnd halten keine Reichs Abſchiede / welche 

fie zwar nicht anders verſtehen / dann als ob ſic darzu auff. 
gericht / das andern Gewalt von ſich abzuwenden nicht ſol⸗ 
te gebůren / jhnen aber / maͤnniglichen zuvergewaltigen al⸗ 
lem were zugelaſſen. Derhalben ſeind ſic der Mißhand⸗ 
lung beleydigter hoher Oberteit ſchuldig worden / vnnd in 


dic Straff / ſo darauff gehoͤrig / vnd die im Rechten fuͤrge⸗ 


ſſchriben / gefallen. Vnd demnach ihre laͤſterliche Handel 
gantz offenbar / if nicht von noͤthen dieſelbige weit er zube⸗ 
weiſen. Wiewol aber vns / von Ampts vnd habenden 
Gewalts wegen / ſienach jhrem Verdienſt zuſtraffen / laͤn⸗ 
geſt geburt / haben wir dannoch auß liebe zum Friden vnd 
Emporung zuvermeyden / jhnen ſehr vil nachgelaſſen / zum 

offternmahl mehr dann vns gebuͤrt zugegeben / vnd alſo vn⸗ 
ſſer Gewiſſen mehrmahls verletzt / vnſere Hoheit geſchwaͤcht / 
vnd anderen nicht gar wol vorgeſtanden. In ſolcher ge⸗ 
ſtalt haben wir vor r. jahren zu Regenſpurg mit dem Land⸗ 
graffen / vnd vor 2. Jahren zu Speir / mit dem von Sach⸗ 
en / gantz gnadiglich gehandelt / der Hoffnung / das fie 
durch ſolche vnſere vnmaͤſſige Miltigteit vnd Gedult vber⸗ 
wunden / von ihren vnloͤb lichen Anſchlaͤgen endlich abſte⸗ 
hen / vnd nicht von noͤthen ſein moͤche / etwa einander ernſt⸗ 
licher Mittel fuͤrzunemmen. Dieweil wir dann im Werck 
9 das nichts außgerichtet / vnd fie vns allein gute 
Wort gegeben / demnach te mit Verachtung vnſerer vnd 
deß Reichs Ordnungen / vnd Vbertrettung der Vertraͤg / 


in jhrem Sinn arriglich fortfahren / mit vngehalte⸗ 
ner Begierde zu herꝛſchen / anderer Leut Gurer anziehen / 
vnd keinen Rechten wollen vnderworffen ſein / ſondern al- 


lein darnach trachten / auff das fie gemeinen Nutz gar moͤch⸗ 
ten vmblehren / vnd aber / wo ſie ſolten vngeſtrafft bleiben / 
Inicht allein die Religion nicht verglichen / ſondern auch an- 


rifft beweiſen / das ihnen geburt / ſich ei⸗ 


dere Reichsſachen / nicht widerumb konten angerichtet vnd 


verbeſſert werden / müſſen wir gleich gezwungener weiſe vn. 
ſern habenden Gewalt gegenſhnen brauchen. Vnd dem- 
nach dieRedellion oder Vngehorſam nun am tag / alſo / das 
ſie es ſelbs nit konnen laͤugnen / vnd dannoch darneben mit 


Gewalt handlen / vnd darzu kein Gericht leyden woͤllen / ſo 


erklaͤren wir ſic als Eyr e / Ingehorſame / Auffruͤh⸗ 
riſche / Veraͤchter der hohen Oberteit / vnd Zerſtoͤrer gemei⸗ 
nes Fridens / in die Acht / vnd ſeind vorhabens fie nach jh» 
rem Verdienſt zuſtraffen / damit wir hernach / von jhnen vn- 
verhindert / gemeinen Nutz recht beſtellen / vnd das jenig / ſo 
vnſerm Ape eigentlich zuſteht / moͤgen verrichten. Der⸗ 
halben gebieten wir / das jnen niemand in einigerley geſtalt 
Beyſtand thue / oder ſich ſhrer Sach annemme: Welche 
darwider werden handlen / ſollen Leib vnd Gut verwirckt ha- 
ben. So ſollen auch die jenige / ſo vielleicht jhnen zu dienen 
allbereit = 04 roy wider vmbkehren / vns aber jeder- 
man behilflich ſein / vnd ſich durch keine ſonderbare Biind- 


jnuß noch Vertraͤge laſſen verhindern: Dann dieſelbige wol- 


len wir alle nichtig gemacht haben. Zu dem erlaſſen wir den 
Adel / vnd andere ihre Vnderſaſſen / aller Eyde vnd Pfuch. 


ten / mit welchen ſie jhnen verwandt ſeind / vnd verſichern fie 


hiemit offentlich / wo ſie vns werden gehorſam leiſten. Wel- 
che aber diſem nit nachkommen / ſollen gleicher geſtalt wie bie 
Hauptſaͤcher geſtr afft werden. Am 22. Tag deß Hewmo⸗ 
nats / wurde Gerhard Veltwich von Regenſpurg auß / 
widerumb gen Conſtantinopel geſchickt / als der erſt newlich 
von dannen war kommen. Vnd dieweil auff diſes mahl 
nichts moͤchte auß gerichtet werden / verſchobe der Keyſer 
den Reichstag biß auff den 1. Tag deß Hornungs / kuͤnffti⸗ 
gen Jahrs. 

38. Zuvor haben wir / von denen Brieffen / ſo der 
Bapſt an die Schweitzer geſchriben / meldung gethan. Als 
nun der Baͤpſtiſche Legat / Hieronymus Franchus die⸗ S 
ſelbige empfangen / vberſchicket er ſie jhnen von Lucern auß / 


ſvnd ſchribe darneben ſelbs / am 25. Tag deß Hewmonats: 


Es weren jhm vor 3. Tagen vom Bapſt vnd dem Rath der 
Cardinaͤl Brieff zukommen / vnd wiewol ſie faſt einerley 
halts / mit etlichen vorigen / dannoch vnd auß Vrſa⸗ 
en / das etwas ferner darin begriffen / ſchicket er jhnen 


E hiemit eylend eine Abſchriffe / vnd wolte auff naͤheſtkuͤnff⸗ 


tigem Landtag das recht Original oder Haupthrieff vber» 
antworten. Dieweil auch in der Buͤndnuß / welche 
newlich 5 zu ende deß Brachmonats / der Bayſt vnd der 
Keyſer mit einnander hetten auffgericht / anderen eben alſo 
wol in dieſelbige zutretten zugelaſſen / vnd ſonſt alſo abge⸗ 
redt worden / das der Keyſer zuvor / ob ſeine vnd deß Ro- 
miſchen Stuls Widerſacher/ ohn Krieg widerumb zu Ge⸗ 
horſam vnd geſundem Verſtande moͤchten gebracht wer⸗ 


Iden / verſuchen ſolte / begerte der Bapyſt von jhnen inſon- 


derheit / das fic mit hellen vnd klaren Worten ſolten zuver⸗ 
ſtehen geben / ob ſie mit in diſer Buͤndnuß begriffen ſein / 


vnd deß Concilij zu Trient endlichen Beſchluß gedaͤchten 
nachzukommen. Dieweil fie jhm auch einen Tag auff 
Inaͤheſte Zuſammenkunfft zu ! Baden / in welcher ſie auff 


vorgeſchehen begeren / wolten antwort geben / beſtimpt / 
{ſcribe er ihnen hierauff ſoſches jezund zu / damit ſie ſich in 
mitlerweil mochren bedencken. Derhalben baten fie durch; 
das Blut Chriſti vnſer Erloͤſers / das ſie bey ſi fleiſſig wol⸗ 
ten betrachten / wie ruͤhmlich vnd heylſam jhnen vnd jhren 
Kindern ſein wuͤrde / wo ſie das Fewr / ſo in Teutſchen kan 
den auffgangen / mit Hilff l ſchen / vnd ihnen / was das 
Concilium beſchloͤſſe / lieſſen wolgefallen. Das der Bapſt 
die Vrſach der Buͤndnuß g bart / vermeinen etliche / 


. [auſs ſonderem Liſt geſchehen ſein / damit er den Keyſer auff 


ſolche weiſe in hoͤchſte Gefahr bringẽ moͤchte: Vnd iſt gleich 
wol gewiß / das ers hoch fur vngut gehabt / das der Keyſer 
eine andere Vrſach deß Kriegs fuͤrgewendet / wie hernach 
ſoll angezeigt werden. Zu diſer Zeit name Hertzog Albrecht 
von Bairn / Koͤnigs Ferdinandi Tochter Annam / vnd. Her⸗ 
tzog Wilhelm von Cleve / die andere / Marta genant / zur 
Ehe. Dann als der Hertzog von Cleve auff die Koͤnigm 
von Navarra auß Franckreich hergeblich hoffet / wie wir 
vorhin geſagt / wurde ihm auß erlaubnuß dep Bapſts / ei» 
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40 Droben haben wir von Hertzog Moritzen ! geſagt / 
wie er nach einem beſonderen mit dem Keyſer gehaltenen 
Seſprech von Regenſpurg verritten: Als er nun heimkom⸗ 
de bello Gum. men vnd König Ferdinandus bald hernach zoge / ritte er zu 
Editio Argent. ihm gen Prag. Folgends am i. Tag deß Augſim 
fol. 150. ſchicket der Keyſer eine Abſchrifft der Acht / welche wir vor- 
bet Hergog Mori, erzehlt Hertzog Moritzen von — an 

jhn vnd ſein Vnderthanen ſamptlich / widerholet faſt alle in 

der Achtserklaͤrung begriffene Stuck / vnd dieweil er den 
Echtern mit Blutsfreundſchafft dermaſſen verwand / das 
an jhren Guͤtern / Landen vnd Leuten / etwan Gerechtig⸗ 


keit haben mochte / befahl er mit gantz ernſtlichen Worten / 


mir den Wurzel 
[Jn folchern Jamm 


[ſo hart / dem Todekii ich englohen / deren 
oder z. etliche in 4. Tagen hernach in den Kellern vnder der 


| ſtatten / ſichern Paß durch ſein Land geben / Proviand ſol- 


gen laſſen / vnd ſie deſſelbigen Schriftlich verſichern. Vnd 


wiewol ſie vermeineten / er wuͤrde jhnen ſolches nicht ab⸗ 


t und dem. Keyſer zu⸗ 
arhorig iſt/ das Puͤchſen Pulver / ſo in einem Thurn an der 
verwahrt / vom Wetter angangen / riſſe es 


erſtlich den Thurn auß dem Grund hinweg / traffe zugleich 
die naͤheſt vmbligende Gebawe in vnnd auſſerhalb der 
Statt / auff 500. Schritt vnd weiter vmbher / zuͤndet die 
ſelbige mehrerntheils an / warff ihrer gar vil zuboden / vnd 
vberhauffen / ſerſchůttet auch vnd gerrifſe ſte zum theil / warff 
darzu groſſe Quaderſtein / wo es ſie begriffe / mehrerntheils 
big in die 600, Schritt weit hinweg / verwuͤſtet die Taͤcher / 
gerſchellet vnnd zerbrach die glaͤſene Fenſter in allen Gaſſen / 
richtet alſo die gantzeſ Statt vbel zu / riſſe die Baͤume 
uſ der Erden / vnnd verſenget fie. 
verdarben biß in die 200. Menſchen / 
zum theil verbrant / zum cheil-in den Haͤuſern verfallen / 
oder von Ziegeln vnd andern Steinen erſchlagen / ohn die 
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f angehalten. In derſelbigen Verſamb- 


| . — Das ihr euch vns / in das Concilium zube» 


|| |Vrieffen 
| . |Schweiyer geſchriben / vnd darin er ſich heſfrigvber etliche 
[oi in Teneſcland/ als ob fie deß Concillj Wurde verach⸗ 


— — an 
ſetwas zwiſchen euch / ewerem Bruder 
do vnd vns⸗ 


jþr nun vil Jahr lang mit dem Rwiſchen 


e — Koͤnigen fuͤrgehabt / damit 
oder gegen vns moͤchcen erwe⸗ 


das Reich wider den Kö. 

7 ſaget ihr zu ⸗ das jhr 
ſelbs Perſsnlich/ ſo bald der zum ende gebracht / 
Kriegsvolck — Trcken ziehen woltet. 
Nun aber habt jhr mit jhm einen Vertrag gemacht / auff 
licher / was jhr willens geweſen / wider vns 
— Sh a parſber pede 


darüber geſtri⸗ 
agen Wiben vnd Wolmeynen 
gegen Zenefthers gemeinem Vatterland / vnd 
darneben von etlicher — Vngehorſam / euch weit⸗ 
laufftig laſſen vernemmen. ihr zwar in mey⸗ 
nung Tuns diewir ven wegen der Religion in Bündnuß 


Dann als euch vor a 


vnd dieweil jhr an 
r Sachen ſelbs zweiffelt / habt jhr die beſchuldigte / ſich zu 
Techrlchererkandrmuf der Reichs Staͤnde zuſtellen / nicht 
12 gela den / ja dieſelbige mit Namen nit genant / 
—.— in mirklexweilhin vnd wider an Fuͤrſten vnd 

e / in vberſchickten Briefen hinderliſtig fuͤrgeben / als 

nicht von wegen der Religion / ſondern allein etli⸗ 
Brarorſamen ſtraffen den Krieg vorhettet. Das abet 

von euch gemeint werde / if auß dem wol zu⸗ 

1 das ihr bey dem vmb ein Concilium / in 

u niemand dann ſeine Verwandte vnd Anhang / 


wenig geweſen / die etwas freyer geredt! 
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iſſt/ vnd andere aͤrgere / dann fie / an jhre ſtat 

[acordner worden! Soi maͤnniglichen wol be- 
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Iten / beklagt / vnd furgibe das ſolches die Vrſach ſeye/darum 
er den Handel mit bewehrter hand verſuchen woͤlle / mit ver⸗ 
meldung / das ihm / dieweil ihr eben derſelbigen Vrſach hal- 
ben zulriegen fuͤrgenommen / —.— ſehr guter gelegen⸗ 
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beige farn wider ju Churfirſe von Sachſen / vnd 0 = 


n konce den gantzen Meiſigen Zeig 


I [von Schachren hinauß / das ſie denF 
vberbxucken ſolte / damit das Seſchug vnud Fußvolck 

nochte hinuͤber gebracht werden. Bald darauff zog er} 
mit dem gantzen Hauffen vnd Geſchuͤtz eylend hernach. Als 
Iman nun ans Waſſer kommen / chat jhm der von Schach. 
een iuwiſſen / das der Keyſer nie keinen e hette. 


Sach n dem Geſchütz | 
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der gebro⸗ 
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waff demſelbigen 
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Wilhelm 
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Lib. . num 16, ( 7 — Köniz don Engel. feen von der Bündnuß / welche ſie r 10 von.De. 
nnn land widerdẽ von Franckreich! | |ſter26i< vnd Bu ten / nicht u darnach 
Isedienet e ucker er im Augſt⸗ ,, die jenige / ſo v. —— nun mehr in Krieg gezogen/ 
een deln ont x oe nd vnderhalb det | © widerumb abfordern / auch wo ſie nicht wurden gehorſam 
keene e | b en haben moch ſſein / nach gebür ſtraffen. ae | 
fte / bber den Rhein / vnan | eye Ort / welche der Baͤpſtiſchen Religion anhaͤne 


Abe . andern zu — "dep. 
net Man meint aber das ihm der Ertzbiſchoff von Mainz / d * 
b Iba. au. e behilfflich geweſen. Wie nun der Schmal N 
Ars lib. r. de taldiſch hauff an vorgemeldtem hohen Ort gang zuſam | 
8 Imen fommen/ficng man an mit allem Geſchůtz ins Keyſers 4 
Den Landgt Lager zuſchieſſen / vnd zwar vberauß hefftig. Duzumal be⸗ 
guterNathvo — E — die —— 1 _ - 
goiſtart / dem rfuͤrſten von Sachſen / nn jetzund alle 1 

beets, . — mir allein ſtuͤnde / wie zujenemmal / Ro wurdey- 
bid. pag. us da ich den © Hertzog von Wirrenberg wider einſetzete / #6 — Her 5 i if 

| 1 wolte ich zum erſten mit 2. Regimenten den Feind angreif. am am 27. Tag deß Augſtmonats / auß dem deere 2 
Editio- Argent. f. —. Schantzgraͤber hinan fuͤhren / der Feind Schany 
* org dann tre = auffen nachtru⸗ tel Anqworr dan foe erate 2 j 
pom fie elen / vnd etliche . | 1 

ethen / andere = h 1b 


. ation! rey. e | | 
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Avila lib. 1. de 
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64. 


ſerleyden. Man ſagt es 3 Keyſer zum fe 
mahl eine vnglaubliche Tapferkeit ſeine Gemiichs inſol- 
ther groſſen Gefahr erzeigt / in dem er nicht allein keine an- 
ſxcignug Ts Forcht gegeben / ſondern auch die ſeine ge- 
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Lib. 16. num. 13. 


505 


7. num. 24. 


mit denProteſticrenden mehrerntheils guͤtlich vnd freund 
lich / ja mehr dann ſeiner Perſon / oder jhrem Stand vnd 
gehorſams halben nit entſchuldigen / darauff das jhm der 

| bey ſtuͤnde / demnach jhm nicht allein etliche Jealta- 


þ Verſtehe Albert 
ound Johann von 


g/ das 


£gs, Lib. 17. nu. 16. | 


niſche-ſondern auchTtutſche Fuͤrſten / darzu viel vom Adel / 
von Ehrlichen Geſchlechten / vnd zwar! etliche ſo der Aug- 
ſpurgiſchen Confeſſion anhaͤngig / hilff bewiſen vnd jhr Leib 
vnd Leben in diſem Krieg auffſetzeten / welches ſie freylich 


Mo, nicht thun wuͤrden / wo dem alſo were / wie die Auffruͤhriſche 


os 
ri Lib. 17. nu. 20. 


ar nam. 4 
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. Kriegs / cap. 
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J . 1 3. fol. 3.42. 
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Bayſt ſchicket 


vergiffcer 


faͤlſchlich furgeben. Daß aber jhr fuͤrnemmen allwegen ge- 


weſen / wie ſie vnder fuͤrgewendtem ſchein der Religion / 
die hoͤchſte Oberkeit zu nicht machen / vnd wann ſie die Re⸗ 
ligion vnd Freyheit Teutſcher Nation vndertruckt / die an⸗ 
deren Staͤnde in eine Dienſtbarkeit bringen moͤchten / were 
nun auß jhren vielfalrigen handlungen dermaſſen offen. 
bar / daß es weiter zuerklaͤren / nicht von noͤthen. Dann ſte 
hetten vnder dem lieblichen Tittel der Religion / die fuͤrnem⸗ 


den / andere Land vnd guter eingenommen. Wie ſie auch 
noch auff heutigen tag tobeten / die Leut ſo vnder andern 
Herꝛſchafften geſeſſen / zu jhrer Parthey zwuͤngen / vnd viel 


andere an ihrer Religion verhinderten zu einer andern wei⸗ 
ſe zu leben truͤnge / in Thuͤrn vnd Gefaͤngnuß wuͤrffen / ernſt⸗ 
lich bedraweten / vnd darzu die Kirchen beraubeten / were al⸗ 
les klaͤrlich am tag. Diſes were die fuͤrnemſte vrſach / da⸗ 
rumb ſie jhrer Buͤndnuß begereten / damit fie auff ſolche 


ſweiſe geſterckt / daß jenig ſo ſte vorhetten deſto fuͤglicher 


mochten vollbringen. Er ſtellete aber in keinen zweifel / ſie 
ſehen ſolches wol / vnd verſtuͤnden gnugſam / was ſie fuͤr nutz 
oder ſchaden von jehner Gemeinſchafft zugewarten. Die⸗ 
weil dann dem alſo / vnd fie ſein Gemuͤth / vnd die vrſach deß 
Kriegs vernommen / verhoffete er / ſte wurden der Prote⸗ 
ſtierenden Buͤndnuß abſchlagen / ihr Volck daheim behal- 


ten / die jehnige / ſo hinweg gezogen / bey einer namlichen 


ſtraff widerumb abfordern / vnd wider die alte Buͤndnuß 
nichts handlen / ſondern gleich wie die anderen Frid vnd 
Freundſchafft halten. Solches wuͤrde jhnen loͤblich vnd 
jhm gantz angenem ſein. Auff diſe Brieff ſchriben ſie wider / 
faſt eben in der geſtalt / wie wir zuvor geſagt / daß ſie dem 
Geſandten | ke — baten / daß er ſolchen verzug 
nicht wolte fuͤr 
2 anzeigete / das weder die Religion / noch Freyheit 
dep Vatterlands / in diſem Krieg gemeint / wolten ſie her ⸗ 
gegen auch thun was jhnen gebuͤrete: Dann daß etliche 
auß jhren Landen in Krieg gezogen / were ohn jhre erlaub⸗ 
nuß vnd heimlich geſchehen / wie ſich dann zuvor etwa viel⸗ 
mals zugetragen. Ihr brauch aber were / dab ſie gleichwol 
die jehnige / ſo ohn jhr vorwiſſen hinweg gezogen / nicht ab⸗ 
mahneten / ſondern nach dem ſie wider heimkommen / in 
ſtraff naͤmen. pi #5 

4. Gleich wie zuvor bey den Schweitzern / alſo hielten 
der Churfuͤrſt von Sachſen / vnd der Landgraff auch bey 
den Boͤhmen an. Dieſelbige gaben aber dermaſſen Ane- 
wort / daß leichtlich abzunemmen / daß KonigFerdinandus 
jhnen den Proteſtierenden / mit allerley bezichrigungen were 
zuvor ommen. © Bund als ſie ſolches auß der Bohmen 
Schreiben verſtanden / * ſchreiben fie jhnen zu ende deß 


E Anfang ound! Augſtmonats widerumb / vnd jeigeten an: Daß die Reli- 


gion mit diſem Krieg wuͤrde angefochten / vberſchicketen jh⸗ 
nen die Außſchreiben / welche ſte diſer Sach halben hatten 
laſſen außgehen / vnd begereten zugleich darneben / das ſie 


nichts feindlicher weiſe wider fie wolten handlen / mit ange⸗ 


heffter bitt / jhnen / weß ſie geſinnt widerumb zuwiſſen zu⸗ 


le ibidem thun. Vmöb dieſelbige zeit lieſſen ſte noch eine © Schiff 
el. . rom. auß gehen / vnd vermeldeten / wie ihnen von glaubwirdig 


deuten fuͤrkaͤme / daß der Bayſt vnd Roͤmiſch Anti cri deß 
Teuffels Werckzeug / dardurch difer Krieg angefangen / vnd 
der in vergangenen Jahben / durch beſtellte Brenner / das 
Land zu Sachſen jaͤmmerlich geplagt / nun auch Vergiffter / 
welche die Brunnen vnd andere ſtehende Waſſer vergifften 


Würden gebuͤrete / gehandelt: So koͤnten ſie ſich jhres vn 


ſte Staͤtte Teutſcher Nation in jhre Buͤndnuß gelockt / vnd 
[als ſie durch derſelbigen macht vnd vermoge geſtaͤrckt wor⸗ 


B 


C 


D 


vbel auffnemmen : Vnd dieweil er fuͤr be⸗ 


offt in Teutſchland widerumb kommen / vnd ſo mercklichen 


alle vorige Abſchied zweiffelhafftig vnnd Diſputierlich ge⸗ 
macht / vnd die Sach alſo hangen laſſen / damit er in mittler 


' [zu Worms vergangenen Jahrs ſaget der Biſchoff von 


Reichstag zu © H 


Schwert noch vberig / mit Gifft vollend verderbeten. Der⸗ 
halben ermahneten ſie in gemein jedermann / fuͤrnemlich 
aber jhre Vnderthanẽ / daß ſic ſich wolten befleiſſigen / damit 
ſolche außgeſchickte Moͤrder ergriffen / peinlich gefragt / vnd 
nach dem ſie ſchuldig befunden / moͤchten geſtrafft werden. 
Vber etliche tag hernach lieſſe og Johann Wilhelm / 
deß Churfuͤrſten Sohn / ? Brieff außgehen / vnd warnet ſei⸗ 
ne Vnderthanen / daß ſte ſich fleiſſig ſolten fuͤrſehen. Dann 
es were kuͤrtzlich / nicht weit von Weimar in Thuͤringen / ein 
verdaͤchtiger 5 Italianer gefangen worden / welcher bekant / 
das jhm vnnd etlichen andern zu Rom in deß Bapſts 


— vnnd gifft / ſo viel jhnen moͤglich / ſolten ſchaden 
thun. "19% 

. Von der Achtsertlaͤrung / vnd wie der Keyſer der- 
ſelbigen Abſchrifft demChurfurſten von Sachſen / vnd dem 
Landgraffen zugeſchickt / haben wir droben h geſagt. Der⸗ 
halben / als ſic dieſelbige empfangen / gaben fie darauff / auß 
dem Laͤger vor Ingolſtatt / am andern tag deſi Herbſtmo- 
nate / zu rettung jhres Namens vnd ehren / eine Gegenant⸗ 
wort / in einem offentlich außgangenen / vnd ſehr weitlaͤuffi⸗ 
gen *Sthyeiben/daſs der Keyſer ſeinen geneigten willen vnd 
wollneinung gegen Teutſchland alſo hoch rühmete / were 
alles erdicht: Dann er von anfang ſeiner Regierung allezeit 
dahin / wie er Teutſchland in eine dienſtbarkeit moͤchte brin- 
gen / getracht hette. Vnd diſes were ohn zweiffel die vrſach / 
darumb er Hiſpanien / vnd andere ſeine Lande verlaſſen / ſo 


groſſen koſtẽ hette angewendt. Deßgleichen were auch / was 
er von der Religion fürgaͤbe: Demnach allezeit ſein anſchlag 
geweſen / wie er durch fuͤgliche gelegenheit der zeit / die reine 
Lehr moͤchte vertilgen. Dann ſo offt er vns (ſprachen ſie) vñ 
vnſerer Lehr Friden zugeſagt / hat ers mit liſt / gethan / vnd 
nur auff eine zeitlang / biß wir zu gemeinem brauch vnd deß 
Reichs noth durfft vnſer Gelt erlegt hetten. Darnach hat er 


eit einen Friden mit dem * Konig von Franckreich / vñ mit 
dem Tuͤrcken einen Anſtand machen / vnd mit dem Bapſt / 
wann ſie fuͤgliche zeit erſehen / das Concilium zu Trient 
außſchreiben / vnd eine Bündnuß moͤchte auffrichten. 
Solches zubeweiſen / woͤllen wir etliche anzeigung geben. 
Vor y. Jahren / hat er zu Regenſpurg der Religion halbẽ 
etliche ding geordnet / vnd als vns derſelbig Abſchied meh⸗ 
rerntheils nicht geſiel / ſein © Gemuͤt noch ferner erklaͤrt / 


cap. 27. Tom. 3. 
fol. 301. 


8 War ein Fran⸗ 
go von Leon buͤr⸗ 


nammen Gelt gegeben worden / daß ſie in Teutſchland mit geaue Wen 


von Suchſen vnnd 


f Hortlederlib. 3. 


Deß Churfuͤrſten 


Landgraffen ant⸗ 
wort auff deß Keys 
ſers Achtsertlaͤ⸗ 
rung. 

i Hortleder lib. 3. 
von Anfang vnnd 
fortgang deß Teut⸗ 
ſchen Kriegs / cap. 


Py 


k Lib.rs.num. 44. 
& Lib. 17. num. 5 


Lib. 14. num. 27 
m Lib. 12. nu. 24 


o Ibidem. 


vñ eine Form geſtellt / in welcher er vns gnugſam verſichert: 


Dieſelboge haben nachmals auff dem ? andern Reichstag / 
ſeine Commiſſarien vnd Konig Ferdinan dus beſtetigt. Als 
aber vor 2. Jahren / auff dem Reichstag zu a Speir / ſolcher 
ſachen widerumb meldung geſchahe / gabe er fuͤr / er koͤnte ſich 
angezogener erklaͤrung nicht erinnern. Auff dem Reichstag 


Hildeßheim im Fuͤrſten Rat offentlich / wie der Keyſer 
den Baͤpſtiſchen zugeſagt / daß der Speiriſch * Abſchied / 
alſo bald nach dem Frantzoͤſiſchẽ Krieg nicht mehr ſolte gel · 
ten. Darzu auch vor wenig Monaten (ſaget der Lan dgraff) 
als der Keyſer gen Regenſpurg auff den Reichstag zog / hat 
mir Granuella in gegenwertigkeit deß Pfaltzgraffen / mei⸗ 
ner Rarhe / vnd der Wirtenbergiſchen Geſandten geſagt / 
das der Reichs Abſchied zu Soeir / nach gelegenheit der zeit 
gerichtet worden / nun aber koͤnte der Keyſer denſelbigen bey 
andern Staͤnden nit erhalten. Vor 6. Jahren / auff dem 

aa@@aw / als Konig Ferdinandus den 
nen vom Keyſer habenden befehl 


Baͤpſtiſcken Staͤn den 


fürtrug / ſprach er / man were vns keinen Abſchied zuhalten 


ſchuldig / dieweil fie auß forcht deß Türckenkriegs halben / da 


man vnſerer hilff etwa bedoͤrfft hette / gemacht worden. 


1 


Was meint man dann / iſt daß nicht eine feine vrſach / vns 
vnd vnſere Bundsverwanthen zubekriegen? Sie bekennen 
doch ſelbs ihren betrug / mit welchem fie das Gelt von vns 
haben herauß gebracht. Derhalben iſt offenbar / daß er all⸗ 


wegen die Religion zuvndertrucken ſich vnderſtanden / wie 
dann der Bund / * ſo newlich gemacht worden / angezeigt / 


ſolten / hette auß geſchickt / damit ſie / was vor Brand vnd 


Y vnd 


p Lib. 14. num. 19 


q Lib. 156. num. 26. 


t Im Jahr 1525 
gemacht / davon 
Lib. 6. num. 36, 


h Lib. 17. num. 37. 
& 44. | 


jo. Tom. 3. fol 555. 


n Lib. 4. num. 10. 


— 


Lib. 13. num. 9. 


t Lib. 17 num. 24. 


—ñ 


A num. 16 tuͤrtziich auff dem Reichstag zu 4 Regenſpurg die Staͤnde 


j 


Der Keyſer vund 
Idie Stande 


K * 


Das Achczehende 


ſchaffen zugienge / hat er zu je 
vns dem ſt 


flahrung ic. genant / 
ſo Anno 1564. hers der Religion halb ſich erꝛegen / 
de Honles.3m has er eine andere vrſach furgewende / vnd ſie vngehorſams 
angezogenen Buch heſchuldigt / damit er die Bundsverwanthen von einander 
trennen / vnd wann die fuͤrnemiſte vnderttuckt / er auch die 
vbrige ſeines willens zu leben zwingen mochte. Bund 
wiewol er vnd ſein Bruder / ſolchen geſchwinden vnd hin · 
derliſtigen anſchlag mit allem fleiß zu verdecken vorgehabt / 
t es Th dannoch auß ſondern Gnaden Gottes zugetra⸗ 
gen / daß er von tag zu tag / je laͤnger je mehr offenbar wor⸗ 
a „den: Dann es hat der Banſt durch ſeinen Legaten, die vr- 
s ſach deß Kriegs eben ſelbs eroffner / vnd eine Aulchrifft der 
Buͤndnuß den Schweitzern zugeſchickt / darauß danmllaͤr⸗ 
ich zu verſtehen / daß nicht allein jhnen / ſondern allen den je⸗ 
nigen / ſo diſe Lehr bekennen / eine groſſe gefahr vorſtehe / vnd 
darauff werde vmbgangen / damit das gantz Bayſthumb 
{widerumb moge auffgericht werden. Derhalben vrtheile 
nun ein jeder bey ſich ſelbs wie fein fie gehandelt / als ſie 


haben vberꝛeden woͤllen / da fie fur gewiß zugeſagt / wie ſie 
: ordentliche vnnd Fridſame mittel die Religion zuverglei- 
Sy #7. No. 91 Hen wolten für die hand nemmen. Nemlichzu © Speir 
oo der Landgraff) Hat mir der Keyſer ſelbs geſagt: Er 
e keine Buͤndnuß mit dem Bapſiy deſgleichen ſaget 
auch Granvella. Diſes iſt freylich das Vaͤtterlich gemüͤt / 
5 ſleiß vid lieb zum Friden / von welchem ſie alſo offt vnd ſo 
Der Landgraffen| yiel ruͤhmen. Wer hat doch je dergleichen mehr gehort / daß 
mee die Fuͤrſten deß Reichs etwas anders dann vorlan- 
geſt im vorhaben geweſen / bereden woͤlen? Wir wiſſen 
gnugſam vnd wol / was die Furſten dem Keyſer / vnd was 
abel bergegen der Keyſer jhnen zuleiſten ſchuldig : Dann wie 
wir jhm / alſo iſt er vns widerumb verbunden. Daß er aber 

vns vnverhoͤrter ſachen in die Acht erklaͤrt / vnd von Landen 

vnd Leuten zuvertreiben vorhat / daran handelt er wider das 

Recht / dardurch ein Herꝛ vnd Patron / dem Lehenmann 


I Lib. s. aum. 4. 
& 8. | 


ö 


er ſelbs 


g 1. . num. 5. 


dermaſſen verantwo 
ſer hiera 
dann 


E 


H 


iſt zuvor offt a abt 


* 


geth at 
leichel 


5 
um worden / 
Kriegs vnder anderen Sachen 


> 1 


grofſen cbaden: 


er hab / ſich gube- 
deer / ſo newlich 


weiſe diſeß “ 


— —_—_—_—————_——_—_—_—_—_ 


—é— 


4 


1546 
Lib. 14. num. 30. 
m Lib. iz. au 16. 


| 


n Lib u. Mamay c 
o Lib. ig. num. 40 
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ſo man von In | 
brick na horve 


es ein 
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Teutſchtand von worden / das kan 


a 115 5 
Lib 4 
h Lib. . num. 3250 


1 Lib, 1 num 4 
R | Lib. 16. Num. 40. 
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_— | Lib. iz. ann. it. 
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Der Churfurſ von 


N * 


Winne 


Nut Anil. der Zech q 
.it er nicht lang darnach geſtorben : Der Keyſer lag etliche 


168 | 
*|ſchlaggericrhe ſhm glücklich vnd wol: 


_$1gf 546 


513 Beſchreibung Geiſt / vnd Welclicer Sachen. 
vnd ſich zu ſhnen zubegeben / hiemit eine vrſach y Zu] A ſinn gehabt / ſein Lager anzugreiffen : Dieweil er aber 
dem ſo were nun der Winter vorhanden / daſ/ob ſit gd q gezogen / mußten ſie ihren anſchlag vnderwegen 
gern wolten / da nichts ſonders konten anßrichten. laſſen / vnd wird gehalten / daß es dem Keyſer ver⸗ 
Wo ſie auch auß ihrem Lande zoͤgen / were zubeſorgen / es kundſchafft worden. Zur ſ zeit lieſſe der Herzog] 
wurden in mittlerweil andeve Leut darein ziehen. Darumb| von Alba dem Landgraffen ſagen + Warumb er al- d Tenn. lib. 2). 
were viel beſſer-ſie bl{ben daheim : Dann alſe würden ihre] ſo auff den Bergen vnnd Blihelen lage / nicht auff das 
Mie verwanthen fill Sie weren zwar ihnen gar wol weit Feld herab ruͤckete / vnnd eine Schlacht hielte? Da- 
gewogen / vnd n ihnen alles glůck vnd heyl / wel rauff antwortet der Landgraff : Er vnd ſeine Bunde ver⸗ 
ches fic dann vorhin mit der that heceen bewiſen. Daß ſie ,, wanthe / weren wol fünff Tag vor Ingolſtatt im freyen 


aber ſich in ſo groſſe gefahr ſolten einlaſſen / were jhnen kei- 
nes wegs zuthun / vnd baten derhalben / daß ſie / die Prote⸗ 
ſtierende / ſolches nicht fiir vbel wolten auffnemmen. 

9. Der Keyſer zoge von 


Tage deß Weinmonacs/auf 


die Wernitz gezogen / folgeten ſic jhm eilend nach / etwa vmb 
gegen der nacht jhr 


d nach mittag / vnd ſchlu 
vber ein halbe Meil vom Keyſer. Daſelbſt kamen 


e 
der 


Statt Noͤrdlingen Geſandte zu ihnen / begereten hilff / 


dieweil der Keyſer alſo nahe lage / vnd empfiengen eine gute 
antwort. Am mac tag / war widerumd ein Nebel. 

chſen hatte den vorzug / den mitt⸗ 
lern hauffen fuͤhret der Landgraf / den Nachzug Georg von 
der Malſpurg / vnnd der von Reiffenberg. 


og e/v 


fortztehen. 
vnnd zwar die 


Am andern Tag / ritten etliche Keyſeriſche Geſchwader 
Renter etwas nher zum Feinde / vnnd Scharmügelten 
—— heſftig 2 Judemſel —— =, 5 — 
legt. | raunſchwig / & ohn / als der von 
was vngeruſt hinauß geritten, durch den Mund 

gerent / vnnd nach dem mann jhn gen Noͤrdlingen bracht / 


Tag ſtill vnd ſertiget in mittler weil! Octrautum 


FJarneſium / mir etlichen Jaͤhnlin Teutſchen vnd erlichem 


$ ab / elmunemmen. Solcher an- 
Vache gezogen / vnnd ſo bald der Tag anbrach / dahin 
kommen war / vnnd die Leytern anwurff / ergaben ſich 
die Burger / die anderen / ſo in der Beſatzung lagen / 
[riſen auß. Wie nun ſolches g / zoge der Key- 


ſer au Dotiawerd. Die Schmalkaldiſchen harten im 


| onMarxheim auff Donawerd / 
11 - vnd als er daſelbs keinen fuglichen platz fur ſein Laͤger fan⸗ 
2 E zeiche a#if, de/ſchluge er auff die rechte hand ab / vnd wendet ficham z. 
{ewe uff Monheim zu. Dazumal war 
vngefaͤhrlich ein Nebel / vnd zelgeten die Kundſchafften / 
| : welche — den Bunde verwanthen / wo der e . 
bb. Honeoſ., zuertuͤndigen waren außgeſchickt 
Pe ns coeur leit aber / da Graff udwig von Oeringen beſcheyd brachte / 
[6 \_ |dasder Keyſer nun faſt mit (einem gantzen hauſfen vber 


nit ® cinerley an. Zu 


Felde gelegen / vnd der Schlacht begert / warumb er dazu⸗ 
mal zur Schlacht nicht luſt gehabt. mb ers nicht vor 
— en gethan / da er doch einen gantzen Tag im Felde 
10. In mittler zeit / als es im Land zu Schwaben al⸗ — 
ſo zugienge / geſchahe eine groſſe verinderung im Land zu | 
Sachſen : wir haben vor geſage / wie der Ktyſet| eib . naw. 46. 
mit Hertzog 5 Moritzen zu R. genſpurg / vnd Konig Fer . 
dinandus mit ihm zu Prag gerachſ®lage / wie ihm auch F r n. 5 
hernach der Keyſer / Herzog Johann Jriderichs / vnd deß Land Hackes dus 
Landgraffen Land eimunemmen/ befohlen. Es beſchribe det un. ue 
aber Herzog Moritz / ſo bald er im anfang deß Kriegs von Tian u 
Regenſpurg heimkommen / alle feine Land Staͤnde zuſam⸗ 
men / vnd berathſchlaget mit ihnen zu Kemniz / was in u — 


D fond durch Guͤtliche Vnderhandiung nichts konte außge⸗ 
richtet werden / vermahneten ſie ihn / demnach er ſonſt auſ⸗ 
{ſerhalb der Religion dem Keyſer in alen dingen zu gehor⸗ 


nachkaͤme / der ganzen Landſchafft r 
ſruͤber moͤchte vorſtchen. Bber das / ſo ruͤſteten ſich auch 


Dann als er bey 


dem fall zuthun: Da riethen ſie hm / daß er bey dem Keyſer 
—— erkundigen / ob er die Religion wolte bleiben 
laſſen / oder nicht? Darneben auch daß er vnd der Chur⸗ 
fuͤrſt von Brandenburg ſolten Bnderha fuͤrnem⸗ 

en / die Sach zwiſchen dem Keyſer vnd den Furſten zu⸗ 
vertragen. Wo mann nun der Religion halben verſichert / 


ſamen ſchuldig / daß er zu friden ſein / vnd zu beſchirmung 


ſemes Lands Kriegsvolck ſolte annemmen / darzu wolten 


fie jhm behllfflich ſein / vnnd ordneten jhm hiemit / auß 
ihnen allen ſechs zu / mit welcher Rath er in allen Sachen 
moͤcht handeln. Als aber vorgemeldter Keyſerlich Ge⸗ 
bottbrieff jhm zukommen / vnnd Konig Ferdinandus et» 


uch Keiegsvelck auß Hungern forderet / auch in Bahelm > m_ 


etliche annahme / beſchribe er am achten Tag deß Wein- 
monats alle Stande widerumb gen * Freyberg / widerho- 


ker alle verlauſfene handlung / vnd zetgeran : Er herre rar dar Berg) 


ſambt dem Marggraſſen von Brandenburg / bey dem un dann eng ee 
Churfürſten von Sachſem / vnnd dem Landgraffen / nach we andere ehe do 
ſhrem der Staͤnde Rath angehalten / vnd ſie ſtattlich er⸗ 838 
mahnt / daß ſte jhnen Vnderhandlung geſt atten / vnd bey awer worden. 

ſich ſelbs / wie groſſe gefahr der handel auff ſich truͤge / wol⸗ k Honea. liv. . 


ten erwegen. Sie aber ihnen noch keine fuͤgliche Den zurn vad 
Antwort gegeben / vnd were die 2 außgangene — L 


Schriften vnnd Abſagsbrieff ium Fauſtrecht kommen / . 8. cap. 28. Tom. 
hetten auch einander mit etlichen Scharm zeln allberelt 1 $245 
angegriffen : Vnd wiewol fie zum offternmal bey jhm 

= 0 — —— vnd dieweil der oe der 8 
Religion halben jhm gnugſame verſicherung gethan / gars. 20. 
herte pr 2 zuvor gerathen / nichts — a1 
dern zu {uz vnd ſchirm ſeiner Landſchafft / biß auff diſe | 

zeit etlich Kriegsvolck vnderhalten / vnd mit den verordne- * 
ten Naͤthen gehandelt. Nun ſtuͤnde aber die Sach zu diſer 

zeit ſo gefaͤhrlich vnd vbel daß die verordneten ſich vernem- 

men lieſſen / wie fie ſolthe Burde nir allein koͤnten ertragen / 

darumb dann auff jhr begeren / diſer tag angeſenk: Dann 

ihm Keyſeriſche Gebotrsbrieff / welche er ihnen fuͤrhalten 

wolte zukommen / vnd weren zwar allo gar ſtreng / vnnd 

ſo viel daran gelegen / der geſtalt / das wo man jhnen nicht 

auch groſſe gefahr de 


die Bohmen ſampt ihren Mitverwanthen zum Krieg / 

Fart Jem eden ns 0128 nale. Ind 
nn s {and z n 

wiewol er anfaͤnglich durch Brieſf / darnach durch Geſand⸗ 


te / vnd letzlich in _ Perſon / nach dem er ſich auff die 


NReyſe gemache / Koͤnig Ferdinandum darfuͤr gebetten / 


hette er dannoch nichts mogen erhalten. "Bund dieweil 


= Y_ tif ert 
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-14 ceinwurgeln. Dieweil dann dein alſo/begere er von ſein 


Arraf be bebe hes deuchte ſie ehren halben / vnnd zur verſicherung 


y num. 28. 
2 Hortleder lib. 3. 


| | [ſen Knieas / cap. deß Kriegs gegeben / von deß Keyſers Gebottbrieffen / 


Ib 5. fol. 252. 


1546655 


4 _ vnnd that wolten behillich ſein : Dargegen er auch in 


— dF Lands 


* 
P 
8 N 4 © ct. * "pe 2 — 8 "Ty — "as * - F a 
— ; ” ”% 
” © <3 , * - 
© % N > 2 1 „ 0 „ * 3 

4 — * * 8 0 , * vo * 

83 4 5 « 4 4 . 

x i ; 4 „ 
£ 1 * 

* wy k 6 5 
— — — — * — 4 ; - 


ers da | 
{teer darfur nicht ſein / wolte ihm auch / ſich darwider zu- 
ſegen / nicht gebiiren. Erbegetecezwarvon Hertzen / daß 
diſer innheimiſche Krieg vertragen / vnd deſTurcken macht 
wurde abgebrochen / ſo wüßten ſic wol / wie beyde / ſein ynd 

| deß Churfirſten dand mit Freundſchafft vnd erblicher an- 
wartung einander verwanth/vnd er etliche Silber Berg- 

| werck / mit dem Churfuͤrſten ſeinem Vettern gemein het- 
| Tre. Daß er dann leiden ſolte / daß dieſelbige dem Hauſe 

von Sachſen entzogen wurden / vnnd in frembde Hande 
kaͤmen / were jhm gantz beſchwerlich. Zu dem ſo were auch 
das gantze Land vnder emander dermaſſen vertheilt / daß 
wo ein Außlaͤndiſch Kriegsvolck / ſeines Vettern Land 
ſolte angreifen / nicht weniger zubefoͤrchten / ſein Land 
wuͤrde groſſen ſchaden zugleich mit erleiden muſſen / dar 
neben koͤnten ſie wol erachten / wie vngerathen es ſein 
wuͤrde / wo Frembde Nationen alſo an diſen orten ſolten 


vnd ſeines Bruders Hertzog Auguſti wegen / das ſie den 
gantzen handel fleiſſig erwegen / vnnd ihm mit Rath 


allem / ſo er jhnen zuthun ſchuldig / gar nichts wolte laſ⸗ 
ſen erwinden. Nach berathſchlagung der Sachen / ſa⸗ 
Ihe mann fur gut an / daß dem Churfuͤrſten von Sachſen 
vnnd dem Landgraffen / von deß Keyſers befehl vnnd Koͤ⸗ 
nigs Ferdinandi Kriegsruſtung vnverzoͤgen lich zuver- 
melden / vnnd fic beide zubitten / auff das ſie zuvermei⸗ 
I dung allerley Jammers wolten nachgeben / daß jhre Lan⸗ 
Ide von Hertzog Moritzen würden eingenommen: Dann 


ſam ſein. Derhalben ſchriben ſie am eilfften 
Tag deß Weinmonats an ſie beide vnderſchledlich / vnnd 
1 erzehleten alle handlung / von dem Rath ſo fie im anfang 


4Tom-z.fol-264-1yon der Boͤhmen / vnnd Königs Ferdinandi Kriegsruͤ⸗ 
bello 1 ſtung / von Hertzog Moritzen vnderhandlung 950 Koͤ⸗ 
Argent tol.::9.&1 nig Ferdinando: Vnnd dieweil nun ein Außlaͤndiſch 
Kriegs voick an die Saͤchſiſche Grentz ankommen / ſtuͤn⸗ 


de alle Sach in groſſer gefahr. Solcher fall were jhnen 


auß befehl deß Keyſers / welcher fe der d Religion ver ⸗ 
ſichert / diſes alles geſchehe / koͤnten ſie jhm als der hoͤch⸗ 
ſten Oberkeit nicht widerſtehen. Dieweil auch ſie der⸗ 
maſſen mit einander verwanth / daß einer ohn den andern 
nicht wol koͤnte ſchaden nemmen / wüßten ſte nach vielfal- 
tigem nachgedencken keinen fuͤglichern Weg zufinden / 
- - [dann daß fie ihre Lande Hertzog Moritzen vbergeben: 
¶ Dann alſo moͤchte aller Außlaͤndiſch Krieg von jhren Lan⸗ 
den abgewendt / vnd die Religion erhalten werden / vnnd 
wo mann etwa der Sachen widerumb vereinigt / flinten 
ſie viel leichter alles von jhm / dann von anderen wider 
bekommen. Darumb ſolten ſie allen handel bey ſich er⸗ 
wegen / vnnd mit diſem Rath / welcher nach jetziget zeit ge⸗ 


b Supra. num. 3. 
o. & 17. - 


—_ 


|aufriden.geben. Den 4andgraffen baten fie auch in ih. 


3 


e ins- Ma. faſt auf jeyrgemeldre meinung : Bund demnach ellich 


Sr e agree 
* aß er ſolchen vo annaͤme. &Meriz ſchri⸗ 
— Olten be zugleich mit an ſeinen Schweher den Landgraffen / 


Außlaͤndiſch Kriegs volck nun im anzug / muſte er von 


verheert würde / verhieſſe ihm darneben alle lieb vnnd 
freundſchafft / vnd erklaͤret ſich darbey / daß er von dem ſei⸗ 
nen gar nichts begerete: Deßgleichen vermeldet er wie 
der Konig von Polen / ben dem Keyſer von jhrenewegen 
wolte vnderhandlen / welches er dann von jhm durch einen 
Seſandten allbereit hette vernommen. Derhalben ſol⸗ 
te er ihm zu willen werden / ſich in keinerley geſtalt laſſen er⸗ 
zornen/den Churfuͤrſten von Sachſen dahin gleiches falls 
bereden / vnd doch nit weigern gegen dem Keyſer ſich zu ds 


ffn hielte 7 es geſchehe auß deß Keyſers befehl tuͤn. A berg / ſchicket Hertzog Johann ichen / deß Churfuͤrſten | 


zwar von Heyenleid / nach dem fie aber verſtiinden / daß 


FOES legenheit keines wegs beſſer oder heilſamer zuſinden / ſich | 


noth wegen daran ſein / damit das Land zu Sachſen nicht 


von Sachſen Sohn / als er vonKonigsFerdinandiKriegs- Saen 
riiſtung vernommen / ſeiu Boteſchafft / vnnd begeret von vad Ber 
Hertzog Morinen / daß er vermoͤg der Erbeinigung / ihm du 
hilff bewiſen / vnd von gemeinem Vatterland alle gefahr 1, 
wolte helffen abwenden. Hertzog Moritz antwortet: Er sg 27 
hette keine muͤhe noch arbeit geſpart / damit alle Sach 
moͤchte vertragen werden / dieweil aber ſolches vergeblich / 
ond nun die Nachbaren in Krie ung ſtiinden / wol⸗ 
B te jhm etwas wider die hoͤchſte t / welche auch 
_ Erbeinigung hette außgenommen /zuhandlen nicht 
geburen. 7 . 
u. Die Schmalkaldiſchen vernamen etwas zuſpat / 


8 


das der Keyſcr auff! Donawerd zoge / wie vorgeſagt. Am 
andern tag namen ſie fuͤr / gen? Laugingen / eine Statt an am 
der Donaw / auff Meilen oberhalb Donawerd gelegen / 
vnd gleichwol bey der nacht zu ziehen. Nach dem aber etliche + 
fuͤrgaben / daß es noch vngewiß / ob der Keyſer verꝛuckt / vnd 
zubeſorgen / wo ſie auff Laugingen 17 ˖ alſo der Key⸗ 
C ſer hinder jhnen were / daß er etwa Noͤrlingen einnemmen / ande! 
vnd darnach durch das Remſer Thal / ins Land zu Wirten 

berg moͤchte einfallen / wurden ſie anders zu Rath / vnd la⸗ 


fThuan. Ik 14 


gen noch einen tag daſelbſt ſtill. Solches war dem cher ⸗ ek 
tel ſehr zuwider / wie ſonſt etliche andere ding mehrſond in Lrilznba 404 


e 


ins Lager kommen. In mittlerweu verꝛucket der Keyſer von 


Donawerd / vnd nam Dillingen / Hoͤchſtatt / vnd bald her⸗ 1 


gen gelaſſen vnd vber 3 bey dem | 1 
Dorff Sontheim ſein Laͤger un meinung auff Vlm / z. meil | 
| einmonats/zogen 


& ſoqq. Honeal 


ſein / welches fie 
haben. Der 


ſich lieſſe / die Provland auff der 
G lerdacht alſo einen andern Weg / vnd verſtecker am 1. cag Se 

deß Weinmonats / heimlich in den nechſten Wald biß in die rorcieder m. 
3000. Hack Wie nun der Flirſtvon Suimona / La ft 


7. Tom.. fol 
les Avila lib. 1. 4 


fechten machet · vnd ſich im angefangenen Scha 
ner flucht anname / vnd die Feinde alſo zum Wald gelockt dene Gew. 
hat / da ſielen die andere eilend auß der hunderhut / vnd tran · u⸗ " 
gen auff ſie. In dem aber der Landgraf ſelches gewar wur- 2:5 Aer, 
de kam er den ſeinen mit 4. Geſchwader Neutern alſo bald 2. 
zuhiiff / vnd wurde der geſtalt ernſtlich biß in die Nacht / auch | 
mit dem groſſen Geſchlis gehandelt. Der Churfürſt von 


ſmüngen: Dann diſes würde faſt der einige wegzurAuſſoh-] Sachſen / blibe in mittlerweil bey dem hauſſen / damit wo der 
nung ſein / ſo wolte er fuͤr ſeme Perſon auch niches /das| [Keyſer in ſolchem kaͤrma das Ager vnd die Schantz etw 
zum friden dienlich / vnderlaſſen. Auff den Landeagzu Frey⸗ wolte anfallen / er ihm mochte widerſtehen. 5 


pe EET a 
— as 2 2 ä 


—— 


ak. a. 8 — 


2 _ W 


2. Dal 


dem er auff Augſpurg / welche Statt jhn zum Krieg hatte den rn! 1 
abgefertigt / ſeinen weg name / fuͤhret er die Beſatung / ſo in „acbelecn 
Laugingen lage / mit ſich hinweg iſt auch hernach nicht mehr 5 r * | 


nach Laugingen / vnd Gundel an der Brentz gele ; 


ee eee e e ee, * 


Ib. pag. 
Proteſtienend | 
ben abcrmals (a 


onaw wiirde abgeſtrickt / 1 


mit etlichen leichten Pferden ſich herfür that / ein Spiegel · ſen $riegs/ 9] 


. | 1 
2 — * © 1 ES 
1 * 8 
* 43 1 


1 — 


7 
1 


n 
'%z HortevA. lib. 
; 


|], de bello Ger: 


D Lib.17. nu. 70. vo 


g u J! 4. de bel- 
26: & lib. 5. fol. 
1281. 
As Lib. 27. nu. 25. 
e Lib. ty. nu. 24. 
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7 __ Beſchrabu 


Danger Sager 8 


ng Griſt's 
Da nun ſolches auch nicht gerathen wolte / nah 
der Keyſer einen andern Liſt auff die Nachefiir / laſe auß 


Raten Spee 


geſtarckr/ vnd der Hauff 
w 


ar B 


. f Lib, 16, nu. 10. 
n 


| 
5 
| 
| 


monats. 
. 13. Auff Hertzog Moritzen Adels / vnd der andern Larnd 
taͤnde ſchreiben / welcher am 11. tag deß Weinmonats / 
n Freyberg außgang en / wie ® vorgeſagt / gabe der Land⸗ 
graff / am 20. Tag deſſelbigen Monats zu antwort: Es 
were ihm von herzen leid / das dic Lande an denſelbigen or⸗ 
Kriags| ken mit Krieg wuͤrden angefochten / vnd thite jhm noch vil 
weher / das man in ſolcher gemeiner Gefahr einander nit 
zuzog / vnd hilff bewiſe / wie etwa die Voreltern hetten ge⸗ 
than. Es neme ihn aber trefflich groß wunder / das ſie nit 
ſehen / das mit ſolchem Krieg die Religion gemeint wuͤrde / 
dieweil doch nit allein deß Bapſts Brieff / welche er an 
die Schweitzer geſchriben / ſondern auch die Buͤndnuß / ſo 
ſer mit dem Keyſer gemacht / vnd auß befehl deſi Keyſers den 
Schweitzern zugeſtellt worden / ſolches klaͤrlich bezeugeten 
vnd darthaͤten: Dann nach dem ſolcher Bund auffgericht / 
were dem Keyſer ſehr vil Volcks vom Bapſt zukommen / 
vnd wo etwa Italianer gefangen wurden / bekenneten ſic 
falle zugleich / wie ſie nur die Lutheriſchen 99 
Icgeſchickt. Vber das / wurden die Bunds vnd Religions 
I verwanthen in diſem — os grewlicher weiſe / 
mit Raub / Brand vnd Mord angegriffen / Weiber vnd 

| Jungftawen jammerlich geſchaͤndet / den Bnmuindigen 
Kindern Hand vnd Fuͤſſe abgehawen / vnd ſolches auß 
lauterem Haß gegen vnſerer Religion. Das der Keyſer 
[le der Religion halben verſichert / were ein falſch Gedicht: 


+ 


vnd 
def 


fol. 
D 


E 


Es were aber hoch zuerbarmen / das der Edel Stamm vnd 
+ {Volk von Sachſen dergeſtalt von einander ſolte getrent 
ſein: Dann wo ſie heycinander ſtuͤnden / vnnd eines Ge- 
muͤths weren ihr Vatterland zubeſchirmen / moͤchte alle 
diſe Gefahr / welche man nun foͤrchtete / leichtlich abgewen⸗ 
det werden. Er hette war mit dem Churfuͤrſten von Sach G 
| ſen gerarhſhlagt/ derſelbig wolte aber den fuͤrſchlag / ſo ſie 

ihm angebotten / jhm gar nit laſſen gefallen: Demnach er 
ta nit zweiffelte / wo das gluͤck vmbſchlagen / vnd er etwas 

ꝗder geſtalt von Hertzog Morigen begeren moͤchte / das ers 
(fur ft abſchlagen / vnd ſie ſelbs jhm ſolches wurden wider, 
rathen. So dann nun dem aiſo / wolte jhm ſein fuͤrſchlag 
eee s, Her⸗ 
zog Morigkurgltch jhnen benden in zugeſchribenẽ Brieffen 
vermeldet / wle es jhm ſehr weh thaͤte / das etwa Leute von 
jhm Reden auſgaben / als ol er nach ſeines Vertern Land 
erachtete: Dann jhm geſchehe vnrecht / wolte ſie auch gebet⸗ 
ten haben / das ſie denſelbigen nit wolten glauben geben. Als 


H 


— Brieff vberantwortet worden hetten ſte ſeine ent 


A 


] Jeonten fe wol er 


4 


q 


Proteſtierenden Religion abſtuͤnde / ſolte tnhaben / wuͤß⸗ 
te er wol / was gutthaten er von jhnen beyden empfangen. 


daſſelbige würde vorhalten / hetten jhm die Proteſtierende 


I das fie jhm / auß gutem willen / Jaͤhrlich ſo vil wolten erle⸗ 
| gen Derhalben ſolte er abſtehen / vnd ſich wider deß Thur- 


tingen / Hannober/ Einbeck / vnd Minden / deß gleichen an 
die Hertzogen von Pommern / Luͤneburg / vnd die Fuͤrſten 


welches Grentzen der Feind allberete ankommen / vorſtuͤn⸗ 


ſaugenſcheinlicher gefahr ſtůnde / vnd der Churfuͤrſt ſie vmb 
lhilff anſchrie / koͤnten ſie jhm dieſelbige nicht verſagen / weren 
lauch der meinung geweſen / jhm einen theil deß Kriegs- 


hoffnung vorhanden / es wuͤrde bald zu einer Feldſchlacht / 


wolte ihnen er ſelbs zi 
chen / nicht gerathen ſein; Dann der Feind trachtete nar da⸗ 


ſchuldigung angenommen / vnd keine Sorg mehr gehabt. 
Wo er dann nun ſeines Vettern Land wurde einnemmen / 


ten. erhalben bare er / das ſie darfuͤr ſein wolten / das 
s nit geſchehe. Sonſt moͤchte nit allein ein Außlaͤn⸗ 
diſcher / ſondern noch darzu ein jnheimiſcher Krieg darauß 
entſtehen: Dann dieweil dem Churfuͤrſten von wegen der 
außgangenen Achtserklaͤrung gewalt geſchehe / koͤnten we⸗ 
der er noch ſeine Bundsverwantchen 0 in gleichem Han ; 
del begriffen jhn verlaſſen. Was aber ſol) weſen fur ein 
end nemmen wurde / koͤnte ein jeder leichtlich ermeſſen. 


/ was die Leut von jhm wuͤrden hal⸗ 


— 


Darumb ſolten ſie ſich dahin bearbeiten / das die Hauſer 
n Sachſen whe 

dern das Hertzog 
wanthen beyſtand thaͤte. Solches wuͤrde jhm furnemlich 


nung / ſchrib er auch am ſelbigen Tag Hertzog Moritzen / 


vnd ermahnet ihn / das er ſich die Keyſerliche Gebots Brie} 


vnd Achtserklaͤrung nicht bewegen laſſen / ſondern die gut⸗ 
that / ſo der Churfuͤrſt vnd er / jhm vnd ſeinem Vatter be⸗ 
wiſen / wolt( bedencken: Dañ als Hertzog! Georg / Hertzog 
Moritzen Vatters Bruber / im Teſtament verordnet / das 
der Keyſer alles ſein Land ſo lang biß ſein Bruder von der 


Darneben vnd dieweil Herzog Georg / ſeinem Herzog Mo⸗ 
ritzen Vatter ein Jaͤhrlich Gelt gegeben / vnd zubefoͤrchten 
geweſen / das Hertzog Georg von wegen der Religion jhm 


dazumal verheiſſen / wo es zu ſolchem fall kommen wuͤr de / 


ͤͤrſten willen in ſeinem Lande nichts vnderfangen. Dann 
ſonſt wuͤrden ihn die Bunds verwanthen nit laſſen ſtecken. 


ſſen nicht von einander ſtelleten / ſon⸗ 
oritz / ihm vnd ſeinen Einigungs ver⸗ 


zu Ruhm vnd Wolfahrt gereichen. Faſt auff diſe mei⸗ 


h Lib. 17. Nu. 3. 
Eb. 23 num. 1. 
& Lib. 26. nu. 4. 
2 
n an Hertzog 
Morigen. 
i Hortled. lib-4. 
vom Anfang vnd 
fortgang deß Tent⸗ 
chen Krie ge / ca⸗ 
38. Tom. 3. 
o. 
k Lib. 3. nu. 18. 


( 4 


—_ 


% 


Es were wol die Polniſche Bottſchafft ins Keyſers Lager 
geweſen / vnd hetten was ſie gehandelt / dem Churfuͤrſten 
von Sachſen vnd jm zugeſchriben / weren aber die Geding 
demaſſen geſtelt / das fie ju kelnem Friden koͤnten gereichen. 
Auff diſe meinung vngefaͤhrlich /! ſchriben auch die Krieg s 
raͤthe / an Hertzog Morttzen vnd ſeine Staͤnde / vnd erklaͤre⸗ 
ten ſich / wo dem Churfuͤrſten ſolte Gewalt geſchehen / das 


ö 


* 
* 


[ſte/ was ihm vnbillicher weiſe begegnete / nit alſo wolten er⸗ 
*[{igen laſſen. Aber der Churfuͤrſt von Sachſen / gabe jhnen 


dazumal keine Antwort / wie hernach weiter ſoll angezeigt 
werden. | ot 
An demſelbigen Tag / ſchriben der Landgraff vnd 


14. 
die Krieg sraͤthe / auch an die von Magdenburg / Braun⸗ 
ſchwig / Bremen / Hamburg / Goßlar / Hildeßheim / Goͤt⸗ 


N 


von Anhalt / eigeten ihnen alſo an / was groſſe Gefahr dem 
Lande zu Sachſen fuͤrnemlich aber dem Churfuͤrſten / in 


de. Konig Ferdinandus / als der die Boͤhmen zu ſolchem 
Krieg auffgewickelt / hette den anfang gemacht. So geſellet 
ſich Hertzog Moriz zu ihm / vnd wurde furgegeben/ das der 
Keyſer den Churfuͤrſten in die Acht erklaͤrt. Neves hetten 
ſie Herzog Moritzen geſchriben / das er vom Krieg ſolte ab- 
ſtehen / oder man wuͤrde dem Ehurfuͤrſtẽ von Sachſen hilff 
beweiſen. Dieweil dann nun das gantz Land baſelbs in 


f 


volcks / ſo ſie vnderhanden hett en / zuuͤbergeben. Nach dem 
ſich aber der Feind nicht weit von ihnen gelaͤgert / vnd gute 


daran zwar jhrer aller Wolfahve gelegen / kommen moͤgen / 
in diſer zeit zuenrbloͤſſen / oder ſelbs zu ſchwa⸗ 


hin / das ſie an anderen orten durch Krieg verhindert wer⸗ 
den / vnd nicht alle macht auff jhn moͤchten wenden. Ind 
dieweil dem alſo / were ſhr begeren / das ſie Von jhrer aller 


wegen / etlich Kriegs voſck eilend gen Wirtenberg vnnd 


Proteſtieren den 
Kriegoraͤth ſchrei⸗ 
be an Hertzog Mo⸗ 
rigen | 


1 Horrtled. lib. 3. 
vom Anfang vnd 
fortgang dcß Tant, 

/ cap. 
38. Tomo. 3. 
354. 


m Infra nu. 29. 


Proteſtierende 
ſchreibẽ den Saͤch 
ſiſchen Stu tten. 
Thuanus lib. 2 
pag · 150, Horten. 

lib. 4. de bell 
Ger. pag · 267. 
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2 euer, mochte. Die — 
| gig Vols. 
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' | weddolds 


| i 


ielte / 
. de. 


8 er/ ob 
emic gewalt darzu bringen 
Reuter nemket man genleinlich 
r Huſſeern / ein gar rauberich / vn armhertig Vol>.Derhal- 
ben als nun ee 
ſchicket Sebaſtian van der © len / als O 


* 1% behielte Konig 


ngern v 
i 


ſaget jnen ab/darumb dasjhr Furſtin ver gangenen jahren 


Se das Cloſter * Dobrilu ng vnd ſei⸗ 
: 12 7 cent 


wer Lauſin nd nen verwanthen / ſeine trew vnd pflichr newlich 
I 
auß von Sachſen lange /ge 
— who wiewol nit von eee ee ihnen diſc falls 
j zuverwahren / dieweil er vom Keyſer in die Acht 
noch vnd damit nit zuachten / als wrde Kriegs brauch nit 


| - [wollen vnangezeige laſſe 

16. Vmb diſe zeit kamen der Schmalkall 

e Thuss · lib, 4. ſandten gen Vim zuſammen / auff das fic in 
14. Bone gemein vnd nach nochdurſſe mochten Rath finden. Als 


TEE aber auß Sachſen eine zeirungvberdie ander kam / wie die 


n. 
Ge⸗ 


. | yent.pog; . | [Sachenþeſcaſfen ſcribe der Churfilſt am 2:7. Tagdes 


ves Weinmonats / 2 Befehlhabern die zu V 


S begern, vnd befahl das fie den Bund verwanthen allen 


an die Bundooers ade ol 
dieweil er doch keme gefahr/mithe oder 
Ober Teutſchland oP —— hilffe 


ten vnd etlichen andern 
ſchriben / das ſie jhm ſolten zu huff kommen / were aber noch 
ſongewiß / was dieſelbige thun wuͤrden / vnd ob ſie es gleich 
thaͤten / foͤrchtete er dannoch ſehr / fie moͤchten ſo vielen 
Feinden zu ſchwach ſein / vnd were zubeſorgen / der Jeind 
wuͤrde etwa eh dan ſie geruͤſt / jhm allbereit in Au ſein Land ge⸗ 
zogen fein. Derhalben ſolten ſie von den Geſandten der 
ie zung deſch li 9. 7 ele in 
gantz werlich / vn gen / 
geſchwinden zeit / ſein Gamal Kinder vnnd 
thanen linger zuverlaſſen / das ſie jhm was doch hierinn zu- 
'[thun / Rathen vnd darneben erwas Hil wolten 
bewilligen / darauff ihn dann der ng = / vnnd die 
athe allbereit vertroͤſtet hetten. lich / das ſie 
mit dem Feind keinen Friden wolten annemmen / er het⸗ 
ſte dann zuvor / was ihm worden / 8 
Jobert. ae ene ee 8 22 
te antwort / vnd baten / oy dem hauf⸗ 
fen / biß ſich der Keyſer mit ſeinem Kri — 1 
auch an / was 
7215 


cher 


| terlager begebe / bleiben wolre/ pray 
groſſe gefahr darauſſtinde / wo er wuͤrde hinweg 
dann Konig beneath ety ov 
nigerlcy gewalt ang an] al pb . — 
leiſten / mit vermeldung / das die Bunde verwante Füͤrſten 
ſvnd Staͤnde / ihm ohn zweiſfel verm3g der Baͤndnuß / 
wurden crew vnd glauben halten / dargu keinen Jriden ma- 
or alles widernmb erobert. 


Vnd wo es jhn gut deuch 
der Landgraff vnd die Krieg eraͤthe 


Moriten zuſchreiben / fie verſihen N 


glich / es 


den ganzen Haufen / am 20, modais modes? def C [helm 
Churflirften von Sachſen Aue been Brieſf u / vnd RO 


gehalten / hette er ihnen ſolches vermoͤz ſeines Ampts / nit D 


ten anzeigen / vnd begeren / das inan ihn wolte bedencken / 
/ damit er von 


geſchewet. 
Die Kriegsraͤthe heiten wol vor Tagen / den Stito|. - 
x pony ime. Sachſen ge.. 


Zum erſten / dieweil] F 
der⸗ 


ſvbel auß / dieweil er dem / e 


ſche ihn = | pear ge Bren der die Religion 


abe hate 
e leiden möͤchtẽ / nit zuwider e — 
Ha AE 


net jhn / das er verſchaff 


naͤheſt in . 5 
ee ans int 
andern mutwillen ; 


bam e — 416 dies | rk roo | rh 
emb Sohn com APR ag ſich u Hert og e 
Mort * /darnachSchneberg/ 


[haven / ond faſt alle Staͤtte deß Churfirſten durch 
gebun geinnam / vnd jh in huldigen lieſſe / auſgenominen|* 
Lee ne. . — == by th 
von folchem 

| ſrews /welche gh bor werden mit einem groſſe 


ſchen 
durch er. 42. 93.8 gs Toms 5 
367. A 


| denſer mich SIE 


gleich auß voriger! uchet ein fig 

truckenern ort / damte er das krancke 3 Ss 

derum er d die beſchwerligkett de _= opiand 

terte. mehrertheil hatte gerach 

Kegsvalck ins Winrerli a? cas of Aber der man das] | 

ſer allein / als der vorhin die gelegenheit erflindiger / hielte 

darfüͤr / das man den hauffen bey emander behalten / vnnd 

mit dem Krieg ſolte fortfahren. 
18. Jedermann leget Hertzog Mertz en ſein chun gar Dres ene 
geehrt haben / vnd 2 nahe allein all ſein Land lib. | 

vnd Leut hatte / einen ſolchen en Dan ue + 2 

te. Giengen uch thi au ep nt Sc esd vil Bic 

lin vnnd ſtechende Berß oder Reunen gedicht auß / wel. 


ſe Budanckbarkeit bewiſen / 
deſto mehr / dieweil er weder ſeiner 
Fare raum gegeben. Als er nun Orgas 
le er ein Schrethen auß gehen ſich 
. zunden = 


nyuvs ſonſt andere Filrſten mehr! ſobeyht 
1 wolcen ſie gleiches falls / wie El [vndnir allein dab em / ſondenn ne n 


ligion lieſſen 


ſiſchen| _ net / vnnd u 


2 die Bundsverwanchen / ſo in _ 
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nd Weltlicher Sachen. 526 
A die Burger vnd erlich kandvolck / welcher ſich in die Statt 
gethan hatte. Darnach zog er bey Franckfure fürvber / Tuns. 1b. 1 f 
vnd als er keine hoffnung hatte / die Statt mit Gewalt 1. Hortenfius 
aber / t tu erobern / zuborauß dieweil ſeine Kriegsleue ſehr matt Sera 95 1, 
| W vnd kranck / auch die zeit deß Jahrs nicht gelegen war/ | 75 
ſchicket er deß Volcks einen theil vber Rhein / mit befehl / 
ſſeiner zu Maintz zu erwarten Jn dem er nun nichts min- Grancurt ergibt 
der gedachte / vnd gleich wider heim ziehen wolte / ſchicketen #49 Keyſer. 
die von Franckfurt ihre Geſandten zu jm / vnd er ſich 
mit erbietung dem Keyſer zugehorſamen. Alſo ſaumet er — 
ſich nicht lang / nahme den Weg fuͤ r ſi / zoge mit ſeinem fercgang deß deal, 
Volck in die State: Nahme ſie ins Keyſers namen ein: o Kriegs/ cap; 
Bad als jhn der Nath zu gaſt geladen / ſagt man / das er . . 
ſchertz weiſe / wle er dann eines offenen gemiits wat / dieweil] Thu anus, tib, 4 
fie ſich alſo leichtlich June ig ergeben hetten / zu ihnen E 15% . 4 
geſagt / das die von Darmſtatt werth weren zu Frankfurt bene ger. pag. 
zuwohnen / ſic aber ſolte man gen Darmſtatt ſetzen: Dann 
wo man daſſelbig Staͤttlin mit Franckfurt vergleicht / iſt es f Vnangeſehandz 
ſchier ein Dorff dargegen. Die Vrſach aber darymb ſie ſol- — 1 Rt: 
ches tharen / war neben anderen / das ſie vernommen / wie [infoudetheieThus; 
die von Vim / vnd der Hertzog von Wirtenberg / allbereit nie 2-25 * 5 
im Vertrag ſtunden / vnd das fie beſorgeten / man moͤch⸗ „de belle Gen 
| te die Meß an einen anderen ort verlegen / demnach jhnen 71 
"IL daran zum hoͤchſten gelegen. So wuͤßten fic auch wol / dn deniken/jes 
ESR, das der Ertzbiſchoff von Maintz / vnd die Statt Worms / Graff Rar 
8 bey dem Keyſer inſonderheit darumb anhielten. Dar⸗ — 
ä nach ſchicketen ſie jhre Geſandten zum Keyſer / vnd wur⸗ | 
E | | den neben erledigung 30006. Giilden / zu gnaden auffge⸗ 
« , riſſer ium Key J nommen. i tics EI 
Þ © © [loOberſterwat.-D Schwadi-| D 28. Nach dem nun der Chutfurſt. von Sachſen / mit 
L ſſchen Hall / welche Statt erſt newlich mit jhm ne} dem Kriegsvolck in ſein Land kommen / ö ſchrib er auff] orden. 
Er orden: Daſelbs zam zu jhm Pfalzgraf Friderich bur |den 22. tag des wenge 0, diser nen an S Fe 
en Thuas|fUrſt/ als der den Schmalkaldiſchen 4.00. Reuter / wie ſie] den / auff diſe meinung: Das wir ewer ſchreiben / am an Mor 
. | n . Tag deß Weinmonats an vns gethan / nicht beant⸗ den nde. 
wortet / iſ auß ſonderm bedencfen geſchehen: Dann wir P tes wen 
zuvor haben erwarten woͤllen / wo die Sach hinauß wol-|foregang defTeue, 
7 te. Was ſic) aber in mittler Zeit zugetragen / iſt jeder- | {<2 Kriego! cap. 


1 t. Krie 


4 


N mann wol bewußt: Jedoch hetten wir vns von wegen Ja, Taste ii 


der Blutsverwanthnuß / Freundſchafft / vnd Erbeini⸗ . reg. 273. Hor 
E gung ſſo {zwiſchen vns erhelt / auch von wegen vnſerer belle Ge. f 
olthaten / ſo wir ewerem Fuͤrſten bewiſen / in der geſtalt |z43, 

ew widerum ſolte ein nichts weder zu jhm noch ja euch verſehen / darzu nie geden⸗ u $uprs an 10. 
hatte alygraſſ/] cken konnen / das er alſo mit vns vnd vnſern Vndertha· | 
nen ſolte handlen / vil minder hetten wir gedacht / das jhr 

jhm zu ſolchem handel / als der dem ganyen Lande vnd euch 

trefflich ſchaͤdlich / Rath oder That ſolten gegeben haben. 

Wir achten aber / ihr habt gemeint / es ſeye nun eine fuͤg⸗ 

liche zeit vorhanden / das ſich etlicher vnder euch heim liche 

liſtige Practicken / ſo nun viel Jahr her geſchmidt / jedoch 


bee & lib. & 
ſeinen vnd ſeines Brudets Soͤhne / von wegen der 
ſtreitigen Religion ſolte enterben / vnd den Keyſer vnd Ks- 
nig dum zu Erben einſezen / es were dann ſach / 
das ſte die Baͤpſtiſche Religion widerumb bekenneten vnd 
| anrichteten. Das dañ / vnangeſehen ſold) vermeine Te- 
B+... ſtament / alle Erbſchafft an Hertzog Heinrichen ſemen 
1 Bruder kommen / vnd die Evangeliſche Lehr erhalten wor⸗ 
18 | lagem-ſie den / iſt war fürnemlich durch vnſerer Buadsverwan- 
111 ſ [then muhe vnd arbeit geſchehen. Wiewol auch Hertzog 
Heinrich vnſere Religion bekant / in die Dündnuß k Lib; 1. fu. 3. 
| | / vorhar Zu dem / das etliche fuͤrnemſte kommen / vnd alſo Brieff vnd Siegel / fir ſich vnnd ſeine | 
Ee erwanthen / den Keyſer fiir (ich ſelbs in Soͤhne daruber auſfgericht / habt Ihe dannoch dieweil euch 
1 verſohnung anſucheten. Der Keyſer die erſte hoffnung entgangen / Ihn dahin gewiſen / das er 
_ ©" darvon ſolte abſtehen: Vnd als er geſtorben / haben diel, | 
1 Soͤhne dem Vatter hierinn nachgeſolgt / ohn zweiffel ! Lib. 1 1. 4.4 - 
auß ewerem Rath. Darneben vnd in gleicher weiſe / wie 
Idas Land wider ewern Willen an Hertzog Heinrichen vnd 
H [ſeine Soͤhne kommen / eben alſo. hat euch die Freund- 
ſſchaffe ſo wir mit ihnt Hertzog Heinrichen gehabt / treff. 
lich ſehr wehe gethan / vnd habt euch dieſelbige zutrennen 
zum offternmal vnderſtanden. Iſt auch ewer fuͤrnemmen 
: gleichwol 
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nem Leben zuvollbringen nicht vermoͤcht / habt iht endlich 
bey ſeinen Soͤhnen zuwegen gebracht / vnd fuͤrnemlich bey 
Hergog Morißen / von welchem wir eine fuͤrtreffliche hoff⸗ 
nung iu aller Tugend vñ Freundſchaffe in vnſerm Gemuͤth 
gefaßt hatten: Dann bey vor fuͤnff Jahren / nicht 

lang darnach als er ins Re kommen / habt ihr jhn 
« Ub44-24.4:-| + rider pns / ohn alle ſchuld angehezt / vnd zwar dermaſ- 


Landgraffen dazumal geſtillt / vnd verſicherung auffgerich⸗ 
tet worden / das forthin i pry =p ſon- 
dern zu beyden theilen /vermog der al einigung ſol⸗ 
b Lib. 18 nv. . NR habt ihr dannoch d iym vnd ſeinem 
Bruder Hertzog Auguſto gerachen das er in vnſerm ab⸗ 
weſen — Und ſolte einnemmen / Malches vns warlich ſo 
viel deſto 


fangen / vnd ſich gleichwol ſolcher Sachen gur nichts laſſen 
< $upra n. ſpermercfen / vnd zu dem ſich deß ; Landg raffen vnd der 


Vns bekuͤmmert aber / vnd zwar ſehr hefftig / deß vnſchuldi⸗ 


wild. Krie 


De er durch ein Außlaͤndiſ ch grauſam vnd 
ord vnd Pl ts 


m ſo er ins Land gefuͤhrt / mit Raub / 
88 vnd betruͤbt hat. 
{das die Kirchendiener hin vnd wider vertriben vnd auß ge⸗ 


ſtoſſen / Frawen vnd Jungfrawen geſchaͤndet worden / vnd 
ziveiffeln nit Gott werde mit der zeit ſolche wuͤterey rechen. 


ohn zweiffel auß ewerem Rach als deren ſo gleich w 
das der Verꝛaͤther mit legit 
fuͤrgenommen.  Warymb-er-nun 
wend man eine Vrſach fuͤr / daß es hm 
Ferdinan 


fohlen / vnd Koͤnig dus darauff 


Land angriff / 
tringe. Jedoch 


vnd darzu die Buͤndnuß vnd Vertraͤg / wel 
me von Sachſen mit cinander — 
2 — Dannit ina en 


Ferdmando vertr 
ſcene vns fürwurf 


illigfet 7 manage ay 
| bedacht / ob 2 der gar keine rache. 
ops hore — 25 gebitrenachzufomen? 
ewer Gemüt vorlangeſt durch ene l 
R — 
bracht / vnd hat euch vud e 
lee . alle b ia oder ae ee 
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alcichwolnichegarverglichen wesen, vnd was ihr n sc A 


er vnrach darauß ſolte entſtanden ſein. Wie⸗ 
jew — 20r0 Wetter / durch Vnderhandlung deß 


hefftiger wehe thut / das er Hertzog Moritz vns 
freundliche Brieff zugeſchriben / die vnſere hinwider empo| 
Bundsverwanthen bitt hierin nichts hat laſſen bewegen. 

gen Volcks / vnſerer Vnderthanen jammer n | 


So bewegt vns auch / 


Vns bewegt aber vnd bekümmert noch am allermeiſten ſei⸗ 
ne vntrew feindliche vnd vnverſehene handlung welche er 


Geſchenck vnd aden darzu beſtellt // 
xyſcrCarſalſobej |: 


lurſten von 
ſolte ſolchen ihren Gebocten vnſere; — 2 


C 


dem jhr aber das Spiel habt angefangen / vnd der Han⸗ 
das man vns ſolches nicht ſolle zumeſſen., 


Der Konig von Daͤnnemarck / wien ol er mit in der Buͤnd⸗ 


volck / auß — and wise 
men / haben wir gegen ewerem Fürſten in gle 


bandlen / vnd alle#dgjenige / ſo zubeſchirmyn 
oberung . ſein wil Fzuverſuchen 


mert vns der Bufall NN Varterlands: Nat 3 


del erfordert / das wir vnbillichen Gewalt von vnſten In. 
derthanen abwenden / wollen wir hiemit Proteſtiert vnd 
bezeugt haben / was hierauß für N 

a auch et⸗ 
liche vnder euch an diſer boͤſen That dig / vnd jh⸗⸗ 
re vnſchuld wollen erweiſen / ſollen fie e zuthun wol macht 
haben / vnd wollen wir ſie mit allen annemmen. 


"> pan thatedannochden Bandsverwandren keine . 
bilff...- 


men / ichicket erden Herzog von Alba ins {and zu Wirren- 
gemeldt: Derſelbig nam etliche Staͤtt vnd 
ein / vnd that groſſen ſchaden. Aber 
| affen / tam der z von Wir⸗ 
Tag es Jenners widerumb zu Gnaden / 
auff diſe m * Leibs ſchwuchheit halben 
ſelbs kommen konte / ſoltt er ſeine Voteſchafft ſchicken/ mee ; 
ſie mu dem Fußfall den Keyſer vmb Gnad baten1Deſj; 

<hen ſoke er ſelbs jnnerhalb . en 

Keyſeriſchen N 88 Giedennack mmen;DemChu 


berg / wie vor 
Flecken durch er ebung 

auff anhalten des . 

tenberg am 3. 


thun / ſondern d 


e ha 


Dem Keyſer / fo him gefillig / olee er 3 
eee nthalben oͤffnung geſtarten:| 
| Bun — ein ſcinem 
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Men | Erbekennere ſeine ſchuld offencli vnd were A 
ihm ſeine Mißhandlung von hertzen leyd / bare auch vww 
Gottes willen / das er widerumb zu gnaden angenommen / 
ond gegen ihm / oder ſeinen Vnderthanen nichts beſchwer- 

lichers mochte gehandelt werden: Dann die Artickel deß 
Fridens naͤme er an / vnd wolle / ſo bald er Leibs ſchwach⸗ 


u begeren / vnd ſolcher Gutthat nimmermehr vergeſſen: 
Darauff gabe der Keyſer / durch den Naves zu antwort: 


naͤhme er zu 


—— an / vnd wolte auß angeborner guͤtig 
keit deß armen 


cks verſchonen / vnd jhm verzeihen / ſo 


gebuͤhret / thun würde. 
-| 30. Darnach kamen deren von Memmingen / Bi. 
ſberach / Ravenſpurg / Kaͤmpten / vnd Iſena Bottſchaff 
fielen zu fuͤſſen / baten vmb gnad vnd verzahung / vnd ſag- 
ten: Das ſie wider jhn den Keyſer gethan / were zum theil 
de durch jhre vnwiſſenheit / zum theil auß anderer ſchuld ge⸗ 
ſchehen. Nun aber ſie zu j 


ſuehen 
nen der Barmhertzigkeit / baͤten auff das hoͤchſte vmb ver- 


m. zeihung / das er fiewiderumb in ihren vorigen Stand ſetzen / 


n. vnd an jhren oder alten Freiheiten nichts wol⸗ 
ſte abbrechen. Darauff lieſſe ſie der Keyſer ſchwoͤren / das 
ſte hm forth in trew vnd gehorſam ſein / ſich gleichmaͤſſiger 
kdnungen / wie andere Staͤnde deß Reichs halten / von 
Hertzogen von Sachſen vnd deß Landgraffen Buͤnd⸗ 


ye 3 5 deß # 
. nuß abtretten / ihnen keines megs beyſtand thun / vnd 


nimmer keine Buͤndnuß wider jhn wolten auff⸗ 
richten. Da dieſes geſchehen / nam er ſie widerumb zu 
_ an / vnd leget denen von Memmingen 70000. 

ny Poem ee mend Saget, 
2 —_— 9 e der | 
| = Naves/ welchen der n 4 | 

E nemlich zu einem Redner brauchet / ermahnet ſie <4] 

es veſichert ſein das ſie darvon gat keine meldung thun ſolten / dann ſ 

=o an wurde der Keyſer ihnen jumeſſen/ als ob ſie jhm nicht ge- 

- traweten / demnach er im anfang diſes Kriegs ſein Gemuͤt 

i e. nu. 30. dieſes falls gnugſam ® erflart hette / vnd darumb ſolten fie 
7 zu friden ſein / vnd ſich weiter zu verſichern niche begeren. 
, Jedoch helt man dafuͤr / das ſolchen der meinung geſche· 
been / damtt we es abgeschlagen / nicht zuerachten wete / als | 
job anders dann der Keyſer zuvor in ſeinem 
„ — — Wo es dann 
imit auß trucklichen worten nachgelaſſen / der Bapſt / als der 
allein dahin gericht / das mit ſolchem Krieg der Proteſtie⸗ 
renden Leht gar ſole vertilget werden / nicht etwas vnwil ⸗ 
lens faſſen mochte. 


wider das 2 — — 
FE 0s > & cher mit S 


ir / das —— vnd ſümemuch Pe 


eus Moyfias Hera ven Placeng / dieſer Meuterey an⸗ 


eweſen / 'wieanſeinem © ort hernach ſoll angeteigt 


Seſfiot der \verſamlung der Vatter / weiche 
rgegen auß gang deß Hewmonats / im 
en ben / blibe biß auff dieſe zeit ein · 


is die Vaͤtter nach gewonheit in der Thum 
farchen en Mute ane deßd emnetsfufammen kommen / wurde H 
ereck ung deß Menſchen be⸗ 


3 ſehren / das nach dem 


„kein — in dem ——— 3B 


eit halben vermochee/ſelbs * perſshnlich kommen / gnad 
Das er ſeine —— erkennete / vnd gnad begere/| 


fern er die Vertragsmittel halten / vnd forthin / was jhm| . 


/ als dem Brun-|C 
gen Leipzig / vnd brante die Vorſtaͤtt ab. 


derumb ab / vnd wurde gleichwol die Statt durch das Kaufman ay 


| [men/das zur Wehr greiffen / vnd Herzog Motigen ſol- pag 36. Devo 


E [ben gebot jh 


zi. In dleſen tagen entſtunde u Genua eineAuſfruhi/ | 


nem andern ort 


Das der Menſch allein durch den Glauben vnd die zuge⸗ 
rechnete Gerechtigteit Chriſti gerecht werde. Das die Ge- 
rechtwerdung nichts anders ſeye / dann das vertrawen auff 
die Goetliche Barmhertzigktit / welche die Suͤnde vmb 
Chriſti willen vergibt. Das von noͤhten / das ein jeder ge⸗ 
wißlich glaube / vnd nicht zweiffele die Sunde werden ihm 
verzeihen / vnd er vnder den jenigen / ſo zur Seeligkeit ver- 
ſehẽ / beruffen ſeye. Das die Gebott Gottes auch von einem 
a erecht fertigten Menſchen nicht koͤnnen gehalten werden. 

as die empfangene Gerechtigkeit durch gute Werck nicht 
erhalten vnd gemehrt werde. nach der Tauff die ver- 
lorne Gerechtigkeit allein durch den Glauben ohn das Sts 
crament der Buß widerumb erlangt / vnd den Bußferti⸗ 
gen Suͤndern die ſchuld gantz vnd gar werde naͤchgelaſſen. 
Das kein ſtraff weder in dieſem / noch im zukuͤnfftigen Le⸗ 
ben durch das Fegfewer weiter zu gewarten / vnd das ſolche 
—.— — 4 Gottes / vnd dem ver⸗ 

ietwas e 

33. Wie nun der Churfurſt von Sachſen mit ſeinetti — wird bal 

Kriegsheer daher zoge/ leget Herzog Moritz ein Beſatzung Thucnus lib. 2; 


So tamen Nez. . 


[zur ſelbigen zeit vber die 1000, Huſſeeren dahin. Am 13. de bel Cen. lib.s, 
tag de Jenners / ſieng man an die Statt zu beſchteſen / wee Pag. 3524 
dieweil ich aber die / ſo darin lagen / Mannlich wehreten / e Iſt a Seat | 
zoge man zu ende dieſes Monats / vnverꝛichter ſachen wi⸗ way wr ds 


trefflich ſchieſſen / als ob es Kuglen regnete / ſehr zerꝛiſſen / dane: welt be 

vnd gar ver haͤnt. Folgends vnd nach dem der Churfuͤrſt P Aa 
von Sachſen alſo abgezogen / erobert er nicht allein wider» Don anfang vnd 
umb was in Thuͤringen vnd 32 verlohren worden / fertgang deß Teut⸗ 


— nemauch Heryo Morigen Land vnd Staͤtte ein) . ria! cay. 


den. Gleiches falls bracht fol. 394.397: 462: 
er die Stifſe/ Magdenburg 8 durch einen 
mit 8 IE auff gerichten Vertrag / | 
an ſich, Am naͤheſten t or / vnd ehe dann Leipꝛig be⸗ 
ſſchoſſen wurde / gebot 2 Koͤnig Ferdinandus den Boͤh⸗ 8 Honied. ub 3. 


kommen: Darauf wurden fie ihm wol 8 wil- fie auch Lepra 
r hernach ohne befehl wider heim. Dethal⸗ . 
erdinandus / zu ende deß Jenners / Lib 15. num. x. 
ſwiderumb wie zuvor: baten die Buͤrger zu Prag / h tionied. lib. 3. 
als die fuͤrnembſte von anſehen im Lande / den Raht da- Von, vnd 
ſſelbſt / das ſie wolten flelß anwenden / damit der Koͤnig ſolch {5 —— 
Gebott / welches ihrer Freyheit zuwider / vnd dem 


= zog 


ie mit 54. & $3. Tom. 3. 
temen ehren konten nachkommen / widerumb maͤchte auff. Tunes 329. | 
heben: Dann ſie hetcen keine vrſach wider den Churfuͤr⸗ Pag 

ſten von Sachſen zu kriegen / were auch ihre Religion in 
vielen ſtůͤcken mit der ſeinen einig / ſo hette er ſich zu jeder 
zeit / mit allem fleiß vnd gutem willen / der Tuͤrcken Kriegs. 
macht abzuwenden / trefflich wol erwiſen. Darauff ant⸗ 
wortet jhnen der Konig Ferdinandus vnder anderm: Man 
bekriegete jhn nicht von wegen der Religion / ſondern von 
wegen deß vngehorſams / vnd als fie meldeten / wie er 
ſtattliche hilßß wider den Tuͤrcken / hette eine viel an⸗ 
dere meinung / demnach er vor etiſchen Monaten ſeine Ges 
ſandtẽ zum Tuͤrcken geſchickt / vnd angehalten hette / das er 
Hungern vnd Boͤheim mit Krieg ſolte angreiffen / keinen 
laͤngern Anſtandt bewilligen / vnd den / ſo er eingangen / zu 
niche machen. Damit auch die ſac deſto füglicher mochte 
gehandelt werden / wolte er ihm beyſtaͤn dig ſein / vnd an ei⸗ — 2 

n. 


34. Als der Keyſer vernomimen / wie e in Sachſen — i 
dande / vnd zum oſſternmal von Hertzog Moritzen durch Aua üb. 5 Ko 
Brieſferſuche wurde / ſicket er ihem zu hilff etlich Kriegs. *p{52.p45.297- 
volck von Reutern vnd Ju 8 vber welche Marg⸗ de bel. Ger: Edit 
graff Albrecht von 1 Oberſter war / vnd lieſſe ent. Page 36: 
folgends etliche Fapulin Hiſ 220 5 Italiaͤner / vnder Keyſet zeucht gen 
dem von Sande vnd dem affen von Maringnap indem dns Cg 
n hernach ziehen. Pere Albrecht zoge igen wider vets 

tag deß Jenners von Heylbruñ auß: So verꝛucket ſt 
der Keyſet auch von dannen / auff Dim zu. nder z Ln 


wegen wurden die von en vnd Eßlingen widerumb 
laußgeſo het.... | 
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k Lib.r7. nu. j. 3x, Zuvor haben wir vom Bapſt 
Een doe von; Breheil wider den Erybiſchoffvon Eoin geſprochen / vnd 
This vom „ 2 ihn ſeines Biſchoſſthumbs vnd aller Verwaltung entſetzt 
Foine ſag verord-' habe; Da er nun ſolches thate / wendet er zugleich alle Ge⸗ 
net Graff Adolf) rechtigkeit / Würde vnd Gewalt auff Graff Adolffen von 
Thugnus lib, 4. Schawenburg / welchen vor etlichen Jahren / der Erybi- 
page278, {offonder den anderenallen/ ihme zũ einem Cos 

nd Gehilfen erwoͤhlet hatte. — — ſchicket der 
|Bapſ ſeine Bullen / vnd ermahnet alle Stande im 
b Sche von dew- Land / das ſie denſelbigen fuͤr hren ® Erybiſchof} ſolten 
ſeibigen Lib. 20. innemmen vnd ertennen : Darzu ſo hielte er bey dem Key⸗ 


num; . 
L 


ſer an / das er ſol Vrtheil wolte vollziehen. Als aber der 
Ertzbiſchoff zum offt ernmal von ſeinem fürnehmen abzu⸗⸗ 
pages Legation ſtehen ermahnt / vnd allzeit antwortet: Er koͤnte es mit 


gutem Gewiſſen nicht thun / ſchicket der Keyſer / als der 
nun faſt obſiget / ſeine Bottſchafft / Philippum de Lalange 
Statthaltern in Geldern / vnd Vigzhum von Zwichheim 
einen Juriſten gen Coͤln / vnd lieſſe durch ſie allen Land⸗ 
ſtanden / welche er auff einen beſtimpten Tag s zuer⸗ 
{einen / beſchriben hatte / fuͤrhalten / das fie Ertzbiſchoff 
Herman verlaſſen / vnd zu dem / ſo vorhin Coadjutor ge- 
lt weſen / tretten / demſelbigen auch alle erew vnd 
fals jhrem rechten Ertzbiſchoff ſolten leiſten. Von den 

| | Geiſtlichen war ſolches leichtlich zu erlangen / demnach ſie 

| Sia — _ ber dieſes weſens Anfaͤnger waren. Der Adel aber / vnd dar- 


under nit wenig von hohen Geſchlechten / vnd der Scarce 
—— gen _ 5 wolte jhnen nicht gebuͤhren / von 
| erꝛen / we fie ſo ein lange zeit gehorſam gewe⸗ 
ſen / jhn als einen frommen Jurſten ſo viel Jahr lang be⸗ 
funden / vnd dem ſie noch mit Eyde verbunden / abzufallen. 


von Eleve / als ein Nachbar / zuvermeidung groſſerer vn⸗ 
ruh / ſeine Raͤht als Vnderha dahin: Dieſelbege er⸗ 
hielten nach lan. ger vnd ſleifſiger handlung von den Geyſt⸗ 
lichen / daß ſie wolten ſtillhalten / biß mitlerweil die anderen 
Staͤn de dem Ertz biſchoff alle ſach mochten anzeigen. Dar⸗ 
auff wurden Graff Dietrich von Manderſchied / vnd Graff 
Wilhelm von Newenar / die wen fuͤrnembſten von der 
Nirrerſchaffe abgefertigt. Die vberꝛedeten durch ihre ge- 
ſchicktligteit / vnd demnach ſie in ſondern gnaden / den Ertz 
j biſchoff daß er auß erbarmung deß armen Volcks gutwillig 
wolte abſtehen / damit niche das gange Larld etwa berheeret 
wurde. Derhalben vnd als jederman ſeines Eyds vnd 
Pflichten erlaſſen / kaͤme gemeldter Coadjutor / welchen er 
Jallwegen wie einen Bruder geliebt hatte / an ſeine ſtatt: 
Solches geſchahe am 25. tag deß Jenners. Der Ertzbi⸗ 
levof hatte einen Bruder / mit Nam̃en Friderich / welcher 
m maſſen wir im Zehenden Buch © geſage ) Biſchoff zu 
Muͤnſter geweſen / vnd dazumal Probſt zu Bon war. Nun 
wurde er derfelbigen Probſtey alſo bald entſetz / vnd brachte 
N ee fur ſich zu wegen. 8355 leichen begegnet dem 
affen von Stolberg/ Ihn zu Coͤln / als der den 
Erybiſchoff ſtandhaffriglich vereſſeidige hatte. Hi 


frei | te. © Hierauſf, 
wurde von ſtundan im gangen Lande / auß befehl dep newen 
Ertzbiſchoffs / die Religion widerumb geaͤndert / vnd alles 
ſſo Martin Bucer angericht / gantz vnd gar abgethan. 
Schmalkaldiſchen Bottſchaſſt bey dem 


di xm 
-[ren/ zu einem Erben ge 


| welche von ſeiner erſten Gemahl / vnd folgende 

| ae ie Abe vonder andern geboren / hme / wo er niche zu vo 

20 e u begen Jahren lime7 hattenach geotdnet: "Shedann 

. Z er abevſtath/ beſahſ er Hergs 654 * — ordvolck/ 
diget ha! welcher x allwegen eines groſſen an 

1 Lib. 25. gu: ewige Gefaͤngnuß einzuziehen / vnd lieſſe ſeinen Sohn / den 
Graffen von Surꝛ / von wegen etlicher gehabter Reden / ſo 


pag-224- 


* geſagt/ wit er ein A 


rſam/| 


Wie nun die beſchwerung fürgefalen / ſchicket der Hertz oz 


lenam/ xv. Johannam/ Vber weicher lefſten fle n r 
Vier Leben geen "$f 1 


geweſen war / in I 


enthauptet. 


$32] 54e 


2 


abſchewlich leſſe 


eee 
jhm biß in die ( Bormunder/darunder af 
Eduardum von Herfort / deß jungen Ksnigs Mutter 
Bruder verordnet. Demſelbigen wurde hernach von den 
andern die fuͤrnembſte ſorg der Vormuͤndſchafft / dieweil er 
darfir en / er wuͤrde dem Konig inſonderheit trew 


Vim Begüngnuß halten. | 

b — FA : Dans; ig ladifians / Knig 

Siquands 90 Paen Deer! ware Dumnond Khuig adweg fo vor Me 

e — 'Theiſti 152 c. 11. Maxis 5 
| — 7: Ws 


noram/ 1534. 1x 1536. K. 1531. II. Bc 
baram/r 539. II. Carens /1s 4. XIII 1541. XIV. He 


Leben geendet vnd vnd von jetzegemeſbeen vier uf 
Le Vide Chron. Sax. Fart. 1. lib. 16. 


Töchtern / diff am 4 
D. Davidis Ghytrei, fol. 637. : 


_ 


| In mitlerwell vnd demnach die von Augſpurg men ui. 1 


durch jhrer Bunds verwanthen Exempel / vnd das jhnen 

. vor der Thuͤr war / erſchreckt / vnd fuͤgliche Fuͤr⸗ 

— — er / bekommen] di 

cuck Geſchiizes- ſamyt aller 
Faͤhnlin Landoknechten 

geſtrafft. In der Statt er err. 
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Den 
J. ne e von der ting vnd etliche andere 
vmbher / Was ihnen wurde aufferlegt / zuthun / namen das 
rg ein / vnd zogen von dannen auff Bremen 
olches geſchahe im Hornung / vnd dieneren dem 
| fer zu — 1 
5 n o Nog | 1 24 NP) fe 
feb 40. Der Churfix 4 ac ſen / 
Za nommen das dem er alles glu 
beam z. tag deß Horn 


— Morpen {cit 
a Neenah gra 4 | 


vnd der Religion feine meldung gethan / d Aach ben Ka 
wider jhn vnd andere ſeine Bundsverwan 5 Eo 


ſage / hette er ſich deſſelbigen gantz vnd gar nk | 
Bunds Artic N 7 . 


7 . 


I babe / vnd geſchehe ſolches 
vid —— — wy . 
tig / / welches dann m zuvernemmen eb gem 
vnd ſich wie n Bundsverwanthen 2] 
ſten / vnd im a dexnohe/ der Schweizer vnd deſi Kon 
Jon 8 3 Er begerete zwar 
en alle trem ond b liebe yu leiſten würde aber durch den ein. 
| heimiſchen Krieg thindere/ Jedoch wo G Ott denſelbi⸗ 
nde wurde richten / wolte er fie nicht laſſen 
chſiſche Saen pen dy anus 


ſohandelteermi hn L von den jenigen ſa 


Franckfurt ein Tag cryande. — 


andel ad $4 von does : 


puſtinde/ hab 


vr nee ee ſhaven al 

E Ttueſter Marte — — 8 5 

Heme Ge pon: ynderſ} 
Jo en Rath / vnd 


= ——— Wo A 
mit 

nem Soſtn Ferdinando for/ynd Sate ae eee nt 
legen: Vnd 
— — Bdhintn, 


— 


onmöguch xt 
liche andereſ en jhm envnderchinigendienſ zu / vnd 
waren eee be | 
ſen in Staͤtten vnd Fiecken / welchen auch hernach der Koͤ⸗ 
nig dancket / den andern aber nach der lange anzeiget / das 


die zeit — er bedencken koͤndte leiden / vnd erfordere 


dus man cilend dem Feind vnder 

8 Wo dann der Krieg zum ende gebracht / wol- 

3 

meen:-- ſolten ſie ihm nur zu willen wer- 

tie ald Daf rchten ſie zu letzt / als der 

| Aer ge dt / ſeine vngnad / bewilligten 

en / wp ſſe nicht ſelbs} gen / das ſie doch 

0 Dum den 13. teg beg Hor» 

beder?2 von Prag an Konig / vnd baren h Hortled. lib. 

* ſetnen Gebotten wider alten brauch fertgeng de 
e das er allen Staͤnden auff den 20. tag de 
liches nicht moglich / vnd ſie vielleicht 


a I hater jhnen zuwiſſen / was zu Leutmeritz gehandelt | i 1b1a, fol. 88. 
orden / verhieſſe einen Landtag auff den 18. tag deß April- 


len zuhalten / vnd verbot ihnen / das ſie ſich in mitlerweil 


nichts vnderſtehen / noch zuſammen ſolten kommen. Am 


vierdten dag hernach / als ſie ſolches geſchrieben / machten ſit 


eine * Vundnuß mit e 108 Jreyheit 8 k * 


64. & $3. Tom. 3; 
fol. 420. & 556. _ 


pag. 279. 


Jauff m Seer Curr (ant, vernommen, ſchicer ram 


Ernſten von Braunſchwig / 


erſten tag deß Merxẽ / 
anßfeld / mit etlichen Ger 


vnd Graff Vollrachen von 


n 32 ein vertribe ⸗ H ſchwader Reutern/ darnach den von Reckrod / mit ſeinem 


ante geſchickt / gen 


/ vom Koͤnig von 
— A 


1 ſhnenviek zu 


o 


mit den vbrigen Hauſſen hernach. 
. Meraenchhaun — 


Lands knechten / in der Nacht vorhin / vnd zog er 
Am nachfolgenden 


fielen — vort 


AG Jab. 1. da 


hac. — lib. 4. 
— Germ. 2 2 


= + lib. & 
de bel. Ger. Edit. 


vereciſt-vnd-Maves ehen zur ſelbigen zeit | Argent. pag- 362. 
#::aw welches att Geong Seld / der Rechten D. . 


Vom anfang vnd 


. ha 2 
lr es zu? Prag iu erſcheinen wolte befehlen. Im fall 33. Tom, 3. f. 1 
— lib. d & 
knmen kommen / vnd etwas beſchlieſſen wuͤrden / de bel. Ger. Eg. 

— — haben. Dar nenn 


| | fortgang de y Teue⸗ 
ſchen Kaas, ca 


rd ove us lib. + 


r lub. . 
de bel. Ger. Edit. 
Argent. pag. 365. 
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$37 __ BeſcrabungGeiſi-ondVeleliches Sachen. 538]; | 


Johanis Sleidani Ordentlicher Be⸗ 
I ſrabung allericy Handel / ſo ſich in Glaubens vnd andern 
We en Sichen dne er Catln den V. zugetragen/ vnd 


Sas Neunzehende Buch. 
Inhalt dieſes Buchs. | 


halted. 4. Der Reyſerzoge mit ſeinem Rrieguvol>/ nat 
* 7. Komg Franciſeus von Franckreich. 10. ay 
rgewendeten vrſachen von 0 Jedoch 
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enommenen Inquiſition. 

| * — pI + | . e teu Bayſt Panit de 11 
den Schweitz ern vnih eine Band auß an / vnd hleite einen 32. Reichotag 8. Petrus Aloyſius/ Bapſt Pauli deß 1 11. Sohn / 

wurde zu Piacengz in ſeinem Pataſt exſtochen. 36. Dic Engellinder thacen ein Schlachemit legten ſie hart darmder. 37. Der Keyſer lo>et 
den Reichstag die-Proteſtierende Ehurfürſten / vnd erſchröcket die ReichsStltte/ der Religion halben. 33. 39. 40. Deß landaraffen Gefaͤngnuß halben entſtunde ein 
r 26. 42. & ſeqq. Auch wurde ge- 
C wie die Vier deß Concitt) von Bononia widerumb gen Trient zu beruffen: Da wolten die zu B nicht gern daran / vnd biiden Sinn / bamit 
* daß Trientiſch Concilium würde außgericht. ; * | 
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ben / funden fic den Keyſer zu Noͤrdlingen dazumal am lib. 4. pag. 377. 
Podagra kranck / vnd wurden am 21. tag deß Mertzen / wie . 
fie vmb verzeihung gebetten / widerumb zu gnaden auffge⸗ ue Argent. pag; 
nommen. Die agsmittel waren leidlich: Dann . 
der Keyſer leget ihnen kein Kriegs volck in die Statt / war 
{mit dreiſſig tauſent Gulden zu frieden / vnd fordert nichts 
vberzwol} Stuck Geſchuͤtzes von ihnen. 
Das haue man Herten Jacob Sturmen / weicher Keyſ. Mayeſt. ſehr an⸗ 
genehmwar /crewitcher vudcrhandtung — HY 
z. Der Churfurſt von Brandenburg bemuͤhet ſich von |Biriragominec 34 
ſwegen deſi Landgraffen gleichwol ſehr / vnd lieſſe den handel amen fhrge 
auch an Koͤnig Ferdinandum gelangen / wurden aber gantz * 
| iche Mittel fuͤrgeſchlagen: Nemlich/ Das er jhm — 
ohn allen außzug / was kuͤnfftiglich im Reichsrahe wuͤrde 
beſchloſſen werden / ſolte laſſen gefallen: Seiner Sohne 
einen zu einem Geiſſel gebẽ: Hertzog Heinrich von Braun⸗ 
ſchwig / mit ſeinem Sohn ledig geen / vnd ſich deß Keyſers 
Ertantnuß in demſelbigen fall vnderwerffen / dem Keyſer 
wider den Churfuͤrſten von Sachſen / vnd ſeine Bunds- 
ſverwanthen / etlich hundert Reuter / vnd acht Fanhlin Fuß ⸗ 
ſenecht zu hiiff ſchicken / vnd ſte ein halb Jar lang auff ſeinen 
koſten vnderhalten / Dem Keyſer zu Fuſſen fallen / vnd ſet- 
ne Mißhandlung offentlich bekennen. Nuhn wolte der 
Landgraff diſe Puncten nicht annemen / ſchribe etlichen gu⸗ | 
ten Freunden / vnd gab ihnen zuvernemmen / wo ſie nicht 8 
wuͤrden gemiltert / demnach er mit ehren darein nicht fonre | Mortzen * tands 
bewilligen / müßte er eher alles anders / ſo jhm begegnen . . , 
moͤchte / darauff wagen. 5 | [Horrenfius lib. 6: 
4. Eben an dem tag / als der Keyſer mit denen von ze bel. Ger. pag, 
Straßburg vberein kommen / verꝛucket er von Noͤrdlingen / Bonled lb.; 
auff Nurnberg zu: Bnd ; ſchrieb am andern tag hernach Ben anfang vs 
vnderwegen an Hertzog Morigen Landſtaͤnde / auff dieſe [fortgangde#Toccs 
meinung: Dieweil Johan Friderich der erklaͤrte Echter / 8. Ta. 2, ap. 
von der Flucht widerumb zu Lande kommen / vnd nicht u 


3 if allein 


8 * *—T „* 


E 


1 A 


3 
- 
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1 ein / was hog Mor 
8 8 auch alles / 0 


Koͤm erdinandus / an denſelbigen orten / als miſch | * — — ith 
img Frans deſde nel Bip) | — & va} von dannen ins . | 
Wo das geſchehe / weren fie 


macht / vorhabens ſeinen freffel vnd — — 
— ea fen. Bud begerts — hre Lager ferner / vnd mit allem Volck an 


vngehorſam 
lichdas hren cee een orten enden / eser fc n nies 

— mit vnſerm Kriegs volck werden — an wuͤrde / fort zu ehen Am 
Proviand vnd anderer notturſſttein mangel baren. 
re Kriegsleut freundlich moͤgen gehalten werden: Darne- 1 "Ml 
zen / das ihr vngeache Johann s bedrawun-| [nigungzur Wehr; oe Sh 

gen / ewrem Füͤrſten alle dich vnd Trew / w ipher / ſollet | gemein n 
leiſten · Dann wir dieſen Krieg der meinung furgenom- odomiciſch | 
_— — vnd euch Yried- 
ruh widerumb zu we iche werde Gleiche dem 
— Lon 8 den! Athen Pflaͤg 1 „„ 
lle $92 Horten du Prag: — — ann Friderichen t * eee vud Schieſicn gelegen / ein 
rc brag de ſeinem verdienſt zuſtraffẽ / darumb — fe rſehung X vier Marggraſſſaſften de Reichs vnd der Kron Daheim 
bello Germanl. damic auß jhrer dandſchafft Proviand in ſein ger ge wy /wicmndam ont — ©-6 
— 


5 pag. Was... 
tag deß Mertz en / als die Boͤhmiſche {and 
c Lib. 18. nu, 4. 2 —— a 5 
geſagt / mit einander auffgericht / gen 
vorhin verglichen ene one 
4 2 ub. 55 etliche Geſetz vnd Ordnungen / ſo nach gele der 
chen zum — Wy von noͤten / vnd leten 
Pflugen ff einen Oberſten. Vmb dieſe —— 
Ferdinandus / Hery — — 7 nin vorige Wirde vnd S 
gezogen: — —— £ eee — | 
Saarn n Derzvor 


f . 


1 


: 4, 


ug ee 26. t be Ce — 
55 — örfften ſich nit beſorgen / demnach ſie allein darumb x 
fan die grentz kommen / das ſie mit dem Keyſer / ſo nun herbey 
k bid fo. zn. tame / möchten zuſammen ſtoſſen. Darnach 
. nen von Prag / das ſie keinen vnn zeigen | 
wenden: Dann der Herzog vn Sachſen wee u rick ge- 


f wichen. 
Jeane Ge] 6. Der Churfuͤrſt von Sachſen / hatte einen Geſand- demſelbigen folg N 
ben. lun ils ten in Boheim geſchicfe-Nicolaum von anquis / die alte n hatte er begriffen alles / was in den J Pectn/Hiry 
4- pag. 215. Hor. Bundnuß widerumb zu ernemern. Als aber derſelbig vn⸗ eſchreiber yn inden. ——— 
avs tas eee Genu derwegen durch Leibsſchwachheit verhindert / vnd niche uch vnd taͤgliche erzehlung / wie gemeldt / alles 
e ſelbs gen — — — — | uu, 
1 e / das ſie etliche vertratote Merſonen zu en wo 
E wan, ten / mit welchen er „Wienun 
Ion die Landherten ſolch ſchreiben emyſangen {riben fie dem 
| Churfiirſten von — —— —— 


ler Mn. 7 


tet worden: So 
darzu beſtellte Leu 


ſolten zuſammen! | 
| ged. auß 2 a 
Bucher fommen / 3 Caf 


93 * 
7 2 5 f —— 
: , 


— 


* 


litt. 


pag. 375» 


"| © [4 $4956 uw. 5- ſtehen / So © ſchrieben jhm die anderen Staͤnde / ſo deſſel- 
| — vnd 
E mit ihrem Hauſfen 


| Grentzen eee eee ſeinem ab⸗ 
ſweſen. Sie bacen 


919707 


if Lib.rt.nu.42. 
| ten werden. ; 


ir ſreide in 
| If cine Seat 


— 
dem Volt⸗ 


1 2e 


1 
® 


Falz wunder; Dann er ſolches weder vmb den Keyſer / noch  [diget ſich durch ſie / warumb er nit in eygener Perſon kom ⸗ 

a, vmb ihn / noch vmb das Land zu Boͤheim verdience hette. men / beyneben begerte er / das ſie / die newlich auffgerichte 

E Das ſie einen Landtag begereten ! wolte er im ſelbigen fall [22 Biindnuſwiderumb auſſheben / vnd von der Kriegs⸗ 

ich der gebur wiſſen zuhalten In mitlerweil ® zoge der HU [riiſtung ſolten abſtehen: Dañ ſonſten mochte man keinen 

[ Churfurſt von Sachſen fort / vnd enzoge Hertzog Moritzen © [ſreyert ſichern Landtag halten. Wo ſolches wuͤrde abge⸗ — 
0 Than, ib, . Freiberg vnd Meiſſen ene Statt an der Elbe gelegen. Zu ſſchlagen / hatten die Geſandren allbercie in Befehl / das dart Wehren 
Pap. 296. & 291, . zeit zogen die Vaͤtter / ſo zu Trient verſamlet / gen ſſie niches weiters handlen / wo man ihnen aber willfahren 


a Lib 28, 0. 56. 


þ Lib. 18.00. 39. 


en wird dv Bremen zogen / namen zu ende dieſes Monats einen zim⸗ 


verhin derlichen Suͤmpffe halben / vnd fieng an die Statt 


file / das er ein new Kriegs volck zu Roß vnd zu Fuß an- 


FN j nemmen / vnd daſelbſt hin ſolte fuͤhren. 
. Nach dem nun der Keyſer von Nördlingen gen 
” ld. 2. de Noͤrnberg kom̃en / zog er von dannen auff Eger / eine Statt 


bell Germ Gerw. pag: in Konigs Ferdinand: Gebiet / hart an der Boh 
is & & belle Grenzen gelegen. Der Konig hatte denen von Prag 


handlen / auff das er den Churfuͤrſten von Sachſen mit 


ſolches zu vngnaden verurſa 0 
doͤrfften ſie ſich nichts beſorgen: Dann er in dieſem gantzen 
Krieg derwegen niemand beſchwerlich geweſen. Zur ſel- 


— BeſhrabungGaſi-vnd Velclicher Sachen. 542 


8. Ju dieſer zeit kamen eben der Proteſtierenden Ge⸗ 
ſandten auß E viderumb in Fr 
jenige / ſo noch vberig / vollends außzurichtẽ / vnd zu gleicher 
weiſe / wie 

land / alſo funden ſie jetund / nach dem ſie widerkehrt / 
Rinig Franciſcum auff das aller hefftigſte tranck . Der- 
halben geriethe auch das noch zu deß Keyſers vorigem 
glůͤck / daß dieſe zwen gewaltigſte Koͤnige / weichen es weder 
an gelegenheit (wie viel meineten) noch am willen / deß 
Keyſers vorhaben zu hindern vnd auffzuziehen mangelte / 
| faſt zu einer zeit ſtarben. Deß Keyſers Kriegavolck / dar- 
von wir b geſage wie es etliche Graſſen vnd dom Adel be- 
zwungen / vnd nach einnemmung der Statt Minden / auff 


lichen ſchaden / durch codlichen abgang deß von Gruͤnin⸗ 
gen / jhres Feld Oberſten vnd Statthalters in Seeland. 
Vnd als deren von Bremen Macht / durch den Zuzug der 
Hamburgiſchen etwas zugenommen / veraͤndert der von 
Wrißberg / als der nach dem von Gruͤnigen Oberſter wor. 
den / das Ager / name einen weiten vmbſchweiff erlicher 


an einem andern ort zu belaͤgern. Nicht lang darnach kam 
auch dahin Hertzog Erich von Braunſchwig / welchen der 
Keyſer am 15. tag deß Mertzen / zu Nordlingen hat abgefer⸗ 


! 


offt © gebotten / das fie von jhrer Kriegsruſtung ſolten ab- 


ag bericht worden / am 4. tag def 
Aprillen widerumb: Das ſie ſich zum Krieg geruͤſt / vnd 
| weren fort gezogen / geſchehe der mey⸗ 
nung / das ſie allen vnbillichen gewalt von jhnen vnd jhren 


durch die von Pr 


| aber / das er mit dem Keyſer wolte 
Krieg nicht vberziehen / ſondern die ſach zu einem freund- 
lichen Vertrag wolte laſſen kommen. Darumb begerten 
fie auch / das ein Landtag / wie er zugeſagt / moͤchte gehal⸗ 


10. Faſt vmb dieſe zeit / kam der Keyſer gen 1 Eger / 
vnd * ſchribe am 7. tag deß Aprillen / als der Konig * Fer⸗ 
dinandus vnd Hertzog Moritz vorigen tags zu ihm kom̃en / 
an alle Staͤnde in Boͤheim / widerholet mit wenig worten / 
was er jhnen im vorigen Monat zugeſchrieben / wie wir 

k gemeld / ond zeigt an / wie er allein wider den Hertzog 
von Sachſen j6ge : Derhalben ſolten ſie jhm | Proviand 
vnd andere notturfft zufuͤhren / vnd wider heitnzichen/ 
ſonſt würde ihn vnd Konig 


dinandum ſeinen Bruder / 
Der Religion halben ⸗ 


bigen zeit * ſchrieben die vom Außſchuß zu Prag wider- 


umb an alle ort / vnd vermahneten die Staͤnde mit ernſt⸗ 


{Tom. 3. fol. lichen worten / das ſic zur Wehr greiffen / vnd ſich zu ſchutz 
ws | Vatrerlands vnverzoͤglich ſolten herbey 
D. cicken/Daninach die ſach tm haſt gefahr were grathen. 


. d ven Eger auß / auff ihr legt ſchreiben/faſt gleicher meinung / 


Enns. | ; 4 ; 
{did * das ſolcher iht mutwill mochre geſtrafft werden. Das ſie 
aber fiir den Hertogen von Sachſen bacen / naͤhm jhn ſehr 


Konig Jerdinandus antwortet am ur. tag deß Aprillen 


wie vorhin der Keyſer. Dorumb ſolten ſie von ihrem fur- 
nemen abſtehen / wo nit / wurde er mittel vnd wege ſuchen / 


widerumb in Franckreich / das 
fie Konig Heinrichen zu ihrer ankunft in En 


D 


A 
B 


C 


Bononien / vnd beſchloſſen nach der Seſſion / in welcher 
ſie von den Sacramenten gehandelt / wie vor v gemeldt / 
nichts weiter. Man ſagte / ſie weren darumb verrückt / die⸗ 
weil der Lufft zu Trient etwas vngeſund ſein ſolte / die dann 
Hieronymus Fracaſtortus von Verona / welcher der Vit- 
ter im Concilio Leibartzt war / vnd vom Bapſt alle Monat 
ſechßig Cronen darauff hatte / fuͤrgeben. Dieſes verdroß 
den Keyſer 3 ſehr vber / vnd befahl den Biſchoffen vnd 
— auß ſeinen Landen das fie keinen Fuß 
von dannen ſolten vertucken. Vnd war alſo ein theil deß 
Conciltj zu Bononta / vnd ein theil zu Trient. 

11, Wie nun der Keyſer von Noͤrdlingen auff Norn- 
berg zog kam Graff Maximilian von Beuren / welcher 
mit zwoͤlff Fahnlin Fußknechtẽ / vnd vierhundert Reutern 
Franckſunt inhatte / auff geſchehene erforderung zu ihm da- 
ſelbſt hin. Vnd als er nachmals widerumb gen Franck⸗ 
furt kommen / ließ er am 12. tag deß Aprillen zwen / deren 
einer Wilhelm von Verden / ein Burger in der Statt / der 
ander Hanſ von Geinhauſen / auß deß Landgraffen Lande 
war / vom Leben zum Tode richten. Die vrſach darumb 
fie gericht wurden / erhielte ich alſo / daß man jhnen ſchuld 
gab / wie ſte vom Landgrafen beſtellt / das fie Schluͤſſel zn 
einem Thor von einem Schloſſer zuwegen bringen / die 
Statt an vier orten anzuͤnden / das Geſchütz verſchlagen / 
damit mans nicht brauchen kaͤnte / vnd wann die Fewer 
angangen / den von Beuren vnd ſeine verwanthen / ſampt 
Burgermeiſtern vnd dem Rahe / mit hil jhres an hangs 
vmbbringen/ auch die Brunnen in der Statt / vnd ſonder- 


ein Schrifft auß / welche anzeiget / das gemeldte zwen ſolche 
Meuterey in der Gefaͤngnuß bekant / vnd darauff / da ſie 
zur Richtſkate gefuhrt worden / ſolten beharrt haben. Der 
{andgraf aber entſchuldiget ſich / vnd erwiſe beſtandigitch/ 


das er von der zeit an / als Franckfure ins Keyſers ge- 
walt kommen / ſich gar niches vnderſtanden / vnd leynet das 


jehnige / ſojhm wurde zugemeſſen / mit viel vnd ſtattlichen 


E 


F 


nach das der Churfuͤrſt 


worten ab: Er hette wol Hanſen von Gelnhauſen erlich 
mal befohlen / das er ſolte achtung haben / wo der Keyſer 
vnd der von Beuren mit ihrem Kriegs volck hinauß zoͤgen / 
vnd ſonſt anders nichts. Wo aber dieſt zwen / durch grau⸗ 
ſame Marter vnd groſſe Pein vberwaͤltiget / falſche ding 
außgeſagt / vnd nicht allein anderen Leuten / ſondern auch 
ihnẽ ſelbs hetten vnrecht gethan / baͤte er / man wolte ſolches 
ihm zu neid vnd haß nicht zurechnen / dieweil alle peinliche 
Frag / wann ie zu ſtreng gebraucht wuͤrde / ein vngewiß 
vnd gefaͤhrlich ding were / welches zwar darauß zuerlernen / 
das eben dieſe beyde / die jenigen / darauff ſie zuvor / als ihre 


- |Micgeſellen bekant / hernach da ſie zur Nichtſtatt gefuͤhrt 


worden / widerumb herten entſchuldigt. | 

12, Am z. tag deß Aprillen / # ſchriben die vom Anſ- 
ſchuß zu Prag; abermals an alle Staͤnde deß Konig- 
reichs / vermahneten ſie ernſtlich / der Buͤndnuß / weiche ſie 
mit dem Hauſe von Sachſen hetten / nachzukommen / be. 
klagten ſich darneben / das dieſelbige von etlichen jetzt vber⸗ 
tretten worden / Vnd geborten lben / das forthin nte⸗ 


noch der Keyſer ſolche jhre Kriegs ruͤſtung für vbel auff. 
nemmen / vnd darzu den Churfuͤrſten von Sachſen nicht 
wolte bekriegen: Exſtlich / von wegen der Einigung / dar- 
die Sach zur Erkantnuß zuſtellen / 
begerete. Gleich auff jentgemeldten tag / ſchicket Konig 
Ferdinandus Biſchoff © Johanſen y von Olmuy / vnd 
etliche andere ſeine NRaͤhte / gen Prag zum Landtag / welcher 
auff den 13. tag deß Aprillen war angeſetzt / vnd entſchul⸗ 


'Z i 


wuͤrde / 


hen von Trient. 
P Supra nu. i. 


9 — fic wide 


— 


| 


4 


{hutdiget i. 


t Lib. 16. au. 25, 


| 


ſchretben an alle 
\S:&nde deß Kö, 


nigrelch s. 
f Hoatled. lib 


Von anfang vnd 
fortgang deß Teut. 


mandt darpider ſolte handlen. Am . tag a ſchrieben ſie 42. Tor. 1. 4 
auch an Konig Ferdinandum / vnd baten jhn / das weder et / za. 


Thuanus lib. 


pag. 289. Hor 


tenſius lib. 6. 


cher getheüt / 


ſchriben: Omer 


aber iſt die 


'L 
| 


227 


Ettiche Bautz zii- | 


— 


Der landgraffent. 


t Supra num. 10 
u Hortled. lib. 3 
Tom. z. fol. 586. 


Kinigo Ferdinans 
di Geſandrey gen 


Tt lib. s. 
Tom 3. fol. 587. 


bel. Ger: pag-330 
y Dieſer hat dic 
Bhheumiſche 

ftoril/ ſo in * 


. 18. nu. 4. 
10 Lib. 18. nu. 4: 


& 


7 


4 
de 


— 8 
— —— 


_ _—y 6 JETS A.M. — 


6 


— 


_ 


* 
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+ [Keyſer — we 


» $229» 


* [Þ Thuanoslib.4. | Friderich ſolches vernommen / 
; (298-298. & loqg. af die en Lager bey Mulberg 


Avila lib. 2. 
| [bello Germ. pag· an der El 


— go bigen Landſchafft war / begeben / lieſſe 4 ney 


3 
3 


1 


1 
13 


i 


wurde / alles wenge ender Jnſtruction verrichten/ je-] 
doch nichts endlich b 


| ag ſondernalles zuvor wider 
an jhn ſolten laſſen 


4 One 

. Auff denſelbigen tag / verꝛucket der Keyſer mit ſei- 
Sas. nem Kriegs volck von Eger / vnd zoge ſein Bruder Ferdi- 
Thuanus lib. „ nandus / welcher 600.9 ee ee 
ü ˙ ſich harte rn hin" Sowarauch 
de- bello Germ. Hertzog Morttz / vnd ſein Auguſtus eben ſo ſtarck 
pag. 380. darbey. Am zehenden.caghernach/als man ſtet an einander 
a Avila lib, 2. de fore gezogen fam er endlich auff den 22. deß Aprillen 7 
bello Germ. paß nahe zur Statt Meiſſen / darin der Churfuͤrſt von Sach- 


ſſen dazumal ſein Lager hatte. As nun Hertzog Johann 
d perlieſſe ex die Statt / 


Dieweil aber der Keyſer beſorget / es moͤch⸗ 


21. & leq» te ſich der Chorfüetven Sachſen gen Wittenberg / welche 
< Iſt ein Dorfen Statt wol beſeſtigt / beſetzt / vnd diefürnemſte in derſel⸗ 


Torga gelegen. müßte eilend hernach ziehen / vnd kam alſo / nach dem er 
190 ere ſo FR tag geruhet hatte / 8 
ohlen / am 24. tag deß Ayrillen / morgens früh an die 
Elb. - Dargegen vber waren Wachten vom Chur fuͤrſten 
von Sachſen mit etlichem Geſchlitz beſtellt / das ſie dem 
Keyſer / damit er nicht etwa vberbrückete / oder 1 8 


AKepſer eilet dem 
ertegen von 
Sachſen nach. ſe fag 


| 


Irauan. lib. 4. pag 
02 &303. Hor. 


\ | Germ. pag-337. 


| Sid! and Meilen von der 


ſſer 


= 


„ 301. 302] Tr. 
alib, 2.debcl 


e Avila lib. 2. 4d 
bells Germ. pag. das 
236-241. 246. 


fiuvlib.s.debello 


allen ory /in meinung / das man _ 11 der Troß, 


warten / zog alſo fort / vnd traff den von Sachſen auſſdrep 
e eee 


| | onpaerinn—n vnd 8 
| Nen zwen Hauffen geheilt: 


Avila 
; bello Germ. 
1245. & ſe 
ele 
; Cern. 
1 & ſeg. 8 


Heyden ſprach er den ſeinen zu / das fie es tapffer ſolten 70 os 
gantz Neyſigzeug war in 
eydem vordern waren der Her- 
Ma 4 4. ee ee Philippus ela Noy / Antoni von Toleto / 
fe aytiſta Spinello / vnd Herzog Moritz Den andern hauf- 
Ay filhreten / der Nee e mit zwen 


1 7 AF 
& 7 1 * 3 I 
; 3 PORES 4 * 
8 „ 
II . 
: 


lib. 4. 


ſwie ihr verdient 


berg / 


Ayrtllen geſchehen / vnd folgends am andern hernach / ſerner 
auch an dem / als er vber die Elb / vnd zum Streit kommen / — 3 


Waͤgen vnd Fuß volck mit einander hernach kamen / ſolte 


ſage der Ek Brno ee 371 


7 ond birt diefelbigevmbetne Fiirſtinche 1 
a ee der Keyſer: Sein az 
ES Reyſer ? Wir wollen cuch halten / 4 
| Ferdinandus fuhr jhn eta f. W one 
an / vndgabjhm ſchuld / das er — 4 


was mit 


| ihn vnd ſeine Finder woah all jhr vertnogen JETER 


bringen : So wurde auch Hertzog Ernſt raun- 
che lüpſen Sohn / mit ihm gefangen / aber 

deß Sohn ' 5 wurde verwunde / und Fei dag 
kam gen Wittenberg. Der gefangenen war eine groſſe n ama 
zahl / vnd — enigen / ſo die haut darvon brachten / . debelloGe 
vngefaͤhtlich bey perl vom hap re flucht alle auff Witten. ,t 
8 von Beuchlingen / vnd 

Georg von Reckrod. Die Reuter / demnach ſie die fluͤchtige 

ereilt bekamen groſſe Beuth / vnd eroberten alles Geſchily 
ſo der Churfürſt voranhin geſchickt hatte / wie vorgeſagt. 39 jj 
Darnach vbergab der Hertog von Alba / den Churflirſten|k way * 
von Sachſen / vnd Hertzog Ernſten dem Alfonſo Vives * — -| = 
zjuverwahren- Zur ſelbigen zeit / als der Keyſer bey Meiſ⸗ Date 

e eee eee tag deß zar Tyr aff. 
erner worden, 22. 8 


darzu in etlichen nachfolgenden tagen / hatte die Sonn eine|Sowa. was a 8 © 
ſehr trawrige geſtalt / gantz dunckel / bleich / vnd gleich als Ger 1 0 * b * 
wenn ein Nebel Sah legit das alſo viel — er ban — = TH, i 
die gar weit von Sachſen entlegen / vnd von dieſem | "IF | 
nichts wüßten / darauß abnamen / es mlißte etwas groſſes — | 
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So jemand mit jhm einiger ſach halben gd nne 

deß Rechten nicht weigern: Diſe —— ſolten ſein 

als truͤfftig ertennen / deßgleichen auch der Adel ſampt der 
Landtſchafft / — — — 
dem Keyſer gefangen vberantworten. Für ſolches alles / 


ſoleen derChu . —— —— 


Keyſer Bürgen ſein / vnd verheiſſen wo er nit ge⸗ 
borſam were / allen ihren gewait wider! zu wenden / vnd 
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der geſtalt / das man jhm etliche noch beſſer ſolt 


| — nach dem er die Schl 
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nuß gleicher weiſe begeben / auff das nicht allein gegenwer⸗ 
tige vnruh / ſondern wo noch etwa eine andere entſtuͤnde / 
leichtlich mochte geſtult werden: Dann ſie beyde würden an 
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woͤllen p anzeigen. | 
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71557 Beſchreibung Gaiſt-vnd Weltlicher Sachen. 558 
ſer durch offentlich angeſchlagene Brieff die von Magden⸗ A Worms einen Reichstag / damit er allen Widerwillen vnd 
burg in die Acht: So forderte Koͤnig Ferdinandus von mißvertrawen im Reich hette mogen abſchaffen / gehalten: 
wb den Schmalkaldiſchen Gelt / dieweil man ihm in ſetn Land Als aber nur etliche wenig vorhanden geweſen / alle ſac biß 
gezogen war / ſonderlich aber von den Staͤtten / vnd bekame gen Regenſpurg verſchoben / dahin er auch / wiew ol zur 
g. zwar von denen von Augſpurg vnd lm ein groſſe Sum-| ſelbigen zeit nit ſonderlich ſtarck / der aller erſt ankommen. 

ma Gelts. Darnach ſprach er Hertzog Vlrichen von Wir Vnd als er auff die andere / welchen er ſolcher ſach halbẽ ge · 
tenberg / als ob er den Vertrag / ſo in vorigen Jahren ge-] ſchriben / gewart hette / weren doch ihrer gar wenig erſchinen / 
macht worden / nicht gehalten / vmb ſein ganz Land an / vnd [darunder auch etliche hernach ohn ſein vorwiſſen widerum̃ 
moͤchte ihn niche helffen / daß er auff ſo ſchwere Vertrags „ hinweg dezogen : Nach dem er elbig vernommen / hette 
mittel newlich den Friden vom Keyſer hatte muͤſſen er kauf, er den vbrigen vollends abzuſcheiden erlaubt gehabt / daß al⸗ 
fen. Darzu preſſet der Cardinal von Augſpurg ein groß ſſo derſelbig Reichstag ohn allen nus / vnd etwas ſpotelich 
Gelt von der Statt herauß. Vber das wolte der Cardinal] ſein end genommen. Vnd dieweil er vermerckt / daß ſolches 
von Trient eben ſo wol Gelt von ihnen haben / demnach er auß etlicher Leut liſt vii vngehorſam geſchehen / were er auß 
fuͤrgabe / das er Koͤnig Ferdinando etlich Kriegsvolck he not getrungen worden / ſolchem weſen rath zufinden. Hette 
| zuhilff geſchickt / die Erenberger Clauſen im Gebirg derhalben 7 Brief außgeſchickt / vnd vorlaͤngeſt angezeigt / u Lib. m aum 1 
1 rumb zu erobern / welche der Scherrel / wie; vor geſagt / hatte was ſein fuͤrnemmen / vnd wie gern er wolte / daß die ſtreitige 
. eingenommen. Der Keyſer ſuchet auch bey den Schweiz ern Religion Recheſaſfen verglichen wuͤrde. Als aber Gott 
40 ne vinb etne newe Bündnuß an / jedoch name er Baſel / Zürch / [ſeine lage gluͤcklich zum ende gebracht / hette er eilend 6 

Schaffhauſen / vnd etliche andere auß / dieweil fie (wie er _ |* einen Reichstag außgeſchriben / damit er mit allgemeiner i $uprd nam 40 
ſaget) zum Reich gehoͤreten. Sie aber antworteten hm auß C ſihrer bewilligung / was zu gememem nutzen dep Reichs 125 
gemeinem Rath ? Sie hetten eine Einigung mit dem dienlich / moͤchte beſchlieſſen. Dieweil dann der zwyſpalt in ; 
{Hauſe Oeſterꝛeich vnd Burgund / bey welcher ſic auch be der Religion / eine vrſach aller vuruh in Teutſcher Nation 
ſkandig bliben / vnnd were nicht von noͤthen einen anderen vnd wo dieſelbige nit a eſtellt / gar kein Frid koͤnte angerich. 
| Bund anzurichten / deßgleichen verſehen ſie ſich hinwider tet werden / darzu auch futnemlich auff ſein anhalten / nach 
zu jun. 1 dem ſie ſolches zum offternmal von ihm begert / ein Conci- 
eee 32. Zu ende dep Hewmonats kame der Keyſer mit ſlium zu Trient außgeſchriben vnd angefangen worden / wol⸗ 

W. n, dem gefangenen Hertzog von Sachſen gen Augſpurg: Den te er / das von demſelbigen zum aller erſten gerathſchlagt 

ene. & ſeqq. Landgraffen aber / ließ er zu Donawerd mit etlichen Hi⸗ [wurde. Wie aber jederman zu friden ſein vnd bleiben ſolte / bs +. 64 

7 Þ ſpaniern / die jhn verwahreten / vnd ihm taͤglich viel hon vnd ſwere vorhin! beſchloſſen. Jedoch wo fie vermeineten / daß k Lib. 3.num, n. 

ſewssben Keyſes|ſpote bewiſen. Diſer war ein geharniſchter Reichstag: D etwas daran zubeſſern / oder weiter zuerklaͤren / wolte er gern; oi 
tr Naher: Dann es lage allbereit ein Beſazungin der Statt / bey 10. ſihre vrſachen anh6ren:Darneben ſo mußte man inſonder- | 

| [Han wege an- Faͤhnlin Landsknecht / ſo war auff dem Lande Rings he-| heit dahin trachten / auff daß Recht vnd Gericht wol verſe- 
eee Soda: rumb / Htſpaniſch vnnd Jealianiſch Kriegsvolck / vnd da hen wurde: Dann es zu ſchand vnd nachtheil Teutſcher 

|afole led vnn mit die von Memmingen von jhnen moͤchten gefreyet ſein / Nation gereichete / daß nun eine zeitlang kein Gericht gehal⸗ | 

.[thmegefazrgers[gaben ſie 30000. vnd die von Kaͤmpten 20000. gulden. ten. Nun were wol! vormals / wie das Cammergericht an⸗ 1 xiv. 15.9um. 18 

eee der doch u waren auß dem Niderland 600. Reuter ankom̃en / |zuricheen/beſchloſſen worden: Daß es aber nicht alſo geſche⸗ 
Als ben / hetten etliche fürgefallene haͤndel vervrſacht. So het- 
ten etliche Fuͤrſten vnd Staͤtte newlich dem Gericht / ſo an suprd unm. u. 


Sieg 
[ni gewuſt wo er er wuͤrde verordnen / gehorſam zu ſein vnd vnderhaltungs de . 
n ; [foſten dar zu erlegen verheiſſen. Derhalben begerct er daß 
| fei| Neapolitaniſche er im 8 die beſtellung diſer ſachen / jhm vertrawen / vnd den ko⸗ 


f e Kr wich / von dem wir im 1. ſen ein jeder zu ſeinem gebürenden theil wolten erlegen 
r — | Dann er wolte fleiß anwenden / auff das zu ſolchem Gericht 
' -  rhnanus lib. 4, Igeſchickte vnd taͤugliche Perſonen / welche bey jhrem ge- 
3 0 ornenEyde einem jeden gleichmaͤſſig Recht ſolten mit-] 
1 gen Augſpurg kommen nam [chcilen/wiirden angenommen. Vnd dieweil nur darumb / 
Jer ninbe call. andere fir ſich ein. Die vbe⸗ daß ein zeitlang das Gericht vnderlaſſen / der Reichs haͤndel 
Ire Au 9 vnd ſtreitigen ſachen ſehr viel worden / ſehe er fiir gut an das 
1 man zu vorbeſtimter zahl / noch 10. Beyſitzer / vber die Qrd- 
nung darzu naͤme. Vber die klag der Geiſtlichen / von wegen 
jhrer entzogenen Juris diction vnd guͤter / wolte er ſelbs vr⸗ 
eckt w theilen / vnd ſo es moglich / alle jrꝛung verꝛichten. Von der 
fird off Türckenſtewr lieſſe er ihm gefallen / das man alle handlung 
Weihbiſchoff / zu einem Pr Derſelbig that vnderan-| ſeinſtellete / bis Konig Ferdinandus ſein Bruder anfame- 
deren / vil Predigten vom Opffer der Meß / wie ſie es nen [als der ihnen / welcher geſtalt der Anſtand gemacht / vnd was 
ch hei forthin zuthun warde erklaren. Zum letzten hielte er etlicher 
Staͤnde beſondere Rathſchlaͤge vnnd Verſamlungen gar 
nicht fuͤr gut: Dann dardurch wuͤrden die gemeine hand⸗ 
lungen verhindert / vnd geſchehe offt / daß viel durch vberte- 
dung / von ihrer gefaßten meinung widerumb wurden ab, 
5 | bnd  [gewende. Solches aber inde gemeinen Reichs taͤgen vbel 
x: biſchoff Adolf lan / vnd were nicht zudulden / demnach ein jeder ſeine mei⸗ 
kam auch Koni nung im Nach offenclich / vnd ohn alle ſchew frey ſolte ſa⸗ 
* ertzog Heinrich gen. Diſes were nun das jenige / ſo er ihnen auff diſes mal 
hette wollen furhalcen / vnnd begerete / daß ſie ſich furder- 
lich darauff berathſchlagen / vnnd was fic willens / wollen 
anzeigen. | 
357. Am 10. Tag jetzt gemeldtes Monats / wurde Pe⸗ Perus Atoyſius 
trus Aloyſius/Bapſt Pault deß III. Sohn / zu Placent in (Tb. 1b. 4 hit. 
ſeinem Pallaſt erſtochen / vnd bald hernach name Ferdinan · pag. 588.60. 6% 
do Gonzago deß Keyſers Statthalter im Hertzogthumb f 
Melland die Statt ein. Diſe Zeitung kam in wenig tagen 
aen Auaſpura / vnd wurde den Füͤrſten die Hiſtori / wie ſie 


Aa ii: ergangen / 


ö 


FP. 1 4 4 4 — — 
— 


1 574 71559 


ergangen/Striffelich mit getheilt / in maſſen fie dem Key⸗ A 


a Lib. 5 num. 15. ſbẽ verfaßt / alſo verlauffen: Als der Tauſch mit dem Bapſt 


b If elne Siet dung allerley Gefahr ſich gen Crema gethan hatte / warff 


8 A 


J Onuphrius Pan- 
' Jvinius in vita 
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ſer / wie man ſagt / zugeſchriben worden. Die gantze erzch- 
< aber der Handel / demnach in gemeldtẽ Schrei- 


Es hat ſi 


vnd — — ———— _ 
Aloyſius Hertzog zu a! | 

viel / das weder recht noch billich war / erzorne durch ſeine 
Schaͤrpffe alle Staͤnde / vnd nam vnder andern / Hierony⸗ 


mo Palavicino all ſein Gut. Als aber derſelbig zuvermei⸗ 


—— Aloyſius ſein Weib vnnd Kinder ins geſaͤngnuß. 
| nun ſolches zu einem Aufflauff gerathen wolte / ſchribe 
der Cardinal von Trient / als der dem Geſchlecht der Far⸗ 
neſier günſtig war / an Aloyſium / vnd bat für den Palavi⸗ 
cinum. Aber „ beſcheid darauff. 
Darnach tame Octuvius / Petri Atoyſij Sohn / auß deß 
Keyſers Lager gen Trient / vorhabens wider heim zuziehen. 
Demſelbigen zeiget der Cardinal alle ſach an / vnd bate ihn / 
daß er bey dem Vatter in der Sachen wolte handlen. Octa⸗ 

vius that es / vnd ſchribe jhm darnach widerumb? Hiero⸗ 

nymus wurde zu Gnaden kommen / ſo fern er ſelbs erſchie⸗ 

ne / vnd mit einem Fußfall verzßeihung begerte. Dieweil 
ſaber zubeſorgen / Petrus würde nicht glauben halten / vnd 


etwas hefftjgers gegen Hieronymo fuͤrnemmen / zoge der 


Cardinal ſelbs mit wenig Geſindes gen Crema / vnd for⸗ 
deret Hieronymum zu ſich. Nun beſorget Hieronymus / 
es were ein betrug darhinder / vnnd kame nicht dahin / biß 
er eigentlich erfahren moͤchte / das der Cardinal vorhan⸗ 
den. Wie fee ſich folgends mit einander vnderredt vnnd 


macheten fie ſich beide auff den Weg. Der Cardinal ſchi⸗ 
ker einen oder zwen von den ſeinen vorhin zum Aloyſio/ 
daß ſie anzeigeten / wie er mit Hieronymo kaͤme : Da gabe 
gan Aloyſius eine andere / dann jhm zuvor 

cravtus ſem Sohn hatte angezeigt / vund ſaget : Er 
wuͤßte Hieronymum nicht wider einzuſe | 
die Geſandten / als verſtaͤndige erbare Manner / viel dazu 
redeten / hn darmit zuerweichen / blibe er doch auff ſeiner 
meinung. Derhalben zoge der Cardinal von Trient / als 
er den Palavicinum widerumb gen Crema gefuhrt / wi⸗ 
der heim. Es hatten aber allbereit vorhin etliche vom Adel / 
welche dem Aloyſio gleich ſo feind waren / zuſammen ge⸗ 
ſchworen jhn vmbzubringen. Dieſelbige / als fie etliche ver⸗ 
wegene Buben beſtellt / warteten jhrer Schantze / vnnd 
giengen je bißweilen mit ſolchem Geſinde / ein jeder fiir ſich 
ſelbs / vnder die Leute / vnnd fuͤr / es geſchehe darumb 


lung gereichet allein zu ſchand vnd ſchmach Petri Aloyſij. 


her / thſ<lage / jhm auch der Cardinal allen ſleiß anbote / — den Staͤnden auß breiteten: Sonſt erzehlẽ etliche 


vnd wiewol| - 


Pfaffen / den Stallmeiſter / vnd 5. ee 


vnd funden eine treſſliche Summa Gelts / ſo er zu befeſti⸗ 
gung der Statt verordnet hatte. In mittlerweil lieffen die 
Barger gegen dem Schloß zu / vnd war die Frag / was es 


horete. Da antworten die von oben hinab ſie hetten den Ty⸗ 
rañen vmbgebracht vnd der Statt jhre vorige Freyheit wi⸗ 
derumb zuwegen gebracht. Als ſie aber die andern ſolches 
Handels nicht wol konten bereden / hencketen (ie auff zuge- 
ſagte Sicherheit / vnd verheiſſung / das jhnen darumb kein 
leid — — ſolte / den todten Coͤrper an einer Ketten 
vber die Mawren hinauß / vnd da ſie ihn eine weil hin vnd 
her geſchwanckt / warffen ſie jhn in Graben hinab. Da lieffe 
das Volck zu / tratte jhn mit Juſſen / vnd ſtachen ihn mit 
Dolchen / ſo hefftig waren fic wider jhn mit haß verbittert. 
Darnach als man ſich berathſchlaget / thatẽ ſie auſ} der Poſt 
Ferdinando Gonzaga zuwiſſen / was ſich verlauffen / erga / 
ben ſich ins Keyſers ſchutz vnd ſchirm / vnd begerten / das er 
ihnen eilend ſolte zuhilff kommen. Da ſchicket er alſo bald 
etlich Kriegsvolck dahin zur Beſa 
ein / lieſſe ſie yr ſchwoͤrẽ / ſchribe folgends dem Key⸗ 
ſer alles zu / vnd diget was darin ſein Will vnd Mei⸗ 
nung were. Bey denen von Parma wurde gleiches falls an⸗ 
gehalten / daß ſie ſich an Keyſer ſolten ergeben: Aber ſie ſchti⸗ 
ben dem Bapſt / ſie wolten in ſeinem gehorſam bleiben / vnd 
nit abgeſchlagen haben / nach dem der Vatter vmbkommen / 


Diſes iſt die Summa von denen dingen / ſo damals dem 
Keyſer zu geſchriben worden / wie dann die ſeinige ſagten / 


atzung / name die Statt 


rnach lieffen fie im Schloß vmbher / plünderten alles / 


doch bedeute / daß man ſo ein groß weſen vnd geſchrey darin 


— 


— 


ſeinen Sohn Octavium fiir einen Herm anzunemmen. 


| 
j 


andere den Handel viel anders / vnd ſagen / daß es alles alſo 
mit fleiß angerichtet 
nach dem der lag begangen / Gonzaga mit einem 


gewiß ſagen. Dem handel aber ſeye wie jhm wolle/ſo beken- 


net 
vnzüchtig er Menſch geweſen / ſeind auch 
Buͤchlin vorhanden / welche ſeinen ſchaͤnd 
vnnd vnzucht erzehlen / darunder zwar diſes fur anderen 
mercklich iſt daß man ſagt / er habe an Coſino Cherio/ dem 
Biſchoff von Fano / mit gewalt Sodomitiſch gehandelt / 
vnd ſeiner Diener hilff darzu gebraucht / das ſie jhn gehalt?. 
Die Schand / ſagt man / habe dem Armen Biſchoff alſo weh 
gethan / daß er bald hernach auß bekuůͤmmernuß vii vnmuth 


dern allwegen geſagt 


die giehbruͤck auff / damit ſonſt niemand mehr moͤchte nach⸗ H 
ſſein: Nun 


F 


ſen / vnnd das in wenig ſtunden / 
Volk flir die Statt kommen ſeyen edoch tan ich nichts fiir] 
ol jederman / das Petrus Aloyſtus ein Gottloſerf 


etlicher Italianer 
chaͤndlichen mutwillen 


Lib at. 


| 


— 
* 


ſolches laͤſterlichen handels geſt orben: Jedoch ſeind etliche 


Mantua vnd Vincent 


19 | kommen / ein Concilium ® ; 
außgeſchriben vund angefangen worden / aber auſſerhalb [£x; 


8 —_ a i. 
s "_" —_ 


* 


[EINE 
WO D 
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Tiuiſther Nacion / zu Trient / welche Statt mehrerneheils| A willigten ſie zuletzt am 24. Tag deß Weinmonate. Nun Die Siict wotes 


15 | talianiſch: Darumb weren auch wenig Teueſche dahmm waren die Searre allein noch vberig / welche wol ſaheti/ aan gn: Wa, 
i. mmen / darzu ſo hetten — — fon — daß es ſehr gefaͤhrlich / wo ſie ſich ohn allen vnderſcheid den 8 
I voraͤuß in obligenden Krie dem endlichen Beſchluß deß Toncilij ſolten ene 5 ddciliſtct, 
| | | lest / vnd geſper2t geweſen. Jett aber diemeil een fen, Mit denſelbigen handelten Granvella vnd der Haa | 
furnber / und man ſchier zu —— derman lang vnd viel / vnnd wurde in mittlerweil in der Statt ein ; 
| — zute hoffnung hetre / wurde das | dale außgobreitet / die Statre weren halſtatrig/als die 
Woifahrt gemeiner Chriſtenheit gelt rd are. g jenig abſchlůgen / darein alle Thur vnnd Fürſien allbe⸗ 


reit hetten bewillige : So hoͤret man auch drauwort dar- 
neben / daß ee dann zum naͤhermal geſchehen / 
würden Aue werden. Zu letzt faiids man ein mittel da⸗ 
mit der Ke e ee ler, mochten verſichert 


ſicht / an einen andern ort berlegt/ oder ja jeriheile. Solch 
thatejhiien ſehr weh / von wegen e ee 6 
t hatte Deutſchland nun 27: gantze Jahr / mir 

ſchaͤdlichen Lehren vndSattenzuſcha | ) 


I walt vnd anſehenlege{ict g werden : Dann als ſie zum K eyſer beruffen worden / ſag⸗ 

ace e er See e ene een e n 14 ro Set el 

oy er See n gefahr v m zu eme St /my 
In Sumnia / dutch solche vergiffte plag were d cher fie Mr gar was fie das Concilium 


eee eee eee geweſen / wolten annemmen. Wie nun der Keyſer jhre meinung 

weren disShktide dep Reichs von einander getrent / jgehore / gabe er ihnen durch Docror Seiden widerumh 
daß 1 Freundſchafft bewiſe, In die]: [zu antwort / es wert ihm ſaſt angenaͤm / daß ſie jhm in maſ _. . 
ſen vielfaͤltigen vnd groſſen beſchwernuſſen 1 — E ſen die andert Standeg gethan / den handel vbergeben / vnd 
einige zuſtucht zu der Apoſtoliſchen Kirchen. Der halb ſich mit ihnen Dien vergleichn) legen jhnen alſo mehr iu / ; 
ihre hoͤchſte bitt / aul vinb Teutſcher Ration laber I dann jht will vnd meinung / demnach ſie den anderen nicht | 
— 6 ha Concilium widerumb wolte anrichten: waren wy dren wolten allein / vnglimpff zu⸗ | 
| e alles guten zu vermeiden / der Fuͤrſten meinunz nicht vm oſſen / vnd zei⸗ 
ihnen ay emma reader ſeheri ſie nicht / wo hilff vnd Rath! I geten doch / a” ſolches hernach nit ſchaden brach 
uſuchen : Dann ee Wind vnd Wetter Br Lach te / in gemeldte ft an / was geſtalt ſie ins Conciliuin 1 
| . n ee 1 * e / dey Rn fn Ties e Glaub⸗ | 
.* Veſte Bunz arcken e t | er vorhanden es geſchahe zu 
{far er das zent / fo ſie voͤn ihm l deinmonats / vnd tamen eben zu derzeie/Ronig| 


7 

1 | gan führen uf daß wol geſchehen 2 mitten rd urſt von Brandenburg dahin: 
| Ik it vorſehung hare / das man andere mittel v WA Derhalbe der ark den Cardinal von Triene d LG verrichten 
| [hen handel de ſuchen Letlich Senſe | te intetmonats / auff der Poſt gen Nom / Kn ch. 
wolt ihnen ſolches u gut halten Dann daß fie (yin ao jr pag cee basalen n gen | 

—— Amyts vnd der zelt gelegenh: Wren wolte beruffen. 50 . 
1 wu Sete zen Hows 383. Ini Winternionat ſchriben Ehriſttna / deß kand⸗ De⸗ | 
Feld )/ dem 4.5 sraffen Gemahl / ſeine Sohne ynd etliche fürnemſte ache / nate | 

an alle eſten/Flirſten vnd Stande def Riichs / vnd gage. f 


jeigeten ihnen ar / weicher ce eee Die 
auff uff ein frey geleit Kere Rn Vnd demnach alle Se. . dex gangen 
| EE 2 criden / vnd weiche zu diſer Auen Feen 
odet ſolten 3 etfulle das gelt ee finden ben 
Heinrich von 'Braunſchtvig mit ſetnem Jun Nfg 
Sahne e at Brief ebene vberantwor⸗ rings 
tet / deten Vous A id — p he e e 
| alles 16 vbergeben / die ngen geſchlei 11 — 
ailch tvillig. vnd berett weren / fich ſelbs als Geſſel emmpn, caped nura.16; 
ellen / biß dit andere gleiches falls entticht wiirden/brachrej23-634. 
en Sed ee vnnd hertenleid / daß ſie ſeinen 
denden vnd gefaͤngnuͤß muͤß ten anſehen: Dann zu | 
vor vnd eh bann er gen Hall verꝛeißt / were es noch nicht alſo 
vbel vinb ſeine ſachen geſtanden / daß er nit eine zeitlang ſel 
ne Veſtungen vor d A*. gewalt hette moͤgen erhal- 
ten / vnd koͤnten ſolches deß Keyſers Geſandten / ſo hernach 
Heſſeri een 30s gs Er hette aber 
e 


2 
. 


8 mis 


delt werden, | «dal dup. das Bolck den n lieber gehabt 
man Concilis fortfahren oteſtieren un Krieg. Derhalb * gantz fletſſige bitt / daß ſie die 
Sunde deß 75 beim Keyſer mit Fuͤrbitt anhalten / 


vnd allen fl wolten anwenden / damit er zum fuͤrderlich⸗ 
e e ene Et = wo er | 

e n/ wurde es jhm zu groſſem ſchaden | 
55 225 eichen. Auff daß aber dle Sach mochte 


% det e an / daß fe 3 
ane. 5 


_— er ſolches vernommen / hielt er 

Tag deß I eh dann mann fur den — — 
bate / den r: Er vernaͤme / was jh⸗ — — 
nen ommen / vnnd dieweil mancherley bey den Leuten Thun. lib. . hift. 
darvon ee fg allen handel einfaͤltig⸗ ot · ao. & leqq. 
lich enehlen. Vnd zum erſten/ſager er/alf in porigem Jahr 

die Schmaltaldiſchen bey Giengen jhr £ager | harten ge- „Lib. 0 


Aa ij {lagen! 


— tenſe vnd begerte⸗ 
5 2 Glauben Dn ahem 


** "I » 


Das Neunzehende Buch der 


564; 


ſſchlagen / ſuchet der £andgraff durch Adam von Trott vmd A cen vorhin acheukg haben / vnd ſeheniob er den Vertrag hal⸗⸗ 


einen friden an / wie dazumal Marggraff Johann von 
. oped aum. . Brandenburg . aber von vns eine 


| Nit ee 
Suprinum. 121, en gnghe 
1 


; rei d e jo cee gen 
5 % Ne de / vnd voin Geſchh ſo 


redung 


ten / vnd ſeinen zuſagungen wurde nachkommen. Wiewol 
wir aber nun vermeineten / er wuͤrde die Vertrags mittel 


alten / ſo iſt dannoch was / daran weir ſeiner halben noch 


— boon hams ſchelten Joch herten 
— ew vnd eh dann er auß dem Lüge 
ittenberg wider ———ů— 
Keyſers / wiewol weni gNaͤthen / manche heimliche under 
ten / kante auch wol ſeln / daß etwa auß vnver⸗ 
achen ein Irꝛthumb erwachſen / daruͤber { 


ſtand der 
doch nit viel wolten diſputieren: Danneowerederhandel] 


leich wie er wolte / ſo 3 den Lendgraffen / da⸗ 
5 Cri mit deß Fees Volcks 


. — würde / unnd 
op nib ae gewü n friden kaͤme / da⸗ 


mu were. Dabegerrs Her - 
Hasche e dienen / 1 


25 rat rev fr ons weed 


nen pngeſahrlic geantwortet/da #erweder® an ſe 
- [begeſtr < inewig ha 
5 nem Gut þ&her/dann in der Being g# form be; 
1 Es wurde Sea 
zraff ſolches nicht 5745 e 


* 196 a 5 | 
TH efich dariber exe c of 
e 17 : vi nor n 4 

' f 4 $4. a Xe vn 1 


N 25 Nr hot oa won 
om perverted 10 undi 


or — ſich wurde nber doch niche 
ichtet. Diewell aber Hertzog Moritz / vnd der Chur. 
von Brandenburg ſogg wie ſiedeß Soͤh⸗ 
nd rye ener; eee acer eee 3 
N- eee hicket der Keyſer Hers Johan von air 


de — Fen Ganahl, Kanten . — Keyſers a 
0 eine 


ng — — . 
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565” See e Es 


redenheitond d anderer Tug en den / eines groſſen anſeh 
1 ef rein 


8 den Moͤnch Orden v 

a Ge b d of ith ; 
nen gen Augſpurg g joge 2 
hatte la en gußg 


ee wemig | 55 gion ichen / welcher w | 
Un s im 12. Buch me du en be mend 3 — 

= in Engellaͤnd / abgeſte eee Goͤtzen ira Itrucketen / damit m konte / das daß Schwert / ſo jh- 
24 der Kirchen gethan: ſes war der anfang zur nen Sort gegeben / nit ſtumpff uder 2 Je-. 
n Reformarlon. AL doch ſolte ſolches nit alſo verſtanden werden / ais ob er an jh⸗ 

s c 42. Der Cardinal von Trient / br rem ernſt vnd weiß heit zweiffele / oder ihn 
: Ix Chriſtmenacs / im ganzen ſigendem Naht der Ce wohn auſfſetncnd erwecken wolte onen d ß deß. 

| San 7 ite Bapſts d {Yandel 7 rote ihm be nig vnd anderer vorhabenden fleiß / recht vnd wol zuhand⸗ 

ns Than. was poſe | ip Ge meel{chenWory len / ſeingenetgret will gegen jhnen deſto mehr bekant wur. gelachen. Ato 
51 Pag- 1 7 85 fab /der | de. Es were in den Geiftlichen Rechten verſehen / das die da e 
end wa dad et Nitt: Baſt nach dem ter das hiſt Prieſerhumb ge et dres ra 


tretten / jhre Legaten alſo bald in Franckreich / alte Freunds far b zu Se 
g Chniilio wolren gehorſam} [{{afrzubeſterigen/ ſolren ſchicken. Darumb here der Kö. Serben Chess 
er bin Ge 5 rd tus Kiyſers / nig / als er newilch ins Regiment kommen / mit eicher liebe en gemetd/ das ex 
7 | #gangen Reichs 57 men / Cden H. Stul wollen ehren. So ſoltenun der Bayſt / dar- fer gde weg 
Bateex/ ſo zu Bono nia verſamler / ju dann ſhnen n wolle / den en asker bead 


Wa) 7 dahin kommen / das 


415 Fienr ziehen / da efangẽ aller Chriſtlichſtẽ Konig in bie Schoß der Kirchen annem⸗ end bey hm abzug 

im meinen 5 e e e u voll men / vnd hergegen alleTrew vnd renndſchaſfe voy jm ges 3,” 9 
neben das er emen ae oder een wolte wertig ſein / ſich auch endlich befleiſſigen/damte die Kirch in 

in Eck and ſchicken damit auß ſhrem Naht ern fü ſteinen nacht Indchtegrrathe nn er wußte wol wie |Bapft if eben dey] 


liche 

Ordnur 1g ir aliſet licþertt Leben vnd Wandel/ bif 6 8 5 I vor getten auß kleinen anfangen groſſe Rotten vnd Purteyen um den ere ang 

den E ; neili angerichtet vnd der Geiſtlteß ſentſtanden / dieweil ich niemand der Gottloſen ſuͤrnemmen cpu ju Deng; 
mochte gebeſſert werden. Zum letzten, ee ; [widetſczehette. De elbigen könne man wel eine amteigung Fee 
(ten vnd arch chlieſſen wo e ae Inemmen an Bapſt Johanne dem 1z. an * Gregorto dem Herzog — : 
if deF N Japff abglen4e/ ob die Batter im Eö. 0 VII. an Paſchalt dem 117, vnd vilen andern / welche in ſehr dan We, 
eſn en ahlen M. cht haben / oder aber / groſſe Triibſal kommen weren / biß die hernach gefolgte / mit dardurch getrun 
| ' [hilder Konigevon Franckreich /jhre vorige Wirde wide. gen / n Mary}, 
rumb erlange / vnd zwar vnder — 2 6 Alexander der rg ee 
[1], welcher Keyſer Friderichen einen Fuͤrſten don Schwa⸗ mutet demut a 
ben / zu einem billichen Friden gezwungen / vnd die entzogene — 4 go 11 
JFreyheit der Kirchen / ſamt der gerechtigkeit einen Bapſt zu hen Ordnen he. 
15 ſerwoͤhlen wider vberkommen heete.DerKsnigvonFranck- | wider/vnd av va. 
1 reich / demnach er wol W erſtoche⸗ e ; 
Inen Petri Aloyſſ der Bapſt ſehr verbittert / end deß von weten bat! un 
wil Trient verlegten 3 vnwin ſe länger je dbu, 
Isxoͤſſer wurde / gedacht er wuͤld jez eben die rechte zeir ſein / daa dep Henmo⸗ 

das er es zu ſeinem nutz vnd vort isse Schedel. ns 
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abgefertigt zu jm kom̃en were. Bud dieweil deſſelbigen vnd 
Jacob Mendoza anſuchen / mit jhrem ſchreiben gleich vber- 
em ſtimmete / hette er jhnen nit eh / dann dem Keyſer — 

in 


wh 


fie zu jeder zeit bewiſe 
das in ihren Neichsta 


Erorabang Ge bnd Wenge See e 


ſdarumb das ewere Inſtruction oder Befehl zuhandeln / di⸗ 


E hieher verlegte Concilium zu Gottes Ehren / vnd der Men. 


nach 
anderer Staͤnde bewilligung gen Trient 


diſe Verſamlung einige ewere Red anzuhören nit ſchuldig/ 


ſes heilig Concilium nit angeht / dannoch vnd damit ſich 
niemand gubeflagen habe / wollen wir euch zuhoͤren nit ab 
ſchlagen / jedoch mit vorbehalt / das ſolche handlung weder 
vns zu nachtheil / noch euch zu vortheil gereichen / vnd vns 
nit deſto minder / das Concilium zu vollſtrecken / vnd damit 
fortzufahren / auch wider alle vngehorſame vnd widerſpin- 
nige geburliche ſtraff / nach vermoge der Geiſtlichen Rech⸗ 
ten / zuſetzen vnd zuordnen / ſolle frey ſtehen. Darnach be⸗ 
geret Vargas der Keyſerlich Befehlhaber / diſes in die ge⸗ 
meine Acta oder Handlung zuverzeichnen das er nemlich 
verhindert worden erſtlich zureden / vnd ſagt als dan weiter: 
Demnach ihr deß Keyſers Credentzbrieff geſehen / will ich 
nun eroͤffnen / was wir in befehl haben. Wir erſcheinen 
vor euch in meinung von einer ſehr wichtigen Sachen zu⸗ 
handlen / vnd begeren nit allein wir / ſondern es bitt vnd er⸗ 
fordert auch die gantze Chriſtenheit von euch zum hoͤchſten / 
das jhr in ſolchem fall der billigkeit nach woͤllet handlen: 
Dann es hielts jederman darfuͤr / wo jhr auff ewerem ſinn / 
welchen jhr nie mit autem bedacht einmal gefaßt / halßſtar⸗ 
riglich werdet fortfahren / das es zu ſehr groſſem vnd allge⸗ 
meinem jam mer vnd ſchaden werde gerathen / wo jhr aber 
darvon abſtehen / vnd dem Keyſer werdet zugefallen ſein / 
alles glůcklich von ſtatten gehen moͤge. Damit nun ſolches 
von jederman deſto beſſer koͤnne verſtanden werden / wollen 
wir den gantzen handel etwas weit laͤuffiger erzehlen: Dann 
alſo wird offenbarlich erſcheinen / wie gefahrlich ihr / es ſeye 
dann das jhr von ewerem vorhaben ablaſſet / euch verjrꝛen 
werdet / vnd wie ſo ein redlich Gemut vnd geneigten willen 
der Keyſer gegen dem gemeinen Nutzen trage / vnd woͤllen 
fo in denſelbigen nit ein woͤrtlin fur vns ſelbs darzu thun / 
ſondern bey dem gemeſſenen befehl / ſo wir vom Keyſer em. 
pfangen / bleiben. Hterauf} ſaget der Cardinal de Monte wi⸗ 
derumb : Ich bin auch hie zu einem Præſidenten vnd Lega⸗ 
ten deß Chriſtlichen Concilij / vom Bapſt Paulo dem lll. S. 
Peters Nachkommen vnd Chriſti Statthalter auffErden / 
geordnet ſo ſeind diſe heilige Vaͤtter gleicher weiſe zugegen / 
auff das wir ſampt lich das von Trient rechtmaͤſſiger weiſe 
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vns in diſer Sachen behilflich ſeye / vnd die Betruͤber deß 
Concilu im Zaum halte: Dann jhm wol bewußt / das alle 
die / ſo die heilige Concilia etwa verhindern / ſie ſeyen gleich 
wer ſie wollen / ſchwere ſtraffen / vermoͤg beſchribener Rech⸗ 
ten / verwircken. Jedoch geht es gleich wie es wolle / man 
drawe auch wie man wolle / ſo werden wir dannoch die Frey⸗ 
heit / Ehr vnd Wirde der Kirchen / deß Concilij / vnd vnſer 
ſelbs nicht in Wind ſchlagen. 


verleſen / da laſe ſein Mitverordneter die 
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Leone, Adriano / Clemente / vnd zu letzt von Paulo dem III 
ein Concilium / die weil die Teutſchen fo hefftig dar auff ge⸗ 
trungen / zum offternmal begert / vnd wie folgend Bapſt 
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Deßgleichen famen auch anderer Könige vnnd Firſten 
Botiſchafften / vnd ſamlet ſich von allen orten her euie groſ⸗ 
ſe anzahl zu Trient. Aber gleich zur ſabigen zeit ahret der 
Ke yſer einen Krieg in Teutſchland / fuͤrnemis in ſchutz 
vnd  ſehirm/vnd erweiterung der Religion / damit er die je⸗ 
nige / ſo er mit güte nit konte lencken / mit gewalt zwingen 
moͤchte / wie nunder Krieg mehrerntheils gluͤcklich verꝛicht / 
vnd den Keyſer eben die / ſo das Conciltum vorhin verachtet 
hatten / widerumb auff den weg beruffen / ſo kompt ihr / als 
]die ſich fiir Legaten deß Roͤmiſchen Stuls / außgeben / er⸗ 
denckt vnverſehenlich hindenucks dem Baypſt / wie jhr war 
ſelbs bekent / weiß nit was fuͤr eine vrſach / vnd gibt fuͤr / wie 
das Concilium an einen andern ort zuverlegen / vnnd ver⸗ 
ruckt / eh dann man ſich hette bedencken moͤgen / von Trient 
a Supra nn. 10. a mit vngeſtim̃igkeit hinweg / ſo doch vil tppffere Ehrliche . lich and, 
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den vnbillich / ja ſich darzu vernem̃en li ſſen / das ſie zu Trient — — Star mitten in Italia gelegen / 
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e' Supri nu· 35. auff deſi Keyſers begeren / mit einhelliger bewilligung das 
1 Concilium zu Trient angenommen / vnd demſelbigen ohn 
208 allen außzug gehorſam zu ſein / zugeſagt. Als er nun ſol⸗ 
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Bundnuſ gemacht: Vnd wiewol der Bapſt / ſampt Key⸗ 

kant. fen gra dem dritten ſolch Geſind in Bann vnd Acht 
begeret den Handel zu Recht⸗ 


ſo gar nicht ab / das auß einen Tag bey ſiebentzig Start vnd 
Scbl5feraberlinn wurden. ether rr Siena 
ſich Konig i mie Polen / Konig Sigmunds 
ter geſellt / vnd vns dermaſſen betrangt / das Ludwig 
von Elrichshauſen/-dazumal Hohemeiſter auß vnverweih- 
licher Forcht obligender — / als die wol dem aller 


gezwungen / 
mit jhm einen Vertrag auff gantz vnbilliche mittel / ohn 
deß Bapſts / Keyſers / vnd der Reich Staͤnde wiſſen oder 
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Schutz vnd Schirm der Koͤnige von Polen ſolten vnder⸗ 
werffen. Diſe Geding dienen nicht allein vnſerm Orden zu 
— theil / ſondern noch darzu dem gantzen Reich / vnd 
allem Adel Teutſcher Nation zu hoͤchſtem Schaden vnd 
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haben ange- 
fangen. _ — arr mit Bare i 1 
gegen dem K nnet / vnd wie einem Hirten | 
der Kirchen gebuͤrt zur Eynigkeit gefliſen geweſen / hat es 18 
mir inſon weh gethan: hat auch vns vnd den 0 | 
Cardinalen ſo viel deſto weher gethan / ſo wenig wir vns / == 
eſt gleihwoleine —— D vnd ſonderlich zu diſer zeit / eines ſolchen zuverſchen gehabt: - 
ns Dann der Keyſer mit einen vnd der Kirchen Jelnden a. 1 
heym vertreiben worden. Warumb er aber [nen Krieg gefiher / ja — mit meiner 4 r 4 _— 1 


: aen ! vndmit d 
| Moſcaw grentt. 


—e— 
ſolches anzieht / konnen wir niche verſtehen es ſeye dann / 
| das er dardurch / als mit l woͤlle beweiſen / das 
ihnen auch wol gebuͤre / vns vnſerer Haab vnd Guter zu⸗ 
berauben: Dann der Vnfall / ſo ſich zur ſelbigen geit zuge⸗ 
tragen / iſt nicht allein vber vnſern Orden / ſondern vber das 
gantz Land zu Boͤheym Pres ata moins 
auff dem alten Glauben waren — — Als nemblich von 
wegen der Huſſitiſchen Lehr ch groſſe empoͤrungen 
I daſelbs eneſtanden. Ich bekenne / das zwar vnſer Orden allen guten Willen vnd Fre 

mieden Königen von en Krieg geführt / das er aber vr-] |Vndanck ſolte beweiſen? Das nemblichder außgang ſol⸗ 
v dane gegeben / geſtehe ich keines wegs: Demnach der [ches Kriegs wider mich in aan eee 
Orden anderer geſtalt zum Schwert nie gegriffen / dann 
nur allein das ſeinig zubeſchirmen oder wider zu fordern. 
Er ſagt / wir haben mit den Tartarn eine Buͤndnus ge- 
macht: Daſſelbig kan mit Warheit von ihnen geſagt wer⸗ 
den: Dann man weiß wol / wie ſie ſich der Tartarn Hilff 
wider die Chriſtenleute gebraucht / ſo zeigt auch die gelegen⸗ 
bett ihres Lands gnugſam an / ob die Tartarn vns oder jh⸗ 
nen naͤher vnd — Das ex zu letzt von Danzig 
vnd Elbingen geſagt / hat — — das 
Statte Tae 

]Ihoͤrig / vnd der —— ander 
daran hat dann die er durch Abfall vnd Metnieydde Vur⸗ 
ger mag erlangt haben in maſſen ſolches — 
ſweiſen⸗. — — er Keyſer / Groß⸗ 
| maͤchm g ſter Koͤnig / vnd 
alſo / bitten wir zum ho 


euch in alle wege erhalten Poiniſch — 
) — ——ů brachte ſie aber a vernommen/ das ſocks 
| niche fir: Dann nach dem man beyder Partheyen angezo- ſtale allhie vor vns / 
etliche den Handel zu erörteru verordnet. Die 


Konia Sigmant 
3 


on WR lib. s 
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| deen dee H Derſamblunge 
r — eher mi dem 
nach ſtarb Konig Sigmund / in wol — ne 


wey vnd viertzig Wen — : Konig — 
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58. Beſchreibung Geiſt/ vnd Weltlicher Sachen. 582 
A vnd war in dem Krieg / welchen man darfiir hielce / das er 
den zum Concilio bereytete ? Ich diſputier hie nicht / 
ob der Keyſer zum Kriege gerrungen / vnd wider ſeinen wile 
len dahin genoͤtigt: Jedoch weiß man wol / das durch 
Krieg der Fortgang deß Concilij verhindert worden: Ich 
komm nicht gern zu ſolcher vergleichung / dieweil der Zanck 
nur vber der Frombkeit / welche zwar allein Gott ſoll zuge⸗ 
meſſen werden: Aber du Mendoza haſt vrſach darzu gege- 
ben. Ich will hie nicht weitlaͤu handeln / ſondern 
———— 9 — — 
ſtiſchen Regiments / elbs ſleiſſig erwegen / vnd 
tung haben woͤlleſt / was ich für groſſe Sorg / Fleiß vnd 
Ernſt gehabt. Das ich nemblich allezeit diſe zwen in acht ge⸗ 
nommen / als das ich die Potentaten zu friden bringen / vnd 
ein Concilium mochte außſchreiben / hab auch hierin keinen 
Koſten / Mühe noch Arbeit geſpart / ob ich wol Alters hal⸗ 
ben ſehr beſchwerdt: Gleichwol aber zeigſtu an denen dingẽ / 
welche ſich vor dem Contilio zugetragen / ſelbs keinen man. 
gel an / ſondern beſchuldigſt allein die Legaten / das fie hinder 
meinem wiſſen gen Bononien gezogen. Darneben jrꝛt dich 
auch / das ich der Vaͤtter mblung zu Bon onia ein 
Conciltum nenn / vnd meytieſt/ es weren hiemtt die jenige / 
ſo zu Trient bliben geſchmaͤht. Was iſt aber hierinn fur 
ein Mangel? Es redt doch jederman darvon / es ſeye das 
Concilium von Trient gen Bononia verlegt worden. Der- 
halben / wo ich / wie einem auffrichtigen Nichter gebürt / 
thun will / kan ichs anders nicht nennen / biß ich durch ge⸗ 
gen bewetſung beſſer verſtaͤndigt werde / vnd fuͤrnemblich / 
dieweil fich der mehrertheil der Biſchoffe mit ſampt vnſern 
Legaten dahin begeben: Dann in einer zweyffelhafftigen 
Sach ſoll nicht der minder theyl / wie du ſagſt / ſondern der 
groſſer / flir den beſſern gehalten werden. rzu ſo iſt ge⸗ 
wiß / das ein Conciltum / an einen andern Ort zuziehen / 
macht hat. Ob es aber rechtmaͤſſig verlegt / daruber dann 
ſtreit it / will ich mir ſolch Vrtheil / demnach es mir vberge- 
vnd ben / vorbehalten haben / vnd in mittlerweil dieſelbige Ver⸗ 
let werde / mogeſt dargeben. ſamblung ein Concilium nennen. Du ſageſt ſerner / es 
Keyſer ſein Lob nicht / ſols auch nicht thun / vnd wo du dar- ſſeyen die Vrſacher ſolcher Verlegung mir verbunden. 
bey bliben / were darauf zu antworten nicht von noͤthen Meynſtu dann das ſolches zu ſchelten? Alſo lobſtu dle ſe 
geweſen: / Dieweil du aber jhn alſo erhebſt / das du mich E u Trient bliben / dieweil fie ſich von mir haben abgewende: 
BVedenck doch / was fiir cine Gefahr darauff ehe Dann 
auß dem Handel / wann ſich die Biſchoſſe von deß Bapſts 
| [Gehorſam abſchleiffen / pflegen Jwytrachten vnd Feind- 
ſchafften / welche der Kirchen ſehr ſchaͤdlich / zu erwachſen 
Wo du nun die jenige / ſo mir zugethan / für partheyiſch wilt 
gehalten haben / als das ſie meinen theil mit Recht oder vn⸗ 
recht begeren zubeſchirmen / kenn ich zwar ſie fuͤr ſolche nit / 
dieweil mir ſonſt keine andere ſonderbare Geſchefft obligen / 
dann was ein Vatter mit ſeinen Soͤhnen / vnd ein Hirt 
mit ſeiner Herde mag handeln. Es iſt gleichwol bißher 
im Concilio noch kein ſolcher ſtreit entſtanden / das ich der⸗ 
gleichen Veryflichter vnd Partheyiſcher Leut bedoͤrffte / ſon⸗ 
dern ich beger von den Biſchoſſen fuͤrnemblich / das ſie jhr 
Gewiſſen frey behalten / hab auch meinen Legaten / als ſie 
| [von mir auff das Concilium abſchieden / vnder anderm 
fleiſſig / vnd zu etlichen mahlen eingebunden / das ſie fleiß ſol- 
ten ankehren / damit die Virter gar keine vrſach / ich zube⸗ 
klagen / — — Stimmen benom- 
men / haben moͤchren. e mir fuͤr / das ich] - 
mich durch feine Bice / deß Keyſers / Koͤnigs / noch der 
Reichs Staͤnde / woͤlle bereden laſſen / auff das die Vaͤtter 
widerumb mochten gen Trient kommen / vnd ſchleuſſeſt 
hierauß / als ob ich mich Teutſcher Nation Wolfahrt gar 
eds ene A eb Men g babe bs hefe f 
the vnd Arbeit zuwegen das die jenigen / ſo 
langſt von der Kirchen abgetreten / deß Concilij Erkandt⸗ 
nuß nicht w6llen verwerſſen / ſo fern man nur zu Trient 
dar mit fortfuͤhre. Ich hab zwar mit außtruͤcklichen Wor⸗ 
ten nie abgeſchlagen / das man widerumb gen Trient tom⸗ 


* 


andern tonne verglidhen-werden'/ man ſehe gleich an die 
| heit ave t zu bekommen. 


„ 


0 Kenſer th | men moͤge / ſo fern es rechtmaͤſſiger weiſe / vnd ohn anderer 
Bm tum verhindert / oder der Bapſt / als der allwegen z Nationen Widerwillen geſchehe. Wie begirig aber ich 
16. num. 13. N der Wolfahre Teutſcher Nation ſeye / mag man daran 
wol ſehen / das ich nun um andernmahl das Coneilium 
| Bb tj dahin 


CY * * 
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— — — — 
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dahin beſchriben / vnd meine — geſchickt hab / nemb⸗ 
lich / die Cardinal / Pariſium / Moronum / vnd Po- 
lum / welche / als ſie in der erſten legation ſieben Monat 
lang / fuͤrnemblich auff der Teutſchen Antunfft gewartet / 
weiſtu ſelbs wol / das dazumal niemand erſchienen. Bons 
Keyſers wegen / kamen dann och dahin / der Granvella / der 
Biſchoff von Arras / vnd du Mendoza / ſo koͤnt jhr auch 
ugnuß geben / wie ſehr gedultig die vnſere bey ſolchem 
—2— geweſen. Was iſt dann darauß worden? Ihr ſeidt 
ſelbs nicht bliben: Bnd wiewol meine Legaten gebetten / 
es ſolte doch auß euch dreyen einer allein verharꝛen / dem⸗ 
Inach ſolches zu einem guten Exempel gereichen mochte/ſeidt 
ihr dannoch auff eine fuͤrgewendte entſchuldigung vber et⸗ 
liche tag hernach darvon gezogen. Vber zwey Jahr her- 
nach / als die zeit beſſer gelegen / iſt man widerumb daſelbs 
| [#nſammen kommen / vnd ſeyndt ber Legaten / die Cardi⸗ 
b be nal / Montanus / Cruccius / vnd Polus dahin abgefer⸗ 
tigt worden: So biſtu mit Franciſro von Toleto auch dar⸗ 
kommen. Du biſt aber noch wol mngedenck / wie lang 
man allda gewartet / wie viel Monat ſchier — 
gangen / ah dann man den Handel angegriffen Als man 
nun die Sach hette fuͤrgenommen vnd viel heylſame De⸗ 


2 Von diſen wird 
auch L. ib. 9. nu. 47. 


denen ſo doch diſer Artzney für anderen wol bedoͤrfft hetten / 

ankommen. Von Biſchoffen iſt zwar keiner erſchienen / 
vnd etliche wenig ſchicketen jhre Anwaͤlte. In Summa / 
es war gantz vnd gar keine gnztigung vorhanden darauß 
tuverhoffen hette ſein moͤgen / das dieſelbige eine Beſſerung 
wurden zulaſſen: Vnd als etwan viel auß Hiſpania / 
Franckreich / Italia / vnd anderen weit gelegenen danden 
Phun zuſammen kommen / iſt doch allein auß Teutſchland / 

delches alſo gar nahe gelegen / kaum einer erſchienen. Du 
Tract aber / es ſeye nun mehr eine andere zeit / vnd wolleder 


auff ſich nemmen / das wo man widerumb gen Trient kom⸗ 
men werde / alle Teutſchen dem Beſchluß deß Concilij ſol⸗ 

ſeen folgen. So ſag vns nun Mendoza / wann das wahr iſt / 

I wie du fuͤrgibſt / vnd die Teutſchen deß Willens / warumb 


ö ſie ſich nicht ohn alle mittel dem Concilio / es 
t gehalten gleich wo es wolle? Jedoch will ich ſolches 
— als ob mir hoch angelegen / wo das Con» 


ſeiltum gehalten werde / verſtanden haben. Aber du biſt 


auff Trient alfo geſeſſen / das du fuͤrgeben darſſſt / wo 
mans nicht an dern Ort-/ da es angefangen / auch vollſtte⸗ 

; (fe werde es vmb Teurſcher Nation Wolfahrt geſchehen 
in. Gedenck doch was du thuſt: Dann dieweil du 
een eine Statt allein binden willt / ſuͤndigſtu in den hey ⸗ 
gen Geiſt. G O hat vor zeiten Hieruſalem als 

n beſondern Ort verordnet / an welchem er wolte ge- 


- 1 —.— vnd har ihm dazumal alſo gefalen: Nach F 
m aber die Eeremonien vnd Finſternuß — Geſetzes 


auffgehaben / vnd die Sonn der 
—— Heuland Chriſtus Jeſuserſchienen / pare er an allen 
rin wollen aͤngebettet erden : Darumb fuͤhrſtu cine 
de Du nſtbarkeit em / wann du alſs hefftig auff den Ort 
ſetigeſt Nun iſt von noͤhren ( ſprichſtu) dieweil man 


( Teutſchem Lande — — Concilium 


Dennemaͤrcker / Go- 


8 n werde. 
behafft / 


8 ben 
e man deßwegen teine 

| li Concilium anrichten? Das kan nicht ſein. Ja 
eee / —— 3 


[der "die / ſodie Decret vnd endlichen 
d andern fürſchreiben / bedacht: 
|Biſedoſe vnd andere Batter / we 
/ | ut re — 4 Dana ea 
| pr darthun / das man zum — auſſerhalb 
n Landen / in welchen Ketzerenen entſtanden / Concilia 


Wk 
* 


Aſden? Diſes alles diene dahin / damit duſcheſt⸗ 


genwertige zeit in der Kirchen bliben / e werden: 


[for auff ſich nemmen: 


eret oder Beſchluͤſſe ergiengen / weiſtu wol / wie wenig von G0 — — — loſe 


. folchem fall die FYormdrp-Nechten / der heyligen Vatter 


Keyſer welches Anſehen vnd Gewalt jetzund etwas groͤſſer / | 


das einer 
ſolchen ſcharyffen tion gar nicht von noͤthen 
— —— —.— 


de — — vnd etwas grob | 
awer een ene n 
Fad: noobaſts. lareichdiv niche Enaderſiediich darauff 


ö 


vnd lexlich das man mit Proviand ſolte gefaſt ſein. In 
iſen Fuͤrſchlaͤgen iſt nichts newes / nichts vnbill ichs / wird 
auch —＋ — vnd Keyſerlichen Rechten = 


das ich in Kirchen Sachen billcher weiſe konne fahrlaͤſſig! 
[gſholeen werden Jedoch wo es ſich auß Menſchlicher 
loͤdigkeit alſo — wolte ichs nicht fuͤr vbel haben / 
das meine afeic deß Keyſers ſleiß erwecken vnd 
ſchaͤrpffen mochte / damit er der Kirchen zu his tame / ſo 
fern dannoch / das er jnnerhalb den Schrancken / in wel- 
chen du jhn ſelbs beſchleuſſeſt / bleibe / Memblich / das er in 


ſenander ſeynd / wo fie eras diſer Sach 


fuͤrbringen / das ſie es in — 


| darmit — nicht d 


7 


1 — andeooat 2 


die — — 
geſchehen / wolte 


halten. Were es nicht gar vnb illich / — abs Want n ſolches 


| | Teueſchen wolten anmaſſen / das man / wo es jhnen geſiele / 
{nite zuſammen kommen / vnd anderen Boͤlckern ſolche 
1 — vnd Zreyh 
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I | b 1. Darneben auch am anſang diſes Reichstags euch gera- 


incexim be eiche 
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Meynung / vnd flirnemlich der Pfaltzgraff / vnd 

Moritz / jedoch hatte ein jeder ſeine Vrſachen / daß ſicht 

ner dem Keyſer hefftig widerſetzete. Die andern Jürßen⸗ 

welche mehrerntheils Biſchoffe waren / antworteten gleich 

wie der von Maintz vnd ſetne mit verwanthẽ gethan. Nach 

= Staͤtten fraget man — 

Derhalben beruffte der eyſer am 1. Tas deß 

firge- Mayen alle Staͤnde zuſammen / Vnd als er eine et 
gen Teutſcher Matton erſtlud hoch angezogen deget er: 
Wir haben auß klaren Beweiſungen / vnd u an che 
ſelbs offentlich hefunden / das weder Frid angerlehtet / ne 
— wv wa vbung konne gehalten werden/es ſeye 
dann vorhin die Irꝛung in Religions Sachen / welche nun 
viel Jar her im Reich viel heimlichs Neyds / Widerwillen / 
Haß / Zwytracht vnd Krieg erweckt / verglichẽ. Vnd iſt eben 
dieſes die vrſach geweſen / daß wir durch manche Reichßtaͤg 
vnd Geſpraͤch / den Handel zum offternmal haben woͤllen 
ſchlichten. In mitlerweil aber / hatte dieſe Seucht vnd ver⸗ 
gifftung nicht allein durch Teutſchland / ſondern auch vn⸗ 
der anderen Voͤlckern der Chriſtenheit alſo . 
kein beſſer Mittel zuerſehen / dann ein allgemein Conci- 
lium. Solches haben wir zu letzt / auff ewer anhalten / 
auff daß es in Trient verſaniler witrde / zuwegen gebracht: 


then / daß jhr euch dem gewalt deß Concilij vnd en / 
ſond ons die ſorg / Chriſtliche Wege zu erdencken / woͤllet 
heimſtellen / durch welche hiezwiſchen Teutſchland in gu⸗ 
tem Friden beſtehen moͤchte. Solche ewere Willfahrung 
vnd gute Zuverſicht / iſt vns zwar dazumal / vnd jetzund / 
gantz angenehm geweſen. Derhalben vnd als wir alle 
vnſere Sorg dahin richteten / vnd ewere Meynung darü⸗ 


wn 2 = 
e ragen / haben wir erlichen 


© 5 I Ji : 
: Fr 
= 


ber erforſcheten / haben wir nicht ohn Foſſe ſchmertzen vn⸗ 
ſers Gemüths verſtanden / daß die Zwytracht deß Glau⸗ 
bens / zu allem vorigen Vnglück vnd Jammer / ſo ſich biß⸗ 
her erzeigt / vrſach gegeben / vnd wo man nicht zuvor kaͤme / 
daß ſie noch forthin viel vnfugs wuͤrde anrichten: Vnd 


die Sach biß auff Erkandtnuß deß Concilij nicht zulaſſen / 
ſſondern daß man ſie auff eine milterung mußte richten, gue 
vorauß / diewerl je zu zeiten newe Secten en : Als 
wir nun darauff vmbgiengen / vbergaben v eollchehohes 


meinen Nutz lieben / ſhreMeynung von der Naligion in 
Schriſſten verfaßt — jhrem ni⸗ 
gen gehorſam. Nach dem wir a olche Schrift empfan⸗ 
OSchrifftgelehrten / frommen 
vnd gelehrten Maͤnnern / alles ſleiſſig bey ſich zuerwegen be. 
fohlen. Darauff zeigeten dieſelbige hernach an / wo man ſie 
nur recht verſtuͤnde / were ſie der Catholiſchen Neligion vnd 
Lehre / auch den Geſaͤtzen vnd brauchen der Kirchen / nicht 
zuwider / außgenommen allein wen Artickel / deren einer ſt 
I von der Prieſter Ehe / der under von deß Hen Re 
Nachtmal. Darzu ſagten ſie / daß es alſo angeſtellt/ auff 
Idas Einigkeit in Teutſcher Matton moͤge 
welches dann vns fuͤrwar uber alles wurde augtnaͤhm 


43 * 


daß all Stande einmuͤrig / vnd ſich einer 
— — Dieweil nun 


ren wir von denen / ſo Catholiſchen KirchenSa- 
tungen und Gebraͤ it groſſem Lab behalten / daß fie 
darbey bleiben/ vnd ſich nicht wollen laſſen abfuͤhren z noch 
etwas aͤndern / welches ſie gleichwol vns vorhin haben zu⸗ 

geſagt. Von denen aber ſo die Religion ernewert / wollen 
wir haben / daß ſie entweder zu den andern Staͤnden tret⸗ 


Lehr nach jnnhalt dieſes Buchs richten / demſelbigen gantz 
vnd gar nachfolgen / vnd nicht weiter fuͤrnem̃en / ſondern 


18 1 1 ge. innerhalb dieſer Grentzen bleiben / weder Schriftlich 
15. 21. 


fam. & 25. 


noch mit predigen darwider handlen / vnd alſo deß Concilij 


wollen ankehren. So 


ſahealſo fuͤr gut an / das in ſolchem weſen vnd Vnruhe / 


Stande vnd Nam̃ens / als die Fridens begirig / vnd ge. 


ſein : Dann was möchte ſich lieblicher begeben / dann | 


ten / vnd einen Glauben mii ſynen bekennen / oder uber ihre 


dacanſf — eine form) wiedie Kir< nber Stand i 


og] A 


85 


zubringen/ begriffen werde. Nach dem er alſo durch ſeinen 
Vice Canter / wie dann der brauch / geredt / befahl er das 


Buch zuverleſen. Da ſtunde der Ertzbiſchoff von Maing/' Dar ersten 
alsvnder den Churfürſten der fuͤrnembſt / auff / vnd ſaget da Kerſer ue 


dem Keyſer eh dann der Stand Meynung hteruber ge- Befcht der andern 


— als in ihrer aller Namen / für ſolche Ar Nennen e 


vnd Arbett / Fleiß / Sorg vnd Liebe gegen dem Dato, Thuonus Lib. 5. 
— ſchr groſſen Danck: Vnd dieweil fie ihm vorhin | iſts pag. 2. 
den Handel vertrawlich heimgeſetzt / vnd nun etwas auß⸗ 
gerichtet worden / were es billich / daß ſie ſolches mit aller 
Danckbarteit erkenneten / vnd ſeinem gut beduncken nach; 
fame. © Solche Danckſagung nahme der Keyſer fiir ein 
allgemeine Bewilligung an / vnd hat darnach keine Ent⸗ 
ſchuldigung mehr woͤllen annemmen / wie wir hernach 
wollen ſagen / befahl auch das Buch Lateiniſch vnd Teutſch 
in Truck zuverfertigen. Am vierdten Tag hernach / lieſſe 
der Keyſer den Staͤnden fuͤrhalten / mit was groſſer Arbeit 
vnd trefflichen Koſten / Fried in Teutſcher Nation nun 
mehr angerichtet worden. Vnd dieweil die Noht erfor⸗ 
derte / daß man ſich forchin weiter flirſehe / wolte jhn gut 
vnd notwendig beduncken / daß man ein ſtattliche Sumi na 
Gelds zuſammen legete / vnd un gewiſſen Orten / zu einem 
genieinen Schatz verwahrete / damit wo etwa in oder auſſer- 
halb deß Reichs / eine Vnruhe entſtehen moͤchte / eine Be⸗ 
reieſhaſf vorhanden were. 


nandus wie er auß wichtig en vrſachen / welche jhnen wol 
bewußt / vnd derhalben dieſelbige weitlaͤufftig auß zuführen 


| 


F [ſo-war der Hertzog von Alba vor etlichen Monaten voran 
hin gezogen. 


die nahe auff Ser 


| Buch außgangen / zoge Hertzog Moritz darvon: Aber 
Marggraff Hanß von Brandenbu 


H ſotòͤnte ers auch mit gutem Gewiſſen nit annemmen / vnd 
Zuſagung. 


nicht von noͤthen / eine Bottſchafft abgefertigt vnd mit 
D dem Tuͤrcken einen fuͤnff Jarigen Anſtand / welcher dann 


ſie vorhin zugeſagt / wolten leyſten / damit wo der Turck et⸗ 
wan vom Vertrag weichen moͤchte / jhm leichtlich wider- 


in halten fürgenommen. Er koͤndte aber von wegen def 


gr 
betten haben / daß ſie jhm darzu ein jaͤhrlichs Gele / ſo lang 
der Anſtand waͤrete / wolten erlegen: Dann ſolches ge⸗ 


üg de gehandelt: Sie kamen offtermals in die Statt / vnd 


vor einem Jahr angefangen / gemacht. Vnd wiewol der 
Tuͤrct / den ſeinen darwider nicht zuhand len gebotten / bege⸗ 
rete er dannoch / daß ſie nicht deſto minder jhre Hilff / welche 


ſtand koͤndte begegnen. Bud folgends dieweil der Turck 
die Grentze mit ſtarcken Beſatzungen verſehe / müßte er in 
ſolchem auch nichts verſaumen. Derhalben hette er hin 
vnd wider etliche Ort zu befeſtigen / vnd Beſatzungen darin 


trefflichen groſſen Kriegs koſtens verlauſſener Jahren / ſo 


Buͤrde nicht lang ertragen: Darumd wolte er ge⸗ 


reichete u aller Ruhe vnd Wolfahrt. In mitlerweil ver- 
ritte Maximilianus / Koͤnigs Ferdinand Sohn von Aug⸗ enn 
ſpurg / vnd reyſet nach Hiſpanien zu / dah er deſi Keyſers/| to 
VBartere Bruders altere Tochter Mariam zur Ehe 

ne: Der Cardinal von Trient wurde jhm zugegeben / 


Zum ende deß Meyen / kamen die Neapoli- 

taniſche Reuter / welche zuvor * im Nordgaw gelegen / in 
vnd blieben faſt bey dreyen Mo- 

ten daſelbſt. kan nicht genug ſagen wie mutwil⸗ 


icht geringer argwahn geſchoͤpfft. 
243. "Niche lang darnach / — — vorgemeldte 


aff Jo- 
r/vnd 
er ſein 


rg / 

de Churfürſten Bruder/ — zum 

—— Ferdinand / daß 'S 

— — — Dienſt! ſo] 

—— an / vnd ſaget: Er hette hm 

— auff ſolch vertrawen / im nach} —— | 
daß er jhn der Religion 

— e e owes ſagte dargegen / das —— 

Reichs einhellige bewilligung / dar- 

von man — WE weichen. Darwider ſaget der Marg- 

25 Es hetten doch nicht alle Staͤnde darein bewilligt / 


Thuanus lib, 3. 
hift. pag. 899. 


trangaachmals auff ne Wie nun der 


ps außrichtet / hieſſe erjhnheimgichen, Vnd 


ſolches vermeint man ſeye darumb geſchehen / 2 damit er nit 


erwan 


d Infra num.13. 


Vber wenig Tag hernach / erzehlet Konig Ferdi⸗ Kinig Ferdans 


| 


an du din Exempeloder Rede/ dir anderen den A befahl Granbela den Geſandecn von Hal / vnd (wie er 
— rwrnn Derhalben ritte ervmbden Abend fſaget) . 

— — gen Augſpurg gebtacht würde: Ne | 

nfo wiche er in die naͤhe auß der 
Statt. { hemach kam ein Geſind von Hiſpa⸗ 
niern gen Hall: Hauptmann ficl alſo bald 
ins e e e. alles fleiſſig / ob ihm et⸗ 
wocheeeine Beuch werden. Es war aber alibercit|. - 
| rale / von guten Freunden vnd 
en worden. —— 


ſans 
et der Keyſer / das er 
ligen. Darau 
dre eh antwortet Heeg Wolffgang: Er tennete keine andere — eependeoragi — — Caen 


von (we! Religion / dann die allein / in welcher er geboren / und bi D Hertzen / dieweil le micler zeit 
C Init wußte / wie es vmb Iren Hauſwlire ſtünde. — bert 


gutem Gewiſſen leyſten konte / nen / vnderhi eee Hauſgeſind 
5 5 Refer lie woldajutnalalſoven 

| / — Frere ane pa Boteſc | Tf. 7 — 
: Fo W Ne nfo vie tr an fanem ott men an⸗ 


ſtellet 
EI 
m aſc Pty Bolſ elbig als er ſa⸗ D Nornberg - — 8 
he / das die ſachen nicht recht wolten zugehen / vnd der Rahe] |Wormbs 
etwas forchtſam h er auch das Intetim nicht konte 
loben / zoge darvon / vnd nahme ſeinen Weg auff Bern ins 
Df Brent Ge Schwetgevland. Johannes Brenyius hielte ſich © zu Hal 
;b. ain Schwaben / vnd war ſonſt im andern Jahr darvor in 
Ju. pag. 394. trefflicher groſſer gefahr geſtandẽ nach dem die 
|< Dieſe Stax au diſchen abgezogen / vnd der Keyſer © war gen Hall kom̃en. 
Id. Jetund aber war er in viel gefahr: Dañ zu jenem 
Jacen wie daun der Mal / vnd kurtz vor def K ankunffte / welche daun im 
anfang deß Chriſtmonats geſchehẽ / lieffen etliche von Hi E. 


bar, ſpaniſchem Kriegsvolek/ alle — — 
vir fiecwlaſ 


ju 


Glaub ſreygelaſſen | 
— — —— 
rgue erfermen-ſo bekenne ich war daß ich 


[548597 


—ESdrabung Gaſs ond Welclicher Sachen. 


121 — — DſDT72ͤ—‚ ccheml 
| 1 aßt vor etlicher r * 
ONE nderworſſen. Dieweil mich dann Gott 
mit dieſer Erkandenuß ſeinen Worts erleucht har / will mir 
von erkandter abguweichen nicht 

wolte mich dann in ewige Verdamnuß bringen 

ch dieſes deß Keyſers Ordnung in Religion 
Sachen / — in vielen / vnd gleichwol ſehr ics 
gen Stucken der heiligen Schriffe zu wider/anmiſſme/ 
deich dardarchdie Thr Jeſu Cette wache ebe 


daß es vnrecht vnd wider Gott it / mit meiner Red — 
beſtaͤtigen. Was were aber das anders / dann mit 
verblümbten vnd betruͤglichen Worten / die Goͤttliche 
Majeſtat / vnd den Keyſer 
lichers vnd ldfterlichers g 
-|Siind in den O. Self für welcher vn Chriſtus / alſo fleiſſig 
— Gewiſſen mit dieſen Banden auff 

dem alſo / vnd mein en Banden auff das 
bag — — . — C. 


Kgen Concilio v 


ill nem frommen 
halten. Jun letſten bitt SEL hochſt / er wolle alle 
Vngnad fallen laſſen / vnd mich endlich von diſer 
gnuß erledigen / damit ich nicht vnder 
uſſ / der ſeine Tag bey ihm in 
Befaͤngnuß habe hingebracht. Als er nun tell und rate, 
weglich hierauff verharꝛet / wurde er etwas haͤrter gehe 
vnd ihm die Buͤcher der H. Schrift genommen / vnd dar- 
zu ernſtlich eingebunden / ——ů— — 
Tleiſheſſen#felreenchalter.. 
—— mit bewilligung deß 


langwirigen Gef 
allen Jen der ef ſein m 


* eee. 
kamen Brie 


15 ee SST 
= anſtehende 


mit der heultgen Schriſfe nicht beroeiſen fe 
e 8 

Macht beſtů nden / wolte w —— n ſie / 
hielte alſo das Buch fuͤr | [ a 


nicht gebuhren / ich 


er⸗ 


Ld 
.0 


Was koͤnte ſchaͤnd⸗ 
Dann dieſes iſt ebẽ die 


vergeben wird. Dieweil dann 


Gottes / welche er durch au 


dene e cht bewiſen / erſucht 
den ene fokbes von mir niche 1 
Dann daß ich die Lehr der Aug⸗ 


— — ͤthu ich von wegen meiner 
—— laß auch alle andere ding fahren / vnd 
gedenck / wie ich nach dieſem — Leben der ewigen 


Zu dem vernim̃ 


Seeligkeie moͤge thellhaffrig wer 
ſich / daß etliche dem — — als ob ich die 
Religion nicht / ſondern etwan eine kleine geringe Ehr / 
vnd weiß niche was anders / hierin ſolte ſuchen. Was 
koͤnte mir nun von Menſchlichen dingen liebers vnd ge 
eee eee der ich eines ſchweren 


| Juͤrſten fo ww | 


Gy nent 


vorſtehende Gefahr 


under die Leut / bra 
et De 


angenommen. 


efindigungge ga 
vermahnt: Ei 


nahme die vberige We 


Biſchoffe ſolten auff 
Lehr vnd den 


die 


auch die anderen Kirchendien er jhrem Am 
lden / damit die Woͤlſſe nicht etwan die 
Das loſterleben ſolte an orten vnd endẽ / da es abgeſchafft 
In den Schulen ſolte man 
es lehren / e were dann der Catholiſchen Kirchen ge- 
rr Ban man mit den Sacramenten vnd Ceremonien 
mbate Lareiniſche Sprach im brauch gehalten 
verden/ damit ie nicht veracht würden / wo es etwan das, 
Volck verſtiinde. Der Canon in der Meſſe — 
3 ſolte gantz bleiben vnd ſtillſhwel 


mae 


. 
r 


A] Koͤnigen / oder den Schweitz ern zukriegen 88 er 
auch in Teutſcher Nation ſeiner wolte gebrauchen. Er baͤte 
ion aber durch Chriſtum / vnd alle Heyligen / daß er alle 
Vngnad fallen laſſen / vnd ihn wolte ns geben: Dann 
er nuhn mehr ein gantz Jahr in Gefaͤ 
gnug geſtrafft / vnd alſo in tic 
er das wolte er jhm zu mehrer ſerheit ſeine beyde 
Sohne/ bi jhm ein vollkommenlich genugen geſchehen / zu 
Geyſel geben / jhn auch auff alles / ſo er jhm wuͤrde fuͤrſchret⸗ 
ben / bereit ſein zuverſichern. Mit dieſer Bitt richtet er 
nichts auß / vnd wurde von den Hiſpaniſchen Verhuͤtern / 
{jet da / jetzt dorthin vmbher / vnd erſtlich von 3 
gen Noͤrdlingen / darnach gen Heylbrunn / vnd fol 
gen Hall in Schwaben geſchloͤpt. In dem als der Ot 
inTeneſchland alſo vmbgienge / wurde in Engelland die 
Meß durch eine allgemeine Bewilligung ab 
nicht lang darnach Biſchoff Stephan von 
welcher fürgabe / daß die Ordnung / ſo in ſolchem geringen 
Alter deß jungen Koͤnigs geſtellt / nicht weren gefaͤnglich 
Im vorigen Jahr war jhm befohlen wor⸗ 
den / daß er ſich zu Hauſe inhalten / vnd nicht ſolte vnder die 
Leut kommen: Als er aber newlich wider ledig gelaſſen / 
vnd man vermeinet / er were anders ſinns worden / that er [auch in ſeinen vos 
vor dem Koͤnige vnd anderen Herꝛen eine Predig / vnd 
demnach er in derſelbigen ſich ſeiner Meynung gnugſam |Lib. 2% num. 15. 
erflart/ wurde er in verhaſſt eingezogen. 

18. Der Keyſer befahl am 14. tag deß Brachmonats / 
daß man die geſtellte Form der Reformation / wie mans 
nennt / den Geiſtlichen ſolte verleſen. In derſelbigen wa⸗ 
ren die fuͤrnembſten Stücke: Von der Weyhe / von den 
Emptern der Kirchen Staͤnde / Von den Cloͤſtern / Schu⸗ 
ung deß Worts Gottes / Reych⸗ 
emonien bey der Meß / Cere- 

[monien in der Kirchen / Von der Geiſtlichen vnd yen 

| Von maͤnge der Pfruͤnden / B 
iſitarion / Von Verſamlungen der geiſtlichen Præla⸗ 
ten / vnd vom Bann. Es wurde aber vnder andern dingen 
geordnet / daß die jenige / ſo die Weyh begertẽ / jhres Glau⸗ 
bens / Lebens / Geſchickligteit / vnd fürnemlich dex Kene- 
reyen halben / welche zu diſer zeit im ſchwang gieng 
ob fie eben / wie die Roͤmiſche Catholiſche vnd Apoſtoliſche 
Kirch glaubeten / fleiſſig ſolten exam iniert werden: 
Lebens —＋ ſour _—_ Pauli — AVER der 
Jerſten el an Timotheum im dritten Capitel beſchriben / J. Nash ü v. 
Daß aber Paulus vnder anderem | 

irchendiener ſoll eines Weibes Mann 
ſein/der ſeinem Haug wolvorſtehe / vnd gchorſame Kin- 
{der habe / wurd außgelaſſen. Es ſolte niemand zu einem 
Biſchoff angenommen werden / er were dann Pri 
yhung zum fuͤrderlichſten an. Di 
e Herde achtung haben / vnd ſie mit 
amenten verſehen: Darneben 
irchen je zu zeiten viſitieren / vnd fp ankehren / daß 
t wol vorſtirn. 
aff angreiffen. 


uß gehalten / hart 
oht gebracht wordẽ. 


zeit Königin Ma» 


gelaſſen / ſondern 


Stand w. 
— 


len / Spitaln / Verkünd 
ung der Sacramenten / 


— 
”»— 


ucht vnd Wandel / 


bauffgerichtet werde. 


ichen hochwichtigen 
rde erhalten wůrde In den g 

Feremon /ſolte niches geändert werden: Salt / 
aͤutte rlamb, e/vnd deßgleichen / Kir 
en / Kelch / Altar Kleydung vnd andere Geſchirꝛ / ſolten | 
durch NO e ee Zauberey ge⸗ 
we Man ſolte auch Wachstertzen brennen / 
Bert rc vid dergleiche dingen raͤuchern / vnd Cruz⸗ 


4 fſeethung / vnd verhieſſen ſich zubeſſern. Dieſe Reforma- 


ſte Buch der f 


GOO! fie: 


i'5 48599 Das Zwantzig 
| melden / ſhre Huren von ſich thun / oder geſtrafft werden: | A 
Die Weltliche Oberkeit ſolte den Biſchoffen die Hand bie⸗ 
ten / damit Zucht vnd Erbarkeit widerumb angerichtet / vnd 
: die Kirchen Freyheit erhalten würde. Die Synodos/Ca- 
; pitel oder verſamlungen der Geiſtlichen in ſedem Biſchoff⸗ 
ſthumb / ſolte man wider in brauch bringen / Jahrlichzwey- 
' [mal halten / vnd in denſelbigen von eines jeden Leben vnd 
Laſtern nachforſchen: Welche dann ſonſt nichrkoneen zur 
[beſſerung gebracht werden / von gemeinſchafft der Kirchen 


ſaußſchlieſſen: Mit denſelbigen ſole niemand reden noch 


gemeinſchafft haben / vnd ſie nicht eher wtderumd zu gna 
den angenommen werden / fie baͤten dann zuvor vmb ver⸗ 


tion / als die an vorgemeldtem Tag verleſen worden / lieſſen 
jhnẽ die Biſchoffe / nach dem fie ſich darüber berahtſchlagt / 
gefallen / vnd ſagten / Sie wolten ſo bald ſie wider heim kuͤ⸗ 
| men / die Syno dos halten: Jedoch begerten ſie in 
| dingen / das man bey dem Bapſt wolte anhalten / auff daß 
er darein bewilligte. Dieſes Buch der Reformation / 
gienge nachm als auch offentlich im Truck auß. C 


— 


Strafburger das] 19. Von der State Geſandten / haben wir vor ge⸗ 
Ben mahnt fag / wie fie der verfertigrenMeligtonsOrdnung halb en an 


Thuavus lib. a. jhre Oberherꝛen zu ruck geſchribẽ: Als aber die von Straß 
i. pag; 397- burg / weiche vngefaͤhrlich die fuͤrnembſten / etwas ſpdhrer 
a Suprd nun. 1. antworteten / hielt der Keyſer durch den Granvellam / bey 
jhnen widerumb an: Derſelbige fordert am 25. Tag de 
12 Brachmonats ihre Geſandten / vnder welchen Jacob 
Sturm der fürnembſte / vnd lieſſe jhnen durch Heinrich 
af en / als den er fur einen Tolmerſchen brauchte / anjeige: 
te wlihten wol weicher geſtalt die Stande vom Keyſer D 
gebetten / vnd ihm vertraͤwlich hette heim geſtellt das er etwa 
 [cineweiſe möchte fuͤrſchlagen damit deeſelbige biß zu einem 
Concilto gehalten würde. Sdithes hette er gethan / were 
auch von frommen gelehrten Maͤnnern eine Form geſtelle 
worden / welche zwar alle Chur vnd Fuͤrſten / wenig außge⸗ 
nommen / vnd darneben die ſürnemſten Staͤtte angenom⸗ 
men. Die weil aber ſie / vnd etliche andere der Stare Ge⸗ 
ſandten / den Keyſer gebeten / daß ſie ſolches zu ruck an ihre 
Oberherꝛen a ee . laſſen / hette ers bewillig / 
vnd mitlerweil gewartet: 
Antwort gegeben / were dem Keyſer etwas verdrießlich / vnd 
hette derhalben jhm / was jhr Gemuͤt vnd Meynung zuver⸗ 
[Strofburgey ant / nemmen befohlen. Wie nun die Straß burgiſchen ihres 
wort/ das Interim ſtillſchweigens vrſach angezeigt / vbergabẽ ſie ein Schreiben / 
— welches auff des Kahts gut beduncken an Keyſer geſtellt 
var / Inhalts: Sie wuͤntſcheten nichts ſo ſehr / dann das 
fic jhm in allen dingen koͤnten zugefallen ſein. So weren 
bericht / das wo ſie dieſe 


horung 


* 


aß fie dann bißher noch keine E den auff 


vnd vom 


o 


en in dieſem 


eine 


e man ee niche a 


ſetwas in der Religion zu andern 


$ 15771 5 
Fad 
46 % * * ; 


— 


/dieweil ſie 


Nun u uch bey nahe alle ſtreicige 
den r Lehr beſchloſſen: Wo ſie dañ jetz und ohn vor⸗ 
gehen Ertandtnuß / vnd da ihres theils Gelehrte nicht 
g ding annaͤmen / wurde ſteniche mehr ſtreieig 
ſein / noch deß Concilij vollmaͤchtigen Beſcheids bedorſfen, 
Das aber der mehrertheil von Jürſten vnd Staͤnden / die 


1 7 
Keyſer heinngeſent / niche 
Darumb hereen 2 


gleicher maſſen / ver. 


der Naht zu Straßburg willens / einen außtrucklichen Be / 
ſcheyd geben. Darauff gaben ſie zu antwort: Daß dem 
Keyſer aller Handel heim geſcye worden hetten fie vnd an 
dere — 2 allezeit von weltlichen Sachen / vnd nicht 
von der Religion verſtanden | 
ſelbige biß auff ein Concilium / auff daß daſelbſt nach ver- 
bender Theyl maͤchte 


gemeint / daß die⸗ 


werden / verſcho⸗ 


. 


rde! 

aß ſie von denen Hauptſtii-| 
——j———— — ſireitig 
ter ſache abſtehen / ſo doin | 
Oandel biß auff ein Cnocilium verſchoben wor 


geweſen / vnverhor- 


2 


n 


——— —— 
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77786015 Beſihrebung Gat 


anders nichts gehandelt worden / dann eben 
Keyſer nicht wolte fuͤrbringen / were ferner anzuhalten nit 


TY WW FR — 


Vber das / age die gane Caſt der Religions Ordnungnur 
fa D o nach der 
Religion niche fragete / ſich wenig lieſſe anfeuhtenn / was ge⸗ 


ordnet wilrde:Nun ſolte man aber niemand zum Glauben 


| 


er zu Friden vnd Einigkeit geneigt / jedoch / wo man auff ſol 
cher eynung verharren / vnd die Leute wider ihr Gewiſſen 


anders zureden vnd zuglauben zwingen wolte / were ſeht u 


foͤrchten / ſolche ſchnelle vnd gaͤhe ht 
groſſe Vnruh erwecken. Das offtgemeldt were wol 
von etlichen gelehrten Leuten geſtellt worden / vnder welche 
auch etliche die Warheit / in maſſen es ſich lieſſe anſehen / ver⸗ 
ſtuͤnden: Es hetten aber etliche andere viel ding darein ge⸗ 
miſcht / welche mit der heyligen Schrifft / vnd der Baͤtter 
Leht gar nicht meten / wie dann — 
werden / wo man nur reden dorſſte. So hett 5 en keines 
wegs von andern abgetrent / ſondern kaͤmen mit der rechten 
wahren Kirchen alen fürnem ſtlicken der Lehr vber- 
ein: Derhalben begerten ſie nochmals / das dem Keyſer ihr 
fie dem Naht widerumb konten zuruck ſchreiben: Dann ſie 
hetten ſonſt keinen andern befehl. Da ſienge der Gran vella 
etwas an zureden / vnd trang auff die Religions 
Ordnung / kam alſo auff etliche andere ding vnd ſaget: Es 
wi ks on ſtattlichen Leuten geredt / das die 
von Stre 


Beſe 
inte aaron er begere eine klare a en⸗ 
liche antwort: Man ſolte wol niemand einen andern Glau⸗ 
ben aͤnzunemmen 


angen 
laͤugneten / konten auch mit dem Fewer gezwungen werden. 
Darauff gaben die Geſandten zu antwort: Sie wuͤßten 


nichts darvon / was 2 ſagten / were aber dom 
Rath zu Straßburg noch nichts hierüber beſchloſſen 2 


jetzt redeten vnd anſucheten. Dieweil er dann ſolches dem 
von noͤthen / vnd wolten ſie es an Rath widerumb laſſen ge- 
langen: Man koͤnte wol jemand mit Fewer hinrichten / dus 
aber einer etws anders glauben ſolte / dahin koͤnte man jnnit 


» 


wingen. Deß Keyſers halben zweiſſleten ſie gar nicht / daß 


| 


rgdeſi Keyſers Ordnung niche wuͤrden an 
Inemmen / ſolches were dem Keyſer fuͤrkommen / vnd mache 
— ty 029 les chluß ſeiner 


zwingen: Ind diſes wat der Beſchluß ihrer Rede Mit der 


o 
* 
* 


C 


. 


| 0K 


gleiche meinung gehandelt / auch etliche Trauwort mit ein⸗ 
gemiſche / vnd ihnen ein tag zur antwort ernennet worden / 
mit befehl darneben / das fic allda/hiß von ihren Obern eine 
antwort kommen were / ſolten bleiben. Den Straßburgi⸗ 
{en aber wurde der geſtalt niches | 


20. 


eee Seſandten war vorhin inſonderheit faſt auff 


eten fie darneben Konig Ferdinando auff ein jeder Jahr / 
6 lang der * Anſtand wehrere / 1o0000. Gülden zu. Burge⸗ 
abſchafſen / dem Kriegsvolck / ſo hin vnd wider laͤge / vnd al⸗ 
lenthalben in Statten / vnd auff dem Lande groſſen ſchaden 
thate / dieweil doch nun alle Sachen geſtillt / vrlaub geben / 
vnd die armen Leutz / als die groſſe klag fuͤhreten / ſich wide⸗ 
rumb wolte laſſen erholen. Darauff antwortet der Keyſer: ' 
Es weren wichtige Brſachen / warumb er zu diſer zeit das 
> nicht koͤnte laſſen verlauffen / ſo viel dann den 
ugefuͤgten ſchaden belangete / geſchehe ſolches gar nicht mit 
ſeinem wiſſen: Dann dieweil er ſeine Kriegsleuch bezahlete / 
were billich das ſie niemand vnbilligkeit bewiſen / were auch 
alſo ſein Gemůt vnd meinung. Nun were jhm vorhin glei⸗ 
cher geſtalt etlich ding fuͤrkommen: Als aber nachforſchung 
geſchehen / hette man ſchier gar nichts loͤnnen erfahren. Je⸗ 
doch wolte er nichts vnderlaſſen / damit er den Handel ey⸗ 
mochte vernemmen: Dann es ſolte keinem vnge⸗ 
ſtrafft hingehn / wo einer etwas wuͤrde mißhandlen. Es ſtel- 


leten auch die Neichs Staͤnde dem Keyſer heim / das er das beſiellung 


Cammergericht auff diſes mal nach ſeinem gefallen anrich- 
ten / vnd etliche Beyſitz er vber die zahl moͤchte verord⸗ 
nen / vnd verhleſſen ſie den Vnderhandlungs koſten deßwe⸗ 
gen zuerlegen. Die Handlung / welche wir geſagt / das fie 
einer Buͤndnuß halben fuͤrgenommen worden / gienge den 
weg hinauß / daß alle deß Keyſers Erblande / ſo in Ober 


Reichs Schutz vnd Schirm ſein / vnnd gemeiner Reiche 
Stewer mit erlegen: Jedoch alſo / das ſie ſich jhrer Geſetz 
vnd Rechten moͤchten 1 ſolte 
das Reich von deß Keyſers Etblanden glei⸗ 
cher weiſe Hilff / Schutz vnd Schirm 


2 zu gewarten haben. 


W 


achen. 60275 4.8 


s der Keyſer auff künfftige noth Gelt zuſatt- > Wie ang up 
men lulegen begert / wurde von den Standen / wiewol ſie an / Sende 


, 2 4 de Reichs N - 
ꝛeigeten das es ihnen ſchwer fallen wolte / bewilligt: So ſa- — 
— " 
gen aber begerten ſie vom Keyſer / das er die Beſatzungen þ 5uprd num. 12 


Keyſer gibe das 
rauf 


6 Lib. 1c. num. 22 


Teut ſcher ſſtatton / vnd im Niderlande gelegen / ſolten in de 


antwort. 


| achdrel a 1,95 greys 
, = ſie gemacht / im — 2 
I. 2. Darnach wurden 6 | - -[9egendd ficores oder Ketermeiſter / mit den armen 
bin ae chen / wie der brauch vnd f Launen ſehr grauſam / als ob ſie Zauberer vnd mit dem Teuf⸗ 1 
ein das, nung) verleſen / vnd mid bf Hen ﬀ en. Nach dem abernun | 


4 - 1 -% — 
2 
. 603 


Das Ein bnd Jwandzigſi⸗ Buch der 
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3 tag ein end. Nun haben wir im 
7 e 2 geſagt/ wie der Key⸗ 


ſein vertrawen wolten vnder⸗ 
ee 1 0 


donius * hernach das Bi 

in Sachſen / daher dann . = 
Diſe vertheidigeen vnder anderen ſachen den 

Criſam vnd Oel / als ein heylig vnnd zur 


—— von Straßburg / das er guten ſleiß ankehren / damit 
eben das jenige / ſo er mit hoͤchſter muͤhe vnd arbeit zuwegen 


— 


Joh atis Sleidani Hrdentlicher Be- 


del laubens v 
A 


8 oh Ein vnd aan. Bucs. 
© Inhale dieſes Buchs 


| fer alle Staͤnde dahin beredt / 
das ſie ſich dem Concilio auff 


n 
4 St⸗ D reich den Schotten wider die Engellinder ein Kriegs volck | Lencindic 


1 [gleich alle Außlaͤndi ſche Potentaten / das fie ſolche Aechter | 
bee e jhm hierin n 
E fahren / vnd von jhm deß gleichen / wo ſich der fall dermaſſen 


A 


cet herce/dieſelbig anders woher ſolte nemmen . Das ge- 

ſchrey von außgangener Religions Ordnung erſchall in 
kurtzer zeit weit vnd breit / vnd war die Venediger / Be 
am 15. tag deß Hewmonats / wo jemand Bucher herte/in 
welchen etwas wider den Catholiſchen Glauben geſchriben / 


ci] — mm etlichen darzu verordneten zu vber⸗ 
tworten: Dañ es wurde folgends nachforſchung darauff | 

ace en die ſchuldize gantz 
den — wurde — * e 
ſchenckungen zubegaben. at 
1 ſem Geſaden een i⸗ 


aubgch 7 — < der Naht iu Venedig diſes 
Vorbehalte / das ſie den 25 Biſckoffen vnd In⸗ 
== gar niche geſtatten zurichten/ſendern allwegen die 

efehlhaber jedes ores vnd Juriſten darzu nemmen / wel⸗ 
ſche als dann Zeugnuß hoͤren / vnd wol moͤgen auff ſehen / 


ww Ss. 


IN TTY” ms 


> SPEER 


8 28 


damit niches vnbillicher weiſe / oder auß >, f — wider 3 


Luthere == — — ſolche Sa⸗ 
ung weſen gleichwol / vnangeſehen / wie ſehr di 
r jomen/vnnd gern woleen / das fie würde 


„ Softomd Met use pe Kinigvon Franc j 


pe, [ber wich ber einR Weather war Ber Refer — 
1 * | Nheingra Oberſter war er Key 

aber crflare durch offentlich angeſchlagen Brief / Graf 
U von Beuchlingen vnd Sebaͤſtian Scherte 
jugleich mit einander in die Acht / vnnd bald hernach d 
von Heydeck / Georgen von 


rs ples gs. rate bare auch zu⸗ 


begeben wurde / hinwider wolten gewertig ſein. Der 
tog von Vendome / ein Furſt von Riniglichem . — 


— kaͤme / vnd im — — 


ter / welche vor 7. — 


n 


22 


18 


me Fraͤwlin Johannam defi Konigs von Navarꝛa Toch⸗z e dena 146} - 
yorgemeldt/ dem 


num. . | 
von Cle. 


_ 0 - 


— 


8 I. ; 1 
* 25 


4 4 _— 8 


i5 48 


e a Alſo wurdediſer 


. Claudius 
von Guiſe noch im 
leben war : Nach 
den er aber geſtor⸗ 
ben / bekam der aͤl⸗ 
den Na⸗ 
men von Guiſe vnd 
ſein Bruder ſo nach 
jm der aͤlteſt wur⸗ 
de H. von Aumale 
| gene. Es hat aber 


605 


Beſchreibung Geiſt-v1 


d Weltlicher Sachen. | 


von Cleve war zugeſagt vnnd vermaͤhlet worden / zur Ehe. 


Eleonora deß Keyſers leibliche Schweſter eine Widfraw / 


verlieſſe Franckreich / vnd zoge ins Niderland. Der Hertzog 
von Wuamale och von Guiſe aͤlteſter Sohn / nach dem er 
deß Keyſers Schweſter Tochter / die Hertzogin von Lotha⸗ 
ringen lang begert hatte / name Hertzog Herculis von Fer- 
ꝛar Tochter zur Ehe. Zu diſer zeit lieſſe dudouicus Auila / ein 
Hiſpanier / die Hiſtori deß Teutſchen Kriegs / welchen der 
Keyſer geführt / in Hiſpaniſchet Sprach beſchriben auß⸗ 
gehn. An dem b ort aber / da er von Marggraff Albrechts 


{b Axila lib. 2. de 
bello Ger. Edi t. 
Aigent. pag. 112. 
i & ſeqq. 

Das Interim von 
villen geſcholten. 
Lib. 20. nun., 11 


Aquila 
ſchreibt wider das 
1 3ncerim. Thuan, 

Lib. S hiſt. pag. 391. 


von Auranche 
{rid auch wider 
das Interim. 


88, Tom. 3. fol; 
770. Num. 28, & 


e Heinrich 

Bulſchafft verhindert worden / das er den handel vor Roch⸗ 

Res[lig nicht wol außgericht: Daſſelbig Buch iſt auch hernach 
in Larciniſcher 


Rebertus Biſchoff voll falſch 


Gefaͤngnuß meldung thut / ſagt er / das der Furſt durch 


: talianiſcher vnd Frantzoͤſiſcher Sprach 
auß gangen. | 
5. Witwe der Keyſer mit ſehr ſcharpffen worten be⸗ 


fohlen hatte / das niemand ſein außgangen Buch von der 
Religion auff N weiſe ſolte anfechten / kamen dan, 
noch mancherley Sch 

deſſelbtgen Buchs verdammeten / vnd die Leut wameten / 
das ſie ſich darfůr als fur dem aͤrgſten Gifft ſolten hüten. 
Darunder war Caſpar Aquila Prediger zu Salfeld in Thuͤ⸗ 
ringen einer / vnd hatte ihm Eiß leben vrſach zuſchreiben ge⸗ 
geben: Dann ſich derſelbig / als er von Augſpurg wider heim- 
kehret / deß Buchs vnderwegen faſt geruͤhmt / vnd geſagt hat- 
te: Es were nun die Guͤldine zeit widerumb vorhanden / vnd 
lieſſe hm auch Aquila ſold) Buch gefallen. Nach dem nun 
Aquila ſolches erfuhre antwortet er jhm gantz hefftig vnnd 
ſcharpff / vnd maſſe jhm zu / das er gelogen / vnd das Buch 
ere. In Franckreich ſchribe Robertus 


Biſchoff von Aurdnche auch darwider / aber auff ein viel 


andere weiſe; Vnd verwarff das Buch fuͤrnemlich darumb / 


das es den Prieſtern die Ehe / vnd dem Volck das Nacht- 
mal des Herꝛn ganz zu lieſſe / vñ wo er ein wenig gelegenheit 
haben moͤchte / tobet er mit ſehr heftigen worten wider den 
Bucer / dieweil er zum 2. mal ſich Beweibt hatte. Zu Rom 
ſchribe Romeus / Prediger Ordens General / wie man jhn 
nent / faſt auff gleiche meinung darwider / vnd wurde alſo di⸗ 
ſes Buch von beyden theilen zimlicher maſſen geropfft. Der 
Keyſer hatte einen Geſandten an die von Nuͤrnberg vnd et⸗ 
liche andere geſchickt / auff das er ſie / das Buch der Reli⸗ 
ee anzunemmen / ſolte bereden: Ind als der⸗ 

elbig auff ſolcher Reyſe auch zu deß gefangenen Hertzogen 
von Sachſen Soͤhnen kommen / handelte er mit jhnen deß⸗ 


gleichen: Aber fie ſchiugeus beſtaͤndig ab. Alſo zeiget er dem 
Keyſer zu ſeiner widerkunfft alles mit einander an: Ind! 


hielte derhalben der Keyſer bey dem 4 gefangenen Fuͤrſten 
nochmals an / vnd klaget vber ſeine Sohne / das ſie die Reli 


gions Ordnung welche newlich gemacht worden / nit woltẽ 


annemmen / vnd geſtatteten das man darwider ſchribe vnd 
predigte: Begeret auch derwegen von jhm / das er mit jhnen 
ſolte handlen / damit ſte jhn diſer beyder ſtlick halben zu fri- 
den ſtelleten. Darauff gabe der Fuͤrſt zu antwort: Er herte 
newlich dem Granuella / vnd dem Biſchoff von Arꝛas / wa⸗ 


rumb er die Lehr diſes außgangenen Buchs nicht annaͤ⸗ 
me / angezeigt. Dieweil dann dem alſo / koͤnte er ſeinen Soͤh⸗ 
Inen das jenig / ſo er mit gutem gewiſſen nicht thun koͤnte / zu ⸗ 
thun nicht rathen. Er bite fleiſſig / das ihm der Keyſer ſole 


ches nicht fur vbel habẽ / vnd darneben ſein vnd ſeiner Soͤh⸗ 
ne gnadigſter Her? ſein wolte. Solche ſeine ſtandhafftigkeit 


6. Gleich we die von Bremen vnd Magdenburg in 


— Sachſen / alſo waren die von Coſtentz / der Schweitzer Nach⸗ 


barn / in hoch Teutſchland mit dem. Keyſer allein noch vn- 
außgeſoͤhnt: Jedoch als ſie zu letzt ein Geleit bekom̃en / ſchi⸗ 
cketen ſie hre Geſandren gen Augſpurg / vmb Friden anzu⸗ 
ſuchen. Der Keyſer hielte jhnen gar {were mittel fuͤr / vnd 
darunder auch / das ſie ſein außgangen Buch annem̃en / vnd 
ihre Religion darnach ſolten anrichee Die Geſandten be- 


gereten / man wolte jhnen ſolche Geding miltern / es war 


rifften herfuͤr / welche die gantze Lehr 


vand beſondere Mannheir in obligender widerwerigkeit / 
brachte jhm bey Maͤnniglichen groſſe gunſt. | 


B 


C 


D 


E 


ſchem vnrath geholffen wurde/vnd gleichwol nicht das es je. 


H 


ſaber vergeblich / vnd wurde ihnen auff einen beſtimten tag 


n 
7 


von 


ximilianus / hatte Mariam Blancam / deß Sfortiæ Schwe⸗ 


Doctor Selden von ſeinem vnd ſeiner Voreltern genelg- 


ſalſo bald zu vberantwortẽ / vnd lieſſe ſolche Form deß Statt 


1 


auff / vnd gebot bey Leibſtraff / das forthin keine 


ches vernomen / ſchriben ſie am 13. tag deß Hewmonats an 
Keyſer ganz vnderthaͤnig lich / vnd baten: Man ſolte ſie doch 
etwas wider ihr Gewiſſen vnd der Seelen Seligkeit zuthun / 
nicht zwingen / fie ſehen zwar jhre gefahr / vnnd ſtuͤnden in 
groſſen aͤngſten: Dann wo ſie nit gehorſam leiſteten / were es 
vmb jhr Leib vnd Gut zuthun: Wo ſie dann jhm zugefallen 
weren / mußten ſie Gottes Gericht vnd ſtraff erwarten. Der⸗ 
halben ſolte er ſhrer verſchonen / vnd wider ſie / als elende ver⸗ 
laſſene Leute / nichts beſchwerlichers fürnemmen / in betrach⸗ 
tung / das ſie nicht mehr dann andere verſchuld / vnnd von 
wegen deß Reichs / vnd deß Hauſes von Oeſterdeich / vor 
zeiten treffliche groſſe not hetten erlitten / auch noch zur zeit 
keine Buͤrde / ſo viel fie ertragen mochten vnd ſolten abſchluͤ⸗ 
gen. Vnd wiewol ſie nit viel Gelts hetten / vnd das vermoͤ⸗ 
gen gering were / wolten ſie dannoch zur ſtraffe 3000. Gul- 
den / vnd 4. groſſe ſtlick Geſchuͤtzes geben: Sie baͤten aber / er 
wolte ſte bey der Religion / in welcher ſie nun 20. Jahr lang 
verhart / biß auff erkantnuß eines rechtmaſſigen Concilij 
bleiben laſſen / vnd die Statt nit hoher beſchweren / dann ſie 
moͤchte ertragen. Johannes Veſalius jhr Biſchoff / welcher 
auch Erzbiſchoff von! Lunden genant wurde / wie dann un 
12. Buch s angezeigt / hatte ihnen zu Augſpurg hefftig ge⸗ 
draͤwet / nach dem der Keyſer ſein Buch laſſen außgehen. 
Aber in wenig tagen hernach ſtarb er an der Kranckheit / 
welche er ihnen geſlucht hatte / nemlich am Schlage. Das 
die von Coſtentz anziehen / wie ſie von wegen deß Hauſes 
Oeſterꝛeich groſſen ſchaden empfangen / helt ſich alſo: 
Keyſer Maximilianus fuͤhret mit huff deß Schwaͤbiſchen 


die Schweitzer / vnd wurden allo die von Coſtentz welche da 
zumal in demſelbigen Bund / vnd den Schweitzern am nuͤ⸗ 
heſten geſeſſen waren / in viel weg beſchaͤdige. Die Graw⸗ 
buͤnder / die Ober vnd Vnder Walliſer als ſie ſich newlich in 
die Buͤndnuß begeben / thaten den Schweitzern hilff: Deß⸗ 
gleichen auch Koͤnig Ludwig von Franckreich / der Namens 
der 12. Letzlich würde diſer Krieg durch vnderhandlung Lud⸗ 
wig Sfortien / Hertzogen von Meyland / vmb das jahr nach 
Chriſti Geburt / als man zehlet ty oo. vertragen. Keyſer Ma⸗ 


ſter zur Ehe. £ 0K 

7. Am. tag deß Augſtmonats / beſchicket der Keyſer 
die Burg ermeiſter / vnd den gantzen Rath / ſampt etlichen 
von den fuͤrnemſten Burgern zu Augſpurg / vnd als er durch 


ten willen / von wolmeinen gegen jhnen / weitlaͤuffig laſſen 
vermelden / zeiget er an / das jhr Statt Regiment nun viel 
jahr her vnordenlicher auffruͤhriſcher weiſe verſehen gewe⸗ 
ſen / vnd zwar eben auß diſervrſachen / das in jhrem Rath 
vnverſtaͤndige Leut vom gemeinen Mann vnd Handwer- 
ckern / welche zu keinem ding vngeſchickter / dann zum Regi⸗ 
ment / weren angenommen worden. Er aber / als der gemei⸗ 
ner Statt guts goͤnnete / wolte dieſelbige alleſam / damit ſol- 


| 


mand ſemer Ehren halben zu nachtheil gereichen ſolte/ſon- 
dern nur von gemeines nutzens wegen / entſetzt haben Dar: 
nach lieſſe er die Namen der jenigen / ſo in Rath erwoͤhlet / 
auß einem Zettel verleſen: Darunder waren Welſer / Roͤch⸗ 
linger / Baumgartner / Fugger / vnd Peutinger : Hierauff 
nam er ſie zu pflichten an / gabe einem jeden ſein Ampt vnd 
befehl / vnd ermqhnet ſie ernſtlich / das fie gemeinen nutz lie- 
ben / der Religiolis Ordnung nachkom̃en / vnd ihm allen ge⸗ 
horſam leiſtẽ ſolten. Neben dem hub er zugleich alle Zünffte 
| t Verſam- 
lung noch Geſellſchafften vnder den Buͤrgern ſolten gehal⸗ 
ten werden / befahl auch alle Brieff / in welchen der Zlinffte 
Gerechtigteiten vnd Privilegia begriffen / dem newen Rath 


Regiments durch Herolden offentlich außruffen / das nie- 
mand bey ſeinem leben ſich darwider ſolte ſetzen. Der Rath 
ſaget jhm danck / vnd verhieſſe ihm allen gehorſam. In mit⸗ 
lerwell als ſolches gehandelt wuͤrde / waren alle Thor be- 
ſchloſſen / vnd das Kriegsvolck hin vnd wider auff die Plaͤtz 


widerumb zu antworten auſferlegt. Wie nun der Rath ſol. geſtelt. Der Landgraf hatte von vielen Jahren her * mit 


Ce ij 


- 


Zünffte zu Augo 
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f Hie iß Lunden in 
Schottland zuvers | 
ſtehen / dem Konige 
von Daͤnnemarek 
zuſtaͤndig. 


8. e 
Lib. 12, num. 19 


Sihe droben 


Bunds darvon wir im 4. Buch b geſagt / einẽ Krieg wider p Der erte diſes 
— — Lib. 4. 
um. 30. : 


Der Rach vnnd 


rga 


ſpurgadgeſege. 
Thuan. lib.s. hiſt. 


pag · Lo. 
—— 
eingeſenzt Lib. 24. 
Num. 7. 5 


i Lib, 5, num. 28. 


Graff} / 


«ili... 


— FI 
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— II 


a 


| bey-Derhalben lieſſe man nach gehaltenem Rath bey 200. 


Gin * [rtgewale darnider / vnd ſielen mir hauffen / durch den Gra⸗ 


| p 


{Straſburaſchreibe 
dem Keyſer. ſie mit dem Granvella gehandlet / haben wir vor h geſage. |. 


th. 


o 


A... ett 


5 4.8607 


Das Ein vnd zwangigſte Duchder 


608ʃ˙ 


Von weichem 
drunden Lib. 24. 
Num. 35. Lib. 26. 


Graffſchafft Katzenelenbogen: Denſelbigen endet nun 


handetewird. zandgraffen. 
Keyſer antwortet 
den Geſandten von 
Coſtentz. 


aller erſt am . tag deß Augſtmonats / durch den Biſchoff von 
Thua. lib. 5. biſt. | Arꝛas / lieſſe ſic vnverꝛichter 


ſachen hinziehen / vnnd ſaget: 


rag. 499. Dieweil er ſehe / das fie nach dem Friden nicht viel frageten / 
| wolte er auff mittel gedencken / wie der ſachen zuthun: An 
* _ fallen demſelbigen tag zogen die Hiſpanier / welche wir geſagt / 


| Thuan.cit. f. ue bas fie an Bodenſce gezogen ein die 0c o. zu Fuß auff Co- 
Lib. is. num. ia. ſtenx zu /verꝛucketen in der Nacht von d Vberlingen / vnd 
| > Vbertingen ein 


Reichs ſtatt ſo am 
{ See ligt / ein mei 


von Coſtentz gegen 
vber. 


braͤche / zu welcher zeit fie wuſten das in den Kirchen gepre⸗ 
digt würde / die Statt moͤchten anfallen / der ander theil bli⸗ 
be im Wald jhres vortheils zuerwart en Es begab ſich aber / 
das z. Burger / als die auff der Wacht waren / demnach ſic 
am naͤheſten Wald ein geraͤuſch hoͤreten / vnd beſichtigens 
halben etwas weiter hinauß ruͤcketen / den H iſpaniern in die 
Haͤnde kamen: Die Feinde namen ſie gefangen / draweten 
jhnen den Tod / wo ſie einig Zeychen geben / vnd fuͤhreten ſie 
alſo mit hinweg: Darnach legeten ſie ſich neben den See / 
mit groſſer ſtille / in einen Bawrenhoff: Aber man wurde es 
gewar / vnnd thaten die Wachter / welche da zum al jenſeit 
Rheins / in der Vorſtatt waren / jhrem Wachtmeiſter diſes 
ſeilend zuwiſſen / das es nit auffrichtig zugienge: Derſelbig 

zeiget ſolches ohn alles ſaͤumen dem Burgermeiſter an / vnd 

das geſchahe nach Mitternacht vmb 2. vhren. Der Burger⸗ 

meiſter beruffte alſo bald den Rath zuſammen / vnd mahnet 
Idas Vol zur Wehr / wiewol niemand eigentlich wußte / 
ſwas vorhanden. Wie aber der tag anbrach / thaten ſich die 
Hiſpan ier allgemach herfuͤr / jedoch jhrer wenig / auff das ſic 
moͤchten vernemmen / wie ſtarck die Wacht were. Da lieſſe 
der Wachtmeiſter dem Burgermeiſter widerumb anzeigen / 
das er bey zeiten ſolte darzu thun: Dann es were gefahr dar⸗ 


Burger hinauß in die Vorſtatt / vnd als dieſelbige hinauß 
kamẽ / vnd ſchier nichts vermercken / thaten ſie etwas gemach 
mit der ſachen. Als aber der tag daher trange / riſſen die Hi⸗ 
ſpanler die Wand / welche den Graben in der mitten theilet / 


ben ſo dazumal beynahe trocken auff die Burgerwacht hin⸗ 
ein. Bald lieffen auch die / ſo im Walde / wie wir geſagt / bli⸗ 
ben waren / herzu / vnd brachen ein Thor mit groſſem gewalt 
auff: Dargegen thaten die Burger groſſe Wehr / lieſſen das 
Geſchiigauſ fic abgehen / vnd erſchoſſen gleich im erſten an- 
griff © Alfonſo Vives / der Hiſpanier Oberſten. Wie ſie aber 
einer ſolchen maͤnnige gewalt mit not kaum moͤchten auff⸗ 
halten / wiechen ſie allgemach zu ruͤck / ſchlugen ſich lang mit 
den Hiſpaniern auff der Rheinbruͤcken / vnd als ſie zu letzt 
fiimmerlid) wider in die Statt kom̃en / vnd die Feinde am 


Em 
Lib, 16. num. 13, 


Mawren das groß Geſchug in ſie gehen / vnd brachten jh- 
rer viel Anb. Die Hiſpanier wurſfen die Todten alſo bald 
von der Brucken in Rhein / namen die flucht die weil ſie ſa⸗ 
hen / das ſie nichts konten außrichten / in die Vorſtatt / vnd 
zuͤndeten die Brück zu euſſerſt an / auff das die Burger 
nicht etwa herauß fielen. Darnach als ſie viel mutwillens 
getriben / trugen ſie jhrer Geſellen todte Corper auff einen 
hauffen zuſammen / vnd verbvancen ſie mit ſampt der Vor⸗ 
ſtatt / damit man nicht wiſſen könte / wie viel jhrer weren 
vmbkommen: Von den Burgern mangelten vngefaͤhrlich 


der brauch / lieffen die Turgawer ale Nachbaren mit ihren 
Wehren hinzu. Aber der Landvogt / ſo dazumal ein Lucerner 
war / fordert ſie auß haß gegen der Religion bey ſchwerer 
ſtraff widerumb ab. 

9. Von den Straß burgiſchen Geſandten / vnd was 
— Wie nun dieſelbige nach außgang deß Reichstags wider 
heim kommen / brachten ſie alle ſachen dem Rath fur: Vnd 
als man ſich daruͤber berathſchlagt / ſchribe der Rath dem 


nam. 20. auch ge. der Keyſer in diſen tagen / vnd faller das Vrtheil wider den | 


8. Der Keyſer antwortet den Geſandten von Coſtentz 


zoge ein theil durch den Wald / damit ſie wann der tag an⸗ 


F 
Thor heſſtig ſtürmeten / lieſſen ſie von den Thoren vnnd 


ein hundert. Da man zu Coſtentz Sturm ſchluge / wie dann 


Graff Wilhelmen von Naſſaw einen zanck / von wegen der A was mehr angenem / auff diſe meinung: Es habẽ vns vnſe- 
2 f re Geſandten / ſo kürtz lich vom Reichstag wider heim kom. 
men / angezeigk was gehandelt worden / vns auch allberete 
vorhin das Buch von der Religion vberſchickt gehabt: Sie 11 
waren wol willens / eh dann ſie von Augſpurg hinweg gezo⸗ - W 
gen / E Keyſ:May.in Schrifftẽ bittlich zuerſuchen: So hat 4 
der Granuella ſolcheSupplication nit woͤhen annemmen / 
derhalben ſchreibẽ wir an E. May. jez nochmals: Vnd zum 
erften iſt nichts auff Erden / das wir mehr wuͤntſchen vnd 
B begeren / dann E. May. in allen dingen zu willfahren. So 


viel ab 


C — 
hortw 


fur die 


nichts 


Goͤttli 
ten: D 


Wir haben die Schrifftgelehrten vnſerer Statt zuſammen 
beruffen / vnd mit jhnen das gantz Buch fleiſſig erwogen: | 
Vnd wiewol darin etliche ding der H. Schrifft niche gang] | 
vnd gar zuwider / vnd doch dermaſſen geſtelle ſeind/das der 
mehrertheil beſſerer erflarung bedoͤrfftig / iſt vns gar hoch 
beſchwerlich ſolches anzunemmen. Dann wir ſeind gantz 
gewiß / das vnſere Lehr vnd Ceremonien dem Wort Gottes 
gemaͤß / vnd wir fie nicht ohne verletzung Gottes / vnnd vn⸗ 


chen her / im brauch geweſen / das zweiffelhafftige vnd ſtreiti⸗ 
ge Sachen / durch rechtmaͤſſige Verſamlungẽ eroͤrtert wor⸗ 
den. So iſt darzu allwegen diſe weiſe auff den Reichstaͤgen 


del / einem Chriſtlichen Concilio ſolte heimſtellen. Darumb : 
bitten wir vmb Gottes / vnd deß far vns vergoſſenenBlues 1 
Chriſti willen / das hierin deß Reichs Ordnungen vnd Ab- | 
ſchiede gelten / vnd vns vnſere Religion / biß au 
[eines rechtmaͤſſigen Concilij zu handhaben moͤge geſtattet 
werden : Dann je kein beſſerer / nuͤtzlicher noch beſtaͤndiger 
Weg / zu anrichtung deß Fridens kan gefunden werden. 
Wo aber E. May. ſolch vnſer begeren nit zulaſſen / vnd von 
vns gehorſam will erforderen / bitten wir in allweg / das 
doch vnſere 
ſie mogen anzeigen / an welchen orten wir vermeinen / das 
offtgemeldte Religtons Ordnung / der H. Schrifft zuwi⸗ 
der: Wo ſolches geſchehen mag / verhoffen wir gaͤntzich LF 
May. werde die billigkeit vnſerer Sachen verſtehen / vnd die 7: 
Religions Ordnung erwas miltern. Wir thun warlich 


vns das anligen vnſerer Seligkeit halben / vnd die forcht 


ten / das Ewere Mayeſtat ſpüren moͤge / wie hoch wir derſel- 
bigen Namen / vnd Hoheit achten. | 
ſonſt anderem befehl / wurde dudwig Gremp der Rechten 
Doctor zum Keyſer abgefertigt. Der Keyſer antwortet aber 
gleic)er geſtalt / wie den anderen: Es mochre nichts anders 
beſchloſſen werden / vnd were jeyund nit zeit/daruber viel zu- 
fragen vnd zu Diſputieren / ſagt auch / mann wurde ſie im 
Concilio nach notturfft 
das ſie ſich * in Monats friſt / was 
erklaͤren. 


10. Als die ſach auff vorgemeldte meinung / nicht 22 


er die Religions Ordnung belangt / helt es ſich alſo: 


ewiſſens eher verlaſſen oder veraͤndern koͤnnen / es 
n zuvor daruber erkant / vnd vnſere Leute auch ver- 
orden. Demnach je zu allen zeitẽ von anfang der Kir- 


beſte gehalten worden / das man den gantzen Han⸗ 


kantnuß 
Schrifftgelehrten zuvor gehoͤrt werden / damit 


auß boßheit oder halßſtarꝛigkeit / ſondern es treibt : 


cher Mayeſtat dahin / das wir der geſtalt darfur bit⸗ 
ann in allen anderen ſachen / wollen wir vns alſo hal⸗ 


diſen Brieffen vnd 


I. 


fft hoͤren / vnd gebote jhnen derhalben / | 6 | 
ſie zuthun willens ſolten 22 N 
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tag widerumb 1 iy geen etliche 1 
vom Rahe / der Keyſer nimt euch auff diſen tag 
Gefangene an / vnd ihr werdet jeye alſo bald in auen . Hof N 
92785205 fuhrt werden Gott wöle euch mit ſeinem Geyſt regieren. 
| das ſie wol ve | Da antworteten ſie: Diewcil es Gott alſo gefallen / wolten 
Þ ———— ſich vernem̃en: n ond wuͤntſcheten jhnen hinwider 
We NN wegen ſo in die gluͤck vnd heyl. Wie ſie dergeſtalt herauß giengen / wurden 
4 or | | Derhalden| ſie gleich von den Stattknechten ins Rahehauſ begleitet / 
neee, vnd vermeineten / ſie wurden fuͤr den Keyſer gebracht wer⸗ 
4 | den. Nach dee, . nun ein groß Volck 
1 fins aurer / der fur ————ç— Statt. C daſelbg hin zuſam̃en urden ſie in Georg Beſſerers/ 
dene jeg „% Saco noe 3 ep, e 
e Juce ſend Gees wohnen / hatten wol dem Keyſer voihm la vnd der * ae 3 ee þ 
| Mannli Als ſie aber nun mit ihrer Nach- 
| [barn Exempel erſchr6c>e/ namen ſie die ReligionsOrd» 
nung auchan. 
n. Nach demder Seraſburg!l eker von Aug: 
| vnd deß Keyſers befehl anzeiget / 
wurde der Sede der dee = = | 
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Eraſſus / Bellacata / vnd 
— 2-9 keibes — 
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t ney / dann tr 
Gemuͤtes / — — Leut zu ihm vnd befliſ⸗ 
ſen ſich mit zeugnuſſen der. H. Schrifft / welche vns die groſs 
ſe Barmher tigkeit Gottes verkündigen / ſein Gemuͤt zufri⸗ 
den zubringen: Solches allet laͤugnet er gleichwol nit / ſa⸗ 
get aber / es gienge jhn nicht an ⸗ . erkante 
warheit auß forcht etwa einer gefahr hette verlaͤu gner/ wers 
er zur ewigen pein verdampt / einpfinde dteſelbig 
in ſeinem Gemüt / vnd ſehe fic | 
er Gott nicht lieb en / 


Seen wurden! va fee ede een 
wurden / 
| . — ntag zu tag zu name / fuͤhret man jhn wider 
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Die Junge Koͤni, 
=» b. Jung lahren in Franttreich / damit ſie von den Engellaͤndern alle 


. [als der den Erzherzog Maximilianũ hinuͤber gebracht hat⸗ 


1.5 4 80617 Beſchreibun gGeiſt/ ond Weltlicher Sachen. 


618 154 9f 


Tochcerlin vnd einige Erbin Mariam / ein Fraͤwlin von s. 


hoffnung ſte zubekom̃en entzogen. In diſem jahr machet der 
Bapſt Carln von Vendome / einn Frantzoſen / zu einẽ Car⸗ 
dinal. Nach dem Ertzhertzog Maß imilianus võ Oeſterꝛeich 
in Hiſpanien ankom̃en / vnd Martam deß Keyſers Tochter 
zur Ehe genom̃en hatte / ruͤſtet ſich Philippus deß Keyſers 
Sohn / dazumal 21. Jahr alt / auff erforderung ſeines Vat⸗ 
ters auff die Reiß / vnd lieſſe ſeinen Vettern / ſeiner Schwe; 
ſter Mañ in. Hiſpania / auff das er in ſeinem abweſen d6Xe- 
giment vorſtunde / vnd kame / als er ſich auff das Meer be⸗ 
geben / am ay. lag deß Wintermonats / mit 0. Galten / vnd 
vngefaͤhrlich ſo vil Laſtſchiffen / welche dem Andre Doria / 


te / befohlen waren / ſamt vilen ſtatlichen Herꝛen / darunder 
auch der Hertzog von Alba / vnd der Cardinal von Trient / zu 
Genua an. Die erſten tag vber / hielt er ſich auſſerhalb der 
Statt in Andre Doria deß Schiff Oberſten Hauſe / biß in 
mitlerweil die Schiff außgeladẽ / vnd der prachtin der Statt 
würde zugericht. Am 2. tag deß Chriſtmonats / als er hin⸗ 
nein gezogen / gantz herꝛlich empfangen / vnd zugleich mit 
Gelt vnd andern dingen / ſo zur Reiſe vber Land gehorig vnd 
nothwendig / verehrt worden / zog er am 3. tag hernach wider 
hinweg / name ſeinen weg durch Alex andriam vnd Pavi / 
vnd zoge auff Meilan. Zu Payj war etlich Geſchuͤtz / wel⸗ 
ches der Keyſer H. Johann Friderichen von Sachſen / wie 
o porgeſagt / abgenom̃en / vnd dahin geſchickt hatte: Daſſel⸗ 
ig beſahe er neben anderm. Zu Meilan / wie er dann am 
. tag deß Chriſtmonats darkom̃en / waren jhm allenthal⸗ 
ben Triumphporten vnd Seulen auffgericht / mit Ehrlichen 
Vberſchrifften / vnd warteten jhm zu ſolchem ſeinem einrit 
auff den dienſt / der Hertzog von Saphoy / die Venediſche / 


tuͤndigt. 
o Lib. 20. nn. u. 22 Von 


** 


delt. Die letzte 


Florentiniſche / Jerꝛariſche vnnd der Statt Senis Bott⸗ 
ſchafft. Vmb diſe zeit ſtarb zu Bruͤſſel / an welchem ort 
der Keyſer dazumal mit ſeinem Hoff lage / Graff Maximi⸗ 
lian von Beuren / an einem Halßgeſchwaͤr / als im Andreas 
Beſalius der Artznen Doctor / demnach er jhn beſichtigt / bey 
nahe die ſtund ſeines todes / wie man ſagt / zuvor hatte ver⸗ 


| ). Morigen haben wir geſagt wie er nach 
verleſung der Religions Ordnung von Augſpurg abgeſchei⸗ 
den. Nach dem er heim kom̃en / beſchrib er ſeinen Adel vnd 
dic andern Land Scande / hielte jhnen zu * alle ſach 
fuͤr / vnd zeiget an / was deß Keyſers meinung: Da trangen 


| fie auff deß Keyſers / vnd darneben ſeine ſelbs zuſagung vnd 


hielten an / das ihnen die Lehr der Augſpurgiſchen Confeſſ 
on wurde frey gelaſſen. Darnach wurde fiir gut angeſehen / 
das man zugleich die Witt enbergiſche vnd eiptztſche ſchrifft⸗ 
gelehrten ſolte darzu nem̃en: Derhalben kamen ſie erſtlich 
zu Pega / darnach zu Cell vnd folgends zu ! Jurterbock zu. 


Churfurſten von Brandenburg abgefertigt: An diſen orten 
wurde 05 aun? man Adiaphora nent/gehan. 

amlung war zu Leipzig / vnd wurde allda 
eine Form der Religion geſtelt / welcher in H. Moritzen Lan. 


che verheiſſung gethan / hieſſe er jhn gute hoffnung haben / 


de Maͤnniglich ſolte nachkommen: Aber daſſelbig Buͤchlin 


4. hat hernach ſehr groß Gezinck vervrſacht / wie an ſeinem 
1 davon ort ſoll gemeldet werden. 


» | ; *. | 
Taſer eſt sel Land zu Luͤtzenburg zu ſeinem Vatter. Vnd als er ſichher-[ 
— 


23. In mitlerweil zoge deß Keyſers Sohn fort / kame | 


Speir / vnd zoge folgends mie dem Cardinal von Trient / 
welcher neben anderen Herꝛen auff jhn wartete / durch das 


bey naͤheret / ſchicket jhm der Keyſer einen wolgeruͤſten rey- 
ſigen Zeug / biß in Hoch Teurſchland entgegen / vnder de 
Fürſten von Arſchot befehl. Hertzog Moritz zoge jhm entge⸗ 
gen biß gf Trient / ritte gen Mantua vii Vene dig mit wenig 
Dienern ſpatzteren / vnd wurde vom Rath zu Venedig ſehr 
berꝛlich gehalten: Er bate Konig Philiplen? fir ſeinen 
| Schweher/den Landgraffen 4 fleiſſig / das er bey dẽ Vat⸗ 
ter wolte eine fuͤrbit thun / that ſolches hernach dem Land; 
graſſen zuwiſſen / vnd die weil hm deß Keyſers Sohn ſtatli⸗ 


A lvermahnet jhn doch / das ers heimlich halten / vnd ſich dar. 


B 


C 


D 


E ſere Prediger auch die ſo Eheweiber haben / zula ſſen / vnd 


durch Mantua vnd Trient auff Augſpurg / darnach gen G 


geben begeren. Von den Magdenburgiſchen haben wir zu» 


f Diſen Krieg vnd 
was es vor demſels 
bigen für ein bes 
ſchaffenheit der Re⸗ 
giment in Africa 


gehabt / ergeh(t 
Thua. lib. 7. hiſt, 


von nichts ſolce laſſen mercken. Zu diſer zeit waren? Krieg 
in Affri ca: Dann einer mit namen Zeriff / als er von gerin- 
gem anfang / wie man ſagt / gewachſen / vnd zu einem Koͤ⸗ 
nigreich kommen / harte ſeinen Nachbarn / den Kontg von 

Feß pertriben / welcher nachmals gen Augſpurg zum Key⸗ 
ſer kame / ſich ſcines elends beklaget / vnd vmb hilff anſuchet. . 
Nicolaus der Biſchoff von Met / H. Anthonn von Lotha⸗ 30 Ng 
ringen Sohns vnd ſeines Bruder Sohns Bormunder/| K 
wie wir im 16. Buch haben ® angezeigt / verlieſſe den Geiſt⸗ 
lichen Stand / name ein Fraͤwlin von Egmond / welches 
in Brabant mit Landguͤtern verſehen / zur Ehe / vnd kame 
alſo das Biſchoffthumb wider an den Cardinal von Lo- 
tharingen. Eee. 

24. Droben iſt gemeldt! worden / was die Geſandt en 
von Straßburg mit dem Keyſer zu Coͤln gehandelt. Wie 
fic nun wider heim kom̃en / ſienge man in kurtze hernach an R — war 
mit dem Biſchoff zuhandlen: Derſelbig gab ſeinem Adel / ſo — 
er zuſam̃en beſchriben / zuvernemmen / was der Keyſer ha⸗ nch Hergeg Anche. 
hen wolte / vnd gebot jhnen allen gehorſam zuleiſten: Deß⸗ ke ranting 
gleichen befahl er auch den Geiſtlichen in Straßburg. Als diz vo Guije Brn⸗ 
er aber ſchwere mittel fur ſchluge / fertiget der Rath / am 12. . 
tag deß Hornungs einen Geſandten / Heinrich Copen der em anſehen. Er 
Rechten Doctorn ab / vnd ſchriben an Keyſer: Sie hetten ſtarb ww 1550. 
mit zhrem Biſchoff fleiſſig gehandelt / ſo ſchiuge er jhnen ae in 
dermaſſen gedinge fur / das wo ſie dieſelbige annemen / das Herzog Ciaudins 
jenige ſo jhnen die newlich zu Augſpurg geſtelte Religions 
Ordnung zulieſſe vnd nachgebe / nit koͤnten erhalten. Dann eva 
nach vielfaͤltiger handlung (ſagten ſie ) haben wir ihm an⸗ 
gezeigt / wir wolten vnſeren Buͤrgern gebieten / das ſie die 
Feſt feiren / vnd auff gewiſſe Tag ſich Fleiſcheſſens ſolten 
enthalten: Zu dem / haben wir mit den Kirchendienern ge⸗ 
handelt / vnd verſehen vns / es werden jhrer etliche für ſich 
ſelbs vom Predigampt abſtehen: Derhalben mag er vnſert 
halben die Religion nach der zu Augſpurg fuͤrgeſchribenen 
Form wol anrichten: Demnach wir jhn daran nit hindern / 
vnd darzu den Buͤrgern wollen gebieten / das fie nichs dar» 
wider ſollen handlen. Dieweil dann dem alſo / bitten wir 
Vnvberwindlichſter Keyſer / Ewer Majeſtat wolle vns vn- 


daſelbs gar eng iſi / 
hin ober in Mauri⸗ 
tania / iſt gle ichwol 
nic ſehr maͤchtig. 
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vns zu groͤſſerer beſchwerung nicht zwingen / vnd fuͤrnem⸗ 
lich / in betrachtung das wir alle beſcheidenheit zuerzeigen 
geneigt / vnd niemand einigericy vr ſach zu widerwillen zu» 
I . rind 5 1 Lib. iu. bi. 
vor geſagt / wie ſie der Keyſer in die Acht erklaͤrt. Als ſie 9 | 
aber die newlich auſigangene Religtons Ordnung nicht 2. me n be 
wolten annemmen / mehret ſich die Vngnad / vnd lieſſe alſo che gethan. 
der Keyſer newe Gebott wider ſie auß gehen / gabe ſie jeder- | 
mann Preiß vnd ermahnt dic naͤheſt geſeſſene Fuͤrſten 3 = 
vnd außgang deb] 
Teutſchen Kriegs/ 


fo $07. 


o Sihe davon, 
Lib. 18. num. 36. 
Lib. 19. num. 36. 
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| fur riigliche Perſonen hetten / vnd was noch fiir Kirenge- 
ger x 714, 6der Zierden vothanden weren. Daranff namen ſie 
en ſich zubedencken. Thomas Cranmer * Ertzbiſchoff zu 
Cantorbert / vñ der fuͤrnemſt in land / ein hochgeleht⸗ 
ter Mann / war gantz vnnd gar da eee B 


3 
gins zichen in En⸗ 


ks) wide ganzen Adel vnd Volk s d als ſie eine 
ſciuem lriverario zeitlang bey dem Ertzbiſchoff vo neorberiverh harret/wur- 


Jes melee Fleisch ef 4 225 ſch NE 


15 4 9619 Sas Em bnd Foangaſt Buch der 


wird vom Biſcho nung deß Raths ganz vnd gar auff Kirchendiener vnd A9 | A 
angefochten. 


lehrte Leute / welche die jugend vnderweiſen / angewend. Auff 
diſe trang er am allermeiſten vnd be 8 ſolte jhm zu⸗ 
wiſſen thun / in was zeiten ie deß Keyſers Gebott vnd end⸗ 

licher meinung ſolten nachkom̃en / darneben was ſie darzu 


Künſte vnd gottſelige Lehr moͤchte anrichten. Dieweil er 
dann Teutſcher Nation gelegenheit vnd gelehrter Leut ge- 
fahr ſelbs wol verſtunde / hielte er zu etlichen malen / hey dem 
Bucer vnd Paulo Fagio / welcher in Hebraiſcher Sprach 
fuͤrtrefflich wol erfahren ſchrifftlich an / das eng dend 
tom̃ en wolten / vnd verhieſſe 5 15 vnd trew zube. 
weiſen, Derhalben macheten fie ich mit bewviligungvid 
erlaubnuß deß Raths am i tag deß Aprillen auff ben we- 
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* damit ſie reime, Lehr in jezegemeldtem Lande mochten 
pflanzen. Ihre ankunſ*t war dem Konige/ vnd faſt dem C ſorgen ſein. 


de e deyde gen Cambriſo geſchickt / daſeibs auff der hohen 
chulen zulehren. 
2. Ama, tag deſi Aptillen / ritte Ertzhertzog Philippus 
So Dean Brüchſel / da ſein Vatter war / mit groſ⸗ 
ſem pracht ein: So waren H. n vnd die Branden 
a burglſche Churfuͤrſtliche Geſandten vorhanden / der fuͤrbitt 
halben / an Konig Philippum vnd den Cardinal von Trient 


dan ee {df 
worden / ſolches nit ſo ri 
ſainen ſterig anhalten - 


rio 
etwa ſtudleret hatte. 


| 28. Von Heryos Wolf 
ben wir im vorigen F 
ligtons S 


den: Bey demſelbigen e | 
ſchretbẽ an / das er der Religions Ordnun 
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welches ſich H. Moriz / als eines guren Freinds gebrauchet / D|[men. Vnd diew eil er die ſach auff die 


, abgefertigt. Vnd wiewol diſe beyde dem Landgrafen / wel⸗ 
cher dazumal zu a war / guten Troſt gabe / wurde 
dannoch nichts a (ot: e hernach / als der 
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wuͤrde. Der Biſchoff vnd ſein Donal weren nun viel 
Jahr her an jhrem Mechten verhindert geweſen / das konre 
aber in die lange nit mehr geſtattet werden. Wie ſie nun 
beyderſeits vil geredt / ¶ ede man vnverꝛichter ſachen von 
einander : Vnd ols der? Aut ichen vernotiren/namen fic 


offe batte bern 


and 


\ 2 


. 


EP 


»„— — 6d — — 


. 
* 


Cy 


1 5 — 
= 
* « 3 
2 & 
34 LE ! * 


7 2 . = he og --_ oy . * : TS . * 
d W 8 1 — 


CO” I 


622 


ten Lande liefſe 


en Lehr einen 
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Inge / einen Gottes dienſt vnd 
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chete / oder dardurch zu falſchem 


n ten / mit ſtzetgung / 
vnd baten zugleich / 
zuſchreiben / Was fie ! 
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eden Aber i 


E auch mit den Glocken vmb : Bnderſtlich muß man ſie alſo] 


| | [inwendigvnd außwendig ſehr ſleiſſig: Darnach w1:iſ:t+ er 


ſuitter vnd alle Ingeſtům̃igkeit gemilrere werde. dꝛach dem 


I zeit. Die Altar aber weihen fie alſo: Man braucht darzu 


B vmb / vnnd leget es der Pfaff alſo geweihet dem Kind in 
alda man Ewer May. 


n gel def CreugesGriechiſche/vnd Lateinische Buchſtaben . 


ſabtrucknen / vnd ſonſt ein reiners den Altar zubedecken / . 


[ Pfaffe 
an y orten / vnd theilt das Waſſer alſo / das es eine Creutz⸗ 


ſer geworffen / beſyrengt er das Bolck darmit. Man giaubt 
aber / das ſolche beſprengung zu deß Leibs vnd der Seelen 
geſundheit gut ſeye / vertribe deß Teuffels [iſt / vnd reinige 
nit allein die Menſchen / ſondern auch andere Creaturen / 


die kein Leben in ſich haben: Dann man ſprenge es auff die 


Gott dem Waſſer ſolche krafft vnd wirckung geben wole-| 
In gleicher geſtalt gehet man mir dem Salz in der Tauff 


Mund / heißt den Teuffel außſahren / taucht das Kind 3. 
mal ins Waſſer / vnd beſtreicht mit Oel / darein er mit dem 
Daumen dunckr / deß Kindes Bruſt vnd Schultern. Sd 
werden auch die Weiber / gleich nach dem Kindbett / wann 
ſie widerumb zur Kirchen gehen / vnder der Kirchenthürt 
mit diſem Waſſer grrelnigy Jn Summa es wird zu 
mancherlcy dingen gebraucht / vnd fuͤrnemlich wann man 
wider die naͤchtliche Geſpenſt ſtreitet / vnd ſie beſchwoͤret: 
Nun wird aber mit ſonderlichen Gebeten geweihet alles / 
was in der Prieſter ruͤſtung gehoͤrt: Dazu auch das Waſ⸗ 
ſer in der Tauff / Kertzen / Palmen / das Oſterlam / wie ſie es 
nennen / von Wachs gemacht / Eyer / Jeiſch / Kaͤß / Speck / 
Blumen / Kraͤuter vnd Früchte der Baͤume / vnd zu allen 
diſen dingen braucht man jetzgemelde Waſſer. Wo man 
eine Kirch bawen will / legt der Biſchoff oder Weihebiſchoff 
den erſten Stein deß Fundaments / vnd beſprengt jhn mit 
geſalgenem Waſſer. Wann ſie nun gebawet iſt / gehet er 
dreymal vmbher / vnd beſprengt zum erſten die Waͤnde oben 
an der Kirchen / darnach mitten vnd vnden / vnd macht mit 
ſeinem Hirtenſtabe ein Creutz oben an die Thuͤr / damit der 
Teuſfel nicht darbey kom̃e: Folgends geht er in die Kuch / 
vnd nach etlichen vollbrachten Geſangen zettelt der Diener 
Aſchen Creutzweiſe. Nach dem ſolches geſchehen / ſchreibt 
der Biſchoff mit ſeinem Stabe in die Aeſch / an den lincken 


an den rechten: Als dañ braucht er ein ander Waſſer / wel⸗ 
ches mit Salt / Wein vnd Aeſchen zubereitet / ſprengt die 
Kirch abermals darmit / vnd vermahnt das Volck das ſie 
ſich milt vnd freygebig woͤllen erzeigẽ. Eben alſo gehet man 


auffhencken / das der Biſchoff m? e vmbher gehen. Wann 
nun etliche Pſalmen gebrumlet / ſo weihet er Waſſer vnd 
Saltz / miſcht fie durch einander vñ waͤſcht darmit die Glock 


fie widerum auß / vnd ſchmiert mit dem geweiheten Oel ein 
Creutz darauff / vnd bitt Gott wañ man die Glockenliiit / daß 
Glaub vnd Lieb in der Menſchen Hertzen gemehrt / alle arge 
liſt deß Teuſſels vertriben / Hagel / Donner / Wind / Ing. 


er das mit Oele angeſchmiert Exeutz / mit einem Tuch wider 
abgewuͤſcht / macht er 7. andere Creutz darauff / vnd jnwen- 
dig nur eines. Darnach ſpricht er etliche Pſalmeny ſtele das 


uͤck vnd hell. An vilen orten pflegt man eine gute Mahl- 
8 | . — 
Oel / Ehriſam / ein Pfund Weihrauch / ein Pfan mit 
Salz / Vaſſer / Wein / Aeſch / Hyſoy / ein Hi oat ae 


Creutz von Wachs gemacht / einen Kelch / Kalck / z. Jackeln / 
vnd in Summa / alles das zum Geſchmuck eines Altars ge⸗ 
hsre. In mit lerweil verfertigt der Biſchoff mit den an deren 

etliche Pſalmen vnd Gebett / beſprengt den Altar 


form gibt. Folgends gehet er 7. mal vmb den Altar / vnd 
ſchũt das Waſſer/ſo mit Wein / Hyſop vñ Aeſche vermiſcht 
darauff: Darnach thut er Kalck under das Waſſer / vnd was 
dahinden bliben / ſchůt ervmb den Altar her. Gleich darauff 
bringt man mit einem gepraͤnge das. Heyligthumb von Tot⸗ 
tenbeinen herfuͤr / vnd wann man darumb geraͤuchert / leget 
mans wider an ſeinen ort. Als dann geht er z. mal vtnb den 
Altar mit dem Nauchfaß / welches er nachmals einem Prie⸗ 


ſter vbergibt / das er fuͤr vnd flir raͤuchere / biß die Weihung 


oF veruchtet 
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A den Nachfommenden entſchuldigt werden: Fol, ſehe man 
nun wol / vnd were am Tag / was die jenige / ſo das Buch 
von der Religion e eue im Sinn gehabt / 
vnd wo ſie hi mnach fie den fürnembſten 
Artickel der kehr / don der Gerechtwerdung / nemlich das 
Fundament der Sceligkeit / den Leuten zu entziehen ſich 

vnd — Darneben ſielleten ſie den gebrauch deß 
x. Nachtmals / vnd die Prꝛeſter Ehe in einen 


zo darzu / daß man die 
bene Menſchen ſolteanmeſſen/ — 3 — — 
3 anhangig. — . PRO das gante Bapſt⸗ 


h er ſeines 
n beflecke werden, Es were ein þ 
Schawſpiel / das die 4euze ju falſcher Religion 
non — i 


[Elendvertoſſn/.vndaum hal EE 

und — — en: Ja es 
were ein ſehr . ß wiewol man ſolche 

vor Augen / vnd ſanderlich in Hoch Teneſchland 

en — — die da ſagen do wires 

Religion wür : Jedoch were ſolches niche 

Feen vn⸗ 

e yo een en | 


yok 


che fore io — 


end bau ay 9 50 | = - rn 
r/ 
„Warden nichtanem nan denen /e | 1244 


ürde F . enigen / 


104 cap. 5. vet. 


— 


. — 


1 15 4 2 2 = EE ED bnd WelcliGer Sachen. 630 1 & 4 9 


23. 


— 


dum / auch andere Fuͤrſten vnd Staͤnde gela 
vnd darnebemflür ebirren/ damit niche s 
wider ſie —— 


38. 
Bayt Poularerdie/ $2. 


Raben. 

ſhaan lib. s hiſt. 
pag. 490.& ſeqq. | 
| 0 — 


— 2 
22 


In — 


uſp / under Bernhardinj 


v4 * 
a 
. 8 ee as. 
© © 10 * 9. i 
4 


alsfie Bayſl Alepandes Se rn 12 
r. 8 ſie wet / nie wo nforf- 
en an hin nicht ſoͤrchtet er hren Zorn vnd 

Meer in Jratia ge nn eras ean- 
bew elites nah ter deines Geſchlechts 


en Wag an andern / in der 


eveſ —— Maͤgdlein inn e ſchand / das du an den Stern⸗ n 7 4e gchen . 
tt gar gen / da du dich ver⸗ H eee eee hangeſt ? Es| * 4 
i ſolches vnglaubar: Dann du haſt ſie mit Ehren vnd 
— — — welche Ehrloſe ISuͤcem reichlich begabt / als nemlich Cecium / Marcel. 


ſig / mann wolte alen an Keyſer/ Kini Ferdinans 


oͤnigs von French 
gehalten 


1% og welche durch cin 
| ENT Es ſtarb / gien 
ud gar {arp} VBůͤchlin in Jealianiſcher 


N 1 ber ache man glaube/von deren gemacht / mit 
. derBapſt 


6 vnd zum tritten mal von den 
|/ hat iu letzt Julia Jarneſia / 


— 8 — — mit ih eee 
ſt Julio oni⸗ 


Aſchat / der Cardinal von Ancon / deß Maͤgdleins Batters 
Beuder / als Rom gewonnen worden / vor dem gefange⸗ 
nen Bapſt Clemente / dir mit ſcharpffen worten verwiſen 
e ayer ner} N bey 25. aa cage 5, Mag his vial 
ochter / Laura a / gemahl / vnd ſchluge — 
dir mit emem Dolchen eine Wunde / welcher maſſen noch ea zen #5 eſtes 
an dir zuſchen. Was ſoll ich von deiner Tochter Conſtantia Laren 2 
ſagen / mir weicher du zum offternmal zuſchaſfen gehabt . 2 wet 
haſt: Dan damit du deſto ſicherer ſolche ſchand mit ihr trei- —＋ 2 
B [ben mochreſt/haſtu rw 'Boſium Sforriam mit % 
gifft hingericht. Vnd als derſelbig ewere Buberey ver- 
merckt / empſienge er vber die maſſen groſſes leid in ſeinem | 
hergen / vnd wurde hernach nimmermehr frolich geſehen. | 
Mit deiner vnzuche biſtu fuͤrwahr weit vber Commodum 
vnd Heltogabalum / vnd mag ſolches leichtlich mit deinen a 
BY viel 8 Loht hat ſeine Toͤchter be⸗ In 1. Bu< Di 
| edoch vnwiſſend vnd truncken : Du aber biſt nit 80 S 
bade deines Sohns Tochter / ſondern 


on vr vnd deiner Tochter gele⸗ | 
3 gen. ee ror thn lee 


| xe; marden Thr : Aloyſius / mit u Lib. 19. nv, . 


/ das 
rde / vnd 


| 
| | 


jen ar niche 1 darvon ge⸗ 


| SE 14A Fel A Se: 
mr hat u echt moͤchteſt rei | 
n machen / haſtu wider vnd billigfetr andere geplagt / vnd a 


die jenige ſo etwa ſi eit niche leiden konten 
oder wolren / mit Krieg verfolgt. Daſſelbig beweiſen 
— dievon Peruß / vnd Aſcania Colum- 
mn 8 rrha | 
rich 300000. Ktonen zu einer Stewer auff. ger ben r An 
a Sa 
ereding eden en / letzt 
Frilcheh forderr/ ſel firwahe bc fir etnen| Se 
oder Chriſtenhetr gehalten werden. Die ache thago Feidobrſe 
da iſt newlicher zeit / vnder deiner Biyftſchen ——— 
durch der Roͤmiſchen Kirchen Getier vnverhin- ſamen | Blueigen 
dertg ö auff vnſer Meer kommen. Se e 
Darumb ſchneidt dir der heimlich verſtand / welchen du}, L . au. 6 
mit dem Tuͤrcken haſt / alle vrſach ab / das du forchin den „ Ibidem 
namen def Tuͤrckenkriegs nicht fanft fuͤrwenden / vnnd 
A alldieweil den Es From das 
oteſtierenden / vnd eyſer das er mit dem 
| ha oe he doͤrffen ſchel⸗ 2 


G 


* ti | lum/ 


— N FR P * 4 
. 


7 $496 8 


nan ea — 6327 


Bapſt — 
39. en 
eich an / vnd waͤret s 3 In muler⸗ 
| ende Cardinil von allen orten 
/der an ae waſp 


la Supra nu. 1. 


er e nclave / 
1 inen ne 


4 —.— wed obs wa wic 
ben. 
den. Jede nit voel 


| — — ſtauff dem Vatican Bass be en K. Pens . 5 

1822 Pallaſt au er Berg neben 

J. bel. . &. ID hen / in welchem die Baͤpſt 2 hy 

| das] Cardinalen Naht halten / wo es die noht erfordert. In di⸗ 

rider Sies ſeind vnder anderen ſtattlichen Gebaͤwen fünff 
Sa ein Spaciergangin eee 


ee ae 


Dieſelbige Gemach alle zuſammen / geben das 
elde Conclave. bees Capell iſt verordnet / Meß 
/ Wahl einzunemmen / 
Capell nent / vnd die 
e die Car⸗ 
id gu diſer zeit / nach 


3 f — 8 4. waren / machet man ei fo | 


n huͤren 


viel Kaͤmmerlein. Solch 
alle vermawert / 


gehabt / nun aber vnd demnach die anderen 


Ine Glaͤß ne Fenſter darinn / dann allein in den Capellen / vnd 

|diefelbige war in der Hohe/dasſieniemand mag erreichen: 

Derhalben * _ 2 vnd werden 

tag vnd nacht W — — 
meldeer Ramen lems 4 Shah eee 


5 2 . kommen / 3 
er Cardi nohtwen dige ſachen 

erw 1 vnd der Koͤnige vnd Fuͤrſten Bottſchafften zu⸗ 

beantworreh/ ecwohle. een baben zu — a} 


fan man nur an einem ort hinein gehen. So ſeind auch kei 


= 


gang einen Schlüſſel / den andern hat der Adel zuß 


A nien Mcifter. Wann man einmal ins Conclave kommen / 
thut man die Thlir nicht wider auff / es ſeye dann Sach⸗ 


das noch etliche Cardinaͤl kommen. An dieſer Thiiren|- 
iſt ein klein Thuͤrlem / zu welchem die Ceremonien Mei⸗ 


ſter einen Schluͤſſel haben / vnd thun daſſelbig nur auff / 
wann man zu Morgen vnd Abend iſſet. n dardurch 
regs man die Speiß auß den Kuchen / ſo auſſerhalb zu⸗ 

ericht / hinein / vnd ſeind etliche — — 
Nas fie alle Speiſe ſieiſſig damit nit et wan 
Brieff — — denſelbigen nem⸗ 
men die Ceremonten die Trachten / vnd vberant⸗ 
2 Cardinal Dienern / durch das kleine Thuͤr⸗ 
lein: ſonſt darſ} niemand darin gehen. Das Eſſen 
tregt man in Erdenen Schuͤſſeln auff / den Wein in Glaͤ⸗ 
ſerinen Flaſchen / vnd werden taͤglich newe hinein gegeben / 
dieweil die Gefaͤß ſo einmal hinein fommen / nach altem 
brauch den Ceremonien Meiſtern zuſtehen / welche ſie auch 


zuſammen halten / demnach fie von Zeug vnd ar⸗ 


frag vnd thewer verkfauſfc werden / zu ſolcher zeit 
wacheten auſſerhalb bey 1 oo Ita- 


llaniſche Fuß knecht / vnder deß Graſſen von Petiliano be. 


fehl rna< die Schweitzeriſche Trabanten / welche 
Bapſk Paulus gebraucht hatte / vnd darm auch etliche 
Reuter mit ſeichter Nuͤſtung ds die Romiſchen 
Edelleut / vnd Außlaͤndiſcher Koͤnige vnd Fuͤrſten Bott⸗ 
ſchafften: Zu letzt gar nahe an der Thuͤren / die vorgemeldte 
Biſchoffe / welche die Speiſe zu beſichtigen verordnet. Inn 
der Statt — 4000. Jußkkneckr vber welche Hora⸗ 


tius Farneſius Oberſter war : So waren ſonſt in der 


D|Eardinal/ vnd Edelleut Hauſſern / auch Leut in Ruͤ⸗ 
ſtungen. AIR ene e eee der Wahl 


heit der zeit ſtellen: 
heit vnd Privilegia. 


Bapſt wuͤrde / wolte er alles mit halten / vnd — 
| —— welchen er der — — 1 * 


inſonderheir firhcſam radienm{g:. Dora Darauſftompt| 
| geſchahe diſes am andern tag deß 
leutet / vngefaͤhr⸗ 


mit aller Cardin verzeichnet. Darnach felt x 


1 — — — inder Capellen} mit ei⸗ 
G nem Be 


man einen Kelch vnd ein — vnd vinb den 


13 . Seſſel. 4. . Cs fer fern f den] 


7 / legen fie darnach zuſam- 


Nachmals hen 
„ 
ee eee 

2. 
Diacon/ von Cardinaͤlen auff die be denen 


\ 
W 8 


J 9 — — 


—— cap 1 
ner nach dem andern / wo er vieleicht baun fame / das er ee 


ſetzt 
cnn mign/ hen med} 
der den Biſchoffin nimpe die Jedel nach einander auß dem 


Ke d dem Diacon derſelbig F 
[auf vn dhe dem — 8 — tr 


8 —_ th. tit. 4 8 


— See 


— 1 1 ** heads e mY 
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/ auff welchen er 2 4 Thuanus| 

6. bes 475. N 


{{n Engelland / ew 
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en. Der Biſchof hat-[Biſgo# e, Seeg, 
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q 
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eee Bolcks / 
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e m an n 
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wollet verſagen. 


lala oe 


vnd fo 


4. Am ende deß Meyen verꝛucket der Keyſer mit ſei⸗ 


nem Sohn von Bruͤſſel / vnd zoge nach Augſpurg auff den 


us lid. Reichstag / name den gefangenen Hertzog von Sach 


** 


ſen 
mit ſich / vnd lieſſe den Landgraffen zu Mecheln. Niche 
lang nach ſeinem abſchiede / gieng ein Gebott wider die 
Lutheriſchen / in Brabaͤndiſcher vnd Frantzoͤſiſcher Sprach 
auß / welches am 29. tag deß Aprillen geſchrieben worden: 
Daſſelbig lautet aber alſo: Wiewol / ſage der Keyſer / 
wir vns zu allen zeiten befliſſen / damit in vnſeren Lan⸗ 


den die wahre vnd alte Religion erhalten / vnd allwegen 


mit ernſt daran geweſen / auff daß die Irꝛthumb / Secten 


vnd Keyereyen / ſo nun viel Jahr in der Chriſten heit auß⸗ 


geſeet worden / gantz vnd gar moͤchten außgerottet werden / 


Auch deßwegen mancherley Gebott / je zu zeiten bey hoher 
| ſtraff offentlich verkünden laſſen / ſo haben wir dannoch 


nit groſſem ſchmerzen vernommen / daß nicht allein vnſe- 
re Candſaſſen vnd Vnderthanen / ſondern noch darzu die 
Außlaͤndiſchen / welche in vnſeren Landẽ wohnen vnd hand- 


fen auß gieſſen / alſo daß ein ſcharpffe Aryney zugebrauchen / 


vnd auff die ſchuldigen mit allem fleiß nachzuforſchẽ / gany- 
lich von noͤhtẽ / damit ja ſolches angeregte gifft mit der wur- 
tel mochte auß gerottet werden / wie wir dan auff uͤngſt ge- 
haltenen Landtaͤgen / die Amptleut vnd Staͤnde in vnſeren 
Landen / daß ein jeder fir ſich fleiſſig daran ſein / vnd in der 
alten Catholiſchen Religion verharꝛẽ ſolte / vermahnt / vnd 


Ifuͤrnemlich / dleweil maͤnniglichen vor augen / was fuͤr vn⸗ 


vnd auffruhren bey den vmbligenden Voͤlckern / ſol⸗ 
2 zu geſchweigen / was groſſer > why 
— — 5 ——— —— — 
r er geliebten er / vnd der an 
Staͤnde / dieſenewe Satz ung auſf / vnd gebietẽ hiemit 


» 


Land 
m d/er ſeye gleich wie oder 
D e gleich wie oder wer er 


/ deß Luthers / Oc winglij / Calvini vnd 


der Ser 


Y he | num, Wilhelma 

f 1 —— —_ 
| i $ 

ommen / au f — | 


einander reden / oder wie dic jenige / ſo widerumb in ſolche daf. Belg, pag 
{aſter gefallen / geſtrafft werden. Welcher etwan nicht e. 
vberzeugt / vnd gleichwol darumb / daß er Ketzerey halben | 
ſehr verdachtig/ ihm darfür entweder zu ſchwoͤren / oder of- 
fentlich Buß zuthun auſſerlegt worden / derſelbig aber nach⸗ 

mals für einen Ketzer anklagt wird / ſoll geſtrafft werdẽ / als 

ob er vorige Miſſethat widerumb begangen. Denen ſo mit 

Ketzeren oder anderen dergleichen Laſtern befleckt / vnange- 

ſehen / daß ſic zu gnaden widerumb angenommen / ſoll dan. 

noch kein redlich Ampt verleihẽ / vnd keine Wuͤrde oder Eh» 

re zugewendet werden. Wo jemand vom Pfarꝛherꝛen deß 


vergifft / vnd ſolches ernſtlich ſtraffen. Welche einen / der 


ſollen disſelbige ohne verzug angeben / wo nicht / gleiche 


Welcher dem Ketzermeiſter heimliche verſamlungen eroͤſf⸗ 


Orts / da er zum letzten gewohnt / keine zeugnuf bringt / ſoll 
— keine Behauſung oder Wohnung geſtattet werden: 
ſolche für verdaͤchtig zuhaltẽ. Die Amptleut an allen 
orten / vnd ſonſt andere vnſere Lehenleut / ſollen ein jeder 
in ſeinem Gebiet / auff die jenige / ſo dieſe vnſere Ordnung 
vbertretten / fleiſſig nachforſchen / vnd darneben den Ketzer 
vnd geiſtlichen Richtern / damit die ſchuldige er- 

und vermoͤg der Ordnung / ſo wir den Inquiſi⸗⸗ 
toren oder Ketzermeiſtern fuͤrgeſchrieben / geſtrafft werden / 
behilflich ſein: Wo nicht / ſollen ſie in vnſerer ſtraff ſte⸗ 
hen. Auch ſoll der Fiſcal darauff achtung haben / ob die⸗ 
ſelbige ihrem Amyt nachkommen / Vnd wann er nachlaͤſ⸗ 
ſigkeit an jhnen befinden wird / fie für Gericht fordern / vnd 
im fall ſichs erweiſen mag / daß ie ſchuldig / ſollen ſic jhres 
Amps entſetzt / oder ihnen eine andere Straff / nach erkant⸗ 
nuß aufferlegt werden. Dargu ſollen die Biſchoffe / Ertz⸗ 
—.— Aepte / vnd andere ſolche Praͤlaten / mit allem ſleiß 
forſchen / ob jemand von den Geiſtlichen mit Keyerey 


mit ſolcher Seuche beſleckt / tennen / oder an was Orten 
Keger wohnen / vnd ſich verborgen halten / wiſſens haben / 


— unarag - — — — wo — anders die 
Klag 0 ſo theil von 

nen Gicern / jedoch daß ſie nicht vher ſecs hunders Gul. 
den werth / bekommen: Dann wo etwas vber dieſe Sum̃a 
vorhanden / ſoll ihm der zehend theil davon gereicht werden. 


nen wird / ſoll vngeacht / daß er etwa mit ihnen Rahe gehal⸗ 
ten / nicht geſtraſſt werden / ſo fern / daß er von der Religion 


recht halte / vnd forthin ſolcher Leut muſſig gehe: Wañ aber 


; 


643 _ 


Das Jwey vnd zwanczigſte Buch der 


aff ſo wir ge- 


ben gebieten wir / daß ihrem anſuthen gar keine ſtatt g 
n / ſondern alle die / ſofur Gericht erfordert worden / v 
nicht erſcheinen / oder 2 ind f nee 


— 


— Kinder zulehren / ohn 
bewilligung der Oberteit vnd deß — — 
annem̃en / auch nichts lehren / noch der Jugende flirh« 
dann allein nach A 
| — — Wie nun ſolch 
an Wingo oder Engellindiſche an nn in deß 
Landen vnd Scaͤtten / vnd ſonderlich zu Antorff 
87 anzahl jhre Gewerb vnd Hanthierung trieben. 
halben meineten ſie man miißte entweder das Gebott 
* = 2 — 6 
jhrer viel jre 
ä — 


ſonſtder Rohevnd F. lichen 


[eine Inſtruction nennen/gar 
wird den = 


Artickel ſo den ver. 


g firgunernen/ ſeind bey 38. 


= das Opſfer deß 


einer auſſcrhalb jhrer Geſeliſchaffe 22 chun wird/] A 


lich die Meß / den Todten / damit ſie auß dem 


Franzs|ſche Cardinal. © dee 1 
Bayſt Juluns erwoͤhlt worden / noch eine zeltlang zu Rom / dr tl 
vnd kehreten darnach wider heim. Vnder wegen aber abe f 


||, | es der Cardinal von dotharingẽ / als er nun m in az 


derumb maͤchte 


n 


anckreich ank om̃en / vnd doch eher / dañ er den Konig wi Wer. 


anſprechẽ. Derſelbigewar König Frangen|® 
— — Tiſchgeſell geweſen. 16 
rd) ſole gelegenheit bekame Nobert / der Cardinal von 3 
[4enuncure © — mommy Ar 4 Lib. 44 
Reich Statt Meg in 0 —— | 
gewalt kommen / wie hernach ſoll angezeigt werden. 
6. Inder en Seſſion zu Triene/ wurde vnder an 
De! loſſen / — — 
denſelbigen eins / welches | 


— — welherevereſn / 2 


feyen/ oder andere der gleichen uren. Im Hewins 
nat / als ſich Erybiſcho} Adolff von Cola/ mit dem Rahe 
verglichẽ / chat er zu Coln ſeinen Einrier / mit groſſem prac; — nl | 


vnd heriligfeit-demnach er eine Lehenleut / 
ö _ — — 


chen tag zu ſeinen 


ehren zu erſchetnen⸗ beſcribenharte n ſagt er ſey mehre 
—— — 


Zeug 4 
emſbigen we ndiTocheer / — 
— Gates Kinigin Eleonora vnd Maria / be 


deß Keyſers Schweſtera vnd der Ergby<s} von Ciln/ 
janſ der Tau ghabe, Nile aber . 


darnad/ —— 


SP —— —v—-—ê . 1 * 1 
993 — 
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— 


— —— — —— ” 
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dem Conctlio vnderwuͤrffe / nit an ſtare eines Richters ſaͤſſe / 
vnd darzu die Biſchoffe ihres Eydes erlieſſe / damit ſie ihre 
memung frey vngeſcheuht mochten herauß ſagen. Der Ge- 
ſand begeret darauff / das man diſe ſeine offentlich verleſe⸗ 
ne Proteſtation zu den Reichs Acten vnd Handlungen 
wie dann der brauch / ſolte legen Es wuͤrde ihm aber abge- 
ſchlazen: Solches ſtehet bey dem Ertzbiſchoff von Maing / 
welcher deß Reichs Cantzler it. Darnach ſchribe der Keyſer 
deß Concilij halben un Bapſt. Am ſiebenden tag deß Augſt⸗ 
monats prediget der Cardinal von Au taſtet die du⸗ 
theriſchen vber die maſſen vnfreundlich an: Vnd vber etli⸗ 
[che tag hernach tharen etliche Hiſpanier in einer Kirchen et⸗ 
was / das den Burgern / ſo dazumal in der Evangeliſchen 
Predig waren / zu geſpoͤtt vnd verachtung gereichen mochte / 
] vnd der geſtalt / das darauß wie ſichs anſehen lieſſe / ſchier 
ein groſſer aufflauff vnd vnluſt worden. Als aber der Statt 
Vogt darzu kame / wurde der handel mit ſonderlicher be- 
firde. ſcheidenheit geſtillt. Zu ende deß Augſt monats ſtarbe der 
Granvella / welcher erſt newlich von Biſantz / iner Statt in 
Burgund gele Augſpurg kom̃en nit ohn groſſes be- 
trawren des Keyſers / wie man ſagt : Derſelbig war an 
Mercurint Catinarij deß Cardinals ſtatt komen / wie wir 
c. ſim 7. Buch vermeldt harte nun 20. gantze Jahr lang / die 
hoͤchſte Ehr vnd Wuͤrde bey dem Keyſer gehabt / vnd wußte 
u faſt allein / vmb alle anſchlaͤg vnd heimlichkeiten dep Key⸗ 
ſers. An ſeine ſtatt vnd Ampt kame Antonius ſein Sohn / 
der Biſchoff von Arꝛas / ein ſehr Gelehrter Mann / welcher 
auch vorhin in deß Vatters abweſen / den Sachen vorge⸗ 
ſtanden / vnd dem Keyſer ſehr geheim war. 
3. Inn mitlerweil belagert Hertzog Heinrich von 
Braunſchwig die Statt Braunſchwig / welcher er von der 
Religion wegen / vnd etlicher anderer ſachen halben / nun 
vꝛel jahr her treffenlich feind war. Als aber ihnen auff dem 
Lande viel ſchadens durch Raub vnd Brand zugefuͤgt / vnd 
doch damit die Statt nicht moͤchte erobern / gebott der Key⸗ 
ſet / auff anſuchen etlicher Fuͤrſten / beiden theilen vom Krieg 
abzuſtehen / vnd die Sach vor jhm außzutragen: Diſes ge 
ſchahe im onat. ne 
9. Deß Keyſers Kriegs volck bel gert zu diſer zeit Aff⸗ 
ricam / eine Statt in Affrica gelegen. Etliche vermeinen es 
ſeye Leptis / wiewol Livius auch der Statt Afrer gedenckt. 
Dieſelbige Statt hatte der Dragnt / ein namhaſftigerMeer- 
” [rauber/ vnd der ſic erſt kuͤrtzlich zum Tuͤrcken geſellt / in ſei⸗ 
nem gewalt. Der Keyſer hatte den Koͤniglichen Statthal⸗ 
ter in Sicilia / zu einem Oberſten verordnet: Vnd als er 
nun eine zei lang dieſelbice Statt beſchoſſen / vnd vernom⸗ 


Thuanus libro 6. 
15. fag · 337. 


1 


* 


A 


C |griffe das Staͤttlin Wantzleben an / name es ein / pluͤnderts 


rer Kriegoruͤſtung auß Magdenburg / vnd bliben auff zwo 


E Ihinden angeſtellt. Als aber der Hertzog von Mechelnburg 


dern mit der Wagenburg ſich dargegen ſetzen / oder den 


erob-| E ſenochten mangelet man nit alſo gar viel / jedoch wurden ſehr 


Reichs Abſchie de ſolte halten / vnd klaget ſehr wider die von 


- [Flirſien aber baten fůr ſie / vnd begerten / man wolte jhnen 


H WVachskertz en hatte an 


ſondern auch wider den Konig Ferdinandum fuͤrgenom⸗ 
men. 


10. 
Naht von Braunſchwig / vom Krieg abzuſtehen befohlen / von Mecheloburg 
C. lieſſen ſie zu beiden ſeiten das Kriegs volck widerumb ver⸗ — 1 
lauffen. Aber Herzog Georg von Mechelnburg / Hertzog © diſt: pag. 338. 
Albrechts Sohn / ein Juͤngling / vnd der Hertzog Heinrichen 4 Weicher den 
gedient hatte / name ſie hernach alle an. Man ſagr die Geiſt⸗ Lien auß he 
lichen von Magdenburg vnd die Thumherꝛen / welche faſt begert zuleſen / d 
alle vom Adel / vnd der Statt gantz feind waren / ſollen jhn beſche bey 
beſtellt / vnd viel verheiſſen haben / damit ſie ſid) durch jhn Bom anfang foct 
moͤchten rechen. Solches aber laͤugnen ſie / wie wir hernach vnd außgang def 
wöllen © anzeigen. Nun war Johann Albrecht ihr Erg- "09" 22 
biſchoff newlich geſtorben / vnd derhalben ſage man / das ſic Tom. 3. fol. 513. 
jhm den gantzen Stifft / wo er jhn würde einnemmen / zu 245 
geſagt / vnd darauff drey Schloͤſfer Pfands weiſe ſollen ver⸗ 4 Intra natld. 26] 
ſchriben haben. Alſo zog er zum erſten durch das Stifft 
Halberſtatt / kame darnach in das von Magdenburg / war 
ſehr vngeſtuͤm mit Todſchlagen / Rauben vnd brennen / 


vnd verbrants. Als er aber das Schloß daſelbs nicht konte 
erobern / vnd etliche der ſeinigen darvor verior / zog er fort // 
vnd that trefflich groſſen ſchaden / wo er hin fame. Derhal, 

ben ruſſte das gemein Volck in den Doͤrffern vnd Flecken / 
als ſte ſahen / das es vmb ſie vnd das jhrig zuthun / den Raht 
zu Mag denburg vmb hilff vnd beyſtand an / mit erbietung / 
das ſie diſcs falls weder gefahr noch vnkoſten wolten ſchew⸗ 
en. Derhalben ernante jhnen der Raht einen tag / auff wel⸗ 
chen ſie alle ſolten vorhanden ſein / vnd war der 21. def 
Herbſtmonats. Darauff zogen die Burger vnd Lands⸗ 
knecht ſo in der Beſatzung lagen / ſampt dem Land volck / 
vnd drey Geſchwader Reuter / auch mit Geſchuͤtz vnd ande⸗ 


Meilen wegs von der Statt vber nacht. Am nachfolgenden 
tag / eh dann es tag wuͤrde / verzucketen ſie jhr Lager / zogen 
ſtrack auff den Feind hinan / vnd als ſie ihm vnder Augen 
kommen / macheten ſic jhre Ordnung: Zu forderſt ſtunden 
die Burger vnd die Landsknechte / als da man vermeinet / 
das die geſahr am groͤſten ſein wuͤrde / das ander Volck war 


$39.6 ſeqq; 
ſolches gewar worden / ſchwencket er eilend ſeine Ordnung / 

indertog vnd griff die Bawren / die nit ſonderlich wol ge- 
uͤbt oder geſchickt waren / von hinden zu an / eh dann die an- 


Bawren —— e —— — 

von ſich / ga rachen jhren Gehilffen 
— dem Feind ſelbs einen weg zum 
Sige. Sie wurden mehrerntheils in diſem angriff / vnd 
hernach in der flucht erſtochen: Von Buͤrgern vnd Lands⸗ 


viel gefangen: Das Geſchlig die Wagenburg / vnd was 
für Kriegsrüͤſtung vorhanden / kame aller inn der Feind 

1. ' Jun mittlerweil hielte der Keyſer heſſtig an [das] | 
man beide die Augſpurgiſche Religions Ordnung vnd deßß 


Magdenburg vnd Bremen: Dann ſie waren vnder allen 
Statten allein noch vberig vnd mit jhm vn vertragen / wie⸗ 
wol die von Bremen nicht in die Acht erklaͤrt worden. Die 


den handel heim ſetzẽ. Vnd als der Keyſer darein bewilliget ' Hie Firſt ſee 


ten / vnd forderten ſit / auff den andern deß Wintermonate Tuben Hb d hd 
u Aug ſpurg auff ein frey Geleit zur handlung zu erſchel pax. 54 | 
nen / vnd ihre Geſandten mit vollmaͤchtigem befehl vnd ge- 


Infra nu. 13. 


lib. 6. hift. pag. 


Als der Keyſer Hertzog Heinrichen / vnd dem Herzoz Gebrg 


{{hriben ſie am 22. Tag deß Herbſimonaes beiden Staͤt⸗ ze e 
Antwodt | 


walt / etwas endlich zu beſchlieſſen / dahin abzufertigen. Es Ewe Burgetin| 


zn toi 
einer ſchlechtk red 


5 
* 


wat eine Burgerin zu Augſpurg / welche / als ein Prieſter et⸗ 
wa füruͤber gienge / das vngeſewrt Brot / ſo man die Hoſtia 
nennt / zu einem Krancken truge / vnd nach gewonheit 
gepnvt / ſich verwundert vñ fraget 
Was doch der Pfaff am hellen tag mit dem lieche thaͤte: 
Von ſolches worts wegen wurde ſie gefangen / vnd ſtunde 
in groſſer gefahr/jedoch inde ſie dutch vicler Frawen file 


bitt 


— 4 —— tO RS 


| bre 
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— dh Keys deere 
8 /gandlung/bey dem leben er 
3 jen. — Konigi 

diſcr vrſach halben dahin 
a — — 4. — * Gebote / ſo newlich im Nuderland — 
| möchte gemiltert werden: Dann wo es nit geſchehe / ſyrach 
88 fie / wiirde Anterff / als jezt die maͤchtigſte Gewerbſtatt in 


oh [der gantzen Welt / alle jhrezicrverlieren : So were auch 


allenthalben Auffruhr — wo ſolch Gebott — 
- ling Werck gebracht werden. Der Neyfarbrwiſagee: — 
aber doch ſchwerlich / lieſſe das 
Kauffleut berraffandern / that das 
welches bey maͤnniglichen verhaßt widerutnb herauß / vnd 
wolte elde in ſeinens weſenvnverbricchlich gehalten 


14. In dem als denen von Bremen vnd Magden- 
—— Bromen „e-bug die Brieff zukamen / erklündigten die Flürſten vnd 
lid.s. his. pag-\Stande bey dem m_—_ welcher geſtalt er ſie zu 

& egg. dlte —— Darauff — 


a da gen ſich mit jhrem 


Chriſtos hes nicht nbd ae dee — 


2 + 
: 


che preiß gemacht — elbigen 
—— — Die zetrung von 


Dann — me ng 


fielen: Dann fie waren gang 


furſt | 
brecht / vnd Hertzog Oeimrich von Braunſchwig. | 
nach ermahnet mann allenthalben die vom Adel / das ſie 

mit Reucern ſolten zuziehen. Der mehrertheil vermeinet / 
man naͤme darumb Kr —— anden der yon Machen. 


dahinden. Als ſie nun weder zuruͤck nach dem d 


end bel un friden waren / iaderenſieder Sunderſin) 


heit. Am tag beten fie wid | 
— — als dievon der Statt herauß 

— Ie Hr Herron], | 
Braunſchwig zuwider/ pumidr/ eee ene den lege., 
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— 


wider / vad ex viel 
'Geſchiigwider abgerriben len he — 


—_—— — — n 
e 


| fl 
| —— f 
5 . le geſest / ond gl 
| e 


So viel den angeſezten 
demnach ihnen ihre Geſandten mit vollm 


den der in ſolcher geſtalt wolte hitzichen, 
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| . 


| en warten / die weil ſie ſich lieſſen vernemmen / das ſie wolten 


mburg vnd 
= autwore. kommen. So viel aber die vonMagdenburg belangete / vnd 
frgede/geſchſfer 

eich etwas veraͤchtlich geant⸗ 


arſchlagen: aber ermahnet 
Erreger vnd Stinde deß Reichs / der Staͤn⸗ 
Ide im Sriſſt von urg begeren fleiſſig erwegen / 
© — nutz vnn d ruͤhmlich thun ſol⸗ 
ten : Diſe ſahen nun wol / das man auff ſolche mittel der 

I — ben baten ſie / 

trang 


ſdteſelbege ewas 
Kenſer 
. — 


— — Barg 
3 href, Darys 
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7 Ge zu 7 qu 


nemmaen ihm. 

bee bee — wuͤrde / a 
3 . erlegt werden: Dann 
— erat wort, r vermah⸗ 
e ne eser das ell the mach wolten d daran wenden/ 


an:Sie 2 dem do 
— 


fie begereten die reine Lehr zu 8 
zu vermeiden. —— 5 


gen Augſpurg zuſchicken befohlen / koͤnten —— 

8 — — — 
3 

hens mit Krieg angegriffen / vnd bekennet offentlich / es ge- 

e Reichs befchl.So laͤge dar⸗ 

riegs v ck zu naͤheſt vor der 

q ſchaffen / vnd jhren Geſandten 

| r 


Wie nun der Keyſer beyder Statt Anewore em 
— — — gleichwol deren von Bremen 


n er  diſem Krieg ſelbs mar konee i 
beywohnen vnd wol⸗ 


— 


, 


es] H|dnnthet nf 


gezogen _ Ramen der Reiche Stande zu einem 
Kriegs Oberſt eg aber Monatlich 60000:Gib 
— — So ſolte man auch für den 
es fon mehr darauff gangen / 290000, Gulden 


IF. "Der Keyſer fagerden Chur vnd hurt für 
zu / man wurde mit dem Concilio zu Trient noch vor 
widerumb ———— hette jhm der Bapſver-] 


weyen Jahren K 5 
— liche — yg ſagten/fe — | 
niches daran vnderla 
Das aber eee e 
den etliche vnd freiheiten im wege. Der abweſen⸗ 
brenner de eee benen 
/ tbrachte 


16. > Julins/alv er vom Keyſer zum offeetnial]E 
en 1 ene ee. 


Concilia auß zuſcheeiben vnd 
hienue Fridenvndruh tn TeurſcherNaclon/welche 
ChriſttauſfErden/allwegen gan rte zube⸗ 
p fuͤrdern. Derhalben ſolten alle die jenige / ſo von Rechts / 
wonheit / Privilegien vnd ge ein Eencltum 
beſuchen muͤchten / welche auch vorhin Bapſt Paulus der 
IIl. als ex eben an diſem ort das Condllium gleicher geſtalt 
auß geſchriben / beruffen hette / auff den 1. tag deß Meyen zu 
Trient erſcheinen: Dann auff denſelbigen 2 — man 
mir dem Coneilio fortfahren. Vnd woͤ er ſelbs alters oder 
— — — Wc 
— wolte — 
er e 
meldtem ort een Schrifft 
r darnach dem a 


„ 
——.— die Kriegsleut ihre; Winterlager darin 
habẽ deen, vñ griffe alſo die Satt an iu ende deß Win⸗ 
termonars. Es iſt aber die gange Statt in * 3. theil vnder⸗ 
ſableden. Den einen 


cinen theil/dieNewſtatr genanx/erſtige er bey 


„ 


die 
f — e- Let. 


EEE 
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ſtuͤnde ihm zu / die den wird auth 
——— erte — 
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nacht in groſſer ſtille / vnd name ſie ein / lieſſe auch nicht eher A Danundesiandgraſfahe / das kein hoffnung mehr vor vor- 127 
Thann. Iib. s. hiſt. | {Armen ſchlagen / biß er ſein Kriegsvolck hatte hinein ge⸗ handen name er gaͤnglich fir / wo es jhm nur moͤglich/zu⸗ 
Pag · 548. loracht. Bud als die Burger vom Geſchrey erweckt / wurden entrinnen / vnd machet mit den ſeinen / ſo er auß dem and a 
alle die ſich zur Wehr ſtelleten erſchlagen / die vbrigen gefan⸗ [zu Heſſen beruffen / vnnd eines theils vom Adel waren / 
gen/ranzionire vnd vertriben. Damit aber die von Mag- mancherley anſchläge: ys 5 ſich die — | 
denburg dem Feinde diſen vortheil abnemen / ſchicketen ſie 
jhre Kriegsleute hinauß / vnd gzuudeten die Neweſtatt / am 
ort gegen jhrer Statt an. Darnach verbranten ſie auch den 
| andern theil / die Sudenburg genant / vnd namen die Bur⸗ 
{a Thus. lib. c hin. ger in die Statt. Faſt vmb deſe geit / kame Eazarus von 
pag 549: Schwendi in Hertzog Morigen Luger / das er von deß Key · Es tame aber eben dazumal der Handel durch ſeiner Die⸗ 
ſers wegen / zu der ſachen / wie derſelbigen zuthun / ſolte pelf. ner einen auß * vertrawlicher meinung einem von 
fen rathen. Dazumal war auch der Her von Htydeck / wel. 
þ Diewet! er her. chen der Keyſer vor z. Jahren in die Acht erklaͤrt b hatte / 
Buchen von tote vor gemeldt / im Lande zu Sachſen. Derſelbige vnd 
| Wirtenberg r Graff Albrecht von Manſfeld / namen bey den vmbligen- 
dug Pede den Statten / welche die Serſtůrde genant werden / etlich 
| vor einenFeldoder-|;Kyiegsvolck an / damit ſie denen von Magdenburg moͤch⸗ 
[ſn ginchat. ten zu hliff kommen Derhalben zoge Hertzog Mortz mit ei ⸗ 
Irin a num. . nem theil /ſeines Kriegs volcks im Ehriſtmonat auff ſie 
{Thuan ub. s hi. var / vnd trennet ſie / brachte jhrer 4-Fanlin an ſich vnd her⸗ 
8-45. nach den von Heydeck deßgleichen / wie! hernachſoll ange⸗ | 
A Bott! zeigt werden. Am 14. tag deß Chriſtmonats / ſetzet der Rep jhm vnd ſeinem Lande zu hochſter ſchmach gereichete vnd er 
fo der StarrMag- ſer mit einem ſehr weitlaͤuſſigen Gebott vnd ganyernſili-] wolte 28 eſo rath oder that darzu gegeben gantz ernſt⸗ 
— 5 en worten / gantz hefftig an die von Magdenburg / vnd be lich ſtraſfen. erhalben vberſchicketẽ ſie eine Abſchriſſt de 
Ja Ina num n. fahle das ihnen niemand ſolte zu ſulff kommen gebote auch | Brieſſs/an Landgraff Wilhelmen / deß Landgraffen Sohn / 
| den Knechrenvand Hauptleuten / die in der Statt lagen / [vndzeigeren-vndey andern dingen an: Wo er ſich weiter et⸗ 
das ſie jnnerhalb 14. tagen / nach Angeſicht diſes Brieſfes/| | was dergleichen vnderſtehen wuͤrde / weren ſie jhnen nicht 
auß der Statt ziehen / vnd ſolches Hertzog Moritzen oder in mehr verbunden / jedoch troͤſtet ſie Hertzog Moritz inſonder⸗ 
ſeinem abweſen / dem Lazaro von Schwendi ſolten zuſa · D heit / vnd verhieſſe jhnen zu erledigung jhres Batters / nicht 
gen. Wo ſie wuͤrden gehorſam ſein / ſolte — allein ſein Land vnd Leute / ſondern auch ſein Leib vnd Leben 
werden / wo nicht / ſolten — IO hart geſtrafft wer auffzuſetzen / mit vermeldung: Es wuͤrde als dann erſt / ſich 
den. In der Statt lage Graff Albrecht von Manßfeld/ wal einzuſtellen / zeit ſein / wann die ſach gerathen moͤchte / das 
cher gleichwol vom Key in die Acht erklaͤrt / aber man etlicher Leut vngnad etwas weniger wurde haben jus 
doch / als er bey Hertzog ohanFriderichen rrewlich vnnd ' [beforchten 
e Lib, ts. aum. :. vie ein Freund verharect! alles ſeines £ands © war beraubt 19. Amis. tag de5 Chriſtmonars/zogen alle die New _ 
worden. tervndJuſtnecheſſowMagdenburs nicht auff die Wacht ou Sig. 
f-Supra num, 4 18. Zuvor "ſt geſagr wieder Keyſer den kantig ordnet waren/nach mitternacht auß der Statt / die Reu⸗ lid.. l 
| Landgraffen zus \Augſ | vos terihue Jeinde-ineinew Dorßße Ottersleben genant / nit err 
hae. f r dug. cheln orit vnd ſ weit von der Statt zu vberfallen. Nun war gleichwol groſ⸗ n fen 
ſegefahe beyſolchem handel / dteweil iezwiſchender Feinde enn 


pag. 50. & ſeqq. 


Morizen vnnd den 
Chuſerſten —— das ſolche verwegene that / 


men aber zu antwort: 5 gern durchziehen / jedoch iſt es gluecklich gerathen: 
aue ſeine S , ch der Feind zur Wehr ſtellen toͤnte / namen ſie . 
das Dorff ein / vnd zuͤndetens an etlichen orten an. Sie hat⸗ 
bene | ten alle weiſſe Hembdervber die ruͤſtung angethan / vnd wel. 
en rufft che von den Feinden ſich zur Wehr ſtelleten wur den erſto⸗ 
gLid. vnn 50. ——.— trew / ſo ſie jm · {huldig/befahl ihnen, auch / chen / welche mehrentheils vom Adel waren. Ibrer viel weh⸗⸗ 
das ſie 8 denburg ſich reten ſich auß den Haͤuſern / als aber dieſelbige angezuͤndt / 
| ichtungen | — — den Haͤuſern. Es wurden viel vom 
Adel gefangen / von ſtund an in die Statt gefuͤhrt / vnge⸗ 
faͤhrlich mit 260. Pferdten. So bald aber der zag anbrach | 
1 1 
r traffen / A8. 2 | 


20. Jute cart e end Eroheryes Marini — 
lianus von-Ocſtengude Keyſers Tochtermann / vnd der gzogs zone} | 

inſeinem abweſen KiniginBohmen erw6hit«auſferfore| di Sofa 1.Y | 

| war —— Koͤnigs Ferdinandi / welcher ve Dehnen al} 

dernachfolgunganReichrwiedem| 

5 — dae handuns hao-auf Hiſpania 

| — 


if 
— 


ne Lande! 


— —_— 


——C ww. 4 


— — 
= werek / welches er mit ſo groſſer arbeit 
: Jedoch will ich ſolches 
12. emarhetoſaghab haben/demnachſolheRaht- 
ingeheim ghalcen orden: Iſt es aber war ſa iſt of⸗ 
— der Keyſer dannod darmie niches erhalten. 
der Bayſt hat vor gemeldte Bullam | 
d nicht ein Wort darin geindere. So ſeind auch 
die da meinen / er habe es ic lei gethan / anfdaver dic 
{TeurſchenvomConcilto mochee abſchrecken / damit ſie nicht 
1——— — — 
on 
Pa 
_ im. Buch vermeldt: Nemlich / wann er durch ſeine 
Außſpaͤher verſtanden / was die Proteſtierende wol leiden 
fonten / oder was fie abſchluͤgen 2 er darnach wann er 
das Concilium außgeſchtiben / eben dieſe 
che er wuſte — meiſten gu — inſonderheit 


| — Tee e Bay Pet rt err e 
bee eee biete, 


„. num. n. 


arghiſtig- 


Tier vogue Religion vr TIE 


| deere eue ba Fil ſen 


he /A 
baue eee ſſen a 


10 | er fojdermann fre g 
hn gelaſſen werden. 
= 
H bre ee. hd hte müßten fte 
Suat newmen/ bf dr K 


. dra fine Deſayng inde 


eremoni we . — 
— dae 2 e 


255 


874. 


nemmen 
; 23. Chriftmonae lleſſen die Staͤnde im 
thum | aber n / eine 2— 


vnd die ai .C.hifh, 


een vnd 4225 3 


gernetnen nuten ju tges — /hes an ſeine ſtaty 
ben fie ſh prjevr e, . — harmed Mary 
gangen/das ſie i heriſhen-Alyanc 5 . —.— 
demCardinal ſeinesVatters ***, 
BrudersSohngueinemEs egeben worden / ha. 2 — 
——— — en / ſondern vir 4 ts 
jhm auchſeinen urnamen / Titel vnd gebdirende ehr ende. 2 
— ſie wol deßwegen zum offternmal erinnert worden. orden 
2 4 — 2 Erqbiſho} Albrechten / nach 


f ammen haben fie ihn weder 
1 5 


noch jhm wollen ſchwoͤrẽ / 
bee , eſehen / 

rmahlen darin bay 5 ge 
4. — nee fie 


E ens. —.— 2297 Oberke 
ag gethan / . — 
Kirchen inngehabt. D fie auch 5 


enentmorten / haben wir Fe on 
menen geniigen davay ehabe / am. 
men gerottet/vnd jhnen 


eff Erubiſchoffs bewilltgung / ver 

| vnd vns mit gewalt zu Ihrer 
Religion — —— leichtlich abzunem- 
men / das ſie nicht die Religion / ſondern die Kirchengüter 
22. 
m einen ehrli n 

möchten bedecken. Sie haben war viel wider den Keyſer]. 
. 
w etliche 

fe Lack ſo rns fürnanüch nd vnd allein antreffen / vberlauffen: 
. haben Gees vor 4. Jahren wider alle Ver. 
eee it ſie vns veryfticht alle freund- 
auſfgeſoge/vnſere Gurter vnd Wohnungen einge⸗ 

16 nommen/vndvns bertriben/quh etliche in Gefaͤngnuß ge⸗ 
worfen / dereneſnes theils noch jeyiger zeit in verhafft ge⸗ 
ten werden / etliche aber allbereit geſtorben ſelnd: Vber 
den Boden eingeriſſen / 
nſer einkommen vnd Embter 


vnd gaſclabene 
Een ; 
ſe geſchuͤt⸗ 


. — — jhre 


_ tet / vud 


2 


tet/ond =; Hives Grabſtein — 
Mau ngen 2 ů—— 5 
haben ſie allen Gottes d abgethan / was von Geſchmu 

vnnd anderen koͤſtlichen dingen / ſchriffrlichen Vrfunden 


bo d n vorhanden 
| ter vnd — — fonſ 66 
| ſchlagen / auß den Kirchen / vnd von den Altarn hinweg ge- 
een. Sie haben an manchem ort newe Zoll gantz vnd 
wider den Lan dsbrauch vnnd gewonheic auffgericht / darzu 
Keyſer Otten deß groſſen / welcher vnſern Stift zum erſten 
F e 8 bnuß mutwiluger vngeſtuͤmmer weiſe 


olches ales gleihwolin jhrer Statt 
4 ae nicht erſaͤttigt geweſen / ſon⸗ 


d ſic hie mit 
den 5 Biſchoffthüm Halberſtatt angegrif- 
28 das Cloſter. Hammers leben geylüͤndert / die 


hon den Altarn geſtoſ⸗ 


ſo allbereit Con- 
der Mönche 


5 eb ure agen. 
2 —.— Ng — — 
awer / aſt n 7 

Feen ea geworffen/ damit niemand moͤch⸗ 
ſte hinuͤber kommen fe vnſerm leben nach ge⸗ 

C . 
ſern noch bey gaten eunden oͤnnen r 
lſein. Ja welche ſie in verdache hatten/vyddarflir hielt 


ſcher weil in di 


Pon vero, e 
qd dy, + 


ommen'ndwarke by dere. 


3 vir nun in die 27. ganzer Bahr | 
| e 
eren, unt wann w —— 


| ja —* — mers 
termal —— — 


geweſen / alles beraubt: Die 


leu ted geſchlagen alle ge⸗ 


ea pe ene fendficbey nachel 


haben leinen 


9 


D 


A A en een enamel} e 
den Feind zupertreiben / vnd — — „ 


— — — N 
e eee | 

— ee terBortes . 
— nmos 


wendiger jugeh; — 

. 
eitzen in Krilgsruͤſtung begeben / das iſt aber nicht war: 
— — Schlacht vn ſere Geſand⸗ 


ten Fridenghalberam nme benennen 
ſer zeit nichts anders / dann das fic ſich mit dem Keyſer vers] 
C ſcragen · vñd vns wider zu dem vorigenFriden vudruhe wols| - 
len kommen laſſen. Dieweil ſie aber den 


iniche teiden 


woͤllen / vnd vns vnſere Schloͤſſer / St 
— gewalt — Enna rr vñ 
a ty ty — way ge moͤgen — 

Fs ſo zu entſchuldigen / iſt erdicht / wie 
Maͤniglichen wol bean: Dann wir haben ſie an jhrer Re · 


| —— gehindert. Vnd als newlich die Durchleuch⸗ 


i rſten vnd Hertzog Moritz / und Marggraff 
— — — . — —— 


hochmut abgeſchlagen / ſeind in waͤrenden Anſtand bey 
nacht herauß gefallen / haben einen gar alten Mann vom 
Adel / welcher auch mit jhnẽ nichts in vugurem zuthun hat⸗ 
te / in ſeinem Hauſe im Beth vberfallen / vnd als er ſchwer⸗ 
lich oder halb nackend entrunnen / ſein Haab vnd Gut ge⸗ 
pluͤndert vudverwliſt / Weib vnnd Kind jhrer Kleider be- 
raubt ihnen den tod zum offtermal gedraͤwer vnd nackend 
gelaſſen / alſo / das einer vom Adel / 


gnugſam — — groß i — 
entli 
geruͤhmt / wir hoſfeten vergebens/das wir widerumb ſolten 
eingeſent werden: ſie von vnſerm Gut vnd 
vermögen an Reichthum nen mene ſie nun herꝛ⸗ 
liches lebens gewohnt / vnd toͤnnen nit — wer⸗ 
— andern —— geben. 


Staͤtt vnn d Doͤrffer d 


liche Mittel fuͤrſchlugen / haben fic dieſalbige auß groſſem 


| 8 


darzu kom. 

mẽ / die Fraw mit ſeinem Kleide bedecket. Man tan warlich 
mit kurtzen worten nit 
[in derſelbigen nacht geweſen. Sit haben ſich auch 


— — 2 Monat * 


gue ee en eee — 
Auß ſchreiben widerumb ff diſe meinun | 


— —— Ly 


Scat hinweg ſchreiben / bey vns biciben / vnd ihre Güter 


5 oſey? Beſchtadung Galt 


ag 
( 


nes wegs verbu 


.— 

2 5 
— — 4 

* 


ugſten 

a ee fic vns fürwerſſen. 
von jhrem freycnwillen / fur lauter Holſart vnd 
mut auß der Statt gezogen / demnach ſie ſahen / das der 
Churfuͤrſt vo 
en: Da 


in den Predi 


Dann es were an ſich ſelbs Chriſtlich vnd wuͤrde zwiſchen 
ihnen vnd den Buͤrgern zu ſonderer freundſchafft gereichẽ. 
Als ſie aber ſolches abſchlugen / habẽ wir ſelbs darzu gethan: 
vnd dieweil der Feind vorhanden / vnd allbertit in vnſer Ge⸗ 
biet war ankommen / von ihnen begert / das ſie vns ein nam. 
haffte Summa Gelts ſolten erlegen / keine Brieff auß der 


nutzen vñ brauchen. Aber nit lang darnach ſeind ſie auß der 
Scatt gezogen / vnnd als wir ſie nachmals gebetten / das 
ſ auff einen beſtumten tag jhre — 
nen mochten handlen / gen Salg wolten ſchicken / haben ſie 
ſolch geſprech veraͤchtlich abgeſchlagen. Derhalben vñ nach 
dem ſie ihren haß vnnd feindlich Gemuͤt gegen vns alſo er⸗ 
zeigt / haben wir jhnen auch muͤſſen dergleichen thun: Wo 
ſie weren bey vns bliben / herte alle ſolche vnruhe koͤnnen ver⸗ 
mitten bliben ſein. So ſic aber vor neid vnd haß ge⸗ 
gen vns / vnd richteten fuͤr vnd fur newe argliſtige anſchißg 
wider vns an. Atſo ſeind wir auß not zur Gegẽ wehr zugreif⸗ 
fen / vnd vns zubeſchuͤtzen gezwungen worden: Dann wo 
wir nit ihre ——— in hetten eingenom̃en / we⸗ 


ren dem Feind in denſelbigen ſein play vnd zuflucht gelaſſen 


worden. Dieweil dann ſolche Güter der Kirchen zu Mag⸗ 
denburg / vnd nit denen / ſo die ware Religion verfolgen / u 
ſtehen / moͤgen ſee billich zu ſghynth vnd ſchirm der wahren Re⸗ 


C 


{ | Halþ laden. Was vns die Widerſaͤcher fuͤrwerffen / 


Ißzer geſeſſen / feindlicher weiſe gehandelt: Was wir aber in 


ligton / wider falſe Lehr vñ Ago teren gebraucht werden / 


A j|wolvom Keyſer © 


B | 


ſvnd ihre me 


ben fuͤhren / vnd wo ſie an orten die vberhand haben koͤnnen 


meinen Nutzen zu 
worden / vnd wann etwa die Naͤuber eine Beuth erlangt / 


qhrer vielen vnbillichen gewalt erlitten. Das ſie dann von 


legt. Wir haben dannoch in der warheit ernſtlich gebotten / 


deß Bapſt 


chuld / wie wir dak 


ond die allerſchaͤdlichſte Leute verfolge worden, 


erichtet. Man hat ſich zu 
on halben vnderꝛedt / 
lten worden: Aber in 


mand vmb vnſert willen ſoll ſchaden nemmen / jedoch ſtellen 
wir in keinen zweiffel / das es fromme Leut mit vns halten 
(ho ſeye / das man eher alles leiden / dann die 
bel ante war iefolt verlaſſen;:Dan dieveil Chriſtus'ſelbs 
die widerwereigkeiren/ſo auff die Bekantnuſ der Warheit 
gemeinlich folgen / ſo lange zeit zuvor vertuͤndigt / vnd da 
neben den jenigẽ / ſo vmb ſeinetwillen / Weib⸗ Kinder / Hau 
vnd Hoff verlaſſen / mige belohnung hat zugeſagt / warum 
wolten wir ſo gewiſſen vnd herꝛlichen verheiſſungen nit ver⸗ 
crawen?Zwar welche ihr gefahr halben erweichen / vnd beſor⸗ 
gen / ſie machten etwa jemand erzoͤrnen / werden fie ſelbs das 
| wo ſie nit Deja ſiren auff den 


/das fan 
mit Warheit ihnen ſelbs in Buſen geſchobẽ werden: Dem- 
nach ſie ein vberauß ſchaͤndlich / vnnd laſterlich Viehiſch le⸗ 


— 


die Burger ſchwerlich jhreEhweiber vnd Toͤchter vor jhnen 
bey Ehren erhalten. Wir haben dem Volck ein gar geringe 
Schatung auffgelegt / vnd nit mit ſolchem ernſt / wie fie er 
dichter weiſe fuͤrgeben. So viel den Zoll belangt / darvon 
melden / hetten wir auch koͤnnen antwort geben / wo ſie klar- 
licher darvon geredt hetten. Den Tam̃ / von welchem ſie ſa⸗ 
gen / vnd ſie dannoch gar nichts angeht / haben wir dem ge⸗ 
gue geſchelſ; ann durch denſclbigen 

ndſchaſſt zum offternmal beſchadiger 


LAS 


vortheil / iſt vnſere 


kamen ſie gegen demſelbigen ort jhre ſichere gewarſam dar. 
8 Sven — vt — vmb vns 


ſolchem fall gethan / das haben wir auß getrungener noht 
thun muͤſſen · nach dem wir laͤnger dann ein gantz Jahr / von 


Edlen Jrawen vnnd Jungſrawen anziehen / geſtehen wi 
keines wegs. Die gefangene vom Adel / haben wir ſampe jh- 
ren Dienern ohn alle entgeltnuß ledig gelaſſen / vnd iſt alle 
ſach durch Vertraͤg zm ſriden geſtelt worden. Ihren empfan⸗ 
genen ſchaden ziehen ſic gar hoch an / vnd nennen Zoo ooo. 

uͤlden. Wie aber / wann wir auch hergegen anzeigeten in 
was jam̃er ſie vns gebracht? Die Gemaͤlde vnd anders der. 
gleichen / ſeind an vielen vnnd mancherley orten heimlich 
gen / vnnd wird nun aller neid vnd haß auff vns ge⸗ 


vñ derhalben offentliche Brieſt angeſchlagen / das niemand 
etwas mutwilliger weiſe wider den Keyſer / oder andere Fuͤr⸗ 
ſten thun ſolte / ſeind auch etliche darumb geſtrafft worden. 
Sonſt abet ſeind wol andere Bůcher bey vns auß gangen / 
wie wir dann gar nit laͤugnen / in welchen die Abgoͤtterey 
umbs geſcholten vn angefochten / vnd vieler Leu 
Gewiſſen auff gerichtet worden. Wir bekennen / das wir ei⸗ 
ne Niderlang! erlitten / welches dann Gott alſo gefallen / 
nit das er vn#verderbeſſondern zur beſſerung vnſers Lebens 
dardurch reitze. Die gute Leut ſeind zwar ehrlich vnd Chriſt⸗ 


— — Ehre deß Goͤttliches Na⸗ 
mens vnd wolſahrt deß Vatterlands: So zweiffeln wir nit / 
Gott werde vns mit der zeit gnadiglich anſehen / vnd vnſere 


iſt auch ſolches vor zeiten mehrmals aeſchehen. Wir ſeind 


K 


Ee iii AY Wider- 


* 


b Lib.zr num. 36 


4 Wie zu ſehen 
Supta num, 16. 


* tt 


þ 55 659 _ 
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2 Supra num. 10 


Weder pee Exiſt 
ſchehen / wie fie faͤlſchlich furgeb 
ſchencken vnd anderen verheiſſungen Hertzog Georgen von 
Mechelburg darzu angereitzt / vnd dannoch all dieweil / auß 
ſonderer 28 die andere Staͤnde deß Ertzbiſchoff⸗ 
Staßfurt zuſammen beſchriben / als ob ſie wol⸗ 
ten berathſchlagẽ / welcher geſtalt ſie dieſelbige Moͤrder (wie 
fic dann ſolch Geſind dazumal nenneten) auß dem Lande 
ſmoͤchten vertreiben: D Kriegqsvolck beſtellt 

ben / ſt mit ihren eigenen Brieſſen zu beweiſen / ja ſie rith-| 
men ſich noch / es ſeye jhn . ſchaden vñ nach⸗ 
ſtheil nit viel . 
ſſchaden vnd abgang muͤſſen le | 
- [die Gůter vnd der ben — als vns VBortſchafft 
tame / das Wanßleben / das Staͤttlin von den Feinden 
ſvnverſehens eingenommen gepkuͤndert / verbrant / vnd dar- 
neben ſehr viel Doͤr ſfer verhoͤret werẽ / durzu auch die Baw⸗ 
3 Lande allenthalben / mit Weibern vnd Kindern 
lu vns lieffen / vnd mit henſſen thraͤnen von vns ynohilffbegs 
wir ſic ia nit fonnenverlaſſen-: Ind 


ſeteſoch nixglickiuch hinauſ! en 
ben Here 8 = 


thums gen 


Fe hinvnd widerreiſeten . DEE | — 


| f n 
ade hae-vermelden i cen woler 
er vnd Stricken / laͤu 


| bse num. 25. von Brandenburg ® fuͤrg | <et 

: vrſachen nit angen r jond 
leine Beſatzung derten in dir Statt enommen / if 
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en: Dann ſie haben mit Ge⸗ 
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[wo gleich das Menſchlich Geſchlecht durch Adams Fall nit 
ſverderbt / wuͤrde dannoch Chriſtus geboren ſein worden. 
27. Amiz. cag deß Hornungs / name der Reichstag 


Dxwell diſe treffliche zwytracht der Religion / durch kein 
Chriſtlich vnd Frey 


Bulla vnd Außſchreiben alle Chriſtliche Nationen a 
achten wir / es werden alle Koͤnige vnd Furſten ihr Ampt 


belffen: Was hierin vns / als einem beyſteher der K 


[daſelbs verharꝛen / vnd was ſie zu frid vnd ruh ihres Gewiſ⸗ 
ſſens dienlich werden erachten / fuͤrbringen / vnd hernach mit 


56 Scr 


1 


- ond Welclicher Sachen. 
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nen glauben zuſagen / vnd verſchaffen / das ſie gnugſam ſol- 
len gehort werden Dieweil aber die Staͤnde nit ein erley vr⸗ 
ſachen angezogen / warum die Ordnung deſi vorigen Aug ⸗ 
ſpurgiſhen Reichstags / welcher von der Religion vnd Re⸗ 
formation der Geyſtlichen gemacht worden / nit gehalten 
en / wollen wir ſolches alles vns laſſen angelegen ſein / 
vnd von einzm jeden inſonderheit / was doch für hindernuſi 


daͤran ſeyen / erfahren. Derhalben ſoll ein jeder für ſich ſelbs 


ficis ankchren/ das ale ſach moͤge ins Werck kommen. Es 


wurde auch beſchloſſen / das der Churfuͤrſten / vnd ſonſt an⸗ 


derer 6. Flirſten Geſandte auff den 1. rag deß Aprillen gen 
Noͤrnberg zuſam̃en kom̃en / vnd beraheſchiagen ſoſten / wel⸗ 
cher geſtalt das Gelt / ſo von deß Reichs Vorꝛaht zu dem 
Magdenburgiſchen Krieg genom̃en / widerumb moͤchte er⸗ 
legt werden: Was ſie wür den fuͤr gut anſehen / ſolte alſo 


en [D fblelben / als 0b es gle auff einem ganzen Reichoragbe- 
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ein end / vnd machet derReyſer einẽ Abſchied / diſes jnhales. 
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beſſer mittel / dann durch ein allgemein 


Reichstag / alle Staͤnde dem Conciſio ſich haben vnder- 
och darauff verharꝛẽ / ſoll es alſo darbey blei-| 
g ſein: Was wir dann dazumal zug eſagt / 
ordenlich vnd recht zugehe . Vnnd demnach deß 


bedencken / demſelbigen nachkom̃en / vnd nach jhrem allem G 
vermoͤgen / zu ſolchem Chriſtlichen Werck mit 7 


vnd beſchirmer der Concilien gebühren will / demſelbigen 
woͤllẽ wir nachſetzen / vnd allen denen / ſo um Coneilio toem· 
men / ſie haben jhue Religion geaͤndert oder nit / deßgleichen 


loſſen. Vnd dieweil derſelbig Krieg gantzer Teutſcher 


Nation wolfahrt betarſf / wurde einer jeden Oberkeit zuge- 
laſſen / jhren Vnderthanen eine Schazung darum aufſzule⸗ 
gen / vnd wo vielleicht jemand in oder auſſerhalb Reichs / de⸗ 
ren von Magdenburg wolte beyſtand thun / verhieſſe der 
Kenſer / ſeinen koſten auch darzu · So vil die Geiſtliche Ju⸗ 
risdiceton vnd Guter belangete / wolte er verſchaffen / wann 


ſer von denen / ſo es angienge / erſucht wuͤrde / das jhn en zu 


Recht ſolte geholffen werden / damit ein jeder das ſein wider 
erlangen vnd bekommen mochte. Konig Ferdinando wur- 


de wider den Tuͤrcken / wiewol ſchwerlich / die hilff bewilligt / 


welche ihm auff dem vorigen Reichstag zugeſagt worden. 
Zu letzt / vnd demnach der Graff von Manß feld und der 


nommen / vnd denen von Magdenburg zu hilff zu omen 
vorgehabt / wie vor Kalbe der. Keyſer / wo forthin jr- 
gend an einem ort Kriegs volck zuſammen lieffe / das von 


ſtundan die naͤheſt geſeſſene Fürſten vnd Staͤnde zuſam̃en 


ſetzen / dieſelbige ſchlagen / vnd das Fewr! eh dann es vber⸗ 
hand naͤme / ſolten loſchen. * 5 6 
25 Eben ju diſer zeit name Konig Heinrich von Franck 
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zorn zu Meilan / von wegen ſeines Vatters geſchehener bent⸗ 
leibung / inſonderheit Feind war / vnd dieweil er / in ſolcher 
nahe der Statt Placentz / welche der Keyſer inhatte / mit ſei · 


ſatzung in die Statt. Solches verdroſſe den Keyſer ſehr 
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Stand reformiert / gebeſſert / vnd alle Irthumb vnd falſche 
Lehr moͤge auffgehaben werden Wir gedencken auch jnner- 
lb deß Reichs grenzen / oder ja zum wenigſten in der naͤhe 
ſubleiben / vnd das Concilium in hut zu haben / damit es zuß 
. [einem gewüntſchten ende komen / jedermann ſein genieſſen / 
vnd ſolches fuͤrnemlich Teutſcher Nation nutz vnd heilſam 
ſein moge. Derhalben ermahnen vnd gebieten wir allen 
Fürſten vnd Standen / inſonderheit aber den Geyſtlich en / 
vnd denen ſo die Religion geandert / vnd der Augſpurgiſchen 
Confeſſion verwanth ſeind / ich nach laut der Baͤpſtiſchen 
Bullen zuruͤſtẽ / vnd nach notturfft gefaßt zumachen / damit 
ſie nachmals ſich nit mogen haben zubetlagen / als ob man 
fie durch vþercilen hindergangen / oder nit gnugſam von jh⸗ 
ren ſachen gehoͤrt heite / dann wie vorgeſagt / wollen wir jh- 
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chriben / nit konte zuſaſnen komen / oder wo es ſchon 
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dern auch annem̃en wolte / gar feine ſchuld gebẽ / wie er dañ 


hiemit offentlich wolte bezeuge haben. Bayſt Julius / als 
wurde 


Am tagde f/ Brachmonats gab H. Moritz denen 7z 
von Magdenburg widerum ein frey ſicher Geleit / dz ſie jh ⸗ 
re Verordnete fridlicher handlung halben an jhn me denn en 
ſchicken. Wie fie nun dahin zogen / vnd von Marggraff 2 
brechten von Brandenburg ver eitet wurden / tra ſie, 
Moritzen zu Pirna / einem Staͤttlin in Meiſſen an: Dann 
er war nunmehr wider heimgezogen / vnd ſienge an etwas 
langſamer mit der ſach vmbiugehen. Nach dem ſie zu in 
kommen hielte er jhnen im namen deß Keyſers ſolche ; mit⸗ 
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| Less vertribene| Keyſer ſoles gethan / meint man / es ſey darumb geſche⸗ 
ger im weg ſtünden / damit ſein Religions Abſchied nit ins 


Fenn. 5. ger / ſich der Lehr halben mit einander hettẽ verglichẽ. Man 
8 YR meint aber / das es für den aller fuͤglichſten weg angeſehen 


an andere orr. 


669 Beſchreibung, Ges 


ond Melclicher Sachen. 1 670 


Arras zu den ſeinen vnd ſprach : Diſer neñet ſie ſein Ehfraw 
die doch ein Hur iſt. Dieweil ſie nun alſo hinweg ynziehen 
gezwungen wurden / vervrſacheten ſie ein groſſes trauren in 
der Statt. Es erzeigeten jhnen aber die Bürger allerley 
lieb vnd Freundſchafft / mit geſchencken vnd dergleichen 


nen mit Gelt zur zehrung / wie ſie darvon zogen. Das det 


hen: Zum 1. das er von etlichen darzu gereitzt worden: Dar⸗ 
nach das er durch nachforſchung vernom̃en / wie die Predi- 


Werck kaͤme: Zu lezt auch / das er in erfahrung kom̃en / wie 
die Saͤchſiſche / Schwaͤbiſche / vnd Straß burgiſche Predt- 


worden / wann die Prediger vertriben würden / damit die 


TDaͤtter zu Trient deſto leichter handlen vnd obligen moch 


ten / wo die Widerparthey kaum etliche wenig dahin zu⸗ 
ſchicken haben moͤchte. Die verſtoſſene vnnd vertribene 


Prediger flohen zum theil ju den Schweitzern / zum theil 
41 Danun diſer handel außbrach / erſchreckt er vil Leut: 


e auch an andern orten geſchehẽ: Je⸗ 
doch aber vnd in dem als Maͤnniglich in ſolcher forcht war / 


Polins ſonderba⸗ 
ker Kriegothſt. 


f 


griffe zu gleich etliche Niderlaͤndiſche Schiff an / ſieng vnd 


der Koͤnig von Franckreich an den Keyſer zubekriegẽ / 


Bhioß Malta ſte⸗ 
alles mit einan⸗ 


Ro 
er fü! 


& 


v. 
19 
17 


mmen / beftſüget/ 
cht geben wolte / 


den Keyſer. = Dann es jederman fuͤr gewiß hielte / was ſich zu Augſpurg 
ta. alſo zugetragen / 


ſie nur zuvor mochte anſprechen: Da wendet ſid} der von; A widerleger er deß Keyſers fuͤrgeb n (in welchem angezogen 


B Maͤnniglichen zu groſſer frewde vnd frolocken / wie es ſich 
dann lieſſe anſehen / zugegen / vnd nitlang hernach der von Leden. 


C 


D 


E 


F 


— 


Das der Koͤnig das Concilium eine Verſamlung nennete / 


ius / als er ſeinen Vorfahren nach / die zwyſpaͤlte zwiſchen 


ſalſo / vnd der 


wurde / wie Tripolis durch dep von Aremont / eines Fraw 
zoͤſiſchen Geſandten vntrew verloren worden) mit einem 
gegenberiche / vnnd bezeuget ſolches mit deß Turckiſchen 
Keyſers ſchreibe.. 

43. In dem es alſo zugienge / naͤheret ſich der 1. tag deß 
Herbſtmonats / welcher zum Concilio beſtimpt: Auff den- 
ſelbigen / waren noch vber die 3 vnd Hiſpaniſche 
Biſchoffe / auch die Ou von Meintz vnd Trier / 


Coͤln deß gleichen: Dann der Keyſer hatte ſie ſelbs Muͤnd⸗ 


lich! auff dem Reichstag zu Augſpurg / vnd folgends durch venburs 


Brieff vnd Bortſchafften ernſtlich ermahnt / das ſie ſolten 
erſcheinen / demnach ſte jhrer Wirden / ſtatlichen weſens 
vnd macht halben andere Biſchoffe weit vbertreffen / vnd 
ſeind jhnen als Ertzbiſchoffe die Biſchoffe Teutſcher Nation 
mehrertheils vnderworffen. Derhalben vnd dieweil diſc 


Biſchoffe vermeineten / ſie wuͤrden allda lang müſſen ver- 1 
harꝛen / behielten ſie wenig Pferde / verkauffeten die anderen 

alle / vnd verſahen ſich zur Hoffhal tung auff eine lange zeit / 

ſo kamen auch die Biſchoſſe von Straß burg / Wien / Co⸗ m Diſe 5. waren 


[ 
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ſtentz / Chur vnd Naumburg dahin: Die anderen aber / ſo — — 


entweder jhrer geſchefft / alters / oder kranckheit halben ver⸗ 


hindert / vnd alſo erlaubnuß erlangt / ſchicketen jhre Weih⸗ _ gle 


tis / Julius 


biſchoffe. Der Cardinal Creſcentius war Preſident oder 
Oberſter von deß Bapſto wegen / vnd waren demſelbigen 
zugegeben / der Ertzbiſchoff von Siponto / vnd der Biſchoff 
von Verona. Der Keyſer hatte Franciſcum von Toleto / 
Graff Hugen von Montfort / vnnd Wilhelm Pictavium 
dahin geſchickt: So waren darneben etliche von Koͤnigs 

rdinandi vnd der Kron von Hungern wegen vorhanden. 
Derhalben vnd als ſie am 1. tag def Herbſtmonats alle bey 
einander in der Thumkirchen zu der Seſſion / wie ſte es nen. 


nen / verſamlet / die Meß vnd andere Ceremonien / ſo man | | 


anfaͤnglich pflegt zuhalten / verꝛicht waren / da trace vnver⸗ Nag 91 


ſehens deß Konigs von Franckreich Geſandter / der Apt von 
Belloſa mit Brieffen / welche an die Verſamlung zu Trient 
geſchriben / herbey: Vnd nach dem er ſie dem Baͤpſtiſchen ee 
— vberantwortet / vnd derſelbige die Vberſchrifft geleſen 


atte / ſienge man an zu diſputieren / warumb ers eine Ber 


ſamlung / vnd nit vil mehr ein Concilium nennete? Man 
ſolte ſolche Brieff nit annem̃en noch leſen / er koͤnte dañ dar» 
thun / das er befehl oder einen gewalt hette. Als ſich nun ein 
vngeſtuͤm geſchrey / vnd ſonderlich von den Hiſpaniſchen 
Biſchoffen / erhaben / vnd der Frantzoͤſiſch Geſandte ſage] 
ſein Befehl were im Brief begriffen / ſtunde der Baͤpſtiſch 
Legat auff / vñ beruffte die Vaͤtter in die Sacriſtey der Ker 
chen beſonder. Vnd demnach ſie vom handel diſputiert / d 

man die vberſchrifft in gutem verſtehen moͤchte / geſtel jnen 


das man den Geſandten ſolte hoͤren. Derhalbẽ vnd als ſie 


1 
— 


das Schreiben / in welchem der Konigſetn bekuͤmernuß / vnd 
was jhm fuͤr vnbilligteit geſchehen / kuͤrtzlich anzeiget / einem 
Geſandten glauben zugeben begeret / inſonderheit verleſen / 
ſetzeten nefich widerum nider / vnd nach dẽ ſie folgends den 
Brieff hatlen offenlich laſſen verleſen / gab? ſie zu anrwort: 


woltẽ te zum beſten deuten / vnd gar nichts boſes von einem 
ſolchen Konitz / welcher der aller Chriſtlichſt genant wuͤrde / 
gedencken: ! Wo er aber einer onderen meinung vnd gemuͤts 
were / wolten ſie die Brieff achten / als ob ſie nie geſchriben 
worden Darnach hieſſe man jhn / den Geſandten / ſeine be⸗ 
fohlene werbung thũ: Da laſe er auß dem Papeir eine lange 
Oration oder Red / in welcher der Konig erſtlich erzehlet / 
was er n durch ſanen Geſandten Paul von Thermes / bey 
dem Bapſt vnd Naht der Cardinal gehandelt / aber mit den 
ſelbigen allem nichts hette auß gericht / vnangeſchen / das er 
alleweg zum Friden geoͤffnet / vnd ſager: Es hette Bapſt Ju⸗ 


Koͤnigen vnd Fuͤrſten mindern ſolte / ein treſſenlich groß 
Few / eben zu der aller vngelegenſten zeit / vnd da es in der 
. vbel ſtůnde / ange uͤndt. Dieweil dañ dem 

eyſer der erſtgeborn Sohn der Kirchen / alſo 
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= bug ü wii jm JandelrewolecerProcetier A jiexrſtiinde : Wo man auch die alte Geſey — 
— Rom auch geſchehen: Zum 1. das er von wegẽ halten en ſoll / wird der Heyſtlich ſtand gar zerſtort vnd Iranck⸗ 
folcher ſchweren Kriegs lauffte nit koute oder dorſſte/dievn- 
der jm geſeſſene Biſchoſfe gen Trient ſchicken. Darnebẽ das 
er diſes nic fiir ein Allgemein vnd General Concilium / ſon⸗ 
dern vil mehr für ein beſondere Verſamlung hielte / welche 
ir von wegen deſ gemeinen nuyens;ſondern vmb wentger 
4 Die Kbuig: Leut vortheils vnd eignen nutzens willen 
t &< vis dene Ind zum letzten / das weder er noch jemand infeincm im Ks 1000000. Kronen 
hetrond nigreich / dem jenigen / ſo allda beſchloſſen wurde / konte ver⸗ B Dann das wir anderer ding 


— zites hun den ſein: Ja er wolte noch / wo es von noͤthen / der ſachen 
ledig / deren ein jedes fürdie Annaten vnd andern 


mic emer Kr#8® gy} ſolchen weg helffen / wie ſeine Voreltern in gleichem fall 
— rn „ zu allen zeiten — 6000. Kronen bezahlt: So wurden bey 60. Abteyen ledig / 
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Buden Carmra hegehen. Dieweil er aber durch etlicher deut mannigfaltige hat. Darneben ſeind in ewerem eich mehr dann 
— vnbiligeiemmeidvnd hab ohn allen ſeineverdienſt beſchwert |- 100000. Pfartkirchen/auſ 9 —— 8 
* würde / konte er jetzundanders nit thun : Darumb ſolten fie 4 nt re ny ee gebracht 
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vi«Biſchoff-| nach bey $6, Biſchoffthumb / auß welcher Vacantien / wie] A 


N "| fie es nennen / oder wann ſie ledig werden / eine groſſe Suma 
in gelts gen Rom kompt / vnd zwar von den Ertzbiſchoffthum⸗ 

men bey 50000. vnd zoo. Kronen / wie dann bey Koͤnig 
Ludwigs deß XII. zeiten / die rechnung gemacht worden: 
7% 14. Nach dem nun das Frantzoͤſich Schreiben ver⸗ 
Go leſen worden / ſagten die Vaͤtter / man wuͤrde in der naͤhe⸗ 

- |ſten Seſſion / dem Koͤnige wo er das Concilium zu Trient 
erkennen wolte / eine antwort geben. Was aber auff diſes 


ſich von rechts wegen gebuͤhrete. halben fonten fie 
jhm auch kein zeugnuß oder ſchein ſolcher handlung mit- 
theilen. Darnach als ein anderer tag / neinlich der elfft deß 


ons vnnd was fur ein brauch vnd Ordnung in den offentlichen 


Weinmonats / zur naͤheſten Seſſion ernant worden / be⸗ 
gabe ſich ein jeder in ſeine Herberg / welches erwa vmb zwo 
Vhren nach Mirtag geſchahe. Hie iſt nun anzuzeigen / 


wreahimConcuio Seſſionen gehalten werde. Wann der vorbeſtimte tag 
vorhanden / kommen die Vaͤtter / wie ſie darvon reden / 


nen biß zu der Thumbkirchen / ſtehen vnd halten zu beyden 
ſeiren / etwa 400: Kriegsleute / vnd etwa $0. oder mehr 
Reuter: Vinb neun Vhr kompt der Le zat herfuͤr / vnd tregt 
jhm einer ein Creutz fuͤr / an ſeiner lincken Seiten geht der 
Cardinal von Trient / darnach folgen die anderen Cardi⸗ 
| [nal vnd Geiſtliche —— / als Ertzbiſchoffe / vnd vn⸗ 


Im Raht ſitzet der Baͤpſtiſche Legat oben an / darnach 
der Cardinal von Trient / nach ihm die andere micverord- 
nete Legaten / darnach die Churfuͤrſtliche Ertz biſchoffe: Au} 
[der lincken Seiten ſitz en deß Keyſers vnd anderer Poten-| 
taten Bottſchafften. Auff den Baͤncken / die in der mitte F 
ſtehen / ſitzen die Ertzbiſchoffe / Biſchoffe vnd andere Præ, 
laten / nach dem ein jeder fur dem andern zu ſolcher Würde 
commen. 94-4 | 
45. Am anderen Tag deß Herbſtmonats / vbergabe 
man den Doctorn der heyligen Schrifft etliche Artickel / wel⸗ 


nung ſolten richten / nemblich: Das ſie bey der heyligen 
Schrifft / Satzungen der Apoſteln / vnd der bewaͤrten ange 
nommenen Concilien / vnd der hepligen Vaͤtter — 
nem gewalt bleiben / kurtz hin durch gehen / ſich vberflůͤſſiger 
vnd vnnuͤtzer fragen enthalten / vnd alle frechheit vnd ge⸗ 
Ranck ſolten meyden. So viel dann die Ordnung belangt / 
ſahen ſic für aut an / das zum erſten die Schrifftgelehrten / 
welche der Bayſt geſchickt / darnach deß Keyſers / 
ond alſo einer nach dem andern ſolte reden. So erlaubet 
ihnen auch der Baͤpftiſch legac / in erforſchung der War⸗ 


gen / allerley Bucher zuleſen. Es waren aber Schrifft⸗ 
gelehrte in groſſer anzahl vorhanden / Hiſpanier / Italia⸗ 


mal gehandelt / wolten ſie anders nicht zulaſſen / dañ ſo viel B 


ſin deß Baͤyſtiſchen Legaten Hauſe zuſammen: Von dan. C 


heit / vnd wie ſie ſagen / zu widerlegung falſcher meinun⸗ 4 


gsleut| D jedoch der geſtalt / das ſie dem Vrtheil der Romiſchen Kir. 


fuͤrgefallener meynungen / ſchluß Artickel / ſo fie die Lehr 
nennen / verfaſſen / was man nem lich von einer jeden ſa⸗ 


| 
| 


den Ertzbiſckoffen von Coͤln vnd Trier zugefallen/ Johan- 


ſonderheit wat beſchloſſen worden / lieſſen fic jhnen gefal- 


von deß Herꝛn Nachtmal handeln. Derhalben vberant⸗ 


zuverdammen. Solche Puncten aber hatten ſie auſjjCu- 


den Proteſtierenden war niemand zugegen / vnd ſteht ſol⸗ 


auffgezeichnet. Nach dem ſte nun alle geredt / welches dann 


verſamlen ich die Biſchoffe zu deß Bapſts Legaten / vnd 
ein Tag ernant: Als dann werden auch die Geſandten / E. | 


ches alles wird zu letzt widerumb fuͤr die gantze Berſamlung 


eine gemeine Seſſion / wie vorgemeldt / vnd werden / 
die Decret offentlich verleſen : Darnach fragt man die 


ſeine Schweſter Konigin Maria geſchicke / vnd die Er? 
biſchoffe von Coͤln / vnd Trier / deß gleichen die Hijpani- | 
ſche vnd Italianiſche Biſchoſſe / mit ſich gebracht hat ten: 
Denſelbigen wurde alle erkantnuß heimgeſetzt / vnd dorffte | 
kein anderer / ſo nicht jhrer Profeſſion war / vnd eines Do⸗ 
cforis Tittel hatte / etwas darzu keden. Jedoch wurden 


nes Groͤpper ein Juriſt / vnd Johannes Delphius ein 
Schriſftgelehrker / ein Licenciaf / wie man ſic nennt / auch 
zugelaſſen. Vnd dieweil in etiſchen vorigen Seſſionen / z 1. n 
im 1746. vnd im nachfolgenden Jahr / von der Erbſuͤnde / 
von der Gerechtwerdung / vom Freyen willen / von den 
— Sacramenten deß newen Geſetzes / in gemein / wie 

es nennen / daͤrzu von der Taͤuff vnd Firmung Mn- 


len das man daſſelbig alles fur beſchloſſen ſolte bleiben 
laſſen / zu anderen dingen fortſchreiten / vnd zum erſten / 


wortet man den Schrifftgelehrten etliche Artickel mit 
diſen worten: Das ſie achtung haben / vnd nachgedencken 
ſolten / ob fie Ketzeriſch / vnd von dem heiligen Coneilio 


oy Zwinglij / Bucerj / vnd anderer Buͤchern zuſammen 
geleſen. ne N 

46. Nun handelten aber die Schrifftgelehrten auff 
diſe weiſe: Sie kommen alle tag in deß Baͤpſtiſchen Legaten 
Herberg / auff viel ſtunden lang zuſammen / vnd nach vor- 
gemeldter Ordnung / redt einer nach dem andern / von 
allen Arttckeln / alſo / das teiner dem andern in die red faͤllt / 


chen alles was ſie fuͤrbringen / vnderwerffen: Dann von 


cher Ort jedermaͤnniglichen offen. Der Baͤyſtiſche Legat / 
vnd alle andere Vaecer ſeind gememlich darbey : Die 
Doctores aber reden allein / vnd werden jhre Reden vnd 
meynungen / eines jeden innſonderheit / durch Mocarten 


dazu mal auff das laͤngeſt in dreiſſig tagen pflagezugeſchehẽ / 


erſuchen der Schrifftgelehrten meinungen / welche von den 
Schreibern auffgezeichnet worden. Darnach ſcheuͤßt man 
an allen / vnd von einer jeden gegen wertigen Nation / et⸗ 
liche auß / welche anzuſehen / als ob ſie auff erwegung aller 


chen halten oder glauben ſoll: Darnach verdammen fic 
die Lehr vnd Irꝛthumb / wie ſie ſprechen / welche darwider 
ſeind / bey ſchwerer ſtraff / jedoch mit kurtzen worten. Sol- 


bracht: Vnd wann ſie nun alle Sachen einig / helt man 


Biſchoffe / ob es jhnen alſo gefalle / da gibt ein jeder ant- 
wort / es gefalle jhm wol. Auſſ ſolche weiſe zeigen die Do⸗ 
ctores an / was von jeden ſachen jhre meinung ſeye: Die 
Biſchoffe aber vnd etliche wenig mit jhnen / welche auch 
Infulen tragen / haben allein gewalt zuſchlieſſen / vnd was 
dann alſo beſchloſſen wird / befehlen fic gar fur heilig zuhal⸗ 


ten / vnd werden d Canones genant. Diſes geſchicht eee 


wol dermaſſen offentlich / die jenige aber / welche die gele r manniguch richten 
genheit zu Nom etwas beſſer wiſſen / ſprechen: Es ſeyen vnd hallen ſoil 
vorhin alle Decret oder Beſchluͤſſe / auß befehl deß Bapſts 
zu Rom beſchriben / vnd werden zu ſeiner zeit dem Legaten 
vberſchickt / damit die Doctores dieſelbige für gemah ten 
Formen / in jhrem diſputieren moͤgen nach folgen: Dann 
der Bayſt ihrer viel / auch etliche Biſchoffe daſelbs vnder⸗ e Bauten 
helt / das alſo ein laͤcherlich Sprichwort darauß worden: Decretenim Con, 
Der Heylig Geiſt komme fuͤr vnd fuͤr in den Watſacken e in Tricne, 
von Rom gen Trient / darumb das der Bapſt offtermals / 


| 


ja noch auff der Poſt / durch Brief vnd Befehl ſeinen Le⸗ Heydec 
gaten / was ſein will vnd meinung / zuwiſſen thut. Am ago Mag⸗ 
4. tag deß Herbſtmonats / kame der Her? von Hey deck gen denbarg. 


2 


ner vnd Teutſche / welche der Bapſt / der Keyſer / vnnd! Magdenburg: Durch ihn milteret Hertzog Moritz ſeine e zuprd nu. 26 | 
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| b Suprd nu. 28. 


zũ Feind gemacht / ließ er ein E | 
dem er von groſſer vnbilligkeit / ſojhm der Bapſt bewiſen/ 
von den vrſachen deß Kriegs zu Parma / auch warumb er 
den Hertzog Octavium / in ſeinen {hug vnd ſchirm auff⸗ 
genommen / viel eingefuhrt / Gebot er zugleich bey hoher 


le Sup 22. 45 


14 Lib. u au,. 


ſtraff / das man forthin kein Gelt © mehr ſolte gen Rom 
führen. Dann dieweil alle macht Krieg zuführen am Gelt 
ſtürlde / was es fur eine Thorheit were / mit ſeinem vnd 
I der ſeinen Reichthumb / dep Feindes macht vnd gewalt 

zi ſtaͤrcken? Den Baͤpſten | 
Fuͤrſten vneinigkeiten zuverrichcen : Daſſelbig hette Bay 
Paulus der dritt gethan / welcher in ſeinem vnvermoͤglichẽ 
alter / in Ligurien gen Niſſa 
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k Ibidem. 


ihnen geſtele / fonten kommen. | 

48. Folgends gienge von deß Keyſers Hoff eine 

re Schrifft auß / in welcher der vrſprung deß Kriegs zu Par- 
39. ma / vnd was der Bapſt wider Octavium / vnd den von Mi⸗ 


& Lib. 2. hu · zu. chen mutwillen getriben. Derhalben were er in ſeinem Pal⸗ 


675 
fürgeſchlagene Vertrags mittel dermaſſen / das dle von 
Magdenburg darfuͤr halten / das man mit der Handlung 
ſolte fortfahren. In mittlerweil war ein Anſtand / wel- 
|a Gho cher auch auff etliche tag hernach erſtreckt worden / wie wir 
Lib. 24- num. 1 hald woͤlen anzeigen. 

| 47. Da nun der Koͤnig von Franckreich den Bapſt 
rifft außgehen: Vnd nach 
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Sao Jweybnd Zwanczigſ 


kommen / damit er 


Vatter vnd den Keyſer muͤge vereinigen: Aber Julius 
hette eine viel andere weiſe / vnd als er newlich ein Con⸗ 
HSuprd aw. n. ſcilium / welches zwar dem gemeinen Nutzen gantz noht⸗ 
4+ wendig / außgeſchriben / gar fuͤrſetzlicher weiſceinen Krieg 

ſjwider ihn erweckt / damit er die Kirch in Franckreich / welche 
die fuͤrnemſten eine / gantz außſchlieſſen / vnd alſo kein recht⸗ 
maſſig Concilium / der Prælaten vnd anderer Kirchendie⸗ 
ner Irꝛthumb vnd laſter darinn abzuſchaffen vnd zuverbeſ⸗ 


mit Mans Perſonen / nach ſeinem brauch ſchändli⸗ 


nde zu / der Koͤnige vnd 
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3 
nit lang hernach etliche loſe Buben 
welche Petrum Aloyſium in ſeinem gemach 


deru 


| ben / ſondern ſich auch / ſeinem Tochterman 


man etl 


freywillig bekanc / das ſhnen von Ferdinando Gongaga 


IHerto 
8 Inunin ſo 


gends hetten die Einwohner / demnach ſie vermerckt / in was 
oſſer gefahr fic ſtunden / wo fic wider in deß Bayſt vnd der 
omiſchen Kirchen gewalt kommen ſolten / allein diſe eini⸗ 
ge zuflucht jhrer wolfahrt gehabt / das ſie ſich an Keyſer erge⸗ 
ben / vnd fuͤrnemlich / dieweil ſie auch vor zeiten dem Reich | 
zugehoͤrig geweſen. Darumb hetten fie bey dem Gonzaga| | 
angeſuche / vndſhn gebetten / das er ſic ins Keyſers | ſchuy, 1 18: #.a.z 
wolte auſſnemmen/dann ſonſt wurden ſie anders wo ſchutz 4 
vnd ſchirm ſuchen: Vnd were derhalben nichts daran / das 
Octarius eine forcht fur fi ſelbs erdichtete: Dañ der Key // | 
ſer hette dẽ Farneſier viel guts bewiſen / dẽ Octavio ſeine . a 
naturliche Tochter gegeben ſeinem Vatter Aloyſio die Statt | 
| Novaria frey Erblich geſchenekt / vnd jhn zu einem Marg, | 
graffen gemacht. Sie weren aber ſehr vndanckbar geweſen/ 
vnd nit allein ſonſt / ſondern auch eben dazumal / als ſie jhm 
auß an genommener erdichter freundſchafft / all dieweil er J 
etliche vngehorſame inTeutſchland bekriegt beyſtad gethan / 
gantz vnd gar darauff vmbgangen / wie fie ſhm das Hertzog 
thumb Meiland vñ Genua hetten mogen —— 
ſolchem weſen were nemlich vnder anderen der fuͤrtreffen⸗ 
lic Mann Johannin Doria ſchändlicher weiſe erschlagen 
worden / als er dem Keyſer ſeine trem vnd glauben gehalten / 
vnd ſolche groſſe gefahr von ſeinem Vatterland abzuwen⸗ 
den / ſich hette vnderſtanden. 5 x 
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b Catzenelnbogen 


Ipag. 665. 


Je Lib. 21. nu. 7. 


& Lib. 22, nu. 28. 


d Lib. 17. nu. 30 
| & Lib, 24- nu. 1. 


| Hertzog von So⸗ 


merſet / ſampt an⸗ 


eingezogen 
1 Thuan. lib. 25 hiſt. 
{pag. 736. & ſeqq. 
e Vo 
anch zů le 
Lib. 16. num. 36. 


Lib. z0. num. 5. 
Lib. 2. num. 25. 
35. 43. & Iufta nu. 
18. 


deren widerumb 


N 1 


f Dieſer Cardinal: zz 
iſt auf argwohut* 
ais ob ers mit dem 

; |Thre>?hiclee erſtos halten war / zu einem Eardinal: 


ſchen worden wie 


{zu ſehen. 


nu. 17. 
Ig Lib. zz. nu. 44. 


Infta 


ſchreibt dem Konig 


von Franckreich. 


bag. 684. 


'{h Lib. 23. nu. 16 


& Lib. 22. nu. 39. 


1 Lib. 16 nu. 36.0 


| 5-5 67g, 


geredt / 4 Her: daſſelbig micdem Were würde be- 0 og gehrache w 
welfen, »t. 4 | 
 Sereit wegen deß * "af {Ra abſterzen Baud 


zuvor der Saͤchſiſchen Reliign wis da 


Magdenburg ver⸗ 
Thuan. lib. 8. hiſt, gen 


b Supra num. 1 8 


doch beiderſeits in freundſchafft zuſammen / am Iwoͤlfften 


19. Moritz taſt jm 
18. Gaffel od 


b ſchwöͤren 
Thuan 75 8. hiſt. 


wecken würde / war bey niemand kein giveiſſel7 vnd verwun⸗ 
deret ſich maͤnniglich / wo es hinauß wolte. So wurde auch 


am Keyſeriſchen Hoff bey nahe gar nichts darvõ geredt / vñ 


| 


Wein monats eine antwort zuvernemmen / widerumb fuͤr⸗ 


bewilligen: 
Das Concilium 


Schreiben auß an Konig. Anfaͤnghcch gaben ſie fuͤr / wie ſie 
Thuan. lib. s. hiſt, auß mancherley vrſachen / ſich alles guten zu jhm verſehen / 


Jleſenen Schreibens / hoch betruͤbt worden / das jhnen ſh⸗ 

re hoffnung gefehlt: 
hoffnung noch nicht gar . 
ſein gefaßter Wahn / als ob di 


ſo ſtattlichen Verſamlung gantz vnd gar keinen Platz ſin⸗ 
den. Dann die Brſach def außgeſchribenen Concilij / we- 


* 


Grafſſchafft Catzenelnbogen welche der Keyſer hm d 
fangenen Landgraffen mit recht vnd Brtheil vor drey jah⸗ 
ren abgeſprochen / wie wir 


A 6 


— cher daͤs ſtattlich vnd n rtzbiſchoffthumb 
fa Lib. 22. nu. to, Magdenburg jngehabt/ wie wirt Zuvor gemeldt / geriehte 


das Regiment an Marqaraff f Fride 
von Brandenburg Soͤhn / ſals den das C 


konte zu Rom nit auff ein Ort gebracht werden / vnd gab 
groſſe verhindernuß / das Marggraff Joachim 4 


ſchen offenbar / anhaͤngig geweſen. Derhalben vnd damit 
ſolcher verdacht mochte auffgehaben werden / wunde vorge⸗ 
meldter Geſandter abgefertigt / welcher zwar die fürnemb⸗ 


an hochſtem fleiß nichts liffe.erwinden. Zu Witten⸗ 
be wurde der Magdenburgiſch Krieg vertragen / vnd 
xicivol man nit alſo bald von der Stact abzoge/ ſie 


fag def Weinmonats. Vnd eben zu diſer zeit / hat Hertzog 
Moritz deß Landgraffen in Heſſen Inderthanen / in der 


Eydopſlihtenzur huldizung angehalten / mir bew ill 
er jungen Landgraffen / krafft der Erbeinigung / wie er 


anzeigt / ſo zwiſchen den Haͤuſern Sachſ ſenend Heſſen ſich 


ehielte / alſo das / wo etwa bey einem keine Mannserben 
vorhanden / eines dem anderen in der Erb 


olte nach- 
folgen. Das nun ſolches dem Keyſer / uls der if 
geſprodieny nacht heil gertichen / vñ einen newẽ vnwille er⸗ 


gienge aller handel ſehr ſtill vnd verbeelt yu. Vmb diſe zeit / 
wurde der Hertzog von Somerſet / deß Koͤnigs von 
Engelland Mutter Bruder widerumb gefangen / vnd 
mit jhm Herꝛ Paget vnd Gre / ſampt etlichen andern. Zu 


demſelbigen mal hatte Hertzog ohann von Northumber⸗ 
land alles rhun vnd laſſen in | 
man / darumb der von Sommerſet gefaͤnglich angenom⸗ 
men / ſeye geweſen / das der von Northumberland fuͤrgege⸗ 


ben / wie jhm jener nach dem leben getrachtet hette. Dann 
ſolches truge / vermoͤgeiner newlich aufyeſanzenen Ord. 
nung / Leibs vnd Lebens ſtraff auff ſich b den fünffze⸗ 


henpen tag deß Weinmotiars / macher der Bapſt Georgi⸗ 

Martinuſtum einen Dalmater / welcher zuvor Bi- 
ſ Hoff zu Waradin geiveſeri/ vnd in Hungern ſehr hoch ge⸗ 
Man nennet ihn ſonſt den 
Moͤnch / dieweil er Pauli deß erſte Ein dels Oden hatte 
angenommen. 

Droben haben wir © - geſagt / weſcher geſtalt deß 
Königs von Franckreich Bottſchafft am elſſten rag deß 


beſcheiden worden / ſo fern der Koͤnig ins Concilium wolte 
Nun kame gleichwol der Koͤnigiſche Geſand⸗ 
te nicht wider / vnd glenge doch im namen deß Concilij ein 
weren aber durch ankunfft ſeiner Bottſchafft / vnd deß ver⸗ 


edoch / dieweil ſie in Ge⸗ 
viſſen Nechtſchaffen / 10 ſhm keine Viech Zane 


widerwillen gegeben / hit ſie die vorige von jhm gehabre 


iciltum von erlicher 
wentg Leute eigenen Nutzes wegen außgeſchziben / in einer 


ren nit allein von diſem Bapſt ſondern auch von Bapſt 
Panlo dem dritten 1 ted pes Nemllich / das die 
Ketzereyen auß gerottet / Kirchenzucht inn beſſer weſen an⸗ 
ks vnd der — — friden moͤchte zu⸗ 


e ee wel 5 lager Es 


ichen depEplithlieſiey b 5 
apitel darzu be⸗ 


Bammer begerere das Soncilium V vnd dieſes 
were der Anfang, pid-das' — alle andlunzen / wuͤr⸗ 
de / auch alles davauff-gerichr en ſolte er den 


ruffen hatte: Es war aber der handel etwas verworꝛen / vnd 


5 45 


Haͤnyter deß Concilij / zu ſeinẽ in vorhaben zuvermo⸗ 
Perſonen / vnd denen / ſo mit Griſtliche 


O 


en ge⸗ 578 


1 


droben angezeigt wen | 


2 2 


Hand: Die vrſach / ſagt E 


Biſchoffen inn ſeinem — geſtatten / das ſie zu 
dieſem alſo gar Chriſtlichen Werck helffen: So — 


ij —— R/ dec nen jhre meinung frey zuſagen 
{ te geſta 
Geſandter — fel — in aller gute gehoͤrt worden / ob er 
gleich nit ſehr anmutige ſachen furgebracht. Dieweil dann 
einer geringes Stands ſo ſanfftmuͤtiglich geh oͤrt + wed 
doch ſemand vermuten wolte / — — 


moͤch lagen werden: Je de Nan 
niemand ſchicken wuͤrde / mochte dannoch das 1 — 
nicht deſto weniger ſeine Wirde vnd macht behalten / die⸗ 
weil es ordentlicher weiſe außgeſchriben / vnd nun auß 
frechtmaͤſſigen vrſachen widerumb angerichtet worden. 
Das er aber zuverſt geben / wie er etwa mittel / wel⸗ 
— — ebraucht / woͤlte für die hand nem⸗ 
mengieleen ſe 1 / gr würde es ſo weit nit kommen laſ- 
ſen / das er das vor zeiten ju groſſem portheil der 
Seren ae eee ge an worden 
— - 9 f 
er von Gott mit ſo gnaden gesetz 
wolten ſte guͤntzlich verhoffen er würde 
durch er gegen S die 
ſtiche Kirch / —— eachtet 
ſerſo OREN = 
— wk igFranciſ, 
| re ——— rs emo neilij / durch ab- 
gefertigte ſeine Biſchoffe vnd andere dren / trefflich 
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[hihlegen.” 

e ilio nen/anmahnun 
| ayer Avi —— none anmabun 
durch Hieronnmum Francken / wie vorhin gemelde. Der n 
Koͤnig von — — Geſandten / Mor. 


eee. 
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[auchnichelangdarnathein B Bien | 
das Conci vnd 
ſolchen bericht hatte / zoge er 
te ſeine vrſachen für / vnd bereder nit andtr dee Ort / welche zr, 
vorhin das Bapſthinnb verworffen hatten / ſondern auch 
die andern — willen vnd kam alſs von 
Auß den Grawbuͤndern 
9 deß Bayſte dahin kommen 
hoff von Chur: Da aber die Graw- 

9 ———ĩ— 

Bapſt vmbgienge / vnd wie er durch gemeldten Biſchoff 
einen gewalt bey ——— — 7 pips. 
wurde der Biſchoff wider heim berufen. 

J. Vmb diſe zeit wurden die Spanier 7 weiche m 
anden Sirtenberglagen/abgefotvere#nd(nJealienge . 
ſchickt / deß Parmefaner Nriegs halben Durch ſolchettjh- 
ren Abſchitd wurde die gantze — — 
ſchwerlichen dien ſſbatkeit / mit welcher ſie nun ins fuͤnffte 
Jahr betrangt geweſen / erledige: Allein den Aſperg behtelte 


_'der Keyſer fuͤr ſich / vnd legte ein Teutſche Beſatzuing dar⸗ 


> nar. — „ — 1 


were doch nahermals * ſein 


Gelehrte Leute / in chren — In diſe friſche 
vnd jnnheimiſche ſolte er / ſolchem 
Exempel nachfolgen /v er fiir ſeinePeeſont e was vn- 
willens gefaßt, Wa 8 willen 


wbarauff der 


uff. 


k Lib. 20. 1. t 


F 40 


e 


* 8 
Lib. * WY 


Noa 


LE 

a4 ; "ESE * 
9 
if * * 


n Von 
fermer jul - 
Lib. 7. num. & 


egen Baden aufden tag / brach. Brace for 


- , . . 
wy e * 
— 


9 


One on 


— 
15 51 


—— 


- 
= 
#* 
DO ee a n rr ur 7 - 0 . PF * Ay as 
. 3 TS bi * S f a 82K * * * 
„„ * 2 n a . e 
— * bj OY — — an y 3 1 BS 40 . 1 — BEES 
— = — 


2 nh 1. Keyſers / durch das Land zu 
* Augſpurg geſchehen : 


worden. 


meldt. 
zweyen al 
| ningern / vnd? | 
lich verfaßte Beland 


N Lib. a. iu. as. vnd Form / wie das 


deln / das es wůrde ein an 


— — 


nent wider der Scare Regiment / vnd ſetzet andere 
Naht / wie wir angezeigt / das es vor dreyen Jahren zn 


Schulmeiſter / wo ie ich niewoleennach bemJutertmrich 
þ Lib. nu.40-[fen / in maſſen-eEnewlich 10 Augſpurg flirgenommen 


n Hey dee gn 


—— 
e lie — 
2 0 1 „ Damacht 


er die Prediger vnd 


Pirendergiſhe] 6. Welcher t Moritz vnd ber | 
— . von Wireenbergs tie — — W 
n g hi. dieſelbige nachmals zu vberantworten / ſchriſſclich 

xi 668. fperfaſſen aſen: Wee ſich auch der Rahe von Straſburg 
c Lib. m- 84.37: in ſolchem vorhaben zu jhnen geſchlagen / iſt vorhin vers 

Derhalben befahl der Herzog von Wirtenberg 
bgifckligte Garen Hans 
vhann Herklin / das ſie dieſelbtge ſchrifft⸗ 

| 5 der Lehr oſſen tlich ſolten vber⸗ 

geben 7 vnd anzeitzen / es wuͤrden noch etliche der Heplt- 
gen Sthriſftgelehree Leut / alles weirlauffiger zu ertlaͤren 
vnd zuvertheydigen / kommen / fo fern manſie/ — C 
Concilium ju Baſel gehalten / wuͤr⸗ 

n. So bald gen in 


Dieterich Plen⸗ 


* — Sachen bey dem — 


Len | nu bey n —— —— 
geſchehen / e um Graffen von Montfort / 
th : Us — — —— 


a —— 


| | 
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8 vnd fur 
en Fp 14 
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Mr Ju diſer zelt zogeauch Heinrich Haß e A oem — SR Carlwizen/vnd DG 


1 Krieg vberzogen / begegnet: Inder derhalben wol rechtmaͤſ⸗ 
ſwo er rachgirig ſein wolte: 


Vetantnuß Chriſtucher Lehr in ſeinem vnd anderer Fur 


den. — — Evangelij belagert 
— — Kriegs wolte ſehen: Das Volk 


. Bherpnd Gemade gleidals 
gangene vnd Gemaͤlde / g 

ober von der Lehr deß Evangeln abgefallen / vnd die Statt 
wegen beſtaͤndiger Befaninuſj der wahren Lehr mit 


ſige vrſach hette / mit vngnaden gegen jhnen zuhandeln/ 
edoch lieſſe er ſolches alles / von 
emeines Nutzens wegen / hingehen / vnd begerete / das ſte 
— Volck zu beſſerung deß Lebens / vnd gehorſam 
9 folten n: So befahl er auch in 

2 eyſer / fuͤr ihn vnd ſonſt alle 
andere Oberkeit zubitten / vñ zeiget darneben an / wie jetzund 
ein Concilium zu Trient gehalten wuͤr de / in welchem er eine 


ften vnd Staͤnde namen wurde vberantworten. Darumb 
ſolten ſie Gott bitten / das er Gnad vnd Segen darzu ge- 


ben wolte / vñ ſolches nit ſchmaͤhlich auß ſchreyen / wie ſie zu⸗ 
thun gewohnt. Die Pre — auff begerten hedacht / e 
widerumb zu antwort: Sic hettẽ zwar angezog 

de nit laſſen aufgehen te achceten ſie aber doch nit 


che in ſemem Lande von der reinen Lehr deß Evangel weren 
abgefallen / demnach Bucher vnd andere ——— vorhan- 


worden / laͤntt leichtlich n werden / wo man nur auſſ 


N 


. {loſe ade woltg er die Sat 


3 
—— pcren Wachet 
arne zerftoren:Sincemal anders nichts dañ alles 
— Die Vertrags mittel ſeind 
leichn lc außgebreitet — Es iſt aber 
ſeem da deenven 


omg beer Freyheic vnd Re⸗ 

ſicherung ge u. So wat 

12 viel —.— die Statt jhm ſelbs / dann 
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fer gebeten / auff bas / wo er nichrſtlbs perſaͤmiich / doch um 
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auß / griffen ſeiner Schiff etliche an / vnd plünderten ſie / 


che Konig Ferdinandus in Italien / ſeinen Sohn wann er 
auß Hiſpania' wider kuͤme zu empfangen vnd zubegleiten / 
geſchicke hatte / Ferdinando Gonzagen / in einem zug ei⸗ 
nen Neuterdienſt mͤͤchten geleiſt haben. Jedoch aber hat⸗ 
ten die Frantzoſen vorhin / als ſie biß in Port zu Barſilo⸗ 
na / vnder einem ſchein guter freundſchafft / hinan gefahren / B 
ein Galeen vnd ſechß Laſtſchiff / weiche mit aller zugehorung 
für König Maximilianum / vnd ſein Schiffart / wol zuge⸗ 
ruͤſtet waren / hinweg gefuhrt / wie zwar die Keyſeriſchen 
in einem Außſchreiben / darinn ſie ſich vber der Frantzoſen 
ſchmaͤhliche vnbilligreit vnd fridbruchbeflagen / ſolches er⸗ 
zehlen. Zu Augſpurg hatten die Neichs Fuͤrſten den Key⸗ 
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wenigſten nit weit von dem ort deß Concilij ſein wolte / 
welches dann jhnen der Keyſer bewilligt / vnd zugeſagt hat⸗ 
te / das er an den Reichsgrenyen verharꝛen wolte / wie wir 


abgeſcheiden / kam er im Anfang deß Winter mouats zen 
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Sinden / Ihnen ſelbs vorbehielten / von welchen andert 
Prieſter nit konten abſolvieren oder entbinden / were recht 
echan: Wiewol die Schuld nachgelaſſen / wuͤrde dannoch]| - 
{darumb die Straff nit nachgelaſſen / vnd beſtuͤnde die gnug⸗ 
thuung inn dem Werck vnd nicht im glauben. Die Sip f 
5 — durch die ſtraff / welche vns Gott zu geſchickt / oder 
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von der Buß gehandelt. Von der leuten Oelung be⸗ Un de | 


ſchloſſen ſie / das dieſelbige were ein Sacrament von dem Ocung. 
Hem Chriſto cingeſeyc / welches gnad mitbraͤchte / die 
uͤnde verzihe / vnd den Krancken erauickete: Der brauch 
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A ſo damals verhanden / wolte erzelgen: Darneben ſo we, 
lre weiter ni zugefage worden dann daß er / der Landgraff 

| ten wuͤrde / nicht ſoltc in ewiger Ge⸗ 
; gehalten werden. Dieweil aber Hochgemeldte 
ql enen wichtiger Geſcheſſt halben / auff denſelbigen 
Neichstag ſelbs Perſonlich nit kommen koͤnnen / haben ſie! 
ber e eyf, Majeſt. Schriftlich vnd durch ihre ſtatt⸗ 


te ledig laſſen / auch der beyde Churfuͤrſten jhrer 
| Berbundung von ſeinen Soͤhnen ledig geſprochen. Der; 
halben, haben offtgemeldte vnſere Herten fuͤr gut angeſe⸗ 
hen / Ewere Keyſer, Majeſt, noch einmal zuerſuchen / vnd 
wolten zwar ſelbs perſonlich kommen ſein / ſo iſt Ew. Key. 
Majeſt. wol wiſſend / wit ſie beide mit dem Magdenburgi- 
ſchen Krieg zuthun gehabt / darzu auch der Churfuͤrſt von 
|Prandgnburg mit Leibs ſchwachheit behafft geweſen / 
darumbſic den angeregten Handel durch vns wollen auß⸗ 


gert / daß ſich der Landgraff auff gnad vnd vngnad erge⸗ 
ben ſolte / haben ſie 10 Mat vom Biſchoff von Arꝛas / 
| we Ewer neo Majeſtar geſinnet vernommen: 
Nen ex die Puncten / ſo Ewere Keyſ. Majeſt. da- 
| jhuen zugeſtellt worden / ſolte an- 
emmen vnd halten. Da man nun den Landgraſſen / fic 
| auff ſolc weiſe zu ergeben / bereden ſolte / hat man jhm je 
muͤſſen antigen / daß er weder gefaͤnglich angenommen / 
die Capitulat ion oder Vertrags 
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en hatten — er / was doch gehandelt 
* ff gabe ihm Herzog Moritz zuvernemen: 
die ae Geſandten / etwas ſpat / vnd 
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gewendet / allererſt weren un kommen / hette es ſich alſo ver- 


2 teile: Sonſt zeiget er jm an / was der Keyſer geant K 
ae ee | 


Dleweil auch der Keyſer ſich mit ihm ſelbs zu vn 


2 * 2 | [richtecerſein Hemüth zum Krieg / vnd wartet nur auff be Kas | 


quame zeit deß Jahrs. 
16. Am . tag deß Chriſtmonats / flenge man an auff 


| tn dem-Conciſio/ von d obgedachten Puncren zu diſpu tieren. eee - 


vnd vber ſechs tag hernach / an weichem war die Winter 
Sonnewend / kam Koͤnig Maximilianus * mit ſeiner 
Gemahlin vnd Kindern / zu Trient ein / vnd wurde vom 
Baͤyſtiſdhen Legaten / von Spaniſchen / Italianiſchen vnd 
| etlichen Teutſchen Biſchoffen / jedoch nicht von den Chur⸗ 
fürſten / emyfangen. Er brachte auß Hiſpania / einen 
Indianiſchen Helffand / mit welchem jhn der Konig von 
Portugal verehret hatte vnd iſt ſonſt ein ſelzam Thier in 
Teutſchland zuſehen. Nachfolgendes Tags begabe es 
ſich / daß Johannes Gropper/ von dem droben auch mel⸗ 
dung geſchehen / diſputieret: Ind als er zornig worden / 
tame er mit ſehr ſchmaͤhlichen worten auff PhilipputnMe- 
lanthon vnd den Bucer / welcher laͤngeſt geſtorben / vnd 
richtet fie beyde mit giſſtigen laͤſterungen auß / als ein Teut⸗ 


| wider den Reichs Abſchied / 
E pnd ihre eigene auffgerichte Ordnung / Nemlich / daß 
man alle eigenſinnigfcic hindan geſetzt / ohn Schelt⸗ vnd 
Schmaͤhwort / von der Sach ſolte handlen: Darumb ge⸗ 
dachte ſeiner der Straßburgiſche Geſandt vber etliche Tag 
hernach / bey dem Pirtavio / als er mit jhm zu Geſprech ka⸗ 
— ſich / daß jener Part hey ſo viel wurde nach⸗ 
Darauff ſagt Pictavius / ſolches geſchehe gantz 
. mm Commiſſarien / vnd 
tter willen / vnd daß die Schrifft gelehrte zum ernſt⸗ 
alles ſchmaͤhens zuenthalten ermahnt worden: 
Bud wie wol ſie vielleicht durch Exempel jrer Widerſaͤcher / 
als die nun von vielen Jahren her / in dieſem fall den platz 
behlelten / gereitzt alſo thaͤten / wolten ſie dannoch daran 
ſein / damit es forthin nicht mehr geſchehe. Zu dem / ſo were 
deß Keyſers meinung nicht / daß jemande auff einigerley 
weiſe ſolte beleidigt werden. Deßgleichen weren auch die 
Barer geſinnct. 
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cher / da ſich doch Spanier vnd Italianer viel beſcheiden⸗ 
licher hielten. Nun war ſolch 
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fig * | — begerte / vnd derwegen die Sach auffzoͤge / wes 
ſupy . ſtwea bedacht / wiewol es jhm in dieſerzeit / auß ſeinem and 
| Ars Ha aue berꝛuck en / ſehr beſchwerlich / dannoch vnd demnach jhm 
Fuͤrbit thun / ons handel-inſonderheie angelegen-7:fo: bald er vom Key⸗ 
(chenchaben mon Schreiben wurde empfangen haben / daß er zu jm wol To 
ſere Fůrſten in [fe verꝛeiſen. Da ſagte tandsraff Wuhelm / Es were ei⸗⸗ 
boͤchſter freu eee, —.— ne vngewiſſe vnd zweiſfelhaſfeige Antwort / vnd koͤndte er 
der zugethan / nicht konnen abſchlagen. Dieweil dann der nicht ſehen / was zugewarten. A mmicſer zeit ſtunde ſein 
handel dermaſſen / wie wir jetzund von Hochgemeldꝛer bey · Vatter in groſſem Jammer vnd Elend / daß er wol von 
der Churfuͤrſten Geſandten / n ee bey] j bekuͤmmernuß vnd vnluſt der Gefaͤngnuß gar moͤchte ver- 
daher a ler land aͤnger ſolte auffgehal· ¶ derben : So toͤndte erjhn Kindlichen Pflichten vnd getha- 
ten werden/daſſelbig1hnen,/ 2 hm trawen vnd glau- ner Verheiſſunge nach feines wegs verlaſſen. Derhalben 
ben verſprochen / au groſſer ſaunach vnd — 3 ſolte er Hertzog Moritz daran ſein / vnd verſchaffen / daß 
reichen möchte / ſo — e Herꝛen⸗ von dene einer beſtimpten vnd furgen zeit / eine außtruck⸗ 
gefertigt / gang Auen bins Ewere Keyſerl, uche Antwore fallen möchte / wo nicht / ſo hette weder er / 
wolle ſolche zalles fleiſſig vnd bedencken: noch der Churfuͤrſt von Brandenburg ſich zubeſchweren / 
ſie dagen ne 515 . e dat wo ſie gemahnt / vnd ſich; 9 einzuſtel en gefordert wuͤrden. 4 * * | 
an n / das beyder Wii e Daß er dann von ſeiner vorhaben den Reiſe geſagt / wolte pb, "pos 
| auch jhnen chwer⸗ {er ſich ferner darauff bedencken / demnacd er nicht wlißte / 
dieſzlbigt an jhren — wie es ihm zurahten. Solches aber alles wurde vnder ei⸗ 
werden / wie es dann gewißlich zugewar-] nem ſchein gehandelt / vnd weren etliche Naͤhte darzu ge- 
andgraff nicht erledigt wird. nommen / welche doch Hertzog Moriy ſeines vorhaben 
uff das fleiſſigſt / Ewere Ao vnd anſchlags / gar nicht wolte mitwiſſend haben: Dann 
it raum ynd Katt; geben | als er zum aller erſten / mit dem Herꝛen von Hey⸗ 
— — ledig ge \- — 09 re 9 wie es dann geſche- 
Sn D 1 eee theil/ in maſſen wir im 
— vnd nun "= av leit 1 finghich gehalten wor- ch angezeigt / vnder ſein Regiment bracht / bs & Lib. 2 
den inſonderheit aber / daß · die bohe notturfft beyder Ehur⸗ rawet er ſchier keinem von den ſeinen das wonigſt von aum. 7 
farſten/welede/indemffes rechten guten glauben die ſſolchem Handel / der geſtalt / daß ihrer nicht, einer wiſſen t Dae supra 
Sach gehandelt / vnd Em. yſerl. Majeſi, haben zugefal⸗ e warumb der Franzoͤſiſch Geſandte Fraxineus nur > 5daqe 
len ſein wollen / zu add kom̃en / „ au jhm kommen / oder was er handelte. Derhalben vnd — rüstet 
vnd 3 * ge. Vertrags hand⸗ ſſeo bald er obgemeldte Keyſeriſche Antwort vernommen / fi — 
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igen auch dem ErgdiſchoſF1 von Mainz / 

auff dem Eyßfeld genant / gleich da⸗ 

— Wie nun die der von Muintz / 
darumb daß er allbereit ſchaden erlitten / vnd neben jhm die 
chen heyde / von Trier vnd Coͤln / demnach ſie wol ſahen / daß jh⸗ 
nen dergleichen begegnen muͤchte / dadurch bewegt / wurden 

ſſie zu raht widerumb heim 


fürntmmen ſey / vnd de 
— —— alſo deſto mehr zug 


Ih 


—— — ent / 

| 5 — — ee bauen 

ureiſen⸗ — ws q P FF, r * ” 
Keyſer. , 11 an 


ear gen dn vnd an en or⸗ 
— Er 
deere hn ſenem deere eee {®rei- 
x / vnd durch ſtattliche Boreſchaſfe gegen vns alles gu⸗ 
! Worn an gen die fmoraen / ſeiner 


1 P 2 wo >> \ 3 
Han e 
* N ( 


| = 
e ep nie Manon —— te feb 
babes gehe = == 1 
99 / ng / das di 
Kriegs votet 


[onri weſen / wann das verlauſfen 
a —— indge erden. WBomenabe a 
eite würde rr 


es werden dieſelbige nit allein — Eyds vnd Pflichten 


* * a. of 


—_— 


2 


b 


leqq 
Supi num. 11. 
& u. 


Supra au. 12. 


£ Lib, 22, un. 46. 


© at, 


Concilium zertrent / ſondern auch die Religion ſelbs / an 


von Eoln / als der nit ſo hefftig verꝛeiſens halben anhaltet / 


vnd raht einander beyſtehen / vnd die Bruͤderliche liebe vnd 


ſtehen / wo etwa ein Fewer moͤchte auffgehen / daſſelbig bey 


men hieltẽ / auf daß nit etwas vnverſehenlicher weiſe moͤch⸗ 


ſein. Bad demnach wir nicht allzu weit von einander / ſoll 


darzu allen Schutz vnd Schirm / in maſſen wir zum off- 


dinal / vnd den * von Toleto noch nichts außgericht / vnd be⸗ 


| ſtorben. 8 
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= vnfoſten erwinden. Daß man aber auff eine jede her- 
fliegende Red einen groſſen Handel ſolte fuͤrnemmen / fone 
ihr / als wolverſtaͤndige ſelbs erachten / wie gar es nicht zu⸗ 
rathen. Das jhr dann daß Concilium ohn hoͤchſte trin⸗ 
gende noht ſoltet verlaſſen / duncket vns keinen wegs zuthun 
ſein: Dann dieweil an ewerer gegenwaͤrtigkeit ſehr viel ge⸗ 
legen / iſt zubeſorgen / wo jhr davon zoͤget / das nit allein das 


welcher der Menſchen allgemein Heil / vnd ewerer jedes in⸗ 
ſonderheit Hab vnd Gut gelegen / moͤchte zu grund gehen. 
Derhalben begeren wir von euch beyden Ertzbiſchoffen von 
Maintz vnd Trier / mit ernſt / daß jhr euch anders beſinnen / 
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vnd noch nit woͤllen verꝛeiſen: Euch aber den Ertzbiſchoff 


ermahnen wir ſonderlich / daß jhr gleicher maſſen woͤllet 
ver harren. Sonſt ermahnen wir euch ſampttich / daß Ihr 
als die fuͤrnembſte vnder deß Reichs Staͤnden / mit hilff 


guten willen wollet beweiſen. In mit lerweil wollen wir 
dem gememen Nutz zum beſten / fleiſſig wachen / vnd vns ſo 
viel wir mit verſt and vnd vermogen thun koͤnnen / vnder- 


gut er zeit widerumb zuloͤſchen / damit das jnnerlich vbel im 
Reich gedaͤmmet / die macht geſtaͤrckt / vnd man ſich gegen 
außlaͤndiſchen Kriegen deſto leichter auffhalten / euch auch / 
wann ewere Lande befridigt / vnd gute ruhe widerumb zu⸗ 
wegen gebracht / der Chriſtlichen Kirchengeſchaͤfft allein 
außzuwarten moͤge gebuͤren. Jedoch nit deſto weniger / 
woltẽ wir euch rathen / das ewere da heim ver laſſene Raͤhte 
vnd Amptleut alle ding wol beſtelleten / vnd mit den Nach⸗ 
barn / welchen gewiß zuvertrawen / jhre Rathſchlaͤg zuſam⸗ 
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te fuͤrfallen: Wo wir dann euch hierin jrgend koͤnnen be⸗ 
hilfflich ſein / wollen wirs gern thun / damit vnd im fall / da 
ſich vielleicht ein Krieg / welches wir doch gar nicht vermu⸗ 
ten / erheben wuͤrd / hr in alle weg deſto beſſer moͤchten gefaßt 


vns gantz angenehm ſein / wo jhr daß jenig / ſo euch forthin 
mag fuͤrkommen / vns werdet zuſchreiben: Deßgleichen 
woͤllen wir auch thun / vnd alles was wir werden erachten / 
das euch vnd dem Reich daran gelegen / mittheien vnd 


tern mal zugeſagt / beweiſen. 

19. In wenig Tagẽ darvor / war der Graff von Mont⸗ 
fort widerumb gen Trient kommen: Derhalben giengen die 
Wirtenberqiſchen zu jhm / zeigtẽ an / wie ſie durch den Car⸗ 


gerten / dieweil er vnd ſeine Mitver ordnete von deß Keyſers 
wegen vorhanden / daß er jhres Herꝛen begeren wolte anhoͤ⸗ 
ren. Als aber jhnẽ auch dazumal kein rechter beſcheid begeg⸗ 
net / lieſſen ſie ſchier alle hoffnung fallen / vnd gedachtẽ wider 
heimwart zuverꝛeiſen / wie dann ſolches jhr Fürſt vnlangſt 
befohlen hatte / wo man ſie etwa zulang wolte auffziehen. 
Der Straßburgiſche zeiget dem Graffen von Montfort die 
vrſach / warumb er geſandt / wie er zuvor dem Pictavio ® ge- 
than / gleicher weiſe an / ſo nam auch der Graff ein Abſchrifft 
ſetner Credentz⸗ oder Befehlſchrifft zu ſich. In dem hatte 
der Schrifft gelehrten Diſputation jhr end erꝛeicht / vnd ka⸗ 
men die Vaͤtter tuͤg lich zuſammen / daß ſic auff erforſchung 
aller jhrer meinungen / etliche Decret verfertigten / wie wir 
zuvor haben angezeigt: Vnd wurden zwar auß Teutſcher 
Nation drey darzu erwoͤhlt / der Ertz biſch off von Coͤln / der 
« Biſchoff von Wien / vnd Julius Pflug / Biſchoff von 


d Es war Friderich Gram / auff Latein Nauſea genant / von Weiſenfeld im 
Stifft Bamberg buͤrtig / hat etliche viel Bücher wider den Luther geſchrieben. Iſt 
aber doch auff dieſem Concüio / im Artickel vom Nachtmal deß HER Re gn gantz 
oder vnder heyder geſtatt ( wie mans nennen will) den Layen zu reichen / etwas bes 
ſcheidener geweſen / dann die anderen / wiewol man ſagt / daß ſich ſonſt noch ein 
Biſchoff de gleichen erzetget habe / Vnd ſeind ſie beyde zu Trient / in waͤrendem 
Concilio vngefaͤhrlich vmb den anfang deß Horuungs / kurt nacheinander geo 


der Naumburg. Wie nun dieſelbige mit dieſen ſachen be⸗ 


A 


B 


C 


D 


E 


G 


H 


, 
, 


welcher zwar den Vaͤttern / damit man Hertzog Moritzen 


ſandten / von welchen der Keyſer vorhin geſchrieben hatte 
gen Trient / nemlich Wolff Coler / vnd Leonhard Bade. 
horn / der Rechten Doctor. Auff jhre ankunfft begaben 
lich vorgemeldte Ertzbiſchoffe zu friden / vnd fürnemlich 
deß Keyſers Commiſſarij / demnach ſie darfuͤr hielten / daß 
an Hertzog Moritzen / als der zum Frieden geneigt / nun⸗ 
mehr nicht zu zweiffeln. Am dritten tag nach dem ſie an⸗ 
kommen / brachten fic bey defi Keyſers Commiſſarien jhr 
befohlene Werbung fuͤr / vnd erzehleten anfuͤnglich / wie die 
Schrifftgelehrten / ſo dahin kommen ſolten / mit Geleit vom 
Concilio nicht genuz;am verjchen / vnd dieſes die vrſach 
were / warumb ihr Fürſt keinen geſandt hette. Er were 
gleichwol gegen dem allgemeinen Nutzen ſehr wol geſinnet / 
vnd begercte gar ernſtlich / das man jrgend einen Weg zur 


ſchloſſen / etliche frome vnd fridfertige Leut von den ſeinen 
abzufertigen / vnd ſtellete in keinen zweiffel / es wurden die 
anderen mehrerntheils eben deß gleichen thun. Damit aber 


die Gelehrten / ſo zum Concilio kommen wuͤrdrn / nach der 
form deß Baſeliſchen Decrets / in maſſen vor zeiten den 
Boͤhmen widerfahrẽ / geleulich verſichern / vnd in mitlerweil 
biß ſie ankaͤmen / die handlung eiuſtellen / auch wann ſic we⸗ 
ren ankommen / alle vor ergangene handlungen widerumb 
fur die hand nemmen / vnd den zur Seſſion ernandten Tag 
ſolte erſtrecken: Ja daß ein ſoich Concutum gehaltẽ wuͤrde / 
in welchem alle Nationen vnd Volcker mochten zuſammen 
kommen / vnd der Bapſt ſich keines Obernichterlichen Ge⸗ 
walts anmaſſen / ſondern dem Concilio vnderwürſſig ma⸗ 
chen / vnd damit dem Concilio maͤnniglichen ſeine ſtim vnd 
vrtheil / frey vnd keines wegs verhindert ſein moͤchte / die 
Biſchoffe alleſamt jhres Eyds ſolte erlaſſen. Diſes wolten 
ſie gleiches falls / wann es ſich ſchicken wurde / in gantzer ver⸗ 
ſamlung der Vaͤtter / weit laͤuffig erklaͤrẽ / vnd baͤten hiemit / 
daß zum aller furderlichſie etwas moͤchte auß gerichtet wer⸗ 
den / demnach jhre Schrißft gelehrten auff der Retſe / vnd biß 
in die 40 Meilen wegs nun gezogen weren / vnd nur war⸗ 
teten / biß ſte ferner erfordert wurde : Solches geſchahe am 
10. tag deß Jeaners. Die Keyſeriſchen Commiſſarij ſag⸗ 
ten darauf / daß ſic jhrer ankunfft hoͤchuch erfrewet / vnd den 
Vattern alle geworbene Puncten wolten fuͤrbringen. Dar⸗ 
neben thaten ſie den gantzen Handel dem Keyſer zuwiſſen / 


nit auß der Wiegen wurffe / gantz vnd gar dahin riethe / daß 
ſie auff ſein begeren lind vnd freundlich ſolten antworten. 
Dieweil auch der Hertzog von Wirtenberg zuvor keine ge⸗ 
wiſſe antwort empfangen / vnd nun vernahme / daß Hertzog 
Moritz gen Trient geſchickt hatte / befahl er den ſeinen / bij 
auff naͤchſt kuͤnfftige 
ſelbtge die Schrifftliche geſtellte Confeſſion zu vbergeben / 
vberſchickt jhnen zugleich hiemit ein ander kurtz Schreiben / 
faſt eben der meinung / wie Hertzog Moritzen begeren / in 
maſſen wir hernach; woͤllen erzehlen / vnd wolte daß es 
ſampt der Confeſſion ſolte vberantwortet werden. Dem 
Straßburgiſchen war befohlen worden zu warten / biß ent⸗ 


wiß vnd offenbar were / daß ſie nicht wuͤrden kommen. 
Derhalben vnd demnach dieſelbige nun ankommen / gab 
er jhnen die vrſach ſeiner ſchickung zu vernemmen / zeiget 
an / wie die Sach beſchaffen / vnd hoͤret hinwider von jh- 
nen / was ſie in befehl hetten. Die Wirtenbergiſchen tha⸗ 
ten deßgleichen / vnd war jhrer aller handlung eine gemeine 
Sach / welche doch Hertzog Moritzen Geſandten / in er⸗ 
achtung / daß ſie ſpat kommen / inſonderheie triben / vnd 
deßwegen die drey Ertzbiſchoffe Churfuͤrſten / den Cardinal 
von Trient / als der Hertzog Moritzen ſonderlich wol bekant / 
vnd die Keyſerliche Commiſſarien fleiſſig baten / daß ſie dem 


zeigen / vnd die anderen Vaͤtter dahin auch wolten verms- 
gen: Dann der Geſandten hat keiner den Baͤpſtiſchen Le⸗ 


Einigkeit mochte treffen / were auch derhalben gaͤntzlich ent⸗ 


ſolches geſchehẽ moͤchte / were ſein begeren / Erſtlich daß man 


eſſion zuverharꝛen / vnd in der 


allgemeinen Nutzen zu gutem / ſich diſes falls gutwillig er⸗ 


gaten Creſcentium / oder ſeine Mitverordnete jemals er⸗ 
ſucht / damit ſte nicht darfur geachtet wuͤrden / als ob ſie ſich 


59 Beſchrabung Geiſt/ bnd Welclicher Sachen. 694.1 5 


N 


55 vnd zur kuͤnfftigen Seſſion / alle ding zubereiteten / 


rer! 
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kamen eben am 7. Tag deſi Jenners Hertzog Moritzen Ge. | Hertzog Mokiten 
Geſandte kommen 
auff daß Conc tieu 
Thuanus lib. 9. 
hiſt pag. 733 


Hertzogs vs W 
tenberg fernere 
handtung auff 
dem Concilio. 


e Infri num. 22. 


Straßburgiſchen 


Geſandten very | 
weder Hertzog Mortgen Geſandte ankaͤmen / oder gar ge-. 
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| 


gericht. 
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renden Geſandtẽ. 
Thuanus lib. 9. 
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Hergog von So- len trügen. Jn dieſem Monat / wurde deß Konigs von 
darch Eng ub Engelland Mutrer Brudertvon welchem wir droben ge. 


Thuanus lib. 6. 
* pag. 736.737. 


ſſeine Soͤhne vnd Verwanthen. 


Kenſerlicher Com⸗ 
miſſariẽ handlung 
mit der Proteſtie⸗ 


thun: So were das Concilium rechtmaͤſſiger ordentlicher 


{te ſelbs bedencken / wie ſich daſſelbig ſo gar nicht gebürete / 


Das Drey vnd zw 


antzigſte Buch der 
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tigt / auff daß dem Keyſer etwas zugefallẽ / vnd dem Reichs 
Abſchiede ein genuͤgen geſchehe / braucheten fie deß Key⸗ 
ſers / als jhrer fuͤrnemſten vnd hoͤchſten Oberkeit Commiſſa- 
rien / wie Vnderhaͤndler: Vnd kame zwar ebẽ dazumal die 
Zeitung / daß Hertzog Moritz in wenig tagen zum Keyſer 
gen Inßbruck kommen wuͤrde / daß alſo maͤnniglich ſo viel 
deſto beſſere hoffnung / vnd gegen jhm deſto geneigtern wil⸗ 


ſagr/ vnd mit jhm etliche gute Freund vnd Verwand⸗ 
ten zu Londen enthaupt. Es zweiffelt niemand daran / daß 
ſolches durch anſtifftung deß Hertzogen von Northumber⸗ 
land geſchehen: Die jenige / ſo den Handel etwas weiter 
bedachten / huben gleich zum ſelbigen mal an deß frommen 


daß er / nach dem ſeine Blutsverwanthen vmbkommen / 
fuͤr gefahr vnd argliſtigen Nachtrachtungen deſto weniger 
geſichert: Dann als der Hertzog von Sommerſet hinweg 
gerichtet worden / da verordnet der von Nothumberland 
dem Koͤnige newe Kammerdiener / vnd darunder zwar 


a Graff Eduard von Herfort / von weichem allhie gehandelt wird / war 
Koͤnigs Eduardi deß vl. Mutter Bruder / vom Konig Heinrico dem VIII. ſolieb 
vnd werth gehalten / daß er jhn nicht allein zu einem Vormunder ſeines Sohns 
E duardi verordnet / vnd einen Beſchirmer deß Koͤnigreichs nennen laſſen / ſondern 
hat jhm auch das Fuͤrſtenthumb Somerſet vbergeben / daher er ein Hertzog genant 
worden / Iſt ein liebhaber deß Evangelij geweſen / Lib. 18. nu. 36. Wie er Krieg 
wider die Schotten gefuhrt vnd geſiget / Lib. 19. num. 36. Nachmals dieſelbige 
freundlich zum Frieden vermahnt / Lib. 20. num. 5. Auß was vrſachen er ſeinen 
leiblichen Bruder laſſen enthaupten/ Lib. 21. num. 25. Warumb er zu zweyen 
malen gefangen / Lib, 2. num. 35. Lib. 23. num. 2. Wie er auch wider erledigt 
worden / Lib. 21. num. 43. iſt an gemeldten Orten außfuͤhrlich zuleſen. 


20. Wie nun der Seſſion tag herben kame / berufften 
die Keyſerliche Commiſſarien Hertzog Moritzen Geſand- 
ten / vnd hielten jhnen für / was ſie in jhrer Sachen mit den 
Vaͤttern gehandelt: Sie hetten nemlich die Gelcitliche 
verſicherung / eben wie begert / erhalten: Es wurde ferne⸗ 


— — 
— — 


—— 


die Gelehrten ankaͤmen vnd daͤrbey ſein koͤndeen: Daß 
dann nicht aller Nationen vnd Voͤlcker Geſandten zum 
Concilio ſid) verſamleten / dafuͤr koͤndten die Vaͤtter nicht 


weiſe außgeſchrieben worden / vnd ob ſie gleich nicht alle kaͤ⸗ 
men / mochte es dannoch nit deſto weniger in ſeinen Wür⸗ 
den beſtehen: Daß die vorgemachte Decreta oder Satzun⸗ 
gen widerumb ſolten in handlung gezogen werdẽ / moͤchten 


Daun es zu ſchmach vnd vnehren einer ſolchen ſtattlichen 
Verſam̃lung wolte gereichen: Es ſolten jhre Gelehrten 
nur kommen / ſo wurden ſte von allen Sachen gehoͤrt / vnd 
freundlich gehalten werden. Wann ihnen aber etwas 
miß fallen / oder vnbillicher geſtalt begegnen / oder im fall 
ſte ſich beſchwerdt befinden moͤchten / ſtuͤnde jhnen aller ding 
frey / wann ſie wolten / hinweg zuſcheiden: Sie die Com⸗ 
miſſarij begerten mit ſonderem fleiß / daß die Geſandten der 
zeit etwas zugeben / vnd nicht alles jetzund auff einmal wol⸗ 
ten nachgelaſſen haben: Wo man zur Handlung kom⸗ 
men / ſo koͤnten alsdann die Puncten / ſo dieſesmal ein we⸗ 
nig vngeſchmeidiger anzuſehen / mit gutem fug vnd gele⸗ 
genheit mehrerntheils erhalten werden. Die Vaͤtter we⸗ 
ren einer Verbeſſerung ſehr begirig / vnd wuͤrden an jhrem 
gebuͤrenden Ampt nichts laſſen erwinden / vnd hetten gleich 
ein verlangen nach der Gelehrten ankunfft / welchen ſie 
zwar alle trew vnd guten willen wurden erzeigen / hetten 
auch wol hochwichtige Sachen für zubringen / vnd wuͤnt⸗ 
ſcheten / daß von ihnen dem Handel ein anfang gemacht 
wurde / damit ſie durch ſolche gelegenheit ſi in gleicher 
weiſe mochten herfur thun: Daß dann die. Geſandren 


ibr der Commiſſarien bitt / ſie wolten hierin gemach fah⸗ 


jhrer etwa viel wolten getroͤſten. Aber dieweil ſie abgefer. 


jungen Koͤnigs halben ſorg zutragen / als welche wol ſahen 


re Handlung vnderlaſſen / vnd ſolte verſchoben werden / biß 


deß Bapſts vnderwerffung halben begerten / darauff were 11 


8 


ren: Die Vaͤtter ſehen vnd verſtünden / das wol — 


| 


von welchen Hertzog Moritzen Geſandten bey jhnen gehan⸗ 


__ muͤſte man fein ſauberlich damit fahren. Deß 
eyſers Gemuͤht vnd Meinung were / daß alles recht vnd 


merckt mit den Baͤpſtiſchen Legaten wolte zu han deln ſein / 
erfuͤhren fie taͤglich / ſintemal man darzu ein ſondere ge- 
ſchickligteit vnd kunſtliche Stück gegen ihnen brauchen 
muͤſte. Darumb ſolten die Geſandten mit dem / ſo jezt 
mals wuͤrde nachgegeben / vnd durch jhre der Commiſſa⸗ 
rien groſſe mühe vnd arbeit / erlangt were / zu friden vnd 
daran ſein / auff das die Gelehrten ſich vnverzoͤgenlich her: 
bey thaͤten / ſo wolten ſie alsdann gemeines Nutzens hal⸗ 
ben / vnd fuͤr ſich ſelbs inſonderheit / an jhrem gebuͤrenden 
Ampt nichts laſſen erwinden: Hiemit gaben ſic ihnen / die⸗ 
weil man alſo weit kommen / eine Abſchrifft der offentlichen 
geleitlichen Verſicherung / hieſſen fie dieſelbige leſen / vnd 
jhnen hernach widerumb zuſchicken. Dieſes geſchahe Mor- 


ordentlich ſolte zugehen. Wie zaͤrtlich aber vnd vnver. 


gens fruͤh / am 20. tag deß Jenners. | 

21. Als ſie Hertzog Morigen Geſandten dermaſſen ab, 
fertigten / ſchicketen ſie ſtracks vnd alſo bald nach den Wir⸗ 
tenbergiſchen / vnd entſchuldigeten ſich gleichwol zum er⸗ 
ſten / von wegen biß anher verlauffener zeit / daß nemlich 
die Vatter hochwichtige Geſchaͤfft gehabt: Wo fie dann 
nun etwas zuthun / wolten fie jhnen gern darin dienen. 
Die Geſandten zeigeten an / ſie hetten laͤngeſt etliche ding 
fürzubringen gehabt / vnd begerten / daß ſie zum fuͤrder⸗ 
lichſten moͤchten fürkommen. Nach dem ſie abgefertigt / 
berufften die Commiſſarij den — — vnd han⸗ 
delten mit jhm faſt auff gleiche memung. Derſelbig erzehlet 
mit kuͤrtze / warumb er Geſandt worden / vnd that es von 


te: Auff dieſes mal hette er zwar nit weiter anzubringen / 
vnd were ſchriebens von ſeinen Herꝛen wartend: Dann 
jhm befohlen worden / ſo bald Hertzog Moritzen Geſandten 
weren ankommen / daß er / warauff jhr habender Befehl 


beſtünde / zu ruck ſchreiben / vnd deß Rahes fernern beſcheids 


ſolte erwarten. Jedoch bate er / ſie wolten in den Sachen 


delt / ſich alſo erzeigen / daß man flirderlich zu offentlicher 
handlung moͤchte kommen. Darauff ſagten die Commiſ⸗ 


bergiſchen Geſandten etlicher ding halben in handlung / vnd 
wann etwas verꝛicht / wolten ſie es jhm nicht verhalten / da⸗ 
mit ers an ſeine Herꝛen mochre laſſen gelangen. Sie wuͤnt⸗ 
ſcheten zwar Einigkeit hefftig vnd ſehr / weren auch alle de 
Keyſers gedancken vnd vorhaben dahin gerichtet / So be⸗ 


vngezweiffelt / es wuͤrde Gott ſolchem ehrlichen fuͤrnem⸗ 
men beywohnen. Wie nun dieſe Haͤndel verꝛicht / namen 


wegen deß von Toleto / mit welchem er noch nit geredt hat⸗ 


ſarij / ſie tunden mit Hertzog Moritzen / vnd den Wirten⸗ 


gereten ſte nicht weniger / daß man zur Handlung ſchreite / 


Weitete 

— | 
ergi 

fant ſchen Gy 


dem Str 
{hen 


= 
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Bera 
vber die 


Hertzog Moritzen vnd die Wirtenbergiſchen Geſandten / 
mit ſampt dem Straßburgiſchen die empfangene form deß 
Geleits / in gemeiner berahtſchlagung fuͤr / vnd erwogen ſie 
zu gleich mie einander: Vnd dieweil alle vnd jede Puͤnc⸗ 
ten deß Baſeliſchen Decrets / damit ſie jhnen im geſicht 
were / vnd ſonderlich die den Handel am meiſten angien⸗ 
gen / vor hatten außgeſchrieben / kondten ſie leichtlich vnd 
bald mercken / warin eines mit dem andern nicht vberein⸗ 
ſtimmeten. Derhalben vnd demnach ſie gemeldte Form 
deß Geleits vberleſen / befanden ſie von ſtundan / daß die 


gene form de 

eits. 

Thuanus lib. 
iſt. 


hiſt. pag-75- 


_ 


fuͤrnembſte Puncten zum theil veraͤndert / zum theil auſſen 


den Boͤhmen gegeben worden / iſt vnder anderen Puncten / 
daß ſie auch zuſchlieſſen macht haben / vnd die Heilige 
Schrifft / vnd der alten Kirchen weiſe zuhandlen / Concilia 
vnd Lehrer / ſo mit der Heiligen Schrifft einig / in allen 
Spaltungen an fact eines Richters ſein ſolten: Dar⸗ 
neben daß ſie daheim in der Herberg ihren Gottes dienſt 
moͤchten verrichten / vnd ihrer Lehr nichts zu laſter oder 
ſchmach ſolte begegnen. Auß dieſen ſtuͤcken waren das 
erſt / dritt vnd letzt auſſengelaſſen / das ander / vnd zwar das 
fuͤrnembſte gar veraͤndert. Da ſie das vermerckten / ſtelle⸗ 


widerumb/) 


an ſolchem Haupt zu ſtraffen / vnd verbeſſert werden ſolte / 


ner / die vorige Abſchrifft / ein mal oder zwey 


gelaſſen: Dann in der Vetſicherung / welche vor zeiten . 


ten fie ein newe Form / nach dem Baſeliſchen Decret: O de pus 
In miclerweil begerer der von Toleto durch ſeinen Die- fe anderf 


leite verſihernns- 


— 


2223 — —— 


dieweil 


TOES 


. — 


bu, nun. 5c. auff den Reichstaͤgen zu Auzſpurg * alſo beſchloſſen wor⸗ 


— Ride an die den Vaͤttern an vorgemeldten ort gleiches falls erfordert: 
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te etwas zu fleiſſig darmit vmbgehen. Aber die Geſandten 
fuhren nichts deſto weniger fort / vnd als ſte endlich darmit 
fertig / kamen Hertzog Moriyen Geſandten widerumb zu 
dem von Toleto / hielten beyderley gegen einander / vnd zei⸗ 
geten ihm / was ſie e hetten. Da ſieng er an 
vnwillig daruͤber zu ſein vnitd führe im zorn herauß / wa⸗ 
rumb fie doch an dem / ſo mit hoͤchſtem flelß vnd groſſer ar- 
beit zuwegen gebracht worden / nicht moͤchten zuftiden ſein? 


alle weg zum vberſtuß verſehen: Dann es beſtuͤnde das fuͤr⸗ 
Inembſt am ſicher hin vnnd e e andere Punaen 
dieneten nicht darzu / ſonderi berreſſen die Form vnd weiſe 
zu handlen. Solches fonte abet in ee de der Ge⸗ 
Htg eſſer daß jegultid beſtelle werden. Hierauff ant⸗ 
worteten dieGeſandrerwes woltt ihnen jhren habenden ge- 
meſſenen Re ks in erſtreckete / das ſie keine 
andere / dann die Bafenſche Forni deß Gelelts ſolten an⸗ 
wee eee ee mY | 
22.  Vber2. tag hernach tamen die Vareer/vnnd zu © 
gleich neben jhnen / die Keyſetliche Commiffarij deß mor- 
s früh / in d yſtiſchen Legaten Herberg alle zuſam⸗ 
ordercen ſie irtenbergiſchen / welcher ſie 
dan thun / am vorigett tag hatten zugeſagt. Wie 
b ein gefuhrt worden / hieſſe man ſie ihre be⸗ 
fohlne Werbung fürbtingen: Ind als ſic jhrer Schickung 
einen ſchein / mit vbergebener Eredentzſchrifft dargethan / 
I brachten ſie auff etliche vorher gethane Reden / die Schrifft⸗ 
lich verfaßte Confeſſion oder Bekantnuß ihrer b r 
ond reicheten ſie dem 1 oder def Concllij | 
dar / wie der brauch iſt / vund 1 ten / es wuͤrden von jhrem 
erꝛn etliche Gelehrte hernach kommen / das ſie alles weit⸗ 
laͤuffiger ſoltẽ handeln / je doch auff diſc geding: Erſtlich das 
mit beyder theil bewilligung fuͤgliche Richter / welche der 
Gelehrten handlung anhoͤren / vnd von den ſtreitigen ſache 
ordentlicher weiſe mochten vrtheilen / ſolten erwohlt wer⸗ 
den. Dañ dieweil er verſtünde / das die Lehr ſeiner Schrift 
Jgelehtten / zum meiſten theil mit der lehr deß Rom: Bapſts / 
vnd der Biſchoffe / welche jhm dem Bapſt / in viel wege alle⸗ 
ſampt verbunden / ſtreitig were / gedeuchte es jhn gar vnbil- 
lich / vnd den Rechten zuwider ſein / das die jenige / ſo entwe⸗ 
der an Klaͤgers oder beklagten ſkate begriffen / jhnen macht 
vnd gewalt zurichten / wolten zum eſſen. Darneben ſo were 


* 


den / das man mit dem Concilio fortfahren / vñ alles Chriſt 
licher rechtmaͤſſiger weiſe ſolte zu gehen. Diſes aber hette ihr 
Furſt alle zeit alſo verſtanden das die Decret oder Satzun⸗ 
gen / welche in naͤheſt verlauffenen Jahren / im Concilio ge- 
macht worden / nit in kraͤfften / wie vollkomenliche Satzung 
vnnd ordnung beſtehen / ſondern alles von vornen an wi⸗ p 
derumb in pang ſolte Wien werden: Dann was we⸗ 
re es fur eine Rechtliche Ordnung / wann zwen mit einane|. 
der fiir Recht kommen / das man ein Vrtheil / welches in 
dem / als die eine Parthey auß rechtmaͤſſiger vrſachen ab- 
weſend ergangen / fůr kraͤfftig vnd vuwiderſprachlich wolte 
gebalten haben? Vber das / vnd dieweil nit allein im vori⸗ 
gen / ſondern noch eben in diſem Concilio / viel Decreta oder 
Satzungen / welche der H. Schrifft zuwider / auch viel alte 

irthum / wie dann beweißlich / beſtetigt worden / ſo begeret 
ihr Fürſt / das dieſelbige nit gelten / vnd das man alles recht / 
maſſiger ordenlicher erkantnuß ſolte heimſtellen. Die 
Schriftlich begriffene puncten vber gaben ſie zugleich ſane 
der bekantnuß ihrer Lehr. Da ſolches alſo geſchehen / gabe 
man ihnen zu antwort / es wuͤrden ſich die Vatter zu jhrer 
gelegenheit was jhre meinung hinwider erklaͤren ond wur⸗ 
den die Geſandten hiemit alſo abgefertigt. Deſſelbigen tage 
Saſiſher Ge. vmb den Abend / wurden Hertzog Moritzen Geſandten von 


Vnd als ſie darkommen / erzehleten ſie mit vielen Worten 


0 
8 num. 15. vnd weitl a uffi ger Rede / was jhnen von jhrem Fuͤrſten be⸗ H 


fohlen / gleich wie fie b ben deß Keyſers Commiſſarien ge- 
than / allein das der Beſchluß etwas ſchaͤrpffer / in welchem 


dieweil er ſorgget / wie es ſich dann lieſſe anſehen man moch, A gebrauch / welcher gemeinlich in den Baͤpſtiſchen Kirchen 


gaben ſie eben dieſelbige Red in Schrifften verfaßt / dem 


Die Gelehrten ſs herbey kommen ſolten / weren je vnnd in B 


[mit aber diſes nit geſchehe / wie ſie dann eig entlich wußten / 


otario D 


dentlicher zucht der Kirchen gehorſamlich vnderwerffen / 
. vnd darmit zufriden ſein: So were ihnen auch / gar ſtattli⸗ 


gehalten wuͤrde / nicht ein rechter warer Gottes dienſt / ſon · 
dern eitel ſcheinender betrug / vnd nur ein vergeblicher ſchat⸗ 
ten deß Gottes dienſts were. Nach dem ſic außgeredt / vber⸗ 


vorgemeldten Cantzler. Man antwortet jhnen gleich mit 
denen Worten / wie zuvor den Wirtenbergiſchen. Vnder 
anderen dingẽ roch de Vaͤttern ſehr vbel in die Naſen / das 
jbre Religion / mit einem ſo ſchnoͤden veraͤchtlichen Namen 
wurde angezogen vnd ſolches hat man nachmals erfahren. 
Die Geſandten hatten bey ſid) beſchloſſen / in offenclicher 
Verſamlung ihre befohlene Werbung fürzubringen: Da⸗ 


das es dahin gerathen wuͤrde / ſeind fie dermaſſen ſonderlich 
abgehoͤrt worden: Dann man muͤßte von noth wegen / ent⸗ 
weder das thun / oder alles mit einander in die oerl 
Handlung kommen laſſen. Ferner hatten ſie zwar die Be⸗ 
kantnuß Ihrer Lehr / wie ſie Philippus Melanthon ſchrifft⸗ 
lich geſtellt / in maſſen wir vorhin © anzeiget / mit ſich ge⸗ 
bracht / vbergaben ſie aber nicht / dieweil ſie deßwegen mit 
keinem befehl verſehen. Aja Tn en tag / welcher der 
2 . deß Jenners / wurde ein offentliche Seſſion gehalten / 

vnd der Baͤpſtiſch Legat mit ob gemeldtem 1 geprang in die 
Thumklirch begleitet: Dazumal warẽ der. Kriegsleut etwas 


mehr / vnd ſonſt auch ein groͤſſere maͤnnig Bolcks von aller - 
ley orten her / demnach 4 vermeineten / es wuͤrde die hand- 
lung deſſelbigen tags ſehr 


en tags ſeht ſtattlich fuͤrgenommen werden. 
Da es nun mit allen Ectemonſen/Mſſen vnd anderm in 
der Kirchen auß war / verlaſe man von einem Predigſtul / 
das von wegen der Proteſtierenden alle handlung biß auff 
den 19. tag deß Mertzen gegen welcher zeit ie dann vnver⸗ 
zoͤgenlich br ſach fuͤrzubringen wurden erſcheinen / ſolte 
verſchoben ſein. Solches lieſſe man jhnen auß freundli⸗ 
chem willen zu / vnd were die gantze Verſamlung deß vertra⸗ 
wens / ſie wurden herbey kommen / nicht in meinung die Ca⸗ 
tholiſche oder allgemeine liche Religion Halßſtarꝛig⸗ 
lich anzufechten / ſondern das ſie die warheit mit fleiß bege⸗ 
reten zuerlehrnen / vnd ſich einmal den Satzungen vnd or- 


che verſicherung geſchehen / auſſ das ja nichts moͤchte man. 
geln. Zu dem wuͤrde in naͤheſter Seſſton vom Sacrament 
der Ehe zuhandeln ſein. 


23. Vber z. tag hernach / vnd dieweil ſonſt nichts her. Gedern Hants 
für kam / begerten Hertzog Moritzen Geſandten von dem ſtung mic den Keys 
von Toleto / mit welchem ſte dazumal vngefaͤhr zu morgen fan / wegen 8 
aſſen / eine Abſchrifft der offenclich verleſenen Geleits Form / Seteus. Thua lib. 


darauff gab er zwar guten beſcheid / jedoch aber / vnnd als hin. pag. 


noch z. tag verfloſſen / gienge der Straß burgiſch auff der 
anderen anregung zum Pictavlo / beklaget ſich / wie ſie nun 
biß in 6. tag jhrer handlung halben / nichts vernaͤmen: Es 
were vorhin etwa ein langer verzug barzwiſchen kommen / 
in dem nicht anugſame verſicherung geſchehen / vnd wurde 
die zeit jetz nochmals auffgezogen: So wurden aber die Ge⸗ 
lehrten nicht eher kommen / es were dann das jhre Fuͤrſten 
vnd Obern deß Geleits halben zu friden geſtellt. Dargegen 
ſagt Pictavius / es geſchehe ohn alle ſeine ſchuld / vnd neme 
ihn wunder / warauff der von Toleto / als vnder ihnen den 
Commiſſarſen der Oberſt / alſo verzoͤge / er wolte gleich je- 
tzund zu jhm gehen / vnnd ſtellete in keinen zweiffel / es ſolte 
noch deſſelbigen tags die ſach auff einen ort gebracht wer⸗ 
den: Was er dann von jhm vernemmen wuͤrde / wolte er 
jhm dem Geſandten widerumb zuwiſſen thun: Hiemit 
ieng er auß der Herberg den von Toleto anzuſprechen. 
nd geſchahe diſes am 30.tagde Jenners. Vber etliche 
ſtunden hernach wurden die Geſandten alleſampt / in deß 
von Toleto Herberg gefordert / vnnd war der Graff von 
Montfort auch darbey. Da hube Pictavius an zureden/ 
vnd entſchuldiget gleichwol zum erſten / das etwas verwei⸗ 
lung fuͤrgefallen / darnach redet er weitlaͤuffig von jhrem 
wolmeinenden fleiß / vnd deß Keyſers fuͤrtreffenlich gutem 
willen / vnd thate anmahnung / auff das die Schrifftgelehr⸗ 


e Lib. u. num. 5). 


Con etiium halt ein 
offentliche Seſſion. 


e Sihe davon 
Infra Num. 26. 


f Supra num. 20 
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d Lib.:2z.num.44. 
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ten zum aller furderlichſten moͤchten ankommen / wie ſie 


| auch vermelder wurde / das der Gottes dienſt vnd Kirchen- 
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dann gantzlich vermeineten / das es auff empfangene Ge⸗ 
leits verſicherung / wurde geſchehen : Vnd in dem er daſſel⸗ 
big ſaget / ſtunde der von Toleto auff / vnd gabe jedem / der 
geleytlichen verſicherung ein: Abſchrifft / von deß Eoncilij 
Notarien vnderſchriben. Die Geſandten tratten ab / vb cr- 
laſen ſie / vnd befanden / das die jenige Puncten / welche ſie 
allbercit vorgehaltener Seſſion gebeſſert / nicht geandere 
worden. Derhalben giengen ſie widerumb zu dem Com⸗ 
miſſarien / beklagten ſich daruͤber / vnnd zeigeten an / was ſie 
an einem oder anderem fuͤr maͤngel hetten. So begereten 
auch Hertzog Moritzen Geſandte zuwiſſen / was die Vaͤtter 
auff jhre forderung zu antwort geben / vnd thaten die Wir⸗ 
tenbergiſchen deßgleichen. Darauff fienge Pictavius aber- 
mals an / vnd antwortet : Das die Geſandten / ſo viel das 
Geleyt belangere / vnd in dem ſie begereten das den jhrigen 
Macht vnd gewalt zuſchlieſſen ſolte geſtattet werden / vnzei⸗ 


ictavij metnung tig gnug handelten: Dann in gegenwerrigkeit der Schrifft⸗ 
vs der H. Schrift. gelehrten / vnnd wann man wircklich zur ſachen kommen / 


konten vielleicht durch fuͤgliche gelegenheiten viel ding zu⸗ 
gelaſſen werden / welche man jetzund abſchliige. Das ſie die 
Heylige Schrifft allein zu einem Richter alles ſtreits haben 
wolten / were zwar niemand darwider: Wan aber ein zanck 
vber der nußlegung der Schrifft entſtuͤnde / wem doch bil- 
licher zuͤglauben / dann einem Conctlio? Die Schrifft were 
tod vnd ſtumm / gleich wie ſonſt andere Weltliche Geſetz / 
vnd muͤßte jhr deß Richters ſtimm zu ſtewer kommen / das 


ſſie recht verſtanden wuͤrde. Solches were gleichwol die ſtim 


deß Concilij / were auch diſe weiſe / von der Apoſtel zeit her 
je vnd allwegen gehalten worden / wann zweiffelige ſachen 
herfiir kommen. Das ſie mit jhrem Gottes dienſt / in hren 
Herbergen wolten vmbgehen / wuͤrde jhnen zwar nicht auß⸗ 
truͤckenlich zugelaſſen / vnnd dannoch darneben nit verbot⸗ 
ten. Das gegen jhrer Religion vnd Lehr etwas mutwilliger 
weiſe moͤchte geuͤbt werden / darfuͤr hetten ſte ſich gar nichts 
o beſorgen / vnd wurde ſolches ernſtlich verbotten werden: 
Dann der Keyſer wolte es alſo haben / ſo weren die Batter 
ohn das allen vngebuͤhrlichen frechen reden feind. Vnd die⸗ 
weil man fridens halben zuſammen fame / wurde keinem 
ſein frecher mutwill vngeſtrafft hingehen. Auff andere jhre 
Forderungen antworten ſie faſt der geſtalt / wie newlich vor 
gehaltener Seſſion geſchehen / vnnd in maſſen wir droben 
angezeigt: Nemlich / das vmb jhrent willen alle handlung 
eingeſtellt vnd auff eine andere zeit verſchoben wuͤrde. Das 
aber die gemachte Decret oder Satzungen / von newem ſol⸗ 
ten in Handlung gezogen werden / were jhr Bitt / das ſie / 
die Geſandten / ſo vielen trefflichen Leuten / ſolchen Schand⸗ 
flecken nit wolten anhencken: Sie / die Commiſſarien / wol⸗ 
ten gut darfuͤr ſein / vnnd verſprechen / das die Gelehrten / 
wann ſie ankommen / von allen ſachen ſoiten gehoͤrt wer- 
den. Das ſie den Bapſt reformirt / vnd den Biſchoffen jh- 
ren Eyd wolten erlaſſen haben / darauff fonten die Vatter / 
demnach diſes den Bapſt / inſonderheit betreffe / nichts be⸗ 


Wirttenbergiſchen Forderungen halben / dieweil ſie mit den 


andern faſt einer art / beſtuͤnden die Batter eben auff glei⸗ 


cher meinung. Derhalben baͤten ſie hoͤchlich / das die Ge- 
ſandten eine ſo gewuͤntſchte gelegenheit die aller heylſamſte 
ſach / welcher nutz vnd frucht allen dandſchafften in Europa 
zu gutem kommen wuͤrde / zuverꝛichten / durch ſolche gerin- 
ge ding nit verhindert oder gar zu nicht laſſen werden / ſon⸗ 
dern fleiß anwenden / vnd jhre Herꝛen dahin gaͤntzlich wol⸗ 


ten leiten / auff das die Schrifftgelehrten zum fuͤrderlichſten 


mochten ankommen / groͤſſere autthat konten ſie zu diſer zeit 


Geſandten fuͤrnemlich darauff trangen / das es ſehr vnbil⸗ 


— Wechſel reden gegen einander getriben / vnd die 
ſlich / das die jenige / ſo Part weren / in einer ſtreitigen ſachen 


Klager vnd Richs wolten Richter ſein / ſchteden ſie endlich dermaſſen ab / das 
ter zu aleich hein iſt ſie die Form deß Geleits / anderer geſtalt nicht annaͤmen / 


dann das jeder dieſelbige ſeiner Oberkeit moͤchte zuſchi⸗ 
cken / welches ſie dann alſo bald auff der Poſt thun / vnnd 
darneben an ſich / ſo viel anders in jhrem vermoͤgen / zu be⸗ 


ſchlieſſen / eh dann es dem Bapſt wuͤrde fuͤrgebracht. Der 


dem Allgemeinen nutzen nit beweiſen. Nach dem ſie beyder 


A Gelehrten zu kunfft halben nicht alle hoffnung wolten laſ⸗ 


E 


G 


H 


Geleits Form von ſtundan jhrem Fuͤrſten vñ den Schrifft⸗ 


nungs / auff erlaubnuß ihres Fuͤrſten (als der bald hernach / 


ſen fallen. Hertzog Moritzen Geſandten vberſchicketen die 


gelehrten / welche ſie dazumal gen Augſpurg kommen ſein / 
vermeincten / deßgleichen thate der Straßburgiſche auch. 
Die Wirtenbergiſchen / demnach ſie am 1. tag def Hor- 


wie wir folgends werden vermelden / andert an jhre ſtatt 
abgefertigte) wider heimwart verꝛeiſeten / brachten jhre Ge⸗ 
leits form ſelbs mit ſich. Kurtz darvor waren die Schrifft⸗ 


Melanthon / gen Nurnberg kommen / mit befehl zuwarten / 
biß die Geſandten die Form deß Offentlichen Geleits von 
Trient ſchicketen: Jedoch wurde jhnen vber wenig tag / nach 
dem ſie darkom̃en / befohlen / das fie vnangeſehen / ob ihnen 


ſondern ferner erwarten ſolten / was der Fuͤrſt mit dem Key⸗ 
ſer / u weſchem er zuverꝛeiten vorhabens / wie man ſaget / 
würde gehandelt haben. 3 hs 
24. Nach dem die Beſchloſſene Decret oder Satzun⸗ 
gen / in der Seſſion offentlich verleſen / pflget man den 
Schriftgelehrten die Puncten zur kuͤnfftigen Seſſion zu 
vbergeben / wie wir droben? angezeigt. Aber nach naͤheſt ge- 
haltener Seſſion / ſtund man gar ſtill / daruͤber dann nicht 
einerley vrſach allein wurde angezogen. Jedoch war das ge⸗ 
mein geſchrey / es geſchehe von wegen der Proteſtierenden: 
Dann im anfang deß Hornungs / als der ein von Hertzog 
Moritz en Geſandten / vnd der Straßburgiſch / geſchefft hal- 
ben konten abkommen / vnd naͤheſt in Italien vnd gen Ve⸗ 


D [nedig waren ſpatzieren gezogen / handelt in mitlerweil der 


ander / als der. Italien vorhin geſehen / bey den Keyſerlichen 
Commiſſarien / demnach er vermeinet / das die Schrifftge⸗ 
lehrten / welche nun mehr ſeines erachtens zu Augſpurg ſein 
ſolten / in kuͤrze wuͤtden ankommen / das alle handlung biß 
auff jhre zukunfft moͤchten eingeſtellt werden / vnd die Vat- 


nemmen. Nun war bey dem Ertzbiſchoff von Trier ein Pre⸗ 


er auff einen Sontag / dazumal den 7. Hornungs / den 
Punet imEvangelio dom Vntraut vnder dem Weitzẽ ver- 
miſcht / außleget / ſaget vnder andern Worten / man muͤßte 
das Vnkraut auff alle mogliche weiſe außrotten / ſo fern es 
dem Weitzen ohn nachtheil geſchehen koͤnte / richtet alſo die 
gantze Predig auff die Ketzer / welche mit dem woͤrtlin Vn⸗ 
kraut gemeint wurden, Es kame aber Hertzog Moritzen 
Geſandten fuͤr / daß der Moͤnch wider die Ketzer alſo griln⸗ 
mig einher geplatzt / vnd darzu geſagt hette / man doͤrffte den 
Ketzern keinen glauben halten / wo man jhnen gleich ver⸗ 
pflichtet were. Derhalben gienge diſer Geſandt / nach dem er 
etwas fleiſſiger nachgeforſcht / zum Cardinal von Trient / 
als der daſelbs zugebieten / vnd zu den Keyſerlichen Come 
miſſarien / vnd beklagt ſich vber das / ſo ergehort hatte. Wie 


tzern in gemein geredt / vnnd das man ſie ſolte mit Fewer / 
Schwert vnd Strick / ja wie man endlich moͤchte hinweg 
thun / wo es anders ohn groſſern ſchaden vnd ohn auffruhr 
geſchehen fonte : Das maß aber jhnen nicht ſolte glauben 
halten / darvon hette er kein Wort geredt / vnd wann ers ge⸗ 
than hette er ſeinen Kopff verwirckt / in dem er deßConcilij 


den Geſandten / erzehletẽ jhm wie ſich der Moͤnch entſchul⸗ 
digt / vnnd begereten / man wolte von den Vaͤttern anders 
nichts dañ crew vnd auffrichtigkeit erwarten: Wo auch et- 
was leichtfertiger weiſe / welches doch ernſtlich verbotten / 
wurde außgebreitet / muͤßte man ſich deſſelbigen nicht an- 
nemmen. Ob nun dem Moͤnch vnrecht geſchehen / kan ich 
nicht gruͤndlich wiſſen: Dann als etliche von den Zuhoͤrern 
gefragt / ſtimmeten ſic nicht gleich zu. 


* 


27. FJaſt in diſen tagen / kamen Brieff von Hertzog 
Moritz en / welche am letzten tag deß Jenners waren gege⸗ 
ben. In den ſelbigen gab er ſeinen Geſandten zuverſtehen / 
das ſie auff die jenige Puncten / welche ſie bey den Vaͤttern 


noch nicht erhalten ferner ſolten tringen:Er gienge jetzund 


fuͤrderung deß handels / nichts laſſen erwinden / auch ihrer 


gelehrten von Hertzog Moritzen / darunder auch Philippus 


gleich die Geleit Form wuͤrde zu gebracht / nicht verꝛucken / 


ter ein ſolche geringe verwilligung / in gutem wolten auff⸗ 
diger Moͤnch / Ambroſius Pelargus genant: Derſelbig als at 


nun der Moͤnch erfordert / geſtunde er zwar das cr von Ke-| 


Deeret vnd Ordnung © gebrochen. Darnach berufften ſie a 7 


Wl 


* * * 


III 


o [2 
- 

n . he 
* 8 8 1 

4 4 2 * 

— 72 4 
* 
= * 


id „ 
7 


ga baraufomb/ 


ten / als dann wur 


nen darunder die 


De Cardinal 
daſeids Admi⸗ 
jfonſ iſt es 

. Biſoſſtiche 


1 2 | 
den weg 
das Meraner 


* 


Rewer eh ga 
3 


; 

„ 1 1 

: YE 
; 


— 


Der ein Geſandt / demnach ſein Mitverordneter von d 
Neyſe noch nicht wider kommen / vberſchicket ſolcher B. 
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lautbar / vnd eine zeitung nach der andern 
B mehr kein zweiffel vorhanden / macheten ſich der Ertbiſchoff 
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wolte vberantworten / vnd ſagten darneben/es wurden jhre 
Schrifftgelehr ten · in wenig tagen vorhanden ſein die new⸗ 
lich vbergebene Bekantnuß der Lehr weitlauffiger zuerklaͤ⸗ 


ren. Hieruͤber verwunderten ſich die Commiſſarten (mir 


vnwiſſend auß was vrſachen / es were dann / wie geſagt wur⸗ 
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bigen bekant ſein / vnd — 2 — verſicherung 
Dann 2 nd jemand ſeinem 
es ſein moͤchte / hilf oder — 
D eee 


falls eben 2 * halben ſolche rde 
růſtung fürgen 
un auff en 


eutſcher | 

1 olremehren 

getrucke/vnd nun cinConciftum ge- 
en anz 


Sa Tuſcan 41 an ögen erſchs! — 
Seiten . Geyſtiichen/ wel- 
die anderevberſtimm 


— — — , IX: 
” tom, wol darob puvermanude 1 


| ſvnddermaſſenverzogen/das 

— tigſten beklagere: Dann es hiemit alſs beſebaſſen —— 
Teutſcheñ / wolten fie anders daſelbs etwas nuͤtzlich vnnd 
frachesbarliches außrichtetuftembde Sprachen ſchier muß 


ond ſie and —— das thr abgezeh-| 


8 „ n 8 . * 1 


dc It. 


F Mie z ſehen 
Lib. 23. num, 


ſeines bands / wiewol er in betrachtung ſeiner trewẽ vnd b 


dem Keyſer bewiſener dienſk beſſexs vertrawss reren ae 
worden: Dann eben da 


4 ge Wxs; tf 7 


— a 


; verbottene macht et 
geſchmalert werden?ſolteqnan)h 
cken: Dann die 2 
allem diſem Vnraht urſach gegeben: 
meinung oder vorhaben da 


i 


bereden. 
2295 Der Kin 6 2 05 9 0 


— 


rl 
z 


. anf as di —— nn und tr 
deim gemeinen nuten möchte fürderlich fin / — bi. pag; . 
nenV the: Bud | herte er alſs bald]; Hora, 
| Schottland — 
die Buͤnd⸗ 
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was I p48 


oy 1 3 
ann 


ſſiu / fins der Hates e Parma? ee 


ost. = 


1 F T] 5 


wy Ls — Papſt Julius hart zugeſezt / jhn gebercen/vnd; 
; 42 ur . das er ſich ſein vnd deß Graffen von 
1h 23. nu.7.| Klagen der Teutſchen / die ſich mit jhm 


[hen widerumb, fonts. gehe 


| fic das Reich yerderht / alles vbrige fiir das jhrig gern w 

ſten einziehen? ne zufft Vtricht / att 
4b 8. nu 27 vnd Cam au Geldern / Coſtentz vnd 
e Lib:1. nu. 16 bpm Staͤtte / das die 
8 Hertogen von Guͤich 
h und allbereit ry Juß 
* x&þ Jane 


gar ein boſer 


Beſchreibu ng( Geiſt⸗ 


— * 


1 55 2 


ond Weltlicher Sachen. 78 


aller ſeiner beſchwerden jn da 1 


men nit vmbgehen toͤnnen. Darnach 


aanzunem⸗ 
1 
ch darzwiſchen kommen / dieweil fie 
kein an dere weiſe dem gemeinen Nu⸗ 
werden. Wie erheblich 
| weren / darumb die Jurſten zur 
wen / wein x nicht enhlen/ demnach es gnug· 
ſam auß zuvernemmen: Jedoch moͤch. 
te ein jeder bey ſich ſelbs bedencken / ob nicht einen zu billi⸗ 
chem ſchmertzen vnd mitleiden vervrſachen koͤnte die vner⸗ 
ſatliche Girigteit der widerwertigen / welche / nach den 


einzulaſſen begert / 
anzeigeten / das a 


bene 
en. 1 _ - 


welches n . —— 
Ke —— erkuͤlen / ſelbs angeſehen. Ob das nit 
nd das er mit gro | 
leteh die jenige ſo ihm (dem Könige von 
diensten / vmbzubringen 2 Man koͤnte fuͤr⸗ 
kurt nicht uh Fg y as geſchwinden 3 
Wider 1215 vmb 


| he/ 
vnfal bee frm laß 2 — hette er den anſu⸗ 
chen ſeine baff! nicht fonnen abſchlagen / vnd 
— 40 en e verbunden { vorhabens nicht 
andern alles ſein vermoͤgen vnd ſic ſelbs / bey 

egen. So ſuche er gleichwol hierin kei⸗ 
einigen vortheil / ja er tracht allein 

ach wide ng Teutſcher Nation / 
N ene . Sachſen / vñ deß {and- 
en / 0 Keyſer in langwiriger vnd 
hielte / Lob vnd vnzergengliche 

ie vor EE das er Grie- 


't 


werſdcher als die 15 geben / er hette on den 
Ce nicht kehren / demnach o' 


lachen 1 ear hg iche mittel vnd ay; alle She, 
geitigkeit vnd eygenſir 
wert werden / vnd tas er darzu helfen koͤnte / wolte er an 
ihm nichts laſſen erwinden. Diſes alles herre er Maͤnnig⸗ 
lichen wollen anzeigen / damit ie wiſſen moͤchten / was ſein 
will vnd meinung / begeret alſo / das jhn oder ſeine Bunds⸗ 
verwanchen / in ſolchen billichen / vnd Teutſcher Nation zur 
wolfare fuͤrgenommenen Krieg / niemand auff einige wetſe 


liche — / oder ſchuldige lieb gegen den Vatterland 


ſſer beſoldung Leut an⸗ 


nigfeit hin dan geſetzt) mchte crne-| 


Aſtruͤge / das er meinen moͤchte / man ſolte ſich zur gegenwehr 

faßt machen/denſelb 
verfolgen. 

ſo mußte doch wo einer der geſtalt ſein wuͤrde / derſelbig wie 

ein vntuͤchtig Glid / auff das es mit weiterem vmb greiffen 


ſmaſſen 
fuͤgen konte. Was dan 
von ſeinem Com̃iſſario 
B 
gefertigt / vernem̃en / vnd baͤte derwegẽ / das ſic demſelbigen 
wolten glauben geben. Diſes im Truck vnd in Teutſcher 
Sprach auß gangen Schreiben / hatte vornen am erſten an» 
blick einen Hut zwiſchen zweyen Dolchen / vnd darbey ge⸗ 
ſchriben / das es ein zeichen der Freyheit: Darnach war deß 


heit / vnd der gefangenen Fuͤrſten nennere. Solch zeichen / 
ſagten etliche / ſeye auff alten Muͤntzen gefunden / vnd von 
denen / ſo den I. Keyſer Julium Cæſarem erſtochen / etwa 


© gebraucht worden. Das der Koͤnig vermeldt / der Keyſer 
hette den jenigen / ſo etliche ſeiner Oberſten vmbraͤchten / ei⸗ 


ne benante bele iung verordnet / hat diſe memung : Es hat⸗ 
te newlich der Keyſer einen Gebott Brieff laſſen auß gehen / 


— jhrer einen lebendig oder tod würde vberanewors- 
ten / biß in 4000 Guͤlden zur belohnung außgebotte: Dann 
eben diſe / furderten die gantze ſach inſonderheit. Vnd als 
vorgemeldter Bund auffgericht / zogen ſie in Teutſchland⸗ 
namen Kriegs volck an / fuͤhretens in Franckreich. Gleich; 


geſucht / vnd durch keines Menſchen fuͤrbitt / weder bey dem 
Keyſer noch Koͤnig Ferdinando moͤchte auſgeſshne wer» 
den / hatte er ſich auß noht zum Konig vonFranekreich muͤſ⸗ 
ſen begeben. 

4. Diſe der Fuͤrſten vnd deß Konigs von Franckreich 
durch Teutſchland außgebreitete Schrifften / macheten etli⸗ 
chen eine gute hoffnung / vilen aber groſſe ſorg vnd angſt. 
H. Moritz / damit er alle ſach vnvermerckt handlete / hielte 
am 1. tat deß Mertzen einen Landtag mit allen ſeinen Land⸗ 
ſtaͤnden / vnd brachte vnder andern für: Demnach er von 


jhm / fernere auß flucht fuͤrzuwenden / oder jhrem vertrawen 
Init nachzukom̃en / keines wegs gebliren : Were derhalben 
zu jnen zu verꝛeiſen / vnd ſeinen glauben zuhaltẽ / vorhabens. 
In mitlerweil ſolten ſie ſeinem Bruder Auguſto / welchen 
ſer in ſeinem abweſen / zu einem Statthalter verordnete / ge⸗ 
horſam vnd vnderthaͤnig ſein / vnnd das Land zubeſchuͤtzen, 
Kriegs volck annem̃en / damit jhnen als vngeruͤſten / nit et- 
was vnverſehens moͤchte begegnen. Bey diſer handlung 
war auch der Churfirſ von Brandenburg dieweil er ſich 
[zuſtellen gleiches falls gemahnt war. Da jm aber von def} 
Landgraffen Sohnen zugelaſſen/das er zu naͤheſt / wann er; 
widerumb crew vnd glaube n zuhalten gemant / ſich ſtellen 
ſolte / verꝛitte er widerumb heimwart. 

5. Da nun Hertzog Moritz daheim alle ſach nach noht⸗ 
durfft verſehen / vnd etliche von ſeinen Rathen ſeinem Bru⸗ 
der Hertzog Auguſten zugeordnet / zoge er mit wenig Geßn⸗ 
des zum Kriegs volck / welches er / wie zuvor e gemeldt / im 
Land zu Thuringen hatte / rucket alſo fort / vnd wartet auff 
deß Landgraffen Sohn. Eh aber dann er auß ſeinem Lan⸗ 
de zog / hatte Burggraff Heinrich zu Meiſſen / vom Pla⸗ 
wiſchen Stammen buͤrtig / Oberſter Cantzler in Voͤhem /! 
in Namen Konigs Ferd inandi / fleiſſig vmb einen Ver⸗ 
rag mit ihm gehandelt: Bud nach dem deß 4 Landgraf. 
fen Sohnmit ſeinem Kriegsvolck auffgebrochen am 13. 


H tag deß Merten gen Erlenbach kommen / vnd Fraxinens ben 


der Frangsfiſch Geſandt auch vorhanden war / ſchriben 
fic beyde an die von Franckfurt / vnnd begereten vnder an- 
dern das ſic keine Keyſerliche Be ſazung wolten einnem̃en: 


wolte verhindern: Dann wo jemand alſo gar keine natuͤr ⸗ 


Wiewol lie 


. 
Þ n+ 4 


wolte er mit Schwert vudFewr 
nd wiewol er ſolches vngern thete / 


ein anders nit anſteckete / vom Leibe abgeſchnitten / vnd ders 
gezwungen werden / das er keinen ſchaden ferner zu⸗ 
n weiter anzuzeigen / moͤchten ſie 
Johanne Fraxineo / Viſchoffen zu 
Baton / welchen er mit vollmaͤchtigem Gewalt zu inen ab- 


Konigs Tittel / welcher ſich eint erꝛetter der Teutſchen Frey⸗ 


wol vnd dieweil Schertel nun etliche jahr her vergeblich an.. 


Lib. 23. Nu. 7. ig. 
& Infra nu. 3. 


n 


m Lib. 22. nu. 4: 


n Supra nu. t: 


* — * 


Thuanus lib. rs; 


hift. pag. 53. 


{deſi Landgraffen Sohnen ſich einzuſtellen o ermahnt / wolte o Lib. 23. wo. 15: 


Herzog Moritz vii 
der jung Landgraff 
ziehen an. 

Thuanus lib. 10. 
hiſt. pag. 93. 

p Supra nu. 1 


| Kinig , 
dus begert Vnder- 


handlung. 

q Weicher geſtale 
kandgraff Wil 
heim ſich gegen 
Keyſerlicher Ma⸗ 
jeſtat verwahret / 


gen / das iſt zuſin⸗ 
beim Hort. 
— lib. 3. vom 

Anfang fort vnnd 
außgang deß Tent⸗ 
{en Kriegs. cap. 


9. Tomo, 3. fol 
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— teen. 
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eh dann er angezo⸗ 
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19 Das Die bad d wantzigſte Buch der a 7 
ewol aber die von Franckfure Ihnen niche gar lancer] A Tm vorgemetverl Staͤtten⸗ vnd in Locharingen : Schicke 1 
«amt — Ge wurde dannoch / diewetl] [darzu Boteſchaſſt voranhin gen Straßburg / Hagenaw/ S 
man muͤßte forcziehen/ nichts weiter gehandelt. Am 6 tag vnd andere ort daes vmb her / enanchan Bio van 
hernach ſtieſſe er zu Herzog Moritz en: Vnd alserferner] [von enn creyd onnd 
am 3. Tag mit dem gantzen Hauffen zu Schweinfurt an⸗ 
kommen / zeiget ihm Hertzog Moritz an / wie Konig Ferd(- 
nandus in der Sachen wolte handeln / vnnd das er durch 
ſein ſchreiben / vnnd abgeſandee Bottſchafft ſich — 
vernemen lieſſe / als ober vom Keyſer gewalt herte / au 
ſeines Landgraffen Wilhelmen Vaters erledigung — | 
gen zuhandeln. Darauff lieſſe 4andgraſ{Wilhelm in bey 
1 ſein deß Koͤnigs von Franekreich Geſandten jhm nicht zu⸗ 
N wider ſein / das Koͤnigs Jerdmandi begeren vnd fuͤrſchlag 
eee, mochte angthoͤrt werden. Da ſolches bewilligt / zogen 
ſic mit aller eil durch Rotenburg an der Tauber / 5 — 


— lib. 20. nach 
I biſt. pag. 54 


0 % 
7 4 


vnd zu dem 
tin denſelbigen — — — — 
werck — — mega 

—_—_ oppo — obey arfore roots] | 
men alſo am 1. . en r 

— — ſie / vnd lieſſen i ſehen als Feinde. In 

der Statt waren 4. Jinlin Lande tnecht vom Keyſer da- 

— gy hernach 

an ſie abziehen. als 

he Staͤtt / vnnd darneben 


N ] Marr * | 
Jinn Spe nie dem Konige jpiſſelleten/wa- 


4 bode] dag iſt / poet Scacthaleer in Neaples begeben / Geſtef von 
| e — [nn Som) 7 Rup 


Kong dee ex In dem als wein Tenrſi<land derniaſſen guglenge Ce th 2 Al verhecree Mar 
Verdunein . joge der Konig von ir ſeinem gewaltigen and Staten Brant ond e dren vor Bund 

b Diſeyws Stir hauffen fort / brachte Tull vnd Verdun / zwo Neichs-| n wand 

asc Sichel, ſtaͤtte an den Franz oͤſtſchen Grenzen gelegen uu ſeinen ſauch ihr Schloß feinen 

= handen / ue nen en he — gen / leget eine Beſayuiig darein / vnd Biunſchaͤtet 
mit ihrer zuachs- gen Fürſten / ſeines altern van g. Jahren io nangeſehen wi * das n 5 '> Mei 

os ook fan. boch ſeine Murrer dieWidſrawdarfur bacennFranchreich/ 8e iffern / vn 


ah. 


ſein. 
vund verhieſſe jhm ſeine Tochter Ehelich zuverheyrathen. 
Dieweil datmder eee ee F| | 
obert ſein Oberſter Befelhaber / Annas von Motnmoran-| 
zi der Conneſtabel / als er den Vorzug hatte / die fürnemme 
Kbnig vs Fran, Reichsſtatt Metz / am 10. Tag deß Aprillen / demnach kein 
Jen rhnan. Bb. ſonderliche Beſatzung darinn / und die en groſſe 
10, hiſt. pag. 105. ding verhieſſen / vnd ſageen/ wieder Ka nig Freyheit 
& leq. zu erhalten ſith in diſe Kriegortiſtung *©- begeben: Dann 
* urta num. . alt der Konig are Sede deny tag deß Meryens 
geſchehen / begeret er vnnd ſonſt durch Bott. 
chafften an. ſie / das ſie h nur Proviand wolten folgen 
laſſen / damit er ſein Nriegsheer durch jhre gegend machte 
furtbringen / verhieſſe ihnen darneben allen gna wille. 
4 15. 1 Er brauchet ſich aber ® — —— — 
[uu, 5 geanidwied.v01 Lenoncurt/Biſchoſfs der Statt 
nigs furnemmen vnd meinung dem Nahe . 12 
ſſtriche: So hatte ihnen der Conneſtabel gantz freundlich ge- 
ſchriben. Alsernun mieſſeiniem Hauſſn/ — 
{genahert/ begeret er / man ſolte ihn einlaſſen / vnd erhielt es: 
Darnach kame der Koͤnig am 18. Lag deß Aprillen auch 
ſelbs dahin / vnd nach dem er 4. tag ſtill gelegen / vnd den 
Naht ſampt der Gemein zu pflichten hatte angenommen / 
ſſetzet er jhnen den Ganno zu einem Pfleger / mit befehl das | 
man Harniſch vnd Wehr vbergeben / an einem ort zuſatiien | - 
[rogen/ond die — ſolte: Deſgleichenthat er rig 


oa ati by ow 5 
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ib. 3. wolte / ſchieden ſie der geſtalt von einander / das man auff 
— den 28. tag deß Meyen / ju Paſſaw / in einer Statt zwiſchen 

Regenſpurg vnd Lintz / da die Donaw vnd die Ihn zuſam- 
men flieſſen gelegen / widerumb zuſammen / darneben auch 


fen Sohn vnnd Hertzog Johann Albrecht von Mecheln; 


ſwider kam: Da er nun ankommen / wurde bald am andern 
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genzuwer den. Die jenigen / ſo in der Acht / konten auch wol 
ju gnaden kommen / wo ſie dem Geding / welches ihnen der 
Keyſer mochte fuͤrhalten / wolten gehorſamen. Zu dem be⸗ 
gerte Koͤnig Ferdinandus / daß Hertzog Moritz nach ge⸗ 
machtem Friden / ihm eine Reiß in Hungern dienen / vnd 
daran ſein wolte / damit das Kriegs volck dem Koͤnig von 
Franckreich nicht zulieffe. Da nun Hertzog Moritz darauff 
geantwortet vnnd angezeigt / das jhm ohn bewilligung ſel 
ner Mitverwanthen / ſich etwas emzulaſſen nicht gebuͤren 


die zur Bnderhandlung fürgeſchlagene Fuͤrſten / oder jhre 


Geſandten dahin ſolten kommen. 
9. Am erſten tag deß Meyen / brachten deß Landgraf⸗ 


burg / das Kriegs volck gen Gundelfingen / vnnd warteten 
daſelbs 8. gantzer tag / biß Hertzog Moritz auß Oeſterꝛeich 


tag das Kriegs heer gemuſtert bey Laugingen / einer Statt 
Hertzog Ore 


den 8. deß Brachmonats erlanget: Dar wiſchen name der 
{Keyſer am Gebirg allenthalben Kriegsvol> an / welches 


Idiſer vnruhe 


80 Heer durch Lotharingen / am 3. tag def Meyen gen Elſaß⸗ 
abern / ein Staͤttlin auff 4. meilen von Straßburg gelegen / 
vnd dem Biſchoff zugehsrig. Er hatte zuvor von denen 


auch ſein Land / welches etliche Jahr lang ins Keyſers 
haͤnden geweſen / widerumb erobert / vnd den Biſchoff von 
Augſpurg ſeines Lands verſagt hatten: Vnd kam alſo 
Pfalggraff Ott Heinrich in jhre Bundseinigung. Von 
dannen wendeten ſie ſich vmb vnd zogen gegen dem Ge⸗ 
birg. Es begabe ſich aber / daß Konig Ferdinandus von jh- 
nen einen Anſtand / vom 26. Tag deß Meyen an / biß auff 


ſich zum Reute ſamlet. In ſolchem weſen reyſet der Car⸗ 
dinal Biſchoff von Augſpurg / der ohn das nit viel vberigs / 
vnd groſſen ſchadẽ empfangen hatte / wie wir gemeldt / nach 
Rom / daß er vom Bapſt etwa andere newe Guͤter vnnd 
Probſteyen / jene ſcharten darmit außzuwetzen / moͤchte zu⸗ 
wegen . ee een die Cammergerichts Per- 
ſonen von Speir: Dann der Koͤnig von Franckreich vnd 


die Bunde verwaͤnthen Fuͤrſten / hatten ſich in jhren © ober 
Izehlten außgangenen Schriften jhres vnwillens / lauter 


zung laſſen vernemmen / vnd legeten auff ſie faſt alle ſchuld 


— 


0 


10. Der Konig von Franckreich kame mix ſeinem 


ſſelbige Peter Sturm / Friderich von Gottsheim vnd Jo- 


von Straßburg begert / daß ſie ſeinem Kriegovolc> nach 
nohtdurfft wolten helffen: Derhalben wurden zum Koͤnig 
gen Sarburg / auff 7. meilen von Straßburg etliche Ge⸗ 
ſandten abgeferrige / welche ein namliche Summa Ge⸗ 
treyds vnd Weins dar zuſtrecken erbotten / vnd waren die. 


* 


hannes Sleidanus. Aber der Conneſtabel achtet / was an- 
geborten / gleich fiir nichts: Vnd wiewol die Geſandten 
von jhm dermaſſen waren abgeſcheyden / daß ſie ſolches wi⸗ 
derumb hinderſich an Rath gelangen laſſen / vnd hernach 
weiter anzeigung thun moͤchten / ſchicket er dannoch am an⸗ 
dern tag zwen vom Adel / vnd trang auff antwort / mit weit⸗ 
laͤuffigem erzehlen / was groſſer zuneigung vnd wolmeinen- 
den willens / der Konig 185 Teutſcher Nation truͤge vnd 
auß was bedencken er ſich in gegenwerrige Kriegsruͤſtung 
begeben: Nemlich / die vndergetruckte Freyheit Teutſcher 
Nation zuretten. Die andere Forderung was / dieweil 
n eins vnd an⸗ 
ders in der Statt / vmb jhr Gelt zukauffen geſtattet / vnnd 
den Handwerckern ihre Waar ins ger zubringen vnnd 
feil zu haben / moͤchee zugelaſſen werden. Darauff gab 
der Rath zu antwort / man pfiegete in ſs wichtigen Sachen 


nichts zůſchlieſſen / es geſchehe dann mit deß gantzen groſ⸗ 
ſen Rahts bewilligung 1 — ſie nun die Sach beraht- 


” 


N 


ſchlagt / wolten ſie ich ſhrer meinung / durch verordnete 


Geſandten ferner erklaͤren. Vnd als die Frantz oͤſiſchen 


He#nrich Pfaltzgraffen zuſtaͤndig: Dann ſie 


A 


F 


H 


mer zureden / hielte gegen einander wie vnbilliche vrthey⸗ 


nung / wie er jetzt angezeigt. Am andern tag wurden die 


erboten ſich eben alſo viel Habern / als zuvor Korn / vnnd 


ten widerumbins Cager / welches dazumal zu Zabern/ge 
ſchickt. Nach dem aber jhre Werbung gehoͤrt / vnd ſie ſich er? 
was mehr dann zuvor erbotten / darneben auch ſtartliche vr 
ſachen / warumb das Kriegs volck in jhre Statt nicht ein 
zulaſſen fuͤrbrachten / ſienge der Conneſtabel an vngeſtüm⸗ 


ler fie weren / zwiſchen deß Koͤnigs gurthaten / vnnd deß 
Keyſers vnfugen / vnnd ließ etliche hefftige wort mit lauf. 
fen. Zum beſchluß ſaget er / es wuͤrde nachfolgenden zags 
der Koͤnig ſelbs mit ihnen reden / vnnd eben auff diſe mei⸗ 


Geſandten zum Koͤnig beruſfen / vnnd waren bey ihm / 
der * Cardinal von Lotharingen / der Hertzog von Ven- 
dome vnd der Conneſtabel. Alſo erzehlecen ſte / was mit 
dem Conneſtabel zum zweyten mal gehandelt worden / 


etwas mehr Weins zuverſchaſfen / vnd baten den Koͤnig 
vnderthaͤnig / er wolte vermoͤg alter freundſchafft / ſo ſi 
zwiſchen der Kron Franckreich vnd der Statt Straßburg 


maͤnnig Volcks vom Land hinein geflohen / vnnd koͤnte die 


erhielte / deßgleichen ſeiner ſelbs gutwilligkeit nach / folch 
C jhr erbeiten zu gnaden annemmen : Es laͤge ein groſſer 


hauff von Lands knechten in der Statt / ſo were ein groſſe 


Statt der Proviand / ſo darinn vorhanden / nicht entra⸗ 
then. Hierauff als ſich der Koͤnig mit den ſeinen vnder⸗ 
redt / hube er ſelbs an zuerzehlen / was jhn in Teutſchland 
zukommen bewegt / gleicher weiſe / wie der Conneſtabel vo⸗ 


darfuͤr zugeben vrboͤtig / verſagen: Dann wo die Kriegs- 
D leute derſelbtgen in mangel ſtuͤnden / trachteten ſie ſelbs 


g 


beſchwerdt mittheilen. Vnd diſes ſahe der Raht darumb 
[fur gut an / auff das den Gartnern vnd Bawren / an ihren 


[bis in die ooo. Lands knecht zur Beſatzung an / vnd riſſen 


ben / ſo ſolte man ſie auch keinem Freund vnd der ſein Gelt 


auff wege / wie ſie dieſelbe bekommen: Mit was vnraht 
aber ſolches zugienge / moͤchte ein jeder leichtllch erachten. 
Was man ſich erbotten / ſchluͤge zwar der Koͤnig nicht auß / 
jedoch wolte ers an Brot haben. Die Geſandten beharꝛe⸗ 
ten auff dem Korn vnnd demnach keine vergleichung da⸗ 


der. Da nun die Geſandten wider heim kommen / ſahe der 
Raht fuͤr gut an / dieweil vom Getretde / ſo in der Statt 
war / nichts hinauß zugeben / ſo ſolte man in den vmbligen⸗ 
den Flecken Brot / ſo viel moglich/laſſen bachen: Dann die 
Geſandten dem Koͤnig vnnd dem Conneſtabel geſagt hat⸗ 
ten / das es mit der Statt dermaſſen beſchaffen / vnd ſolche 
gelegenheit der zeit vorhanden / das nichts auß der Statt 
zugewarcen: Wo aber etwas auff demande bey den Nach⸗ 
barn moͤchte zuwegen gebracht werden / wolten ſie es vn⸗ 


Guͤtern auff dem Felde / nichts verderbt wuͤrde. Alſo fuͤhret 
man alles / was in eyl in Doͤrffern vnnd Flecken moͤchte 
er N werden / ins Laͤger / vnnd war gleichwol gar 
wenig. 


s Metz eingenommen / namen die von Straßburg alſo bald 


viel gemeine vnnd andere eigene Gebaͤw vmb die Statt / 
auch Gaͤrten / Baͤume / oder was ſonſt etwa das auſſehen 
verhindert / oder dem Feinde zum Vortheil gedeyen mochte / 
darnider / vnd da es am l ſie an eine newe 
befeſtigung zubawen. Solches ſtach die Frantzoſen in die 
Augen / wie es dann der Conneſtabel im letzten geſprech 
den Geſandten gar nicht verhalten: Dann es wurde dar⸗ 
fuͤr geachtet / das die Fuer in jhrem ſinn beynahe für 

ewiß gehabt / wie fre vnder dem {ein guter freund- 
chafft zu Metz weren hinein kommen / man wuͤrde jhnen 
Straß burg auch nicht fuͤrhalten. Da ſie aber ſahen / das 
die Statt noch feſt / vnd darneben alles mit ſolchem ernſt 
zur Gegenwehr geruͤſt war / wurden ſie wendig / brachen 


rigen tags gethan. Man muͤſte in alle weg Proviand ha⸗ 


rob erfolget / ſchiede man vnverꝛichter Sachen von einan. 


11, Nach dem das Land zu Lotharingen / vnd die Statt 


f Mit namen C 
— 
zogen von Guiſe, 


—— 


Straßburger ; rũ⸗ 
ſten ſich zur Ge⸗ 
genwehr. x ; 
Thua. lib. 10. hiRt. 
pag · is. 

6 Supra num. 6. 


Konig von Franck 
zeuche auff 


Hagenaw. 


am ſibenden Tag deß Meyen mit ihrem Laͤger auff / ogen 
nach Hagenaw/vnd forran nach Weiſſenburg. Daſelbs 
kamen zum Konig die Maͤintziſche / Trieriſche vnd Pfaltz⸗ 


graͤffiſche / 


alſs abgefertigt / wurden am andern tag die voriae Geſand⸗ 


_»___ 


an Konig 
Franckreich · 


von 


Churfurſtliche / vnnd darneben dle Guͤlchiſche Thun. lib. 10. biff. 
vnnd Wirtenberaiſche / Fuͤrſtliche Geſandten / welche fn. 


3 r — 2 A 


— ————___— 


fling 


— 


1 ** 


| — verwuͤſtet vnd verbrante das Land weit vnnd breit / hatte 


— 


1 5 6 223 


Hertzog Moritzen 
ſchreiben an Koͤnig 


a Suprà nu. 7. & 8. 


 [tapſſeren beyſtand / Teutſche Nation von dem Jammer / 
aber 


vber 2. tag darnach mit ſeinem Laͤger auff verlieſſe Teutſch⸗ 


men / zuwegen gebracht / demuach die gefangene Fürſten / 


lieren. Was ſie von deren von Straßburg wegen begerten / 
toͤnte er jhnen nicht abſchlagen / wie wol / da er mit nem | 
| Heer in der ndhe daſelbs gelegen /jhr Kriegsvoltk auß der 


braucht hette. 


Sas Vier bnd Zwanczigſte Buch der 2 


_ 


jungſt zu Worms / dem gemeinen Nutzen zu gutem / in 


ren war / das ſich der Konig der Lands verheerung enthal- 
ten / deß armen Voicks verſchonen vnd dieweil er fuͤrgabe / 
daß von wegen Teutſcher Nation Freyheit diſe Kriegs⸗ 
ruͤſtung fuͤrgenommen / mit ſeinem Kriegsheer ſolte ſtill 
halten: Sonſt wo er wuͤrde fortrucken / kloͤnte es ohn merck 
lichen ſchaden deß Reichs nicht geſchehen: Sie begerten 


den in gar guter hoffnung. Daß er von einer Buͤndnuß 
zumachen ſchribe / baͤten fie / er wolte hierinn jhre Ehr 
vnd Würde ſelbs bedencken: Dann in betrachtung ijh⸗ 
rer pflichten / damit ſie dem Reich verbunden / koͤnten je 
es in keinen weg leiſten / jedoch wolten fie ſleiß ankehren / 
damit ein gemeiner Friden wurde auffgericht. Zu dem 

baͤten ſie gantz e daß er deren von Straßburg / als 
einer freyen Reichs Statt Gebiets verſchonen / vnnd bey 
Marggraff Albrechten ſeines theils wolte verſchaffen / da⸗ 
mit er gegen dem Biſchoff von Wirtzburg nicht alſo vnge- 
ſtuͤmm han delte. : EE 
12, Gleich zu diſer zelt / nemlich am 1. tag def Meyen 
kamen dem Koͤnig Brie} von Hertz og Moritzen / in wel⸗ 
chen verzeichnet / was zu Ling * außgericht / vnnd begeret 
Herzog Moritz darneben / daß der Koͤnig / als den er in der 
fridlichen Vnderhandlung hette wollen mit begriffen ha- 
ben / welcher geſdalt er ſich mit dem Keyſer gedaͤchte zuver- 
tragen / wolte zuverſtehen geben. Da der Koͤnig diſe Brieff / 
wider alle hoffnung (wie man meint) empfangen / brach er 


land / vnd name ſeinen weg widerumb nach Lotharingen. 


Fürſtlichen Geſandten zu antwort: Er hette nun das 
jehnig / darumb er mit ſeinem Heer in Teutſchland kom. 


von deren wegen der Krieg angefangen / wuͤrden ledig 
werden / vnd hette er deßhalben ruhms gnug erlangt: Wo 
es dann etwa forthin weiter darzu kommen / vnd Teutſch⸗ 


ſten oder gefahr zu groß darzu ſein : Jetzt zoge er mit ſei⸗ 
nem Kriegs volck wider heim / zuvor auß / dieweil jhm die 
Feinde ins Land gefallen. So viel der armen Leut klagen 
belangete / were jhm das ſelb nit wenig leid: Es koͤnte aber 


daß nicht durch mutwillen deß Kriegsvolcks etwa ſchaden 
geſchehe. Er verhuͤte mit allem fleiß / daß ſo wenig als jm⸗ 
mer muͤglich / vnfug geuͤbet / vnnd alle miß handlung zum 
ernſtlichen geſtrafft wurde. Daß ſie vom Keyſer vnd vom 
Friden ſchriben / wolte er ſich deſſelbigen aanglich zu jh- 
nen verſehen : Es were nun durch ſeine muͤhe / fleiß vnnd 
darunder ie gelegen / herfuͤr kommen / fie ſolten 
mit allem fleiß fürſehen / damit ſie die t / ſo durch 
ſeine hilff jetzund wider angerichtet / nicht ſchaͤndlich ver⸗ 


tatt gegen den ſeinen viel trutzes / vnnd Hohmuts ge- 


Fees \®: Keyſers Niderlindiſch Kriegsvolck/daruber Martin von 


Maß gelegen / welches vnlangſt von den Frantzoſen einge- 
nommen worden / widerumb erobert. Vnd diſes ſoll die ei⸗ 
1 2 geweſen ſein / daß der Koͤnig ſein ee ge⸗ 
rt: 
nicht wol zufriden. Zum dritten / daß jhm die hoffnung mit 
Straßburg gefehlt. 
burg auffgebrochen / kamen zum Konig von allen orten 
deß Schweigerlands abgeferrigre Boreſchaſfeen : Dann 


13. Als der Konig in Teutſchlane gezogen / griffe deß 
Roſſem Oberſter war / en in Franckreich an / 
auch allbereit Eſtenay ein Lotharingiſch Staͤttlin an der 
Die andere / daß er mit Hertzog Moritzen handel 
Wie nun das Laͤger zu Weiſſen⸗ 


ſolchen laͤufften waren zuſammen kommen. Ihr bege- 


aber / daß er auff fridſame weg wolte bedacht ſein: So het- 
cen fie defwegen nun allbereit dem Keyſer auch anre- 
gung gethan / woltens forthin 8 thun vnd ſtuͤn⸗ 


Eh dann er aber verꝛuckt / gab er vorgemeldten Chur vnnd 


land ſeiner hilff begeren wuͤrde / ſolte jhm keine muͤhe / ko⸗ 


in keinem Heer ſo ein ſtreng Regiment gehalten werden / 


B 


C 


— 


| waren ei 

aber mit gewalt in ſolche enge we getrungen / tri- 

ben fic den Feindab 7 welcher alſo tle ſeiner Fluthe denje. TJ 
nigen / ſo jhr £ager beim Neure geſchlagen / groſſen ſchre⸗ | 
cen ond forcht eingejage. Die Fiirſten folgeren cylend| Dxhiba 2s 
nach griffen dieſelbige auch an / ſlugen ſie in die Fluche / ate 56.2 
vnnd wurdenjhrer vngefaͤhrlich auff tauſent / zum theil ge-|# e 
fangen / zum chell vmbgebracht / zum rheil in Lech geſpren- 3 
get / jhnen auch ein Faͤhnlin genommen. Deß anderen 

tags / ruͤcketen fie auff das Schloß Ehrenberg zu / von we BY. 


[ſer gen Inßbruck / jhm aller 


Konig Ferdinandus hat eine mit den Schweitzern an⸗ 
grentzende dame das . die 
von Enſißheim dlefurnemſten. * Dieſelbige / nach dem fie 
ſich vorſtehender gefahr halben beſorgeten / hatten die 
Schweitzer gebetten / auff daß ſie bey dem Konig / als dle 
bey jhm wol angeſehen / vnd denen er mit ſondern Gnaden 
geneigt / von jhrent wegen wolten vnderhandeln: Derhal⸗ 
ben zogen fie auff ihre bitt vnd koſten auß / vnd gedachten 
neben angenommener Werbung bey dem Koͤnig auch de⸗ 
ren von Colmar / Schlettſtatt vnd Straßburg zum beſten / 


meldten orten kein ſchad geſchehen moͤchte / der ſie ſelbs 


brlick / am 20. tag deß Meyen : Er wolte denen von Enſiß⸗ 
heim verzeihen / ſo fern fie ſeine Kriegsleut / welche ſie in 
gefaͤnglicher ver hafft hetten / ledig lieſſen. So viel dann die 
anderen / welche in ihrer bitt begriffen betreff / hette er gegen 
denſelbigen nichts beſchwerlichs je fürgenommen: Vnd 
wiewol die von Straßburg ſeine Kriegs leute vor den 
Thoren / als ſie vngefehr etwas ihrer gelegenheit nach zu⸗ 


vnd abgewiſen / dannoch wolte er / fürnemlich von jhrer bitt 
vnnd Vnderhandlung wegen / von voriger freundſchaff 

nicht weichen: Ind dieweil er nun Lotharingen innhette / 
weren ſie einander mit Nach barſchafft verwanth / welcher 
er auch zu nachtheil nichts flirzunemmen bedacht / deß ver⸗ 
ſehens / fie wurden ſich hergegen aller gebür gleiches falls 


eben diſer Sach halben an Koͤnig abgefertigte Geſandt 


| iu Zabern geweſen / welchen gleiches falls gnadige antwort 


derfahren. 
14. Von Hertzog bern haben wir droben © ge- 
ſagt / wie er von Lintz abgeſcheiden: So zog Konig Fer⸗ 
dinandus alſo bald nach geſchehener handlung zum Key- 

kommen / 
das Gebirg 
er ſich ecwas 


Als aber Hertzog Moritz widerumb ins $4 
ſoge er mit ſeinen Bundsverwanthen © a1 
zu / wie wir vorgemeldt: Vnnd nach de 


I dahin genaͤhert / gedacht er neben deß Nabe Ge⸗ 
ſer da- 


ſandten anmahnung / das Kriegsvolek / ſo der 


ohl 
greifen: Als er auch am y. Tag deß Meyen / nicht weit 
von Fieſſen einem Staͤttlin am angehenden Gebirg / vnd 


auß / das ſie deß Feindes gelegenheit ſolten erkuͤndigen: 
Dieſelbige ſagten faſt alleſampt / das der Feind beynahe al 
le Clauſen vnd Paͤß im Gebirg eingenommen / vnnd der» 


ben ſchicketen die Fuͤrſten etlich leſene vnder dem 
— eee 


ruͤcketen am andern tag mit dem {> / vnnd nur mit 


200. Reutern ſort / zogen auff Fieſſen zu / vnnd kamen / wie 


chem zu mehrmalen meldung geſchehen : Vnd al⸗ 
H [zu ihrem Glück die Beſtung / vnder dem Schloß gelegen / 
ſampt dem zugang zum Schloß / vnd die verſperte wege ein⸗ 


genommen / darzu das groß Seſchily mit aller zugehoͤrung 


— 


FR as. * — r _—_ 


mit vermeldung / daß ihnen diſe Landſchafft / mit ſonderer 
freundſchafft verwanth / von wegen der Nachbarſchaſft / 
vnd fürnemlich / das fie jhnen Getreyd / wann es von noͤ. 
then / reichlich mittheilete / vnd zwar dermaſſen das an ge⸗ 


nicht auch betreffe. Diſen antwortet der Koͤnig bey Jwey-| 


kauffen / dahin kommen / vngeſtuͤmmer weiſe angefahren 


wiſſen zuhalten. Zuvor waren vom Rahe von Baſel faſt] 


ſelbs vmbher zuſammen zubringen bef _ batte / anzu⸗ 


am Lech gelegen vorhanden / ſicker er Kundſchaffter 


& Lib. uw» 
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| — eroberten⸗ — ergebung. 


ertzog Moritz in groſſe gefahr 


Diſelbs 

| _ ch. ſazung 13: Faͤhnlin Fuß knecht / deren wii 
| bis. 4. kamen darvon / vnd darunder z. Teu che / vnd ein 
' "({{aniſcher Es wirden aber biß in die 3000. 

4 2225 auff der andern ſeiten gar wenig bliben. Hleran 
| Dann als er wolte fort⸗ 
. , — rlcken / woleeti ie andsfnech vnder deß 


einen Sturmſold / ng daß ſie das Schloß ero 
Solches ſaget Hertzog Moritz wereonbillich-vnd licſealſ 
| bald einen auß de ee anderen viel 


A vnnd 
2. gefangen/ 


fame 


lagen in der Be- 


vor! þ 


wie ſche mangaſhnen] A naß geworffen-ſondern 


ee Ee gar 


Ts weiſe/von ſtundan 


gen been 
wir ſolches — Tuned — Derhalben alle 
die jenige / ſo dermaſſen / wie gemeldt verjagt / woͤllen wir werde 
vom Eyde / damit ſie wider Recht verbunden geweſen / hie⸗ 
mit erledigt vnd in vorige Frenheit eingeſetzt haben / wollen 
auch das ſie nit allein in diſer Statt ſondern auch an ande⸗ 
ren orten Ihrem beruff nach das Wort Gottes rein / vnd] ; 


7261 $52 


oe barju indiſer Sia bey ge bia au- 


5 


2 


. * 


auß Handroren derma en au 105 das er mit chneller worden lehren / die Jugend rechtſchaſſen in guten künſten Lib: 7-aum. G. 
flucht kuͤmmerlich fein leben mochte erꝛetten. Am-2r. Tag] Gottſelig vndernichten / vnd ſich vnſerSchugvndSthirms 
deß Meyen / wurden zwey Regiment Landoknecht dur getroͤſten ſollen. Darneben befehlen wir ernſtlich / das fie 
das Gebirg / nach Inßbruck / auff zwo Tag reyſen von niemand / als ob ſie wider jhrenEyd gethan / weder mit wor⸗ 
dannen geſchickt: So lage der ganz Reyſig Zeug / noch mit C [een noch Wereken ſollen antaſten. Dann dieweil ſie vnver- 


einem Regiment vmb Fieſſen vnd Reut / den Paß daſelbs| 
ror Deß anderen tags folgeten Hertzog Moritz 

vnd ſeine Bunds ver Fuͤrſten hernach / vnd ſtieſſen 
. [zum Fußvolck beym Zierle / auff zwo kleine meilen von 

Inßbruck. Aber der Keyſer / als er vernommen das Ehren⸗ 
and berg gewonnen / wiche in aller eyl vnd vngeordneten ſachen 
jap ſeinem Bruder Konig Ferdinands / als der newlich 


ſchuldt / allein darumb / das ſie die Warheit bekant / nun et⸗ 
liche Monat lang im Elend vmbgezogen / ſtellen wir in kei⸗ 

nen zweiffel / es werder ehtliche keute m it ihnen ein trewlich 

mitleiden haben / vnd ſie wuͤrdig achten / daß jhnen alle fuͤr⸗ 

derung vnd guter will erzetge werde. And demnach die ſeni⸗ 

ze/ſo in ſhrem abweſen in diſer Stact gepredige/verdich-|þ Deren Caſpvr 
tig vnd vnbeſtandig vnd zwar dermaſſen / das ſie von wegen 1 


cher handlung halben jhn zubereden / dahin kommen / einer andern weiſe zu lehren / neben denen die wir auff das — Lib. 23. 
1 bey der nacht von Inßbruck durch das Ge-| new beruffen / nicht wol zudulden / begeren wir an Naht / num. 17 
birg gegen zu / ſchlug auff die lincke hand ab / vnd be-[D — — dasPrediganiye verbieten / vnd ſichdermaſſen 


gabe ſich gen Villach / eine Statt in Kaͤrnten / an der Drab 
gelegen / als er kurtz darvor Hertzog Johann Jriderichen 
von Sachſen / welcher nun ins fii hr gefangen / le⸗ 
made dig —— der Feind ſolches ſeinem ruhm nit hette 
Salach zuzumeſſen / wie es dann auch der gefangen Firſt keines 
e hates 82 3 . 
eyſer a er geit / hielte Koͤ⸗ 
Rigin Maria deß Keyſers Schweſter einen Tag zu Ach im 
- 2. Viderland / eine Buͤndnuß mit den Nachbaren auſfziirich-| . 
ten. Der Ons F eichwol 
/[durchſein 2 Aber der Ertzbiſchoff af von 
9327. |Colnzogedah in die Bur che Blindnuß: 
: Depgichenthr au woes von Deſterzeich / Biſchoff 
von Lüttich. ü 
17. — 
alles 


i 2 lib. — 

vom ang an 
— Ref deß 

Teutſchen Kriegs/ 


Sen 
worden/noc ; e 
zurichten vorhabens / nach der lange angezel Wakes ſe i OI 
| ſratelnmee 7 — Leut ſ — . eN\Tom.s.folcov; 
t allein zu groſſem danck erfennen / ſondern auch 1 
en befuͤrdern / wie es dann von erli⸗ 
Dannoch ſo habt ihr euch bißher 
— meinung erklaͤrt / noch den außge⸗ 
12 tag * zu Augſpurg / wie vns fuͤrtkompt / durch ewe⸗ 
ONS — deſto weniger euch alle die⸗ 
—— hin vnd wider auff 


k Supra nut. 5. 


88 e eee os, 
vnd laſt euch (wievns ) hoͤren / a euch au 
dene ugend mit tuͤglichen See 1 auch vrſach ſol 
2 ehen werden · Wie aber die Feinde der zuglaubẽ / das ihr bißher noch vmb keine —— 
Fee — — gehandelt / auff das fromme Lch⸗ eine VBortſchafft anvns abgefertigt / welches doch andere 
© Trex vndergereuele4 die Bapſtiſche-Abgdeeerey-widerumb] Fürsten vnd weit entlegene Statt gethan. Dieweil dann 
1 r faindejabigm ſs | gemeldt außſchreiben deß Koͤ r ge vnd der Bundoverwan- f | 
fthumben vnd falſcher Lehr erzogen allgemach darin mach- then Firfien tarlic mit bringt / das die / ſo ſich jhren fůr⸗ 
ten e ſo offenbar / das es weiterer auſfth-| | nemmen widerſeyen/oder daſſelbig nit wollen furdern/flir 
rung nit hedorſfeig Dann auch zu der zeit / als ſievnver-| feinde ſollen geachtet werden / vnnd wir darneben ſolchem 
n ſſchampt fuͤrgaben / es würde die Religion nit gemeint ha. H ; mitverwant / die jenige / deren Land wir mit vnſerm 
| 12 . hen fic mit allen —— dahin gearbeitet / auff das die ing antreffen / herben zubringen / vñ keine Jeſtung / darauß 


| inige mache oder Stretſſzubeſorgen/hinder vns zulaſſen / 
So haben wir euch / als den en die ſich gegen vns noch / nit 


Hh =. vnſerm 


o. rr vo. Necheſchaffene kehr gantz vnd gar wuͤrde außgerottet· Ind 
1 demnach wachen die frommen Lehrer © :*ingefang-! _ 


/ 


1 — 


＋ 


3 —— —— 


2 * 3 a — 9 


"3 1 
n 
* bas, © 


OS" ——— Phan, WO "OED 


Das Die ond Fwancagſte Buch de 


| 1 ——— ——ę— der ond Brennholt gibt. Andern in der naͤhe geſeſſenen hohen * ol | 
| rieg#leue darinn / gegen denen wir wol etwas ernſtlicher [vnd nidern Stande / hatte er allbereir wo ſte ſich ſeines ge⸗ —— | 
hetten moͤgen handeln verſchont/ vnd dieweil das fiirnemſt] fallens nicht hie dlich zugeſchriben / vnd 4 ie 1 "| 4 
Inoch dahinden / begeren wir von wegen deß Konigs von heit dem von Bamberg vnd Wirzburg / wel- — kl 
+$ | | nm rn das ihr euch / wes oh er veer __ gelegenhet zu gantz beſchwerlichen Ver. l 1 1 
[| tung Teutſcher Narton — — getrungen: Vnd zwar der von Bamberg da⸗ Pg 7 
n bedache/flavlich wollet vernemmen laſſen / vnd end ebend von ſolcher obligenden not vnd ge⸗ 
vns — auff Morgen zuſchreiben / damit was man . e erledigen / erkauſſet den Friden von ihm / mit Tema dg 
ſich gegen euch versehen vnd war fir ihr zuhalien / moge B ſeinem 1 — vnd nachtheil: Dann er ſeines Lan⸗ = Inf gl 
ſein. des bey nahe 20. er vnd Vogteyen / dem Marggraf- 
fen mit hieruͤber auffgerichten Verſchreibungen cinzurau- 
ae Slate. 26. men getrungen worden / am 19. tag deß Meyen. Zu dem 
at Pres fie] mußte er ihm alle ſeine daran habende Ghengerechrigfey- 
— fie] [ten vnnd Lehenleut vbergeben. Aber der von Wirtzburg 
| ſoltcjhm auf} das fürderlichſt erlegen / 200000. Guͤlden / 
fire ufc darneben ſeiner Schulden Ns « ſve, 
au W n ſich ver⸗ 
. . en ließen die Firſten . — ſchreiben. | 
—.— —.— jhnedurchſche ſtacliche Brieff/ 
is Tom. in ihrem oa + rer mitverwanthen nam 1 FKK bet 370000 ſth? Sonſt aber mh 


fr. Derhalben/vndwienun Al- 
Lama. tend. [brecht auff die von Rornberg0ge/beflagren ficſich deſſel- 
— ſbigen bey den Fürſten. Diweltaber — ae 
e id. fol. 1580. Lintz noch nicht wider anfommen/*ſchribejbne jhnen deſi Land⸗ 
| graffen Sohn — . am z. tag deß Meyẽ / 
EEE Am J. Zaghernach/da 


d 2 Moritz wider tommen / ſchriben ſie beide / vnd |newlich auff der Fiirſten erfordern zu Augſpurg / davon 5 
dem Vertrag nachzukommen / mit vermel wir oben r geſagt / biß in die 26. bey einander geweſen / ein b 5 
| dung Das fc ſich „ —— gar nicht Nachbarlich mitleiden / vnd baͤten für fie durch ihre abge⸗ Thus. 
verſehen gehabt / geſiel jhnen auch keines wegs / wolten aber D fertigte Bottſchafften / ſo von ihnen allen darzu außge⸗ rs 1 
| - -- [darnebenallen fleiß anwenden / damit ſie das jhriqmoc<- ſhoſſen/fiirnemlich aber die von Augſpurg : Vnd als ſie r rn nam 3 
| en wider bekommen / vnd darzu ihr Kriegovolk/ſo fie jhm| mit Geleit in die Statt kommen / brachten ſie mancheriey es... 
4 ä r e gnaey für / vnnd dermah weten fie zum Friden / mit vermeldung / 
labfer - [wie die Fürſten die Elauſen ſampt dem Schioß Ehren⸗ 1 
berg 4 gewonnen / vnb die Sach in Italia vnnd in Hun⸗ a ne 
1 gern dermaſſen beſthaſfen were / das niergend her weden 
| | is ef ol pp Demnach vbergaben ſi e 
| | [dicanderen W * | errgs Puneen che Margrſf Abre hart i 
das eben ſolches die vrſach geweſen fie niche m Die von Nürnberg danckeren ihnen ihrer 


ihm geſchickt hetten ern vhatoenauſ ee 
er jhnen das eingenomt hl er zugehoͤrung 
in x dem feinen gs 


Enz les e * pl 


ä 


8 | 
ren vnd darfür baten / Hribe ihn 
———— ff 


ſieiſten: Bnd 
N zess Sc ens 
1 9 + im-Stdetin daſelbs g andſd 

age pond — Vettern Marggraff Georg! 
—̃ — nds tur X 
= Landgraffen : 


——— ane mn ene 
der ihm kommen. Darauff name 


g/ vnd in die 70. 4 


— rag Morgen Feldes / an ihrem Wade / 


12 —— antwortet er am — if ; 
| well]hm wiſſend / welch welcher maſſen 2 fi 
(| leworden /vnnd aberdem — 


— cen / vnd verbrante vber das 


A Statt / ſondern auch den angrenzenden e Marggr. 1 


ee man dem Narggraſſen etilche etnii'Mirs | 
| pans 7am + Centnern ſ<wer/mic aller 8 
banned gum thell auch Shen über ted 


— 
— 


4 
— — 


19. Vber deren von Nirnbergynbillichen vr vnd vnver-!, 7 


E wenne muͤhe vnd arbeit / zeigeten darneben an / 
wie der Marggraff ſo gar kein vrſach hette eh mare 

ſvnnd iwas ſonſt mit Hertzog Morigen * vadſeinen 

verwanthen zuvor gehandelt worden. Diewell dann die] 
geſck — — ir 


ac rn ee Ong | 


— ä —ů— lwſhuen te 4 


ET: 


= nl 08 
* 


|{chulderen vnfall barten die Schwabiſche Seate / welche Sure I 2 | N 


— OT 


| . Nath zuwiſſen wle ihm diker Marggraſfiſche handel 
| M. Al- 
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Deren von Bim 
e Ant⸗ 


Konig von Franck⸗ 
teich greifft Lagens 
1 
Thua. lib. 10. hit. 


Jtag · 110. & ſeqq. 


5 


-  JeSuprk num. 13. 


teich nimpt etliche 
{Ort im Luͤtzenbur⸗ 
ger land ein. 


eg. us. & ſeqq. 
'2 Aera num 13. 
e Supta num. 8. 


[Marge wh Jo» 
7 og 
j Lib. 7. num. 24. 
A Hortleder lib. g. 


cap. 3. Tom. 3. fol. 


ond der niergend wußte zuhelffen : © an 
[Gate Ran eg. mene Capitulation der Frldeshandlung: Die von Nuͤrn⸗ 
lun Anfang fore berg ſolten 200900. Gůlden / vnd s. groſſer ſtlick Geſchuͤt 
Joud aufgang auch mit aller zugehoͤrung geben / vnd den Bundsverwanth 

qu dTentſden Fürſten / gleich wie die von Augſpurg alletrew hei 


lie 4. fal 1.65. So ſolte dargegen der Marggraff / was er jhnen entzogen / 


| genf, A Brachmonats ein end. argg 
1 "I tapffer gerachen / wuͤrde er noch freudiger / vnd ſcribe am 
Irbos. lib. io hiſt. zwantzigſten tag deß Brachmonats / auß dem Laͤger / an die 


— aus. 7. dann newlich 


woche 
vonjh 


Dalwick zuführeten geſtaͤrckt. So that Hertzog Moriz 


zum hoͤchſten zuwider / vnd er doch auff diſes mal der ſachen 
Vnd war diſes die angenom⸗ 


en: 


wider einraumen. Alſo name die Belaͤgerung diſer Start / 
als die faſt im gantzen Teutſchland zum hoͤchſten beruͤhmt / 
gewaltig vnd mit allen dingen / flirnemlich aber an befe⸗ 
ſtungen zum beſten geruͤſt / vmb den zwantz igſten Tag def 
Da es nun dem Marggraffen ſo 


von Ilm / jnnhalts: Die von Nuͤrnberg weren mit jhrem 
groſſen ſchaden von jhm gezwungen worden / daß ſie Ver- 
trags Artickel angenommen / vnd forthin was die Bunds⸗ 
verwanthen von jhnen moͤchten begeren / thun wurden. 
Derhalben erjegund / ſie gletches falls / vnd viel harter / 

my geſchehen / zubelaͤgern bedacht / vnnd 


wo das gluͤck ſei pcs eh beſtaͤndig ſein / wolt er 
keines Mans bilde / das vber ſiben Jahr verſchonen / es were 


tan / daß ſie noch anders ſinns witrden / zum fürderlich⸗ 
dal abfertigten / ſch mit jhm vnd ſeinen Mit 


ſten Bench 
ſperwanthen vertruͤgen / vnnd jhre juͤngſt gethane Gegen- 
etbilſeren.” Was ſie nun zuchun willens wolfe er 
nen bey Brieffs zeigern einen klaren beſcheid haben. 


Datauff gaben ſic eine kürtze antwort. Alle dieweil jhr Leib 


vnd Leben warere / gedachten ſie deren keins / ſo er begerete 


zuleyſfen. 


"20, Rad) dem der Kautz von Franckreich auþTeurſch-| 


land gezogen / kam er e ſeinem in; hauffen ge⸗ 
theiltem Heer / gen Walderfingen / in ein Stictlin an det 
Sar gelegen Lotharingiſchen Gebiets. Ind als er daſelbs 
das Kriegsvolck widerumb zuſammen geſchickt / xiicfee er 
am 2. tag deß Meyen 7 725 vber die wy vnd dem- 
nach er das Wycnburgiſch Land erteiche / verheeret er alles 
mit pllindern vnd brenen / Martinus von Roſſem Exem⸗ 
pel nach / wie fie ſagten / vnnd name das vnbeſege Staͤttlin 
Sſtenay widerumb ein: Dañ der von Roſſem war allbereit 
wider heim gezogen. Darnach belaͤgert vnd gewan er durch 


ergebung das Staͤttlin Danvillter / vnd nach mals Ipo is / 
eine von den fürnemmen Feſtungen im Lande: Daſelbs in| 


lage Graff Peter Ernſt von Manßfeld / Oberſter Verwal- 
geſinde / weiches doch alles mit einander in der Feinde ge- 
Halt fan Darnach wurde das Stattlin von demvnge- 
ſtuͤmmen Kriegs volck / wider deß Konigs willen / wie man 
ſagt geplündert. e ee 

21. Nun woͤllen wir widerumb auff Hertzog Moritzen 
kommen: Er war fridſamer Bnderhandlung halben gen 


e wir! geſagt: Daſelbs widerholet er 
Handlung am erſten tag deß Brach monats / 


die Lintziſche Handlu | achmot 
brachte flir / vnd erklaͤret alles weitlaͤuffiger: Darbey waren 
die Keyſeriſche Geſandten / Konig Jerdinandus / Herzog 
Albrecht von Batern / Hertzog Ernſt Adminiſtrator von 
Saltzburg / det Biſchoff von Eychſtat / aller 8 
deb Herzögen von Cleve/deþ Heryogen von Wirten 

ond ſonſt vieler anderer 4 ürſten Geſandten. Herzog Mo- 
rig © klaget / wie das Reich / welches inſonderheit ſolke frey 
ſein / von Außlaͤndiſchen regiert / der Churfuͤrſten Stand 
verkleinert / vnd viel ohn ihr vorwiſſen geſchehe / auch etliche 
ding vet eich geriſen vnd enerocndet würden Daß man 
dahin achtete / wie den Churfurſten jhre Gerechtigkeit / 
einen Keyſer zuerwoͤhlen moͤchte genommen werden Daß 
auff den Reichstaͤgen der Churfuͤrſten meinung zuruͤck ge- 


ſetzt / die ſonderbare Churfürſtliche Taͤg auß forcht etlicher 


vnderlaſſen / re Gerichts herzliqfeir / dieweil die jenige ſo 
datvon Appfllieren wider altherkommen am Cammerge- 
richt zugelaſſen vereiniget / Widerwillen vnd Miß verſtand 


A ſetzt / ynd nicht eher würden auffgehaben / dann biß zu bei- 


D | Veſtungen wurden gebawet werden : Das eine groſ 
macht von Geſchuͤs vnd Kriegsruͤſtung * auß Teutſchen m tib.rs. un. 34. 
Landen / vnd denſelbigen gleich zu Hohn vnnd Spott / in ng 


ter vber das gantz Land / mit einem wolgemuſterten Kriegs. 


den theilen groſſer Jammer geſchehen: Das am Keyſeri⸗ 
ſchen Hoff ſchwerlich Audienz juerlangen / vnd die Sachen 
auß vnverſtand Teutſcher 


dern auch die zeit vergeblich hingebracht auff den Reichs. 
tagen vnfreundlich gehandelt / vnd wann einer gemeinem 
Nutzen zum beſten etwas furbrachce / fur vbel auffgenom⸗ 
men / vnnd durch ſolche mannigfaltige vnd langwirige zu⸗ 
ſammenkuͤnfften Teutſchland erſchoͤpfft / daheim offtern⸗ 
mals viel verſaumt / vnnd doch dardurch allgemeine Wol⸗ 
fahrt nit gebeſſert ſondern noch wol mehr veraͤgert vnd ver⸗ 
worten wurde: Das gantz ernſtlich / keinem auſſindiſchen 


ohnung kommen / wider deß Keyſers Erhlande in Kriege 
Sachen nicht zuthun verbunden / vnd alſo dem Reich wlir- 


groß Gelt geſtrafft / auch denen / ſo eben im ſelbigen Krieg 
dem Keyſer beygeſtanden / groß Gelt / vnnd wo nicht alſo 
bald / in groͤſſerer Summa zugeben vnd jhren Geſandten / 
da ſie nit alſo bald bewilligt / bey dem Leben ohn erlaubnuß 
vom Hoff nicht abzuſchelden auferlegt? Daß mehr dann 
einmal fretnbd Krlegspolck in Teutſchland geführt / vnd 
nach außgang deß juͤngſt verlauffenen Kriegs / hin vnd wi⸗ 
der in die Lande / da es dann viel mutwillens vnnd vnzucht 

etriben / vertheilt worden / vnd das man ſich eben / als were 

eutſchland nun vnder das Joch gebracht / geruͤhmt vnd 
fiirgeben hette / das es den Keyſerlichen Erblanden zuge⸗ 
wendt / vnd in den fürnemſten Scaͤtten / Schloͤſſer vnnd 


frembde Lande gefuhre worden: Das etliche auß vberfliſſi⸗ 
ger ruhmgirigkeit Geſc 


gio/ 2 TeutſcherNatton zu ſonderer Schmach vnd ſchan⸗ 
de / als ob ſie gar bezwungen / vnd in einen Sack geiriben / 


der Keyſerlichen Erblan de / etliche vnder die andern Fuͤr⸗ 


wuͤrde: Das vor 4. Jahren das Cammergericht 4 wider 


anger ichtet / vnd die 


nach jhnen alle gebuͤr in ſolchem 
von nothen ſein wolte / das dieſelbige Ordnung 
heſten Reichstag auff das new vberſehen wurde. Diſe vnd 
dergleichen Stuͤck brachte er fuͤr / vnd dieweil ſie den Keyſer 
fuͤrnemlich betraſſen / bate er / das ſje alſo bald auff diſes 
mal verbeſſert / das Reich in ſeine vorige Wuͤrde vnd. Hoheit 
geſetzt / vnd anderen / gegen demſelbigen ihren Spore vnnd 
Hohn zu treiben / nit ſolte geſtattet werden. Als ſich nun die 
Vnderhaͤndler darauff vnderꝛedt / fanden ſie im Raht / das 
in fuͤrgetragenen Puncten niches vnbilliches : Aber doch / 
damit dem Keyſer ſeine geburliche Ehr auch geleiſtet / vnd 
er ſo viel deſto leichtlicher koͤnte zubereden ſein / hielten ſie 
darfur/das etliche Sachen / —— zu allgemeiner Reis 
wolfahte gehoͤrig / auff einen offentlichen stag moͤch⸗ 
ten verſchoben werden. 6 


rſten bey einander verſamlet wa- 


Brachmonats / wie die 


H das die Teutſchẽ von den Roͤmern Germani das iſt / gleich 


aͤnckiſche namen bekant worden / 


zuvor vnd eh dann der 
Leben vnd Sitten geweſen / 


alſo groſſe gleichfoͤrmigkelt 


als der Gallier Bruͤder weren genant worden. Nach dem 
aber die Francken ihren Stul in Gallen verꝛuckt / were auß 
leiden Nationen eine worden / alſo das ben thnen ein Reich / 


[ol en den Reiche Standen mit ſonderm fleiß fort ge- 


Hh ij ein 


Pi 


42. Der Frangofiſche Geſandt Fraxineus war dazu- 3 

mal vorhanden / derſelbig that ſeine werbung am z. tag defi 28 werbung | 
| | Thus. lib, 16.hift 

ren / vnd ſaget: Wie e . 


* 4 > 23 6h — 


—— 


—— 4; * 


—— — — —— * 
* 


„* ea 9 


1 5 5 2 


| Sprach nicht nothduͤrfftiglich ! Darier er 

vernommen / vnd diſes falls nicht allein der Vnkoſten / ſon⸗ 2 55 
eden. Sups 

um. 2. \ 


erin * zum Krieg zudienen / verbotten / vnd die zur auß⸗ K Lid. u. nu. 39. 


den abgezogen / welche ihren Lehenherꝛen! auß ſchuldigen 1 14 b. 15. nur. . 
Pfllchten im Proteſtterenden Krieg gedient / weren vmh 


| Beſchütz gieſſen / vnnd Teueſ<et Filt-|n His ißt dev 
ſten Wappen / als ob ſie es ine abgewonnen / darauff herts |Heryos vou Aa 
laſſen machen: Das Bucher o vnder deß Keyſers Privile⸗ zu. ane 22 
mie 


außgangen : Das in gemeinen Reichsraͤthen / in namen men © fi 
ten bnd Staͤnde eingemiſcht / vnd heimlich dahin gebracht ag dale ban, 
wurden / damit durch dat mehrer / der ander theil vberſtimpe — hinweg 
nſtitution der Ordnung von einem 1 
oder zweyen allein gefaßt / welche nachmals vielen / vnd fuͤr⸗ eber weiche ſich 
nemlich der Augſpurgiſcen Confeſſion verwanchen dem-[2,9 0 "eds 

ericht zuſigen benom̃en / dar 
zu nachtheil offentlich auß gangen: Derhalbẽn in alle wege e Lib. ar. am 1 
auff den na-|q idem. 
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= Heſſen" erikute- 


rang iſt Infra nu. 


Lo an A. dl. 
biafre Num. a4. 


gewaltigſte Nationen moͤchtẽ von einander reiſſen / ſondern 


ein Konig / vnd einerley Recht geweſen: Vnd da es mit der 
{hen kommen / hetten die Suͤchſiſchen vnd andere Keyſer/ 
[darumb das ſie von den Franckiſ: chen Konigen herk om̃en / 
fuͤr vi fair beſtandige freundſchafft mit den Frantoſen ge- 
balten / der geſtalt / das der Konig von JranckreidyPhilip- 
pus Auguſtus / ſolche alte Buͤndnuß / vnd die vieler ſahr hal- 
ben {ter gar verglichen / mit giidin{ Buchſtaben auff das 
new ſchreiben / vnd an einen ſondern gewarſamen Ort hette 
laſſen hinlegen / vnd zwar nit vnbillich: Dann all dieweil die 
ſelbige Blindnuſ gewaͤrt / weren beide Voͤlcker in groſſem 
auffnemmen / vnd war Teutſchland in ſolcher macht gewe- 
ſen / das es nit allein die Hungern / Bohmen / Polen vnd 
Daͤnnemaͤrcker / ſondern auch die Italianer im zwang ge⸗ 
halten. Die Konige aber von Franckreich / damit ſte der Re⸗ 
ligion fuͤrderung bewiſen / weren zu mehrmalen wider deß 
Ehriſtiichen Namens Erbfeindẽ / die Saracenen vnd Tuͤr⸗ 
cken / mit heerskrafft in Aſiam / Affricam vnd Europam ge- 
zogen / vnd ſehr herꝛliche Siege erhalten. Nachmals heere 


die zeit viel ein andere elendere geſtalt gewonnen / daß etli⸗ 


che gleich eingepropffte Keyſer / gar nit von Teutſcher art / 
vnd eines ſo gewaltigen Regiments nit wol wirdig / ange⸗ 
regte der Koͤnige von Franckreich freundſchafft verlaſſen / 
vnd dardurch dem gantzen Reich treffenlichen jammer zu⸗ 
gefuͤgt. Aber demſelbigen ſchadẽ were auß Goͤttlicher Gna⸗ 
den geholffen worden / durch das Edel gebluͤt der Farſten 
von *Uigenburg/darauſ erliche Keyſer die mit hohen thew⸗ 
ren tugenden begabt vnnd den 8. von Franckreich 
gantz zugethan geweſen / herkommen. Dann Keyſer Carls 
deß IV. Batter / auff deß Königs von Franckreich ſeiten / in 
einer Schlacht vmbkom̃en. Gleicher weiſe hetten ſich auch 


die Fiirſfen von Oeſterreich erzeigt / auß welchen Koͤnig Al 


brecht der 1. d weder durch verheiſſung noch dra der 
Baͤpſte / ſich bewegen laſſen / Franckreich zubekriegen. Sol⸗ 
ches aber wolte er deßhalben erzehlt haben / auff das ſie ſehẽ 
mochten / wie erliche def Großmaͤchtigſten Keyſer Carls 
deß V. geheyme Naͤht vnd Diener das Reich ſo vbel tneine- 


ten / in dem ſie nit allein dahin trachteten / damit ſie diſe zwo 


das ſie zuvor allbereit durch jhre liſt vnd dück / ſo vel zuwe⸗ 
gen gebracht / das der fromme Herr Konig Frantz vnver⸗ 
hoͤrter ſachen / deß Reichs Feind erflire worden. Ind diſes 
war thaten ſie zu jhrem eigenen nutzen mit treffenlichem 
nachtheil vnd abbruch deß gemeinen Nutzens. Dann wie 
ſchwer jhnen geweſen / all die weil beider Nationen einigung 
heſtanden / 
ihr angeſchlagen Reich anſfzubawen / were dara 
ſehen / das ſie jegund mit Frantz oͤſiſcher Krie | 


wol zu⸗ 
nger⸗ 


chroͤckt etwas nachlieſſen / vnd auff das Hiſpaniſch joch nit 


alſo hart truͤngen. Sie weren eben die jenige / ſo durch bitt 


vnd bewilligten Tribut / von Türcken Friden erlangt / vnd 


vnd n nd in Teutſchland gebracht / mit Teurſchem 
Kriegsvolck Teutſchland bekriegt / einen jeden vmb Gelt ge- 
ſchaͤtzt / vnd mit dem Reich / das es zuerbarmen vmbqangen / 
in dem ſie Hiſpaniſch Kriegovolc> hin vnd wider gelegt / die 
Zeughaͤuſer gelaͤrt / vnd den Weg gemacht / was ſie wolten / 
jhres gefallens einzuzichen. Dann die Sach dahin kom̃en / 
das auch che Sigill / Cammergericht / Gerechtigkeit 
vnd der Reichstage / allein bey dem Biſchoffe von 


dige 


# 


zeit anders worden / vnd das Romiſch Reich an die Teut⸗ 


deß Teutſchen Lands Freyheit zuſchwaͤchen / vnd 


der Religion oder gehorſams / vneinigkeit 


Arꝛas ſtund. Dai wo hat man erfahren oder auß was bil⸗ 


Melli. 


A 


6 verſtand leichtlich 


heiſſungen vberꝛedt / die Fürſten aber auß forcht oder (cre. 
| ken geſpant / vnd der Prins von Hiſpania mochte Romi, 
ſcher Konig werden. Ob nun tapffere Leut nit lieber tod zu 
ſein ſolten wuͤnſchen / dann in ſolchem jam̃er die helle Sonn 
mit Augen anſehen 
mand ſo doͤlyiſch oder vnbeſunnen were / dem ſolches nicht 
ſolte zu hertzẽ gehen. Darumb ſich niemand zuverwundern / 
das einmal etliche Fürſten herfür getreten / vnd vnder den. 
ſelbigen Herzog Moritz Churfürſt von Sachſen / welche 
auch mit hoͤchſter jhres Leibes s gefahr / deß allgemeinen 
Vatterlands Freyheit wider zubringẽ gedacht. Dieweil 
aber an macht / einen ſo michrigen Laſt auff ſich allein zula- 
den / etwas zu ſchwach / hettẽ fie deß Konigs von Franckreich 


jahren von jhnen vnfreundliches begegnet / auff einen ort 
geſtellt / vnd nit allein ſein vermoͤgen bey jhnen auffgeſett / 
ſondern auch ſich ſelbs zum gantz en handel begeben / vñ mit 


gen verſehen das fie mit dem Feinde ohn ſein vorwiſſen kei⸗ 
nen Vertrag ſolten eingehen. Vber das / hette H. Moritz / 
wiewol er jezz angeregter maſſen verhafft / dannoch damit 
dem Vatterland geholffen / vnd Konig Ferdinando auf 

fein begerẽ wülfahrung geleiſtet wuͤrde / von demEhrifflich- 


dann er ſich nit ſonderlich verſehen hette / in betrachtung / die 
weil ſeine gutthat der art vnd ſo groß wert / das von ſachen / 
da ihm angelegen nit auß fernen Landen / ſondern in gege 

waͤrtigkeit ſolte gehandelt werden. Jedoch aber vnd den 
nach er den gemeinen Nutzen dem ſcinen vorſetzete / hette 

einem Bunds verwanthen 
gen. Derhalben / wo deſi Reichs wunden wie von noͤcen ge- 


der auffbrechen die gefangeneFlirſten/in maſſen imBunt 


zu dem die alte der Kron Franck 
: wuͤrde / das ſie für vnd 
für bleiben moͤchte / wann (| 
were er gegen dem gemetnen Nutz en dermaſſen geſinne 

das er nit allein gern in die Fridenshandlung bewilligen / 
ſondern auch Gott zum hochſten dancken wolte / das durch 
ſeinen Naht vnd that daſſelbig alles gefürdert worden. So 


ſer viel dings mit gewalt inhielte / vnnd auß keiner billichen 
vrſachen den Krieg fürgenommen / achtete der Konig / es 


were billich / das der jenig / ſo dem andern vnbilichtett bewi⸗ 


keinen zweiffel hette / wolte er ſich dann och dermaſſen ſchi- 


Friden / vnnd wie begirig er were / jhnen allen mit einander 
vnd Hertzog Moritzen zu willfahren. 


ͤvnnd auch newlichen zeiren her 
ndſchafft 


erhalten / ſeh 


von alten vnget 


werden fonte der König auß hol en 
erſta ermaͤſſen / das eine ſo wichtige ſach ben di- 
ſer zuſammenkunfft nit konte verrichtet werden / jedoch be- 
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Fiirſten nichts wollen abſchla- 
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Man koͤnte zwar nit gedencken / das je 
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heilt / vñ gnugſam verſichert würde / das ſie hinſůt niche wi⸗ 


|verfaſt/ledig gelaſſen/ond; Franck 
ache (lag ich) alles verschafft 


viel die ſonderbare Handel belanget / vnd dieweil der Key-| 


ſſen / um erſten auch den weg zum abtrag flirſhlige. Sei-] 
nestheils / wiewol er an vermoͤgen vnd billichkeit der ſachen 


cken / das man ſehen vnnd mercken ſolte / wie geneigt zum 


EC 
1 


jhnen eine Biindnuß auffgericht darin vnder andern din⸗ Ii sea 


ſie ff | 


xrewe hilff angeſchreyen: ; So hette er was jhm vor etlichen lu La u m 


WES | 
** 5 
\ : 
* 


ſten Konig newlich gebetten / das er jhm welcher geſtalt r au * 
der Vertrag leidenlich / wolte zuverſtehen geben / welches '1 
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_ Beſchreibung Geiſt-vnd Welclicher Jachen. 
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gereten 
| beiden Jo 

mochte bleiben. Was auch der Konig mit dem Keyſer ſlit 
ſonderbare haͤn del hette / wolten ſie von Hertzen gern ſehen / 
vnd weder muhe noch ſleiß daran ſparen / damit dieſelbige 
guͤtlich verglichen wurden. Das aber der Konig anzeigete / 
wie der Keyſer etliche jhm zuſtaͤndige Stare oder Lande in. 


= ckenlich vernemmen lieſſe / hielten fie es nit fuͤr vnbillich / daß 

1 er / welcherley daſſelbig were / namhafftig machete: Dann ſie 

| ſolches an Keyſer gelangen zulaſſen / vnd in der Sachen zu- 

| handein/bedacht. Baten alſo zum freundlichſten / der Koͤ⸗ 
| nig wolte diſcs alles zum beſten vermercken. 

24 Welcher geſtalte die Frantzoſen vnd Teut ſchen ein⸗ 
|» Lb. 3. nu. 7. ander verwanth / hab ich im 8. Buch vermeld: Aber mit 
| | dem Lützenburgiſchen Stammen / darvon der Frantzoͤſiſche 

Geſandt meldung thut / iſt es alſo beſchaffen: Graff Heinrich 

von Lützenburg hatte einen Sohn / auch Heinrich genant / 
welcher nachmals Keyſer worden / deß namens der VII. 
Derſelbig hatte einen Sohn / Johanſen / welcher durch hey⸗ 
raht Koͤnig zu Boͤhem worden / v vnd diſer halff Konig 
Philipſen von Franckreich / von Vallois genant / wider Ko- 
nig Eduarden den III. von Engelland / zoge jhm in eigener 
Perſon zu / vnd wurde in einer Schlacht / da die Engellan- 
der das Feld behalten erſchla gen. Er verlieſſe neben ande- 
ren ſeinen Soͤhnen / den Elteſten / mit namen Carln / welcher 
hernach Keyfer word en / deß namens der TI 11, ein Vatter 
Wenceßhlai vnd Sigmunds / welche auch beide hernach oͤ⸗ 
miſche Keyſer / vnd zwar / Sig mund durch heyraht noch da- 
zu Koͤnig in Hungern / vnd ein anrichter deß Concilij zu Co⸗ 
ſtentz geweſen. 5990 Albert von Oeſterꝛeich von dem er 
ſagt / war Roͤmiſcher Konig / Keyſer Rudolfs Sohn / vnd 
hielte mit Konig Philipſen von Franckreich / dem Schoͤnen 
gen ant / beſtaͤndige freundſchafft / vnangeſehen / wie hoch er 
dom Bapſt Bonifacio dem V 111, wider jhn den Konig 
jut riegen angereig wurde. — | 
27. Hergog Moritz trang auſſerhalb der Land graͤffi⸗ 
bo ſchen erledigung fiirnemlich auff 2 ſtuck: Das 1. das Koͤ⸗ 
ler! 3 nig Ferdinandus / ſein Sohn Maximilianus / vnd die an. 
deren Bnderhandler jezt alſo bald die Sachen / welche 
Teutſcher Freyheit nachtheilig vnd er nach der laͤnge nam⸗ 
hafftig erzehlt hatte / erkennen / vnnd nach Alten Reichs 
Ordnungen / gebrauch / vnd gewonheiten daruͤber ſoſten 


Anno 1317. hat 
ſer Johañes / wie 
noch ſehr 
inen Tant 
f ten 
mut Fraͤwiin Eliſa⸗ 
bechen / Wenceß lat 
# Eitern Koͤuigs 


e Hlegemeldce 
e iſt vor 

Creſcin Normans 

dex oder Picardey 
ſchehen im Jahr 
J F p geburt 
146. vnd ſind da⸗ 
l auff der Frã⸗ 


ſeit / wie ſie 


halten / vnnd niemand der wegen / biß die Sach endlich 
verg ichen / ſolte angefochten werden. Diſe meinung lieſ⸗ 
1 | ſen jhnen die Bnderhandler nic mißfallen: Aber der Keyſer 

iy zetzee hinwider durch ſeine Geſandten an / was er daran 
mangels hette / vnd hielte fiir billich / das die jenige / ſo jhm 
getrew geweſen / vnd darſſber in ſehr groſſen Jammer ge- 
rahten weren / jhres eruͤtten tn ſchadens / mit abtrag ergetzt 
wurden. Nach Manntgfaltigem Zancken / vnd als etliche 
ding gemiltert / wurde zu letzt beſchloſſen / das der Keyſer auff 
den 3. Tag deß Hewmonats eine endliche antwort geben / 
vnd in mitlerweil die Kriegs handlyng ſolte eingeſtelt wer⸗ 
den. Darauff ſchrib en die Vnderhaͤndler am 16 tag deß 
. an Keyſer / vnnd ermahneren jhn zum 
26 Nach dem das Schloß Ehrenberg gewonnen / vnd 
ju Inßbtuck die Pluͤnderung geſchehen / haben wir 4 ge- 
ſagt / wie die Bundsverwanthe Fuͤrſten / jhren weg wide⸗ 
umb zu ruͤck durch das Gebirg EY zu ende def 


Mayen gen Fieſſen kommen: Vnd als ſie von dannen ver⸗ 
ruckt / kamen ſie am 19. tag deß Brachmonats it dem gan- 
mene den Hauffen für Eychſtatt / ein BiſchofflicheState an der 
»: ++] Bairiſchen Greng gelegen / laͤgereten ſich daſelbs / vnd wa⸗ 

tren H. Mortyen mit ſonderm verlangen vnnd etwas mit 
ſorgfaͤltigkeit wartend. Nach dem er nun endlich ankom⸗ 
men / zeiget er an / wie alle ſach beſchaſfen / vnd verꝛitte am 
letzten tag deß Brachmonats / auff der Poſt widerum nach 

e Paſſaw / damit er auff beſtimten tag vorhanden were. Fol⸗ 
urg genden tags brachen die Bundsverwance Fuͤrſten mit dem 


| hielte / vnd wie er billiche forderung darzu hette ſich außtrü⸗ 


ſprechen: Das ander / das der Religton halben Jrid ge⸗ 


12 


ſte/ das die freundliche verwantnus / weſche wiſchen Ajne Start an der Tauber in Francken gelegen. Ader Mar, | Dhargatalf; Au 
Nationen alle zeit getveſen / feſt vñ vnverbruchenlich] [graffAlbrecht/blibe nit deſto weniger ſtar> auff ſeinem fuͤr· den Ade 5 


D 


Elam 29. tag deß Brachmonats widerumb:Der Konig hette 


G 


H die Koͤnige von Franckreich nit 


nemen / vnd trange / nach dem er die von Noͤrnberg zum 
Vertrag gebracht / auch die vom Adel / vnd andere Staͤnde 
deſſelbigen Orts / das ſie nach ſeinem gefallen thun muß⸗ 
ten. Dann ob er gleich erſtlieh den gemeinen Ha 


e Supra hu, 15. 


el der N 
Bunds verwanthen tribe / wie er dann jn ſeinem außſchrei⸗ 
ben fuͤrgeben: Dannoch war er fur ſeine Perſon in det 
Buͤndnuß nit begriffen / vnd ſienge an / wie ſie von Vin 
abgezogen / ſetne eigene ſach etwas fuͤrzunemmen / entwe | 
der das er vorhabens was jm durch Krtegsgli:> gerahten 


moͤchte fur ſich allein zuhaben / oder das jhm H. Moritzen 
7 + pr nit ſonderlich gefiel / der das er duc 4 anhalten de | | 

6nigs von Franckreich ein aud ers un ſinn hatte. Jedoch 
mu ſten die jenige / ſo er zu Pflichten anname / den Bunds⸗ 
verwanthen Fürſten auch ſchwören. Darnach ruͤcker er? ger Fe 
dem Ertzbiſchoff von Maintz ins land / that an der Tauber die Biſtoſfe von 
vnd am Main mit Raub vnd Brand groſſen ſchaden / vnd Main vnd reer. 
forderet von jhm eine gro ſe Summa Gelts: Wiewol aber 
etliche darzwiſchen handelten / vnd doch der Summa hal⸗ 
ben nit koͤnten verglichen werden / wiche der von Maing — Fragen, 
als er zuvor ſein grob Geſchutz in Rhein verſenckt / am 5. ſchag in Rheurvi 
Tag deß Hewinonats hinweg / vnd ſ.ichet einen Vortheil Brot die fluce. 
mit der flucht. Jur ſelbigen zeit begeret auch Marggraff ns = 
Albrecht damit er nichts vnverſucht lieſſe vom Ertzbiſchoff Erbiſchoſſs von 
von Trier / das er jhm ſein fürnemweſt Schloß in ſeinem Trorbeſtes Schloß 
{and wolte eimaumen? Daſſelbiz ligt bey Coblentz / da 
der Rhein vnd Moſel zuſainmmen ſtieſſen / auff einem Ho- 
hen von Natur feſten vnd ſehr wol gelegenen © Berg: Erſe Bite Schieß en 
gabe für / das er ſolches von wegen deß Koͤnigs von Franck [yugcnce rene 
reich begeret. Darauff gabe jhm der von Trier nach ge⸗ 
habtem Raht zu antwort / das er jhm hierin nicht koͤnte zu⸗ | 
gefallen ſein. | 

27. Demnach die Bnderhandlungs Fuͤrſten / zu ende Kun v3 France 

ſhrer antwort / weiche te dem Franzsfiſchen Geſandten ge⸗ Paderzandeunge 
geben / wie vor s geſagt / vermeld / wie ſie für billich anſehen / Jann. 
das der Koͤnig / was er an Keyſer fordern wolte / namhaff⸗ deni 
tig machete / ſchribe ihnen der Geſandt / als er vom Konig 
deßwegen befehl empfangen auß dem kaͤger bey Eychſtatt 


Maragraßf Mls | 


BiſchoſfosMaing! 


. 
& Jupranum. 23. 


» 


auß keiner andern Vrſach / dann das er dem allgemeinen 
Nutzen / inſonderheit aber der angefochtenen Freyheit Teut⸗ 
ſcher Nation zuhilff kame / ſich zu diſem Krieg begeben / dte⸗ u Lib. 1. an. . 
weil ihn etliche Fuͤrſten lange zeit vnd vilfaͤltig diſes falls z . . 
gebetten: So hette er zwar hierin keinen eigenen Nutzen ge⸗ | 
ſucht / wie dann die Sach ſelbs bezeugete. Dann er in]; Ja hinderfi wie] 
Teutſchland nichts vber all eingenommen / da ers doch wol oſchen sup. au. o. 
thun koͤnnen / hette auch den Bunds verwanthen frey heim 
geſetzt / ob ſie Kriegen oder nit Kriegen wolten: Vnd wiewol | 
in mitlerzeit / als er mit ſeinem Kriegs volck am Rhein den 
Handel getriben / der Feind jhm bins Land gefallen / were er R Wie sopra nu. 
dannoch nit eher verꝛuckt / biß er von H. Morizen ! vernom⸗ u. eme wed. 
men / das durch fridſame Mittel vnd Weg / die Sachen /! rn -. 
darumb der Krieg angefangen / kaͤnten erhalten werden. 
Da er ſolches vernommen / hette er ſich nicht wenig daruͤ⸗ 1 
ber erfrewet / diewetl er vermerckt / das der handel nach ſel- 
nem Willen fortgienge: Vnd das were zum aller erſten 
ſeine anſchlaͤg geweſen / das die Fuͤrſten / diſe gar pd no gele- 
genheit nicht verſaumen / noch jhnen ſelbs im Liecht ſtehen / 
oder ſich mit geſchmierten worten / wie vor geſchehen / ſolten 
laſſen anfuͤhren / auff das / dieweil er ſeinen guten i⸗ 
gen willen alſo ſtatlich bewiſe / zwiſchen beyden Nationen 
beſtaͤndige Freundſchafft auffgerichtet / vnd er nachmals 

anderen dem gemeinen Nutz zu ſonderer fuͤrderung dlenli⸗ Gon Fraxinel 
chen ſachen / ſo vil deſto beſſer mochte außwarten. Nach — , 
dem aber H Moriz von hum / welcher geſtalt er in Ver⸗ n Supra vo. > 
trag mit eingezogen ſein wolte / quwiſſen begert / darauff | 


Wie nv der 


were ſeine meynung / vnd ſagere/das der Keyſer auß keiner | 
rechtmaͤſſigen vrſach ihn mit Krieg angegriffen. So weren 


gewohnt / bey dem Feind | 
»mb Friden anzuſuchen / vnnd fürnemlich bey dem / ſo 
jhnen weder an Macht noch anderen dingen gleich oder 
vberlegen. Das er dann auff diſes mal etwas ſoſte furſdhſas}] 


ag; Ager auff vnd kamen am 4. tag hernach gen Rotenburgei- 
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zuſammen. 


Des Keyſers a 
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4 hit. pag. 166. 


die Einigung / welche er nit vnbillich zu den Teutſchen ver⸗ 
I [haben zuzumeſſen / wo forthin etwa groͤſſere vnruh mochte 


Thus Hb e hi . Paſſaw kommen / wurde folgenden tags 


H. Moritz ſchlist 
den verzu gab / vnd 
berufft die Staͤnde 


rns. ſſchaſſten zuſam̃en e pct e ſelbs / 


gegen jhm tragen / vnd Teutſcher Nation allgemeine ſach 


5 eee was er thun würde / das wurde der Keyſer 
Ferdinans aſſo darbey laſſen bleiben. 

rauff / er hette von ſeinem Bruder keinen ſolchen gewalt / 
ſonſt wolte er furgenommener muͤhe vnd arbeit zuverreiten 
wol gevberigt ſein: 
4 —— ey 3 


| « Supra mum . 320. 


nen / ſie wuͤrden jm nichts anmuten / das ſeinen Wirden nit 
gemaͤß. Dargegen weren ſie jhm wol alſo lieb / vnd hielte ſo 
vil von jhnen / das / wann er ſehe / das ſie die gantze Welt zu 

* en zubringen vorhetten / er von gt nn 
Rechten vil wolte nachgeben. Zu dem/ſoltejhMnit zuwider 
ſein / das ſie ſeine forderungen / wo anders der Keyſer ſeines 
theils ſich. gleiches falls wolte einlaſſen / nach nohedurfft 
moͤchten erwegen vnd darüber erkennen / were auch inſon⸗ 


zum fuͤrderlichſten ein Reichstag gehalten wuͤrde. Wo es 
nun geſchehe / ſolte Maͤnniglich innen werden / wie hoch exge- 
meinen Nutz vor Augen / vnd wie gar vnwarhafftig d 
derſaͤcher / als ob er mit den Türcken in Buͤndnuß ſtuͤnde / 
von jhm außgeben. Da aber ſolchetz nit ſtat haben / vnd al- 
le Rahtſchlaͤg nur zu ſeinem verderben gerichtet ſein / auch 


hofft / dahinden bleiben ſolte / wuͤrde man jhm keine ſchulb 


entſtehen. Diſes ſchreiben wurde am erſten tag deß Hew- 
monats im Rahe verleſen. 
28 Wie nun Hertzog Morit auff angeſexcen Ugo 
/ 
Keyſers antwort an Kontg Ferdinandum gebracht. Dar⸗ 
nach zeiget er / der Koͤnig in ſigendem Naht an / es hette wol 
der Keyſer / was ſeine 3 wolte aber in 


— Puncten nit bewill =: 
were von nohren / was a jeden Punct inſon- 
derheit — — zuerzehlen. Jedoch da⸗ 


mit man ſehen moͤchte / wie hoch er dum Friden geneigt / vnd 

wie trewlich ers gegen Teutſcher Nation meinete / woll er 

auff das eilendſt zum zum Keyſerſelbs verretten/ vnzweifflicher 

TT7TVT0000V0T0T0T0T 
/ deß verzu 

hin vnd widerꝛeiten in 8. tag 2 


an / vnnd war doch vergeblich. 


hielte der Koͤnig gar h 
So ig die Fuͤrſten vnd geſandte Bott ⸗ 


als die nun einen gantzen Monat lang allen handlungen 
beygewohnt / za beſten bewußt / wie gar nichts er neben muͤ⸗ 
he vnd arbeit / zumachen vnderlaſſen / er ſtellete auch 
in keinen zwei lfte wuͤrden jm ſtatlich zeugnuß geben koͤn⸗ 
nen / vnd wolte hiemit gebetten haben / das ſie guten willen 


wolten fuͤrdern · Dann er nicht weiter koͤnte nachgeben / vnd 
were von wegen langwiriger zeit bey ſeinen Bundsverwan⸗ 
then etwas in verdacht kommen. Die Fuͤrſten / nach dem 


| ſicauff diſe Red freundlich 22 vnd ſeinen gehab-| F 


das er im 


iß geruͤhmt / baten Konig © 
Keyſers endlich wolte beſchlieſſen / dieweil fie es 


men deß 
Konig Ferdinandus ſaget hie- 


2 deß gemeſſenen 5 


derheit ſein wunſchen vnd begeren / das zu ſolchem handel / 


Baͤte derhalben inſon⸗ 


beſchweren. acer bene n an dene. | 


derfi enen dan nit ge⸗ 


B 


nommen worden 


15 521735 05 Die ond Joanie Sc der 736 
| gen / es were dann Tides xerhalten gewiß / konte er auß A|groſſerer zerꝛüttung Materi mochte vbergelaſſen werden. 
keiner beweglichen Vrſach befinden / verſehe ſich auch zu jh von der Haupt ſachen fuͤrgenomener Frids handlung / hette 


er ſeine meinung ſeinem Bruder Konig Ferdinando 
{ — nach der laͤnge zuvernem̃en. A 
re 
— wie Koͤnig Ferdinandus widerumb [ow Keyſer 
verꝛitte / — Sie weren ſers an- 
mahnen zu diſer Handlung kommen / vnd ſo vil deſto lieber / 
— — dagcrim rderung 
deſi gemeinen Nutzens thun wolte / was nur moͤglich ſein 
toͤnte. Nun were durch jhren hochſten fleiß / muͤhe vnd 
arbeit / ein Friden gefunden: Derhalben baͤten ſic 
— — das allgemein Vatter. 


land bedencken. Es hette vil / vnd die fuͤrnemſte Stand 


deß Reichs / welche bey ihm trewlich gehalten · vberſchwenct⸗ 


lich groſſen ſchaden erlitten / vnd were alle ſach dermaſſenbe- 


ſchaffen / vnd die zeit auff raheſam bedencken ſo kurt / das die 
anderen Fürſten vnd Staͤnde / imſonderheit aber die jenige / 
ſo dem —— erer 
le trew vnd gehorſam leiſten wolten / ſolches nit thun koͤn⸗ 
ten / ja noch wol aal wege ang eg — — nemmen 
muͤßten / damit ie obligenden jam̃er vnd verderben / u ehe⸗ 
ſter gelegen heit mochten abwenden: Wo er dannkeinen xri⸗ 


eee —— ſt wolte hinauß 
in _ aller be- 


2 


1 r dechen 
vnd DE ſeine 


Tom 


fic 
Key dene elt betreffen / mit 


dicBnderhindler am f. tag deß Hem⸗ lr 


auch ſeine 
Darum | 


alſo ange 


aſſaw 106 4 Þ 


4 
— £ 


% 
7 


| 9 5 — mit braͤchten. rhe wal, 9 


EI milſ- Thus. = " | | 
/ bis | 


\ 


ter vnder ens 


das def bliben / vnd nicht zu 


wie fie mie dem Kriegoheer eben rn 
| erjhnen au en Sn Man brec 
verwanth/ GIG H ſteriugehs rung. 
EE — — Fed 
+ a men/ monats / zu 
gete er den Bnderhandlern an / —— Taler Ge [po 


5 


. > »— 4 


—_ TE „ 


F 0 5 
9 n | RRR ²˙¹ w IO" 4 
* 
2 


een . 
* * 
* 

. 


— 
7 * * 1 1 * 
# * 
- 


75 7 


g erpaͤndlern ſchribe der Keyſer auff ihr lege ſchreiden / am B 


ew? ond Perſon Wirdennach / ſelbs gegenwertig zuthun be- 
dacht: Nach dem er nun alles / was ſich etliche jhnen einzu⸗ 
reden vnderſtuͤnden / e hat jhn di⸗ 
Sie aber / als Inderhaͤnd . 
ler ſolten vil mehr den Gegentheil zu billichen vnnd leiden ⸗ 
mitteln weiſen vnd ermahnen / 7 dieweil] 


gener noht / ſich zum Krieg auch lagen melchem | 


1 wie zuvor allezeit / vnd 


achcebung Gaſt-vnd Velclicher S Sachen. 


mfich in allen ſachen: Nemlich das von den Reichoſachen/ A nen geben: Ja / wo ſie von derlingiſchen® Handlung / welche 
5. aum 1. davon wir oben geſagt / das ſie 


niche durch erliche inſonderhett darzn-auſgeſchoſſene / ſons 
dern durch alle Srande in einer Neichsverſamlung ge 
handelt werden / vnnd darneben die Religion Sach / 
zum naͤheſten Reichstag / in welchem das jenig / ſo durch 
gemeinen Naht vnd vergleichung der Staͤnde forthin 
12 zu handeln fuͤrs beſte würde angeſehen / in trafften alſs 
2 beſehen moͤchte / vnangefochten ſolte bleiben. Den Vn. 


ae Ala one 
wie ſie in / alſo r 

dus / Mündlich vnd auff das fleiſſigſt mit ihm / die Ver- 
— on ——— — ſo hette er ihnen 


vnderſcheid zubewilligen vnd fuͤr 1 nie gelegen. 
Das aber etliche durch vorſtehende Keiegs empoͤrung / vn · 
erſchuld in hen nachtheil gerachen / were jhm 


— /daser alles was man ihm moͤchte anmuten / alſo 
— Was den fuͤr Handel das gantze Reich 


—— 


gegriffen / billich ſolte geſchehen ſeim / hette er / 


ö man von ihm haben e mit erꝛahten / vil weniger dieſer-| 


nige deſſelbigen b koͤnnen. So hette er Geſand⸗ 
—— Paſſaw abgefertigt / mit befehl / was ſie auff ein 
es ſolten antworten / in maſſen er auch ſeines Ampts 


[ſes falls niemand zuſtraſſen. 


A 
£ 


ſie ſehen / das er endlich/wiews! ſchwerlich vnd 


gr gleichwol noch nit gern wolte nachſeyen⸗ wo es nur | 


| bs / ond etlich fuigliche miecelzam. Inden möchten F 


nbringen. Wann num dem alſo7 verſahe er ſich/ſie} 
Oberkeit alle alle mem und 


n ihm / a | 
4 n mice eften/danm das eden jengenſo 
Je m widerallegebireneBilndnuſ gemathewnd ae 
f vntuh erweckt / ſolten nachſehen. Er verſtunde wol / 
vere ihm nit vnwiſſend / was groſſer jammer darauſftin- 
u beidenſeicen gegen einander mit. H 
? 14 8 Den. So atenge ihm der verderblicheſca- 
meinen Nu ns / oder deß Reiche / vnd i ad 
Leute / hoch zu hertzen. Derhal⸗ 


keine billiche Vertrags mittel abſchlagen. Man ſolteaber 
1 egen / — —— 
"' BVertra? tten welch — — 


je vnd allwegen 77 — angenommen. 
Vb it uae co WR ry ae 


erftenfirgeſ<lage machmals aber geandert worden / 
— Vie — antwort koͤn⸗ 


ſ geleiſt haben / wo er nit 
— — — flarlich zu⸗ 
vernemmen —— verhindert: Dann jhm alles alſo ohn 


Ige ͤuvor vnd eher / dann er _u einige Vehd zuge- 


——— das man ſie auff gemeine D 
. wo jemand 


— — | 


|chenim verſchinenen Jahr / die Türckiſche Armada gefügt / 
ein vrſaͤcher / vnd damit ſich deß gleichen auch in diſem 120 4 


ſweſen / vnnd wann ſie auff der meinung / welche von jhnen 


ſie auch anzoͤgen / nit inen / hette alles laͤngeſt koͤnnen 
verglichen werden. 
meinen gegen gemeinem Nutzen vermercketen / were ſeine bes 
ſondere bitt / das ſie mit vnd neben ſrinem Bruder Koͤnig 
Ferdinando / als gegen dem er ſich gaͤntz ich ertlaͤrt / die an ⸗ 
deren auff billiche mittel deß Fridens leiten / vnd in ſolchem 


deß heiligen Reichs Wirde vnnd Wolfahrt wolten beden⸗ 


zum hefftigſten zuwider / eben die Sanfftmůtigkeit vnd be ⸗ 
girde deß Fridens / welche er bißher angewend / auch forthin 
gebrauchen. Wo aber auff diſe weiſe kein Frid mochre auff- 
zurichten ſein / wolte er ſich zu denen / ſo jhm mit pflichten 
verwanth / aller crew ver ſehen. 


ches vnlangſt im Naht / wie wir droben © gemel dt / ver. 
leſen worden / lieſſe der Keyſer dazumal durch Koͤnig Fer⸗ 
dinandum gleiches falls antworten: Er hette mit dem Koͤ⸗ 
nig von Franckreich einen Friden gehabt / vnd denſelbigen 
fleiſſig gehalten: Vnd wiewol jhm von dem Koͤnig etlicher 
mutwill vnd Hochmut begegnet / hette er ſi dannoch ſol⸗ 
ches / gemeinem Friden zu gutem nit laſſen anfechten. Aber 
der Kontg hette jhn / vnangeſehen wie ſtatlich er ſid) durch 
ſeine Bottſchafft erbotten / vnd das dergleichen gar nichts 
von jhm zuvermuten geweſen / zu Waſſer vnd zu Land an⸗ 
ſchriben. Darneben hette er (der Keyſer) allbereit diſen 
rag 


gen deß Koͤnigs / nu vnbilliche / vnd zuvor ergangenẽ Hand⸗ 


jhn Fbenges — * es ſolte von jhm auch der weg 
— ſfnet werdẽ . Vber das / gienge er damit vmb 

er ſich eng Buͤndnuß halben mochte encſchul- 
— — ob — deßwegen vnbillich geſchehe: Solches we» 


nuß vnd Memorial / welches er zu Conſtantinopel begriffen 


Tuͤrckiſchen Waſcha in Hungern / an die Bundsver- 
wanthe Jiirſten vnd andere geſchribene / vnd doch niderge- 
worffene Brieff darlegen: Auß welchem allem klaͤrlich zu⸗ 
ſehen / das der Koͤnig von Franckreich deß Jammers / wel⸗ 


mochte zutragen / ein anſtiffter geweſen / ja das jhm hertzlt 


ſo were ſein vnd deß Turckiſchen Keyſers anſchlag / jhn den 
' | Keyſer vnd ſeinen Bruder Koͤnig Ferdinandum in grund 
inverderben / auff das ſie die ganye Chriſtenheit / vnd zuvor- 
auß Teutſche Nation in euſſerſte noht vnd Jammer moͤch⸗ 


Me ngen vberein ſtim̃ete / vnd wie hoch jhm die Wolfahre 
utſcher Nation angelegẽ / koͤnte ein je der leichtlich ermeſ⸗ 
ſen / demnach die ſach ſelbs/was gemuͤts er were / bezeugete. 
Dann das in diſem jahr / die fuͤrnemſte Staͤnde deß Reich 
3 auff das taſſerſt 


rumb / vnd dieweil fic nun ſein wol-} - 
cken: Fur ſeine Perſon wolte er / als dem innerliche Krieg | 


31, Auff deß Franzoſiſchen Geſandten ſchreiben / wel- —— | 


gethan gehabt: Wo H.MoriyChurfurſt-von we þ 
lungen geſchickte mittel deþFridens wuͤrde füͤrbringen / das 
er dieſelbige nit wolte abſchlagen. So were nun biß an⸗ 


I ber niches gewiſſes noch en dlichs fuͤrkommen / vnd ſahe der 
Koͤnig nur dahin dieweil er die ſchuld deß Fridbruchs auff 


re aber alles erdicht : Dañ wo es von noͤhten / konte wan wol 
deß Frantzoſiſchen Geſandten / deß von Aremont verzeich⸗ 


vnd durch Coſtum einen Hauptmann / dem Koͤnig zuge⸗ 
by chickt / herfur bringen vnd aufflegen. Darzu koͤnte man 


leid / das nit mehr vnd groſſerer ſchad geſchehen. Kuͤrtzlich / 


ten bringen. Wie fein aber ſolches mit ſeinen ſtatlichen ver 


b Von weicher #| 
leſen Supia ny; 8: 


Keyſers aatwort i 


* — 2n 


„ 


| 


. — —— befeſtiget —— 
re alle ſchuld auff in vnd niemand anders zulegen. Dieweil 


auch dem alſo / koͤnte er nicht ſehen / was von deſi Frangs- 
ſiſchen Geſandten erdichtem vnd gar Tuͤrckiſchem Schrei ⸗ 


weſen / das man eine ſolche antworr hette perworffen / dann 
angenommen. Wo ſie nun aller Sachen mit fleiß wolten 
nachgedencken / ſtellete er in keinen zweiffel / ſie moͤchten was 
der Koͤnig von Franckreich durch ſeinen Geſandten anzu- 


richten vorhette / erſehen. Nach dem auch daſſelbig Schrei⸗ 


ben zu 


ben zuhalten: Bnd were zwar ſeines erachtens vil beſſer ge. 


' C Supra num. 2. 


882 Metz / 
vnd Verdun 
ſampt zugehorigen 
Biſthumen. 


| 


=y — — 


—_— 


den zu firgenomener IE vndlenlich/ achtete er von 
vnnõthen ſein / etwas weiter darauff zuantworten. 

32. Am 1. tag deß Hewmonats ſchickt Konig Ferdi⸗ 
tandus / Burggraff Heinrichen von Meiſſen Boͤhmiſchen 
Cantzler / vnd der auß dem Plawiſchen Stammen geborn 
nach dem Laͤger guverteiten. Vnd als derſelbig am 24. tag 
deß Hewmonats / zu Hertzog Moritzen kommen / vnd der 
Sach halben eine weil allerley mit jhm gehandelt / bracht er 


F 
| wurde alſo der gantz handel am letzten tag deß Hewmonats 
welches ſich doch mancher nit verſehen / vertragen / wie her⸗ 
P abs naw. nach ſoll erzehlt werden. Vnder anderen beweglichen 
| Decken die zum bereden dienen ſolten / war auch diſe / 
2 Idas Hertzog Moritz zubedencken / wo er diſe Vertrags mit⸗ 
b ee el nicht anname / was groſſe Gefahr jm vom Kenſer / als 
| der nun mit einem 5 Kriegsvolck gefaßt / vnd dar⸗ 
ws neben von ſeinem Vettern / Herzog Johann Friderichen / 
4 — welchen der Keyſer in kurge ( dieweil er — 
dig) widerumb würde heimſchicken / zugewarten: 


\ 


1 wurde Deß Pfal rfürſten 
- wy . — 


damit es dem Marggraffen nicht in die Haͤnd 


_ | 
| Im Hewmonat / als der König von Franckreich 
2 — ee Utzenburgiſche Statt vnd Flecken / wie © obange- 


— 


in ſaber nichts ſonderlichs auß richtet / lieſſe er den Hauffen / 

Idamit er das 4 wider ziehens / vnd 

eingefallener Kranckheit halben widerumb zu recht braͤch⸗ 

te / fra: — zoge — nach — wel- 

enommen / mit Beſatzung vnnd befeſtingen 
2 2 ache Solches allen befahl et dem H. von Gui- 
dic Hergogin auſ einem ſtacklichen anſehe n Fuͤrſten in gantzen 
+: Hieſſe aber die Herden von Lotharingen / 


ten Tag deß Hewmonats / vnd verharꝛet alda my 
mit jhres verſtorbenen Herten Schweſter / welche der K6- 
nig gleiches falls hatte heiſſen So kame 


— — a naͤheſt nach den 
dew: Hochmelters (coſfen fix 


pond Speir ein / vnd leger jb⸗⸗ 
nenauf/Gelevnd EEE F 


ſag Oren die Pf 


Dervon Maing/ welther vor — 
— grasen ſchmit oben — 3 — © 
been 


ame durch Inderhandlung de Pfaly 
—— zw6(}f Tauſent Gül⸗ 
nun Margraf Albrecht ietzgemeldte Staͤt⸗ 
| „„ 9 
r — 
Thuanus lib. rs. von FranckreichNam — ory ? 
Ritt. pag- 153, hen ieStarpidr ei eee cee. 
, eine Beſagunga md aler grhorſam ſolte gelei⸗ 
ſſtet werden: Dann diſer Krieg were zu rettung gantz er 


jhn endlich dahin / das er den Friden alſo anname. vnd 


ſolte deß Landgrafen Sohn bedencken / in was groſſe cefabr 
| ler ſeinen noch gefangenen Vatter / vnd das gans Land zu 


N i wurde nach bewilligtem Friden / in die Statt : 


ER zeige / erobert / zoge er mit ſeinem Heer in Arcois: Daer|. | 


err Franckreich 
8 enden, eine Witwe / deß Keyſers Schweſter Tochter / das Land 
| raumen. Dieſelbige kam gen Straßburg / am wolf. 


s darneben gen Straßburg / — 


{et Nation ——ů—— — | 


s 
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MoriqnachangenommenemFriden — | 
eee Lager / gegen der Stati 


pada — oͤhe / . 
konte. — — | 


—— det Feldeth 
— Kg Fe ns == ak 
e o/ ober wolte / zuziehen v if 2 


n Graffen vou Maſſaw/ von wegen der 
eſce-ſolce widerfardicha 


_ 


ſſie die Sach ndelen / ſedoch alſs / das f 
0 Mn ee Ins. Monat 


der Ret n — vo Iutchg 
ond det e e . 


deß handls nicht mit annaͤmen / weder Ehrlich anſtehen / | 


— So hetten auch er vnde 


en werden. Das ander alles / ſs deß heiligen Nei 


——— 


— 


„ wy — 


Ren Deng — 1 6 \| | | = 
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4 Supra nu. 8. 
1&lnfra num. 42- 


ee in Fran- 
reich war mit dew 
Vertrag nit 
ſten zuſridẽ / * 
uuns, lle . Franckreich war gleichwol mit ſolchem Vertrag vbel _— 
| hiſt. pag. 156. ; 


| e Supri nu. 7. 
dee derten 
| K 


Irhuanus lib. 10. 
hiſt; p. 157. & x58, 


ambes 
ließ es 


Ehr vnd Freyheit inſonderheit betrifft / ſolte auff naͤheſt 
88 —— gehandelt werden. H. Ott Heinrich 
Pfaltzgraff / ſolte ſein Land vnd Leut in aller maſſen ers 
vorgehabt / behalten. Die in warendem Kriege den Bunds⸗ 
verwanthen Fuͤrſten gehuldigt / ſolten aller ſolcher Pflich⸗ 
ten entbunden / vnd in voriger Freyheit ſtehen. Welche in 
diſen Kriegs laͤufften ſchaden empfangen / ſolten derhalben 
gegen den beſchaͤdigern / keine Rechtfertigung fuͤrnemmen: 
Jedoch ſolte es bey dem Keyſer vnd andern Staͤnden deß 
Reichs ſtehen / auff kuͤnfftigem Reichstag nach mitteln vnd 
wegen / wie etwa die beſchaͤdigten jhres ſchadens moͤchten 
ergetzt werden / zutrachten. So vil den Koͤnig von Franck⸗ 
reich belangete / vnnd demnach ihn deß Reichs Sachen 
nicht angiengen / moͤchte er die ſonderbare Haͤndel / welche 
er mit dem Keyſer hette / Hertzog Moritzen anzeigen / damit 
ſie dem Keyſer nachmahls toͤnten fuͤrkommen. Die jeni⸗ 
gen / ſo in die Acht? erklaͤrt / ſolten wider in Gnaden ſein / 
ſo fern ſie forthin gegen dem Keyſer vnd anderen Staͤnden 
deß Reichs / nichts —.— handelten vnd die beim Konig 
von Franckreich in Kriegs dienſt verhafft / jnnerhalb drey 
Monaten / ſich von jhm ledig macheten / vnd widerumb in 
Teutſchland begeben. Marggraff Albrecht ſolte in diſem 
Vertrag mit begriffen ſein / wo er anders von der Kriegs⸗ 


ſruͤſtung abſtuͤnde / vnd vor dem 12. Tag deß Augſtmonats 


ſein Kriegsvolck lieſſe verlauffen. Welcher diſem Ver⸗ 
trag nit nachkaͤme / ſolte für einen offentlichen Feind gehal- 
ten werden. Diſes alles haben die fuͤrnemſte Fuͤrſten / wel⸗ 
che dazumal zugegen waren / vnd deßgleichen der abweſen⸗ 
den Geſandten / vnderſchriben: Dann diſe form wurde zu 
Paſſaw beſchriben / vnd vom Keyſer alſo geſigelt. 
nun friden gemacht / zoge deß Koͤnigs wende Ke Ge⸗ 
ſandter / Fraxineus wider heimwarts. 


er Koͤnig von 


den: Da er aber vernam / das dem Landgraffen groſſe Ge⸗ 
fahr darauff ſtuͤnde / wo die Vertrags handlung nit fortgien- 


ge / lieſſe ers geſchehen / vnd ſchicket die Geiſel widerumb 


in Teutſchlandd. 
36. Am z. af deß Augſtmonats / brachen H. Moritz 


vnd deß Landgraffen Sohn vor Franckfurt widerum auff / 
vnd zogen von einander / diſer in Heſſen / der ander mit ſei⸗ 
nem Kriegs volck nach Donawerd / vnd ſchicket es von dan- 
nen auff der Donaw hinab in Hungern wider den Tuͤrcken / 
welcher abermals eingefallen vnd angegriffen hatte. Aber 


berg Oberſter war zoge vber den Main / vnd begab ſich zu 


I Margraf Albrechten / nit ohn groſſe Sorg der Füͤrſten die⸗ 


weil ſie foͤrchten / der Keyſer moͤchte es etwa zu einer vrſach 
nemmen / vnd den Landgraffen nit ledig geben. Da nun 


Marggraff Albert / als der ſich deß Vertrags nit anname / 
noch eine weil vor Franckfurt verharꝛet / zoge er am 9. tag 
deß Augſtmonats ab / kame vber den Rhein / vnnd ſchluge 
ſein Laͤger bey Maintz / vnd mußten jhm die Buͤrger ſchwoͤ, 
ren. 8 


37- Zu ende deß Hewmonats / tam der Keyſer wide⸗ 


dannen umb gen Inßbruck / vnd rucket vber 8. Tag von dannen / 


name ſeinen weg durch das Land zu Baiern / vnd kame 
mit Teutſchen / Bohmiſchen vnnd Italianiſchen / auch 
Hiſpaniſchen Kriegs leuten / welche im angehenden Hew⸗ 
monat / mit dem Hertzogen von Alba / jhrem Oberſten / zu 
Genua waren ankommen / am 20. tag deß Augſtmonats 
gen Augſpurg. Der Ertzbiſchoff von Maintz / als er etli⸗ 
che Tag im Lande zu Schwaben vmbher geſchweifft / vnd 
von deß Keyſers antunfft bericht wurde / reiſet alſo bald zu 
jhm. Vmb diſe zeit triben die von Sena durch anſtifftun 

vnnd hilff deß Koͤnigs von Franckreich / das Hiſpaniſ, 

Kriegsvolck / auß ihrer Statt / riſſen das Schloß / welches 
auß deß Keyſers befehl darin zu bawen angefangen wor⸗ 
den / vber einen hat 
heit widerumb auff. 


n mitlerweil leget Marggraff Al⸗ 


bert den Geiſtlichen auff / ein groß Gelt zugeben / inſonder⸗ 
heit aber zu Maintz vnd Speir: Vnd als mans nicht ge⸗ 


ben konte / demnach ſie mehrernthetls waren hinweg geflo- 


Wie 


das Regiment Lan dsknecht / vber welches der von Reiffen. 


/ vnd richteten jhre vorige Frey. 


A das Bleyern Dach auff dem Thum zu Spelt abgebrochen 


B 


C 


E 


| 


haben / wo er nicht durch fuͤrbitt deß Rahts abgeſtanden: 
Zu Maintz verbrante er deß Biſchoffs Schloß auſſen am 
Rhein / darin er ſein Loſament hatte / ſampt fuͤnff Stifften / 
vnd Cloͤſtern / vnd was ſonſt von Schiffen vorhanden war / 
auch die mit Wein oder Korn beladen. Deßgleichen 
that er zu Speir / damit der Keyſer deſto ſchwerlicher 
moͤchte vber den Rhein kommen: Vnnd als er die ſeine 
von dannen auß der Beſatzung abgefor dert / zog er ins 
Stifft Trier. 

38. Am f tag deß Augſtmonats / verſchiede auß 
diſem Leben Hermann der Ertzbiſchoff von Coͤln / in wol 


erlebtem Alter / in ſeinem Varterland / vnd beſchloſſe hie Ern biſc eff Her 


mit ſein end / gleich wie er zuvor begert hatte: Dann er zum 

offternmal / entweder das er die Lehr de Evangelij fiirdern 

vnd die Kirchen in ſeinem Lande rechtſchaffen anrichten / 
oder für ſich ſelbs / auſſer halb Regiments ſein Leben moͤch⸗ 
te hinbringen / gewuͤnſcht / vnd wann jhm etwann von ſei⸗ 
nen Freunden / wie groſſen Neid vnd Abgunſt er durch ſol- 
che veraͤnderung der Religion auff ſich luͤde / ermahnt wor- 
den / gab er zu antwort / es koͤnte jhm nichts widerfahren / 
darauff er nicht gedacht / ſo hette er ſein Gemuͤth auff al⸗ 
les das jhm begegnen moͤchte / allbereit geſtaͤrckt. Er war 
aber von dem Edlen Stammen der Graffen © von Meda 
geborn. bs; 
39. Nach dem der Landgraff ſeiner Gefängnuß (ver⸗ 
moͤge deß Vertrags) erledigt / vnd heimwart zoge / wur⸗ 

de er zu Maſtrich / in einer State an der Maß gelegen / auß 

befehl der Koͤnigin Maria / welche daſelbs vorhanden / auff 
das new angehalten / vnd den Spaniern / die jhn 5. gantzer 


Jahr lang verwacht hatten / widerumb zu verwahren befoho| 


len. Die Vrſach war / das Friderich von Reiffenberg / 
welcher deſi jungen Landgraſſen Leutenamt geweſen / mit 
ſeinem gantz en Regiment / Margraff Alberten wie vor ge⸗ 
ſagt / zugezogen: Ind wendet die Koͤnigin fuͤr / das der Fri⸗ 
den hiemit gebrochen / vnd ihr darumb nit geburen wolte / 
jhn ledig zulaſſen / biß ſie deß Keyſers meinung / diſes falls 
moͤchte vernemmen. Hertzog Moritz / nach dem er / wie 
vorgeſagt / an die Donaw verꝛuckt / ſchicket am 22 tag deß 
Augſtmonats / ſein Kriegs volck voranhin / die Fuß knecht 
auff dem Waſſer / die Reuter auff dem Land / vnd ritte er 


widerumb zu jhnen zukommen. Wie nun Marggraff A 

brecht / in deß Biſchoffs von Trier Land zoge / hatte Georg 
von Holl ein Keyſeriſcher O berſter / 10. Faͤhnlin Lands⸗ 
tnecht dahin gefuͤhrt / die Statt zubeſchuͤtzen. Dieweil ihn 
aber die Buͤrger / als die keiner Beſatzung bedoͤrfften / nicht 
wolten einlaſſen / zoge er mit ſeinem Geſind bald widerumb 
gen Luͤtzenburg. Am 27. tag deß Augſtmonats forderte 
Margraff Albrecht die Statt auff / vnnd da er deß andern 
tags wurde eingelaſſen / leget er ſein Kriegsvolck in vnnd 
vmb die Statt her / in der naͤhe. In mitlerweil war der 
Ertzbiſchoff auff ſeinem Schloß Ehrenwertſtein bey Cob⸗ 
lentz / da der Rhein vnd Moſel / wie vorgemeldt / © zuſam- 


eilend etlicher geſchefft halben heim / in meinung ku a. 


men flieſſen: So war ſonſt von andern Prælaten auch | 


niemand vorhanden. 
40. Der Keyſer als er etliche tag zu Augſpurg verhar- 
ret / ſetzet den Raht / welchen die Bundsverwanthen Jur- 
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zeigt. 


man von Con 
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ſtorben ſeiner wird 


auch gedacht. 
Lib. 1% num. 32. 
Lib. 14. num. 20. 
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Lib. 17. num 4133 
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e Diſe Graffen 
haben jhre Land 
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wald. 
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verordneten Rah 


ſten newlich darvor! auff gerichtet / mit allen Zuͤnfften ab/ | ger ab. 


richtet das vorige Regiment / vnd den Raht / welchen er 


zuvor geordnet / widerumb auff / verbotte auch z. Prediran⸗ n 


ten das Predigampt: Den anderen aber lieſſe er zu / das 
fie nach ſnnhale der Augſpurgiſchen Confeſſion moͤchten 
lehren vnd handeln. Da ſolches offentlich verkündet wur- 
de / gab es manchem groſſe frewde zu hoͤren / vnd geſchah 


eben am 25- tag def Augſtmonats / an welchem bey | nahe 


im vorigen Jahr die Kirchendiener ins Elend waren ver. 
triben worden / wie wir im 22. Buch * erzehlt. Am erſten 
tag deß Herbſtmonats / zoge der Keyſer von dannen / lieſſe 
in der Statt 6. Faͤhnlin Landsknecht zur Beſatzung / vnd 
tam am andern tag hernach gen Vim. Aber das Kriegs- 
heer nam einen andern weg / biß ſie das Land zu Wirten. 
berg erꝛeicheten: Welches alſo deren von Ilm halben 


few plinderc er in beyden Staͤtten die Kirchen / wolte auch 
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zupta num. 3. 7. 
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seſchahe damit ihr Land / demnach ſic ben dem Keyſer trew. 
lich e auff das new beſchaͤdigt wuͤrde. Deß 
tags / als der Keyſer von Augſpurg verꝛucket / gabe er mit 
vilen freundlichen worten vnd weitlaͤuffigem erbeten ſei⸗ 
nes Gnaͤdigen willens Hertzog Johann Friderichen von 
Sachſen ſeinen Abſchied / wie er dann nachfolgenden tags 


Herbſtmonats auch widerumb ledig gelaſſen / vnd kame am 
6. tag hernach zu den ſetnen heim. Imb diſe zeit / gienge 
dervierdre theil der Buͤcher Doctor Martin Luthers auß / 


welche er den Churfuͤrſten Hertzog Johann Friderichen 
von Sachſen hoch ruͤhmet / von wegen ſeiner groß muͤchi⸗ 
gen beſtaͤndigkeit / welche er in ſeinem ſchweren Elend der 
Gefaͤngnuß bewiſen. 
| 41, In mitlerweil vnnd in dem Marggraff Albrecht 
ond gence bus fü, Ädu Trier lage / waren alle Kirchen zugeſchloſſen. Als er aber 
.[ycnburger 4andin[acht tag lang allda verhartee / vnd etliche Monch Cloſter/ 
Thb, lib. ig. vnd deþ-Biſchoffs Schloͤſſer eins / nit weit von der Statt 
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in der Statt zur Beſatzung zoge darnach gen Sirck auff hal- 
bem wege zwiſchen Metz vnd Trier gelegen / vnd zum Lande 

Lotharingen gehorig / kame daſelbs vber die Muſel am 13. 
lag defi Herbſtmonats / vnd rucket ins Land zu Luͤtzenburg / 
vnd ſolgends widerumb in Lotharingen / thate hin vnd wi⸗ 
der groſſen ſchaden / vnd ware wartend / weß ſich der Konig 
von Franckreich gegen ihm wolte erbieten. Welcher maſ- 
1 — der Marggraff im Lande zu — die Piſcoff vin 


ſchen Kriegs / cap. 
4&3. Tom. 5. fol, 
1016. 1091, 1101. 
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Keyſer tencket ſich 
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f Thuanus. 115. ti. 

Ait. pag. 24. 
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42. Da nun der FE bard das {andzu uten. 
berg kommen / richtet er ſeinen Weg auff Speir / wurde 
aber / nach dem er Bretta / ein Staͤttlin dem Pfaltzgraffen 


 zuſtandig / erꝛeicht / anders zuraht / ſchluge auff die lincke 
hand ab / wendet ſich gen Straßburg / vnd kamen in ſolcher 


Wegs von der Statt etli⸗ 


ſeiner ankunft / auff 6. Meilen 
Sturm / Friderich von Gotts heim / 


che Geſandten / Jacob 


ond Doctor Ludwig Gremp / zu jhm bittende / das er jhrer 


Landſchafft verſchonen / vnd das Kriegs volck zum theil an⸗ 
ders wo durch bringen / auch in 1 * mit groſſemVolck 


A 


heimwart verꝛeiſet. So wurde der dandgraff am 4. tag deß 


aua darüber Philippus Melanthon eine Borꝛed geſchriben / in 


gelegẽ hatte außgebrent / verlieſſe er 12. Jaͤnlin Lands knecht ( 


sen ſo redlich gehalten / 


0 Daene ir, . 


Tee geſchehen / mochte es dannoch ni 
Inur hinzogen plünderten ſie ihr 
5 Der von Alba 

Krie 


Ideß Hertzogen von 


volck auff dem Felde hin vnnd wider gelagert / blibe er da⸗ 


ſelbs ſtill ligen biß an f. tag: Als dann / vnd nach dem jetz al- 
ler Troß / nicht © f muͤhe / vber den Rhein gebracht / 
vnd dem Hauff aner tag zeit fort zurucken befohlen 
worden / kam er nicht mit groſſem Geſinde vmb den 


wurde vom Rahe gantz ehrlich empfangen. Er ſolte vn⸗ 
gefaͤhrlich bey dem Münſter fuͤrvber reiten / vnd als er dar⸗ 


tam / ſtiege er vom Roß ab / n wyrde vortden Pfaſſen 


hinein gefuͤhrt / vnd demnach er darinnen einwenig 


ret / zoge er ſtrack an hin die Mittags Malzeit ein un 


Darnach bachte jhm der Rahe / wie gebraͤuchlich / an Ge. 
ſchenck / mit we elbig a Enid anzunemmen. Hir⸗ 


auff antwortet der Keyſer / ſhm were ſolches ſehr angenem / 
vnd . was er in kurt 
Ines gn aͤdigen Willens 


ſchinenen tagen / ſich ſei⸗ 
* gegen jhnen / von wegen / das ſie zu 
gang gefahrlicher vnd Sorglicher zeit / bey gemeinem Nu⸗ 
daft jhren Burgern vom Kriegs volck auſſerhalb der Statt / 
an Gaͤrten vnd andern etwa {ad geſchehen / were jhm nit 
lieb / vnd demnach bey ſolchem hauffen nicht aller vnraht 
vnd inſonderheit / dioweil diſer Zug vons Reichs wegen fuͤr⸗ 

en Dorſt ein / vnd 


eg gegen Hagenaw / feh 
p Hog crafiburg / vorha- 


blibe ls : 
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4 


e der d Seen 


ſandter war / e Ara 
lichwol gelehrt/ and ben Gelehrten elyſonderer Uebhaber 
| ge 5 vg i} Jan das Kriegs- 
ge / iſt nit wol uglauben / wie groſſen ſchaden 
volck auff dem Lande gethan / vnd wat gal 

zuſehen / das die urmen Bawren / mit en? 


dern in die Statt lieffen / vnd alles wa 


vnd Kin 
chabr/ verlo 


ren hatten. Es wurde wol ſolches dem Herzogen von l 
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e ice or 
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Regiment / vund wurden allerley Klagen fir 
bracht / ſo A foul — für den A 2 


man vermeint / das er etwas dergleichen wurde 


In mitlerweil en di oſen / durch an 
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es helffen / vnd wo ſie 
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tte laſſen vernemmen. Das 
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5 lungs Fuͤrſten / ſondern auch der Keyſer dieſelbigen in ſei⸗ 


hen Statt / Flecken vnd Doͤrffer 


ö doͤrffen ſchreiben / das ſolche Friedenshandlung Teutſcher 
Nation zu h5chſker ſchand vnd nachtheil gereichere / vnd 


Wirtzburgiſche Vertraͤg moͤchten beſtaͤheigt werden. Ihr 


31753 | Beſchreibung Geiſt-vnd Welclicher Sachen. 775411 


Reyſers einen Friden aufgerichtet / in welchem vnder an⸗ 


geleyſtet werden. Aber jbr/ der Marggraf /habe den 


viel billicher eme Verꝛaͤhterey moͤchte genant werden! Mit 
welchen worten ihr zwar gnugſam angezeigt / was 5 
vnd gemuͤts jhr gegen gemeinem Vatterland ſeid: Nach⸗ 
mals da jhr mit plunderen vnd brennen d die Lande am 
Rheinſtrom perheeret / vnd euch die Sach ewers gefallens 
in Franckreich nicht wolte fortgehen / vnd der Keyſer mit 
Kriegs volck ſich hatte gefaßt gemacht / ſeid jhr durch Vn. 
derhandlung / bey jm wider auß geſoͤhnt worden / vnd das 
fuͤrnemlich zu dem ende / das euch. die Bambergiſche vnd 


habt euch aber derſelbigen deß Keyſers bewilligung / welche 
euch keimen frevel noch gewalt zugelaſſen / gar bald miſ- 
braucht / vnd durch ewere Befehlhaber / beyde Biſchoffe 
nicht einmal allein zum heſſtigſten © bedraͤwet / mit ver⸗ 


meldung / iht würdet ie mit dem Manßfeldiſchen vnd Ol- 


ſolches moͤget zuwegen bringen / habt jhr das Kriegsvolck 
welches ihr nach dem Meziſchen Abzug beurlaubt / u an⸗ 
fang deß Apr illen ſich zu euch widerumb zu verflügen be- 
ſcheiden. Wiewol auch die Biſchoffe / den ſtreitigen Han⸗ 
del / zu de Keyſers / Konigs Ferdinandi / der Chur vnd 
Furſten deß Reichs / oder deß Cammergerichts Rechtlicher 
Erkantnuß ſteueren / vnd fuͤrnemlich zu Heydelberg / 


ſolcher mittel erboͤtig waren / das nicht allein die vnderhand⸗ 


nem Schreiben fiir billich achteren: Dannoch habt ihr 
fſſolches alles & veracht 11 Land mit gewalt angegriſſen / 
etliche Staͤtte / S vnd Flecken eingenommen / ja 


ſchaͤtzungen auff daß grauſameſt gehandelt / vnd noch dar⸗ 
ju denen von Nurnberg / welche in krafft deß Heiligen 
Reichs Ordnungen / vnd jungſt auffgerichter Blind- 
nuß / den Biſchoffen hilff leyſteten / viel * Schloͤſſer / 
ja nicht allein die Gebaw / 
ſondern an etlichen Orten noch wol die Leute mit! ver- 
braat. Vber das / habt ihr von vielen orten / Bürge 
vnd Einwohner / alte betagte Leut / für Geiſel deß auffer⸗ 
legten Gelts halben / welches etwa nicht alſo bald mogen 
erlegt werden / 'bi in nider Sachſen hinein mit genom- 


ſo denen von Nurnberg etwa verleihen worden / ſehr hart 
| digt / viel vnd wolhabende Leut daſelbſ zum theil er⸗ 


wuͤrget / zum th 
bracht: Wehe ett 


hingezogen / vmbher geſchloͤpt / dem Fraͤnckiſchen Adel in 


pflichten getrungen / jhrer Ruͤſtung beraubt / vnd wider 
rer / welche von wegen jhres vngehorſams in deß Konigs 


men / vnd gantz vnmenſchlicher Tyranniſcher weiſe/ wo jhr 


wider allos Recht / Jeindsbrieff zugeſchrieben / die Reichs. 
Statt Schweinfurt eingenommen / und mit einer Be. 
ſatzung vbetlegt: Mit welchen ſtucken / ihr zwar allenthal⸗ 
ben groſſen jammer vnd ſchrecken verurſacht / vnd gar ein 
new vncrhore weſen in Teutſchland angericht: So habt 
ihr auch den Noͤmiſchen Konig Ferdinandum / vnange- 
ſehen / das jhr jhm mit Lehens pflichten vnd Erbeinigungen 
verwanth / nicht zu friden gelaſſen / ja auß lauterem Jreſfel 
vnd Murwillen / nicht allein biß auff Boͤheim hinan ge- 
ſtreifft / ſondern auch der Boͤhmiſchen Kron eygenthumb / 


beſchaͤ 
l ins aͤuſſerſte verderben vnd armut ge- 

die Reuter / welche die von Nuͤrn⸗ 
cuͤtzen / vnd niemand zu nachtheil / 
oͤnigs angenommen / vberfallen / zu 


berg / jhr Land zu 
auß 1 


heim geſchickt. Weiter ſo vnderhaltet jhr etliche Auffrůh⸗ 
Acht ſeind / vnd wie man ſagt / laßt ihr euch mancherley 


trutiger wort / auff den Konig von Baͤhmen bedrawlich 
vernemmen / datzu euch gleichwol der Konig keine vrſach 


denburgiſchen Kriegs volck die Vertraͤg zuhalten zwingen / 
wie dann mit eweren Brieffen darzuthun. Bud damit ihr 


Edler Frawen vnverſchont mit pluͤnderungen vnd Brand. 


rger 


A 


* 


C 


F 


G 


geweſen / hat gefuͤrdert: Vnd wiewol jhr im vorigen Jahr / 
ſein Land feindlich angegriſſen / dennoch wißt jhr ſelbs 
wol / wie freundlich er euch geſchrieben / das jhr / was ge⸗ 
ſchehen / erſtatten / vnd euch forthin ſolches woltec enthal⸗ 
ten. So viel nun mich belanger (ſagt Hertzog Moritz:) 
[Bnd wiewol ich mein lebenlaug euch zu Feindſchafft keine 
vrſach je gegeben / ja viel mehr alles gutes bewiſen / dan- 
noch font jhr euch ſonder zweiſfel erinnern / als ich im ver⸗ 
lauſfenen Jahr / nach bewilligtem Frieden vor Franckfurt 
auffgebrochen / gemeinem Nutzen vnd Koͤnig Ferdinands 


Tuͤrcken in Hungern führet / welcher maſſen ihr euch / die 
Kriegsleute abwendig zumachen jhr vnderſtanden / vnd 


vnd ſonſt hin vnd wider bey anderen von mir außgegoſſen / 


den Fürſten von Plawen darmit meinend : So iſt mir 
auch nicht vnwiſſend / was im vergangen Winter / da 
ich in Hungern geweſen / mir / meinen Landen vnd Leu⸗ 
ten zu nachtheil / bey dem Mans feldiſchen Kriegs volck / 


geregt worden: Was aber nicht all in für ſtechender vnd 
ſchmaͤhlicher / ſondern auch bedrawlicher Reden jhr in der 


ſoͤhnet / zu mehrmalen getrieben / wiſſen die jenige wol / ſo 


da ihr wider heim kommen / vnd ich jetzt gemeldter Reden 
halben / vnd weß jhr gegen mir geſinnet / bey euch ſchrifft⸗ 
lich erkundigte / gabet jhr mir hochmuͤt ige Antwort / nem⸗ 
lich / was jhr von mir oder anderen geredt / wiſſet ihr euch 
wol zu erinnern / vnd weret deſſelbigen nicht in abred: Auff 
das ander aber habt ihr dermaſſen geantwortet / das ich 
mich datein nicht konte richten: Gleichwol wie jhr nach. 
mals von Heydelberg an mich ſchrieber / zoget ihr / vn- 
vermeldt meines erſten begerens / etliche Fuͤrſten etwas 
an / vielleicht in meinung / fie bey mir verdaͤchtig zu ma⸗ 
chen / vnnd ein mißtrawen gegen jhnen zu erwecken: 
Vnd dieweil mich daſſelbig nicht anfachte / hab ich euch 
fleiſſig ermahnt / vnd zum Frieden durch Brieff vnd Bott⸗ 
ſchafften gerathen / darneben auch / weß ich mich zu euch 
hette verſehen / zu wiſſen begert. Wiewol aber jhr in 
ewerem an Churfuͤrſten von Brandenburg nachmahls 
gethanen Schreiben / von mir etlicher maſſen beſchey⸗ 
denlich geſchrieben / dannoch gabet jhr in vermeldung 
defi Paſſawiſchen Vertrags / wie jhr gegen mir geſin⸗ 
net / genugſam zu verſtehen / habt auch daſſelbig nicht 
lang hernach bewieſen: Dann jhr in etlichen eweren letzten 
Brieffen begert / das ich mein Kriegs volck / ſo im (and 
ju Francken in der e ee Cager war / wi⸗ 
derumb wolte abforderen: das darauff / damit wo ich 
ſolches nicht thaͤte / jhr gegen mir ein vrſach hettet zu⸗ 


meines Bruders Auguſti Land / ewer Kriegs volck vn. 
verwarnerer ſachen / gar wider alt hergebrachten Teut⸗ 
ſchen gebrauch 133 vnd gebt nuhn fuͤr / jhr ſeid ohn 
ſchaden dardurch gezogen. Ich werd aber von den mei⸗ 
nen weit anders bericht / vnd ob es gleich alſo were / 
muͤßte ich es viel mehr ewerer nohtturfft / dann ewerem 
guten willen zurechnen / damnach offenbar / mit was 
eil jhr angezogen / vnd wie erlegen ewer Krieg svolck ge- 
weſen: So war euch darneben nicht vnbewußt / wo jhr 


gewalt geübt / das mir nicht ſchwer hette fallen moͤgen / 


euch vnd ewerem vnderwegẽ vermuthen abhelligem Volck 
widerſtand zuthun / vnd mein Volck / ſo noch im Land zu 
. lage / wider heim zu ſorderen: Es war aber 

urnemlich ewer Anſchlag / im wider vmbkehren mich an⸗ 


zugreiffen / welches dann ewer Kriegsvolck ſich vnver⸗ 


in dem jhr durch Thüringen gezogen etliche Doͤrffer ge⸗ 


ländert / in maſſen ihr ſolches in ewerem von Braun⸗ 


— ſondern alle zeit eweren Nutz / ſo viel jhm moͤglich 


ſchweig auß / an mich gethanem Schreibem ſelbs nicht 
| Jt —&. -- au met: 


zur ſelbigen zeit mit im Laͤger geweſen. Nach dem Abzug / 


5 


53 


fuͤr ſich ſelbs zum beſten / mein Kriegsvolck wider den u Lib. 2. d. 30. 


wie viel ſchmaͤhlicher Reden bey d ewerem Kriegs volck / 6 Lib. 24. ni. 3. 


da jhr den Paſſawiſchen v Vertrag eine vertahterey deß ß Lib. 24. au. j& 
Teutſchen Landes genennet / mich vnd meinen Freund / & 58. 


F 


welches dazumal im Lande zu 4 Braunſchweig lage / an- |q Lib. 24.nw 44: 


Metzi chen Belaͤgerung / als jhr bey dem Keyſer * auſiges|t tid. 24. iu 44 


kriegen. Darnach habt ihr alſo, bald c durch mein vnd k $iped aw, 3. 


holen hat laſſen horen. Bber das / habt jhr * der t wien. 
14 Statt Erffure / welche vnder meinen Schutz gehoͤrig / 


—— 1 8 


ä — 


tt. tt... At. * 


. — 


/ 


* Supra num. 2, 


d Lib. 24. nu. 35. 


* — 8 1 


fi 5 5 3 


a Lib, 34. nu. 53. 


Ib Supra num. z. 


ſin meinen Schutz befohlen / vber anderen vlelfaͤltigen zu⸗ 
gefugren ſchaden / vmb ein groſſe Geltſumma geſchaͤtzt / 


geplündert: Deßgleichen habt jhr im Stifft Magden- 


richt / eben bald darauff als ich euch von ſolcher Bündnuß 
ond anderen Mitverwanthen geſchrieben mit Schwert 
Jvnd Fewer angegriffen? T ieſe Haͤndel reimen ſich zwar 


le Lib 24. nu. 2. 


AIe?“ũeſchicht / in betrachtung / daß der Keyſer 


do7e I 
& 8 


9 


[laugner: So haben die ewrigen in meines Bruders Land 
etliche Vnderthanen erwurge / vnd bey Beichlingen zwen 
vom Adel / da ſie ſich auff mich beruſfen / vb geſchlagen / 
vnd ins Gefaͤngnuß geworffen. Noch koͤndte mich ſolches 


hette begeben / ſondern ich begeret von euch ſchrifftlich faſt 
eben das vorig / vermahnet euch zum Friden / davon dazu⸗ 
mal zu Franckfurt Vnderhandlung folte fuͤrgenommen 
werden / vnd erkundiget darneben / weß ihr gegen mir vnd 


lich aber vnd vngeſtuͤm̃ jhr mir darauff geantwortet / tan 
mit ewerem ſelbs eygenen Schreiben dargethan werden: 
Dann jhr woltet euch eweres Gemuͤhts nicht erklaͤren / 
ſvnd klazet vber die Franckfurtiſche Vnderhandlung / als 
ob ſie ver daͤchtig. Derhalben ich nichts anders darauß 
koͤndte abnemmen / dann daß jhr endtlich dem Frango- 
ſiſchen Krieg nachzuſetzen / vnd da ſichs der gelegenheit 
nach ſchicken moͤchte / mein vnd meiner Mitverwanthen 
auch nicht zu verſchonen / vorhabens / wie jhr dann denen 
von Erffurt zu entboten / vnd bald darauff an anderen 
habt bewieſen: Dann jhr habt den Stifft ® Halber- 
ſtatt / welche rafr vom Keyſer / wie euch wol bewußt / 


3 


nicht deſto weniger die zugehoͤrige Cloſter auff dem Land 


burg / welcher mir auch Schutzes halben verwanth iſt / 
8 darzu auch von den Scaͤtten / Norchauſen vnd 
| uͤlhauſen Gelt geſchaͤtt: Hertzog Heinrich aber von 
Braunſchweig mit welchem ich eine Buͤndtnuß / ehr⸗ 
ich / vnd dem Paſſawiſchen Vertrag nicht zuwider auffge⸗ 


nicht ſonderlich auff etliche ewere zuvor an mich gerhane 
Schreiben. Wiewol nuhn Ferdinandus / ich vnd an⸗ 
dere Einigungsverwanthen allenthalben vnd fuͤrnemlich 
in Teutſchem Land gern Frieden ſehen / vnd vns ſeither 
deß Paſſawiſchen PRE 4 dahin haben beſtiſſen/ da- 


or 


en vnd Rnhe widerumb moͤgen zuwegen bringen: Dan 
ſolches vns deß heiligen Reichs Ordnung / nicht allein 
zulaſſen / ſondern auch ernſtlich aufferlegen / vnd darzu 
vom Keyſerlichen Cammergericht vnſeren Nachba⸗ 
ren den Francken mit Kane zuziehen / befohlen wird. 
Darneben / vnd ob ihr gleich zu dieſer zeit in eweren be⸗ 
werbungen / deß Keyſers Nammen fuͤrwendt / ſo wiſ⸗ 
ſen wir dannoch gewiß / das es nur auß erdichtem ſchein 


gemühes in dieſem fall niche gegen euch allein / ſondern 
auch gegen vns vnd anderen erkläͤrr / vnd ihr ſonſt ſeine 


alles dahin nicht bringen / daß ich mich in Kriegoriiſtung 


meinen Einigung verwanthen geſinnet. Wie vnfreund⸗ 


ſeines 


| 


— 


meinmng infiirgeno'toeiclauſfiger werdet vernemmen. | 


A 
ſwegen alſo fuͤrgenommen / vnd derwegen vns deſſelbigen 


as 


C 


D 


G ſbringen / Demnach 


nig zumachen / bring Vnd | 

Ferdinands 3 eingebilder / das er ſich mit ſei⸗ 

laſſen / vnd jhm abgeſagt. Nuhn 
e{uidige / 


\ſtiinde er ſchier allein'tn_groſſer 


ten bleiben zulaſſen / vnd jhn mit den ſeinen zuſchugen; 


Wiewolnun diſes vnſer vorthaben/von gemeines Nugens 


etwas zu erflaren nicht von nohren geweſen: Jedoch vnd 
damit es euch wiſſend / Thun wir beyde hiemit offentlich 


fordern wird / thun woͤllen / auff das ewere bngehaltene 
vnnd mehr dann Tyranniſche grauſambkeit gedammere 
werde: Vnd wollen ſolches fur vns vnd vnſere Eynig- 
ungs verwanthen / euch vnd den ewrigen zugeſchriben / 
Was auch fuͤr Jammer durch dieſen Krieg entſte⸗ 


hen wird / deſſelbigen ſchuld auff euch / als dem keine 
7 ſoll / 


billiche Bertragsmittel annemlich geweſen / 
bezeugt haben / vngezweiffelte / der Ewige GOTT werde 
den / ſo gemeine Wolfahrt deß Vatterlands ſuchen / 
viel eher dann dem / ſo nach ſeinem mutwillen das 


ſtehen. 


4. Als dieſes Schreiben vberantwottet wurde / 


fuͤrſten von Brandenburg Geſandten / welche vmb 
Frieden zu handlen abgefertigt: Vnd demnach er das 


hat / zu ſich / vnd ſaget zu jhm: Dein Herꝛ hat zuvor 
handelt / vnd das jſt zum vierdten mal dergleichen: Er 
ibm das widerumb von meinet wegen. Hierauff ſchencket 
er dem Knaben (wie gebraͤuchlich) etliche Gulden / vnd 
lieſſe jhn wider hinreiten. Da fragten die Geſandten 
richten? Vnd er antwortet: Nein / Sie ſolten nur wi⸗ 
der heim ziehen. Wie er nuhn den Kriegsernſt ſahe / 
ſchicket er Heryog Erichen von Braunſchweig. am drit- 


iuwiſſen / daß durch etlicher ar 


zu vndertrucken / vereinigt. Solches hetten jhm etliche 
Purſen alſo fürgeworſſen. Zu dem / wurden in Teutſch⸗ 
an 


Arꝛas geſchrieben / wie er Mar 
annaͤmme / in meinung def 
Hertzog von 
von Hiſpanien / deß Keyſers Sohn / 
tigen Reichstag / ihn daſclbſt zum ; 
würde: Vnd wer ſolches Konls 


ſers g Ls voll⸗ 
ntzen 
auff naͤchſtkuͤnff⸗ 


nen / deß Marggraffen Feinden / in Bund 
te er 
rde aber dannoch der 


bey vielen fleiſſig en w 
Darumb 


Argwohn von tag zu tag je linger je groͤſſer. 

| noht vnnd g. 
vrſachen / daß er von ihm nicht wolte abwei 
derwegen nochmals zum hoͤchſten / jht 
welche er mit den Biſchoffen auffg 


alſo in kraͤff⸗ 


A "> 


7561 


kund / das wir forthin ſo viel der Sachen nohtturfft er 


Vaterland wuͤtender weife mit Krieg beſchweret bey 
waren eben in Marggraff Alberts Lager deß Chur- 


Schreiben verleſen / hielte ers den ſeinen für / Fraget - 
Ob ſie es mit ihm wolten wagen: Vnd da ſie ja darzu 

geſagt / fordert er den Knaben / der den Brieff bracht 

dreymal ſeinen Glauben gebrochen / vnd vnredlich ge 


mag kommen / ſo will ich ſehen was er koͤnne / vnd ſage 


| Vnderhindler / ob ſie dann alſo nichts moͤchten auß⸗ 


d Brief außgebreitet / als ob fie vom Biſchoff von 
aff Albert Kriegs volck 


miſchen Koͤ⸗ 


5 in 
ich dieſes falls} 
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en. þ 758 


Wo das geſchehe / wolte er ihm auff gebuͤrliche vergleichung] A 
biß in die neun tauſent Reuter / vnd hundert FahnlinFuſ- 
enecht zufuͤhren. 

5. In mitlerweil als der Marggraff abweſendt / $0- 


vs 


* pa Er hatte aber in einem oy” Auþſchreiben/ die 


a Hortled. lib, e vn Of be Tei rages 
Tom, 3. fol. 80 2 


on Nurnberg gar any angezogen / als ob fie Trew 

nd Glauben $ brochen / mit den Sigelbriichigen Bi⸗ 
ſchoffen einen Bund gemacht / vnd die Baͤpſtiſche Lehr 
ee betten u Darauf antwobtc-! 


_ 


I; b N led; lib, 6. V FF außgang vnd 
l Kriego/ cap. 4-Tom, 3. 1 . mn a * 


| 
ten ſie nacuwals in einem offency Aupſchreiben vnd er⸗ 
jehleten allen Handel ordentlich / vom vorigen Jar her / 
wie einen grauſamen Krieg der Marggraff gefü rr, wie 
ſie ſich mit ihm © verer vnd auß deß Keyſers ! wil⸗ 
| mit ihren Nachbaren den Biſchofſen eine 
| t Wie er alle vnd mehr dann bil⸗ 
liche Vertrags mittel / welche jhm die Biſchoſſe angebot⸗ 
ten / ſchlagen / pnnd fie mit Krieg auff das new 
angegriffen / wie er jhre Landſchafft / als ſie-*-vermsg 

auſfgertcheer Bunds Einigung / vnnd nach deß Keyſer- 

lichen Cammergerichts befehl / jhren Einigungsverwand- 
cen Diff vnd Zuzug geleiſt/ nochmals herte 5 Pgffallen. 


— 


Te Lib. 24. nu. 19. 


* = pay 


DOES it LORE RPA, durch 
verderbe / j dxey Cldſter / zwo Stare / i 
2 0 I 


= = 


eee $28, cap. 00 nf, It 1. 


* we ſemes hohen St ammens / darvon er 
herkommen trynd von wegen etlicher Furſten V4 dic ihm 


an hes, nig Sigmund von Polen mit Carharina Königs Jer⸗ 
— — Tochter / welche zuvor deß Hertzogen — ng 
tua Gemahl geweſen / verheurahtet / als er eben vor 
«hen Jahren/ ihr te zur Ehe genommen / wie 


Nurnberg 
, gen jhm die Biſchoffe vnd die von Nürnberg ins Land: 


| 


** 


Lib. 11 nu, 18. wir oben. im fünff zehenden- Bu 


meldung gethan. 


brecht bber die Weſer gezogen war / traff * man am 


8. eres 3, * 1124. 1136. 130, 


Eduardu der VI. Kang in Engelland / ein Jirſt / 
darauff maͤnniglich vnzweiffentlichk hohe hoffnung ge. 
ſetzt / ſtarb am ſechſten tag deß Hewmonats (demnach 
es vnder dem Volck lautbar worden) an der Schwind⸗ 
Jo / (eines Alters. vngefahrlich in dem ſechzehenden 
ahr / zu {chr groſſem leyd viel frommer Leuth / Dann 
ſeinen Todt iſt ein gar groſſe veraͤnderung aller 
Suchen in Engelland erfolgt / wie hernach ſoll ge⸗ 
ſagt werden. Das gemeine geſchrey gieng / jhm were 
mit Gifft vergeben: Gewißlich gantz Europa hat in et⸗ 
lichen hundert Jahren bißher keinen jungen Koͤnig ge⸗ 
habt / von welchem ſo viel gutes verhofft worden. Er 
war von ſeinen Kindlichen Jahren an zu Gottesforcht 


auch Greichiſche vnnd Frantoͤſche Sprachen / hatt die 
Lehr deß Evangelij treffentlich lieb / name allerley ge⸗ 
lehrte Leuth auff / vnnd gab jhnen vnderhaltung / Teut⸗ 
ſchen / Italianer / Frantzoſen / Schotten / Hiſpanier vnd 


Polen. 
Da nuhn beyde Herzen im Lande zu Sachſen 


7. 
nicht weir von einander lagen / vnnd Marggraff Al- 2 


* Hortled. lib. 6. vom RE df Zahn Keg cap. 7. 


- 0 bl 
» ** 8 * 


8 Py 


th 


neundten Tag def Hewmonats nach Mittag mit aller 
Macht zuſam̃en: Nach hefftigem Streit behielte Hertog 
Moriz / als der am meiſten Reuter hatte / auff denſel⸗ 
bigen Tag den Sieg vnnd dus 28 Er aber wurde 

2 


vnd ſtarb vber den a 


en 
Albert riſſe auß / vnd fam 
nober: Zu beyden ſeiten bl — 


einrichs von 


0 ² A to. 


— — veraͤnderungen zugetragen 
nn, / we. ==>" Herve 


vnd guten Kuͤnſten ſehr wol erzogen vnd erwiſen wor⸗ 
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die Marggraͤffiſchen herauß gefallen vnnd armugelt| — Lon den entrinnen. Derhalben begaben ſich in di⸗ 
hatten / dahinden gelaſſen / nicht mit einem groſſen Haufen ſem weſen Keyſers Geſandten / di nit die newlich ent⸗ : 
J - . [dur<HerhogJohann er ra Land / ohn ſchaden / vnd jan r etwas geringert wuͤrde / vnnd ſonſt jhreeh _} 
n nn kame wider heim. Da nun Marggraſſ Albert vername / das ſelbs gefahr halben am 1. tag deß Hornungs zu Schiff md ml 4 
0 __ -ote-| er indie Acht erklart / ſuchet er bey dem Keyſer an / das er ſſchieden darvon: Deſſelbigen Tags tame die Kon in gen Aae 
Ker / vnd p 2 
bert wider das ſoſch Breheil wolte auffheben: Da antwortet der Keyſer / Londen / that eine hefftige Klagred vber Thomam 12 
Camweergeriche es gebuͤrete jhm nicht / dem Rechten ſeinen Lauff zuverhin⸗ vnd zeyget an / was er vothabene / vnd wie gantz geneyge fe hou I 1 
I nonleder lib 6 dern. Aber der Marggraß verwarffe das Cammergericht / jhnen were / das ſie auch der Heyraht halben ſich nic andere "YM | 
* {vom Anfang auß⸗ als ob es mut Gelt beſtochen vnd erkaufft /vndlieſſe darge- leingelaſſen / dann mit bewilligung der Naͤche: 'Sicheree] 1 E: 
gondReſ def gen eine? Proteſtation offentlich außgehen: Jedoch © be-| yz [nun zwar einen guten rhoiljhrer Jahr / tm Jungfrawen 11 
ca . — Temes, fahl das Camergericht den naͤheſt geſeſſenen Rache Krey- Stand zubracht / vnd were jhr ſo hoch an einer Heyraht nit] - 
Jfol.cr73. * 2 Vrtheyl zuvolziehen. gelegen / das ſic in ſolchem Stand nit bleiben moͤcht/ wo et 
cHortled. lib. ci. Vmb diſe zeit / wurde in Engelland ein Puta, anders die Staͤnde alſo zu geſchehen wolten fir gut achten 
— ment — — mit allen Staͤnden gehalten: 9— — f Königreich in Sefahr 
4 Lib. ac nu. al Ind die weil bey Konig Eduard Regierung etliche ! De⸗ 3 ſolre verw 
Ii. 20. num. iy. duet eder Satungen von dem Machemaldeß emen ben | 
den Kirchen Ceremonzen / vnd Bruuch der Sacrament / 
8 von der Prieſter Ehe / von erwdhlung der Biſchofſe 7von | 
8 ſarmemmung der Kirchendiener-von rechrer FormJu bet- - 
ten / vnd dergleichẽ andern dingen gemacht wurde in diſem 
" Y canbrag in Engel⸗ Landtag beſchloſſen vnd verſchen / das dieſelbigeSayungen 
1 me nicht gelten / ſondern jederman der Religion / welche Konig 
werben Heintich / nach ſeinem abſterben hinde — — 
] uolgen / vnd darneben den Meßyfaſſen vndunder Kirchen. 
1 I dienern / ſo — 2 — 
= laſt geſchehen ſolte. So wurde auch guß geſprochen das die 
e el Eheſcbeydung © der Koͤnigin Ca rin wel ch dw N- 
0 {nigin Matt æ Mutter warſvnrechemuͤſſtg geweſen Zu 
berahrſchlagten ſich erlich von — mit 
2 der / wie die Koniginzuverheyrathen/vnd then (fur 
1 das ſie deß Keyſers Sohn Philippo ermahl 
1. . ._. Jwelchem doch zu vor das Geſchrey 'geweſen / | 
| gelen bees goons Cleese g Port! 
| _ Cardinal} leonoræ _ Vaters e 
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nemmen. Fünen 


Se dee eee Wt 
Dito wget > veg) ene | 
a Tochter eingezogen / wurden zu diſer heir andere nachgeordner:Das| |þ 
pate Ut and dereprahrgnugſtnt beſterige wiiede/ſchiefer der 
| deen 3 and /das 
iS ment rp NR. igt : Na. 


ZE er füremmeſt * — ſwar / wendeten 
x ef 5 9 — ng onion} en. 

date n. | Eagachandele-machetaſiedit Sachrichrig. Diſes war H auf 
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denſelbigen vnverzoͤglich ſolte herauſi geben vnnd vberant- 


e nu. 16. dis Fe nach Konig Eduardo / fur eine Konigin 


Beſchrebung Geiſt/ ond Weltlicher Sachen. 75 


werffen / vnd in Gefängnuß gefuͤhrt. Folgenden Tages / 
welcher war der 7. deß Hornungs / gienge ein Gebott auß / 
das bey verluſt Leibs vnnd Lebens / wo jemand einen von 
den Auffruͤhrern / in ſeine Behauſung auffgenommen / 


worten. Vber wenig Tag hernach / brachte man den von 
Seen Statt. Am 12. Tag deß Hor⸗ 
nungs / wurden Wilford Duͤdle / deß Hertzogen von Nor⸗ 
thumberland Sohn / vnnd Johanna ſeine Gemahl / beß 
Hertzogen von Sudvolck Tochter / welche wir 3 7 

ge⸗ 


orffen worden enthauyt. Darumb das ſie wider die or⸗ 
denliche Succeſſion nach der Kron ſolte getrachtet haben. 
Es erbarmet faſt jedermann / vnd hatten mitleiden / ob dem 
Vnfall der Furſtin Johanna / demnach ſie ein gantz vn- 
ſchuldigs Fraͤwlein / ſehr wol erzogen vnd gelehrt in ſolchen 
Jammer gerahten / keiner anderen Vrſachen halben / dann 
das ſie die angebottene Kran nicht abgeſchlagen. Sie re⸗ 
det ſehr Gottsfoͤrchtig vnd zuͤchtig zum Volck / vnd in dem 


eſe vand frawen / die Augen mit einem Tüchlin / vnd bote dem Nach⸗ 
» gfangen vnd richter den Halß dar abzuhawen. Gleich an demſelbigen 
tote verun-| tag wurde Cortnay /b der Graffe von Devonhier / welchen 
Ide Koͤnigin vor etlichen Monaten / auß viel Jaͤhriger Ge- 


{pom Barter / wel, ob er ein Mitverwanther der Au h 
ener. mals wurden zu Londen vnnd zu Weſtmoͤnſter / da die Koͤ⸗ 


gerdeg von begaben ſich zum Konig von Franckreich. Der Hertzog 
volt wurdt pon Sudvolck wurde am 21. tag deß Hornungs au 


liehen e als 


* 


ſie Gottes Barmhertzigkeit durch Jeſum Chriſtum anrieffe / 
verdecket vnd verbande ſie / mit zuthun ihrer Dienſt Jung- 


fangnuſ erledigt / auff das new gefangen / auß argwohn / als 
ffruhr geweſen: Nach⸗ 


uigin zumſelbigen mal war / viel vnnd darunder nicht we⸗ 
1 Leben zum Tod gericht. Etliche ſo dar⸗ 
von vnd auß denſelbigen der fuͤrnemſt Peter Carꝛ / 


enthaupt / wie er dann von vier Tagen darzu verurtheilt 
worden, _ | 


ec 


lung erſt vmb dif 


Lib. 7. num. 31. 

— 18. num. 13. 
23. 

a 


Il ö 
etlicher 


verlau 


A demnach ſie in erlichen Jahren nicht in Kraͤfften geweſen / 


[ 


ernewert vnd nochmals auſfgericht. Diſen Vertrag beſtc- 
S ace Johann Friderich 7 in waͤrender ſeiner $eibs 

chwachheit / kuͤrtzlich vor ſeinem abſterben / mit ſeiner 
Handſchriffe vnd Sigill / befahl auch / das ſeint Soͤhn deß⸗ 


gerahten war / vberwunden / uche in Gefaͤngnuß / oder ver 
wahrung außlaͤndiſcher Kriegsleut / ſo ihm etwa 
ſtanden / ſondern durch wunderbarliche Gnad Gottes er⸗ 


mahlin vnd Kindern heimkommen / ſein Leben beſchloſſen / 
vnd ſeinen Sohnen ſampt Landen vnd Leuten Frid vnnd 
Ruh verlaſſen. Sein Gem ahl it jhres wiintſchen vnd bege⸗ 


— 


E 


welchen ſie den Biſchoſſen vnd jhren 


rens gleicher weiſe gewaͤrt / von diſer Welt abgeſcheiden: 
Dann ſie offtermals geſagt / ſie wolte von. Hertzen gern ſter⸗ 
den / wann ſic nur zuvor jhren Herꝛen ſeiner Gefaͤngnußee⸗ 


hann Last i ein Polniſcher Her: / Hieronymi Laski Bru- 
der / ein fuͤrtreſflicher gelehrter Mann / war vor dem Win⸗ 
ter allbereyt mit etlichen von dannen in Daͤnnemarck ge- 
ſogen : Als er aber nicht ſonders freundlich gehalten / da⸗ 
rumb / das er im Artickel vom Nachtmal deß HErꝛen et⸗ 
was einer andern meynung / vnnd in Nider Sachſen faſt 
derſelbigen Vrſach halben auch nicht vnderkommen moch · 
te / kam er zu letzt gen Embden in Friefiland / vnnd wohnet 
daſelbs. Am 4. Tag deß Meryens/lieſſe die Konigin Ma- 
ria in Engell and etliche Kirchen Satzungen außgehen / in 
Vicarien gebote / das 
fie keinen der Ketzerey halben verdaͤchtig / in Geiſtlichen 
Stand auffnemmen / die Ketzereyen gantz vnd gar außrot⸗ 


I die vngehorſamen deß Ampts entſetzen / den verehlichten 
Prieſtern jhre Weiber vnnd Guͤter nemmen / vnnd ihrer Pr pa 
Mißhandlung nach / gebuͤrlicher Straff ſolten auffſetzen 
jedoch der geſtalt / das ſie mit den jenigen / ſo mit bewilli⸗ 


40000. edig machen / vnnd Hertzog dem Romiſchen Bapſt den oberſten Gewalt widerumb zu. 
hann Frideri Szhnen widerumb zuftellen.] Was ſie von dem gemeinen Gebett meldet / hat diſe Mey- 
deß Hauſes zu Sachſen / nung: Auß Konig Heinrichs Befehl / bett mann auff Eu. 


au enthalten zuſagt 
ten / auch wider in jhren vorigen Stand mochten ſetzen. Zu 


brauch gehandelt / alle Feyertig gehalten / die vorigen Cere- 


5 Engelland hinweg ſchaffet / wie wir im 9. Buch 5 geſagt / 


zuſchicken haben. Denſelbigen Eyd lieſſe jhnen die. Koͤni⸗ 
oß / gin auff diſes mal / wie diſe Ordnung herfuͤr brach / gar? 


ten / ſchaͤdliche gifftige Bucher vertilgen / den Schulmei⸗ 
fern vnd Pfarꝛherꝛn deßwegen maß vnd Ordnung geben / 


gung jhrer Weiber / ſich ſcheiden zulaſſen / vnd jhrer forthin 
en / linder handeln / vnd die ſich bekehre⸗ 


eynen anruffungen oder 


dem ſolten alle Gebert / in den 
prach / vnd nach altem ge- 


roceſſionen / in Lateiniſcher 


o 


monien vund Kirchen Ordnung widerumb auffgerichtet / 
die erwachſene Kinder / ſo zuvor getaufft worden / von den 
Biſchoffen geſirmt / vnnd in den Schulen / wie ſie einen 
Prieſter zur Meß vorm Altar ſolten dienen / vnderwiſen 
werden. Als Koͤnig Heinrich der VIII. das Bapſtumb in 


macher er vnder anderen auch diſe Satzung / das niemand 


men werden / er ſchwuͤre dann zuvor einen End / vnd beken- 
nete / das er der Koͤnig vnd ſeine Nachkommen / das oberſte 


rechtigkeit darzu hette / vnnd anders nichts were / dann ein 
Biſchoff der Statt Rom / mit welchem ſie nichts wolten 


—— 


nach / befahl den Biſchoffen / das man jhn forthin von ket-| 
nem ſolte erfordern / vnnd ſtellet hiemit gleich vnvermerckt 


Kt h gellandiſch / 


— —_— — —— 


4 1 2 


gleichen thun ſolten: Vnd hat alſo diſer Fürſt / nach dem 
er mit tayfferem Gemüt / alle Widerwer tigkeit / darein er 


fürge⸗ 
ledigt / in ſeinem Lande / dahin er widerumb zu ſeiner Ge/ 


nider. Von di⸗ 
ſem ſihe feriner 
ib. i. part. 1 cont 
Sleid. num. 68 
Lib. z. part.i.cont 
leid. num. 14. & 
Lib. 3. num. 4, 


Enderung der Re⸗ 


ligion in Engel⸗ 
(and. 


zu einer Geiſtlichen Wirde oder Ampt ſolte auſfgenom- |. 


Haupt der Kirchen in Engelland / der Bapſt aber keineGe-] 


| 


dig / vnd bey guter Geſundheit ſehen mochte: Hatte auch 
ſolches von dem ewigen Gott manchmal / mit vielen Seuff⸗ 
zen vnd Weynen gebetten. An dem Tag als ſie verſchie, | 
den / wurde Hertzog Auguſto ein Sohn mit namen Ale⸗ | 
rander geboren. | | 

2. 175 in diſen tagen begaben ſich die Außlaͤndiſchen / — 
ſo in Engelland noch vberig / vnd darneben viel mnheimi- Berfeſgun a | 
ſche / hr Vatterland zu ruͤck geſetzt / vöon wegen veraͤnderter balben. 
Religion / vnnd der Koͤnigin ſtrengen Gebots / herauß in 
Teutſchland / vnd lieſſen ſich ein theil zu Weſel / ein theil iu 
Franckfurt am Mayn / viel auch zu Straßburg nider. Jo⸗ ,,....., 5, 


aͤſt ſich zn Emb den 


| 


g Lib 9. num.s, 


— — . —— — 


11— 
4 * — 
r 4 


— * 


e o, weil ſie tm verdacht als heree 


code Kinigts mitwiſſens gehabt. 
Mertens / jogen Marggraff Al- 


32. Zu außgang deß 
brechts Feinde abe zur Belaͤgerung der Statt 


IA enasbaägee Schweinfurt. Im Ayrillen tamen auſi Engelland in 

en Teutſchland etliche Hochgelehrte Leut / Richard Mort- 
fer bf ſin / von welches! Bottſchafft verwaltung / wir im vori 
Laue Serbe ſgen Buch geſagt / Antonius Cocus / vnd Johann Che⸗ 
—＋ deere war cus / beyde deß Jungen Koͤnigs Præceptorn / vnd begaben 
8 * ſich gleichwol diſe zwen in Italien : So kame auch herauſi 
I. engen 1, 


efen. Supra. 10. veraͤnderung der Religion / ſeines Stands entſetzt wor- 


den / wie ſonſt viel andere mehr. In diſen tagen / als def 
zogen von Florentz vnnd defi Bapſts Kriegsvolck die 


Johann Ponet Biſchoſf von Wincon / welcher inn diſer 


| er 
— — — belagerten / griffe fie Peter Stroza / welcher im 
Fiertng/vor Sma | 
"nh Bee. vnd durch kundſchafft etliche ding vernommen hatte / mit 
| eiſten an / vnd crleget jhrer viel: Jedoch ſtaͤrcketen ſie ſich 
widerumb / vnd fuhren mit der Belaͤgerung fort. Derhal⸗ 
1 Daten gc{<1#-| ben lieſſe der Konig von Franckreich © 


ue zuſehey 
aum. jg, 1 


le Lib. z num. 1). 


worden 


2 
er. 


Ih Supra hum, 26. 


mais in die Ache. vor 


i Hortleder lib. 6. 5 
von Anfang — klaget ſich / das er alſo t 


namen deß Koͤnigs von Franckreich die Statt auffhielte / 


vnd den Cardinal von Augſpu 


In 
S 


men. Vom künſfti 
wir vorhin! zu eil 
weil der 


5 140 
E hüben 
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40 


on ey⸗ 
nRähten dahin geſchiert/ LC 
rg gleichesfalls dazu verord⸗ aum. 
net. Da aber auß jetztgemelter vrſach niemand erſchine / 
wurd die handlung biß auff ein andere vnd beſſer gelegene | 


ſeit verſ oben; 


F 8 


die von Ni 
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en 
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1 | be/ geöffnet Ids 
f _—_ rer Murter 


? mit gewalt ſolten andeln? Oe 
6 angegriffen / vnd den 
theil mit Gewalt wider eingenommen 


von Bamberg ſeine e = 


== 8 
el / en wie 
Furften-ſeine — — 


en / vnnd die ar- 
wv! ld erwiſcht / ja 
18 Se cer mit emander / ſchier vor vn⸗ 
ern A. henckt / darzu nicht allein lebendige Weiber 
ae dern auch verſtorbene außgegraben. Vori⸗ 
— Fl Jahrs im Meyen / hat ein Edelman 3 
2 derer Egloſſſtein / ſein Schloß Koͤrnreut muͤſſen auſf- 
* Dahaces aber der Margraf nicheallein at ge. 
brancfondern noch wol biß in die 40. Bawren / die de 
betreten werden vnd mit bnen den P im Gar⸗ 


— 


Wl derſtanden⸗ 


fee — e ee . — 
fangen ge bergische 

| = cen cr 0 3 Land zu Sachſen ben geſchloͤpt / 
ſo befanden die ſonſt hin vnnd wider in ſeinen Gefangnuſſen ver- 
teres, waher nd gnugſam anzeigen: Dann er ihnen 
1 ſein 5 Gelt ang dert / vñ ſie zum hefftigſten gepeinigt / 
i lauch mit Hunger 30 bnd oft dermaſſen verderbt hat / das jh⸗ 
ö rer lie geſtotbentet 3 — müſ⸗ 


ledig zumachen / noch — — ihr Leben zuerhalten vermocht / 


geziſfer e lich geſtorben. Nach dem ſie auch 
ben / hat man die todte Cörper von den andern 
Withers eee hinweg gerhan / ſondern ſeind 
unden vnn gd kümmerlich noch leben 


ſſen abſchneiden laſſen. Ded ag die i wede mit Gelt 


hat er jhnen nichts zueſſen zug eben befohlen. Wo auch die 
155 A t in d gung / durch jhr klagen vnd jaͤmer⸗ 
; [lth Schreyen nicht ein wenig erweycht worden / vnd ihnen 
ſetwa ein ck verhartet ſchimlich Brot / welches ein vnver⸗ 
Inuͤnfft Nun 1 lb euſſerſter Hungersnoth nicht 
Im en angeſehen / hetten zugeworffen. muͤſten ſie al · 
le hu 15 orben ſein. Vnd wiewol jhrer ein theil / durch 
: 7 9 d Belt auffbrachten / haben ſie dannoch kaum 
Wa Stroh mogen erlangen: Derhalben ſeind etli⸗ 
= Ge! ier eee grewlichem Vnluſt / ja groſ⸗ 
94 r Gefaͤngnuſſen / im Kot / vnder Wuͤrmen 


B 


F 


ſtreiſen nicht auſſerlegte / vnnd er in mitlerweil ſein Kriegs⸗ 
x volck / welches er dazumal hin vnd wider lieſſe aufbringen / 


Brieff nidergeworffen / welche er da vnd dorthin / an ſeine 


_ Jangr 


2 ſein Land / wie es onus damit 4 
yo 


de 9 —— — needs of dermaſſen nicht in 


die Acht wuͤrde auffgehaben / wolte die dbrige ſtuͤmpffe ſel- 
gens auch in die Schanz hinein ſchlagen / vnnd 


e b vnd Drau⸗ 


gglei 
Handel folren vers 
recht / wie auß nach- 
erfolgten Haͤn deln /liſtiger weiſe / vnnd der Mey⸗ 
nung / das er den Keyſer alſo mochte aufhalten / damit er 
die Execution oder vollzichung der Acht / etlichen Reichs 


zuſammen fuhren / vnnd vns vnverſehens zu vberfallen / 
koͤnte raum haben. Solches iſt gleichwol durch Goetliche 
Gnad offenbar worden / als eben zur ſelbigen zeit / ſeine 


Oberſten vnd Hauptleute außſchicket jnnhalts:Er hette d 
die Rotenburgiſche Vnderhandlung nur darauff bewil⸗ 
ligt / daß er ſich in mitler zeit den Feind widerumb anzu⸗ 
greiſfen moͤchte gefaßt machen: Wo nun die Vnderhaͤnd⸗ 
ler / an ſie vielleicht wurden erfordern / daß ſie ſolten abzie⸗ 
hen / were darumb nicht vonnoͤthen jhnẽ zufolgen / ſondern 
ſie ſolten bey einander bleiben / vnd keine trennung geſche⸗ 
hen laſſen / moͤchten aber wol zu einer entſchuldigung die 
Brſach flirwenden / das jhnen nun viel Monat her die Be⸗ 
ſoldung außſtuͤnde koͤnten ohne entrichtung derſelbigen 


nicht abziehen / vnd wolten alſo an ihren Orten / jedoch nie- 
mand zuſchaden / biß fie bezahlt wurden verharzen. Dahin 


ten befehl thue / daß fie ohn verzug mit maͤnntglich ſollen 
en. Wie nun ſolche Tuck offenbar / vnd vnſere gen 
Rotenburg verordnete Geſandten / bey den ſeinen anhielten 
vnd fragten / ob er ſeiner bewilligung wolte nachkommen? 
Vnd darauff keine gewiſſe Ant wort vernemmen mochten / 
ſeind wir auß Naht Koͤnigs Ferdinandi Geſandten / dem 
Allmaͤchtigen Gott / dem Keyſer / vnd dem H. Reich / die 
Sach zubefehlen / eich gezwungen worden / inmaſſen da⸗ 
zumal vnſer an den Keyſer gethan Schreiben mitbringt. 
Dieweil dann dem alſo / vnnd auß diſem allen / ſo wir mit 
grund der Warheit erzehlt / jedermann leichtlich verſtehen 
mag / daß wir darumb mit alſo vnbillichen Nachreden / 
Schmach vnd ſchaden verfolgt werden / dieweil wir ſeinen 
gewaltſamen vnd Dngeſtamnyig gkeit abzuwenden / 
dem befehl vnſerer hoͤchſten Oberkeit ® nachgeſetzt / wollen 
__ 'wir demſelbigen nach / jedermaͤnniglich / welche Tugend vnd 


Se 


ein Bockshorn treiben laſſen / ſo begerece er noch niche / das 


dienen auch ſeine Brieff / in welchen er ſeinen Befehlsleu . 


Kk ij Nedlig-| _ 
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me COTE 15 7 


bat leb haben /Gewolc.abex. vnd 
1 — aw gebetten haben / 
Achtertlaͤrung pn ule 


nicht allein vns / 


en / mit fleiß er⸗ 


bene e der beyſtand / weder 
aal fürſchub leiß en oder beweiſen/ſondern 
wie Edlen Fuͤrſten vnd Lieb habem / deß gemeinen Vatter. 
{lands zuſtehet / die vollizichung deß ergangenen Befehls nit 
allein nicht verhindern / ſondern nach bestem vermogen 
elbe dahin arbeiten / vnd ſich dermaſſen 
dere daran moͤgen eine Abſchew nemmen: 
ten wir auſſ das böch ſie wollen deß Marggraffen Fa- 
mos vnd { ifften / die er von vns auſgegoſſen/ 
keinen — — fall er etwas weiter gegen 
0 würde fürnemmen / vus mit Raht vnd That behilſflich 
einen 
1 15. Nach dem nun Mar araff Abrecht vom Hertzogen 
ee leon Aumale das.Gale/wie Þ obgemeldt empfangen / zoge 
5 {ring Land gu Sadſen/ e den Sen. vber 
- | |. aoparggref 20 Kriegs volck an / richtet ſeinen Zug heicalich au 
F bred daf / vn, ſuxt du / vnd kame 1 Rind, 
— ten / am 10. tag deß Brachmonaꝛs / morgens fruh mit dem 
| {Thus.lid. 15. hid. tag /vnd an dem Ort / da die Statt nicht belagert war / hin⸗ 
Rabe. ein. Dier eil aber an allen dingen groſſer mangel darin / 
© Pros. führer er am 3. Tag hernach / als er die Statt gepluͤndert / 
| die Beſagungalle miteinander / von Reutern vnd Lands⸗ 
2 die 18. Fahnen vnd Faͤhnlin / ſampt dem Ge⸗ 
2 v/bey der Nacht herauß / lieſſe keine Wacht an den Tho- 
8 — Ne] — name ſeinen weg auff Kitz ingen / ein Staͤttlin am 
? [Sqwetofure/vnd| Mayn hinab g legen. Da es nun tag wurde / vnd die 
ſaadtauff Kizng? de vernamen / das die Thor mit Wachten nicht verſehen / 
; + [bliefſe man im Lager auffiſchluge vmb / vnd riiftet ſich ein je- 
Ider auff den d bogen dem Feind nach: Aber viel von 
Kriegsleuten / vñ fuͤrnemlich die op a 
Hertzog Heinrich geſchiefe-fielen in die State-plund 
vnd verwilſteren was noch vberig. Derhalben fiöcketer 
Oberſten / Haupt vnd 3 durch der ande⸗ 
Iren ſaumnuß vnd verzug / Marggraf Albrecht nicht raum 
hette zu entwiſchen / die Statt an etlichen Orten an: 3 


— 


Isupta num. 4. 


men widerumb zu hauffen: Wiewol nun 
iche ſtunden vor ihnen zum vortheil hatte / dannoch vñ die⸗ 
weil er von wegen deß Geſchuͤtzes aufgehalten vnd verhin⸗ 
dert / das er nicht konte ſorteilẽ / wurde er von der Vorwacht 
erꝛeicht / vnd ſcharmuͤtzelte mit jhnen. Als ſid) aber der nach⸗ 
au iehend Hauff herbey that / vnnd er ſich zu {wat erkante ⸗ 
E af ach er den ſeine zu / daß ich ein jeder zu beſter gelegenheit 
verſehen moͤchte / vnd machet ſich mit etlichen New 
tern auß dem Staub / lame bey Kitzingen vber den 
vnd lieſſe allen ſeinen Troß dahinden. Am dag darnach F 
wurde ſein fuͤrnemſte e Blaſſenburg durch auffge⸗ 
bung erobert / vnnd kame in Koͤnigs Ferdinand Gewalt / 
als eben kurtz darvor / der Fuͤrſt von Plawen / Boͤhmiſcher 
Caugler-/ welcher dieſelbige biß anher ſtaͤt belaͤgert hatte / 
mit tod abgangen: Vnd war alſo Marggraff bert van 
ſeinem gantzen Land vertriben vnd verjagt. In mitler weil / 
als ſolches im Land zu Francken gehandelt wurde / zoge Her⸗ 
Vrannſqwis zog Heinrich von Braunſchwigin Nider Sachſen vmb- 
| 3 her / ynd ſchager bey nahe den mehrerntheil von Fuͤrſten vii 
þ 3 —— viel N gs Gelt / daß ſie —— mit ihm 
Ie Betriffe mußten vertragen / nemlich die en von Mechelburg / 
Johnnn — Lͤͤnchurg / Anhalt / vnd die Graffeti zu Manß feld. Der an⸗ 
der ſein vnnd der Eini nthen Hauff in Fran⸗ 


geſagt / that der Statt 


Schweinfurt erobert worden / 
n Graffen von Hen- 


bs Rocenburg an der Tauber //vnnd 


Oer 


Ns ban dic Bhs 


pe moins al diel. 1 


8 wolten trendy 


handin al. en da nber MN | 
Toa Carl von Saphe welcher ſeines kunde 
meh wir oben im 10. 

vnd verlieſſe einen Sohn a 

2 e e : 


ee, 10 L += 
en vnd Herꝛen / der 


emnach ſie Inger mehr dann einmal 
yplicierten jetzt nachmals in Sthriff- 


ten genüͤgig ſ ſein: Aber 
vnd die Staͤtte 4; 
deßhalbẽ erſt 


tung 


wurde das Geſinde hinauß zuweichen . eee | 
4 2 


| ten/ſoudern ein alte Ord 
ſauff den andern / vnnd 
wie einem Eyriſtlichen ene e burt / von 


| * 
88 ſcken / nach dem Marggraff Abbrech gf _ /.vnnd 


| neberg neben — nnd — 2 5 


der T 


tent und jy darzu angezogenen Vrſachen / gantz pn-| ' |} 

auff das jhnen na duch den . „ 

yy alten e lich! 
Der? n gang gu em ahen/ 3 ab 


En 


ſeet der * 5 am 23. tag ebe e 

Fein-| P Wir hetten ons nicht doe Sees vnſer offentiich! - 
außgangen Gebot / 8 ct 
bene EN vir nur dahin gest 


eMeynung/] / 
71 n . 
eee. 5 * 
lich vnſers Ge | 
_ [borts inhale vnd meynung / vnd iſt nit nem das wir gebot- 


ten aberetten, mus, 


Lager Kane ian Sede von lie 
/Konige/ gen von /als von | 
eichcofalls anvns./da wit in die] 
Regierung getreten / al okommen vnnd biß anher 05 | 
vns gehal⸗ 
anen darinn 


ten / vnd ju erſichen malen vnſeren 


| . — 


Wahn ge 1 vor 1255 


? gleich als ob euch von vnſeren / ewer 32 


toe oder da 


vnd zu ſeiner zett! | 
cken ſoll / wie vns an vnſerer 


hen Hevn 8 


. 1 G . e 3 


—_ 3 Keuſchheit / Armut 


3 ee mer wide? ee 


6 Chriſti fürgcbrache⸗ 


et abermals: er Sie SEA 8 


der Apoſtel vnd der alten Kirchen einhelligfeicr 
vnſeve Gewiſſen gar nit beſchweren / vnd wollen hiemit E. 
1K. Majeſt: Swi das hoͤheſt vmb der Ehr Gottes 
| willen gebetcen haben: Wir erkennen 
13.4 + nord ec tar 
y. für vnſexe hͤchſte / vnd von Gott gegebene O 
mag 
F von vns nich 
| 17 r Ewer Koͤn. May, wolle vns 

bedencken. 

"wu Sti Wirtburg it ein Mönch Kloſter zu der 
enſtart ns als der Abr daſelbs / Johann 
Fneſ zenaneder zutherſchen Lehr halben in verdacht kom. 
men / wurde er am y. Tag deß Meyen citiert oder gefordert / 
Wore N hernach au Wirsburg erſchemen, nd war. 


Fai} der Welt ſein / welches. E. Key. 
moͤchte oder ſolte erfordern: Aber in di⸗ 


te antworten / vnd war diſes die Frag Ob 
ache schwören; ? Ob aner durch den Eyd verbunden 


r dan der — 
. die⸗ 
—— 

—— 


js 22 


x deb Sen o noch vberig bleibt ihren 
7 kraſſt der Wort / weiche der Prieſter ſagt / das 
MN de Ceib / vnd der Wein in das Blut Chriſtt ver- 


wurde / das 


dgeno — oſtien / ſo dermaſſen 


en Chriſtt / oder zu 


rs — 
en? Divi welche denHeyli, 


3 _ | 


verlie-| 


: 


2 
1 


75 IS EE b 5 . Gf. 
72 deten ihe e en ene n 7 
er Scla(clhefren'2?: Oder Go 


nao 


Bovin vnd Dian” riſedic to daſelbs darnider / 


d demnach er Marienburg gewonnen / machet ers veſt vt mariendurg u 
beſeyets. Der Keyſevzoge aber mit ſeinem Hauffen von genommes. 


Oruͤſſel auß / vnd kame gen Namur / eine Statt an der Sab 
gelegen / auff J. Meilen vnper Dinant: Der Konig lieſſe ich 


ſanſehen / als ob er einen Luſt zur Schlacht hette: Vnd wie 


die zeit verzogen wurde / wendet er ſich nach dem Hennegaw 
gewane durch auffgebung das Schloß vnd Staͤttlin Bins / 
da die Königin Maria ihren Luſt hatte / pluͤnderet vnd ver⸗ 
brane es / verwuͤſtet ſonſt auch dieſelbige Landſchafft / mit 


' [Raub vnd Brand weit vnd breit: Darnach belaͤgert er in 
Art ois das Staͤttlin Nentin. Als aber der Keyſer / welcher 
| [nun ſein Kriegs volck gar zuſam̃en gebracht / herbly kame / 
ſioge man von der algen 


rung ab / vnd geſchahen beyder⸗ 
ſeits etliche Scharmiigal. Diſes truge ſich im Augſtmonat 


. [alſo zu / faſt vmb dieſelbige zeit / als deß Kontgs Kriegs volck 
f — 


ana / vber welches Peter Stroza —— von 
eyſeriſchen / welche der Marggraff von Marignan 
führe angetroffen vnd geſchlagen worden: Es bliben vil 


wie ©obgeinelde) dahin geſchickt hat 


auf Heſpania/mit einer Armada / am 19. tag deß Hewmo⸗ 
nats in Engelland an / vnd am 4 tag hernach gegen dem 


Abend gen Winton / da die Koͤnigin ſeiner wartet / vnd als 
ſer biß ans Muͤnſter tom̃en / vnd alles Hoffgeſind vom Adel 


vorherzoge/wurde er vom Biſchoff von Winton / vnd an⸗ 


deren empfangen: Vndet andern ſtatlichen Herꝛn war bey 
jhm der H. von Alba. Folgenden tags ritte er zur K oͤnigin / x 


vnd als er lang vnd vilfalrig mit jhr in freundſchafft gered / 
wurde deß anderen Tags hernach / welcher S. Jacobo der 
Hiſpanier Patron gefeyret wirdr / die Hochzeit gehalten / 


. vnd war zugegen deß Keyſets Geſandter welcher offentlich 9 


anzeyget / wie er der Keyſer / ſeinem Sohn das Koͤnlgreich 


von dannen ſchieden / vnd jhm die Koͤnigin das Geleyt ga⸗ 
/ʒzoge er endlich mit einem ſtatlichen Prache zu Londen in 

der Hauptſtatt ein. 
41 Im Augſtmonat / tamen etliche Stande deß Reich⸗ 


G der Margsraff Alb 


Francłreich / demnach jn der Konig leiden mochte / 
: Bud dieweil man beſorget / er mochee villeicht et⸗ 


12 


1 21 r 


3 — — te 


Kt i _ ſamlung* 


4 Fa | WW + 


; 5 
40 In mitler zeit kame deß ns Sohn Philippus 


von den Schweigern auff dem Fus welche der Konig bas Mi Medices 


| | 


Pag. 37- 


Neapolis zum Heyrahtgut obergeben. Nachmals / da ſie [34-315.337. 


| Etiihey Stkdde 

-[rvieves Keyſer — die vollzzehung der Achtertlaͤrung wi⸗ Derſamng $1 
rechten trange/ zu Worms widerumb| Pda, ub. u. 
G aſammen: Dann als er ſeines Landes / wie obgemeldt / kia. pag. 195. 


[vereriben/hare er ſich erſtlich in Lotharingen / vnd von dan⸗ a wenn n. 


ee 
Frans 
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be See e nd 
legene Dre gileg 'davobheee 
beſchweren 
b | 8 Heſſen | [wiirde/.das rr oe 

| den. Das er dann ſeinerfun f 


ven an die SI 


fürſten zu. Francs 
furt. 


a Lib zu nu. 7. —— 


md ts ich gegen euch ſeye / 
demſelbigen alſo meinen — welche 
ſich ewerer Wirde vnd auffnemmens gu jeder zeit haben an- 
genommen: Danue# n en 08 29h 
billigkeit je begegnet: Al er meine Widerwertigen haben 
ſich in vil weg vnderſtanden / euch aller Freyheit vnnd ver- 
moͤgens zuentbloſſen / in dem ſie nicht allein mancherley 
Tück / das Gelt von euch zubringen / erdacht / ſondern auch 
in den hohen Fürſtlichen Haͤuſern partheiliche Trennun⸗ 
gen angezündet / wie euch zum vberfluß ſelbs wol bewu 
Vnd wiewol dem alſo / werde ich dannoch bericht / das a 
Iderſelbigen anhalten / etliche Staͤnde / ſo wir am ay 
ſſen / vnd zu denen ich mich dergleichen nichts verſe 
gen mir in Ruͤſtung begeben haben / — 
ſich zuvor derwegen niches ertlaͤrt / welches mir zwar 
ſhe verwunderlich / ja ſo vil deſto mehr / dieweil ich mit 
euch in vngutem niches zuthun hab: Dann in dem / das 
etwa von Marggraff Aibrecheen geredt wirdt / als ob ich 
ihm gegen euch fuͤrſchub thue / geſchocht mir vnbillich: DW 
ſich ihm aber geneygt / chu ich zum theil / von wegen v 
geregter alter Frey t / kum theil / das die 2 | 
Franckreich allezeit diſer milten Gewonheie geweſen / das 
betrangte Fürſten / vnd zuvorauß Teutſche / bey ihnen em 
ſichere Zuflucht vnd auffenthaltung gehabt. Furwarwol-| mit a 
ee ich jhn vil lieber bey Land vnd Leuten in guter Wolfahrt // Jh 
dann alſo vereribe vnd verlaſſen ſehen / wolte ihm [were 
auch gern goͤnnen / das er ſolchen Jamer nicht gerahten / ' |ſeiner Boteſch —.— 
oder ja noch auff billiche Mittel vnd Wege moͤchte vertra⸗ ſſchafft $a derumb 
gen werden. Dieweil er aber auß ſchuld vnd verurſachung ten Vatter dem Nomiſchen 
meines Widerſaͤchers / als dereinerley Sach einmal fuͤ |Gnadvud miltig keit wolte 
nichtig ertant / vnd hernach widerumb fuͤr krafftig beſtetigt / F ond macht widerumb ſolten — —ͤ ermahnet 
in ſolche Noht kommen / warumb will man mich verden- 1 das er ihnen ein ſolchen — 
cken / das ich ob ſeinem Vnſall ein Mitleiden trage? Das | ich 4 
ich dann jhm wider das Reich wolte Hilff thun / iſt mir in ; 
mein Gemile nie kommen ! gedenck es auch nicht muhun / 
welches jhr gleichwol / — —— weg zu mir 
deßgleichen nichts zu⸗ 


VBerwanthnuß 
Ind dietveil brate 


ſony cen oro ada mit vermeldung / das ſie 


|-;[halter vil m r ob vnſerer Freundſchafft / vnd fahren 
Fuͤrſchlag an / welchen ich euch anbtete: Was jhr aber hier ais jhtien die 
auff zuthun —— — te ſren 
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as 


Beſchrabung Gaſi-ond Weltliche 


aachen. 


Sie wolten aber forthin vnder ſeinem vnd der Koͤnigin ge- 
walt ſein / vnd alles was jhnen moͤglich / darzu thun / damit 
ſolche Satzungen vnd Ordnungen auff diſem Parlament 
widerum mochten abgeſtellt werden. Derhalben baten fie 
um hoͤchſten / das fie von jhrentwegen / in der Sachen han. 
deln vnd zuwegen bringen wolten / auff das ſie von jhrẽ miß⸗ 
handlungen / vnd dem Bann welchen ſie den Kirchen Sa⸗ 


vnd Srgeln vnd mußte ſich alles wie gewohnlich / zu groſſer 


ten ſich ob diſem ſeinem thun gar ſehr / vnd hatten ſich vil ei⸗ 
nes anderen zu ihm verſehen gehabt. | 


| [X-ſroVriefw-| 44 Am ig. tag deß Ehriſtmonats / ſchicket der Keyſer *| 
fin W u Brieff an alle Fürſtẽ vnd Staͤnde deß Reichs / von Bruͤſſel 
A lib. 6: auß jnnhales: Auß was wichtigen vrſachen Margraff Al⸗ 


lafang vnnd brecht von Brandenburg / vor 1. jahr an vnſerm Cam̃erge⸗ 
deſTeatſe)e®' richt in die Acht erklärt vnd für eine Feind deß Reichs er⸗ 


- From, 2. fol no. fant werden / itt euch auß dazumal offentlich angeſchlagnẽ / 


Supra. nu. 26. vnd vnſeren nachmals auch © auß gangenen Briefen vnd 
a uu. 2. Oebotten klaͤrlich wiſſend: Nach dem er aber auff ſeinen vn⸗ 
I ruͤhſgen auſſrühriſchen Anſchlaͤgen / mutwilliger weiſe ver- 
barꝛet / vnd ſonder zweiffel ſich etwas newes vnderſteht / da⸗ 
mit er vnſer allgemein Vatterland / das Teutſchland aber⸗ 
mals plage vnd anfechte / darzu auch bey etlichen hin vnnd 
wider wie wir dann bericht / ſeinen auffrit / vnderſchleiff vnd 
guvor außgang ene Gebott auß notturfft nachmals zuer⸗ 
newern fuͤr gůt angeſehen / vnd fuͤrnemlich / dieweil wir dar⸗ 
r halten / das kemer vnder euch ſeue / welchem ſein Vatter⸗ 
land nit lieb / vnd der nit gern ſein ſelbs / ſemer Land vñ Leut 
er Mitverwant 


ieten wir noch jet mals / ben vermeidung der peen vñ 


volck in ihren Landen vnd Gebieten moͤgen annem̃en / vnd 
ob ſie dergleichen etwas ſich vnderſtehen wurdeh/ſoll ein je-| 
der nach ſeinem beſten vermoͤgen / daſſelbig vortdm̃en / die 
vnderthanen dahin halten / das ſie ihm feines wegs zulauſ⸗ 
fen / vnd die dawider handeln ernſtlich ſtraffen. Diſes im 
Truck auß gangne ſchreiben wurde allenthalbẽ auß gebreitet. 


. 


ſie ſelbs komen7 vnd die Sachen nicht durch die Geſandten 


nam das Parlament oder Lan dtas der Staͤnd in Engelland 


Froͤligkeit laſſen vernemmen. Welche den Cardinal Pos, - 
lum auß ſeinen Geſprechen vnd Leben gekant / verwunder · 


F vnd das ſic forthin in ſeinem Gehorſam bleiben wolten / zu 


meiner Frid vnd die Religion recht angerichtet / vnd aller 


dung gethan / gen Augſpurg: Ind als er noch niemand a meln bu. rat 
B daſelbs funden / ſchicket er nach zrveyen tagen Brief} vnnd 
Bottſchafften auß / vnd er mahnet die Fuͤrſten / das ſie dem- | 


nach von hochwichtigen Sachen deß Reichs zuhandelin-/zu 
fuͤrderlichſten wolten erſcheinen. Er hette zwar / wiewol mit 


hin tom̃en / auff das er mit jhnen von gemeinen Reichsſa · 


chen rahtſchlagen / vnd aufß wege / die Teutſcher Nation heil. 
ſam vnd notwendig / moͤchte gedencken. Derhalben ſolten 


handlen / dann alſo wolte es die großwichtigkeit der ſachen 
erfordern: So hette er von ſeinem Bruder dem Keyſer voll- 
macheigen gewalt zuhandlen empfangen / vnd wolte ſie nit 
laͤnger / dann von noͤhten / auffhaltẽ. Am iz, tag deß Jenners 


ein end. Vnder vil 
wider einſetzung deß inals Poli ſchrifftlich verfaßt / vnd 
in die Lands Brfunden eingeſchriben. So wurden auch 
etlicher voriger Koͤnige Deereta oder Satzungen von ſtraff 
der Ketzer / vnd gewalt der Biſchoff ernewert: Inſonderheit 
aber das Roͤmiſch Bapſtumb in ſeinen vorigen Stand ge⸗ 
bracht / vnd was in naͤheſt verlauſſenen 20. gantzen jahren / 
von Satzungen / wider den Baͤpſtiſchen Stul zu Rom ge⸗ 
machtworden / verdamt vnd auffgehoben. Der mehrertheil 
hielte darfuͤr / es wurde in diſem gemeinen Lantag dem Koͤ⸗ 


Baͤpſtiſche Religion nit widerumb wolten annemen : Jo- 
hannes Hopper Biſchoff zu Gloceſtre / Johannes Brad. 
fort / ius Sander / Roland Tailler der Rechten Doc⸗ 
tor / vnd Johannes Rogier: Ind diſer wurde gleich zu Lon⸗ 
den / da er geyrediget / verbrant: die anderen / als man einen 
eden wider gebracht / gen Gloceſtre / Lanelaſtre / Co⸗ 
ventre vnd Halda beſchloſſen jhr Leben auch im Fewr / alle 
mit groſſer beſtaͤndigkeit. Bald darnach wurde auch der 
Biſchoff von S. David gleicher weiſe verurtheilt / vnd das 
man jhn verbrennen ſolte / heimgeſchickt. Dazumal wurde 
auß Engelland geſchriben / das in namen deß gantzen Koͤ⸗ 
nigreichs / eine Bott ſchafft gen Rom ſolte verꝛeyſen / dem 
Bapſt far ſeine groſſe gnad / ſo er jhnen bewiſen / zudancken / 


en. 
46. Am 5. Tag deß Hornungs / machet Konig Jer- 


dinandus / wiewol noch wenig Fuͤrſten vorhanden / der Jene auff dem 
Reichs handlung zu Augſpurg den anfang / vnd brachte fur; | Reihotag zu Ang⸗ 
Sie wüßten wol auß was wichtigen vnd notwendigen Vi⸗ ſpurg. 


ſachen / der Keyſer diſen Reichstag / erſtlich gen Vim / vnd 
darnach in diſe Start / mitten im Wintermonat anzufan- 
gen / außgeſchriben: So hette er gleichwol / auff bitt vnd 
anſuchen ſeines — auf — Bay die — 
rn angefangen were aber du ung ſeiner 
Sachen in den Oeſterꝛeichiſchen Erblanden / damit in ſei⸗ 
nem abweſen alles recht zugienge / vnd dem nahe angren- 
zenden Feinde / wo er ſich etwas vnderſtünde / koͤnte begeg⸗ 
net werden / verhindert vnd auffgehalten worden. Jedoch 
were er endlich am 29. Taz deſi Chriſtmonats / von gemei⸗ 
nem Nutz zu rahtſchlagen allhie ankommen / welches auch 
der Keyſer inſonderheit begerete / damit ja alles / ſo zur Eh⸗ 
re Gottes vnd deß heiligen Reichs Friden / Ruhe vnnd Ei⸗ 
nigkeit gehorig / mit allgemeinem jhrem Rahe moͤchte bee 
{loſſen werden. Dann was groſſen Fleiß / Muͤhe / Arbeit 
vnd Sorgfaltigfeie / der Keyſer auß groſſeſter Liebe / die er 
dem Batterland truͤge / all eit angewendt / auff das ge⸗ 


_ ** * — * 
OY * - ” - - 


Miſoerſtand | _ 


— — 


4. Am 29. tag deß Chriſtmonats / kame Koͤnig Jer- . 
dinandus von wegen deß Reichstag / darvon wir offt mel⸗ ſyurg. 


e Von dieſem 
groſſer vngelegenhett ſeine $and verlaſſen / vnd were nun da- Nb. 1. are . 


1 
Land in Ens 
Sachen/wurde der handel von — 


nig die Kron auffgeſett werden / geſchahe aber nie. Im an- e Winder wen, 
fang deß Hornungs wurden 5. ſehr gelehrte Manner zu |gelland verbrent. 


Lib. 1. part. 1. 


Londen vom Leben zum Tod veryrtheilt / darumb das ſie die Contia. leiden 


f Diſer ob tad 


er doch noch ein 
zeitlang in gefaͤng⸗ 
nuß behalten / wis 
le uſehen. Infra nu. 
43. Iſt aber nach⸗ 


worden. Lib. 26. 
nu. 8. & Lib, 1. 
part. t. Coutinu, 


FRY Ix" 


glet 
Von der Religion Sach wurde zum erſten gehandelt wer⸗ 


eil 


chen Voͤlckern jetziger zeit / in diſem fall nit fuͤrgezogen / oder 
beſſer dann dieſelbigen mochten zuachten ſein. Das dann 
ſolcher vnraht biß her noch nit ( wiewol mancher Reichstag 


A 


C 


/ 


licher wolmeynung gehandelt / vnd nicht ewa 
(welches er doch feinem zu nachtheil wolte 


Ferner ſo were vorhin mehr dañ einerley weiſe / die ſtreitige 


men mit belangete / welche man zwar auch muͤßte hierzu 


alſo 
| — / wie jehne ding / ſo zuvor Hindernuß gebra 


nun ein ſange zeit biß anher gang Teurſchland / ynd etliche 
Staͤnde inſonderheit / mit mancherley Trübſalẽ dermaſſen / 
das diſe Nation / als die vor zeiten an vermoͤgen / vnd maͤn⸗ 
ge der Leut / an gewalt vnd macht fuͤrtrefflich geweſen / vñ al; 
les feindlichen gewalts ſich leichtlich hette entſchuͤt ten ma, 
gen / jetzund durch vielerley Vneinig keit zerꝛiſſen / durch in. 
nerliche vnd außlaͤndiſche Kriegs yntub in euſſerſter gefahr 
ſtuͤnde / vnd gar wolte zu grund gehen / wo ſie Gott nit wun⸗ 
derbarlich wuͤrde erhalten. Derhalben were von noͤhten / 
das ein jede Oberkeit lei antehrete / auff dz ſie jhrem Ampt 
hierin nachtaͤmen / vnd jnen die Religionsſach / daran Goes! 
tes Ehr vnd alle Ehrbarteit gelegen / lieſſen befohlen ſein. 


Religion zu vergleichen fuͤrgenommen worden / hetten aber 


doch von anfang her / nit allein der Keyſer vnd er / ſondern 
auch ſie die Stande / alle miteinander / allezeit für den beſten 


weg angeſehen / das ein gemein frey vnd Chriſtlich Concilũ 
moͤchte darzwiſchen ko in betrachtung / das die Sach / 
demnach vnd dieweil fie den Glauben betrifft / nit em Volck 
allein / ſondern alle andre Nationen deß Chriſtlichen Nam⸗ 


nemmen / damit alle gebrechen / wo fie hin vnnd wider ver ⸗ 
handen / mochten auffgehaben vnd verbeſſert werden. Der. 
halben hette der Keyſer / vermoͤg ſeines Keyſerlichen Ampte 
vnnd auff ihr anſuchen / mit allen ſeinen Kraͤfften dahm 


auff dem Conciltogeweſen / oder 
ehabt / die Vrſach wol wußte 


willigen / ſondern auch mit allem trewen Fleiß die Sach 
verſchaffen / vnnd were als daun allein das zu bera 


vnd auffgehaben werden. Woh aber 
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diſer uewgeſchert irn Weg el 
Wo aber Leue erwzgeſchirtters ynd beſſersh@ach 


- |{chlagungſoltegezogen werden / were vom Landei 
u Nürnberg hetten zwar / vor etlichen Jahren / als deßwegel 

Klan ds. ſſtitution vnd Ordnung au n / der Keyſer px 
i meint / das gemeinem Friden nit vbel 3 ge 
doch bewiſe nun die nacherfolgte Gelegenheit ſelbe 
ſach nit gnugſam verſehen / dieweil man die 


Acht hette doͤrffen erklaͤren / ſie weren dann vor hin citiert / 


ſ ſi * doch in mitlerweil Raum bekommen / vnd vil andere 
— — je⸗ 
det AN en wuͤrde vnd ewale litte / die ndheſt ge- 

e Staͤnde ſolten zuziehen: nen aber were wol wiſ⸗ 
ſend / was hindernuß darzwiſchen en / vnd darum moch- 
en ſie ſich bedencken / vnd fleiſſig erwegen / wie diſen zweyen 
Puncten der Reichs ordnung zuheiffen / damit die vnrühige 
Leut abs — — Reich getrew vnd gehorſam / 
eine mochten haben / daß es jhnen an Huff 
wider onbillq 8 ene 1 mangeln. Solches 


newlich zu Worms vnd 4 Franckfurt ein gute Vorberey⸗ 


angnẽ 3 
ne wolte ex ſie er⸗ 


o — . einem trewen fleiß gar nit erwinden: Set tance] 


ten ſie es ful 1 . Der ander Hauptpun . on Sy . 
| vnd Auffruͤhriſche / nicht mit Vrtheil verfol, n/ 79 7 


vnd nach aller Gerichtlicher Ordnung verbunden worden | 


konte nun ſo v (detobeſerondf üglicher geſchehen / dieweil 
9 88 wurden ſie recht vnd wol | 


eren andere Diller als die von ihnen dermaſſen hinder- 
n / vnd vergewaltigt worden / ein Exempel ſein / auff 


$ fie ſich huteren/ vnd auff folge eRarhe 7 22 / dars 
ehe 


dui das obligend Ingewitter vnd vorſt 
deß Vatterlands vorkommen / das Rand ſeinen Wir⸗ 
den vnd Kraͤfften bleiben / vnnd wie vor alten zeiten / alſo 
uuch jezund aller Außlaͤndiſchen gewalt Tapffer vnd Man⸗ 
lich mochte abgewendet werden. Was dann der Keyſerr 
vnd er mit Hilff vnd Rahe darzu thun koͤnten / wolten ſie 
gutwillig vnd zwar der Sa . das maͤnniglich ſehen 


vnd ſpüren moͤchte / mu groſſer Liebe ſie gegen dem 


Wie diſer Koͤnigs Fer dinandi geſchehener Juͤr⸗ 
wang in Teutſchland außtam / wurde eben dib dieſelbige 
eit von etlichen Orten her geſchniben / dat er hiß in die 200. 
Prediger vnd Kirchen diener / auß dem Lande zu Boheim 


|herte heiſſen hinweg ziehen: So kam auch die Zeitung / 
das der Cardinal Moronus von Rom / auff den Reiche. 


tag kommen / vnd in Teutſchland verſuchen ſolte / was der 
Cardinal Polus in Engelland allbereit verzicht hette: 
Daan man helt glaublich darfür / da; der Bapſt mit allem 
ſeinem Geſinde / nach dem ſich Engell and in ſeinen Gehor⸗ 
ſam widerumb begeben / ſehr groſſe Hoffnung geſchopff 
hab: Dann wo ſie jemals gemeint / das ſie einen gnaͤ 
Gott haben / eine _ Sach vertheydigen / vnd keine 


zeit au ſolchem Wahn) 6 len ſich ja der 


umb das der Handel alſo b athen 


5 ſafe in eutſchland {i 0 der! 
/ das ſie jhres theils etwa Go. h ib erf 
99 e ſte en der Me 


eſa 

. a: 1 
ee t / fo 1 
N gelaſſen / heſſtig entſetzt vnd 


verwunder fs 


Vatcerland geneyge: Vnd ſolches ſolten ſie ſich gewißlich ö 
| Were 


thumbs koͤnnen vberw e | 


| Hf dis 366. 
Evangeliſche Kir⸗ 
chendiener auf 
Boͤhmen vertribẽ. 
Weiche nachmals | 
Philippus Mrian⸗ 
thor getroſtct. wie 
zu leſen. 
Lib. 26. num. 3. 
e Deſſen wird 
auch gedacht. 
Lib. 26. nut u. 53. 


rf Supri num. 43. 


geſtalt ſich En⸗ 
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de Römiſchen ideruwb gebracht ſhaben 
ene, gen / nd darbey wie bil- Margs raff Al! 
lich / GO groſſen Dan geſag? / vnd nichts vnderlaſ | © | ſid) ſeine gante Land ſchafft verrroſiet / 
ſen / damit ſich ſolcher vnſerer Nutz vnnd Ft cbt zen worden. Ju diſer Zeit Gee rde 
durch die gantze Statt mochte außbreiten: Zu gletc | " / nie alen _Bnrahe — 5 
ir eder eee mene als nde / iſſenſehie daſſelbig darni 72 
e.. ver den perlohrnen Sohn fold umb bekommen / ſichnicht iſ Wee den Boden! niche hn 
Ons allcin hoch erfrewet / ſondern auch andere zugaſtlade/auſf | deß Hauſes von Brandenbürg vnd 
das ſie mit jhra froͤlich ſein | 
ſe / damit die gantze Welt vr 
offencliche Danckſagunz ond! C 
den: Vnd laſſe hiemit / 


e einen Drier {nes gays w. 
3 beichte / möge erwooͤhlen; 
geben wir fr eyen Gewal/ alley S / wie{ 
esche, anchd nige ſe allein vi per ey hen gel 
vnd ſonſt vnderſchledlich werden außgen zti 
den? Ia das er den Beichtkindern nit allein 
ſondern auch die Straff der Suͤnden rate 
uß auffſetze / vnd alle l No 


5 non Aligen Nauen a 

t/v d 

itt / vollkommenen 8 
— Comoros of 
—— diſe vnſere all auß gangen 


* ut 7 
1 - 2 A . 
yo 5 
# % 
g N „ b&- 
el 


bs num. 46. 
een e 


7 Beſchrebung Geist bnd Welclicher Sachen. 79411 5 5 5 


geſchwãcht vnd erſchoͤpfft. Diſer vnraht were ſo viel deſto 
beſchwerlicher / ſo viel groͤſſerer widerwill vnd mißvertrawen 
vnder den Reich * Staͤnden ſich erhielte. Der Keyſer vnd 
er / hetten zwar neben hochſtem fleiß / ſolchem vbel zuhelffen 
nichts vnderlaſſen / were aber biß anher alle arbeit vergeb⸗ 
lich angewendet worden: Dann der Leute gemuͤter weren 
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«Lib.24. num,35. 


ie i leſen etlich ; L 
aun. 2. nem Lande etliche Ceremonien vnd Mittelding in denKir- 


- E 
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Fane <2 [ 
fle. nun. 8. 
een e 


1 # 
Ad ar ot! 2udt 
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ren ſo gar offen / das kaum einige milterung zuhoſſen, Vor 
eh Jahrencherte er H. Moritz * ſeinem Bruder in ſei⸗ 


chen zubehalten befohlen · Solch Gebort hette aber nit al⸗ 
lein nit moͤgen ſtatt finden / ſondern were noch durch vieler 
Leut Schrifften gantz ſchmaͤhlich angezogen worden / alſo 


Idas forthin / daſſelbig wider auſſzurichten in ſeinem gewalt 


nit geweſen / er hette ſich den in ſondere groſſe gefahr wollen 


jbegeben. Darumb wurden viel abgeſchreckt / das ſie hierin ſo 


viel deſto weniger fuͤrnemen vnd verſucheten. Dargegen 
wie gar di vom andern theil / welche die Augſpurgi⸗ 
{e Confeſſion widerfechten / eine Gottſelige vnnd Recht- 
maͤſſige beſſerung anzurichten nit gedaͤchten / were auß den 


9 handlungen verſchinener zeit anugſam bekant / da etwa die 
e ee ſſach mie & en vnd Coneilien verſucht worden. Die⸗ 
eee weil dann auff ſo groſſe viel Jahrige arbeit vnd fürgenom⸗ 


mene beraheſch 


tſchlagũg / der meg zur einigkeit nit konte getrof⸗ 
fen werden / vielleicht 


elleicht daß es der will Gottes / vnd das er vn⸗ 


| _ N hiemit ſtraffete / were ſein fleiſſige bitt / der Konig 


oltg das Buch / ſo die Hauptpuncten Chriſtlicher Lehr be⸗ 


| en zu Augſpurg *vbergeben'wordenjnie 
oder Goetloſ halten / ſondern fur gewiß wiſſen / das 
ein xein vũ ——— vns den Sohn 
Gottes vnſern Heyland anzeige / en der gantz vnd gar 
mit der alten Kirchen / vnd den vier fuͤrnemſten Concilien 


ee ſuberein ſtimmelrechtſchaffene Chriſtliche werck ruͤhme / leh⸗ 
, re/und das Bolck ihrer O berteit gehorſam zuleiſten ermah⸗ 


ne. Derhalben wo jezt auff diſem Reichstag ein gewiſſer 
beſtaͤndiger Friden moͤchte auffgerichtet werden / were kein 
zweiffel / der Keyſer vn 

Landen / ſehr groſſe hilt wider den Tuͤrcken zuwegen brin⸗ 


agen / die weil doch nit deſto weniger die jenige / ſo der Aug⸗ 
iſpurgiſchen Confeſſion verwant / vnd zwar mehrerntheils 
„ ſIbey derſelhigen Religion / geboren vnd aufferzogen / darauff 


beſtandiglich wuͤrden verharꝛen. Dann wo nit ein ſolcher 


biß her offt geſchehen verſchoben / von tag zu tag verzogen / 
vnd das Volck in ſolchem zweiffelhafftigen Stand jhrer ſa⸗ 
chen ſolte gelaſſen werden / were noch vngewiß / wie gedultig 
ſie alle darzu ſein wuͤrden: Vnd ob gleich er vñ andere Fuͤr⸗ 
ſten ruͤhig ſein / vnd jhren geburliche gehorſam leiſten moch 
ten / ſo koͤnte ſich dannoch zu tragen / das wol Leut von gerin- 
gem Stand vnd anſehen jrgend einen vnluſt erwecken / vnd 
die vngewiß heit diſes weſens / vñ beſorgliche gefahr der Re⸗ 
ligion halben / ſon derlich aber an dene orten / die ſolche ding 


ffürzunemmen gute gelegenheit dargeben / mochten fuͤrwen⸗ 


den. Derhalben vnd dieweil es im Reich alſo beſchaffen / 
bare er hoͤchlich / der Kenig wolte demnach er vom Keyſer 
vollkommenlichen gewalt zuhandlen empfangen / zu gemei⸗ 
nem Friden vnd Ruhe behilflich ſein. Ferner were! von ſei⸗ 
nem Bruder H. Moritzen / in naͤheſt verſchinenen Jahren 
ein fuͤrſchlag geſchehen / das wo vielleicht der zwyſpalt in 
Religions fachen nit koͤnte verglichen werden / der Friden 


auff einen ort gebracht / beſtchen ſolte: Vnd wiewol der 
Keyſer ſolch geding dazumal / mit dem fuͤrgeben wie es alle 


"je Nemlich / daß 
igions Sachen 
: mehrer in den 
: Stimmen nit ans 
x — ober dar⸗ 
| e 5 
| bund . 


Reichs Staͤnde mit einander betreffe / nit herte wollen zu⸗ 
laſſen / dannoch vnd demnach er der Koͤnig jhm daſſelbig nit 
mißfallen laſſen / vnd im Vertrag mit auß truͤcklichen wor⸗ 
ten hette hinzugeſetzt / das er fleiſſig daran ſein wolte / damit 


in auff dem Reichstag die Sach nach aller billigkeit gehandelt 


werden / vnd in den Stimmen der Religion halben / kein ge⸗ 
fahrde ? ſein ſolte / were eben auß diſer vrſachen ſein vertra⸗ 
wen / der Koͤnig wuͤrde nit allein die jenige / ſo zum ſelbigen 
mal zu Paſſaw geweſen / ſondern auch die anderen Staͤnde 


alſo gegen einander verbittert / vnd zu widerwillen alle Thu 


d er / der Koͤnig / koͤnten in Teutſchen 


Friden / dek die Religion vnd Geiſtliche guͤter mit begriffe 
zugelaſſen / die Sach etwa auff einen andern Reichstag / wie 


nit deſto weniger vnverbruͤchlich / biß die Sach gaͤntzlich 


| A 


deß Hornungs jhre Werbung auf diſe meinung verꝛicht / | 


worden / wie oben s gemeldt / durch einen Sendbrieff / vnd geweſen wie zyleſen 


H 


bald von Anfang deß Reichstags deß wegen anmahnen / 
vnd ſie zum Friden bereden. Als die Geſandten am 4. Tag 


hielte es der Koͤnig am andern tag darnach den Staͤndenn 8 
eben alſo fiir / gleich wie wir im vorigen Buch vermeldet. Fb. r num 43. 
3. Die Gelehrte Leut im Land zu Meiſſen vnd Witten e 
berg / darunder auch Philippus Melanthon / troͤſteten die die auß -Boheim 
Kirchendiener / welche auß dem Land zu Boͤheim vertriben ene, N 
zeigeten an die argliſtigkeit der Widerſacher / als die diſes Lib. 25. num. 47. 
falls fuͤrgebẽ / wie ſie ob notwendiger Kirchenordnung hiel⸗ s Diſe Schrift iſe 
ten / vñ das die jenigẽ / ſo nit von Biſchoffen geweihet wor⸗ 40% deß ures 
den / oder Ehliche Weiber hetten / nicht koͤnten die Sacra-|10gij Lud. Kabays 
ment reichen: Dann ſie wendeten ſolche Brſach deß vertrei⸗ & £48 
bens fuͤr / damit ſie nit darfür zuachten / als ob ſie die wahre 
Lehr wolten vndertrucken. So bewiſen nun diſe dargegen / 
wie es eine lautere Tyrannen / das die Kirchendiener / welche 
Ehweiber hetten / von jhrem Ampt wurde verſtoſſen: Dem⸗ 
nach der Ehſtand / durch anſchickung deß Teuffels / in maſ / 
ſen auß der H. Schrifft vberflüſſig zubeweiſen / verbotten 7 imoth, 4. v. i. 
worden: Darneben aber / das man der weihe halben nit bey 
den Biſchoffen / welche offentlich deß Evangelij Feinde vnd 
Abgoͤtter ey handhabeten / ſondern von dem Hauffen / wel⸗ 
cher die reine Lehr / vnd deß wegen die Schluͤſſel deß Himel⸗ 
reichs hette / ſolte anſuchen. So wuͤrde es auch gar vnge- 
reimt vnd gefaͤhrlich ſein / wo man Hirten von Woͤlffen ſol⸗ 
te begeren. Die Kirch hette allezeit die Gerechtigkeit gehabt / 
geſchickte vnd tuͤgliche Kirchendiener zuerwoͤhlẽ / were auch!; 
alſo im Niceniſchen Concilio geordnet worden: Welche 
aber der geſtalt erwoͤhlt vnd Examiniert / weren von denen / 
die Gottſeligen Kirchen vorgeſtandẽ / beſtetigt worden. Di- 
ſe weiſe würde zu diſer zeit auch gehalten / vnd were derhal⸗ 
ben eine faͤlſchlich erdichte aufflag / wann man ſagt / das ſie 
die Kirchen Ordnung zerꝛuͤtteten. Dieweil dann die Sach 
alſo beſchaffen / vnd die Kirchendiener der reinen Lehr hal⸗ 
ben verjagt wuͤrden / ſolten ſie ſolche ſchmach / ſo viel deſto 
gedultiger tragen: Dann Gott würde zu ſeiner zeit / jhnen 
wol beyſtand thun: Vnd weren ſie ſampt andern benach⸗ 
barten Kirchen jhnen alle lieb vnd freundſchafft zuerzeigen 
bereit. Als die Frantzoſen vmb den iz. tag deß Chriſtmonats |[Franhoſen netſien 
verlauffenen Jahrs / die Statt Juorea im Gebirg an der —— 
Dur gelegen / durch den Herꝛn von Briſace jhren Oberſten dere Orten. 
gewonnen / namen ſie am z. tag deß Mertzen / in difem jahr / 4 _ 
die Statt Caſel am Po gelegen / in welcher von Hiſpaniern ? 
vnd Teutſchen eine Beſatzung lage / durch liſt ein / vnd vber 
etliche tag das Schloß gleiches falls: Darnach brachten ſie 
viel andere Staͤtte vnd Flecken in jhren gewalt / vnder wel⸗ 
chen ſie auch Valentz vnd Sanct Salvator zerꝛiſſen vnnd 
ſchleyffeten. | | | 
4- Am 6. Tag deß Mertzen kamen Hertzog Auguſtus —— 
von Sachſen / Marggraff Joachim von Brandenburg / vnd Heſſen ernewe⸗ 
beide Churfuͤrſten / deßgleichen Hertzog Johann Friderichs |*2Erbeymgig 
Soͤhne / der Landgraff von Heſſen / vnd etliche andere der⸗ — Xt 
ſelbigen Lands art Fuͤrſten / zur Naumburg an der Sal zu⸗ 
ſammen / vnd ernewerten daſelbs die Erbeinigung / welche 
die Hauſer von Sachſen / Brandenburg vnd Heſſen mit 
einander haben / wie wir im 24. Buch ® vermeldt / beſchloſ⸗ b Lib, 24. num. i. 
ſen auch zugleich / das ſie bey der Augſpurgiſchen Confeſ⸗ 
ſion beſtaͤndiglich wolten beharren: Vnd damit kein ver⸗ 
dacht erwuͤchſe / als ob ſie etwas newes oder heimlichs be⸗ 
rahtſchlagten / ſchriben ſie am z. tag / nach dem ſie zuſammen Sgteben deßwe⸗ 
kommen / dem Keyſer die vrſach jhrer Verſamlung: Es we⸗ gen an Keyſer. 
re nemlich im vergangenen Jahr / als zwiſchen Hertzog 
Auguſto vnd Hertzog Johann Friderichen guͤtlich gehan⸗ i widem 
delt / neben andern bet hei digt worden / das die alte Crbeini⸗ 
gung widerumb ſolte ernewert werden: So were dieſelbige 
wol vor ooo vnd mehr jahren angefangen / vnd nachmals 
durch 8 Ordnung widerumb auff das new an. 
gericht worden. Darumb weren ſie nun ſolcher vrſach halbẽ 
zuſammen kommen / vnd verhofften / gleich wie jhren Vor⸗ 
fahren / vnd allen jhren Vnderthanen angeregte Einigung 
nuͤtz vnd heilſam geweſen / ſie wuͤrde jhnen auch alſo zu gu 


tem erſchieſſen / dieweil ſie doch anders nichts dann Friden 
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Ju ber Aug 
ſchen Con 
kein Gottloſe vnd 
auffruhriſche 


1 


— vnd feſſion nicht ſchreiten. Dieweil aber in d 
ehe feſſion / die Haupt Puncten Chriſtlicher Lehr begriffen / vnd 


john verzug ein ſtattlich Krieg 
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Das Sccho vnd Jwanczigſte Bachde der 


vnd ruh ſuchten / vnd daſſelbig niemand zu nachtheil thaͤten. A 
Darneben ſo hetten ſie jhrer Voreltern gewonheit nach / 
jhn den Keyſer / vnd ſeinen Bruder den Rom: Koͤnig auß⸗ 
genommen / vnd eben * weiſe / wie ſie fuͤr ſich ſelbs vn- 
der einander freundſchafft gedachten zuhalten / alſo wolten 
ſie auch in gemein / was ſie ts halben are — 
gehorſamen Fürſten deß Reichs zuſtů 

in Religions ſachen / auſſerhalb der — ſchen Con. 


elbigen — 
darin keine Gottloſe oder auffruͤhriſche Lehr zubeſind&wol- 
harꝛen / vnd darneben die wolfahrt Teutſcher Nation ſo viel 


zeit mehrern vnrahts zu eiden / in jhren Landen bliben / 
hetten ſie jhre Geſandten auff den Reichstag abgefertigt / 


mit befehl / das ſte alle raheſchlag vn Handlungenzum Fri⸗ 


den ſolten richten / damit ja der Religion / oder etwa einer 


euſſerlichen ſachen halben / kein gewalt oder einige gefahr zu⸗ 


beſorgen: Dann wo ein ſolcher Friden würde auſfgerichtet/ 
moͤchten die andere ſtreitige Puncten / ſo viel deſto richtiger 
verglichen werden: Es were zwar mit dem Reich jetzt alſo 


ſetzen / auff das dem Tuͤrcken kein weiterer eingang gegen 
vns geoͤffnet würde: So wuſten ſie / wie hoch er beger / das 
er Feindlichen ein fall wi- 
derſtand zu: hun / mochte y let werden. Wo dann jetzt 
ein ſolcher Friden getroſſen wurde / were kein zweiffel / die 
Staͤnde deß Reichs wurdẽ jhr vermoͤgen zu ſolchem Krieg 
gern anwenden / welches doch biß anher mancherley empoͤ⸗ 
rungen vnd jnnerlicher Krieg halben vnderlaſſen worden: 


auch] Ihres theils woltẽ ſie darzu bereit ſein / vnd hetten jhren Ge⸗ 


ſandten diſes auff dem Reichstag in jhrem Namẽ anzubie⸗ 
ten befohlen. An demſelbigen tag ſchriben ſie dem König 
2 Ferdinando faſt ebẽ auff die meinung / wie wir vorhin ge- 


Dann ſie zogen denſelbigen Hauptpuncten deß Paſſawi⸗ 
ſchen Vertrags auch an/ * — zuvernemmen / wie begirig 
deß Fridens ſie weren / ruͤhmeten die Lehr der Augſpurgi⸗ 


ſſchen Confeſſion / vermahneten jhn zu einem beſtaͤndigen 


leiſten / vnd zwar 


ten ſie durch Goͤttliche Gnad eben bey derſelbigen Lehr be 


nur mit raht / vnnd allem jhrem vermogen geſchehen konte 
nit verſaumen. Vnd demnach ſie zu diſer nit gar geruͤhigen 


beſchaffen / das man alle macht vnd muͤhe muͤſte zuſam̃en 


meldt / das Hertzog Auguſtus / durch ſeine Geſandtẽ gethan: 


= 


6; Py micelerweil ergaben ſich die von Sena 7 weldhe | 
lag onat lang / von der zeit an / als ge. 4 

wy worden / wie wir im vorigen Buch vermeldt wen 
— eyſers / vnd Hertzog Coſmi von Floreng Krie 
belagere wurden / demnach ſie durch —— aller dingye/| 
zwung en / vnd niergend keine hilff erſchtene / am ar. tag deg 
— Keyſer / vnd wurden mit einer Beſatzung im 

en. Deß Keyſers Oberſter war der Marggr ger} 

— am / ein wolerfahrner Kriegsmann. Vor z. Ff 
ſiahren / als die von Sena durch hilff deß Koͤnigs võ Franc. e 
reich / nach dem die Hiſpanier außgetriben / die newe Fe, 
—— —— . 
gar ſtatlich gedanckt forthin/all ter befoh. 
len. — —3 — Vap 


dinaͤl / macheten am 
don Cardinal Theatinum / u 
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dem ſtattlichen Geſchleche der C 


men — omega any panes 5-5" V 
Paulus der III. hatte ihn zu ant bp 


ſiſt aber eben der / ſo eine newe S 


ter ae ene . — 


nig ene 


ten 


Er handelt aber dazumal gn 
Schriſſeli<-vnd neben andern 

halben fiirbrachte/ſagt er: Diewell 

gen einander fuͤhrt / hat — — 
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geborn / ein alter betagrer v Gelehrter Mann / Seinen dlia⸗ Pre a ea . 


Friden / vnd baten / er wolte den jenigen / ſo vielleicht vnruh 
in Teurſcher Nation begeren anzurichten / nit glaubẽ gebẽ. 
5- Am 15. Tag deß Mergen / (tarb der Ertzbiſchoff von 
Maintz / von weſchem wir v geſagt / das er auff dem Conci⸗ 
lio zu Trient geweſen / vnd von Marggraff Albrechten ver⸗ 
triben worden. An ſeine ſtatt kame Daniel Brendel von 


erweitert / vnd ſich demnach ent Wet tmn — | 15 
Erzbiſchoff vo Feſtungen/Griechiſ@Weiſſenburg' vnd Nodiß gewonnẽ / oy 2 | 
Maing geſtorben. den weg 00 615 gen Ofen geöffnet / vnnd helt nun die Donatp Natz 
b Lib.az.num 43. in: Ja wo jhm auch Gore einen Feind / nemlich den Koͤnig Ki" 

ib. 24. nu. 26. 


Daniel Brendel 
von Homburg 


| [von Perſia nit erweckt / iſt glaublich / das er langeſt alle Land 11 125 I 
der Chriſtenheie vnderſeinen gewalt hette konnen bringen. e. em 


wird Ertzbiſchoff 
zu Maintz. 
Bapſt Julius der 
III. ſtirbt. 
Thua. lib. rs. hiſt. 


Site been 554. & 2 


ein — 200 
vnd zeigt an / er ſeye 
mehr wegẽ vnmaͤſ⸗ 
ſigkeit ſeines (ebTs/ 
dann alters halben 
geſtorben / als der 
ſeine zeit mit ſolchẽ 
rs j 
den iſchen 
— gezie⸗ 
Beſthe auch 
Onuphrium Pan- 
vinium. 


e Supra num. 1. 
Marcellus der II. 
zum Bapſt erwoͤhlt. 
d Lib. 18. num. 5. 
Der Cardinal von 
Augſpurg ſthre(- 


bet an die Stuͤnde 
dep Reichs. 


Homburg. Am 8. tag darnach / welcher der 23. deß Mertzen 
war / ſtarb Bap Julius diſes namens der III. man ſagt / 
das er an der Sqhlaffſucht geſtorben. Dieweil er nun En- 


ſtumb gebracht / wie obgemelt / meint man / das er eine ſehr 
groſſe hoffnung auff Teutſchland geſchoͤpfft / vnd hatte der- 
halben den Cardinal Moronum / welcher am naͤheſten tag / 
nach dem eben der Bapſt mit tod abgangen / gen Augſpurg 
auff den Reichstag ankommen / abgefertigt. Als aber der⸗ 


von dannen / vnd eilet ſampt dem Cardinal von Augſpurg / 


halben gen Rom. Die Cardinal / ſo zu Rom waren war- 


teten der anderen nicht / ſondern eileten mit der Wahl / vnd 


wohleten am 9. tag deß Aprillen / Marcellum deß Namens 
den andern / zu einem Bapſt / welcher mit dem Cardinal 
8 Bapſt Paulo / deß Namens dem III. zum 
Keyſer geſchickt worden / wie wir im 13. Buch haben an⸗ 
gezeigt. Der Cardinal von Augſpurg gab etliche tag zuvor / 
vnd eh dann er nach Rom verꝛitte / durch ein ſchreiben / wel⸗ 
ches er in Naht der Fuͤrſten vnd Geſandten geſchickt zuver- 
nemmen / wie er in alle weg Frid begerete: Das er aber eini⸗ 


Stuls / vnd die alte Religion moͤchte vertleinet werden / ſol⸗ 


gelland alſo N vnd vnverhofft widerumb zum Bap- | 


ſelbig innerhalb g. tagen deß Bapſts todlichen abgang ver. 
nommen / ſchied er am letzten Tag deß Mergen widerumb 


einem Truckſeſſen von Waldburg / der Baͤpſtiſchen Wahl | 


gen Rahtſchlag / dardurch die Wirde deß Bapſtiſchen| 


fe annemmen gedachte er gar nicht juchun. | . 


H 


nommen / das ewer gewalt nun mehr niche groß gnug/dic- 5 
ſelbige im zaum zuhalten: Dann ſolches geben alſo — 
vnd wider ——— yt. der Neligtor 


w 
gegen wn gibt/ das er endlich exvern fletf ge | 
— vnd 2 beide mit ſemem Statthalter. alf Erde Erde 


wolle 4 
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Ja eben durch diſe gelegenheit haben die boſenChriſten an Li n y 
manchem Ort / mit ſo groſſer veraͤrgerung vnd verderben [| 
aller Kirchenzucht / vnd Weltlicher Policen dermaſſen zuge | 
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compar ond Delia Sager. 
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— handlung abeufertige ugen. So befahl 
"flirty undder g e . — 25 


velingen / welche State Engellaͤndiſchen / Frant oͤßſchen 


legen /elnen tuͤglichen ort / im Freyen ebenen Jeld 
außzuſuchen / vnd nach dent graben vmbher gefubrt/bawer 
fie daſelbs 4. gleichwol nit wohrhaſſige jedoch wol zuge⸗ 
wethe fie vor E ncheond gemachſame behauſungen. kamẽ am 
1 re 23.tag deß Mehen 
erenorden. Wie men / vnd war vom Keyſer / der Biſchoff von Arras neben 
F ue anderen: Zom Köoͤ nig von Franckreich / der Cardi⸗ 
. nal von — Es — 
BVnder er ngellãd / der Cardinal Polus / 
282 Graff Arondel — oy ri Deg geſchren kame weit vnd 


Koͤnig Ferdinandus vnd die Stande deß Reichs 
I batten durch r welche am 4. tag deß Brachmonate 
von Augſpurgan Keyſer abgefertigt gebetten / das er in der 
1 Fridshandlung der jenigen ding / ſo der Koͤnig von Franck. 
| [ſes fred. reich dem Reich entzogen hette / wolte eingedenck ſein. Die⸗ 
* Reichos weil aber nichts außgerichtet worden / ſchribe der Keyſer de 


an gar nichts ſolten nachlaſ⸗ 


nig ——— 


fate 


rc batte furt darvor / den Hertzog von Aba ins. Hertz gthumb 
. = ftace.. Meyland dẽ Krieg daſelbs vorzuſtehen abgefertigt / dieweil 

2 hiſt. FerdinandusGonzaga von ſolchem Ampt — 

ä wag ſtanden / vñ nach ſeiner heimkunfft auß dem Nidertand fi 
enn elt, ſich ſelbs hauß hielte. Etliche Monat lang hiß her / war — 
 j{ ® Engeland geſchrey gar beſtandig/ vnd ſonderlich zu diſer zeit geweſen/ 
[tvie die Königin von Engelland (<wanger-vndnaheau} | 

der geburt zeit gienge: Es war aber ſolch warten vergeblich. 


= —_—_— 
= * a 


wol er 
— origienge / nit ab / 
vnd wurde En ſo wett . f 


Keyſer vnd der Konig von Fran) dee 5 
So befahl 
e | 


fahrn / die Gef —— vp ro : 


Reichs Staͤnden am ax. tag hernach widerumb / auff diſe 
meinung: Es iſt vns ein ſonderlich wolgefallẽ / das ihr euch! 
das verderben der —— von vnſerem vnd — | 


' = an Bruder / S 


das fleiſſigſt handeln / vnd dar 
ſen-ernfflich —— lach wir alle Miceclyurcioj 


— verbrant. Ju auß gang def Meyen / name 


E 


* 


£ bekandte Laſter hiemit mehr angezeigt / dann verbotten wur- 


| eee ene e run 


4 Jig [4 auffgcnomms daß fie an macht abnemen / in dem deß 


| — — 


j wo aber Batter vnd Mutter dergleichen thaͤten / vom Leben asg nden 


Ivnd Staff 
a , | | [Cakenelnbogen/biſher viel jahr erhelt / haben wir vorhin 
8 ond ſorthin in beſſam weſen bestehen magen. Der Keyſer| 


an / vnd wurdederBradforr/von wel 


20” 5 


er vor et Monaten verurtheilt / vnd 
5 |wide 2 bee e — roar fo | + 
ohann 


— ſen Elte⸗ 


oc Mor N 


. Hetoytel 
1 


= Johann Fr 


Fraw Johaka bet 
- | Keyſers 
eee. 


ae das — Thus,. lib. me So t. 
— vnd jhren anhang zubrin — n. 
Inſon der her aber waren ſie dem Calvino g vnd vn⸗ 7 
vey ich die jenigen / ſo ſich der Verfolgung halben 
auß Franckreich dahin beg eben hatten außzuͤtreiben: Vnd 
als man bey naͤchtlicher weil hin vnd wider / als ob man ei⸗ 


ne Stutniglok geleutet / uſammen — — 
weren die care —— vnd were d att ver- 
rathen. Jedoch vnd dieweil die en zu. Haͤuſe bliben 


wurde der handel endlich geſtillt und nachmals etliche vom 
deben zum tod geſtrafft: So ſucheten etliche jhre Wolfahrt 
durch die flucht. Die 8 antzoͤſiſchen 
Gaͤſt vnd Einwohnet begerren hinweg geſchafft werde / war 
vnder andern diſe / das derſelbigẽ etwa viel newlich zu Buͤr⸗ | 

auffgenommen worden / dar durch dann die innheimi- | 


andern theils mehr wurde. Gleich wie vor etlichen newlich 
verlauffenen jahrẽ / alſo {iſe die Tuͤrckiſche Armada auch e Das Teri heniſch 
zu diſem mal auff den Tyrihenlſchen Meer gegen Tuſca- 1 
—— : Derhalben eh dann ſic weiter fortruͤckete / vnd e ach oben Featia 
rang — geſellete / griff der Marg⸗ den Occidene/da| 
rignam / Feld Oberſter vber —— —— 
— — 


hatten / erobern durch ian der Nek 
leut / vñ eſchingedi die in der Beſatzung lagen. Diſes ac 
he faſt _—_—_ —— —— lg dic 
Turcken die Statt Plumbin: Ind als es neben empſange-|5egenCerſica gi: 
nem ſchaden nit gerathen wolte / verſucheren ſe ſich an der Sana herben fte 
Juſul Ilua 1 deqwungen/zuſtins 
vergeblich. diſe zeit giengen erliche|2's 850 / wit 
—— — andereBeſtung i 
Beſatzung / einen Pfleger vn — 7 
leheifſen hatte. Vnder andern dingen wurde . 6. 
er / Mutterbender / aging un, 
rmunder oder Trewhalter / eine Jungfraw oder ein — 
Weib verkuppelt / das er ins Halſeiſen geſtellt werden / vnd — | 
nach dem er alſo — 4 hohn vnd ſpore offentlich 1 0s 8 
geſtanden / mit Ruten geſtrichen / vnd deß Lands verwiſen / gungen / ju Metz 


25 —— _ 
TyrtheniſchsMeer 


ole, 


— — 


zum tod ſolten geſtrafft werden. Etliche verwunderten ſich / 
das ſolches in verfaßt wurde / dieweil es darfür 
anzuſehen / als ob nit ſehr gewohnliche / noch allenthalben 


„Wie vbel water bey vnſerer zeit zugehe / kan man dar- 


ich ermeſſen. 
Von on derfreung/ſ o {zwiſchen dem landgrafſen! 


MWilhelmen von Naſſam / vber der Graffſchafft 


g 
10. 


Vndet han diung 
wegen der ſtreiti⸗ 
gen Graffſchafft 


Catzeneinbogen. 
mehr dann einmal meldung gethan. Damit aber derſelbi⸗ lag nd. 
gen endlich wurde abgeholffen / vñ nit etwa groͤſſerer vnraht e r.6. 9. oum. 26 
darauß — /legeten ſich etliche Juͤrſten dar. Lib. 2. num. 7 
zwiſchen ernenneten als der ſachen zum beſten wolmeinen⸗⸗ 
de Richter / einen tag gen Wyrms/auff den i. deß Hewmo⸗ 
nats: Dieſelbige waren/derPfalygraſſChurfurſi1H.Chri- 
ſtoff von Wirtenberg / vnd H. Wilhelm von Cleve : Vom 
— war — Elteſter Sohn / kandgraff Wilhelm 
geſchickt: Die Vertrags Geding / welche daſelbs fuͤrgeſchla⸗ 
gen / vnd eine weit in Handlung ſtunden / wurden auff fer 
nere beraheſchlagung verwiſen / vnd zu ſolcher ſachen eine 


f Infra num. 16, 


3 


ins — FIDE fieng auch das verbrennen in — p 


41 « i gewiſſe 


— 


K 


| . le Infra num. 27 
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gewiſſe delt beſtimpr, In mitelerweil riſſen die Frangofen / A 


der damit fie dic Proviant t haben mochten / im 

1 Montferꝛar vie — — — der 

» Diſe landſcaſt Feind einnaͤme / Caſal nit in not fame. In derſelbigen ge⸗ 

in Piemont gels, gen / iſt eine Statt Vulpiano genant / daran ſehr viel gele⸗ 

gen / dent gen: Nun herten dae en l an gust: e, 
> ein groſſer 


rand ſahen auch 3 ſie d im vo⸗ 

2 — rigen jahr im Niderland gewonnen / vnd dem Keyſer entzo⸗ 
Dean: gen hatten / mit nottuͤrfftiger Proviant. Der Koͤnig von 

ſs e Frantfreich / demnach er von den ſeinen darzu angeretge/ 

e ein gebott laſſen außgehen / mit weichen er allẽ ſeinen 

ptoverwaltern ernſtlich befahl / das die Geiſtlichẽ Rich⸗ 

ter vnd Ketermeiſter / dit jenige / ſo ſie deß Glaubens halben 

reih geboce wider als vngerechte verdampt / na it der vbertrettũg / 
die Wheriſhen. alſo bald ohn verzug / vnd vngeachtet einiger Appellation / 
ſolten — Diſes gebott hielte der Ease von Lotha⸗ 
05 n dem Naht deß Parlaments zu Pariß fuͤr damit es 
nach gewonheit von jhne mitbewilligr / offentlich verkuͤndt / 

vnd den gemeinen Handlungen deß Koͤntgreichs moͤchte 
einverleibt werden: Aber die vom Naht entſetzetẽ ſich ob ſol⸗ 
cher newerung / das die hulff der Appellation wuͤrde auffge⸗ 
haben / begeretẽ raum ſich zubedencken /fertigtẽ darnach Ge⸗ 
ſſandcen zum König ab / vnd brachten fuͤr / was hieruͤber jhre 
meynung / wie an ſeinem ort ſoll © gemeldt werden. In der 
— — Grawbünder kandſchafft zu ndheſtinJealia/iſt eine Statt 
Thus. lib. 16-hiR, * &ucaris genant/melche dẽ Schweitzern in gemein zuſtan. 


— 


\ 
— 1 


. ayſt wie zu ende deß vorigen 


8 


F Lib. i. parx.t.cõt. 


Pag-669. dig: Die Burger daſelbs begerten/das man jhnen die Lehr 
e deß — wolte zulaſſen. Dieweil aber die Schweiger 
ey Religion / waren ſie auch nit einerley meinung / in 
—— dem etliche darfuͤr hielten / das ihnen / was fie begertẽ nach⸗ 
ung zugeben · vnd die andern / daß es gar feines wegs zuzulaſſen: 
Vnd war gleichwol die vermutung / als ob ein innerlicher 
— eniſtehen wurde: Jedoch gienge endlich diſe 
25 —— —¾ ſolten bey jhrer Vor. 
ligion bleiben / vrid das den jenigen / ſo es nit thun 
| — wohin zuziehen / moͤchte frey ſtahen. Hierauff 

wurden jhrer ſehr viel. befunden / welche ihre wohnung ver- 
lieſſen / vnd ſich gen Zuͤrch begaben: Dieſelbige Statt name 
fſſie zwar zur erg auff / vnd kame jhnen mit gutwilliger 
ſtewer zu hil 'Jaſtn diſentagen kamen —— 
Geſandten / welche von wegen er land Staͤnde / zum 
uchs ? vermeld / waren ge-| 
ſchickt — tin DerGap liefſe jhin gleichwol / 
das ſte widerumb zu recht kommen / vnd verzeihung beger- 
[cengnugſam gefallen / das aber dit Kirchengůter nu wir- 
den wider gegeben-ſaget er/were leine wegs zu leiden: Vu | 
a, DerKinig yon Dannemarcthate poiſe ele 
onig annem c teine 
flung. Armada oder Siffriſ in dem ſie gegen Mit. 
Thus.lib.u, bi. ternacht ſchiffet / mancherlen peden bey — erwecket / 


dañ etliche ſagten / es geſchehe mit —5 deß — te als der 
deß — — om. : 
vorhette: Andere furrſte were dem Konig 


de darauf zugeruͤ 

oder ſeinSehn/als deren-gewalenunmehr/dieweilE 

land darzu tom̃en / ſehr groß were / ſich etwa weiter mochte 
 [hinauſ begeben / koͤnten ingehalten werden / vand wurden 
derhalben die Seeſtaͤtt darfur gehaltẽ / das ſie auch Inder. © 
haltungskoſten darzu anwendeten. Nach viel vnd langwi⸗ 
Romgefangen. | rghwarren/verſchwande ſos geſreyallee ic cinandey 
pag. 613-& 6g ond ſagt man, das ſolche rl tung auff dieSeerduber *E 
nommen worden. Dazumal war ein — 


ten einen argwohn g 
vnd wider i 


63. 
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| deſſelbigen —— auß Ch 


durch ſeine Geſandten vberge 
ſſchew tri —_— 


| ſac/b5þ vnd gut mir ihm nugewarten in 
ldte Statt Vulpiano 


5 — er 


er mac 
reich zugebrauchen — Wer | jyndempfangn 
gerliſt worden/damit wo vielleiche der Keyſer * 


dep Keyſers © an / ein Summa Gel 
— ZR a 


che lang avor darvon 


— — gewalt an. Eg erhube i aber 


— — — — — apo — 


En De 


any enen 4 
zogen: Bnd diſes cn ptmaeeeoe where PE, 


Niderland / zu ſeinem Batter gen Briiſſel mie groſſemGe-! - + - 
ſinde von Engellandiſchen.Herten ankame. | Fy 
Etlich wenig Jahr zuvor / hatte der Cardinal von rer 
Angſyurg/ein Truchſes von Waldpurg / zu Diaungen / ci. 15 der t | 
nem Staͤttlin an der Donaw 8 Schulmie:'® 4 | 
bewilliqungBap} Julij deß Hlangerichtet / welcher auch 
datauff eine offentliche Bullam / vnd gar ſſacliche Freyhei H 
ten vnd egia / wie das im Truck außgangen Schrei / 
ben mit ch brings gegeben. Derhalben zoge neben anderen 
dahin / Petrus Aſorus ein Spaniervnd Prediger Moͤnch/ I 
welchen der Keyſer 4. Jahr lang fuͤr einen Beichtvatter / deze 
wie mans nent / gebraucht hatte. Derſelbig ſtenge an in di⸗ ese. 
ſem Jahr / wider das Buch zuſchreiben / darin die 2 75 
Puncten Chriſtlicher Lehr begriffen / vnd welches H. Chri / 
ſtoff von Wirtenberg den Vaͤttern deß Contilij ju Trient 
laſſen / wie droben geſagt / 
welches er auch Hertzog OE zu zuſchreiben Be * 
aber antwortet hen Joh 


tius 
big Brenth Buch brachee® 
lianiſcher Sprach / damlt ſeine $idenewwardber der ſtreit / 11 


—ů org ompelgard / deß . Herze 
RI Wirtenberg Varrers Bruder / deß Landgraf 
ochter Barbaram zur Ehe. 
. Nach deſHeryogen von Alba ankunft ins Her 
yogthumb Meyland / ſicker der Konig von Franckreich 


2 ; 


Haupt vnd Befehlsleut dahin / welche ich dem von Briſ⸗ vn — wor HE 
ellecen.Daſelb#|quriugs 
lige * obgeme demnach ſte mit Thus th 
einer Spaniſchen beſatzung verwart / den Frantz oͤſiſchen ſa 

war / dieweil man je zu zeiten biß 
fuͤr Taurin / vñ noch weiter herauß ſtreyffete. Derßalben be⸗ . 


die damit fie ei 
(dgerren = — 


hinderung abfchaf 
3 


| de eee nen bade Uther _— 


? 
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vnd welcher theil die H. Schrift reiner vnd vnverfaͤlſchter Liars F | 
I [handelte/m6chee 8 mb den 13. tag deß Herbſt 1 
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gleicher geſtalt new Kriegsvol> / vnd viel Krieg serfahrne tr / Nr 8 4 2 


, .» 
 tbidew. 


Boa: 


2844 1 Auguſto von Sachſen ee er © bn 
ſor ander Sohn 


— be Gebott / welches vor 4. 1 _ 


en i hemſelbigen Monat reyſeren der Cardi 
dharinger und der von Tornon gen Nom / vnd 

u Pariß / das Parlament genant / ut ſelbi⸗ 

gen zeit dem | ang der Sachen halben / barvon der Cardi⸗ 
nal von Lotharingen mit ihnen gehandelt / wie wir zuvor 
gemeldt / ein antwort auff diſe meynung: Großmäͤchtigſter 


euch vnd 2 9 das a 


Gebott / dar vor je . 


Ehr vnd Gur / in jener Leut gewalt / ohn zulaſſung der Ap- 


55 "rk 9 


erw N 


viel e es 9 alle eee 


on /ſtehen ſole. Dann die 
vnd g der vn <uld : W eir ein 


hlhabert macht vnd gewalt zuurtheylen ge. 
vild von ihrem Vrtheyl zu * nit ole 


ide ſolches gewihlich 
nen bes ab 


Mangnus genant / geboren . Herzog beſſr 


C ſoder das es durch tuͤgliche deut gelehrt werde / verſchafffn / 


llet e Nemlich / das 

genwertig verſe 1 geringer — — wo 
e ener deßgle 

jo thun / ein Gottsſoͤrcht leben n / Gottes wort lehren / 


darzu auch forthin die jenigen / ſo das Volck fals können 
lehren / darüber geſetzt werden / vñ nit Mietling an jhre ſtatt 
beſtellen. Diſes it die Wurtzel / welcher man wol warten 
ſoll/ja auff diſen grund ſoll man bawen: Dann alſo moͤchte 
zuhoſſen ſein / das die Keyereyen allgemach wurden ver- 
l = 5 weg nit —— i 
doͤrfften je laͤn ger je ſunemmen / vngeacht was 
Gebott gemacht / oder fuͤr Artzney gebraucht wuͤrde. Diſes 


| 10 J zuvor abt 


ellacion je dear th . 


eſchahe am 16. Tas deß Weinmonars/7 da der 8 oder 
2 den Konig Schriftlich vnd durch Geſandten 
es berichtet. 


ſchen re ”= 


ſten / von der lrckeigen 
7s 94 ᷑ ammen: Erſtlich; 


babe Worms. 80. 
dem Graffen von Na 


Gelt auff gewiſſe zeit nit erlegt würde / diſen Vertrag nichl nun · au. 


ldi. tt / vnd ſeine forderung vnbegeben haben wolte / vnnd der 


Landgraff / als der ſeinen Sohn dahin geſchickt hatte / ſole 
ing wie auch zuvor nit anname / ſchiede inan vnverꝛich⸗ 


8 emen de Fee ipren, wh he 
|Ewere Majeſtar nee aber Faden 


n Punct der Lehr i er 


n Be chen erörtert wuͤrde: Die geweihete Perſo⸗ 


oͤchtẽ gleiche eee 


oder 1 hung, haltet mans alſo / das der 
ſtiſche Retz ermeiſter in den Landſchafften / etwa froin- 
; Vnverzueie eee eee 
oft aller ee ee eee e/je- 


e de Solche 
echthaͤngtge Zinck/ 


Idazugeruͤſt vnnd der drenzehend Tag 
ju der reyſe eftimpe: Alloemach aber lieſſe ſolches geſchrey 


chen / der koſten / 


[ter Sachen von einander. Gleich in diſem Monat beſchri⸗ 
be der Keyſer die ſtattlichſte von allen Staͤnden im gangen 
Niderland zu ſich gen Bruͤſſel / vnd als er von ſeiner Leibs 


ſchwachheit meldung gethan / gab er vnder anderen ſachen 
zuvernemmen / wie er in Hiſpanien zuverꝛeiſen vorhabens / 


Sohn Philipps / vnnd 
Ampt nachzukommen. 
Europa weit vnd breit auß / vnd war allbereit eine Arma⸗ 17. 

deß Wintermonate 


widerumb nach / vnnd dieweil der Winter vor der Thuͤr / 
ſaget — das die Schiffahrt biß auff den Sommer 
eingeſtellt ; | 

17. Nun ſollen wir an Reichstag kommen. KntgFet» 1 
dinandus hatte am 1. Tag deß Hornungs den Fuͤrtrag Thus. 15.1. hin 
gethan / von was ſachen ſolte gehandelt werden / wie zu en⸗ est. ere. c ſeq. - 
de deß vorigen Buchs vermeldt. Dieweil aber die F e Libs 25. num. 2c. 
mehrerntheils etwas langſam ankamen / wurde vor dem s. | 
deß Mert en kein anfang gemacht. Als dann berahrſchlag- 
ten erſt die Churfuͤrſtliche Geſandten / von welcher Sachen 


man erſtlich ſolte handeln: Vnd wiewol etliche darwider 


waren / lamen ſie doch zu letzt alle vberein / das von der Reli⸗ 
gion zum erſten ſolte gehandelt werden. So wurde daſſelbig 
in der andern Furſten / vnd in der Staͤtt Rathen / auch fiir 
gut angeſehen. Nach vielfaleigem — ſahe man fuͤr gut 
an / das der Religion ein Friden zuverſchaffen: Inſonder⸗ 


— — 2 8 Diaeil fich aber! 


t wurde hieruͤber geſtritten / das der Augſpurg Con⸗ 
ten —.— wolten / das 'manniglichen folte ohn 


3 * 1 ; wider * 
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15, Dauumal tamen auch die Vnderhandlung Fits 7 
vund 


hit, 
een ae Schwacdhele e 
—— vertragen / vnd a sup dum. 16. 
eine gewiſſe Summa Geltsbettanc / welche der Landgraff Werd euch garh | 
bezahlen / vnd im beſiy der cand⸗ f. Lil aan. 
en ſolte: aber der von Naſſaw / um fall das l.. 1. cont. _ 


| 8 der canopies, Hum ballen gewalt ſeinetn|Kiyſee Cart nee: 
e jhren pflichten vnnd dar Aeta. 
aeſchrey tame durch ganz] Mcteraa. lib, l. 


Wik ti 55 vnder⸗ 


| oder Ab mam pe 0 a 

1 — an ſeine Srarteing oder 
2 g lagodiſe vrſach für ud ſag 

att res fürſchlags diſe v r en / 

Verheiſung Goctes beide deß Alten vnd Newen 

. re Selig ap 3 

durchauſ betreſſe: Vnd derhal 10 0 nen nit ſtuͤnde / die⸗ 

Wſeidige in abgemene {anal eſſen / oder ing ein⸗ 

zuzichen/damit fie nit etwa ich pu anderen vomHimmel- 

reich außſchloͤſſen: Es were je! lem Jud oder Türck / der zu 

ſeinem thun etlicher maſſen geneigt / welcher a 


ar die 


| nS —.— 
pm der alten Kuchen deeb vnd Conciſten bewei⸗ 
ſen / wie die jenige / ſo ſich der alten I oliſchen Meligions 
| Verwanthen nenneten / nit ohn ee, Ie 
der Religion e reg miß 
| vnd damt . möchte gerrofen wer- 


are ad reoheiten nen vnd ge⸗ 

cht der Religion halben vergli⸗ 

| or rh Doom 

egencheild den Biſche lche ged. 
alſo würde 9 wh 10 Js gone Det 
ſwanthen feindlich 15 [ h mi 


groſſer <machſelbs! | >a 55 war 


angewendet worden. Ja wir wur * 5 

Jnen/das Gegentheils Gotrloſe Lehr t/ vnd Kirchendtenſt / in 
Gottes Wore gegrůndt / vnnd die Beiſtliche gůter / zu ſol- 
chem ihrem verunreinigten leben / Satzungen vnd Ceremo⸗ 
nien geheyligt. Wie groß aͤrgernuß wurde aber auß difem 
bandel ent . 
ee eee e 
dienſt beweiſen / eten / vnd dargegen die anderen / ſ 
ſoon wegen einerlen Religton / vt e ge: 


Kuchen ab een Igel 
. en 


daten denen Kr 
117 0 


er pe war die Sen le | 


g fürſchribe: Dann 


E e 


e ego 
8s haben 

{en Senger Verwanthe⸗ . Ge — — 
Erſtlich das die *Carholifchen die eh vor viel 100. b Die 
jahren/vnd ehen auch ju diſer vnſern zetebald von . — = 
als ſte außgebtochen / von der ordentlichenOberkeitallezete|vereagge | 
verdampt worden / ſoltẽ fuͤr g . Darncben / das die|® de jug 
Kirchenberaub elch nun zo. gange jahr lang von Arten 
ihnen Poon far recht vnd billich —— werden vnd — — 

e e | 
;ugelaſſe 
geb uren: . ; Bndy 


das maͤnniglichen . 

ſ welche d holiſchen Religion ne Ihre bong, 
wahren Religton abjufallen-vnd ſich jhnen- anhangig hl : 
machen ag ſtehen. — 9 —— oder 
Se N e dſo [ 
a au rem 
Sebiet vnderworffen / za die Güter vnd gantze £ ing 

dictie OY 865 Oh 


ige 


. Py * 42 S T 8 
| 9 00 nf 4 „ r 
| * a Sp # 3; 
2 ee nen 
* . 
. 1 * . - | 


| — fe Gie urck 


x allein die ihrer bet 
angie SE res 


ee abgewichen / ſeind 
dom Him̃elreich / jhrem ſelbs Vrtheil nach: loſ- 
en.Dieweil: 2 1 5 8 5 — leroy 


b der Prie ae e . 
. 
wie bekommen ſie vergebung der der Sünden ? 2 vy 


nir alle a gabel mehr ſollen ſie vnder die ſenigen / 
riſtus angezeigt / das er ſie nit kenne zurechnen 


Sie berrihmer — ern | 
1 acholiſchen/beidesNeltgion vnd 
Pun loſivne ſehen. /was 


lichen glicer ver- 
2 5 . vnnd 


vnder d . 
® - 


diener / arme leut zum 
a merledigung deren / 


8 
er vnd gebraͤuch / als H 


b thut / vnd eine be. 
vom Biſchoſſ wo er 
ommen / in Bany geo / 


eingezogen / vnnd nner ib wr 


/ außgefpender werden / 


F gehöreren / in jhren nu / damit fte in allem yraͤchtigen wol- 


G 
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Duende A. N Tons verwanthen/wann ſie eiche d chef 

gel n/ſegen ſie andere ein⸗ ee eee 
leut / welchen fie ein jaͤht⸗ 
eee 


te e 5 


Catholiſche Religion enthelligt 
ter zu anderen der Kirchen 


ner Reichs handlung 


rep oof ie die 
ny <7 


ehe zwar eine 


chendienern / Lehrern / Zuhoͤrern 


ten ſie 


kaͤme: 


then Lehr von 
der Confeſſions verwant 


ſollen leſen. Das dann der Bapſt vnd ſein Hauff ſolche lehr 
verdammeten vnd verwuͤrſſen / were kein wunder: Dann 
Chriſtus vnnd ſeine — 2 e geſtalt / von Anna / 


Caipha / vnd dem 


gehalten worden. In bemalen vnd der Kirchen / thaͤ 
aͤltige meidung / ſtuͤnde aber nit in 

n enen en erkenn Chr 
au det jenigen / ſo vns von opheten / Chriſto 
NA . 
Was die Baͤpftiſchen von Weyhung der Kirchendiener 
_ cinflihretewere ein laͤcherlicher Handel demnach dicſelbige 


ten die 


der Concilien vnd 18 irchen 


vnd den Apoſſeln verlaſſen 


debe 42 Satrament deß Altars / vnder 


gotterey treiben. Sie qeben fie flew 
ter forthin nicht zu andern dingen / dann zum 
Schulen anwenden / vnd eee ee Db 
ſem ſeye ror 6 Es würde aber durch diſen gebrauch / die 


were auch 17 9 — 9 : Man 
nd vmb eines Ampts willen / jedoch 
mußte au ſein / wie dasBiſofi 
lich Ampt / welches die Kirch nit entberen koͤnte beſchaffen. 
So miiß te man die Schulen gleiches falls bedencken: 
Dann diſer brauch von der Propheten zeiten her allwegen 
geweſen. tzund aber giengen die Biſchoffe v 
fuͤrnemlich darauff vmb / das ſie die Güter / wel 


luſt mochten leben anwendeten. Deßgl. 
den Monch Eiſen: Ob nicht ein Bf 
einnem̃ung ſeines Lands / mit 2000. Reutern in ein Statt 
einritte/ einem Weltlichen Her:n aͤhnlich? Vnd ſolches thaͤ⸗ 
ol / dieweil jhrer gar keiner ſeinem Ampt nach 
doch daſelbs für cinGemiihe? Was für ein Ge⸗ 
I Ob dieſelbige Leut Kircheberaubung andern moͤch⸗ 
ten fürwerffen? Es were wol jhre der Confeſſions verwan⸗ 
[Potentaten verdampt worden / jedoch aber 

durch der jenigen Buͤberen / welche jhnen einbilden / das ſie 


Diener zu welche den 
ele Li, L 


oem de pnc 
e e 


vnd gar vndertruckt / vnd 


ſolcher gebtauch viel arger werden / dann wodieſelbigeGil- 


achen verorde 


net wuͤrden. Derhalben vnd auß diſen orſachen/haben die 
Catholiſchen in obgemelde geding / in maſſen es Schrifft⸗ 
lich begriffen / nicht zube willigen. Diſes ſchreiben wurde 
von etlichen ee 7 0 geſagt / auſſerhalb gemeb | 


19. Wie nun die W giſchen Confeſſions Vers 
wanthen ſolches erfahren / ſchriben fie darwider / vnd jeiges Fr 
re 2 5 mo ſliſqed hreiden. |. 


Schmach anle- 
a eben den 
rvermei⸗ 


ch oder Pri er⸗ 


den Kir⸗ 
Schulen von Hoſpitalen 


„ 


eichen chaten fic mit 
der zu erſter 


n oder Buͤcher nicht 


hariſeer vnd Prieſter 


— — 


ages n cen 
228 3 


| 


ſchimpff⸗ 


* 


f 
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Reeg geber. 
Fer dinandus (als den ſie 


— num. 17. 


mals darein kommen wuͤrden / moͤchte endlich 


| 
als ob ſie etwas neive 
, {werden/ſche 


{rag biß auff ein W erſd 


ſanfang deß Mertzen / naheſt folgenden jahrs zu Regenſpurg 


| ein Buch / welches von den ſ 


ſſelbs Perſoͤnlich kommen. Er hette aber die Statt Negen- 


begeben: Vnd darumb moͤchten ſic ibm / was — _ — 


907 4 
i 20 8 e chte diente. 
{ bimpfflihe 8 | e Schreib N voller eee 


Letzlich ſo were ihr / der B 
vnd laͤſterungen / welches fie do 
nur mit wenig Worten die e ach 

20. Wie nun die, ind alſe 


das er etwa einen wee t 


den geweſen / lang dy Veh dann er | 
prog ſſo die fg l auff den 5.190 def 
uy en Als dann hette et allererſt die 
enẽ Reichstags a aber 
xn ein ſehr 7 perwellung 
ihm vor dem 22. tag deß eee 

vol nuͤr a n einem 


te war demnach 


| das ſic ſelb nlich wolten bei gende 
e 227755 9 7 ihn in len fall gefolgt / hette 


e ay hr 111 . ende f 
racht werden. Jedoch würde nun der ander Þ 
gemeinen Landfriden belangt yun berahtſchlagung gei 


2 ge⸗ 


gyn; Dieweil aber vermutlich / das er in kurter zeit nic tinee| D 
ben die gelegenheit ſeiner 
ie Tiircken ſic lieſſen anſehen / 
vnd vnangeſehen / das er | 


ab delt werden/vund de 
Erblanden darumb ee 


mit jhnen vom Fride i ell 
15 051 4 er —_ = 
{lich wo ſte nit ſelbs zuge eg 


ehe er der m an / das 


oben/vndjext Mie 
auff diſc weiſe mochte gemacht werden: Nach dem | 
gen abweſens der Churfürſten vnd Filrſten/aulf 

nichts tonte beſchloſſen werden / ſehe man fůr gut an / das 
alle Handlung biß auff einen andern Reichstag / welcher 


ſrabe ch gh Jeter 


ſolte angehẽ einzuſtellen: Daſelbs würden die Steen febe 
darbey ſein / damit ſie mit dem Keyſer / oder im dem Koͤnig / 
in ſachen / ſo jetzund in berahtſch lagung gezogen / vnd nach · 


In mitlerweil ſolte der Paſſawiſch vertrag in kr 

ben: Ind dieweil auch darin begriffen erſtlich das auff dem 
Reichstag / ob die Religions ſach durch ein allge 
National Concilium Teutſchet Matton / oder aber dutch, ein 
Geſprech zu vergleichen: Darnach das die ſach mit gemeinẽ 
aller Stand Raht gehandelt werden / vnd 9 

dentliche vollmacht ſolte darzu 9 er /als demFri- 
den vnd einigkeitilieb were auff 8 | 


get 
gen wuͤrde kein gefahr Sap ah gachchel nur der eee 
auff das nichts weiter verbitrert / vnd damit g 
will gelindert werde: Darn 
mochten ſchlieſſen / ob der ſtrett durch ſolche im Buch fürge⸗ 
ſchlagene weiſe koͤnte auſſzuheben ſein / oder ob ein anderer 
weg zuſuchen. Derhalben begert er / ſie wolcẽ diſen verſchub 
alſo bewilligen / vnd zum ndheſflinffrigen Reichstag / feinẽ 
Exempel nach / als der von gemeines Nutzens wegen jetzt 
ein ſo lange zeit von ſeinen Erblanden abweſend geweſen / 


ſpurg zur Malſtat erwoͤhlt / dieweil er vorſtehen der Türcken 
gefahr halben / ſich nit weiter von ſein? landen koͤnte hinweg 


bedacht widerum̃ zuwiſſen thun / dumit er koͤ 


Aenne e en / durch vergeblich warten 
e HE 


norm 8 1 dd 
en noch 
gan von me igẽ ſolchBi 0 


2 


in dem ee chlagẽ /a 


$1. 2 8 8 ; 48 | in ind1 97 
eee . 


2 ny vor beer 1 grove 


auch das ſie deſto fligltcher | 


das di die — nit würde — on v — 


nit viel worten gen. der. 


mit vielen rein ſolren 
| di bentiitench . allein 
: 5 Pr 0 


Præſa nd ver 
laſt / vnd von AER ee 


e 8 
wr. en aller / ohn jemandseinredi}yidlic 
gebrani jenſollen/eben gemaͤß iſt. 
warumb den andern difen 


hrer Guter moͤgen gebrauchen vnd 
Sen ee Se würde wo fe foche 
geben Dann alſt e zurrage/das die jenige / ſo vil 
leicht den Geiſtlichen and/vnd die alte Religion vi rd 
verlaſſen / nit deſto weniger verwaltũg vñ Guͤ 
ter mit einander wolten behalten / vñ dannoch jhre 1 
genoſſen in mitlerweil ihres Rechten nit gebrauchen 
gen jhnen etwas doͤrffen fürnemmen: Ja age diſe 
eee zwiſchen dem Biſchoff oder 
rælaten vnd ihnen nit viel guewilligfeitwiirde erhatten. 
Diewcil aber billich / das nach Drdnung der Stifftungen/ 
9 — — per) 
h 
oder von ihrem Stand abfallen / als dañ Hi Serge | 
. = I te oy 
zu n / 


s nach. 


bene ö | eee 


men / zuhandeln. Dal wir en — 
lh vi beer ee ee Gon par 


ff.. Derbe | 
. wer | 
den / demnach es auff — — 
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wore. 
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| 


. \wanche:jamentlich in Friden cinſchtieſſen / gebliben were / 
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anders zu n ſein / dann zaͤnck / widerwillen vnd zwy- 
ſpale? Derhalben wuͤrde mit ſolcher weiſe das Fundament 
oder grund deß Handels darmit man jetzt vmgeht / nemlich 
der Friden ſelbs / gantz vnd gar auffgehaben werden. 


verwanthen widerumb: Es were nicht jhr vorhaben / das 
das ſie den Geyſtlichen in ſolchem fall wolten maß vnd wei⸗ 
ſe fuͤrſchreiben / vil weniger das die Geyſtliche Prælaturen 
erſtrewet / oder durch veraͤnderungen jhrer eygenſchafft ſol⸗ 
ten Weltlich werden: Dann vns wol bewußt / ſagten ſie / 
das ſich das Reich zum theil auff diſen Gütern ſiewert / wel- 
che wir auch nicht geringert oder geſchwecht / ſondern in al⸗ 
le weg gern wolten erhalten ſehen . Ins were gleichwol ſehr 
angenen das diſer Zanck nicht erweckt / vnd man 
bey dem Nurnbergiſchen/ Regenſpurgiſchen vnd 
Speiriſchen / in verlauffenen jahren auffgerichteten Reichs 
Abſchieden / welche der Angſpurgiſchen Confeſſion Ver⸗ 


vnd haben zwar anſaͤnglich / dreyer Ert biſchoffe vnd Chure 
fuͤrſten Geſandten / diſes auch weißlich — Coburn | 


ws 
3.» 


eg. Dann wodiſe 


were nun mehr vnſers erachtens / alle ſach zu gewuͤntſchtem 


Ge 
— chtige 


nachmals von den anderen ſolcher zweiffel erꝛegt worden / 
eind ſie auff derſelbigen Seiten getretten. Die jenige / ſo 
diſe Frag zum erſten auff die bun gebracht / hatten vielleicht 

res vrſach: Was nun darauff erfolgt / iſt am 


e hindernuß nit darzwiſchen kommen / 


ende gebracht worden: Warumb wir dann das fuͤrgeſchla⸗ 

g nit mochten annemmen / ſeind Gottſeel ige vnd 
| vorhanden geweſen / demnach ein jeder 
leichtlich verſicht / mit was groſſer verachtung vnd nach⸗ 
thil vnſere r Religion / das geſchehen wuͤrde / wann wir zu⸗ 
lieſſen / das die / ſo derſelbigen anhaͤngig / jhres Ampts vnd 


22. Am 8. tag darnach antworteten die Confeſſions-| 


C 


A ſin jhren Landen jetzt angericht oder forthin auffrichtẽ moͤch⸗ 


E 


ren / Schulen / Allmoſen / Hoſpital oder Herbergen armer 


Religion vnder obgemelten beyden / die jenige ſeyen / an wel⸗ 


ten / durch Gebott oder jrgend in andere weg zuverlaſſen 


ſampt jhr en 1 Haab vnd Gütern / einkommen / Recht vnd 


moͤgen genieſſen vnd gebrauchen: Es ſoll auch der zwyſpalt 
in der Religion / anders nit dann durch Chriſtliche / freund. 
liche vnd fridliche Mittel verglichen werden. Gleicher weiſe 
ſollen ſich die jenige / ſo der Augſpurgiſchen Confeſſion ver- 
wanth/ gegen dem Keyſer Koͤnig Ferdinando / vnd anderen 
Jurſten vnd Staͤnden / Geyſtlichen vnd Weltlichen / welche 
der alten Religion zugethan / darzu allen andern Geyſtli⸗ 
ches Stands / vnd jhren Stifften / wohin fic auch jhreWoh- 
nung mochten verꝛucken / jedoch vas die Kirchendienſt recht 
beſtellt werden / erzeigen wie hern ach zu vermelden. Diſen 
allzumal ſollen ſie jhre Religion / Ceremonien / Satzungen ⸗ 
Haab / Gliter vnd Einkom̃en / ſampt anderen Recht vnd 
Gerechtigkeiten frey gelaſſen / vnd keines wegs verhindern / 
das ſie derſelbigen nicht fridlich moͤchten genieſſen vnd ge⸗ 
brauchen: Was auch bey derſeits für widerwillen vii jrꝛung 
ſich wird zucragen / ſoll nach deß Reichs Ordnung vnd ge⸗ 
wonheit eroͤrtert werden. Welche nun diſer beyder Reli⸗ 
gion nit ſeind ſollen in diſem Friden nit begriffen ſein. Wo 
ein Erzbiſchoff / Biſchoff Prælat oder ſonſt einer Geyſtli⸗ 
ches Stands von der alten Religion wird abtretten / derſel⸗ 
big ſoll alſo bald von ſeinem Biſchoffthumb / Prælatur / 
Præbend / vnd zugleich allen nutzungen / welche er darvon 
empfangen abſtehen / vnd ſolches doch jhm zu keiner ſchmach 
ereichen. Darneben ſoll dem Stift oder denen / ſo es von 
echts vnd gewonheit wegen zuſteht / an ſeine ſtat einen an⸗ 
dern / der alten Religton verwanth / zu erwohlen oder einzu · 
ſetzen / frey zugelaſſen ſein vnd gebuͤren / damit ja die Gerech⸗ 
tigkeit der einſatzung / erwoͤhlung / darſtellung /beſtaͤtigung / 
vnd andere dergleichen / mit ſampt gerühiger beſitzung der 
Guͤter / jhnen gantz bleiben moͤgen / jedoch der geſtalt / das 


hiemit künfftiger vergleichung der Religion / darvon ge-| 


meldt / nichts werde benom̃en. Vnd dieweil etliche Staͤn⸗ 
de deß Reichs / vnd jhre Voreltern / etliche Prælaturen / 
Moͤnchkloͤſter vnd andere ſolche Geyſtliche Guͤter fur {ich 
eingezogen / vnd dieſelbige zu Kirchendienſten / Schulen 
vnd anderen guten gebraͤuchen angewendt / ſollen ſie derwe⸗ 
gen nit angeſprochen / noch fur Recht geladen werden / ſon⸗ 
dern ſolche Guͤter / vnnd zwar die / ſo nicht Staͤnden deß 
Reichs oder anderen dem Reich ohn mittel vnderworſſen 
angehoͤrig / vnd welche zur zeit deß Paſſawiſchen Vertrags 
vnd ſeither die Geyſtlichen nicht beſeſſen / in jhrem Stand 


bleiben / vnd in diſem Friden begriffen ſein / auch Cam̃er⸗ 


richter vnd Beyſitzer / diſer von den Confeſſions verwan⸗ 
ten einge zogener vnd anders angewendter Guͤter —— 
was mit Recht Sire fie fürzunem̃en oder zuvrtheilen / nit 
macht haben. 

gewalt / ſoll gegen die Religion / Glauben / Geſetz / Kirchen. 
gebrauch vnd Dienſt der Augſpurgiſchen Confeſſion / nicht 
geůbt werdẽ noch ſtat habenſonder eingeſtelt bleibẽ / ſtillſtehn 
vnd den Confeſſions verwanthen / ſo lang biß der Zwyſpalt 
gaͤntzlich auffgehaben / keinen eintrag thun: Sonſt aber in 


allen andern Sachen / welche die Religion / Ceremoniẽ / Sa⸗ 


zungen vnd Kirchendienſ nit belangen / ſollen ſie in jhrem 
weſen beſtehen / vnd nach alter Gerechtigkeit vnd gebrauch 
geuͤbt werde. Ferner ſollen dem gantz en Geyſtlichen Stand 
ihrer Guͤter / Einkom̃en / Recht vnd Gerechtigkeiten nit de⸗ 


ſto weniger gantz bleiben / jedoch alſs / das den jehnigen / in 
welcher Landſchaſſt ſolche Guͤter gelegen / an ihrer Weltli⸗ 


chen Gerechtigkeit / welche ſie vor diſem Zwiſpalt der Reli⸗ 
gion daran gehabt / nichts abgehen / vnd zu dem / eben von. 
denſelbigen Suͤtern / die nohewendige Kirchendienſt / Pfar 


Gerechtigkeiten frey laſſen / alſo das ſic derſelbtgen gerühig Reich Adſchteds | 


| 


| 


ie Geyſtliche Juris diction oder Kirchen 
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zwingen / noch ſie verachten / ſondern jhnen diſe Religion / 


Weiche auf dem 
Religſonsfriden 
auß geſchloſſen. 


elend Leute / wit fie vorzeiten beſtelt geweſen / alſo auch jezund 
moͤgen beſtelt vnd vnderhalten werden / vnangeſehen was 


chen diſe hilf vnd vnderhaltung wird angewend. W 


ſolcher vnderhaltung vnd jhrer geſtalt halbẽ jrzung vn nw | 


furfiele / ſollen mit bewilligung beyder Parcheyen 


7 |. v richter / 


all... 
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richter welche auff eingenoſnenen bericht / jnnerhalb 6. Mo⸗ A nat / leuchtet zu Dmer bet weſcher Sade im Scher. 
naten / wie viel zu ſolchen gebraͤuchen vnd Kirchendienſten | gerland/au} 2. Meil von gelegen / nachts vmb eſſens 
zuver ordnen vnd anzuwenden / ſchlieſſen vnd ſprechen mo- zeit / Fewr auß dem einen a urn / vnd platzet dermaſſen 
gen / erwoͤhlt werden: In mirlerzeit vnd dieweil der Zanck das Männiglich loſchens halbenzu lieſfe Wie man aber 
ſchwebt / ſollen die jenigen / welchen zu gemeldten gebrguchen — | | 
vnderhaltung darzureichen gebürt / in jhrer beſtgung vnver⸗ 
hindert bleiben / jedoch was ſie von alters zugeben vnd zu⸗ 
reichen gewohnt / auch nochmals / biß der Zanct mag eroͤr⸗ 
tert werden / darꝛeichen. 
. 44 Den Wemmonat vnd Winter monat döer / war ein 
Parlament oder gemeiner Landtag in Engelland: Dermeh⸗ 
rercheil meineten es wuͤrde von Koͤnigs Philippi Kroͤnung 
2 11 ages egen nichts für⸗ 
gebracht: Es hielte aber die Konigin an / das die Kirchen- 
— widerumb in . 22 tand moͤchten gebracht 
« supra. nu. ic. werden / demnach der Bapſt+*-darauſftrang : So haben 
| nun vil Fuͤrſten vnd ige in / darum konte man | 
| nichts außrichten. —— ſelbs / demnach ſie wei⸗ * rh 
ter nicht koͤnte / ſtellet gleichwol den Geyſtlichen / die erſte] 5 
Fritchre vnd Zehenden der Pfruͤnden / wie man ſie nennet / 
widerumb zu. In ſolchem werenden Parlament wurden 
zu Londen etliche ſcharpffe Schrifften außgeſtrewet / vnnd 
waren darin etliche ding / welche den gememen Mann / auff 
die Spanter hetzen / etliche aber der Koͤnig in Gemuͤth / vom 
Konig Philippo moͤchten abwenden. Auff gehabte nach. 
| corſcrngfontenichrs erfahren werden. Vor außgang deß f 
[b SeephanuoGar- Parlaments / ſtarbder Biſchoff von Wincon ® Oberſter 
dinerus von diſem Cantzler / an der Waſſerſucht : An ſeine ſtat kame dazumal 
ET Thomas Heth / Ertbiſchoff von Porck / welcher mit dem 
1 Cont." Sleidam, Ertzbiſchoff von Cantobert / vor zeiten inTeurſchland gewe- 
3 501 ahty haltẽ. Zu anfang 
intermonats / ſtarbe Hertzog Johann Friderichs 
ſſen Gomahl ſtirbe, von Sachſen Gemahl / deß Landgrafen Tochcer von wel. 
e Supra * 1. ſcher Hochzeit droben meldung geſchehen Franciſcus Ve- 
— 2 von Be; nertus Hertzog zu Venedig / dieweil er gemeinem Vorꝛaht 
augen. in Gerrydesſachen nicht wol vorgeſtanden / vnd ſemen eige⸗ 
nen nutz mehr donn gemeinen nutz geſucht / wurde ſeings 
Stands entſetzt. Wie nun der Keyſer allen gewalt oder 
Regiment in demMiderlandevbergcbenſchicrſemSohn 
Konig Philippus ſetne Geſandten / an die fuͤrnembſten E 
Furſten vnd Staͤtte in Teutſchland / that ihnen ſolches zu⸗ 
| — b ſich hiemit ſeines guten willens vnnd 
reund q 
| 25 Zur ſelbigen zeit / ſucheten auch Konigs Ferdinan- 
di Geſandten bey den Teueſchen Fuͤrſten an / dieweil von 
wegen deß Tuͤrcken / als der die Siebenbuͤrgen / ein ſehr veſt / 
von Natur fruchtbar / vnd inſonderheit Neuteriſch Land / 
jhm einzuraumen begerete / augenſcheinliche Gefahr vor 
handen / das ſic auff beſtimbten tag / auff dem Neichstag 
ſelbs erſcheinen vnd in gemein wolten helſfen rahtſchlagen: F 
tandeag zu Wien So hielt er auch eben diſer halben / mitſemen Inder 
n Oe. thanen einen Landtag / auff welchen zwar die Nuder Oeſte 
; | | reichiſche begerten / das ihnen die Religion moͤchte frey; 
laſſen werden. Aber der Konig verwiſe ſic auff den kuͤnf til 
gen Reichstag zu Regenſpurg/ernenneczugleichden13.tag] ge / dagen eine v 
b4h denners nähef kuͤnfftigen jahrs / das ſie als dann widee| - — — 
rum zu Wien ſolten 6 ren _— dem der Margraff 
[von Marignan zu Meylan mit tod abgangen / wurde d 
Cardinal von Trient / vom Keyſer oder ſeinem Sohn Phi⸗ 
4 | cartoons whe Were” eee Regel ſein 
Johann Grdpper Regiment ſolte vorſtehen: So winde der H. von Alba vber 
Eardinal worden. |Reapolis geſett. Dumb den Chriſtag macher der Bapſt/ 
lid.15. hiſt pc. wie ſein brauch newe Cardindlvnd vnder denſelbigen Jo 
meldet das er ſols hann Groͤppern / deß Ertbiſchoffs von Coͤln 
ſie aden in den vorigen Büchern / erwa mehr dann einmal gedacht 
ſon dern abgeſchla⸗ 1 Der Cardinal Polus / demnach er auß einemDia- 
| * con Cardinal / ein Prieſter Cardinal / wie mans nent / wor-| . 
| | weleder doch ande den ſienge auch dazumal an Meß zuhalten: Dañ diſes / nach 
re ſo heſſtig crach Buecher Ordnung den Diacon ſonſt nit gebiire. * ſben 
cb 23. nu. 16. anfang deß Jen ners / waren in Sachſen / Meiſſen vx H 
Etliche Wunden ee een Donner/ en Ein ſmerliche V 
ſbechen in Sachſen. ſchlagen / welche hin vnd wider nit geringen ſchadẽ / vnd ſo! nnen wir auff das aller fleiſſigſt | 
derlich an Kirchen gethan. — Mo-] dere hit erſehen / dann dag man die 
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tan ſol ja vor all dingen das ich Sotte 
3 em Geyſtb 
haͤndel y 


heft. rer vnd der ganzen 
ge Woſfe 2 de dem be 
Secten befteckr⸗ 28 E. Mayeſt.zulaſſung/ bey der reinen 
Lehr biß n ey allgemein Conciltum bleiben / vnd hie⸗ 
mit deſſelbigen Fride 2 N May. auff fung 
eſſton au | / mögen genieſ- 
Dann diewell wir in Chriſto alle getauff bitt · n wir / 

rr vnd E. 
May, das jeg) ſie telichen anderen ihren Landen nach⸗ 
8 r abſchlagen / ſondern die außgangene 
wer Mapeſk. Seb Religion einziehen / vnd 
As cee e das Ewer Mayeſtat 


ſs Supra Au. 23. 


ot von der 


e 
ee g cen fangnuſſen 
eh dann ſie vor ord ic che 
vnd antwort gegeben/geſt 


erin with af 
tern / was nur 


| 2 d Err B wir begereit/ fo 


| ſem wird / in a weg nachfoms 
tou "ferzelt/ wartnde Keyſerovnnd def 
oe men kommen: 


Siciſtaner: | * 
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nd u W ec | 
1 d þ E * 1 


tag ers Vnd als er von ſeinem Gemuͤt gegen dem ge⸗ 


B 


C |Chriſtus ſage: Not vnnd demnach wir vorlangeſt er⸗ 


FD) 5 aronfollen nachfolgen. Aber den Firſten/ 


en Vatterlandes ge. 


drone chen Eonciliſ jean 


| 


men/ nitrile 


| ommene vnd von den Gent fire 
| See eue Saen au ; ſondervaren 


| tern vnnd ewiger 
f EEE: — — 
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mo n= die Ocſſeraciſite auff er erzehire to 


iriert hatten / antwortet der Koͤnig am 8. 


meinen Nuzen / von allgememem jammer vnd betruͤbnuß 
der zeit / vnd vom zorn Gottes vorher geredt / ſaget er ferner 
Waͤnn wir vnſern Stand vnd gelegenheit fleiſſtg erwegen / 
vnd bedencken / das wir nun von jugend auff / nach gebrauch 
vnd gewonheit vnſerer Voreltern / von welchen wir diſeRe- 
ligion vnd euſſerlichen Wandel / als von Hand in Hand 
vberꝛeicht empfan gen / den Satzungen der Chriſtlichen vnd 
Catholiſchen Kirchen haben nachgefolgt / ſo beſinden wir 
fuͤrwar / das wir euch in dem jenigen / ſo jhr begert / nit doͤrf⸗ 
fen beyfallen : Vnd gleichwol nit der meinung / das wir vn 
ſeren Bnderthanen nicht wolten zugefallen ſein / ſondern 
dieweil wir fiir vnbillich erkennen / das wir der 2. 
Kirchen —— ihre Satzungen vnd heilſame Ord⸗ 
nungen / gleich auß vnſerm gutbeduncken ſolten verandern / 
ſo wir doch derſelbigenſoil mehr zugehorſamen ſchuldig / wie 


fahren / zu was ey rbel / diſe ſo hefftige Zwytracht in 


der Religion vrſach geben / haben wir zwar ſampt vnſerm | 
Bruder dem Keyſer/vns nun vil Jahr lang gaͤntzlich dar⸗ 


auff b das man zu einer vergleichung m6» 
te kommen: Iſt — derhalben die Sach mit ſo vielen 


Reichoragenvnd oquien oder Geſprichen ver; 


tan Konig Ferdinandum/ain letzten tag deß Jenners/ | occerutiſun 


iq $6) 


* Ferdinand 
di antwort / auff der 


degeren 


* —B. I any „ A 


uc — darzu auch palm anregen / ein Colloquium zu 
1 4 angefangen worden. Das 
r die Handlumg zu keiner fruchtbarketr gerahten / kan 
5 feng Wu keines wegs gugeme ſſen werden: So iſt dar⸗ 
nebenvnverborgen durch was lift ond anſchlaͤg / die ſach da⸗ 
zumal in verhinderung kommen. Das ihr dann die rei⸗ 
ne kehr / vnd den genieß deß newlich auffgerichtẽn Religion 
Fridens euch zugeſtatten begert / wollen wir fuͤrwar / in 
maſſen wir hißanher niemand von der wahren Religion 
(big auch forthin nit thun. Darn eben ſo] 
ihr nicht weniger / dann anderer Fuͤrſten — 

in ſolchem Friden begriffen: Dann der Reichs abſchied hat 
meinung / das die Vnderthanen jhres Herꝛen Reli⸗ 
die nit Geiſt / 
ichen Stands / iſt auß beyden eine Religion / welche fie 
wollen zuerwoͤhlen / ugelaſſen / darumb das die Vnder» 
thanen an deß Firſten follen genuͤgig ſein / 
jedoch bergeſtalt / das die jentgen / welchen die Religion ſo] + 
der Fuͤrſt erwoͤhlt hat / nicht gefaͤllig / hre Haab vnd Buͤter 
zuvertauffen / vnd ohn einige nachtheil jhrer E — 
wohin zuziehen moͤgen freye macht haben. 
n will euch bey der alten Cacholiſchen 

Das manaberd 


wir bekennen / zuverharꝛen gebuͤhren. 
Evangelium / nach e 
vnd Vaͤtter / welche die Kirch angen 
men / nicht rein lehten ſolte / haben wir nie gewehrt: a Viid 
N Nachtmal gantz eingeſetzt / iſt es 
¶ dannoch in der erſten Kirchen anfaͤnglichen auch vnder der 
einen geſtalt gereicht worden / wie dann weitläufig fone 
Darumb es nicht 


hundert 1 ever: vnd 
ern 


W. 


e 
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f außgangenen Gebott / ede 
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befHerm err. ſe⸗ A 


doch dergeſtalt / das iht / alle Secten hindan geſege/an Kir⸗ 
chen Sazungen vnd Ceremonien nichts aͤndern / vnd deß 
künftigen Reichs abſchieds ſollet erwarten. Den Kirchen. 


— — dentate Form nachkom. 
Soon 


ſſenqnee. Dehabenyndvewelmedermoſimgigen 


ter werdet begeren / vnd demnach die gemeine noht daher 


e og apart: 
I | OY 
Hier auff antworte {en amiz. 
def Horungs/ . 
elch — — ſe 


mals von alten zeiten — — — wor- | 
ol zum vberſluſ 


den / daſſelbig koͤnte mit der H. Schrifft wol zun 
widerlegt / vnd der jenigen jrꝛthumb / ſo E. Koͤn. 
— ono > ne A faux day. anz. 
gen / wie deß zu Augſpurg iůngſt auffgerichten Reiche 
ſchieds diſe meinung ſ⸗ ae, Saber bens au 
Oerꝛen Religion | — mochte 2 
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forchinanzuwenden/ 
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dinandus nach dem er den Landtag in Oeſterꝛeich gehalten 
zog in Boͤheim / beſcbribe — Landſchafften . \ 
gen Prag / forderet vnd erheelte bey jhnen eine Geleſtewer/| Oder vnd Nider | 
vorſtehender Gefahr zubegegnen. Darnach ſcribe er an . T 
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* entwethung/ —— vilen Ceremo- 
the zugeſchehen pflegt) © wax er mit einem gar ſchnaͤden 
2 —— han / vnnd wurde darin zu Hohn vnd Spott 
oel fa fuͤrgeſtelt. Der mehrertheil aber / dleweil fie 
[ob ſeinem vnverdienten Vnfall mitleiden hatten / mochten 
fie Weinens niche enthalten / wiewol ſie niche zweiſſel-| 
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2 liſch Vatterland / vnd zum Ewigen Leben. he 9 4A 
mung rate laſſenſchafft bakame der Cardinal Polus / wel in 


F 


1 4 


! 


CRE e ON | 4. Bapft wt; yo — — WAGE 
Marr” 1 ey! —— — —ͤ—ê 

Ich hatte mie gleichwol fuͤrgenommen / zum fuͤrderlichſten x 

| dcr tn Teurſchland zu den meinen muforken/birtaber 


n Bapft als der eben dazumal mit verbeſſerung 
chen vinbgienge / vnd demnach er etliche — kent 
7 on alen Nationen darzu außteleſen / mich auch für ei⸗ 


dann es die noht 5 
— mit —— 3 


genheit / mich eue gegens | 


| men / das er von ſeiner Boreltern Religion nicht weichen / erlangtem erlaubnuß ve | 
| CITE ny hor pigeon eee hdg Seger | 
[ond Weltlicher Oberkein ſoiches air thun «| 
| ene ee e lj gem ene, = | 
allgemeine vollmathe / etwas ſl | that 


1 1 


= — ot OO es 
Dise e mee Wiewol ich auch allwegen 


rn 


un jeyegemeldren. Schrifften fuͤ 
Das der 


ren 
+ 4 
- * * 


in alia hen vyd wider / mit he 
% delt / damit — | 


; —— heimlicher Handlung Cfagren fie) wurde 

fuͤr ein Vrſach angezogen: 

| Bapſt den Reichs d / welcher im vergange⸗ 

Ee m Augſpurg gemacht worden / keines weges 

Ifir gur hielte: e ſolchen Abſchied zuver⸗ 

nichtigen vberꝛedt : . er ee e 
gung entbunden: render ſer / Teurſche Matzon 


ps affe vnd allen Firihub 


hinwider / e 
in . d wider⸗ 
5 den 


— at auff das * eee 

— 2 werden. Dar⸗ 

en ſagten ſie / wit auch in gemeldtem Schreiben begriffen 

— Außlaͤndiſch / ſondern Teutſch Kriegs volck 
7, 1; dann di Sachſo vil deſt o verborgener 
F 
ese 4 en/ 
endwieden an ein u. Lage be . Muſter⸗ 
g angetichter w Kurglich ſo were alle ſach ſo fuͤr. 

le Hauſfen zugleich auff eine zeit 


ene 
— yo . . 


Brandenburg durch mich — e. 
auffruͤhriſche / vnd die wirdig / das ſie von Landen vnd Leu⸗ 
[ten vertriben wůrden. Der dan dsraff aber were im Raht 
— — 


| n hette: 
ſalſche begichtigung / nicht allein dem 
2 


* 
* £ ; * 5 
a 1 9 £ 6 N 
. J 6 j E 4 Y 11 1 
* 4 4 Y > 3 2 4 5 : - 
* 3 ; * 0 
n; = land : pang th A 6 | 
5 > 2hed * 7 381 E 
2 
3 
2 


| ee "Dies | 


ten gedencfen-vnd| A e 


Y 9 
1 z 93 2 71 L 
** o 2 7 3 - . 
8 * 
„ ** * + 


1 * 
A 10 e 
1 U 4 1 
« der 
2» 0 0 
6 der 
4 


onderheir / in offenclich auß⸗ 


A berey's enbar / ' in dam! 


3 nicht geſtaͤndig waren / 
er / wie er verdient / vom © Þ 


D oonpurbe 
ſer . 
ſchied mi gegewal 
| Engeland end ese Biſchs tſchland / darzu auch 
werden hi(f lelſten / ſaz ich — ſolches falſch / vnd 
der memung vnredlich erdicht / auff das / wann die Gemuͤ⸗ 
ter verbittert / vnd Vnfreundſchafft ge 
cher Krieg entſtehen / vnd alles in 
ae ſchwimmen. Vnd wiewol ich nicht 
der Keyſer vnd andere 8 
yige vnd Auffruͤhriſche 
Sach ſelbs 333 dannoch kan ich gebu 


Ne eg 
— den — Ab⸗ 


nent 
4 1 — iu — — in meinet gegenwer⸗ 


ons Fridet geredt worden, Derhalben 
< zugemeſſen/ als ob er ſeine an⸗ 


zudermoͤgen vorhaben 


e 

al daranderand faith / was vom Ke 

wi; ee, . 75 — 
_ q 


»<4i,4| 7 "Xx 4 4 „ 
£ 1 — . EF 
111 8 2 
4185 / by 
* F. [> gab +” ne" 
11 141 14 * 
* 0 had 


ee 


2 


t richte / vnd den Key⸗ 


— [en/ vnnd der Konigvon 5 


mehrt / ein innerli⸗ 
erlichem Blut mo. 
zweiſſel es werden 
włeiche diſe Ehrenverle-| - 
zu ſchmach gereicht / ihre 
urenden 


eee ee eee ur va 1 


feen aa S EE va, | 
2 8 wider den Tur>en hat in 5 
| [Hangernigeſchicfe / auch außgenomme 9 fodie 1 


— | 


Engelland land 


_— 


? 88 e Oberkeit auch fiir mich zu ent | 
Nun iſt gewvifili< die gan⸗ 


faͤlſchlich wirds ihm zugem eſſen / 
werden / eee. * 


—_—_— 2 r * - k 5 


F 4 Rs 
TIF = 

wa," & 
1 
14 5 


* 
4 . 


_ 
1 
SL ko & EE 
A 
3 
5 338 


AM Py 
— 


* 1 


1 


| {pcrindert... Eden(ngleihergeſtale bh gegen Herdes 


—_— *. 


” Beſchreibung Galt ond Weldlicher Sachen. $579 


nige / ſo von mir ſolche ding außgeben / es geſchehe gleich mit 


vnd Feinde deß gemeinen Vatterlands. Mit dem 
graffen aber / hates diſe geſtalt: Es erfordert meines Stands 
irde vnnd gelegenheit / das ich meines Biſchoffthumbs 


ehr ſoll erhalten. Als ich nun bericht worden / wie Pfaly- 
graff Ott Heinrich Churfurſt / darauff vmbgienge / damit 
er etliche Flecken meines Biſchoffthums / zu feiner Religton 
bringen moͤchte / vnd in demſelbigen 


da auch derſelbig jeyund anhaͤngig / laſſen gelangen. Sonſt 
hab 1 ſeine Ehr oder Süümyff mir keinen | 
letzt / vil weniger / das in ſeinem Land zu nachtheil mich et⸗ 


Leut nutzen gereichen moͤchte / wolte ich nichts laſſen erwin. 
de diſer ſachen zeugnuß koͤnnen geben. Dann ſie wiſſen / 


was ich jhnen zu einer gett / da alle ding ſehr vbel ſtunden / fuͤr 
ſerew vnd dienſt 


Chriſtoffen von Wirtenberg / einem frommen / weiſen / er⸗ 
ahrnen / fridliebenden Fürſten geſint / bin jhm von erſter 
zeit an / als wir mit einander in kundſchafft kommen / fir 
vnd fir ſehr geneigt geweſen / vnd hab mich darneben befliſ⸗ 
ſen / daſſelbig mit der that zubeweiſen. Das aber er / oder 
{der Pfaltzgraff auß ihren danden ſolten vertriben werden / iſt 


ſen ſchmertzen darob empfangen / vud darzu nach meinem 
vermoͤgen verhindert / damit ſolches nit geſchehe. So habe 
ich gleichwol mich bißher alſo geſchickt / das ichs darfür acht 


{diſes noch ſtatlicher will darthun / der hoffn 
mir hinwider/ dieweil ich jhnen zu vnſreundſchafft keine vr⸗ 
ſach gegeben / gleichmaͤſſige gutwillig keit erzeigen. Wie ſehr 
mich aber Margraff Alberts Vnfall bekuͤmmert / weiß er 


Reich fridliche ruh widerum moͤchte zuwegen gebracht wer⸗ 
den? Fuͤrwar iſt meine Arbeit vnd wolmeinender fleiß / in 


meinen Nutz bedacht / dannoch bey etlichen in einen arg⸗ 
wohn kommen bin / als ob ich auff deß Margraffen vorthell 
(zuſchr geneigt / vnd andern wolte zu nachtheil ſein. Wie 


bene Brieff zuverſtehen geben. Der halben vnd demnach 
ich gegen ermeldten Furſten dermaſſen geſinnt / vnd an mir 
keiner gebuͤrlichteit mangel erſcheint / hoff ich / fie werden jh⸗ 
rer angebornen Tugend vnd rechten wahren Adel nach / nit 
allein meinen Worten / ſondern offentlich ſcheinender vnd 
ſich ſelbs beweiſender that / mehr glaubens geben / dann jh⸗ 
nen auffruͤhriſchen Leuten / welche gleich wie Blaßbaͤlge / 
eine brunſt zuerwecken / ſich vnderſtehen. Mit was liebe 
vnd gutwilligkeit / ich auch allen Teutſchen / von wegen vnd 
in bedencken / deß aller holdſeligſten Vatterlands / als ich 


Engeland / fürnemmen Fürſten deß Reichs / vnd etlichen 
—— Stands heimliche Rahtſchlaͤg einen Krieg anzu⸗ 
richten gehabt / vnd darneben das vom Pfaltzgraffen / Hers 
zogen von Wirtenberg / vnnd Margraffen von Branden- 
lourg/ ſag ich / es ſeye gantz faͤlſchlich erdicht / vnd koͤnne von 
teinem Menſchen bewiſen werden / ja noch darzu / das die je- 


Worten oder Schriften / ſeyen argliſtige N | 
a 


Recht vnd Gerechtigkeit / vnd das Volck/ welches meinem 
trawen vnnd glauben befohlen / bey der alten Catholiſchen 


bringe n Prediger wur den auff 
geſtellt / hab ich zwar diſes fir vbel auffgenom̃en / vnd mich 
mit ordentlichen Rechten zubeſchirmen vrſach gehabt: Vid! 
haben alſo meine Naͤhte / gleichwol in meinem abweſen / vnd 
doch auß meinem befehl / den Streit ans Cammergericht / 


inp} / mit keinem Wort nie vers] | 


was ſolte vnderſtanden haben / ja viel lieber / wo ich etwas 
koͤnte zu wegen bringen / das zu ſeinem vnd ſeiner Land vnd 


den / vnd halt es darfuͤr / das die VInderthanen in ſeine Lan 


viſen: So komt darzu / das ich den Pfalz 


mir nit allein in mein Semůt nit kommen / ſondern auch wo 
ich dergleichen erwas erfahren ſolte / das jhren Ehren oder 
Guͤtern zu nachtheil gereichen moͤchte / wurde ich zwar groſ⸗ 


[fie werden nichts an mir befunden haben / das meinem flir-| 
geben nit gemaͤß / will mich auch forthin alſo halten / das ich 
ung / fie werden 


ſelbs wol: Dann was hab ich vnverſucht / was vngewagt 
gelaſſen / damit dieſelbige vneinigkeit auffgehaben / vnd dem 


ſolcher ſachen ſo groß geweſen / das / wiewol ich darin ge 


auffrichtig aber ich gehandelt / koͤnnen meiue an jhn geſchri⸗ 
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von dannen abweſend / begegnet / daſſelbig konnen vieler 


nach ich vom herkommen ein Teutſcher / vnd auß einem hero; 
lichen Geſchlecht geborn / das ich meiner BVoaeltern tugen.⸗ 


zu Meyland / einen 


fehl / in dem fie von Bruͤſſel nach Antorff zogen / gefaͤnglich 
angenommen / vnd gen Londen hingefuͤhrt. Zu ende deß 1, $erſonen in 
Brachmonats wurden nit weit von Londen 13 Perſonen | Engelland derdte⸗ 
an einen Pfal gebunden / der Religion halben verbrant. art 
In ſolcher weil / name Margraff Carl von Baden die Lehr 
der Augſpurgiſchen Confeſſion an / vnd entlehnet von den 


Furſten Geſandten / vnd ſonſt vil vom Adel / ſo dazumal zu 
Ron / wie ich / vorhanden waren / bezeugen: Nemlich die 
Maintziſche / Trieriſche / Coͤlniſche / Saͤchſiſche / Branden⸗ 
burgiſche / Magdenburgiſche / Bayriſche / Braunſchweigi⸗ 
ſche / Paſſawiſche / Oßnabrlickiſche / Mind iſche / vnd Baſe. 
liſche Geſandten: Dann diſe alle mit einander hatten jhre 
zuflucht zu mir / gleich als zu einer ſonderlichen gewarſame / 
vnd wurde von mir / in jren Geſchefften trewlich gefuͤr dert / 
vnd haben war etliche / durch meine muͤh vnd befuͤrderung / 
Prælaturen / vnd nit geringe gelegenheiten erlangt. Wie 
iſt nun das fuͤrgeben / vom Landgraffen / vnd einem * Theo⸗ 

baldus oy / ſo ein vngeſchickt Gedicht? Dann ich von | 
diſer ſachen / mit dem Landgraffen vnd ſeinen Sohnen nie 
Sprach gehalten / ſo kan ich nit gedencken das ich zu Rom 
oder in Italia / ein Wort darvon geredt / vil weniger iſt mir 


oder widerꝛuffen: Das kan ich gleichwol gewißlich ſa gen / 


hen. Derhalben ſtell ich iu keinen zweiffel / es werde der 
Landgraff / wann es die gelegenheit wird erfordern / eben di⸗ 
ſes ynd das ander / von vnſerm beruͤhmen / leichtlich wider⸗ 
legen. Dieweil dann die Werckmeiſter eines alſo vnredli⸗ 
chen Schreibens / alles ſchandlicher weiſe erdicht / damit das 


bigen hinlegen / vnd ge wiß lich / darfuͤr wollen halten / dem- 
den vnd ſtatlichen weſen / nichts zu nachtheil werde begehen. 


meld / ſchribe er auff gleichlautende meinung / an etliche Für⸗ 
ſten inſonderheit / vnd ver:eyſer darnach widerumb in Ita⸗ 
lien / vmb die zeit als Fraw Bona / Konig 
von Polen Mutter wider heim reiſet / vnd nach 
zoge · 


eapolis 


b Diſe Kinigin war vom Geſchlecht der Sſorzen / Hertzogen von Meyland 
geborn / vnd hatte jhre Fürſtliche Erbſchafft am Hertz ogt humb zu Baro in Ayn⸗ 
lia vnder dem Koͤnigreich Neapolis. Ihr Vatter Johannis Galeacius / Hertzog ö 
Sohn Hertzog Galeacu Maria / welches Bruder Ludwig 
der Mor / an jetztaemeibtes ſeines Vettern der Kontgin Bacters ſtat / nach dem 
derſelbig mit tod abaangen / ins Regiment taͤme / wurde aber nachmals vom Koͤ⸗ 
nig Lud wigen von Franckreich gefangen vnd in Franckreich hinweg gefuhrt / da er 
auch in Gefaͤngnuß geſtorben. Semem Sohn Maximutano / wurde im 12. jahr 
darnach / eben ſolch glück beſchert: So kame der ander Sohn Franciſcus / durch 
Keyſer Carts deß v. langwirigen Meylaniſchen Ki tea gegen Frar erreich / etwas 
lang hernach zugeruͤhiger beſitzung def Hertzog thumbs / vnd iſt alſo der letzt Hers 
tzog diſes Geſchlechts dardey geſiorben. 


Als der Cardinal diſes Schreiben / am acht vnd zwantz ig⸗ 
ſten tag deß Mayen hatte laſſen anß gehen / m 


bewußt / was die Kirchendiener in ſeinnem Lande lehren 


das meines wiſſene zu Rom kein ſolcher widerꝛuff geſche. 


ewr / welches fie von vilen Jahren her zuſammen gebla 
en / endlich mit allem Gewalt vberhand nemen / vnd herfuͤr 
moͤge brechen / it von noͤhten das ſich die Furſten vnd Ober⸗ 
keiten / fuͤr jhnen fleiſſig huͤten / vnd wann dieſelbige einmal 
entdeckt werden / ein Tec een welches 
. [alle andere moͤge abſchrecken⸗ 
auß angezogenen falſchen Verleumbdungen / einen vngüt⸗ 
lichen wahn von mir gefaßt / bitt ich ſie fleiſſig / das ſie denſel-] * 


tlich wo villeicht etliche / 


* , 


Fraͤwlin Eliſabethæ Hoffgeſind gefangen. Vnd den 15. 
tag deß Mayen wurde Petrus Cart welcher vor etlichen 


Monaten / von wegen der Auffruhr / entflohen war / bey Koͤ⸗ 
nig Philippo auß geſchnt / vnd Johannes Checus / welcher Johannes” Ehetns 
Enge — 
von we 

— auch 
Lib. 25. num. 14. 
& 32. 


Konig Eduardus Lehrmeiſter geweſen / als er auß Hoch 
Teutſchland widerumb ins Niderland ſeine Haußfraw von 
dannen hinweg zufuͤhren / kommen auß Konig Philippi be⸗ 


34 In mitlerzeit war ein vnruͤhig weſen in Engelland / 
vnd werden vil vom Adel / — — einer heimlichen „ 
Bündnuß / wie man fuͤrgabe / gefaͤnglich eingezogen / vnd der Auffruhr ge 
etliche enthaupt: Etliche andere kamen darvon in Franck, ' {2152 2999 «ns 
reich / vnd darunder def Hertzogen von Northumberland Thuanus. lib. 1. 
Bruder / Adreas Duͤdle genant. So wür den auch 2. von hit. Pag. 10.1. 


- 


benachbarten Fuͤrſten etliche kehrer / das ſie die Kirchen in | Stare Speir new, 
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Thuanus lib. 19. 
kit, Pag; $1.32; 


a Lib. 19. nu. 41. 
Lib. ar. num, 17: 


& Lib. 325 aw. 31. gethan / dieweil der zanck von deß Herrn Nachtmal wider 


Keyſer ins Nider⸗ 
tand. 


en — 1 
o 


— 


Das Sechs vnd zwanczigfte Bu ch der = — IF 


beſſern Stand braͤchten vnd anrichteten: So hat der Raht 
zu Speir auch allbereit einen Evangeliſchen Prediger oder 
wen angenommen. 

35 Roͤnigs Ferdinandi aͤlteſter Sohn Maximilianus 
1z0ge mit ſeiner Gemahlin von Wien auß / vnd kame am 17. 


fürzunemen / lang vnd vilfaͤltig angemahnt wordẽ / Petrus 
Martyr von Florentz / von welchem wir droben meldung 


angienge / vnd er in etlichen Bůchlin mit namen wurde an- 


{3 Igetaſt / oge von Straßburg gen Zirch/auf das er dieſelbi⸗ 
ds un gag g, ge ſa) mit lehren vnd ſchreiben / moͤchte freyhandeln. Da⸗ 
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